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Borwort, 


Eine neue Ueberfegung ber divina Commedia wird, bei 
der Wichtigkeit des Driginalwerkes, nicht befremden, um fo weniger, 
wenn man in Erwägung zieht, wie verſchieden felbft die eignen 
Landsleute des Dichters, nicht allein den Inhalt, fondern felbft 
den Wortfinn des Originaleg ausbeuten, wenn man bebenft, 
daß fehon Voccaccio, der doch im Jahrhundert des Dichter lebte, 
breite Erklärungen der einzelnen Worte für nothwendig gehalten. 
Ueberfegungen Tönnen überbies, felbft bei dem verftänblichften 
Autor, immer nur Annäherungen fein, und jeve Tann fi, im 
beften Falle, nur erfreuen, ein ſelbſtbeſchränktes Ziel zu haben. 
Der Berfafler der vorliegenden gehört zu ben aufrichtigen Ber 
wunberern feiner Vorgänger; er -ftaunt, wie viel des Sinnes fie 
durch die endloſen Schwierigkeiten eines dreifach ineinander ver⸗ 
ſchlungenen Reimfyftemes hindurch bewahrt haben, aber er ſchlägt 
bei feiner Arbeit einen’anbern Pfad ein und läßt ben Reim weg. 
In eignen Dichtungen glaubt er gezeigt zu haben, daß er dem⸗ 
felben nicht geradezu exliegen wilbe, er verfennt feinen Werth 
nicht, er Hält aber bei ber Ueberſetzung eines fo tieffinnigen 
Dichters, wie Dante, die Bewahrung andrer Dinge für weit 
wichtiger; unter biefe gehört namentlich der Rhythmus ber Ge 
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danken. Es ift hier nicht genug am Schluß ber Terzine ven 
Inhalt in der Einfafjung des Neimes abgeliefert zu haben, wir 
müffen vielmehr der Entftefung bes Gedankens over Bildes in 
der Seele des großen Denkers Schritt vor Schritt folgen können; 
dieſes Inberfeelefolgen ift weit wichtiger als ber Reim, ver im 
Deutſchen doch immer ein andrer ift und bei Ueberſetzungen felten 
dem urfprünglichen, ausbrudsvollen, und dadurch allein [eben- 
digen, nahe fommt. Ein regelmäßiges Verflechten von männ- 
lichen und weiblichen Reimen, mweldes im Deutſchen, das matte 
ne in ben weiblichen Schlußfylben zu meiden, faft nothwendig 
ſcheint, zerftört felbft den äußern Rhythmus; dagegen wirb, 
„wenn ber Rhythmus wirklich innerlich; wie Auferlich nachgebildet 
ift, das Wejentliche der Terzine bei gutem Leſen immer noch her- 
vortreten, weil ber Dichter des Originals die Gedanken ſelbſt in 
Zerzinen gedacht. Das Weglaffen des Reimes gewährt nun aller- 
dings einige Erleichterung; aber aus dem Ebengeſagten wird her- 
vorgeht, daß mit ber geiftigeren Strenge und MWorttreue bes 
bilonerif hen Ausorudes, die nun vorherrſchen muſſen, andre 
Schwierigkeiten näher treten. Mit biefen Hat der Verfaffer ver 
vorliegenden Ueberfegung zu Yimpfen gehabt, und ift weit davon 
entfernt zu behaupten, daß er fie bei biefem erfteg Anlauf über- 
wunden. Er fest das Original Vers fir Vers daneben, nicht 
um mit feiner Treue zw prahlen, ſondern zur Bequemlichkeit 
Derer, welche mit Hülfe ber Ueberfegung bie unerreichbaren 
Schönheiten des Originals genießen wollen, ober zugleich Italienifch 
zu lernen begehren. Einige Verbefferungen und Berichtigungen in 
den Nachträgen werben aufmerkfamen Kritifern zeigen, baß ber 
Ueberfeger ihren gerechten Tadel gern beherzigt, wenn er auch 
nicht überall den von ihnen ausgeſprochenen Anfichten folgen 
darf. Auch wirde weniger Anlaß zu dieſen Berbeflerungen vor- 
handen gewefen fein, wäre nicht bei bem Brande der Hänelfchen 
Buchdruderei in Magdeburg ein großer Theil, ſowohl des Manu- 
feriptes, als des Abbrudes mit verbrannt, woburd; eine, Yeines- 
weges geringe Störung eintrat und bie Zeit zu öfter wieber- 
holter Dircchficht der erneuten Arbeit, fo wie bes Driginaltertes 
night allzureichlich vergönnt war. Wohl hat einer lehten Zeile 
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auch bie Unruhe geſchadet, welche während ber Arbeit, durch 
neues und immer neues Vorbringen in die Myſtik des Ganzen 
entftanden. Schon die Commentare, mehr aber noch die Ab- 
banblungen werben darthun, daß bier ganz beftimmte und in 
folder Confequenz neue Pfade betreten worben find, die zum 
erftenmal das Ganze wirklich als ein Ganzes zeigen, bie, wenn 
man mit echter Kritik darauf weiter fehreitet, der Verworrenheit und 
Zufammenhanglofigfeit der bisherigen Anfichten zulegt ein Ende 
machen bikrften. Welcher Plan babei vorgeſchwebt, fagt die Ein- 
leitung zu den Abhandlungen; auf bie letzteren haben wir, fo 
wenig dies bei ihrer Einfachheit in die Augen fallen dürfte, bie 
meifte Zeit verwendet, und können babei ver auf die Wichtigfeit 
der Sache ſelbſt Rücdficht nehmenden Geduld der Verlagshandlung 
die gebührende Anerfennung nicht verfagen. 

Schließlich bitten wir den aufmerkſamen Lejer, bei etwaigen 
Widerſprüchen in der Ueberfegung over im Commentar, nadyzu= 
ſehn, ob fie nicht in den Nachträgen ober in den Abhandlungen 
gehoben find. Herzlichen Dank aber müfjen wir ben Herren 
Doctoren Spieler, Pinder und Friedländer fagen, bie 
mit aufopfernver Gefälligfeit immer bereit waren das mühfame 
Werk durch Mittheilung aller reihen Hilfsmittel der hiefigen 
Königlichen Bibliothel zu fördern; ganz beſonders aber fühlen 
wir uns dem Herrn Profeffor Lahmann verpflichtet, für 
manchen gelehrten Rath, für manchen freundlich ertheilten Nach 
weis. Hiemit fei das Ganze, bis Zeit und Umftänbe erlauben 
& in vollfommmerer Geftalt erfcheinen zu laſſen, einftweilen, wie 
es ift, geneigter Aufnahme beftens empfohlen. 


Berlin, den 30. Auguſt 1841. 


Auguſt Kopiſch. 
De 
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Vorwort des Herausgebers. 


Auguſt Kopiſch, den munteren Dichter der luſtigen Hiſtorien 
und friſchen Trinkſprüche, in ernſter Beſchäftigung mit Dante zu 
finden, dem Dichter, welcher nah Wolfram von Eſchenbach ver 
ernftefte, tieffte des Mittelalters iſt, kann nur die Bielen befremben, 
denen bie Bedeutung des Humors nod) nicht aufgegangen ift. Freilich 
muß man von ber traditionellen Charakteriftit une ſchleſiſchen 
Dichters abſehen, welche ihn in erſter Linie als einen in Deutſch- 
land einzigen Improviſator voll Uebermut und Scherz geprieſen 
hat: Toaſie, komiſche Sagen und „Allerlei Geiſter“ (deinen eine 
nm wenig angemeflene Vorſchule und Pflege von Dante-Stuvien. 
Aber dem aufmerfjamen Lejer ver num ziemlich vollftänbig vor- 
liegenden Werke von Kopiſch wirb ein eigenthimlicher Dualismus 
in venfelben nicht entgehen. Die ganze Heiterkeit feiner Dich 
tung wird zeitlich von zwei ſehr ernfthaften Liedern begrenzt, von 
dem „Pilger aus dem are 1816, welchem ſich „der Knabe” mit 
feinem aus ber Natur ihm entgegenmwinfenden Todesengel aus 
terfelben Zeit jehr verwandt zuoelet, und von „Herman bem 
Gherusfer”, vom 20. Januar 1853. 
Dazwiſchen liegt eine Reihe von dichteriſchen Hervorbringun- 
e deren tragiſcher Charakter mannigfah an dem plaſtiſchen 

ft des großen Italieners erinnert, fei der Stoff num aus ber 
Legende over aus ver weltlichen Vollsſage entnommen. Wiever 
iſt es ein Gedicht ver früheften Iugenbzeit: „die Kraft ber Liebe”, 
in welcher ſchon mit bedeutender epiſcher Begabung eine ſchöne 
St. Iohanneslegende behandelt wird; ziemlich gleichzeitig mag 
„das Marienbilp“ entitanden fein. Später hat ſich feine dichieriſche 
Kraft mit Vorliebe dem Schatze der Sage zugewendet und vom 
fonnigften Süden bis zum nebelhaften Norven hat er bie Stoffe 
zufammengeführt. Die nordiſchen Strandgeſchichten haben vieles 
von ber Folagenden Unmittelbarfeit der alt⸗ſtandinabiſchen ober 
ſchottiſchen Ballade; die dänifhe von Garhöven’s Zorn, die Hu- 
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fumer vom Ofp-Mütterhen mit ihrem ſchönen ethiſchen Hinter- 
grunde, die vom ertrunfenen Bräutigam Vetter Klaas Iaffen nicht 
errathen, daß aus derfelben Seele die Weingefchichte von Noah 
hätte hervorgehen fünnen. In den fcheinbar objectivften Dichtun- 
en, wie von Winfelried und dem Lindwurm, und von Lamiſſio's 
ampf mit der Amazonenkönigin, melde letztere einen Edeiſtein 
des Gruppe ſchen Muſenalmanach von 1848 bildet, vermittelt er 
fid) gewaltig mit ben Empfinbungen bes Lefers, und gleiche Wir- 
tungen weiß er mit ſlaviſchen, ja felbft italienifchen Stoffen zu 
erreichen, wie denn die forrentiniiche Sage vom Schiffer und bem 
Dämon in ihrem faft grauenhaften harakter mehr nach dem 
dunklen Norden zu weiſen ſcheint. In diefen Kreis gehören die 
herrlichen Ballaven „Todesanzeigen“ und vor Allen „In Liebe 
fein Todesgrauen“, welche mit ber Lenore zu vergleichen ift. Noch 
in Italien wandte er fa zum Trauerfpiele; er brachte 1828 ein 
tes Stück des „Walid“ nad Deutſchland mit, die Bear- 
eitung ber „Chrimhild“ ſetzte ebenſo einen anders geftimmten 
Dichter voraus, als die Liebhaber feiner Schwänfe anzunehmen 
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vis Kopiſch befaf den vollen dichteriſchen Exrnft, welchen Dante 
von feinem Lefer, noch mehr von feinem Forſcher verlangt, und 
vielleicht nichts von der zefigiöe phifefophierenben oquetterie, welche 
ftatt jener ſich fo gern einftellt. aß er dazu einen ſchönen 
Vorrat italienifhen Wiffens mitgebracht habe, ift eine bei einem 
fo berühmten Pfleger italienifcher Volkspoeſie faft nothwendige 
Vorausfegung; der Beginn und bie Beranlafjung der Dante 
ſtudien ſelbſt find inbeß ſchwer nachzuweifen. nn Dante ein 
volfsthümlicher Dichter wäre, was ein der Commentare und bes 
Katheders bebikrftiger nie fein wird: fo wäre durch Kopiſch's 
orragenden Sinn fir das Volksthümliche leicht ein Zufammen- 

ang hergeftellt. 
an barf vermuten, daß Graf 4. v. Platen wie in an- 
dern Stüden fo auch hierin fehr beſtinmend auf ihn gewirkt habe: 
„An der blühenden ft Virgils“ waren beide einander be- 
jegnet. Grade in Platen mußte ein fo formvollendeter, faft ar- 
ektonifäer Dichter wie Dante den tiefſten Bewunderer finden, 
in deſſen Dichtungen er das Bild des alten Italiens ehrwürdig 
und geoßgezeichnet fah; aber exft faft zehn Jahre nach der Rück- 
kehr im feine Heimat begann Kopiſch Kine Danteftubien zu ver⸗ 
öffentlichen, welche 1842 zu einem Ganzen abgefchloffen dem 

ublifum vorgelegt wurden. 

Dieſe Ueberfegung und Erläuterung der göttlichen Komödie 
ift das Werk eines mit aller Tiefe nachempfindenden Dichters. 
dem Gebanfen feine Feſſel irgend einer Art anzulegen, hat 





x 


Kopiſch von ber firengen Forberung des Reimes ber Terzine nach⸗ 
gelaflen und in veimlofen Jamben überfegt. So kommt es, daß 
in ber Treue und Kraft des Ausbruds biefe Meberfegung nur 
durch bie großartige Sr. Majeftät des Königs von Sachſen über 
troffen wird. Das Bebikfniß, dem großen Werke feine Stellung 
in der Stants- und Culturgeſchichte anzuweifen, hat Kopiſch zu 
ben verbienftlichen Abhanblungen —— welche bie volllom⸗ 
menſten Blicke in das — Leben auf der Grenzſcheide des 
13. und 14. Jahrhunderts thun laſſen. 

Die Fähigtert des neuen Dichters, bem älteren auf ben hohen 
und tiefen Wegen feines Denkens und feiner phantaftifchen Com- 
bination nachzugehen, hat ſich allerdings hier unb ba zu einer 
Birtuofität des —— gefteigert, welcher ver nuͤchterne, 
befonder8 der philologiſche Forſcher bisweilen Zügel anlegen 
möchte, mogegen bie philologifche Seite in ber ſehr effektifi 
Tertgeftaltung nicht ihr ganzes Recht gefunben hat. Nic 
weniger habe ich e8 gern unternommen, das Werk für eine neue 
Ausgabe durchzuſehen. Aus des Ueberſetzers Nachlaß konnten 
einige wenige Blätter benutzt werben, welche Erläuterungen und 
Zufäge zu ‚Inf. I, 1. 11. 30.; II, 2—3. 4. 7. 52. 60.; V, 
1. 85.; VII, 52. 130.; VII, 1. 4.; Purg. VII, 1. ergaben 
und als von Kopiſch herrührend, gehörigen Orts bezeichnet find. 
Es ift daraus leicht zu erfehen, daß derſelbe feine Danteftubien 
nicht in gleihmäßiger Ausdehnung weiter geführt hat. Des- 
leihen find bie ſchon am Ende ber erften Ausgabe gemachten 

achträge und Berichtigungen gehörigen Orts eingefügt worben. 

Bon meiner Seite wäre nah Maaßgabe des in den legten 
15 Jahren Erſchienenen die Hinzufügung zahlreicher Nachträge 
fehr Teicht geweſen: aber ich mußte mid) zur größten Yurüdhaltung 
zwingen, um nicht die in jeber Einzeldeutung ſich ihr Recht ver- 
ſchaffende Grundidee, wie fie der überfegende Dichter einmal an= 
genommen, irgenbivie buch eigenthimlich ändernde Ueberſetzung 
oder Erklärung zu verlegen. Ich habe es deshalb vermieden, 
von ber auf ber hiefigen Königl. Bibliothek befindlichen Papier- 
hanbfehrift ber Divine Commedia aus bem 15. Jahrhundert 
(berfelben melde bei Th. Rodd, Catalogue of manuscripts, Lon- 
don 1845, 8. ©. 13 Nr. 131_ erwähnt. R)) eingehenden kritiſchen 
Gebrauch zu machen, gumal fie durch Witte’8 Meifterfihaft ihr 
Recht finden fol. ie Dantelitteratur wächſt mafjenhafter, 
als ſelbſt unfere Goethelitteratur, wie man aus ben Zuſammien⸗ 
fellungen des Visconte Colomb de Batines, aus den Ergän- 

gen von Witte in feinem Sendſchreiben an Seymour 
irkup und aus I. Petzholdt's forgfältigem Verzeichniß fehen 
lann. Ich habe bie Ausgaben, Ueberfegungen und Exläuterun 
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$ des großen Gebichtes von Martini, Ugo Foscolo, 
Foitaterdes (befonders für das Paradies), Piazza, Arour 
bien ohne jeglichen Ruben), Pietro Alleghieri, Venvenuto 
ambaldi da Imola, Picei, Picchioni, die Chiosi 
sopra Dante u. f. w. wie bie allgemein orientierenden Werte 
von Schloſſer (1855), Dzanam (1845), Wegele und Floto 
eingehend verglichen, welche Werke ſaͤmmtlich feit Kopiſch' Ueber- 
fegung erſchienen waren; das Meifte aber habe ich dem ausge- 
zeichneten Vocabolario Dantesco von Blanc wie iiberhaupt deſſen 
gelegenttichen Bemerkungen zu danken. Die burd) das Vocabolario 
egründete Ueberſicht des Dante'ſchen Sprachſchatzes wird eine 
ſtrengere philologiſche Methode für den gm Dichter herbei- 
führen helfen, ver leider häufig zu einem Spielball fie ven phan- 
iaſtiſchen und dabei mit Tieffinn kokettierenden Dilettantismus 
erniedrigt wird. Eine gleichbefonnene fpeastige Ausbeutung ber 
Heineren Werke, um deren Ausgabe ſich A. Torri verdient ge- 
macht hat, wird nicht ausbleiben. 

Ich hoffe, daß Kopiſch's Wert auch in dieſer neuer Aus- 
gabe mit feinen dichteriſchen Eigenthümlichkeiten wirken werbe, 
und ich wünſche, daß man meine Heinen Zuſätze, welche ich durch 

edige Klammern von den Erläuterungen bes Ueberſetzers unter- 
fhieben habe, nicht als Verfuche betrachte, die neben Witte, 

lanc, woitatethen als —— — elten wollen, ſon⸗ 
dern_al8 eine ‚einfache Gabe, welche ich dem Indenten des vor⸗ 
trefflichen Dichters und Malers darbringe. 


Berlin, ‚September 1861. 
Richard Goſche. 


Die Hölle. 
Bier und Dreifig Gefänge. 


Die Dentung des erften Gefanges. 





Dante — if ber weltbetrachtende. Dichter. 

Die glüdfelige Höhe — bie Erhebung bes Menſchen zu Gott. 
Ihr Grund und Edfein it — — 

Der wahre Weg — auch Thriſtut 

Der_ Schlaf — bie menſchiiche "Scmaskei, welche Chriſti vers 
gefien macht. 

Das Fammerthal — die Zeitficfeit mit al ihrer Trädfal. 

Der Wald — ber in ber Zeitlichfeit befangene Haufe ber Ummiffen« 
ben, Unthätigen und Gottlofen. 

Das Hervorftreben des Dichters — ber philofophifche Trieb, einen 
freieren Etanbpunft der Weitbetrachtung a, gewi 

Der ihm dabei leuchtende Mond — ſuüblunariſche menſchliche 
Philo ſophie (f. d. inm 3. ©. 14. 16). 

Das em: des Thales, wohin er mit Hülfe bes Mondes 
gelangt — bie Grenze menſchlicher Dinge. 

Der gr bes Hügeln — ber Beginn göttlichen Dinge 

Das Morgenliht — bie Ahnun— Bier Erfenntmß, 

Die Steile — Chriſtus als verſch offen jener Weg und Fels ber Aerger- 
niß (vergl. Fegef. 3 8.46 u. w. — Bemäpune 
Das Au tümnen am heiten Seiten — bie Bemüßung, mit 
menfhlichen Berftanbeeflüffen zur göttlichen Weltanſchauung zu ge» 

fangen. 
Die Sonne — bie himmliſche Erkenntniß, bie unmittelbare göttliche 
Iufpiration und Gottesflarheit. 
Der Banther, meiner nit vor ben Augen weicht — bie 
befangende Sinnlichfei 
Die! tedende Schau des Löwen — bie Betrachtuug ber Ger 
walkihät auf Erben, welche bem in Sinmlichkeit fangenen 





Der Votfnangranbende Blid der Wölfin — ber entmuthigende 
Gedanke an bie Gier nach irdiſchen Dingen, melde dem Sinnlich- 
befangenen alles Glüd ber Erde gänzlic zu zerflören droht. 

Der Sturz am Felſen herab — das Gefühl, daß menſchlicher 
Berhanb zu ſchwach fei, Gottes Abfichten mit dieſer Zeitlichkeit zu 
ergründen. 


— — —— — — 
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Die fihtbare Erfheinung-Birgil’s — ift bie Geflaltung biefes 
Gefuhis zur Haren Einficht. . 

Birgit felbft — bie ewig fehnfüchtige menſchliche Einſicht. 

Die Prophezeihung von bem Hunde — bie innere Ueberzeugung: 
der Eifer nach ben göttlichen Dingen werbe bereinft über bie Gier 
nad irdiſchen flegen. 

Dante’s Entfhluß, dem Birgil dur Hölle und Fegefener 
zu folgen — ber Eutſchluß, fs von Betrachtung ber Zeitlichleit 
zur Betrachtung ber Ewigfeit zu wenden. 

Biehen wir bie Summe hievon, fo erfennen wir bar- 
aus: daß Betrachten ber Zeitlihleit Angft und Kummer 
bringt, fo lange wir in berfelben befangen bleiben, und 
daß wir ung mit menſchlichem Verſtande darüber nit er- 
heben können. Wir ahnen wohl bie göttlige Erkenntniß, 
dod Sinnlichkeit befängt uns, und bie Frage: warum ift 
den Laftern fo viel Macht gegeben? bringt uns, bafern wir 
nicht kindlich an Chriſiue halten, zur Berzweiflung; bis 
befjere Einfiht uns jagt: bas Gute müſſe dereinft doch 
über bas Böfe fiegen, und jenfeit biefes Lebens Gottes 
Gerechtigkeit volllommen erfüllt werben. 

Im anagogifgen Sinn aber bebeutet ber glüdfelige Berg 
das Rei Gottes, beffen Sonne Gott felbft iſt. Dereinft wird 
es auf unſer Gebet zu uns kommen, wir durfen e8 erhoffen; aber 
wir lönnen e8 mit unferer Macht nicht erlangen (f. Fegef. 11 8. 7—10). 
Zu EA bes Berges fig in biefem Sinne da® damalige rö- 
mifge Weltreig, im Gefalt bes finftern Waldes, des ver- 
wilderten Weingartens mit bittern Trauben, Nicht ohne Bezug auf 
bie Ueppigfeit von Florenz, bie Gewalttgätigleit Frant- 
reihe und die Habfucht der rzmiſchen Eurie, it ber Dichter 
Banther, Leu und Wölfin darin umherſchweifen, bis bereinft ber 
Eifer für göttliche Dinge, der fhnelle Hund, das Weltreich mehr 
mb Fr von Sehen Ken Immer ae — —* bisfes Das 

ei otte8, ber heilige Berg, welder bereinft die ganze Erbe 

bebeden und alle Täler erflfien fol. . 

Mit Bezug auf bie anagogifde Deutung iſt e8 nöthig, am 
Eingange bes Werkes bie eigentliche Intention des Dichters jcharf 
in's Auge zu faffen. Er will mit feiner Dichtung die Lebenden 
in biefem Leben (f. d. Brief an Can grande della scala) aus 
bem Zuftande bes Elends erretten und in ben Zuftand ber 
Seligteit führen, demnach das Reich Gottes prebigen. Er fteht fein 
Zeitalter in bie eghptiſche Sündenfinfternig zurüdgefunfen, von Sinnlich- 
teit befangen, vonzeitlicher Gewalt erfchredt, bem golbnen Kalbe bes Eigen- 
nutzes dienen, und wie Mofes ſich erhub, jenes Gögenbilb zw zer- 
trümmern, und ben Sinai erflieg, das Bott mit Gott zu Yügden, 
©Sott leibhaftig zu Schauen und bie gerbrogenen Tafeln bes 
Geſetzes zu erneuen, fo erhebt ſich unfer Dichter zu gleichen 
Thun, zur Schau bes wahren Gottes, zur Lehre ber Geuhtig- 
leit. Im ber Mitte feines Lebens, im Frühlinge Des Jahres 1800, 
bei ber Feier bes erften chriſtlichen Sühnungsjahres, am Tage ber 
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Welterſchaffung und ber Welterlsſung, beginnt er ben großen Gang 
zum göttlichen Licht; doch mit ſinnreicher Kunſt ſtellt ex fi dar ale 
des wahren Aufganges verfehlend, als ſcheiternd mit hocmüthigem 
Berftanbesftreben, und wandelt uns nun, alle Pfade bes Irrthums 
burhfpähenb, als vemuhiger Schüler voran, der Lehre in feinen 
Nunb empfängt (f. Höle 7 B. 72); ber fi erſt wappuen fol durch 
Anfhauen ber Macht Gottes über die irdiſchen Gewaiten (f. Hölle 31 
8. 109), ehe er (f. Fegef. 27 8.49), von falſchem Trieb in reiner 
Siebesglut geläutert, bie bier unvollfommene Zeitlichleit (Parad. 33 
3. 85 u. mw.) vollfommen in Gott ſchaut; welde Schau ven Gegen- 
fag Bilbet zur unvollfommenen Schau Gottes in ber Zeitlichteit, wo⸗ 
mit ber Dichter im angflvollen Walde beginnt. 

Bas die Vorgänge im Innern des Dichters betrifft, fo deutet er 
in biefem erften Gefange an: daß er, nachdem er ermübet von Stu- 
bien an bie Grenzen beffen gelangt, was bie gefammte Bpilofophie (dev 
volle Mond) den Menſchen erhellt, al? feine Kraft gefammelt (f. 8. 28), 
und verfucht mit feinem Berftande weiter emporzulommen (j. d. Aus- 
zug a. b. Convito Canzone IV); — ba habe er bie Beſchraͤnkung ber 
Menfheit durch Sinnlichkeit erfannt, und ſich (vergl. Parab. 4 
8. 40—48) mit redter Einfiht bem Iebenbigeren Ergreifen ber poeti 
fen, Siforiigen und heiligen Trabitionen hingegeben, bie er mit feiner 
dichteriſchen Kraft in ein harmoniſches Ganze vereinigt, von Allem, 
mas bie Menfchheit jemals begeiftert und erhoben, ben innerften Obem 
fungend, und ben oberften Gipfel betretenb (f. Parad. 1 ®. 16—24 
u. d. Ann). 


‚ Die Hölle 
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1 Auf Halbem Dege uns ex Anſers Erdenlebens 
Gewahrt' ich mich in einem finſtern Walde, 
Indem verfehlet ivar bie grabe Straße. 
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2 Die Hölle, 


4 Ach, welch' ein Grau'n iſt's, wie er war, zu fagen, 
Der Wald, fo fremd und ſtörrig und entfehlich, 
Daß im Gedanken er die Angft erneuert: 

7 So bitter iſt er, daß Tod wenig bitt'rer; 
Doch um vom Heil, was ich ba fand, zu fpredhen, 
Melb’ andre Ding’ ich, bie ich dort erblidet. 

10 Recht jagen kann ie nicht, wie ich hineinfam ; 
So war ic) voll des Schlafs um jene Stunde, 
Als ich verlaffen die wahrhafte Straße. 

13 Dod dann, zu eines Hügels Fuß gelanget, 
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Erſter Gefang. 8 


Da, wo ihr End’ erreichte jene Thallluft, 
Die mit Erbangen mir das Herz zerpeimigt: 
16 Blidt' ich empor und fah bes Hügels Schultern 
Belleidet ſchon mit des Planeten Strahlen, 
Der richtig führt die Menfgen allerwegen. 
19 Zur Stunde war bie Furt ein wenig file, 
Die mir im Born bes Herzens war verblieben, 
Die Nacht, bie ich verbracht mit fo viel Pein’gung. 
22 Unb fo wie ber, ber mit erichöpftem Odem 
Entronnen aus bem hohen Meer an's Ufer, 
Sid wenbet zur fahrvollen Fluth und flieret: 
So wandte ſich mein Geift, nod immer flieheub 
Zuride, zu betrachten jene Straße, 
Die feinen je Tebenbig, bleiben laſſen. 
Drauf, als ben müben Leib ich ausgerubet, 
Nahın wieder ich ben Weg am äben Stranbe, 
So baf ber fefte Fuß ſtets war ber tief're. 


wohl 83 8. 6-8) ein Sammer und Thränent! 
* e Haute a an as Ende neh Thaler die. bie 
Su er — hat dem Digter ber Mond gelenätet d. Hüle 
), vom en een ‚Himmels zum G 


oe 
Hümmnlifgen Sehe 1 —— eine int (f. —— 3 139). Das onbtigt 
Bepeutet as u een & Pi 


vr 1 hustumari hilofophie: e8 vermag ung 
en Saufen sen, an dicke (Se 4 
* vr ii air Inte Echtfudt mitt di. Bei, 3 8: 97-48, ws Danke wier 





des Berges gelangt). Mir be eh Biefem gt miht, due 
Bitichen © emporzufteigen (j. Fest. 7 60), der Mond 
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4 Die Hölle. 


831 Doch fiehe, faft ſchon beim inn ber Gteile, 
D a Pantherthier, gar Ta vielbehende, 

Fi ver —e Felle war bedecket. 

34 Und nicht biemeg wid) es vor meinem Antlitz; 
Nein, es vertrat mir alſo meine Strafe, 
Daß mehrmals ich ge ewendet war zur Umkehr. 

37 Es war bie Zeit des Morgenanbeginnes, 
Auch flieg die Sonn’ empor mit jenen Sternen, 
Die bei ihr waren, al göttliche Liebe 

40 Zuerft beweget jene fchönen Dinge; 
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Erfier Gefang. 5 


So daß mir Anlaß war zu gutem Hoffen, 

Bei biefem Thier mit Iufligbuntem Selen 
Des Tages Stunde und bie ſüße Jahrzeit: — 

FR) alfo night, daß mir wicht Furcht gegeben 

Die Schau, bie mir ba warb von einem Löwen. 

Derfelbe ſchien, als kim’ er mir entgegen, 

Das Haupt erhoben und mit grimm’gem Hunger; 
J So daß es war, als wenn bie Luft ihm zůtre. 
49 Und eine Wölfin, bie mit allen Gieren 
52 


8 5 


Belaftet fchien, bei aller ihrer Dürze, 
Unb vielem Bolt daß deben ſchon verkümmert: 
Diefelbe machte mir fo ſchwer bie Blieber 

Mit Bänguiß, die von ihrem Anblid ausging, 
Daß ic) verlor bie Hoffnung auf bie Höhe. 

55 Und fo wie Einer, welcher gern geivinnet, 
Und fommt die Zeit, bie ihm Werluft bereitet, 
In allem Sinnen -weinet und fih härmet: 

58 Warb durch bas Unthier ich, das friebelofe, 
Das mir enigegenfommend, mehr und mehr mid) 
Zurücke trieb bis wo bie Sonne ſchweiget. 
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6 Die Hölle. 


61 Indem ich da verfiel zu miebrer Stätte, 
Ward vor bie Augen Einer mir geftellet, 
Der heiſer ſchien durch Tanges —2 
64 Ms ben ich fah im biefer großen 
„Erbarm' bi) mein,“ färie an u em hinüber, 
„Wer bu auch fei’ft, ob Geift, ob Denke i im Wahrheit!" — 
67 Antwortet er: icht Menſch, ein Menſch war einft ich; 
Lombarben aber waren meine Eltern, 
Und Beib’ aus Mantua: geboren warb id 
70 Sub Julio, wie träg’ es aud herankam, 
Und Iebf in Rom unter Auguſt dem Guten, 
“ Zur Zeit ber trug'riſchen und Lügengötter. 
73 Ich war Poet und fang von bem gerechten 
Sohn des Anchifes, der von Troja herfam, 
Nachdem das ftolze Jlion verbrannt war. 
76 Dog du, warum fehrfi bu zu folder Blage? 
Barum erfteigft du ben glüdjefgen Berg nicht, 
Der Anfang ift und a jeber Wonnef" — 
79 — „D, bift du ber Birgil, du jene Duelle, 
Die ausgießt alfo reihen Strom ber Rebe?!“ 
Eriedert' id) ihm mit befpämter Stirne: 
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Erfter Gefang. 7 


O bu, ber anbern Dichtern Ruhm und Leuchte, 
Bergilt mir Iangen Cifer, große Liebe, 
Die deinem Buch mid nachpufplren trieben. 
Du bit mein DMeifter, ja, bu bit mein Borbilb! 
Du Bift ber Eimige, dem id) entnommen 
Den fhönen «Styt, ber Ehre mir gebradht Hat! 
Schau biefes Thier, vor weichem ich mic, wandte: 
Hilf mir von biefem, o ruhmvoller Weifer; 
Denn zittern macht's bie Abern mir und Pulſe.“ 
A — „„Dir ziemt es einen anbern Weg zu halten, 
Entgegnet’ er, als er mich weinen Tale. 
Wiliſt bu dich retten aus dem wüſten Orte: 
94 Denn dieſes Thier bahier, weshalb bu ſchreieſt, 
Laßt nicht die Menfchen ziehen ihre Strafe, 
Nein, e8 verhindert fie, bis es fie tödtet: 
97 Und hat bie Art, fo bößgefinnt und grimmig, 
Daf nimmer es ben gier'gen Willen ftillet, 
Und nad bem Fraß mehr Hunger hat denn früher. 
100 Biel find ber Thiere, benen es ſich gattet, 
Und mehr nod werben fein, bis Ant ber Hund kommt, 
Der fchnelle, der es flerben macht vor Wehe. 
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8 Die Hölle 


108 Der wirb nicht Erbe fpeifen, auch Metall nicht, 
Doc; Weibheit, Liebe auch und heil ge et, 
Und wirb geboren unter fehlichtem 

106 & win) Bas. Se ds Biene See 

ir das Camille el, die all, 

— und Turnus auch und Nifus: 

109 Der wirb verjagen es aus allem Garten, 
Bis as url, idgeworfen in bie Hölle, 
Bon wo de erfte Neid es losgetrennet. 

112 Drum für dein Beftes halt ige unb eracht’ ich's, 
Daß du mir folgft: ich were fein bein Führer 
Und dich von hier durch ew'gen Raum erretten, 
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Erſter Gefang. 9 


115 Wo bu vernehmen wirft verzweifelt Schreien, 

Sehn wirft der Vorzeit wehevolle Geifter, 

Bon benen jeber ruft bem zweiten Tode: 
118 Und wirft bann ſchauen, bie ba find zufrieben 

Im Feuer, weil fie hoffen einzugehen, 

Bann e6 auch fei, zu dem —7 Schaaren. 
121 Begehrt gu biefen bu dann auf — 

irb eine ſohre See? als ih ericeinen; 

Mit diefer laß ich dich bei meinem Scheiben. 
124 Denn ber Gebieter, ber ba oben herrfcet, 

Beil ih mic Mräubte feiner Sagung, will nit, 





Daß diefem Weh und — 'vem ich entrinne: 
183 Daß du mich führen, wo du eben fagteft, 
J Damit ich ſchau das Thor bes heil‘ en Petrus, 
Und jene, welche du fo traurig Ichilberfl 
136 Drauf regt’ er fi, und ich hielt feine Straße. 
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10 Die Hölle. 


Geſang II. 


bie erle B 
Sad, itz bi uch um Heilung ber leiblichen Nugen anfleht. Die dritte 

mt; bie man auch um gen ug 3 fe 
Gnade aber iR Die nolfiptenbe, vorgebilet in Bentricn —— In ihr 
erhöht Dante bad Bilb feiner Sügenbgefieten, ber früverfpiebenen Slorentinerin Ber 


melß, ber Mufen und ber er! 





1 Es ging der Tag hin, und das nächt ge Dunkel 
Entzog bie Den, bie ba find auf Exben, 
A ihren Mühn und einzig ich allein nur 

4 Bereitete mich zu beftehn das Kämpfen, 
So mit dem Pfade wie mit allem Mitleid, 
Bas ſchiidern wird Erinnrung, bie nicht irret. 

7 O Mufen, o erhabne Kunft, mum helft mir! 
Gebädtniß, du, das auffchrieb, was ich jchaute, 
Dahier wird ſich bein Abel offenbaren! — 

10 Alfo begann id: „Dichter, der mic) Teitet, 
Erwäge meine Kraft, ob fie gewaltig, 
€’ du dem fühmen Bfabe mich vertraueft. 

13 Du fagft: daß einft des Silvius Erzeuger 
Vergänglic noch in Welt, bie nicht wergehet, 
Hinliberging, unb e8 gefchah Teishaftig: 





134._ Das Thor des feiligen Petrus finden wir Begef. 9 B. 76, dach fat ein Cine 
get ——— 
— — Bar it mi Bee, 9,78 mfammenge» 
t werben. Allem Anicein nad} folgte ber Dichter hier ber gang gewöhnlidgen Bolte- 
vorftellung von Petrus ald Pförtner des Himmels.) 
isch. es Ciioius Grieuger Mi”Weneas., Gr fig C. Birg. Keneis 8. 6) 


Zweiter Gefang. 8 


16 Doch wenn ber Widerſacher alles Uebels 
Hulbreiher war, bie hohe Wirkun; —* 
Die von ihm ausgehn follt’ und Was und Welches; 
19 Scheint er verflänb’gem Manne bei nicht unwerth, 
Im Höcften Himmel auserwählt zum Bater 
Der hohen Roma, fo wie ihres Reiches: 
22 Welche und Weldes, um es recht zu fi en, 
Beftimmet worben zu ber heil’gen Gtäi 
Allwo ber Erbe thront bes größern Beirut, 
3 Auf diefem Gang um welen"d bu ihm preifeft, 
Bernahm er Dinge, welche Grund geworden 
Zu feinem Sieg und zu ber Päbſte Mantel. 
233 Singing bann das Gefäß der Auserwählung, 
Daher zu reihen Stärkung jenem Glauben, 
Der Anfang ift zum Wege ber Erlöſung. 
31 Dod ih — wozu hingehn — und wer Gemährt es? 
Ich bin Aeneas nicht, ih bin nicht Paulus, 
Richt ich, nicht Andre halten bef mich würdig, 
34 Drum wenn ih mid bem Wandern überlaffe, 
Befürcht ic) fafl, es fei bie Wand’rung thöricht: 
Du Weifer tennft das beffer, ais ich's füge." — 
37 Und wie, wer nicht mehr will, was er gewollt hat, 
— en En ben Borfag en 
aß er vom Beginnen ganz zı jieht, 
40 &o that auch id an jenem Ainkern Rande: 
Sinnend zernightet’ ich das Unternehmen, 
Das im Beginnen fo geſchwind guefen. 
unge id) genau verftanden beine 
ıtwortete bes Großgemuthen han: 
* beine Seele nun geſchwächt von Kfeinmuth, 
46 Der oft den Menſchen bergeftalt umbuntelt, 
Daß er ihn wendet von glorreihen Thaten, 
Wie trüglich Sehn ein Thier, ſobald es fchenet. 
49 Damit bu dich von dieſer Furcht befreieft, 
Sag’ id, warum ic kam, und was ich hörte, 
Im erften Augenblid, als bu mir leid thatfl. 
52 Ich war bei jenen, die in Sehnfucht bleiben; 
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2 Die Hölle. 


Da rief mid) eine Frau, felig und lieblich, 
Daß id ihr flehete: mir zu gebieten. 
55 Ihr Hug’ erglängte mehr al das Geftin glänzt, 
Und fie begann zu fagen mir anmuthi 
Und fanft, mit Engelstimm’ in ihrer Gprage: 
58 „„O, gernbereite Mantuanerfeele, 
Derfeiben Kuhn anno im Weltall dauert 
Und bauern wirb fo lang ale bie Semegung! 
61 Mein Freund, allein nicht der ber guten Schidung, 
Bird an bem öben Stranbe fo gehindert 
Im Weg, daß er von Furcht zurüdgemandt if. 
64 Und ich beflcchte, daß er Icon fo irr fei, 
Daß ich zu [pät zur Rettung mid, erhoben, 
Dem nad), was ich von ihm gehört im Himmel, 
67 Nun xeg’ dich und mit beinem reihen Sprechen 
Und, wie du Mittel Haft zu feiner Rettung, 
Huf fo ihm, daß bavon ich fei geträftet! 
70 Ich bin Beatrice, welche dich ausjenbet: 
Bon Stätte Tomım’ ich, wohin ich zuriic mic) fehne: 
‚Her trieb mich Liebe, bie mich reden machet. 
73 Werd’ ich dann fein vor meine® Herren Antlig 
BIT i$ zu ifm mich oftmals deiner rühmen."" — 
Da ſchwiet fie [ii unb id begann nunmehro: 
76 „DO Xugendfürftin, einzige, durch welche 
Die Menjchheit über Klee ragt, was irgenb 
Der Himmel faßt, der Meiner hat bie Kreife. 
79 fo erfrenet mich was bu gebieteft, 
Daß mir Gehorchen, wär's getan, noch fpät bilnft. 
’ Mehr nicht bebarf’s mir beinen Wunfch zu enthüllen; 
82 Doch ag b ben Grund mir, wie bu bich micht jcheneft, 
Hierab in biefen Mittelpunkt zu fleigen, 
Vom Weltraum, wohin du zw lehren brenneſt?“ — 
85 1 Berlangt dich fo das Innre zu erkennen, 
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e Mittelpunkt bee Welt (f. d. Anm. zu Hölle 


©. 10). 


Zweiter Gefang. 18 


Sprach fie zurück mir: will ich kurz bir jagen, 
Barum ich mich nicht ſcheu' hierein zu gehen: 
88 Bor folhen Dingen nur foll man 1 Kae ſcheuen, 
Da Mad inn’ if uns Unheil zu bereiten, 
Bor andern night; denn felbe find nicht furchtbar. 
91 Mich hat mein Gott gemacht in Gnaben alfo, 
Daß weber euer Leiden mich berühret, 
Noch Flamme jenes Brandes mid beftürmet. 
94 Im Himmel ift eine milde ran, die erbarmt ſich 
Der Hemmung dort, wohin ich bid) emtfenbe, 
So daß fie bricht ben harten Sprud ba oben. 
97 Lucia wählte fie in ihrem Wunſche 
Und ſprach zu biefer: „„„Es bebarf bein Treuer 
Nunmehro bein und dir befehl ich jegt ihm.“ 
100 Lucia, jegliches Graufamen Feinbin 
Bewegte fih und kam zu jener Stätte, 
Allwo ich faß bei ber altuorbern Rahel. 
108 Sprach: „Beatrice wahre Preifung Gottes, 
Barum nicht Hilft du dem, ber fo bich fiebte, 
Daß er um dich verließ bie Schear des Volles? 
106 Hörft bu denn nicht bie Buße feines Weinens, 
Siehft du denn micht den Tod, mit bem er ringet 
Am Sturzbach, deſſen keinen Ruhm das Meer hatt — 
109 Auf Erben waren Menſchen nie fo eilig, 
Ihr Glüd zu machen und ihr Weh zu fliehen; 
Us ich, nach jenen fo gethanen Reben, 
112 Dabier herab von meinem ſel'gen Sig kam, 
Bertrauend auf bein rehtgefinntes Spreden, J 
Das dich ehrt, fo wie bie, bie es vernommen.“ 
115 Hierauf, nachdem fie dies zu mir geſprochen, 
6 wandte tfränend fie bie Lihten Augen, 
Wodurch fie mich zum Gehn noch feneller machte. 
118 Unb zu bir fam id), fo wie fie e8 wollte, 
Und hub hinweg dich vor bem wilden Thiere, 
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14 Die Hölle, 


Das bir zum fchönen Berg ben kurzen eo) nahm. 
121 Alfo was if? warum, warum verweilft bu 
Barum hegſt fo viel Kleinmurh bu im Serzen? 
Barum haft bu nicht Kühnheit und nicht Freimuth; 
124 Da doch fo benebeiter Frauen breie 
Dein Sorge tragen an bem Hof bes Himmels 
Und bir mein Wort fo mächtig Gut ae 
127 — Und, gleihiwie Blumen, von ber nãcht 
Geſenkt und zu, ſich, von ber Sonn’ eri He 
Geöffnet al’ aufrichten auf ben Stielen: 
180 Erhub ich mic, aus meiner matten Tugend: 
Und ſolch ein guter Muth rann in das Herz mir, 
Daß ich begann, wie ein erlöftes Wefen: 
133 „DO wie mifbthätig ift fie, bie mir beifprang 
Und bu Hulbvoller, der fo ſchnell gehorfamt 
Den wahren Worten, welche fie gerad bir. 
136 Du haft in Sehnfucht mir das Herz geneiget 
Aljo zu jenem Gang, mit beiner Rebe, 
Da ih nun wieber bin im erften Vorſatz. 
139 Nun gebe; denn ein ein’ger Wil’ ift Beiden 
Du Führer, du Gebieter und bu Meifterl” — 
&o fagt id ihm und — als er fid) deweget — 
142 Eintrat id in bie Stege tief und malbig. 
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Dritter Gefang. 15 
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1 „Durch mid) gelangt man in bie Stadt, die wehllagt, 
Dur mid) gelangt man in das ew'ge Wehe, 
Durd) mid) gelangt man zum verlornen Volie. 

Gerechtigleit trieb meinen holen Schöpfer, 

Gebilbet hat mich die göttliche Allmadıt, 
Die höchſte Weisheit, und bie erfte Liebe. 
Bor mir geſchaffen wurben feine Dirge, 
ALS nur die ew'gen, unb id} — eimig daur ich; 
Laßt alle Hoffnung fahren, ihr, bie ir eingepetiu 
10 Die Worte fahe ich mit bunkfer Farbe 
Geſchrieben an den Giebel einer Pforte, 
Drum fagt ich: „„Meifter, ſchredlich if ipr Sinn mir." — 

13 Und er zu mir al8 ein ba Wohlerfahrner: 

„Bier ziemt’®, zu laſſen all’ und jedes Mißtrau'n, 
‚Hier ziemt es, daß jedwede Feigheit tobt jei. 

16 Wir find zum Ort gelangt, wo £ bir fagte, 

Daf bu bie jammerbollen Schaaren fehn wirft, 
Die der Erkenntniß Heil verloren haben.“ — 

19 Und als er feine Hand gelegt in meine, 

Mit deitrem Antlid, beflen ich getrofl warb, 
Füprt’ er mich ein in bie geheimen Dinge. 


2 
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Die Hölle. 


— Da halten Seufzer, lagen, grimme Schreie 
‚Herüßer burd ben Luftraum ohne Sterne; 
Beshalb anfänglich ih darüber meinte, 

Verſchied'ne Sprachen, grauenvolle Reben, 

BE TE 
Ind Stimmen [‚, mi lagen, 

Erhuben ein Gelärm, das — s 
Alimmer in ber zeitlos ſchwarzen Tun, ort, 
Gleichwie der Sand, wenn Wirbelwind Bafermeft, 

und ich, deß Haupt mit Irrſal noch umhüllt war 

Sprach: „Meifter, was ift Jenes das ich höre, 
Und welch ein Boll ift’s, das von Dual befiegt ſcheint? · — 

Und er zu mir: „„Dergleichen traur'ge Weife 
Behalten die elenden Seelen berer, 

Die ohne Schimpf, wie ohne Lob gelebet. 

Gemenget find fie zu dem böfen Schwarme 
Der Engel, bie nicht widerſtrebenb waren, 

Noch Gott getreu und nur für ſich verblieben. 


40 Aus ftieß fie, nicht entſtellt zu fein, ber Himmel, 
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lien Sebenöbegiehungen. Bergf. weiterhin 4, 13. 6, 93. 


Und auch "bie tiefe Hölle nicht empfängt fie, 

Daß über fie die Schuld'gen nicht frohloden.“" — 
und ih „O Deifter, was if wohl benfelben 

So ſchwer, baf e8 fo laut fie Magen machet?“ — 

Er Ird 3 zurüd: „„Ich will es 8 dir fagen: 
Sie haben keine Hoffnung auf Vernichtung: 

Und ihr blödſinnig Leben iſt fo niedrig 

Daf jedes and're Schidfal fie beneiben. 
Andenten ihrer läßt bie Welt nicht bleiben 

Erbarmen und Gerechtigkeit verſchmäht fie: 

Sprich nicht von ihmen; ſchau, und geh” vorüber.““ — 
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Dritter Gefang. Bi 


52 Unb ich, ber fchau'te, fahe eine Fahne, 
Die gewirbelt rannte, fo bavon geriffen, 
Daß fie mir ſchien jedweder Ft unwärbig: 
55 Unb hinter ihr dam ein fo langer Zug her 
Bon Lenten, baf ich mimmermehr geglaubet, 
Daß je ber Tod ſoviel davon vernichtet. 
58 Drauf, als ich den und biefen ba en 
Schaut ich und fah den Schatten beffen, welcher 
Ans Niebrigkeit auf Mächtiges verzichtet. 
61 &ogleich verftanb ich, und mar bei verficert, 
Daß dies die Rotte war berfelben Schlechten, 
Die Gott mißfallen, gleichwie feinen Feinden. 
64 Die Elenden, bie nie lebendig waren, 
Sie waren nadenb, und gar viel geftachelt 
Bon fliegen und von Wespen, die da ſchwärmten: 
67 Die fireiften ihnen das Geficht mit Blute, 
Das, thränenuntermifgt, zu ihren Füßen, 
Bon efein Würmern aufgefammelt wurbe. 
0 Dranf, alß id} weiter mid) ergab dem Spähen, 
Sah Bolt am Strand id eines großen Stromes; 
Weshalb ich fagte: Meifter, nun geroähre, 
73 Daß, wer bie find, ich wiff, und melde Sagung 
Bewirkt, daß fie fo willig überfahren, 
Wie ich es unterſcheid' im ſtumpfen Lichte? — 
76 Und er zu mir: „„Die Dinge werben’s lehren 
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Dante, göttt, Komödie. 2 


18 Die Hölle. 


Wenn wir anhalten werben unfre Schritte 
Dort an bes Aderon trübfef'gem Strande.““ — 
79 Drauf mit befhämten unb gejenkten Bligen, 
Befürchtenb, daß ihm Läftig fei mein Meben, 
Enthielt ih bis zum Stroine mich des Sprechens. 
82 Und fiehe, gegen uns kam ba zu Schiffe 
Ein greiler Mann, weiß vom uralten Haare, .- 
Laut jchreiend: „Weh euch, ihr verruchten Seelen! 
85 Hofft nimmermehr ven Himmel zu exbliden: 
3% Tomm’ eud) führen zu bem anbern Ufer, 
Yu ew'ge Finfterniß, in Brand und Froft hin. 
88 Doch bu, der borten fteht, lebend'ge Seele, 
Geh‘, feheibe dic von benen, bie geflorben!" — 
Doch drauf, ale er erſah, daß ich nicht wegging, 
91 Sprach er: „Durch and're Weg’, in andern ben 
Wirſt du hinüber kommen, aber hier nicht: 
Denn dich zw tragen, will's ein leichtres 
94 Mein Führer ſprach zu ihm: „„Charon, ni 
Man will e8 fo Ri 
Def, was man will: brum weiter nicht mehr fragen!" — 
97 Damit denn wurben ſtill die wolgen Wangen 
Des Steuermannes auf ber fahlen Ladıe, 
Der Slammenringe um bie Augen hatte. 
100 Doc jene Seelen, bie müd' und nadenb waren, 
Beränberten bie Farb’, und zähneklappten 
Flugs, als die harte Rebe fie vernommen, 
103 Und läfterten ba Gott und ihre Eltern, 
Die Menſchen auch, ben Ort, bie Zeit, ben Saamen 
„ Zu ihrer Ausfant und zu ihrem Werben. 
106 Drauf zogen alle ſich in fi zufammen, 
Heftig aufwimmernd, am bösart'gen Strande, 
Der jebes Menfchen harrt, ber Gott nicht flirchtet. 
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109 Dämon Charon, mit Kohlenfeneraugen 
Zuwinlend ipnen, treibt fie al? zufannmen, 
Schlägt mit bem uber jeben, ber fih aufhält. 
112 Gleich wie vom Herbfte fi bie Blätier Iäfen, 
\ Eins nad bem andern, bis ber AR am Ende 
Der Erd’ all’ feine Kleider wieder hingiebt; 
115 So wirft fi bier der böfe Saamen Adams 
Bon biefem Ufer Einer nach bem Anbern, 
Auf Winke, wie ein Vogel auf ben Lodruf. 
118 So gehn fe ab ba auf ber bunflen Woge, 
Und eh’ fie brüben noch hinausgeftiegen, 
Shaatt hüben fih auch ſchon ein neuer Haufe. — 
121 „„Mein Soßn, begann zu mir ber ne Meter: 
Diejen’gen, bie im Zorne Gottes 
A fammeln fie fi hier, aus allen Sanben, 
124 Unb find bereit ben Strom zu überſchiffen; 
Beil göttliche Gerectigteit. fie fo fpornt, 
Da ihre Furcht ſich wandelt in Verlangen. 
127 Hierüber fährt nie eine gute Geele; 
Drum, wenn fih Charon über di beſchweret, 
Erkennſt du leicht nun, was fein Reben meinet.““ 
130 Dies ausgeſprochen beb’te das Gefilde 
Das duünkele, fo mächtig, daß vor Grauſen 
Erinn’rung jego noch in Schweiß mich babet. 
133 Die Erbe, bie bethränte, fanbte Sturm aus, 
Und es erbligt’ ein purpurrothes Leuchten; 
Das übernahm mir alle meine Sinne, 
136 Hinfiel ich, wie ein Menſch, den Schlummer faffet. 
108. Die Furt Gottes it der Anfang ber Weisheit, welche bie Bäfen verloren 
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Gefang IV. 


ke Die da Wiffen, ben Hriioteles. Gr ehrt Ih 
Seen eier Beil —— mi Denen het, I —— ans 
i ee pe i nn milden 
t, trennt fi Dante von ben andern Digtern unb it Birgit 
Gere aeiguut, ren A Dan ——— geht mit Birgil 


ben bumteln 


1 Es brach den hehren Schlummer mir im Haupte 
Ein ſchwerer Donner, daß ich fuhr „gufanmen, 
Wie einer, welcher mit Gewalt gewedt wird. 

4 Und das geruhte Auge wandt' ich ringsum, 
Grab’ aufgerichtet, und aufmertfom {pähe! ich: 
Die Stätte zu erforſchen wo ich wäre? 

7 Wahr iſt es, daß ich mich befand am Rande 
Der Senkung, jenes wehevollen ögrunbe, 
Der Donnern einſchließt enbelofer Klagen. 

10 So bunfel war er unb jo tief unb neblig, 
Daf, meinen Blid bis in ben Grund einfentend, 
3% nit ein einig Ding erfennen mochte. 
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13 — „Ieht ſteigen wir zur blinden Welt hinunter, 
Begann nunmehr ber Dichter ganz erblaffet: 
Ich will vorangehn und bu, folge nach mir. 
16 Unb id, der feiner Farbe wahrgenommen, 
Sprach: „Wie benn werd’ id; gehn, wenn du verzagefl, 
Der font bu Tröftung bift bei meinem Bangen ?'" 
19 Und er zu mir: „Die fpwere Pein ber Schaaren, 
Die hier hinunter find, malt mir ins Autlitz 
Das Mitleid, weldes bu für Bangen anſiehſt. 
22 Gehn wir, biemeil ber Iange Weg ums forttreibt." — 
So ftieg er brein und fo führt er hinab mich 
Zum erften Kreife, ber ben Abgrund einringt 
25 Dajelöft, jo viel es bem Gehör ſich kundthat 
Gab es fein Weinen, nein, e8 gab nur Seufzen, 
Das bort bie ew'ge Luft erzittern machte. 
28 Und ſolches kam von Leiben ohne Martern 
Der Schaaren, welcher vie? unb große waren, 
Bon Kindern und von Frauen und von Männern. 
31 Der gute Meifter ſprach zu mir: „Nicht fragft bu, 
Was bies für Geifter find, bie du exbliceh? 
Ic) will bafı, eh bu weiter gehft, du wilfeft 
34 Daß fie nicht fehlten und haben fie Werbienfte 
Genügt es nicht; benn ihnen fehlt die Taufe, 
Die Pforte if dem Glauben, ben bu glaubeft, 
37 Und da fie vor bem Chriftentgume waren, 
Berehrten fie Gott nicht wie ſich's gebühret, 
Und in ber Reihe biefer bin ich felber. 
40 Durch ſolche Mängel, nicht durch andre Sünden, 
Sind wir verloren und bamit gequält nur, J 
Daß ohne Hoffnung wir in Sehnfucht leben.“ — 
48 Groß Leib ergriff mein dx als das ich hörte: 
Dieweil id) Leute vielen Werthes kannte, 
Die in dem Borort aufbehalten waren. 
46 „„O rede Meifter, mein Gebieter, fag mir, 
Begann ich um gewiffer noch zu werben 
Des Glaubens, welcher allen Irrthum tilget: 
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49 Ging einer aus hier, — ſei's durch eigne Tugend, 
Sei es durch Anbrer, — ber batın eig worden du — 
Unb ex, ber mein verhillltes Wort verfianben, 

52 Sprach mun: „Noch war ich neu in biefem Zuſtand 
Als ich hereingehn fahe einen Mächtgen, 
mm mit bes Triumphes Zeichen: 

55 Da ps, ;g den Schatten vor bes erften Vaters 
Und Abels feines Sohns und den von Nos, 

Bon Mofes, der Geſetz & und ihm nachkam, 

58 Abrams bes Patriarchen, König Davids’ 

Iſraels mit dem Bater und ben Kindern, 
Zufamt Rahel, um bie fo viel gethan er, 

61 Und viele Andere und ſchuf fie felig. 

IH will, daß du erfahreft: baf vor Jenen 
Menfchlihe Geifter nicht erlöfet waren.“ — 

64 Weil er fo ſprach, nicht liegen wir das Wandern, 
Nein immer wanberten wir burd ben Wald hin, 
Ich fage durch ben Wald ber vielen Geifter. 

67 Noch aber war ber Weg nicht lang geworben, 

Bis Hier von oben, als ich Feuergianz fah, 
Den eine halbe Kugel Duntels einfchlog. 

70 Noch waren wir bavon etwas entfernet; 

Doc) fo nicht, daß id) nicht zum Theil erfamrte, 
Daß würd’ge Leute diefen Platz einnahmen. 
73 „„O bu, ber jebes Wiſſen, jede Kunft ehrt; 
Ber find fie, die jo viel Anſehns genießen, 
Das fie abfepeibet vom ber andern Meier" — 
76 Und er zu mir: „Der ehrenvolle Name, 
Der von benfelben in Dein Leben auftänt, 
Find’t Gnab’ im Himmel, daß er fo fie vorzieht.“ — 
Nun warb von mir vernommen eine Stimme: 
„Erweifet Ehre dem erhabnen Dichter! 
Sein Schatten kehret wieber, ber entfernt warl“ — 
. Dante ſucht & deffen, was bie Kirche lehrt, und nennt fein Wort 
Veit, ai — — ber Oper 
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82 Sobald das Rufen aufgehört und fi war: 
Sah ich vier hohe Schatten zu uns kommen, 
Im ihrem Ausfehn weder trüb noch — 
85 Der gute Meiſter hub num am zu ſprechen 
„SBetrachte den, ber im ber Hand ein Sachwerdt Hat, 
Der vor den Audern wie ein Fürſt dahergeht: 
88 Das ift Homerus ber erhabne Dichter, 
Der andere, ber folgt, Horaz ber Spötter, 
Dpib ber britte und Sulan der Iegte. 
91 Dieweil berfelben Jeder mit mir theilet 
Den Ramen, ben ausrief bie eine Stimme, 
Thun fie mir Ehre an und thuen wohl dran." — 
94 So fah ich einen ſich bie ſchöne Schule 
Des Königes im hocherhabnen Sange, 
Der ob ben Anbern wie ein Adler ieget. 
97 Als etwas mit einander fie geſprochen 
Herwandten alle fi zu mir mit Grüßen; 
Mein Meifter lächelte davon erfreuet. 
100 Unb mehr erwiefen fie mir noch ber Ehren, 
Da fie mich fo im ihre Schaar aufnahmen, 
Daß ich der fechfte war, bei fo viel Weisheit. 
108 So g füritien wir dahin bis zu bem Lichtglang, 
Beſprechend Dinge, wovon Schweigen jchön if, 
Wie bort es Spreden war, wo es geſchahe. 
106 Wir famen zum Fuß einer eblen Veſte, 
Umtreifet fiebenmal von hoher Mauer, 
Umfriebet rings von einem ſchönen Dichlein: 
einem fen Rimbus, woburd Gott bie Heryen von ben unberüfmten Seelen 
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109 Das überfgritten wir wie feften Boben. 
Eintrat durch ſieben Thore ich mit den Weiſen. 
Wir kamen zu einer Au die friſch ergränte: 
112 Hier waren Schaaren mit Augen ernft und büfter, 
Erhabne Würbe lag in ifren Zügen. 
Sie fprachen felten, mit anmuth’gen Stimmen. 
115 Wir zogen uns nunmehr nad) einer Geite, 
Auf einen freien Platz, ber licht und hoch war: 
So daß fie allzumal zu ſchauen waren. 
118 Alda, gerade auf bem geinen Teppich, 
Wurben ge t mir die erhabnen Geifter, 
Daß ob schau ich mich heb' in mir felber. 
121 3% fah Eieltra mit vielen Anbern, 
Davon ich Heltor und Aeneas Tannte, 
Caefar gerüftet, mit den Falfenaugen. 
124 Camille haut’ ih und Penthefilea 
Zur andern Seit’ und ſah König Latinus 
Dort figen bei Lavinia feiner Tochter. 
127 Den Brutus ſchaut' ich, der Tarquinen austrieb, 
Lueretia, Julia, Martia und Cornelia 
Und ſchaut einfam geſondert Salabinen. 
130 Drauf, ais ich etwas mehr erhub bie Brauen, 
Sab id den Meifter derer, bie ba wiffen, 
In philoſophiſcher Geſellſchaft fügen: 
133 AM ſchaun fie an ihn, A’ erweiſen Ehr' ihm. 
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Daſelbſt erblict’ ich Sokrates nnd Plato, 
Die vor ben Andern ihm viel näher ſtehen: 

136 Demokitus, ber bie Welt auf Zufall ftellet, 
Diogenes, Anaragoras und Thales, 
Eimpedofies, Heraffitus und Zeno; 

139 Und ſah der Eigenfchaften guten Sammler, 
Diosforibes mein’ ich, dann fah ich Orpheus 
Zulius und Livius, Seneka ben fitt'gen; 

142 Euclid ven Geometer, Ptolemäus, 
Hippofrates, Avicenna und Galenus, 
Averroes, ben großen Kommentator. 

145 Bon Allen kann * bier nicht Schildrung machen, 
Indem ber Yange Stoff mid alſo fertbränge, 
Daß oft zur That das Wort geringer ausfi 

148 Der Sechs Geſellſchaft mindert fa um Zweie: 
Auf andrem Weg führt mich der weile Führer 
Aus jener Ruhe im bie Luft, bie zittert, 

151 Und bin gelang’ ich wo micht® if, bas leuchtet. 
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Geſang V. 


Inhalt. Sinahgefliegen in ben zweiten Hillentreis, erblidt Dante, in bem 
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1 So feg ich von bem erſten Kreis hinunter 
Zum zweiten, ber geringern Raum umfpannet, 
Und fo viel Oual mehr, bie zu Heulen Radelt. 

4 Da ſtehet Minos graunvoll, weilt bie Zähne: 
Er prüfet bie ge erfhulbungen am Eingang, 
Urtheilt und bannt nachdem er ſich umringelt. 

7 Ich fage: wenn bie ſchlimimgeborne Seele 
Bor ihn hintritt, fo beichtet fie fi ganz ihm, 
Und biefer Kenner ber begangnen Sünden 

10 Schaut, melde Stätte in ber HOW ihr zukommt, 
Umtindet mit dem Schweif bann fo vielmal fich, 
Als Stufen er hinabgebracht fie heiſchet. 

13 Mlimmer ſiehn vor ihm ber Seelen viele, 
Ein’ um die Andre gehn fie All zum Urtheil; 
Sie fprechen, hören und find hinabgewälzet. 

16 „O du, ber naht ber leidigen Herberge, 
Sprad zu mir Minos, als er mich erfahe, 
Laſſend die Uebung fo gewaltgen Amtes: 
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19 Schau, wie bu ei inet unb weß bu dich traueft: 
Des Eingangs Weite möge bid nicht täufcen!" — 
Da ſprach mein Führer zu Gm: „Barum nur ſchreiſt br? 
22 Nicht hindern feine fchidfalvolle Wanbrung! 
Man will fie jo allda, wo man Gewalt hat 
Deß, was man will, drum weiter nicht mehr fragen!" — 
5 Ieho bi innen bie wehmüth'gen Töne 
lich mir zu werben, angela: 
Bin ‘ wo vieles Weinen mich erfı tert: 
3 Ich kam zu einem Ort flumm alles Fichtes, 
Der brüllet, wie das Meer thut im Orkane, 
Weun es —E wird von Gegenwinben. 
31 Die Höllenwindebrant, welche nimmer rubet, 
Reißt Hin mit ihrem Ungeftüm bie Geifter, 
Die fie umwirbelnd und ——— peinigt: 
34 Und wenn fie Bingelangen vor ben Abfturz, 
I Heulen da und Schreien und Gewinmer, 
Da läftern alle die göttliche Tugend. 
37 Ich hörete, daß zu bergleihen Bein gung 
Berbammt finb bie Heiföfigen inder alle, 
So bie Vernunft dem Triebe unterwerfen. 
40 Unb wie die Staaren ihre Flügel tragen, 
Zur kalten Zeit, in großen vollen Shnaren, 
So werben von bem Hauch bie bifen Geifter 
43 Bon bier, von ba, herauf, herab ‚gelret, 
Und feine Hoffnung flärkt biefelben jemals, 
Nicht nur ber Kuh, nein auch nicht Hein’rer Strafe. 
Und wie die Kraniche ziehn, ihre Klagen fingend, 
In Lüften fi) zu lauger Reihe ſchaarend, 
Sah ich heräberlommen, Seufzer behnend, 
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49 Die Schatten, von genannter Pein getragen; 
Weshalb ich fragte: „Meifter, was find dieſes 
Für Schaaren, welche ſchwarze Luft jo peinigt?“ — 
52 „„Die Erſte unter dieſen hier, vom denen 
Du Kunde wilft, entgegnete mir Jener: 
War einft Gebieterin von vielen Sprachen. 
55 Gie war vom Wolluftlafter fo bewältigt, 
Daß im Geſetz fie, was belicht‘, aubt bieß, 
Die Schand’, in die fie fam, ſich abzuftreifen: 
58 Es ifi Semiramis, von ber man lieſet, 
Daß fie den Ninus fängt und auch fein Weib war. 
Das Land befaß fie, was der Sultan zlgelt. 
61 Die Zweit’ if bie, die ſich erſtach um Liebe 
Und Treue brach ber Ace des Sicha 
Dort aber ift Eleopatra die üpp’ge." — 
64 Auch Helena ſchaut' ih, um bie jo böfe 
Zeit ic) gewälzt, und fah Aghil ben großen, 
Ihn, der am Ende mit ber Liebe Zämpfte, 
67 Sah Paris, Triftan und weit mehr als taufenb 
Der Schatten zeige und nannt’ er nad; dem finger, 
Die Lieb’ aus unſerm Leben ſcheiden machte. 
70 Und, als ich bergeftalt, von meinem Lehrer, 
Nennen gehört der Vorwelt Frau'n und Ritter, 
Ergriff mich Leid und faft wär ich vergangen. 
73 Ich hub nun an: „O Dichter, gerne fpräch' ich 
Mit jenen Zweien, bie zufammen ſchweben, 
Und die dem Sturm fo leicht zu werben fdeinenl" 


len | ber Ball, dann kommt fie an ben Ort ber Läuterung (f. Fegef. 3 
——— (sie ‚von vielen ‚Siradien be ind für Dante, ber mit bem 
3 bie, ee Sprachverwirrung verbindet; bie —E 
—— er Sprachen eiches Tonnte er nicht ahnen. 
Bon Semiramis geht bie Sage, ie —E — — ein Sohn 
an fer. — 
ie en Daten — re * 
e rerin bes 28. — 
— Bait di aan 
fürmt und mut, unb erzählte: bie X 
in eier Sara Dgemat bc — * 





in 0 ti | 7 er —* 


— ver Ei — —A je Som 
‚vom Winbe us ieben. 


feit als ein weibiſches ; 
Ze und räßt Pen Be Gin Yale weit 


76 


108 


106 


Bünfter Gefang. E} 


Und er zu mir: „„Sieh zu, wenn fie uns näher 
Sein werben: bitte dann fie, bei ber Liebe, 
Die fie umbertreibt, und fie werben tommen.uu — 
u nel, wie fie ber Wind zu uns herumbiegt, 


Hub ih bie Stimm’: „O mübe Seelen, Tommet, 


Mit une zu ſprechen, wenn's fein Andrer tehretlu 
Unb wie die Tauben, vom Begehr gerufen, 

Die Flügel auf und feſt zum füßen Nefte 

Ziehn, durch die Luft vom Wollen Bingetengen: 
So tamen fie aus dem Schwarm, ba Dido inn’ iſt, 

Zu uns bie peinigenbe Luft durchſchwebend; 

So mächtig war der liebevolle Zurufl 
„O du, huldvolles Wefen du, und milbes, 

Das durch die duſtre Luft ums fuchen gehet, 

Uns, bie mit Blut bie Erbe wir befledten! 
Wenn Freund uns wär ber König aller Welten; 

Wir würben beten zu ihm um beinen Frieden, 

Weil bu mit unferm Graunmeh’ Mitleid fühleft. 
Unb was zu hören und fagen euch befiebet, 

Dir werben Hören es und zu end, fpreden, 


So lang’ der Sturm, wie jegt er thut, uns ſtill if. 


Die Stadt, wo ich geboren wurde, lieget 


Am Meeresufer, wo ber Bo herabgeht: 
Um da mit feinem Gefolge A zu finden. 


Siebe, bie ſchnell ein ebles befähet, 


Befing ben Bier, zur Tiesihen Geftaltung, 
Die mir geraubt warb; noch empört Das wie mit 


Liebe, bie feinem Geliebten erläßt das Lieben, 


€; der Suft am ü ächtig, 
DAR Wie bu Ach, er nnd miht mi var 


Die Liebe führte uns zu gleichem Tode; 


Kains Wohnftatt harret dep, ber und getötet." 
Die Worte wurden uns gebracht von ihnen. 
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Die Hölle. 


Und, als ich angehört die wunden Seelen, 
Neigt’ ich das Antlig und fo lange hielt ich's 
Geſenkt, bis mic, ber Dichter frug: ,, „Was finnft bu?" — 

Als ich antwortete, ſagt' ich: „ Schwager! 

Wie viele füße Gedanken, wie viel Sehnen, 
Sie Hingeführt zu dem unſel'gen Schrittel“ 

Drauf wandt ich mich zu ihnen und begann jo 
Zu ſprechen: „O Francesla, beine Dualen, 

Zu Thränen machen & mid) teR6 und traurig; 

Doch fag’ mir: in ber Zeit ber füßen Seufzer, 
Wie, und woran geflattete e8 Liebe, 

Daß ihr bie ungewiffen Wünſch' erfanntet 2 

Und fie zu mir: „„NKein größtes Leiden giebt es, 
Als ſich erinnern ber gllgjergen Zeiten 
Im Elend: ſolches aber weiß bein Lehrer. 

Doch wenn bie erfte Wurzel unfrer Liebe 
Zu Iennen, bu fo große Sehnſucht hegeft: 

Sag ich fie, Einer gleich bie weint und vebet. 

Bir lafen eines Tages, Ku Vergnügen, 

Bon Lanzelot, wie Liebe ihr beftridet: 
Wir waren ba allein und fonder Arges. 

Zu vielenmalen hatt’ uns, was wir laſen, 
Zereint bie Blide und entfärbt das Xı 
Doc eine Stelle war’s, bie uns bei: 

Als wir nun laſen wie erfehntes Lächeln 
Bon fo erhabnem Liebenden gelüßt wird... 
Hier Diefer, welcher nie von mir getrennt wich, 

Er füßte an den Mund mic, ganz erzitternd: 

Ein Kuppler war das Bud, und ber’s gefchrieben! 
Deffelben Tages Iafen wir nicht weiter." — 
Indem bie eine Seele folches fagte, 
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Sechster Gefang. 3 


Weinte bie andre fo, daß id) vor Mitleid 
Ohnmãchtig wurde, gleih als ob 1 Mi flürde, 
142 Und hin fiel In wie eine Leiche hinfällt. 


Gefang VI. 
ZuSatt. Der Aunfsoe Dißter verhtcigt, mi 6 feinem Cämerg 
erfoden Wie er Amen water gloritten un kat ih fgltd, mi wizher aufs 
Chic umberigauend: Yu detten Qöllenfee bar Sie Alle Being 
—** and Gufregen bera, Sie Se Ju fünlendem uf umsenbend, m 
Hermes emia legen. ie fe im Seen ft sem eigen. Sie Tonnen " 
Cs 2 aus sm R ni ı mehr nehe erheben, und wenden 1 jin und ua ke mi 
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vie Torperfofen, Teen Cain warbe ib gerreißt. _ilthend 
— — — ——— bie Didier an; ae mit vollen 
womit er fid #, Nun fgreiten fie 
Über Die Ridtitet ber am Beben iegenten einer, ein 
amd guter le, Ramens Eis, 6 ı eit, und, auf Dantes 
53: 1 mac) Anbern berühmten Slorenting er fe tieren Hals 
Ienkveifen anteeffen werbe. Ciacco Bittet il ber Zelt zu gebenfen, 
— fine auf immer in Den Schlamm m x gehn weiter, einiged 
1 air Innern Öränge Be een se he were — 
und ben Dämon ber Cihäge, Mlutue, ben, enfiheit antreffen. 


Als wieberfam ber Sinn, ber fi verſchloſſen, 
Bor jener zween Verſchwägerten Bebrängniß, 
Das durch Betrübnif gänzlich mid verwirtet: 
4 Andere Oualen, andere Gequälie 
Erſeh' ich rings um mich, wie ich mich rege, 
Wie ich mich wenb’ unb wie ich um mic blide. 
7 Ich bin im britten Krei, in bem bes Regnens, 
De ewigen, verfluchten, falten, ſchweren 
f Art und en niemals Wechſel Tennet. 
10 Ga ‚ger Hagel, trübe Fluth und Schnee wirb 
Da durch bie dunkle Luft herabgeſchlittet 
&s die Erde bort, die folhes aufnimmt. 
13 Und Clrberus, ein Thier graufam und greulich, 
Mit dreien Schlünden, nach Art der Hunbe, belt er 
Auf jene Schaar, die tief hierein verfenkt if. 


söllentreif Empfinb: und „ Teibe il 
5 Basta Im leer Are le An und uk Anke offer ab ee 


4. Wenn wir innigen Antheil nehmen, iR unfer Gimm fir alles Aeußere ver · 


inte, ben Gerberuß des Birgil rang (arg 
— 6 8, — —— 
— ——— 


82 Die Hölte. 


16 Die Augen hat er roth, den Bart befubelt 
Und ſchwarz, ben Bauch did und beflaut die Tatzen: 
&r Tralit bie @eifter, rütteft fie und gerreigt fie, 
19 Der Regen macht fie heulen gleichwie Hunde, 
Mit einer Seite firmen fie bie anbre, 
Oft wenden bort fid bie elenden Glinder. 
22 Wie Gerberus, ber riefge Wurm, uns merkte, 
That er ben Rachen anf, wies feine Hauer: 
Nicht ein Glied hatt’ er, das er ftil gehalten! 
25 Nun redete mein Führer beive Spannen, 
Exgriff des Erbreihs und mit vollen Fäuſten 
Darf er’s hinein ihm in bie gierrgen Schlänbe. 
28 Unb, wie ein Hund if, ber im Bellen geifert, 
Und fi) beruhigt, wenn ben Fraß er knirſchet, 
Den er allein zu ſchlingen firebt und kämpfet: 
81 Dem ähnlich wurben jene trifgen Lefzen 
Des Dämon Cerberus, der dort anbonnert 
Die Seelen, fo, baß gern fie taub fein möchten. 
834 Bir fohritten über die Schatien, bie Sußregen 
Zufammen ſchwemmt, und fegten unfre Sohlen 
Auf ihre Nichtigkeit, die Weſen fcheinet. 
87 Sie lagen an ber Erb’ alP mit einander; 
Nur Einer war, ber fhnell fih Hub zum Gigen, 
Sobald er ung an ihm vorübergehn In 
40 „O _bu, ber durch die Hölle hier geführt wird, 
Sprad er zu mir: erfenne mich, vermag du'sl 
Du warbft geboren, ehe ich zerftört mar." — 
43 Und id zu ibm: „„Bieleiät eutrüdt die Pein’gung, 
Die bu erleibeft, fo dich meinen Sinnen, 
Daß mir's nicht ſcheint, daß ich dich je gefehen. . 
46 Dog jag’ mir, wer bu if, ber zu fo traurger 
Wohnftatt verdammt und fo beſchaffner Pein’gung, 
Daß, giebt es größ’re, keine body jo wibrig."" — 
49 Und zu mir ſprach er: „Deine Stadt, bie Neibes 
So voll if, daß der Sad ſchon überſchüttet, 
Umfing aud mich in jenem heitern Leben. 
52 Ihr Bürger pflegtet Eiacco mich zu nennen, 
Und wegen ber fluchwürd'gen Schulb ber Kehle, 
Wie du erfiehft, vergeh' ich hier am Regen. 
bie GiöyNe hinwirft, laht er ihm hier mit ie am fättigen und berus 
igen: — —— Bin, Ye re —— — —F 
in 
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Sechster Gefang. 88 


Doch ich unſel ge Seele bin nicht einfam; 
Denn alle Diefe find im gleicher Strafe, 
Um gleiche Schuld." — Mehr fagt' er ba nicht weiter. 
Ich aber ſprach zu ihm: „„Ciaces bein Leiden 
Drüdt fo mic, daß es Thränen mir entfodet, 
Doch, weiſt bu’s, fage mir, was wirb noch werben 
61 Aus jenen Bürgern ber entzweiten Stadt bort, 
O6 Einer brin_gereiit, auch fag' bie Urfach, 
Barum fo großer Ziiefpait fie befallen?" — 
64 Und er zu mir: „Rad) langem Zwifte fommmen 
Zu Blut fie; aber die Parthei vom Walde 
Berjagt bie andere mit viel Beleib’gung. 
67 Doc) fügt ſichs dann, ba biefe fält und, ehe . 
Voch drei der Sonnen ſchwinden, finkt die Andre, 
Kraft Eines, welcher dicht am Ufer kreuzet. 
70 BSoch tragen wird fie ange Zeit bie Etirnen, 
Mit ſchweren Laften die Andre nieder haltenb, 
Die fie auch drüber wein’ unb deß ſich ſchäme. 
73 Zwei find gerecht, allein nicht angehöret. 
Hochmuth und Neid und Geiz find bie brei Funken, 
Die Aller Herzen bort entzündet, haben.“ — 
76 Hier mad er feinem Rlagelaut ein Ende. 
Und id zu ihm: „„Noch will ich, daß bu mehr mich 
Beleheft und mir nod; mehr ber Rebe fhentefl. 
79 Sarinata und Tegghiajo, bie fo würdig, 
Jacopo Rufticucci, Arrigo und Mosca 
Und die Andern, bie ben Sinn gewandt auf Rechtthun: 
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3 Die Hölle, 


82 Gag mir, wo find fie? Lehr’ auch die mich kennen: 
ehr drängt e& mich zu wiflen: ob ber Himmel 
Sie fänftigt, ob bie Hölle fie erbittert ?" — 
85 Und er: „Diejelben find bei ſchwärzern Seelen: 
Berfchiebne Sünden ziehn fie tie zum Grund bin; 
Steigſt du fo weit hinab, magft bu fie fhauer. 
88 Doc, wenn bu wieber in ber fühen Welt bif, 
Bitt ich did: bring mich Andern ins Gebähtniß! 
Mehr fag ich nicht, antworte bir nichts weiter.“ — 
91 Drauf tehret’ er ben graben Blid in's Schielen, 
Sah mid; ein wenig an, das Haupt dann neigt’ er — 
Und fant mit ihm hin wie die andern Blinden. 
+94 Mein Führer aber fprah: „Der hebt fih nimmer, 
Bis einft vom Schall der himmlischen Pofaune, 
Benn ihre feindliche Gewalt erſcheinet, 
97 Gin Jever ſchaut das traur'ge Grab dann wieber, 
Nimmt wiederum fein Fleiſch und feine Bildung 
Und hört, was in bie Ewigkeit fortoröhnet.“ — 
100 &o gingen wir durch wuſtiges Gemenge 
Bon Schatten und von Regen, Tanglam ſchreitend, 
Berliprend Ein'ges vom zulünft'gen Leben. 
102 Weshalb ich fagte: „„Meifter, dieſe Martern, 
Ob fie wohl wachlen nad; dem großen Richtſpruch, 
Ob fie ſich lindern, ob fo brennend bleiben?" — 
106 Und er zu mir: „Kehr' um zu beiner Lehre, 
Die will, daß, je vollkommner ift ein Wefen, 
Ie mehr foll Luft es fühlen und auch Schmerzen. 
109 Obwohl nun biefe Schaaren der Verdammten 
Zu wirklicher Vollendung nie gelangen; 
Doc) hoffen fie dann mehr zu fein, als jetzo.“ — . 
112 Wir wandelten fo rundum jene Strafe, 
Biel mehr befprechenb, als ich wieberfage, 
Gelangten wir zum Ort, wo man hinabfteigt: 
115 Hier trafen Plutus wie, ben großen Feind, an. 
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1 „Empor Satan, ſteig auf in San du bu Miphatt 
Hub jego Plutus an mit heiſ rer Stimme; 
Allein der eble Weife, wohlvertrauet 

4 Mit Allem, ſprach, zu tröften mid: „Richt ſchade 
Dir deine Bängniß; melde Macht er habe, 
Nicht foll er dir vom Fels zu fteigen wehrenl““ 

T Drauf wandt’ er fi zur aufgeblafnen Lefze 
Zurüd und fagte: „., Schweige, Wolf, verfluchter! 
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36 Die Hölle. 


Man will dort oben ihn, wo Michael einft 
Die Race nahm an Prengenboger Esindungt" — 
18 Gleichwie vom Winde bie geblähten Gegel 
Bermidelt fallen, wenn ber Maft zerſchellt if: 
©o fiel zu Erden das granfame Unthier. 
16 So fliegen wir hinab zur vierten Tiefung, 
Etet8 mehr einnehmenb bes qualvollen Randes, 
Der alles Weh der Welt in fich einfadet. 
19 Geredhtigfeit des Herrn, wer faht fo viele 
Der neuen Mühn und Blagen, als ich fahe? 
Warum muß unfre Schuld. uns fo verberben! — 
22 Wie bort bie Woge pflegt auf ber Charybdis, 
Die ſich mit ber bricht, gegen bie fie anrennt: 
So muß das Bolt ſich hier im Reigen wenden. 
25 Hier fah id zu viel Folk mehr, ald wo anders, 
Bon biefer Eeit; und ber, mit großem Heulen, 
Gewicht'ge Saften wälzend, kraft des Bufens. 
28 Eie fließen gen einander, und doch wandten 
Sic Ale wieder hier, zurlde wälzenb, 
Schrien: „Warum häliſt bu?“ und bie „„Warum 
rollſt du — 
31 &o fehrten fie zurüd, im büftern Kreis hin, 
Bon jerer Hand zur Etelle gegenüber, 
Und riefen wieber fidh ihr — Lied zu. 
84 Drauf wandte Jeder ſich, wie er gelangt war, 
Durch feinen Halbkreis, zu bem neuen Stoßkampf; 
Ic aber, beffen Herz beinah zerfnirfct tar, 
37 Begann: „D Meifter jage mir nunmehro 
elch Volk dies, und: ob alle geiftlich waren, 
Die tonfurirt find, hier zu une Linken?" — 
40 Und er zu mir: „„Al’ mit einander waren 
So blind an Geift in ihrem erften Leben, 
Daß; feine Spende fie gethan mit Maßen: 
43 Es bellt dies Mar genug aus ihre Stimme, 
Erreichen fie im Kreis bie beiden Stellen, 
Wo Schuld fie, die ſich wiberfpricht, entzweiet. 
46 Die waren geiftlich, bie nicht haar'ge Dedung 
Am Haupte tragen, PäbN’ und Karbinäle, 
In denen Geiz das Aenferfte zu thun pflegt." — 
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Sieb enter Gefang. 87 


49 Und ich: „O Meiſter, von ben fo Beſchaffnen, 
Möcht id) vielleißt wohl einige ertennen, 
Die unrein waren von bergleihen Uebeln. — 
52 Und er zu mir: „„Du macht bie leere Bilder: 
Was fie befhmugt', ihr nichts erfennend Leben 
Macht fie nun dunkel jeglichen Ertennen. 
55 Sie kommen ewig zu ben zweien Etößen: 
Die werben auferftehen, aus bem Grabe, 
Die Fauft geſchloffen, — die mit dünnen Haaren. 
58 Schlecht ea und ſchlecht hegen raubte ihnen 
Die fhöne Welt und ftellte u dem Gtreit fie: 
Wie diefer fei — dazu fepmild’ ich nicht Worte! 
61 Run Göhnlein, Tannf du fehn das kurze Echerzen 
Der Güter, die Fortunen anbefohlen, 
Um bie ber Menjchen Heer ſich fo zerftürmet! 
64 Denn alles Golb, das unterm Mond hienieden 
IM ober war, von biefen matten Seelen 
Könnt’ e& niet eime eing'ge ruhen maden.“u — 
67 „O Meiſter, ſprach ih: Sag’ mir weiter: jene 
jortuna, welche du mir mennft, wer ift fie, 
ie jo bie Güter biefer Welt in Klau'n hat?! — 
70 Und er zu mir: „„OD thörige Geichäpfe, 
Wie viel Unwiſſenheit if’s, bie Euch Lägmet! 
Jetzt nimm in beinen Mund hin meine Lehre: 
73 Er, deſſen Wiffen Alles überfteiget, 
Erſchuf die Himmel und fatt' ihnen Lenker, 
Daß jeder Theil nad) jedem Theile ſtrahie, 
76 Gleihmäßig überall das Licht veriheilend: 
Dem gleich beſtellt er aud ben ird ſwen Schimmern 
Gemeinfann eine Schaffnerin und Fürftin, 
79 Die änberte, nad) Zeit, bie eitlen Güter 
Bon Bol zu Volk, von biefem Blut auf andres: 
Ganz aufer aller Wehr der Menſcheneinſicht. 
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88 Die Hölte. 


82 Drum herrſchet ein Geſchlecht, das andre ſchmachtet, 
goigens berfelben Richteripruche, welcher 
Berborgen ift, wie in bem Gras bie Sqhlange. 
85 Eure Einfiht tommt mit ihr niemals zu Streite: 
Sie ſchaut, urtheilt und herrſcht in ihrem Reiche 
So fort, wie anbre Götter in ben ihren. 
88 Ihre Ummälzungen fennen Keinen Stillftanb: 
Nothwendigkeit macht ſie fo flüchtig eilen: 
Oft giebt’8 da einen, ber Umſturz erfähret! 
91 Das ift fie, bie fo oft ans Kreuz gebradt wird, 
J Bon benen auch, die wohl fie loben ſollten, 
Die ihr mit Unrecht Echimpf und Schanbe leihen. 
94 Doch fie ift felig und hört nit auf Soldes: 
Und, mit den andern Erſtgeſchaffnen heiter, 
Rolt ihre Sphära fie, in jerger Wonne. 
97 — Nun fleigen wir hinab zu größrer Pein’gung! 
Schon finkt jebweber Stern, ber erſt emporftieg, 
Als ih mid) hub, und Säumen wirb verwehrei.“ 
100 Den Kreis durchſchnitten wir zum neuen Abflurz 
Ob einem Quell; ber überodjt und abflieft, 
Durd eine Küftung, die von ihm genagt wirb. 
103 Das Waffer war viel trüber noch als grauroth: 
Wir aber, im Geleit ber fahlen Wogen, 
Gelangten nieder auf ungleihem Pfabe. 
106 Es bilbet einen Sumpf, ber Siyr benannt iſt, 
Der traur'ge Bach, wenn er hinabgefommen, 
Am Fuße der bösartigen, grauen Ufer, 
109 Unb id, ber ba begierig war zu fpähen, 
Sah fhmug’ge Gnaren in berjefben Lade, 
Nadt allefamt und fehr erzürnten Anfehne. 
112 Diefelben fließen fih, nit nur mit Fäuften: 
Nein, mit bem Haupt auch und mit Bruft und Füßen: 
Mit Zähnen fi, in Stüd und Fetzen reißend. 
115 Der gute Meifter fprad: „„DMein Sohn, nun ſchaue 
Die Seelen Iener, welde Zorm befiegt hat: 
Auch will id, daß du es als ſicher glauben, 
118 Daß unterm Waſſer Schaaren find, bie feufzen, 
Und dieſes Waffer aufwärts wallen maden, 
Die dir das Auge fagt, wo es ſich hinkehrt. 
121 Im Schlamme ſagen fie: „Wir waren elend, 








9. Geihimpft. Das war urfprnglic eine ſchimpfliche Strafe. 

35. Die Grfieigefen be Unae. " 

9. [Da Dante fid Fortuna ais eine Himmlifche Intelligenz denkt, fo könnte ihre 
Sphäre von einem Sejonbsren ihr zugewielenen Geſtirn werben. 
aus Bergleicjung von 15, 95 ergiebt fih, dab wir hier bie geläuflge Worftellung vor 
ber rollenben Bug bes Glüds vor und haben.] 
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101. Der überkogenbe trübe Duell it ein Bild bes Zornd, ber ben Menſchen 

‚heiß überwallt und feinen Geift verbuntelt. 


Achter Gefang. 9 


‚Im jener füßen Luft, bie fi ber Sonne 

Erfreuet, trägen Qualm im Herzen tragenb! 
124 Seht härmen wir une bier, im fhivarzen Grunbfdlemn 

Den Hymnus ſtammeln fie aus ihrer Kehle; 

Weil fie ipn gamgen Borts nicht fagen Ynnen.uu — 
127 So, großen Bogen jenes ſchmutz gen Pfuhles 

Ungingen, — — en unb Eumpf, wir, 

it Augen fpähenb, wer mi einſchüngt. 

130 Wir kamen zum Fuß eines Thurms — cüns 
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Sb Digi fumermt feinen Säle ball, Arpenf wir nun vor vn — 


* ee 
Dante fol aleın ecke, * erfepridt barüber; MWirgil aber jagt ihm: er 
erde — = — — x: Seren ben 7 Sn a 3 
Hhließen fie au , und zilene er zwei 

Diefer Zrog nicht neu |ei, balb aber Lamme ein Wäftiger, Durch) ven 


1 — ſag ich, daß, um vieles früher, 
Als wir gelangt zum Fuß bes hohen Thurmes, 
Son unfre Augen auf zum Gipfel gingen, 
4 Ob zweier Flämmchen, bie wir ftellen ſahen, 
Ein andres bann ihr Zeichen wiedergeben, 
Gern, daß das Aug’ e8 faum entnehmen fonnte. 
bes en bie 
zus feuer Ben na Teen Hecı Grkniäenn An va 
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40 Die Hölle. 





18 Strang hat von fi niemalen Pfeil getrieben, 
Der durch bie Luft gefebeen, wär’, fo ſchnelle, 
Als ich da fah ein Meines Echifflein tommen, 
16 Herüßer durch bie Fluth, gen uns, auf diefer, 
Unter ber Leitung eines einz'gen Zährmanne: 
Der ſchrie: „Nun, biſt du da, verruchte Seele?" — 
19 „uSlegias, Flegias, du fepreieft in das Leere, 
sprach mein Gebieter: benn du haft uns biesmal 
Nicht länger, ald den Unflat überſchiffend. 
Wie Einer, welcher großen Trugs gewahr wird 
. Den man ihm angethan unb dann ergrimmet, 
So wurde Flegiad vom Zoru befangen. 
25 Mein Führer flieg num in das Boot hinunter 
Und fhuf dan, baß ich hinter ihm bineinging, 
Und erft, al8 ich darin war, fchien’e_belaben. 
28 Gobalb der Führer mit mir in dem Echiff war, 
Eilt der uralte Kiel dahin, zertheilend 
Der Waffers, As er fonft mit andern pfleget. 
831 Indem wir jagten auf bem tobten Graben, 
Kam mir vor's Antlig Einer voll von Schlamme 
Unb ſprach „Wer bift bu, ber bu vor ber Zeit tommft?" — 
34 Und ich zw ihm baum: „„Komm' ich auch, — nicht bleib ich: 
Dod) wer DIR bu, ber jo befubelt worben 2 
Er ſprach: „Das fiehft du, Einer der da meinetl" — 
837 Und ich zu ihm: „„Mit Weinen und mit Jammern, 
Zermalebeiter Geiſt, verbleibe borten! 
Ich kenne dich, wie ganz beſchmutzt bu feieft!"" — 
40 Da redte er zum Borde beibe Hände: 
Weshalb ber weile Deifter ihm zurildftief ö 
Und fprad! „Hinweg ba, fammt ben andern Hunden!” — 






dreieinigen Gottes zu beuten, beafarb Bleibt Virpil die Antwort fAulbig und fprict 
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Achter Gefang. 4a 


43 Dann ſchlang bie "Arm er um ben Hals mir, füßte 
Mein Antlig, ſprechend: „Abfcheuvolle Seele 
Gefegnet fei, bie fi) um dich gegürtet! 

Der war auf Erden ein hohmüthig Weſen, 
Huld ift es nicht, bie fein Gebächtniß zieret: 
So ift fein Schatten hier von Grimm erfüllet. 
49 Wie Biel Hält oben man für große Kön’ge, 
Die dann hier liegen, wie die Schwein’ im Kothe, 
Berlaffenb_hinter fih graunvolle Flügel“ — 
52 Und ih: „„D Deifter, jehe erfreuet mär ich, 
Ion eingetaucht zu ſehn in dieſe Late, 
Bevor hinaus wir fümen aus dem Seeel““ — 

55 Und er zu mir: „Noch ehe fih das Ufer 
Dir ſchauen läffet, wirb bir ſchon genligt fein. 

&8 fügt fih, daß du bes Werlangten froh wirft." — 

58 Nur kurz darauf, ſah ich dergleichen Fetzen 
m $enem machen, von ben ſchmutz gen Schaareu, 

Daf Gott id drum noch lobe und ihn danke. 

61 AU, alle ſchrieen: „Auf Philipp Argentilt — 
Der florentinfche Geift, der hochmuthtolle, 

Mit Zähnen tehret’ er fidh gen ſich felber. 

64 Hier liegen wir ihn, mehr fag’ ih von dem nicht: 
Dod in die Opren traf mid num ein Wehſchrein, 
Weshalb mein Aug’ ic, vorwärtsfpähend, ſchirmte. 

67 Der gute Meifter aber ſprach: „Nun, Söhnlein, 
Naht fi) die Stadt uns, bie den Namen Dis hat 
Mit argen Bürgern, mit gar großen Haufen.” — 

70 Und ich: „„D Meifter, die Mofceen derieiben 
€eh id} genau ba innen in der Ziefe, 

Burpurn, als wenn fie aus bem Feuer kämen.““ — 

73 Gr aber fagte mir: „Das ew'ge Feuer 
Das innen fie umlopet, zeigt fo roth fie, 

Wie du fie ſchauſt in biejer tiefen Hölle. — 
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42 Die Hölle, 


76 ' Wir lamen mın auch in bie tiefen Gräben, 
Die jene trofiberaubte Stadt umflüften: 

‚ Die Mauern aber ſchienen mir von Eifen. 

79 Nicht ohne großen Umlreis da zu machen, 
Gelangten wir hin, wo ber flarfe Fährmann 
„Steigt aus! uns zurief: benn hier ift ber Eingang!“ — 

82 Ich fahe mehr als taufend an ben Thoren 
Bom Himmel Abgefallne, bie auffäßig 
‚Herriefen: „Wer ift der, ber ohne Sterben 

85 Durch das Gebiet des tobten Volles wandelt?" — 
Mein weifer Meifter aber macht’ ein Zeichen, 
Daß er geheim mit ihnen reben wolle: 

88 Da bargen fie etivas ihr großes Zürnen 
Unb Npraten: „Komm allein du, dener gehe, 
Der fo verwegen in dies Reich hereinbrang: 

91 Er kehr' allein zurück bie thör'ge Straße, 

Sed, ob er'6 Tann; doch bu wirft hier verbleiben, 
Der ihn geleitet durch jo dunkle Gegend!" — 
94 Beben? o Lejer, ob mir ba ber Muth fiel, 
Bei'm Halle der vermalebeiten Reden; 
Denn nimmermehr hofft’ ic; zurüdzufehren! — 

97 „Mein theurer Führer, ber mir, mehr als fieben 
Mal, Eigyerbeit zurüdgab, und mid) iöſte 
Aus großer Noth, die mir entgegenbrohte: 

100 Beriaß mich nicht, ſprach ich, alfo verflöret: 
Und, ift das Weiterfcreiten mir verwehret, 
Laß unfre Epur vereint und wieberfindenl"« — 
108 Dod der Gebieter, ber dahin geführt mic, 
Sprach: „lrchte nichts; denn unfer Fürderſchreiten, 
Geſchenkt von jo Gewalt’ger, nimmt ung Niemand! 

106 Doch harre mein dahier und tröft’ und mähre 
Den hingefunfnen Geift mit guter Hoffnung: 
Nicht werd ich im ber tiefen Welt did) laffen:“ 

109 So gebt er hin und fo verläßt er bier mic, 
Der holde Vater, und ich bleib’ im Zweifel, 
Daß Nein und Ja fi mir im Haupte ſireiten. 

112 Nigt hören Fonnt’ id), was er ihnen fagte; 

Doch lange war er nicht allba bei ihnen, 
Als Alles um die Wette floh nach innen. 
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Nennter Selens. 6“ 


115 Die Tpore ſchloſſen jene, umfre Geguer, 
Bor meines Herren Vruft, ber außen fiehm blieb, 
Und fi zu mir langfamen Schrittes wandte, 
118 Die Augen an ber Erde und die Braunen 
2eer aller Kühnheit, und mit Seufzen ſprach er: 
„er wehret mir bie webevollen Häufer > — 
121 Und zu mir fpradh er: „Du, wenm ich auch kampfe, 
—* nieht, in dieſer Prüfung fieg’ ic, 
rinnen auch fi zur Bertheibaung umtreibt. 
124 Dies ihr Bermeffen ift nicht neu, fie übten 
Es ſchon an weniger verborgner Pforte, 
Die man noch immer ohne Schloß erfindet. 
127 Du fahen Über ihr die büftre Smfchrift, 
Und fchon kommt hier, von ihr herab, bie Steile, 
Die Kreife nieber wanbelnb ohn' Geleite, 
130 ' Ein Solcher, durch ben uns bie Stadt wird aufgehn.” 
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1 Die Farbe, womit Furcht mic) außen malte, 
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u ſchneller in ihn zurlick die an ihm neue. 


‚en Miflen (vn Birgit) wellen bie Oott Troßenben heben; babel aber 


Die Mal und mer beiden 
—— Ban ie a en BEN aus, welche Büla- 
115. Birgit theilt — —S ben Willen Gottes mit: — ba fhlichen fie 


4 Neunter Gefang. 


4 Aufmerffam ſtand er, wie ein Menſch der hordet; 
Denn weit vermocht' er nicht ben Blid zu ſenden 
Dur‘ dunkle Luft und angepäuften Nebel. 
7 „Bir müffen dennoch fiegen in bem Etreite, 
Begann er: wenn nicht... jo Gewalt'ge bot fih.. 
Wie lange bünkt mich's, che Jemand nahetl" — 
10 Wohl fahe ich, wie wieder er den Anfaı 
Der Rebe milderte mit dem was nachtam, 
Bas Worte waren jenen frügern ungleid: 
13 Dem ungeachtet gab fein Sprechen Furcht mir, 
Indem ich feine abgebrochne Rebe 
Zu ſchlimm'rem Sinn bezog, als fie wohl Hatte. 
16 „In biefen Abgrund bes elbfergen Fr 
Stieg je oh einer von ber 
Die nur beftraft mit abgeſchnittner —c 
19 Die Frage that ich; aber er: „Nur ſellen 
Geſchiehet es, antwortet’ er: daß Einer 
Von uns ven Weg hier macht, auf bem ich gehe. 
22 mar is, daß ich ſchon einmal war ba unten, 
Beſchworen von ber graufamen Erichtho, 
Die Schatten wieder rief in ihre Yeiber. 
25 Seit kurzem war das leid erft meiner ledig, 
Als fie mich eingehn macht' in dieſe Mauer, 
Um einen Geift aus Judas Kreis zu ziehen. 
28 Das ift der tiefft und dunteiſte der Orte, 
Der fernfle auch vom Himmel, der um's AU reift: 
Wohl weiß ben Weg ic, barum fei getroft mun. 
31 Der Sumpf hier, ver jo mädt'gen Dualım aushauchet, 
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folgenden Worte igen Dante nicht völlig. 
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Neunter Gefang. 4“ 


Umgiebt ringeher bie Stadt bie klagebolle, 
Im bie wir mun nicht ohne Zürnen bringen." — 
34 Und Antres fagt' er; body ich hab's im Sinn nicht: 
Indem mein zuge ganz mich hingezogen . 
Zum hohen Thurme mit der glüh'nden Zinne: 
37 Wo id auf einmal fhnel emporgerichtet 
Drei Höllenfurien fah, mit Blut gefärbte, 
Die Beiber-Glieder und Geberben hatten, 
40 Umgärtet mit den allergränften Hybern. 
Zu Haaren hatten Schlängelchen fie und Schlangen, 
Womit bie harten Echläſen umwunben waren. 
43 Unb gener, ber gar wohl die Mägde fannte 
Der Königin des enbelofen Weinens, 
„Schau, jagt’ er mir: die grimmigen Grimmen! 
46 Die ift Megära, auf der linfen Seite, 
Die, welche weint zur Rechten, ift Alecto, 
Zifippone ift mitten." — Danad) fcwieg er. 
49 Mit ihren Mau'n zerriß bie Bruft ſich jede: 
Eie ſchlugen fih mit Fäuften, ferien fo laut auf, 
af ich mid) an ben Dichter drängt aus Bängnif. 
52 „Meduſa komm, da wir zu Stein ihn maden! 
Schrien alle fie, inbem fie niederſchauten: 
Zu ſchiecht an Thefus rädhten wir den Anfall“ — 
55 „„Xehr' rädmärts di) und halt’ verpült dein Antlit; 
Dem, wenn ſich Gorgo zeigt und bu erfähft fie, 
So gäb’ «8 keine Wieberkehr nad oben!" — 
58 So ſprach ber Meifter, und er felber wanbte 
Mic und verließ fi nit auf meine Hände, 
Daß er mich nicht mit feinen noch umſchirmet. 
61 O ihr, die ihr gefunde Sinne habet, 
Betrachtet wohl bie Lehre, die fh birget 
Unter dem Schleier ber frembart'gen Berfel — 
64 Und fon kam, über jene trüben Bogen, 
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46 Die Hölle, 


Das Krachen eines Süalte, voll Entfegen, 
Davon erbebeten bie Ufer beibe, 
67 Gethan nicht anders, als von einem Sturmwind, 
Der, ungeſtüm durch fi entgegne Gfuten, 
Den Wald zerpeitſcht und, fonder einen Aufhalt, 
70 Gezweig zerfpellt und abreißt und entfülhret: 
staubmwirbelnd vorwärts wandelt er mit Stolze, 
Und macht die Tiere fliehen und bie Hirten. — 
73 Die ie Augm ven löſt er mir und ſprach: „Nun richte 
tero bes Sehns auf ben uralten Schaum hin, 
\ Dart wo am allerherbften iſt das Qualmen. 
76 Gleichwie bie Fröſche, vor der Feinbin Schlange, 
Sich dur das Waffer allefammt entfernen, 
Bis fie fih wieder al am Grunde fammeln; 
79 Sah mehr als taufend Seelen ich verftöret 
Bor Einem fliehen, welcher bei ber Furth ba 
Den Etyr durchwandelte mit trodnen Sohlen. 
82 Bom Antlig wehrt? er fih bie fwere Luft ab, 
Borwärt® bewegenb oftmals feine Linke, 
Und nur von bem Befängniß, ſchien e8, litt er. 
85 Wohl merkt’ id, daß vom Himmel er gefanbt war, 
Unb wanbte mich zum Meifter, unb er winfte, 
Daf fill id; wäre und mic jenem neigte. — 
88 Ach, wie erfchien derſelbe mir voll Zürnens: 
Zur Pforte fam er und mit einer Ruthe 
Tat er fie auf, ba war für ihm fein Aufhalt. 
91 „Bom Himmel ausgejagte Gräuelichaaren! 
Begann er auf ber flirchterfichen Schwelle: 
Bovon ernährt in Euch fic) fold’ Bermeffen? 
94 Barum benn fehlagt Jor aus gen jenen Willen, 
Dem nie das Ziel Tann abgefepnitten werben, 
Und welcher mehrmals End) da eh gemehrt Hat? 
97 Was hilft's mit Häupten gen das Schidjal ftoßen? 
Dort Ener Cerberus, gebentt ihr beffen? 
Trãgt jego noch enthaart fo Kinn wie Kehle!“ — 
100 Drauf wandt er ſich zurüd bie ſchmutz ge Strafe 
Und ſprach zu uns fein Wort, gethban als Einer, 
Den andre Sorge mehr beeilt und mahnet, 
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Neunter Gefang. 4“ 


108 Als deſſen, welcher eben vor ihm ſtehet. — 
Wir regten unfre Füße zu ber Etabt hin, 
Runmesr gefihert, nach ben heil gen Worten. 
106 Ein gingen wir num fonder alles Gtreiten; 
Ich aber, ber Verlangen trug zu fpähen 
Die Art, die fo gethane Feſtung einfchließt, 
109 Wie id, darin war, fende rings bie Augen: 
Und fehau nach jeber Hand hin groß’ Gefilde, 
Boll Wehelauts und ſchredenvoller Marter. 
112 Gieichwie bei Arles, wo der Rhodan ſiehn bfeibt, 
Oleichwie bei Pola nahe am Duarnaro, 
Der Welſchland fliegt und feine Gränzen netzet, 
115 Die Gräber rings bie Flur uneben machen, 
So thaten fie es aud hier nach allen Geiten: 
Nur daß bie Weife Hier um vieles bittrer: 
118 Da zwifhen ben Grabftätten Flammen waren 
Rertheilt, bavon fie ganz fo glühenb waren, 
Daß heißer Tiſen Tein Gewerb’ erforbert. 
121 AU ihre Dedel waren aufgehoben 
Und draus entftiegen folche harte Magen, 
Daß wehl von Traur’gen fie und Wunden dienen. 
124 Und id: „O Meifter wer find biefe Schaaren, 
Die, eingefohloffen hier in biefen Särgen, 
Sich hören laſſen mit fo wehen Seufzern?“ — 
127 Und er zu mir: „„Da innen find bie Keger 
Mit ihren Folgern, jeder Art, und viel mehr 
als du vermeineft find erfüllt bie Grüfte. 
130 Der Gleiche ift hier beftattet mit bem Gleichen, 
Und mehr und minder glühenb find bie Särge."' — 
Drauf gingen wir, zur finten Hand gewendet, 
133 Zwijchen den Gräbern und ben hohen Binnen. 
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1 Hin gebt nunmehr, in einer engen Gaſie, 
Fi ifchen ber Stadt Ummanrung und ben Martern 
ein Meifter und ich hinter feinen Schultern. 
4 „O, bohe Kraft, bie durch bie argen Kreiſe 
Mich leitet, hub ich an: wie dir's beliebet, 
& Iprid zu mir und gnüge meinen Wünfcpen! 
7 Das Boll, das in den Grüften da umberliegt, 
Kann man e8 ſchauen? Sind doch abgehoben 
Die Dedel al’ und Niemand giebt da Obadht. 
Und er zu mir: „„&Sie werben all verſchlofſen, 
Weun fie von Joſaphat zurücke kehren, 
Mit ihren Leibern, bie fie droben ließen. 
13 Es haben feine Gruft auf dieſer Seite 
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Behnter Gefang. 4 


Mit Epikur al feine Sünger inne, 
Die Seel’ und Leib zugleich geftorben meinen. 
16 Dann auf die Frage, welche bu mir macheft, 
Wird dir hier innen balb gemüget werben, 
Tazu dem Wunfche, den bu mir verfchweigefl.. — 
19 Und ic: „„Mein ebler Führer nicht verberg' ich 
Mein Herz dir, als um weniger zu ſprechen: 
Wozu du mich nicht erft anjegt gefimmet.“u — 
22 „D Tusker, ber du durch bie Stadt bes Feuers 
2ebenbig wanbefft, fo deſcheiden rebenb, 
Gefalle dir’s, zu weilen an ber Stellel 
3 8 offenbart dic) beine Art zu fpredjen, 
Als jener edlen Vaterſtadt entflammet, 
Der ich vielleicht nur allzuläftig worden.“ — 
28 Urplöglich Lam fothane Red’ aus einem 
Der Sartophage, weshalb ich, in Bängniß, 
Mich etwas dichter meinem Führer anfhloß. 
31 Er aber fagte: „„Rehr’ dich um, twaß thufl bn? 
Eich Farinat dort, der ſich aufgerichtet, 
Bom Gürtel aufwärts wirft bu ganz ihn ſchauen!““ — 
34 Schon hatt’ ich mein Geficht gefpannt auf feines: 
Er aber, er erhub mit Bruft und Stirm ſich, 
Ws ob er fpottete der ganzen Hölel 
37 Und meines Führers ſchneile Hände trieben . 
Mic) eifrig zwifchen jenen Grüften zu ihm, 
Indem er ſprach · Gezäßlt fei'n beine Wortel 
40 Gobald ich war am Fuße feine® Grabes, 
Sah er mich etwas an, bann, fat verächtlich, 
Befragt’ er mich: „Wer waren beine Eltern?" — 
Ich, der begierig war ihm zu gehorchen, 
Berbarg fie nicht, nein, that fie gänzlich fund ihm: 
Karat er etwas feine Braun emporhub. 
46 Dann jprad) er: „Graufam waren fie entgegen 
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3» Die Hölle, 


Mir, meinen Bätern, fo wie meinem Anhang; 
&o, daß ich zweimal fie geriprenget hebe 
„„Ob auch verjagt — fie kehrten vingeher wieber, 
Antwortet’ ih ihm: einmal wie ba andre; 
Doch nicht gut lernten biefe Kunft bie Eureniuun — 
52 Hierauf erhus® ich, offenbart dem Blige 
Ein Schatten, längs beffelden, bis zum Sinne: 
Ich glaube, daß er fi auf Knien erhoben. 
55 Er fpähte rings um mid, al8 hätt! er Sehuſucht 
Zu fehen, ob ein Anbrer mit mir wäre? 
Toch ale fein Spähn ihm nichtig ausgefallen, 
58 Sprach weinenb er: „Wenn bu durch dieſes blinde 
Gefängniß wanbeift, burch bes Geiſtes Hokeit, — 
Mein Eohn wo ift er, und warum nicht mit bir? — 
61 Und ich zu ibm: „„Nicht durch mich felber komm' ich. 
Er ber ba harret, führet mic hindurch hier, 
Den euer Guibo wohl verachtet hatte." — 
64 Es hatten feine Reben, fammt ber Strafe, 
Dir feinen Namen allbereits verlefen; 
Darum war meine Antwort fo vollftänbig. 
67 Schnell aufgerichtet aber rief er: „Wie bod? 
Zu ſprachſt: er hatte? Lebet er denn nimmer? 
Trifft feine, Augen nicht das Licht, das füge?" — 
70 Als er nun ein’ge Zögerung gemwahrte, 
Die ich nod eben machte vor ber Anttwort, 
Biel er zurüd, und fam nicht mehr zum Vorſchein. 
73 Doc jener andre Kühne, deſſentwill en 
Ih ba vermeilt, nit ändert’ er die Miene, 
Regte ben Hals nicht, bog aud) feine Seite, 
76 „Und wenn... fortfahrenb in ber erften Rebe: 
Sie jene Kun, ſprach er: nicht wohl erlernet; 
So quält mic) ſoiches mehr ala dieſes Yager! 
79 Allein nicht funfzigmal wird neu entzüntet 
Des Weibes Antlit, welche hier vegieret, 
So wirft bu wiſſen, wie viel biefe Kunft wiegt! 
82 Und wilft bu in ber füßen Welt je dauern; 
Sag mir warum das Bolt da gen bie Meinen 
So — E iſt, in jeder ſeiner Satzung?“ — 
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Zehnter Gefang. 5 


85 Worauf id: „„Iene Sglagt. das große Blutbad, 
Das einft die Arbia in Roth gefärbet, 
Läßt ſolch Gebetlein thun in unferm Tempel.“ 
88 Drauf, als erfeufzenb er das Haupt geſchüttelt: 
Nicht hatt’ allein ich Schuld dran, ſagt' er: ſicher 
Nicht grundlos regt’ ich mi) ba mit ben Antern. 
91 Ich aber war allein, wo einft Jedweder 
Es zulich, daß Florenz vertilget würbe, 
Der, ber e8 ſchirmte offnen Angefihtesl" — 
4 „„Ach, jolnod jemals euer Saame ruhen, 
©o bat ich ihn: fo IR mir dieſen Kneten, 
Der meinen Urtpeilfprug mir noch ummirrt hat. 
97 Es ſcheint, ihr ſchauet, wenn ichs recht entnehme, 
Vorauswärts, was bie Zeit mit fi heranfllhrt, 
Und haltet mit ber Gegenwart es anders" — 
100 „Wir feben, wie wer ſchwaches Augenlicht hat, 
Die Dinge, ſprach er: welche noch entfernt find: 
So viel noch ſtrahlet uns ber höchſte Lenker: 
108 Nahn fie ſich ober find, if gänzlich eitel 
AN unfer Schaun und, bringt es uns fein Anbrer, 
©o wiflen nipts wir eures Menfcenzuflanbs. 
106 Daraus fannft du erfehn, wie gänzlid todt einft 
Mird unfer Wiffen, von dem Yugenblid an, 
Als ſich der Zukunft Thilr dereinſt verſchließet.““ 
109 Drauf, wie von meiner Schuld betroffen, jagt’ ich 
So mögt ihr jenem Hingefunknen fagen: 
Sein Sohn verweile noch bei ben Lebend'gen! 
112 Und, war ich früher fumm zu folder Antwort, 
Laßt wiffen ihn, id war es, anno ſchwebend 
Im Irrithum, welden ihr mir nun gelöſet.“!“ — 
115 Allein bereits rief mich zurlid mein Meifter, 
Weshalb ich eifriger dem Geiſte flehte, 
Mir anzufagen, wer hier mit ihm wäre? 
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62 Die Hölle. 


118 Er fagte mir: ‚Mit mehr als taufend lieg’ id; 
‚Hier innen wohnet auch ber zweite Friebrid, 
Der Kardinal auch, von ben andern ſchweig' ich.“ 
121 Drauf barg er fih: zum alten Dichter aber 
Wandt’ ich zuriid bie Schritte, wieder denkend 
An jene Rebe, bie mir feinbfich bünfte. 
124 Er regte ſich und fo, im Furderſchreiten, 
Sprad er zu mir: „Warum bift fo verflärt bu?" — 
Und ich genügte ihm auf feine Frage. 
127 „Dein Set bewahre es, was bu vernommen 
Haft, gegen dichi empfahl mir biefer Weife: 
Run mer? bier auf! — und feinen Finger hub er: 
180 Wirſt dermaleinft du fein im fügen Lichtſtrahl 
Derjen’gen, beren ſchönes Aug’ das AL ſchaut: 
Bon ihr wirft beine® Lebens Pfad bu lernen.“ — 
138 Darauf zur linken Hand wanbt' er ben Fuß hin: 
Die Mauer laffend, gingen wir nad mitten, 
Auf einem Pfade, welder auf’ein Thal trifft, 
136 Das bis daauf fein Ruch mißfallen machte. 
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Eifter Gefang. 


1 Am änfern Rande eines hohen Ufers, 
Das große Trämmerftein im Kreiß gebildet, 
Gelangten wir zu grauferem Berſchluſſe. 
4 Und hier, um grimmen Uebermaßes willen, 
Des Stantes, ben ber tiefe Grund emporwirft: 
Annahten wir ihm hinter einem Dedel 
Gewalt'gen Sargs, an bem ich eine Echrift jah, 
Die Arad: ‚3% berge den Babft Anaftaflus, 
Den einft Fotin vom graben Weg gezogen." — 
10 „„Langſam geſchehn muß unfer Rieberfteigen; 
Damit der Sinn fih an ben traur'gen Obem 
Etwas gemähn und bann ihn nicht beachte.“ — 
13 Alfo ber Meifter, und ich fagte: „Finde 
Etwas Erfag, damit die Zeit nicht unnig 
Bergehl" und er: „„Sieh, daß ich daran bente. 
16 Mein Göpnlein, innerhalb fothaner Felfen, 
Begann er brauf: find immer Meinzer Kreife 
Drei, abgeftuft wie bie, fo du verlaffen. 
19 Mr find erfilt fie von verdammte Seiftern; 
Doch, daß dir dann das Schaun allein genüge, 
Hör’ nun, wie, und warum fie fo in Zwang find. 
22 Iebweber Bosheit Ziel, bie in dem Himmel 
Haß findet, ift Unregt unb al” fold’ Ziel ba 
Duält mit Gewalt bann ober Trug bie Anbern: 
25 Doc, weil der Trug des Menfchen eigne Cube, 
Mipfältt er Gott mehr und darum find unten 
Die Trügenden und mehr bes Wehs befällt fie. 
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54 Die Hölle, 


28 Gewaltthätigen warb ber erſte Kreis ganz; 

Doc, weil Gewalt man übt an breien Perfonen, 
IR in drei Ringe er getheilt erbauet. 

31 An Gott, an fih, am Näcften kann man üben 
Gewalt, an biefen felbft und beren Gütern; 

Wie du es hören ſollſt mit offnen Gründen. 

34 Mord, burd Gewalt und fhmerzenvolle Wunden, 
Uebt man am Nächſten, unb an feiner Habe 
Verwüſtung, Brand und ſchädigend' Erpreffen. 

37 Drum Mörder, Jeden ber boelich verwundet, 
Berwüfter, Beutemadher, alle peinigt 
Der erfte Ring, in unterfhiebnen Scharen. 

40 Gewaltfam Hand anlegen kann ber Menſch dann 
An fih und feine Güter; drum im zweiten 

“ Der Ringe muß, ohn' irgend Heil, bereuen 

43 Jedweder, ber fi eurer Welt beraubet, 
Berfpielet und vermüftet fein Vermögen 
Und, wo er heiter leben follte, weinet. 

46 Gewalt kann man dann üben gem bie Gottheit, 
Im Herzen fie verläugnenb und verwänfchend, 
Und die. Natur und ihre Güte ſchmahende 

49 Darum benn branbmarft ber geringre Umkreis 
Mit feinem Zeichen Sodom und Caoria, 

Und ben, ber Gott verwünſchend, fpricht von Herzen. 

52 Den Trug, ber jeg ieafihee Gewiſſen naget, 

Kann Jemand Üben an dem, ber ihm trauet 
Und anch an bem, ber fein Bertraun mit einfadt: 

55 Die letztre Art ertöbtet, wie es fcheinet, 

Nur jenes Liebesband, das bie Natur ſchafft: 
Weshalb im zwoten Kreife fi anniftet: 

58 Die Heuchelei, das Schmeicheln und wer zaubert, 
gerfälfhung. Dieberei und Simonie dann, 
Kuppler, Veftecliche und gleiyer Unflat. 

61 Dog durd bie andre Art vergift man Liebe 
Die, fo Natur fhafft, und die dann Finzutomint, 
Wovon befonderes Bertraun erwächſet: 


37. |. Hölle 12. 

0-45. le 13. Alle Selbfimörber, verzweifelte Spieler unb Vergeuder 
und SC Hg Sara Gran aufteen fun en “ 

4651. f. Hölle 14—17 3.78. Mit der fünbhaften Stabt Sodom werden bie 

il matiirlichen Lafter be; 


et, 
. 19 8.24) Gobom vertlte, I bei Datte (na Do Ch Diht DD) eng u 
su die aus Gaorfa (Gabent), maß meiher Stat man bamald dir Muierer 
Kelnnier Die fig eienlath an Ber Mate 5 verlnigen (8. 9110), dazu nad 
di. 8,50) bie eigetigen eitesiäerer dr Döle 14 Kn.). 
Dir mi gria, tab der wv Beirügers age: mod 
Pit ip ie, 8.66 audperidt (5; dazu). 
Betrug an Denigen im Hgemeinen, mit denen ung nicht nähere Lie⸗ 


57-80. lle 16 8. 
Gi Bun — an Bermanbten, Baterlanb, Moplthätern 
Gott, Ir Dale BT=80). 


Elfter Gefang. L.} 


64 Weshalb im Yleinften Kreife, wo bie Stetle 

Des Weltalls iſt, da feine Stätte Die hat, 

Der, fo verräth, in: Emigteit zernagt wird." — 
67 Und ich: „DO Meifter, Har genug vorangeht 

Dein Lehren und gar ich unterſcheibeſt 

Den Schlund bu und das Volt, das folgen einnimmt; 
70 Doch fag’ mir: Jene in bem fetten Sumpfe, 

Die, Gele Sturm treibt und bie Regen peitſchet, 

Und bie fi mit fo herber Zung' entgegnen: 
73 Warum find die nicht in ber glühn’den — hier 

Geſtraft, behält ſie Gott in ſeinem Zorne, 

Und — thut ers nicht: warum find fie dann alſo?“ — 
76 Und er zu mir ſprach: „Warum iert I" weit mır 

Dein Geift von dem ab, bei er fonft gewohnt it: 

Wie, ober ob bein Sinn wo anber6 hinſchaut 
79 Erinnerft bu dich nicht derfelben Worte, 

Mit welden beine Ethit wohl ermäget 

Die drei Neigungen, die der Simmel nicht will: 
82 Die Unenthaltjamteit, Bospeit und tolle 

Berthierung und wie Unenthaltfamfeit Gott 

Minder betrübt und mindre Schelt' empfähet: 

Sobald bu biefe Lehre wohl betraditeft 
Und bir zu Sinne führe: wer bie waren, 
Die oben, außen, ihre Strafe leiden: 
Wirſt wohl du fehn, warum von biefen Böſen 
Getrennt fie find und warum minder zürnenb 
Die göttliche Gerechtigkeit fie [hmettert."" — 
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Sergnügungen verfeb; Die febentoir bi Dante außerhalb ber « — 
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91 „DO _Sonme, bie jedweden trüben Blid heilt, 
Du gnügef alfo mir wenn tu erfläreft, 
Daß Zweifeln mir nicht minder füß als Wiſſen! 
94 Noch wende dich etwas zurüde, ſprach ich: 
Dorthin wo bu mir fageft: Wucher ſchmähe 
Die Gilte Gottes, 18° auch biefen Mnoten!"" — 
9 uni Psilofophie, {prad} er: belehret Ieben, 
Der nach ihr ftrebt, und nicht in einem Theil nur: 
Wie ihre Laufbahn bie Natur beginnet 
100 Bom göttlihen Verſtand und feiner Merktunft, 
Und, wenn bu beine Phyfit wohl burcforiceft, 
& wirft du finden nach nicht vielen Blättern: 
108 Daß Eure Werftunft ber, fo viel fie kann nur, 
Nachfolge, wie der Schüler folgt dem Meifter: . 
Daß Eure Werkkunft gleihfam Gottes Entlin. 
106 Bon biefen Beiben, führet du den Anfang 
Der Genefis dir recht zu Sinn, geziemt es 
Eein Leben zu empfahn, das Volk zu mehren: 
109 Und teil ber Wuchrer andre Wege einfchlägt, 
Verachtet er Natur, fo an ihr felbft, wie 
Im ihrer Schül rin, da er baut auf Andres; 
112 Doch folg’ mir nun, benn weitergehn erfreut mid, 
Da ſchon ‚die Fiſch' am Horizont auffpringen, 
Der Wagen aud) ganz auf dem Kaurus lieget, 
115 Unb man erft weit von bier ben Hang binabfteigt. nu 


Gefang XI. 


Wehein AI6 Ehmbor der Bertsierten aber Gemalttfäigen gegen» J 
und Sat Hitlden N, 8 in ben een Ar re —— 
das, kur natzmeiien Erik euren Belsthier, der er entgegen —— Si 

an feinen Untergang du fus, um ehemals menem 
See Unger alt 90 ih an, in unmägtiger Gpattenwuth, fo daß bie Dicpter 
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Derbe nüßen; nit aber wie der Muderer auf anbre, niht narüclihe bei eben 
Bee on Daten geht unter bie wibernatürligen Beitrebungen, die im Kreife 
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Zertrimmerung biefeß Randes hinabzullimmen. Die 
Dante 
— mehr Semaltlien um Nacken Liber Sil&ni Boden 
') Bas Kl her Gelätägnen 3 


jus 
2er R ii 
Finen Kur erjäßfenb, um einen Öeleiter, der au Dante über bie H 
8 er nicht wie bie Seelen ‚auf ber Luft "wanbeln Tonne. Der weil 
un ber Gilnber vorbi übereilter That 


1 Der Ort, wo wir vom Strand En Himmen kamen, 
Bar wild und fo durch das allba Vorhanbne, 
Daß jebem Blid davor geſchaudert Hätte! 

4 Die jener Bergfall, welder in die Seite, 

Diffeit Trient, den Strom ber Etſch geſchlagen, 
Dur Erdſtoß oder mangelhafte Hältniß: 

7 Denn von ber Höh', vom ber er fi beweget, 
Zur Ebne ift der Fels fo ſteil, daß einen 
Fußpfad er böte, dem ber oben wäre: 

10 So war ber Niedergang in biefen Abgrund. 
Und auf bem Gipfel ber gerrißnen Ktäftung, 
Lag auögeftredet jener Gräuel Kretas 

13 Der in ber faljhen Kuh empfangen worben, 
Und als er ung erſah, biß er ſich felber, 
Wie Einer, den ber Zorn inwendig aufreibt. 

16 Mein Weifer ſchrie zu ihm hinüber: „Meinft bu 
Vielleicht, daß bier der Herzog von Athen fei, 
Der droben auf ber Erde dir ben Tod gab? 


4. 9 Bleibt ungeisiß, weliien Bergfall Dante hier gemeint. Im Yahr 1310 ats 
Dante bei Bart. bela Scala in Berona mar, fürgte bei Riali ein des in die Ceiß, 
Ein anbrer Bergfall if} bei Marco eine Stunde von Roveredo zu fehn, imo Tante 
einige Beit gemohnt Jaben fol, Ein bitter Belonbere daher Be ad ie 23 Diige 
vom Stöbern, er Genie sflo: mo ieh Gafee bis Sie fe 

9. [ der zu gemadpten Bemerkung ift bie ne u Muflaflung bes des 
Mensa Yin In ber erien Audsebe su verwerfen et Bufaı 
im el if sam bie meiften ber neueren Ueberfegergu erklären, er er — 

12—21. Aus a  natunbeigen Bermifg ber in einer Kg Luh ver» 

=önigin Bafiphae mit eine entfans 


58 Die Oblle. 


19 Sinweg von dal Unthier! denn dieſer ſteigt nicht 
Bon beiner Schweiter unterwieſen nieder: 
Er kommt um eure Etrafe zu betrachten.” — 
22 Gleichwie ein Stier, ber fi gemaltfam aufwirft, 
Wenn eben er ben Todesſtreich empfangen, 
Nicht wandeln fann, nur bie und bahin auffährt: 
25 Desgleihen thun fah id) den Minotaurus. 
Und ber Erfahrene rief: „Lauf zu ber Furt hin, 
©o lang er tobt iR’ gut, dafı bu finabfeighi" — 
28 So nahmen mir ben Weg den Schutt hinunter, 
Der Steine, bie fi unter meinen Füßen 
Oftmals, von folder neuen Laft, bewegten. 
31 Nachdenklich ging ich und er ſprach: „Du finneft 
Vielleicht dem Einfturz nach, ber von dem Toben, 
Dem viehifchen, bewacht ift, das ich bämpfte. 
34 Jetst folft bu willen, daß, beim erften Male, 
As Hier hinab ich flieg zur tiefen Göfe, 
Derfelbe Fels noch nicht hinabgeſturzt war; 
37 Doc ſicher wenig früher, feh ich recht es 
Als Jener herfam, ber bie große Beute 
Dem Dis hinwegnahm, aus bem obern Rreife: 
Bon allen Seiten zitterte das Graunthal, 
Das tiefe, baß ich glaubte, daß da® ganze 
A Lieb’ empfänd’, woburd, wie Einer meinet, 
Die Welt ſchon oft zum Chaos umgekehrt warb: 
Und um biefelbe Stund’ erlitt ber alte 
Fels bier und anberwärts noch größern Einſturz. 
46 Doch fen? thalein die Augen; denn es nahet 
Der Strom von Blut, in weldem Jeder kochet, 
Der buch Gewaltthat Andern Schaden zufügt.“ — 
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49 DO blinde Gier, o Abertolles Wüthen, 
Das uns fo fpornet in bem furzen Leben, 
Und in dem ew'gen uns fo 638 ermeichet! 
52 Geſchwungen ſah ich einen weiten Graben, 
Als folhen, der den ganzen Plan umfähet, 
Nah dem, was mein Gebieter mir gefaget. 
55 Und, zwiſchen ihm und dem Fuß bes Ufers, rannten 
Gentauren hintereinander, pfeilbewehret, 
Bie fonft auf Erden fie zur Jagd gezogen. 
58 Uns nieberffimmen fehend, blieben Alle 
Da flehn und dreie fprengten aus ber Schaar vor, 
Mit Bogen und vorher erwählten Bfeilen: 
61 Unb Einer ſchrie von fern: „Zu welcher Marter 
Kommt ihr, bie ihr das Ufer niederklimmet? 
Sagt «8 von ba, wenn nicht, ſchieß ich den Pfeil ab" — 
64 Mein Meifter aber ſprach: „Die Antwort werben 
Wir, nicht gar weit’ von hier, an Chiron geben! 
Schlimm war's von jeher, daß bein u fo raſch 





67 Dann fagt’ er, mich anrührenb: daR " Reffus, 
Der um bie ſchöne Dejanira hinftarb 
Und aus fich felbft Blutrache für ſich übte. 

70 Der in der Mitte auf bie Bruft fid) blidt, ift 
Der große Chiron, der Ahillen aufzog, 
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Der anbre Bholus, ber jo voll von Zorn war. 
73 Zu Taufenden, ringe um ben Graben, ziehn fie 
Bfeilfchiegenb jede Seele, die mehr auswill 
Dort aus dem Blut, als ine Schuld fie austhat.““ — 
76 Wir näherten ung ben geſchwinden Tieren: 
Chiron nahm einen Pfeil, und mit bem Kerbtheil 
Barf er ben Bart- zurüd ſich von ber Kiefer. 
79 Als ſich der große Mund nunmehr enthüllet, 
Sagt er zu en Gefährten: „.Merkt ihr wohl «6, 
Bie der ba hinten regt, waß er berühret? 
Dergleichen thun fonft nicht der Todten Füße?" — 
ein @ührer, ber bereits ihm am ber Bruft fand, 
Alwo die zwei Naturen fi vermäßlet, 
Antwortete: „Wohl lebt er und fo einfam 
Muß ich ihm zeigen biefen bunfeln Abgrund. 
Nothwendigkeit führt ihn herein, nicht Schauluſt. 
88 Herabgeſchwedt vom Hallelujafingen 
Kam vie, fo mir dies neue Amt befohlen: 
Der ift fein Räuber, ich fein Geift des Frevels. 
91 Doch bei ber Tugend, durch bie meine Schritte 
Ich rege, durch fo ungebahnte Strafe, 
Gieb einen uns ber Deinen, bem wir folgen, 
94 Der au den Ort uns zeige, wo bie Furt ift, 
Und biejen hier auf feinem Rüden trage: 
Er ift fein Geift, daß er bie Luft durcwallel” 
97 Nun wandt’ über die rechte Bruft ſich Ehiron 
Und fprad zu Neſſus: „„Kehr' und führ' fie alfo 
Und trifft eu) anbrer Schwarm an, halt ihm fernel““ — 
100 Nun zogen wir, im ficheren Geleite, J 
Entlang dem Ufer bes purpurnen Subes, 
Drinn die Gefottnen grimme Schreie thaten. 
108 Bolt ſah ih da verfentt bis zu ber Braue: 
Der große Centaur ſprach: „Tyrannen find es, 
Die fmell die Hand geregt zu Blut und Plündrung. 
106 Dabier beweint man unbarmberzige Sünden: 
Schau Alegander, Dionif den graufen, 
Der einft Sieilien böfe Jahre machte; 
109 Doc jene Stirn da, bie das Haar fo ſchwarz hat, 
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IR Azzolin, der andre da, ber Blonde 
HM Obiggo von Efti, der in Wahrheit 
112 Auf Erben bort erwürget warb vom Stiefſohn.“ — 
Dann wanbt’ ich mich zum Dichter, doch er fagte: 
mn Der ſei bir nun ber Erf’ umd ich ber Fa u 
115 Ein wenig weiter machte ber Centaur Halt, 
Bei einer Echaar, bie bis herauf zur Kehle 
Hervorzufiehn ſchien aus bem heißen Sprubel. 
118 Er zeigt un® einen Schatten feitwärtsg: einſam, 
Und fpradh: „Der ba durdftach im Schoohe Gottes 
Das Herz, das an ber Themfe noch verehrt wird." — 
121 Dranf ſah ih Schaaren, —* aus dem Sirome 
Das Haupt erhuben ſammt dem ganzen Rumpfe, 
Und von denſelbigen gar Biel erkannt’ ich! 
124 So wurbe mehr und mehr nun immer ſeichter 
Das Blut, fo daß es mur bie Füße dedte, 
Unb bier war unfre Furt durch biefen Graben. 
127 „Gleihwie du hier nad) biefer Seite jhaueft 
Den Eprubel, daß er immer mehr verfieget, 
Sprach ber Centaur: fo will ich, baf du glauben, 
1380 Daß nad) ver andern mehr und mehr fich tiefet 
Sein Grund, bis wieber er borthin gelanget, 
Wo es der Tprannei gebührt zu feufzen. 
183 Die göttliche Gerechtigfeit zerpeinigt 
Dort Attila, ber einft ber Erbe Geißel, 
Pyrthus unb Sertus und entprefiet ewig 
186 Die Tränen, bie fie mit dem Eude Iöfet 
Dem Rinier von Eornet’ und Rinier Pazzo, 
Die allen Strafen fo viel Kampf bereitet.” — 
139 Drauf wandt’ er fih und lief bie Furt zurikde, 
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It. Ueber ben Blutftrom gefangt, Preis ber 
der werwanbelten 


a) 
Gerwalttfätigen, den Wald ıörder, dert 
Sufentlt ber, mißgelten — —⏑ 
; et aber Miemanben, ber fe auönöbt. Da heikt ifm Birgit einen Zmeig 
WS er ihm gehorcht, blutet ber verleßte ‚Stamm un ıd fängt an zu jhelten, 
sin, u, Bir Peambigen Suter, * 
Siweiten, Pietro dee Bi fi io entleibt habe, die man im fäljhlid des Ber 
Tatbes an feinem — ılbigt, Gr bittet jeinen Namen von dem Sclage 
Sißgunft wiever aufsurihten und giebt weitere Aunbe von dem Auflnbe in Helen 
Rei, Bern bie Sei, ben Inglüsebanten Baum geben, Verben und ig fe 
genalifam. von geibe trennt, bleibt die Trennung in ihrer Borfteflung ewig. 
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geb in Beizapnen, te Re el nie wine Mhren® Sanız Di 
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Hündinnen (bem Gorgen), ala er Ri) athemtae ‚verbirgt, ergreifen 
m yereifden uns Jerhlt bavontragen. Ber baker, — uf) Hagt und bittet 
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Ateaß er Mg vas An ’Haus jum Galgen gemacht: u y 


1 Es war da Neſſus noch nicht ganz hinüber, 
Als wir uns |hon in ein Gebliſch begaben: 
Das war von feinem einz'gen Pfad bezeichnet: 

4 Nicht grüne Blätter, nein von fahler Farbe, 
Nicht glatte Zweige, nein fnotig verbrehte, 
Nicht Aepfel waren da, nein gift'ge Dornen, 

7 So rauhe Wälder und fo dichte haben 
Die wilden Thiere nicht, die, was bebaut wird, 
Vermeiden zwiſchen Cecina und Corneto. 

10 Hier bau'n ihr Neft die gräulihen Harpyen, bie 
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Die Neigung zum Selbmorde enthebt aus later, geihfam mitper 
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Bon ben · Strophaden bie Trojaner trieben, 
Mit trauriger Verfünbung kunft' gen Yeides. 

13 Breit ihre Flügel, Hals und Antlig menſchuüch, 

An Füßen Klauen, den großen Leib befiedert, 
Wehklagen fie auf dem feltfamen Bäumen. 

16 Der gute Meifter aber: „Ch bu weiter 
Einbringf, vernimm: Du bit im zweiten Kreife, 
Begann er mir zu fagen: und wirft darin fein; 

19 Bis du gelangt zum fepredenvollen Sandmeer: 
Darum fieh wohl umber: ob bu nicht Dinge 
Gewahrft, die meine Rede bir beftärgen?" — 

22 Ich hörte ringeber Wehellagen. ziehen, 

Und fahe doch ein Wefen, das fie ausfließ: 
Beshalb id) jego ganz vermirret anbielt. 

25 Ich glaub’ er mochte glauben ich wermeinte: 
So viele Stimmen kämen durch die Büſche, 
Bon Leuten, bie fih dort vor uns verborgen: 

28 Drum fprad ber Meifter: „Wenn bu hier ein Zweiglein 
Bon einem ber Gewäcle bricht, fo werben 
Die Wahngedanten, die du hegft, verſchwinden.“ — 

31 Da ftredte ih die Hand ein wenig vorwärts 
Und pflüdt’ ein Zweiglein eines großen Dornftrauche: 
Ta ſchrie fein Stamm zu mir: „ ‚Barum nich brechen + — 

34 Und als er drauf von Blute dunkel worben 
Schrie er aufs neu: „„Warum mic fo zerreißen? 
Haft du nicht einen Odemyug ven Mitleid? 

37 Bir waren Mengen und find nun Bäume worben! 

. Mitleid’ger hätte beine Hand fein follen; 
Benn langenfeelen wir gewefen wären!“ — 

40 Gleichwie bei einem grünen Scheit, das brennet 
An einem Ende, und am andern ſeufzet, 

Und von dem Winde ziſchet, ber eutweichet: 

48 So kam aus dieſem Riſſe, mit einander, 

Geſptäch und Blut hervor, drum keß ben Wipfel 
Iqh fallen und ſtand Einem glei, der Furcht hat. 

46 „Wenn er vorher e8 hätte glauben lönnen, 

Sprad nun mein Weifer: Du verlegte Seele, 
Was er allein aus meinem Lieb erfehen; 
49 So hätt’ er nicht nach dir bie Hanb geredet; 
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64 Die Hölle. 


Doc das Unglaubliche ließ mich zur That ihm 

Berleiten, deren Schufb mir felbft zur Laft fallt. 
Doch fag’ ihm, wer bu warft, daß er bagegen 

Zu ein’ger Sühne beinen Huf erneue, 

Dort auf der Welt, wohin er wieder gehn darf.” — 

55 Und das Gezweig: „„Du lodft mit füßem Wort jo, 
Daß ich nicht Tneigen tan: nicht falD es läfig, 
Wenn ich eiwas mit Reben haften bleibe. 

58 Der war ich, welder beide Gchlüffel hatte 
Bom Herzen Friebrihe und fo fanft fie wandte, 
Zufchfießend unb auffcliehend, ba aus beffen 

61 Gcheimnig jeden Mar id) gleihfam anstrieb. 

So treu war id in bem ruhmvollen Dienfte, 
Daß Schlaf und Pulsfhlag ich darum verloren. 

64 Die Hure, welde niemals vom Palafte 
Des Caeſar die begier'gen Kugen wandte, 

Sie, Aller Tod und Lafter aller Höfe, 

67 Entflammte gegen mid fo alle Seelen 
Und bie entflammten entflammten ben Auguft fo, 
Daß heitre Ehren trübe Trauer wurben! 

70 Mein Geift, in feinem grambefchwerten Hange, 
Vermeinend durch den Tod ben Bram zu fliehen, 
Macht’ ungerecht mich gegen mich Gerechten 

73 9a, bei den neuen Wurzeln dieſes Holzes, 

Sqhwor ich euch zu, daß nie id Treu’ gebrochen, 
An meinem Herm, ber jo ber Ehre würdig! 

76 Unb wenn ber Euren einer zu ber Welt kehrt, 

Auf richt’ er mein Gebädhtniß, das noch baliegt 
Bom Schlage, welchen Mißgunft ihm gegeben." — 

79 Gin wenig hort’ er noch, bann, al8 er fill war, 
Sprad ber Poet zu mir: „Verlier' bie Zeit nicht, 
Nein, fpri und frag isn, wenn bid) mehr erfrenet." — 

82 Drum ic zu ihm: „„Befrage du ihm weiter 
Um Alles, was bu meinft; das mir genlige, 

Da iche nicht Tan, fol Ditfeid dringt ine Herz mir."u — 
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85 Darauf begaum er wieber: „Wenn ber Mann bir 
Gern jenes thun foll, was bein Wort begehret, 
Gefangner Geift, woll' fürber bir’s gefallen 

88 Zu fagen: wie bie Seel’ in biefe Knorren 
Gebunden wird und, fannft bu e8, fo fg? auch: 
Ob feine je ſich If aus biefen Gliebern 

91 Da zifte laut derſeibe Stamm und enblich 
Vertehrte fih ber Wind zu folder Stimme: 
„In aller Kürze wird hierauf Euch Antwort: 

94 Wenn eine Seele fi) verwilbert ſcheidet 
Bom Leibe, welvem fie fil) felh entriffen, " 
Schickt Minos fie zum fiebenten der Schlünbe. 

97 Sie fällt zum Wald: fein Bla iR ihr erfefen, 
Nein, wo ber Zufall irgend fie binfchleubert, 
Dort feimet fie empor gieichwie ein Speltkorn, 

100 Gprießt auf als Schoͤßling und als wilde Pflanze 
Unb bie Harpyen dann ihrer Blätter zehrend, 
Erzeugen lag’ und Fenfter auch der Kiage! 

103 Wie Andre gehn wir einft nach unfrer Hülle; 
Doc) nicht daß Einer wieber fih mit Heibe: 

- Unrecht wär’ haben was ber Menſch fi raubet! 
106 Hier fhleppen wir fie ber, unb in dem traur'gen 
Bald werben unfre Leiber aufgehangen, 

An feiner Seele läf’gem Dorn’ ein Zeberl! — 

109 Noch fanden wir am Samme bort aufmertenb, 
Bermeinend, daß er mehr noch fagen werbe: 
AS twir von einem Lärm betroffen wurben, 

112 Gleich einem Menſchen, welcher einen ber 
Antommen hört unb Hinter ihm das Jagen, 
Und hört die Tpier’ und auch bie Zweige praffeln. 

115 Und fiehe, Ziveen da von ber linfen Seite 
Nadt und zerkrallet, fo gewaltig fliehend, , 
Daß von dem Wald fie jeden Sacher brachen. 

118 „Öerbei, herbei o Tob!“ fo ſchrie der Borbre, 
Der Andre, ber zu Iangfam ſich im Lauf ſchien, 
Schrie nad ihm: „„Lano, beine Beine waren 

121 Nicht fo gefhäftig im Gefecht am Toppot" — 
Und drauf, als ihm vieleicht der Odem ausging, 
Madıt er aus fi) und einem Buſch ein Bünde 

124 Unb hinter ifnen war der Wald erflllet 
Son fGmarzen Hündinnen, gierig unb jagend, 
Wie Doggen, welche von ber Kette los find. 
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Hier anzufhaun das ehrberaubte Metzeln, 
Das meine Blätter fo von mir getrennt bat: 
142 O fammelt fie am Fuß des traur'gen Büfgels! 
Ich war aus jener Stabt, die mit bem Täufer 
Getaufcht den früheren Beſchirmer, weshalb 
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Die Attila zurüdtieß, neu erbauet, 
Hätt’ er bajelbft umfonft arbeiten machen. 
151 Zum Galgen chuf ich mir bie eigne Wohnung! 
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1 Da Liebe zu dem Ort, wo ich geboren, 
Mid antrieb, rafft’ ich bie zerftreuten Blätter, 
Und gab fie dem zurüd, ber num ſchon heifer. 
4 Dann-tamen wir zur Gränze, wo theilet 
Der zwote Kreis vom britten und allivo man 
Sieht der Gerechtigkeit entfeglich Schalten. 
7 Die neuen Dinge recht zu offenbaren, 
Sag’ ich, daß wir zu einer Ebne kamen 
Die jede Pflanz’ aus ihrem Lager ausföft. 
Ihr ift ber wehevolle Wald Umfränzung, 
Ringsher, wie biefem ber unfel’ge Graben. - 
‚Hier Hielten wir die FÜR an, Kan bei Rande. 
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5. Der Kreis ber Gewaltthätigen (f. Hölle 11 8. 40 u. w.): Über den 
Written 1. göte 118. de, 
10. Wald der Gelbftmörber (j. Hölle 13 8. 2 u. w.). 


68 Die Hölle. 


18 Der Boden war ein birrer Sand und häufiger: 
J Nicht andrer Art beſchaffen als derſelbe, 
Der von ben Füßen Cato's einſt gebrüdt warb. 

16 O Strafe Gottes, wie mußt bu von Jedem 
Gefliiptet werben, weldper bereinft iefet: , 
Bas meinen Augen offenbar geworben! 

19 Bou nadten Seelen ſah ich viele Herben, 

Die al? gar kläglich weinten, und verfi verſchiednes 
Geſetz ſchien ihnen dorten auferleget: 

22 Ein Boll lag auf dem Rüden, an ber Erbe: 
Ein andres faß ba, ganz in fich gelauert: 
Ein drittes rannte da ganz unaufhörlich. 

25 Des Volks, das umlief, war bei weitem mehr ba 
Und wen’ger deſſen, welches in ber Pein lag; 
Doch mehr zum Schrei gelöſt war beffen Zunge. 

28 %, al’ den mäcegen oder leiſen Falles, . 

inregneten gelöfte fen: 
Wie — nes ir Alpen, ohne Windhauch. 

31 Wie Aleranber, in ben heißen Fluren 
Bon Indien, auf feinen Haufen Flammen 
Herfallen ſah, nod auf der Erbe lodernd: 

84 Weshalb bedacht er war ben Grund zu flampfen 
Mit feinen Schaaren, weil bie Glut ſich beffer 
Ausloſchen Tieß, jo fang fie einfam brannte: 

87 Dem ähnlich fiel die ew'ge Glut ‚hernieber; 
"Wovon ber Sand erglomm, wie unter'ni Stahle 
Der Zunber, um das Leiden zu verboppeln. 

Ohm’ irgend eine Ruhe war das Tanzen 
Der armen Hände, hierhin jegt, dann dorthin, 
Den frifhen Brand von ſich zurüdefchlagend: 
43 Und id begann: „O Meifter, ber befieget 
Die Dinge al’; nur nicht bie harten Teufel, 
Die uns am Thoreingang entgegenfamen: 
46 Wer ift ber Große, ber ba ſcheint als acht' er 
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Des Brands nicht, und fo höhnend unb verbreft fiegt: 
Daß ihn der Regen nicht zu veifen fdeinet?" — 
Und jener Selb'ge, bei gewahr geworben: 

Daß meinen Ihrer ich um ihn befraget, 

Schrie: „„Wie ich lebend war: fo bin ich tobt auch! 
52 Ob Zeus ermäbe feinen Schmidt, von welchem 

€ zürnenb den gefärften Blih genommen, 

Davon am legten Tag’ ich ward durchſchmettert: 
55 Unb wenn umwechſelnd er bie anbern mi’ macht, 

Im Mongibello, in der ſchwarzen Werfftatt, 

Hinfcreienb: Freund Vulkanus, hilf mir, Hilf mir! 
58 Wie er gethan bei bem Gefecht von Phlegra, 

Und mic mit aller feiner Stärke ſchleudert: 

Doch würde nimmermehr ihm frohe Rahel" — 
61 Mein Führer rief hierauf mit ſolcher Stärke, 

Daß ich fo laut ihn nimmer noch gehöret: 

„O Kapaneus, in bem, baf nie ſich bämpfet 
64 Dein Ueberſtolz, biſt du weit mehr geizafet! 

Und feine Marter, außer deinem Toben, 

Wär’ deiner But fo ganz volltommne Züct'gungl® — 
67 Dann wanbt’ er fi) zu mir mit fanftrer Lippe 

Und ſprach: „Der war ber fieben Kön'ge einer, 

Die Theben flürmten, und bot unb beut, fo ſcheint es, 
70 "Gott Trotz und wenig ſcheint er ihm zu ehren; 

Doch feine Schmähungen find, wie ich's fagt' ihm, 

Recht feiner Bruft geführende Branbmäler. 
73 Nun folg’ mir nad und ſchau', daß bu die Füße 

Anjett nicht in den Sand, ber glühet, fegeft: 

Nein, halt fie immer Bi am Wald zurüde. — 
76 Stillſchweigend famen wir hin, wo ein Bächlein, 

Ein Heines, außerhalb des Walds entfprubelt, 

Dei Röthe mic) noch jego ſchaubern made. 
79 Wie von dem Bulicam’ das Bädjlein ausgeht, 
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70 Die Hölle. 


Das nnter ſich die Sunderinnen theilen, 
So durch ben Sand hinabrann biefes gleichfalls. 
Sein Grund und feines Ufers Hänge waren 
zu u Stein geworben, auch bie Seitenränber, 
raus id merkte, daß daſelbſt der Pfad war. 
„Bon allem' Andern, was ich bir gezeiget, 
Nachdem wir eingewanbert durch den Eingang, 
Deffelben Schwelle Niemandem verwehrt it, 
88 Barb noch kein Ding von beinem Aug’ entdedet, 
Merkwürdig wie das gegenwärt'ge Büchlein, 
Das über fih bie Flammen ſämmtlich auslöſe 
91 Es waren dies bie Morte meines Führers: 
Drum bat id: baf er mir bie Speife reiche, 
Vonach er mir geſpendet das Berlangen. 
94 „Im Meere lieget ein verwäfte Eiland, 
Sprach er num weiter: das Creta genannt wird, 
Unter Def König einft bie Erbe keüſch war: 
97 Ein Berg -ift borten, vormals fehr anmuthig, 
Durch Waſſer und Gebüſch, ber Ida beit et: 
Nun ift verödet er als etwas Altes. 
100 Rhea erwäh' ihm einft, zur ſichern wiege 
Fr ihren Sohn, und um ihn mehr zu bergen , 
ie, wenn er weinte, fie Geſchrei erheben. 
108 Im Berge fleht aufrept ein großer Alter, 
Der feine Schultern kehret ‚gen Damiata 
Und Rom anfchauet als wie feinen Spiegel, 
106 Es ift fein Haupt gemacht aus feinem Golbe 
Und reines Silber ift, jo Arm als Bufen: 
Dann ift von Kupfer er bis zu der Gablung. 
109 Bon da hinab ift Alles gutes Eiſen; 
Nur baf der zete Fuß gebrannter Thon if, 
Und ruht auf bem doch Er als auf dem anbern. 
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112 Bertbelt, iſt jeder Theil; das Gold allein nicht, 
Bon einem Riſſe, welcher Thränen träufelt, 
Die dann vereint aushöhlen jene Grotte. 

115 Ihr Lauf ergießet fi in biefen Abgrund: 

Sie bilden Aderon und Styr und Phlegeton 
Und gehen bann durch bie enge Seitung mieber, 

118 Bis zu dem Ort, wo man nicht mehr binahfteigt, 

Sie Bilden den Cocyt und — weld ein Sumpf dies — 

Du wirft e8 fehn; drum wird's hier nicht erzaͤhlet.“ — 
121 Und id zu ihm: „„Wenn gegenwärt'ges Büchlein, 

Im ſoicher Art von unfrer Welt herablommt: 

Warum erſcheint e8 erſt am biefem Ranber"" — 

124 Und er zu mir: „Du weißt, ber Raum ift rund hier, 
Und bei dem allen, daß bu mehr zur Linken 
‚Hereingelangt, hinab zum Grunde feigend, 

127 Haft du nod nicht ben ganzen Kreis umwandelt: 
Darum: wenn bir ein neues Ding erfcheinet, 

Darf es fein Staunen in bein — bringen.“ _ 

180 Ich aber: „„Meifter wö ift Phlegeton dann? 

Und Lethe; ba bu von bem einen ſchweigeſt, 
Bom andern fagft: er fomm aus jenem Träufeln?“““ — 

183 „Sebiwebe beiner Fragen, war bie Antwort: - 
Erfreut mich; body des rothen Waffers Kochen 
Könnt’ ihrer eine löſen, bie bu thateft. 

136 Wirft Lethe ſchaun; doch außerhalb des Abgrunds: 

Allwo die Seelen ſich zu waſchen gehen, 
Sobald die Schuld bereut und abgewäßzt if." — 

139 Dann fprad er: „Nun it's Zeit, fih zu entfernen 
Bom Walde, fiehe daß bu Hinter mir gebft: 

Die Ränder geben Pfab, bie nicht entglommen, 

142 Und über ihnen liſcht jebwebe Flamme.” — 
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1 Nun trägt uns einer jener harten Säume, 
Und drüber nachtet fo des Bades Dualmen, 
Daß Fluth und Dämm’ es vor dem feuer birget 
4 Die zwilgen Brügge und Cabfant bie Flandrer, 
Bang vor ber Fhnth, bie gegen fie fich anwirft, 
Den Schirm erbaun, bamit das Meer entweiche: 
7 Und wie bie Pabuaner, längs ber Brenta, 
Zu fügen ihre Villen und Kaſtelle, 
Noch ehe Kärnthen Sommermärme fpilret: 
10 In gleicher Art erbauet waren felbe; 
Obwohl fie nicht fo hoch und micht fo mädtig, 
Wer es num war, ber Meifter aufgeführet. 
13 &chon waren wir vom Wald fo weit entfernet, 
Da, wo er war, ich nicht mehr fehauen konnte, 
Hätt' ic) darum mid, aud zurlldgemenbet: 
16 6 eine Schaar von Seelen wir antrafen, 
Die längs des Dammes kam und eine jebe 
Schaut’ uns fo an, wie Einer pflegt am Abend 
19 Den Andern anzufaun, zur Zeit des Neumonds: 
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Und fpigeten nach uns bie Xugenbrauen, 
Gleichwie ein alter Schneider nach dem Dehre. 
22 &o angeblinzt von eigen Geſellſchaft, 
Ward ich erlannt von Einem, ber am Saume 
Mich faflete, und ſchrie: „O wel ein Wunderl« — 
25 Und id, als feinen Arm er nad) mir firedte, 
Sentte mein Aug’ in den verbrannten Anblid, 
Bis das verſenlie Antlig meine Sinne J 
28 Nicht länger hinderte, ihn zu erkennen: 
Und mein Geſicht bin zu bem feinen neigend, 
Antwortet’ id: „Seid ihr da, Herr Brunetto dr — 
81 Und er: „Mein Söhnlein, laß dir's nit mißfallen, 
Wenn Brunetto Latini mın ein wenig, 
Mit dir umkehrt und bie Gefährten ziefn läßt.“ — 
34 Ich fprad: „„So viel ih Tann, bitt' ih um Soldes, 
Und, wollt ihr daß ich mich mit euch hier ſetze, 
Thu’ ich's, gefällt e8 dem, mit dem ich gehe." — 
37 „DO Söhnlein, ſprach er: wer von biefer Heerde 
Nur ftehen bleibt, der liegt dann hundert Jahre, 
Ohn' ſich zu fächeln, wenn bie Glut ihn fenget. 
40 Drum [42 nur fort ich folge beinem Saume 
Unb fehr dann wieder um zu meiner Rotte, 
Die läuft, beweinenb ihre em’gen Schäden." — 
Ih wagte nicht vom Weg hinabzufteigen, 
Um gleich mit ipm zu gehn; doc} bielt das Haupt ich 
Geneigt, wie Einer der verehrend wanbelt. 
Anhub er: „Welcher Zufall, welche Schidung, 
führt hier herab dich vor dem legten Tage? 
Ind wer ift Iener, welcher bir ben Weg zeigt?" — 
49 „„Dort oben, oben in bem heitern Leben, 
Sprach ich: verlor ih mic in einem Thale, 
Bevor anno mein Lebensziel erfüllt war. 
52 Erſt geftern Morgen wandt ih ihm ben Rüden: 
Der hier erſchien mir, als ich brein zurüdjant, 
Und führt mic) wieber heim auf biefem Wege.“ — 
55 Und er zu mir: „Wenn beinem Stern bu folgeft, 
Kannft ehrenvollen Hafen bu nicht fehlen; 
Hab ich e8 recht erkannt im ſchönen Leben: 
58 Und wenn ich nicht fo früh geftorben wäre, 
30. 
eine 
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Erfehend, das ber Himmel bir fo guäbig, 
Ich hätte dich zu beinem Werk ermuntert, 
61 Mein das Bolt, das boshaft unbanfbare, 
Das mieberflieg von Fieſoie vor Alters, " 
Unb noch etwas vom Berg hat und vom Felſen: 
64 Läßt einft, zum Heil bir, fi zum Feind bir machen 
Und es ift recht: denn unter herbe Gorbi 
Schickt e8 ſich nicht, zu pflanzen füße Feigen! 
67 Uralte Sag’ auf Erden nennt fie Blinbe, 
Ein geizig Volt, ein neibiges und ſtolzes; 
Säf, daß von ihren Sitten du dich fäuberft! 
710 So viel ber Chr’ bewahret bein Gefhid bir, 
Daß ein Theil wie ber andre hungern werben 
Nach dir; doch ferne fei das Kraut dem Schnabell 
73 Stroh magen ſollen die Fieſoler Thiere, 
Aus ihnen ſelbſt und nicht die Pflanze rühren, 
Dafern no) eine ihrem MR entfprießet: 
76 Worin aufleben fol ber heilge Saame 
Derfelben Römer, bie ba blieben, während 
Das Neft erbaut warb für fo viele Bosheit.“ — 
79 „Wenn alles mein Gebet erfüllet wäre, 
Antwortete ich ihm: noch wärt ihr jetzo 
Nicht aus der menfcli—en Natur verbannet; 


82 Denn ſtets im Sinn bleibt, und in's Herz tommt nun mir | 


Das lieb’ und gute wäterfiche Abbild 

Bon euch: wie ihr auf Erben ſtündlich, ſtündlich 
85 Mic, Iehretet: wie ſich der Menfch verewigt! 

Unb wie id) werth e8 halte foll man immer, 

So lang id} Ieb’, an meiner Zunge fchauen! 
88 Was ihr erzählt von meinem Lauf, ich ſchreib' es 

Und heb e8 auf, fammt anbrem Wort, zur Zwieſprach 

Mit Einer, die ihm weiß, — gelang’ ich zu ihr. 
91 So’ viel, das will ic, fei euch offenbaret, 

Daß, wenn mid; mein Gewiffen nur nicht martert, 

Zum Cchidjal, wie es will, id ſchon bereit bin. 
94 Nicht nen ift meinen Ohren biefes Angelb: 
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Drum, wie e8 ihr geliebt, ſchwing jet Fortuna 
Ihr Rab um und ber Bauer feine Hadelu« — 

97 Da wanbte ſich auf feiner rechten Wange 
Zurüd mein Meifter, und fah mir 7 Antlig, 
Dann fagte er: „Wohl höret wer e8 merketl" — , 

100 Mein, darum nicht wen’ger redend, ging ich 
Mit Herrn Brunett’ und fragte: wer ba feiner 
Genoffen erſte und vornehmfte wären? — 

103 Und er zu mir: „Out ift es Ein’ge kennen 
Bon Diefen, doch don andern Naneigen TBblich; 
Da kurz bie Zeit wär’ zu fo vielem Sprechen. 

106 Im Ganzen wiffe, baf fie jünmtlich Schüler, 
Auch wohl Gelehrte waren, großen Rufes, 

Bon einerlei ‚Bergehn auf Erden ſchmutzig. 

109 Priscianus läuft mit dieſer traur'gen Schaar da, 
Franziskus von Accorſo auch, und, hätteft 
Verlangen du gehabt nad; folhem Grinde, 

112 Du Tonnteft den fehn, ber dom Knecht ber Knechte 
Vom Arno ward verfegt zum Badjiglione, 

Bo er dann ließ bie arggefpannten Nerven. 

115 Mehr fagen wlrb’ id; v4 mitgehn unb reben 
Kann num nicht länger, dauern; weil ich borten 
Auffteigen fehe neuen Oualm vom Gange: 

118 Bolt tommt allda, bei welchem ich nicht fein barfl 
Es fei bir anempfohfen mein Thefaurus, 
Im dem ih annod) Ich’ und mehr nit bitt ihl" — 

121 Drauf wand® er fih und ſchien von penen einer, 
Die zu Verona nad dem grünen 
Durch's Feld binlaufen, und erſchien don dieſen 

124 Der, welcher obſiegt und nicht ber verfpielet. 
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Geſaug XVI. 


Quhalt. Die Banbernben vernehmen mn fon bas Braufen Dep zu bem Becik 
Bez Srübenben Sinai Sünbenftromed. Da trennen fih drei ber vorihe: 
fiehenben Gepatten ve jaar ber Nebrigen unb bitten Dante ftehm zu bleiben 
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Gefanges volfftänbig en 


1 Schon war ih dort, wo man vernahm das Braufen 
Des Waſſers, das zum andern Kreis hinabfiel: 
Dem Summen glei, das Bienenkörbe machen: 
4 Als miteinander fih drei Schatten trennten, 
Im Lauf, von einem Schwarme, ber vorbeifloh, 
Unter dem Regenfturz ber ftrengen Marter: 
7 Sie tamen auf ung zu und Alle ſchrieen: 
„Du bleibe ftehn; denn nach dem Kleide ſcheinſt du, 
Ein Mann FH fein aus unfrer Stabt, ber argenl" — 
10 Web, welge Wunden fah ic ihren Sliedern, 
So neu al8 alt, von Flammen eingejenget! 
Noch thut mivg web; wenn ich daran nur benfe. 
13 Auf ihr Zurufen adıtete mein Weifer, 
Und wandte fein Geſicht mir zu und: „„Wartel 
Sprach er: denn höflich muß man fein zu biefen! 
16 Und, wäre nicht das Feuer, welches fprühet 
Des Orts Natur; fo wärb’ ic fagen: mehr noch 
Als ihnen ziemte "dir gefäll'ges Eilen.“" — 
19 Da huben, al® wir ftanben, Jene wieder 
Ihr altes Lieb an und, genaht uns, machten 
Ein Rad aus fi zufammen alle breie 
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22 Wie Kämpfer pflegen nadenb unb gefalbet 
Ins Aug zu faffen ihren Griff Fa Bortheil, 

Eh untereinander fie ſich haun und floßen: 

25 So hielt umwirbelnd Seber bort fein Antlit 
Auf mich gewendet; daß ber Hals bie Reife 
Den Füßen immerbar entgegen machte. 

28 „Und, bringet Elend dieſes lofen Ortes 
Uns in Beratung, uns und unfre Bitten, 

Bing Einer an: und ſchwarz und nadtes Ausfehn; 

31 au Snfer Ruhm das Herz dir, uns zu fagen: 

jer bu biſt, welcher bie lebend'gen Füge, 
So ungefährbet, durch bie Hölle fchleifet? 
34 Der hier, des Spuren bu mid treten fieheft, 
Bei allem, bafı er nadt ift umb gef junben, 
Bar er an Range höher als bu glaubeft: 
37 Der trefilihen Gualbrada Entel war er, 
Hieß Guiboguerra, und in feinem Leben 
That viel er mit dem Geift und mit dem Schwerbte. 
40 Der Andre, welcher hinter mir ben Sand tritt, 
IM Tegghiejo Mbobrandi, deſſen Namen 
Man oben auf ber Erbe [chäen folltel 
Ich aber, ber mit ihm in gleicher Oual ift, 
Bar Zatob Aufticucei, und mehr hat ſicher 
Mein fühllos Weib, als andres mir gejdabetl" — 
Bär Ag % geihiemt geivefen gen das Feuer, 
unter fie hinabgelprungen: 
Bin Lehrer hätt’ es, glaub’ ich, auch gelitten; 
Doch, weil ich mid, verbrannt hätt’ und gejenget, - 
So überwand bie dust den guten Willen, 
Der mich begierig ſchuf, fie zu umarmen. 

52 Dann ub ih) an: „„®eradhtung mit, nein, Leib hat 
Mir ener Zuftand in das Herz gebrüdet 
onen ich mich erft fpät befreien werbe) 

55 leich, al8 mein Gebieter Hier mir Worte 
u woraus id) bei mir felbft gefejloffen: 

Daß folde Leute, wie ihr, feid nun fämen. 

58 Aus eurer Stabt bin ich und immer hab’ ich 
Mir euer Thum und bie geehrten Namen 
Mit Inbrunft vorgeftellt und angehöret. . 


u Bu) 
ars kan, Die Ir 





78 Die Hölle. 


61 Ic laß bie Gall und geh mach fühen Aepfeln, 
Berfproden mir_von bem wahrhaften Führer: 
Do bis zum Centrum muß zuvor ih ſtuͤrzen.““ — 

64 „Soll beine Seele lange beine Glieder 
Geleiten, gab mir Jener nun zur Antwort: 

Und foll dein Ruhm noch lange nach bir leuchten; 

67 Gprich: wohnen Cbelfim und Tapferkeit noch, 

In unfrer Stabt, wie fie vorbem gepfleget, 
Bie, oder find fie ganz baraus entwiden? 

70 Denn Guglieimo Borjiere, ber feit kurzem 
Nlagt mit uns und dort ‚geht mit den Gefährten, 
Betrübt uns fehr mit allen feinen Reben!" — 

73 „„Das neue Volk, bie, plöglichen Gewinne 
Sie haben Stol und Uebermuth erzeuget 
Im bir Florenz, daß ſchon Fyapn du weineilu« — 

76 &o rief id mit erpobnem Antlig; aber 
Die Drei, fo bie als Antwort nahmen, blidten 
Sich an Einander, wie man blidt bei Wahrheit. 

79 „Wenn andremal e& did) fo wenig foflet, 

Bar Aller Antwort: Anbern zu genligen, 
Gluckſelig du, der alfo für ſich hinrufil 

82 Drum wenn bu fomımft aus biefen büftern Orten, 
Unb wieder kehrſt, zu ſchaun bie ſchoͤnen Gterne, 
Unb e8 dich freut zu fagen: id; war borten! 

85 Gieh, daß von uns bu redeft zu dem Volle.“ — 
Drauf löften fie das Rad auf und im fliehen 
Erſchienen — ihre ſchnellen Füße. 

88° Ein Amen ließe nimmermehr ſich ſprechen, 

So ſchnell, wie fie von da entihwunben waren: 
Darum gefiel dem Meifter es, zu gehen. 

91 Ich folgt’ ik em. Wenig waren wir gegangen, 

Als uns ber Schall der Wafler ſchon jo nah war, 
Daß unfer Wort kaum wär’ vernommen worben. 

94 Wie jener Strom, der feinen eignen Lauf hat, 
Zuerft vom Berge Bifo gegen Often, 

‚Herab vom linken Hang’ ber Apenninen, 

97 Und Uquacheta oberhalb genannt it. 

Bevor thalein er flkrzt in’s tiefe Wette, 
x Und dieſes Namens ledig ift bei Forli: 
100 Da, oberhalb San Benebetto, brauft er 
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jerab bie Alpen in einem Sprung zu ftürzen, 
0 fih für Tauſend Obdad finden follte. 
So hörten wir, ein fteil Geſtad hinunter, 
Das dunkle Waffer tofen, alfo, daß es 
Das Ohr betäubet hätt’ in weni; Gehen, 
106 Ich hatte einen Strid um mid ge eföslungen, 
Und mit bemfelben meint’ ich Gegend einmal 
Den Panther mit bem bunten el zu hafchen: 
109 Hierauf, als ich ihn ganz von mir gelöfet, 
Alfo, wie mein Geleiter mid geheißen, 
Reicht ich ihm ben, gewunden und getwidelt: 
112 Worauf er fi) zur rechten Seiten wandte 
Und dann, etiwas entfernt von dem Geftabe, 
Hinab ihn f—hleuderte zum tiefen Abgrund. 
115 Gewiß muß etwas Neues hier entipreden, 
Begann ich zu mir felöft: dem neuen Zeichen, 
Dem mit bem Auge fo der Meifter nachfolgt. 
118 O wie bedachtſam müflen doch bie Menjchen 
Bei denen fein, bie nicht allein das Thun fehn, 
Nein au in die Gedanken mit dem Sinn ſchaun. 
121 Er ſprach zu mir: „Bald wirft du oben ſchauen 
Bas ich erwart’, und was bein Sinnen träumet, 
Mu bald fic deinem Angeficht entflllen.“ — 
124 Der Wahrheit, bie das Antlıg trägt ber Lüge, 
Soll, wie er kann, der Menſch bie — ſchließen; 
Beil ohne Schuld er Schande ſich bereitet; 
127 Doch hier kann ich nicht ſchweigen, und bei dieſer 
Komödie Verſen, ſchwör' ih Dir, o Leer, 
Wenn fie nicht langer Gunft_entbegren ſollen: 
180 Daß ich durch jene dicht' und finſtre Luft da 
Auffteigen fahe, ſchwimmend ein Gebilde, 
Berwunberlih gewiß jedwedem Herzen! 





——— Wbtel von San Benedetto iſt fo reich, daß fie vielen Tauſenden Obbach 
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133 Wie der zurüdehrt, welcher taucht, ben Anker 
Zu Idfen, der enttveber einen Felſen 
Badt, oder was fonft noch im Meer verborgen, 
186 Eid) oben firedet, unb bie Füße nachieft. 


Gefang XVIL. 
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mi En) Hal Trug 


1 „Da fieh das Unthier mit gefpittem Schweife, 
Das Berge durchdringt, Franern bricht und Schilde: 
Da fich es, was bie ganze Welt verpeftetl! — 

4 So hub mein Führer an zu mir zu fpreden 
Und winkte ipm, baß zu bem Rand es käme, 
Dit an das Ende jenes Marmorpfabes. 

7 und dies ſcheuſelige Gebild des Truges 
Kam an und fam herauf mit Bruft und Schultern; 
Doc) z0g es feinen Schweif nicht an das Ufer. 

10 &ein Antlig war geredten Mannes Antlit, 
Gar finde hatte es fein Fell von außen, 
Das andre Ende aber gänzlich Schlange, 
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13 Zwei Taten baarbebedt bis zu ben Schultern, 

Den Rüden und bie Bruft unb beide Geiten 
Hatt es bemalt mit Knoten und mit Echilbchen. 

16 Einſchlag und Aufſatz im Gewebe machen 
Mit mehren Farben Tartarn nicht noch Türken, 
Auch fpannte folde Weben nie Arachne 

19 So wie zuweilen an dem Strand bie Kähne 
Halb in dem Waffer ftehn, halb auf bem ande, 
Unb fo wie bort fid) bei den deutſchen Schiemmern 

22 Der Biber fest, um feine Jagd zu machen: 

So ſaß das ſchlimmſte Unthier auf dem Saume, 
Der mit Geftein Geihfieft die fand’ge Miüfte. 
35 © fünfte fein Schweif ba ganz im Leeren, 
Nach oben brehend feine gift'ge Gabel, 

. Die nah Storpionenart das Ende waffnet. 

28 Der Führer ſprach: „Cs muß fih unfre Wandrung 
Nunmehr ein wenig drehen bis zu jenem 
Bösart'gen Untfier, weldjes dort fi Tagert." — 

31 Drum fliegen wir hinab ber vechten Bruft nad, 
Und machten zehen Schritte auf dem Borbe, 

Um recht den Sand zu meiben unb das Slimmen. 

34 Und als wir zu bem Thiere hingekommen, 

Sah id, ein wenig weiter auf dem ante, 
Dafitzen Leute, ag dem engern Raume. 

837 Hier ſprach ber Deeifter: „Damit bu vollkommne 
Erfahrung mit dir nimmft aus biefem Kreife, 
So geh nunmehro hin und fchau ihr Treiben. 

Kurz aber feien borten beine Reben: 
Imberm du Tehret, red’ ich mit dem Tiere, 
Daß es uns ieihe feine ſtarken Schultern." — . 

43 So anno auf dem allerlegten Vorſprung 
Des fiebenten Umfreifes, ganz alleine 
Ging id, wo jene traur'gen Leute faßen. 

46 Hervor aus ihren Augen brach das Leiden, 
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Bald hier Bald da mit ihren Hänben wehrten 
Sie bald ben Gluthen, bald bem heißen Boben. 
49 Nicht anders machen es bie Hund’ im Sommer, 
Bald mit dem Maul, bald mit dem Fuß, gebiffen 
on Flöhen, ober Sie, en, ober Bremſen. 
52 Drauf als das Aug’ ih Cin’gen fentt’ in’s Aadlitz, 
Darein das qualenvolle Feuer triefet, 
Erfannt ih Keinen; aber ich gewahrie 
55 Daß jebem von bem ‚Sale sing ci ein Sedel, 
Der eig'ne Farb’ und eig'ne Zeichnung hatte: 
Und baran ſchien ihr Auge ſich zu weiden. 
58 Und, wie ich ſchauend unter fie gelange, 
Etannt ich bau auf einem Cedel, 
Das eines Leun Geficht und Bildung hatte. 
61 Dann, weiterfügrend meines Blides Wanbrung, . 
Cap einen anbern ich, ber roth wie Blut mar 
Und eine Gans wies, heller noch als Butter. 
64 Und Einer, ber mit einer twäht'gen, blauen 
Zuchtfau den weißen Sad gezeichnet hatte, 
Vegaunn zu mir: „Was macht du in ber Kiuft Hier? 
67 Jetzt geb’ Hinweg und, weil bu auch mod) lebeſt, 
So wifle daß mein Radar Bitafiano 
Hier figen wirb an meiner finfen Seite! 
70 Ich Pabuaner, bei den Florentinern 
Sig’ ich, und oft zerbellen fie das Ohr mir, 
Schreiend: Es komme ber erhabne Ritter, 
73 Der bringen wird ben Sädel mit drei Echnäbeln!" — 
Drauf zog ben Mund er und bie Zunge vedt’ er 
Bor wie ein Ochs, ber fih die Naje ledet. 
76 uUnd ich, beflirchtend, mehr des Redens möcht ihm 
Dißfallen, der mich kurz zu fein ermahnet, 
©ing nun zurüd von jenen matten Eerlen 
79 Und fuchte meinen Führer, ber inbeffen 
Geftiegen auf den Burg des graufen Thieres: 
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Und zu mir fagte: „„Sei num farl und wader! 
82 Nun klimmt man nieder auf ſothaner Leiter. 
Steig auf voran! Ich will inmitten bleiben, 
Daß dir ber Schweif fein Leid zufügen könne.““ — 
Wie Einer, ber fo nahe ift dem Schauer 
Des Fiebers, daß die Nägel ihm ſchon fahl find, 
Der gang exbebt, erblisft er nur den Schatten: 
88 So mwurbe mir, bei ben entbotnen Reben; 
Doc feine Mahnungen erwegten Scham mir, 
Die tapfre Diener macht bei milden Herren. 
91 Ich ſetzte mich nun auf die rieſ'gen Schultern. 
„&0 ... mol!’ ich fagen; doch bie Stimme fam nicht, 
Die ich geglaubet: ... halte mich umfaffetl‘ — 
» 94 Dod er, ber anbre Male ſchon mir beilprang, 
. Mehr oben, maͤqtiglich, ſobald ich aufflieg, 
Umſchlang er mit den Armen mid) und hielt mich. 
97 Und fprad: „„Nunmehro vege dich Gerion! 
Die Räder breit, allmählig jei dein Sinten: 
Geben? der neuen Laft, bie nun du trägef."" — 
100 So wie bas Schifflein von bem Ufer losgeht, 
Zurüd, zurüd; fo hub er fi von bannen, 
Und drauf, alß er ſich ganz im Freien fühlte, 
103 Wo erft die Bruft war, ehrt’ er feinen Schweif hin, 
Unb ben geftredt, gieichwie ein Mal, bewegt’ er, 
Und mit den Taten rafft’ er ſich die Luft an. 
106 . Nicht größer mein’ ich iR bie Furcht gemwefer, 
Als Phesten die Zügel fallen laffen, 
Wovon ber Himmel, wie man noch fieht brannte: 
109 Noch als der arıne Ilarus bie Hüften 
Entfiedern fühlte, durch bes Wachſes Schmelgen, 
Indem ber Vater ſchrie: bein Weg iſt Übel: 
112 Als meine war; als ich nun ſah dag ringehin 
3) in ber Luft war, fahe wie jediveber 
Anblid erfofchen, außer jenes Unthiere. 
Us Bon bammen geht e8 ſchwimmend laugſam, langſam 
Kreift e8 unb finkt, ich aber, nicht gewahr” ih’e: 
Als daß mich's in's Gefiht und unten anwehi. 
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118 Ich hörte ſchon zur reiten Hanb ben Etrubel 
Da unter uns graunvoll Getöfe machen; 
Weshalb ic) mit dem Aug’ das Haupt binredte. 
121 Dann ward ih nod furchtſamer bei bem Abgrund: 
Beil ich da Feuer fah und Klagen hörte, 
Weshalb ich mich zufammenzog Bam zitternd: 
124 Unb ſah darauf, was ich vorher nicht ſahe, 
Das Sinten und Kreifen durch bie großen Uebel, 
Die ſich da nahten, von verfeplebnen ‚Seiten. 
127 Gleichwie ein Falk, ber fang’ auf feinen Flügeln 
Bar unb nicht Vogel — nicht Den ah, 
Den Faltner rufen madt: O weh, bu finkeft! 
130 Unb nieberſchwebt unmuthig, dann nen ſchwingt 
Im hundert Räbern und fich fern . 
Bon feinem Meifter, mißgelaunt ri ij: 
183 So fegt’ ung auf ven Grund hinab Gerion, 
Auf unfre FÜR’, am Fuß des ſchroffen Felfen: 
Und, als er unfre Laft fid) abgelaben, 
136 Entſchnellt' er fi, wie von ber Sehn' ein Bolzen. 
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1 Ein Ort if in ber Hölle Uebelbulgen gen 
Benamet ganz von Stein und Eifenfarben. 
Gleichwie bie Faſſung, bie ihn rings umwindet. 
4 Recht in ber Mitte bes bößart'gen Belbes 
Ergähnt ein Brunnen, mächtig weit und tief auch, 
Dei Art ich ihres Orts erzählen werde. 
7 Der Saum, ber Bleist, if alfo Breisrunb, zwiſchen 
Dem Brunnen und bem Fuß des hohen Steinbords, 
Und hat getheilt den Grund in zehen Thäler, 
10 Gleichwie wo, zur Vertheibigung ber Mauer, 
Mehrfache Gräben die Kaftel! umfchließen, 
Sic) jene Stelle wo fie find, geftaltet: 
13 Dergleihen Bild gewährten hier biefelben. 
Und, wie an folgen Beften, von den Thoren 
Zum Ufer außen, Briden ſich erfinden: 
16 So fprangen von dem Grund des Felſen Klippen 
Hervor und theileten die Wäl’ und Gräben, 
Bis zu dem Brunnen, ber fie fappt und fammelt. 
19 An biefem Orte, von Gerions Rüden 
Geſchüttelt, fanden wir uns: und ber Dichter 
Banbte zur Linken fi; ich aber folgt ihm. 
22 Zur reiten Hanb hin fah ich neue Buße 
Und neue Peinigung umb neue Pein’ger, 
Davon erfüßlet war bie erfte Bulge. 
25 Im Abgrund waren bort bie Sünder nadenb: 
Die Säfte diffeit zog gen unfer Antlit, 
En brüben mit uns, doch in fehnellern Schritten: 
28 Gleichwie bie Römer, jnegen großer Menge, 
Im Jubeljahr den Vollſchwarm auf der Brüde 
In foler Art Hinüberfhaffen Ternten, 
31 Daß einerfeits fie all’ die Stirnen haben 
Sen das Caftell und wallen nad Ean Pietro, 
Doch von dem andern Ufer gen ben Berg ziehn. 
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34 Bon hie von ba fah auf dem ſchwar;zen Felſen, 
Gehörnte Teufel ich mit großen Geißeln, 
Die jraufamlich fie peitf von hinten. 
87 Weh! Wie die Beine fie fie heben machten, 
Schon mit bem erſten Hiebe, und wohl keiner 
Erwartete ben zweiten ober britten! 
40 Indem id fortging, fließen meine Augen 
auf suen bort; ich aber, eilig fagt'.idh: 
Nicht is bas Erfiemal, baß den ich fganel"u — 
43 Drum bielt id) feit bie Augen, ihn zu fallen; 
Der holde Führer blieb auch mit mir ftehen, 
Erlaubt’ auch, daß etwas zurüd ich ginge. 
46 Unb ber Gepeiiſchte meinte fid zu bergen, 
Das Antlitz neigend, doch es Half ihm wenig, 
Da ic) begann: „Du, mit bem Aug’ am Boden! 
49 ind beine Züge, bie bu trägt, —— 
Biſt du Venedico Caccianimico! 
Sprich, was bi in fo ſcharfe Lauge brachte?“ — 
52 Und er zu mir: „„Nicht gern erzähl’ ich ſolches; 
Allein mich zwinget beine laute Stimme, 
Die mic) gebenfen macht bes frühern Lebens! 
55 IK war e8, welcher Ghiſola bie ſchone 
Berführt, zu thun ben Willen bes Marcheje; 
Die ber verftümmelte Bericht auch laute. 
58 Dog Mag’ ich Bologneſer Hier nicht einfam, 
Nein, diefer Ort iR fo don uns erfüllet, 
Daß fo viel Zungen jegt nicht sipa jagen 
61 Gelernet zwiſchen Savena und Rheno! 
Unb wilft davon bu Bürgſchaft oder Zeugen, 
So ben? zurüd am unfer Herz voll Habgierl"" — | 
64 Indem er alfo ſprach, hieb ihn ein Teufel 
Mit feiner Geigel, ſprechend: „ort bu Kuppler! 
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‚Hier giebt es Teine Frauen für Geprägel" — 
67 Ich ſchloß mich wiederum am mein Geleit an, 
Sodann gelangten wir mit wen'gen Schritien 
Hin, wo ein Helen aus dem Rande vorfprang. 
70 Gar leichtlich fliegen wir empor auf biefen 
Und, rechts gervandt auf feinem ſchründ'gen Rüden, 
Berließen wir dieſelben ew'gen Kreife. 
73 Als wir gelommen, wo er hohl ift unten, 
Um Dürdigang zu gemäßren ben Gepeiticten, 
Sprad mein Geleiter: „Warte bis der Anblid 
76 Dich trifft von jenen andern Schlimmgebornen, 
Derfelben Antlig du mod) micht gefehaut, 
Deswegen weil fle mit uns bingegangen.“ 
79 Bon ber uralten Brüde fahn ben Zug wi 
Der gegen und kam von ber andern Seite, 
Und ben bie Geißel gleichermaßen ſchmetteri. 
82 Der gute Meifter, one meine Ei €, 
Sprach zu mir: „Sich den Großen ber daherkommt 
Und um ben Schmerz, fo fheint’s, nicht Thränen ausgießt. 
85 Wie er noch wahrt das Fönigliche Anfeh pn! 
Jaſon ift es ber burd Muth und Einfict 
Die Koldier beraubt bes Wibberoließes. 
88  Derfelbe fam zum Gilande von Lemnos, 
AS bie entbcannten, unbarmhery gen Weiber 
AL ihren Männern einſt den Tod gegeben. 
91 Dafelöft mit Zeichen und geſchmücten Reden, 
Berüdte er Hypfipyle, Die junge, 
Die kurz zuvor getäufcet all’ die Andern. 
94 Dafelbft verließ er ſchwanger fie und einfam: 
FH leihen Schuid verdammt zu folder Pein’gung: 
für Medea wird geübt bie Race. 
97 Pr geht mit ihm, wer auf bie Weife täufchet. 
Und dies genäge, ven der erfien Kläftung 
Zu wiffen und von denen, bie fie faffet." — . 
100 Schon waren wir nun, wo der Steig, ber ſchmale, 3 
Sich mit dem zwoten jener Wälle kreuzet, 
Unb Schulter leiht von bem zu jenem Bogen. 
103 Hier hörten wir ein Volk, das in ber zwoten, 
Der Bulgen Hagt und mit bem Maule pruftet, 
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Unb ſelber fi zerſchläget mit ben Fäuften. 
106 Die Ufer waren itberfleibt mit Schimmel, 
Bom Hauch bes Abgrund, ber fi) ba verbidet, 
Und feindlich fämpfte wider Aug’ und Nafe. 
109 6 ti if biefer Grund, baß feine Stelle 
eig! zum Schaum, erfeigt man nit den Rüden 
Er ogens, wo ber Fels barüber hinhängt. 
112 Dort famen hin wir und im Graben brunten, 
Sah Leute ih verfenkt im eine Lake, 
Die ſchien entftrömt den menſchlichen Priveten. 
115 Und, fudend mit dem Aug’ ba unten, fahe 
Kr Einen, befien Haupt fo voll von Dred war, 
Daß nicht zu fehn war, ob er Lai’, ob Pfaffel 
118 Der ſchrie zu mir: „Barunt bift bu fo gierig 
Mid suite, mehr als bie andern Schmutz'gen?“ — 
Unb ich zu ihm: „Beil, wenn ich recht nadhbente, 
121 Ich id bordem gefehn mit trodnen Haaren; 
Du bift Aeffio Interminei von Lucca! 
Drum blid’ ich mehr dich an, als all bie Andern!““ — 
124 Unb er barauf, fid feinen Kürbis ſchlagend: 
Oierab verfenkten mic bie Schmeicheleien, 
Bor denen meiner Zunge mie geelefitl — 
127 Worauf ber Führer zu mir fagtes nn Made, 
Daß bein Geſicht du etwas vorwärts ftredeft, 
Um recht zu falfen mit dem Blid, das Antlit 
130 Bon jener ſchmutzgen, haarzerrauften Dirne, 
Die dort fi frauet mit den loth gen Nägeln, 
Und nun fi fauert und auf Füßen flehet: 
133 Thais, die Hure if’8, bie ihrem Buhlen, 
Befragt er fie: Bift du mir nun seht dankbar? | 
Zur Antwort gab: O wahrlich, unermeßlichl 
136 Doc Hier fei unſre Schau nunmehr gefättigtl"" — 
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Geſang XIX. 


Inga Angefonmmen über ber beitten Dante Mi Seelen, 
fi der Sünde Een da ‚auberers —— a rien Genimes since 
willen geiffice Memnter ertrebt ober Hanbel bamit —5 Ihre Strafe befteht 


an bad —— ber bie allgemeine Verderbniß dar⸗ 
es. 9m Le 13). — Die Tiefe diefer Kluft if id, 
En — Se a er 
em 2 
—e— erzählt und viele, nod ——— fi © y ihm —JJ 
inabbrüden werben. unſer Dichter Täht gem ‚benjelben Teäftig fiber bie Ente 
hung der päbftlißen Würbe Dur Anraffen von Schäten aus, wozu Hölle 1 ©. 97 
wm Bei Ge Mi em Birgit, 1% a wi ihm are —— ie 
Bber Dir flgene, ae Bee 


1 D_Simon Magus, o elende Schüler, 
Die ihr die Dinge Gottes, die ber Tugend 
Bermähfet bleiben follen, vaubbegierig, 
4 Eh'brecheriſch verhurt für Golb und Süber; 
Nun muß von eud erhallen die Drommete: 
Dieweil ihr in ber dritten Bulge ftedet! 
7 Bir waren jhon zur folgenden der Grüfte 
Geftiegen auf den Fels, zu jener Stelle, 
Die grabe auf des Wrabens Mitte Iothet. 
10 O höchfte Weisheit, wie groß ift bie Wirkung, 
Die bu in Himmel, Erb’ und böfer Welt zeigft, 
Und wie gerecht vertheilet deine Allmachtl 
13 Ich fahe an ber Seite und am Grunbe 
Den gelblichſchwarzen Felfen, voll von Gruben, 
Ton einer Breite all’ und runb war jebe. 
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16 Sie ſchienen mir nicht Meiner und nicht größer, 
Als bie in meinen ſchönen San Giovanni 
Zum Stande für bie Täufer ausgehau'nen: 
19 Dexfelben eine id, vor wenig Jahren, 
gertbeengt, für Einen, ber fonft barin umlam; 
fei mein Siegel und enttäufche Jeden! 
22 Aus jeber Grube Mündung ragten borten 
Die Füße eines Sünbers, bis zur Wade 
Die Beine, doch inwenbig ſtal das Anbre. 
25 Die Sohlen waren beib’ entflammet Allen; 
Weshalb fo mächtig bie Gelenke zudten, 
Daß Seil und Flechttau fie zerftücet hätten! 
28 Wie ſich das Fladern öplgetränfter Dinge 
Nur auf ber äußern Fläche pflegt zu regen, 
Geſchah's hier von ben Ferfen zu ben Zehen. | 
31 „Wer iſt doch Jener, Meifter, der viel mehr klagt 
Und zappelt, als bie anbern ihm Gefellten? 
Fragt’ ih: an dem auch glüh'ndre Flamme fanget?" — 
34 Und er zu mir: „„Willſt bu, daß id) dich trage 
Hinab am Rande, weldyer tiefer Tieget, 
Hörft du durch ihm von ihm und feinen Sünden.“ — 
37 Und ih: „Mir ift e8 ſchön was dich erfreuet: 
Du bift der Here, weißt baf ich mich micht ſcheide 
Bon deinem Willen, weißt was ich verfhtweigel" — 
40 Hierauf gelangten wir zum vierten Walle, 
Und wandten uns und fliegen links hinunter, 
Zu bem durchlöcherten und engen Grunde. 
43 Der gute Meifter aber ließ noch nicht mich 
Von feiner Hüfte, bie er mich zur Hölung 
Gebracht, des Mannes, ber fo ſchlug mit Beinen. 
46 „DO wer bu feift, bie Obres hat zu unterft, 
Wie einen Pfahl gerammt, betrübte Seele, 
Begann ich ba: vermagft du es, fo rebel" — 
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m Quell taufen 
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49 Ich ſtand, gleich einem Monch, der Beichte höret 
Den ade Mendjler, ber, bereits verſeniet, 
Ihm twieber —* damit ber Tod noch weile, 
52 Gr aber fäprie: „Daft Did) fehon eingeftellet, 
Haft bich ſchon ein, Han Bonifazius? 
Um ein’ge Jahre Ynfiete bie Schrift mid. 
55 Dift bu fo fahnelf gefättiget ber Habe, 
Um bie du dich nicht fehenteft mit Betruge 
Die ſchöne Frau zu fahn und dann zu ſchänden?““ — 
58 Da wurde ich wie ſolche Leute, welche, 
Da eine Antwort fie nicht fallen, gleichſam 
Beſchãmt daſtehn und nichts zu eriwiebern wiffen. 
61 Darauf ſprach Birgiius: „Sag’ ihm nur muthig: 
Der bin ich nicht, ber bin ih mit, ben du meinfil" — 
Unb id antivortete, wie mir 
64 Weshalb ber Geiſt ba ganz bie Ge drehte, 
Dann feufzenb und mit jammervoller Etimme 
Mir fagte: „„Alfo was begehrft von mir du? 
67 Berlangt fo fehr dich, wer ich fei, zu wiſſen, 
Daß dm darum das Ufer bier deraktamft, 
So wiſſ: ich trug bereinft ben großen Mantel, 
70 Und war in Wahrheit recht ein Sohn ber Bärin, 
So gierig erhöhn bie jungen Bärlein, 
Daß oben id} das Gurt, hier mich eimfadte, 
73 Mir unter6 Haupt gezerret find bie Anbern, 
Die mir mit Simonie vorangegangen, 
Im Miffe des Gefteines abgeplattet. 
76 Ich werbe gleichfalls bafinunter finten, 
Wenn jener fommt, für ben ich dic gehalten, 
Als ich vorhin au bie eil ge Frage. 
79 Dog Tängre Zeit ifrs, daß ih mir bie Füße 
Gefengt babier unb fo verkehrt geflanden, 
As er gepflanzt fiehn wirb mit glügenben Füßen: 


30, Die Strafe br Meugetmiter ir zu Dantet Zeit Das propasinare, b.5, 
teie cine „Ernte vergeben. Der Berbrehen Iart, mit Dem Rayf zu untrh, Ihend 
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geftrafte Nicolaus 118 er Dantes Frage hört, 
in fekn ze fi on engefonmer aa BIETE 
ihm Bi früh, ba berfelbe, feiner nung nach, erft einige Jahre fpäter eintreffen 
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82 Denn nach ihm fommt, mit noch viel ſchlimmern Werken, 
Vom rechten Untergang ein Hirt, geſetlos 
Dem es gebührt, daß ben und mid) er bedel 
85 Ein neuer Jaſon wird's, von bem berichten 
Die Maltabäer, und, wie biejem mild war 
Sein König, fo fei’s dem ber Lenker Frantreigel"« — 
88 Ich weiß nicht, ob ich micht zu eifrig worben, 
Als ich in diefer Weife ihm entgegnet: 
„Se, fage jego mir: wie viel bes Schakes 
91 Heifcht’ unfer Herr zuerft vom peitgen Petrus, 
Eh er bie En in befielben Macht gab? 
Gewiß nichts heiſcht' er, als nur: Folge nach mir! 
94 Nicht Petrus, nit die Anderen verlangten 
Gold, Silber von Matthäus, als gelooft ward 
Um’s Amt, das eingebüßt bie arge Seele. 
97 Drum fteh’ dahier, benn bu bift wohl gatatigt, 
Und hüte wohl bie ſchlimmgeraubte Münze, 
Die‘ gegen Carl dich fo beherzt geſchaffen 
100 Unb, wär e6 nicht, baf mir annod e8 wehret 
B Die Achtung vor den hocherhabnen Sclüffeln, 
Die du gehalten in bem heitern Leben: 
103 Ich wilrde no) viel härt’re Worte brauden; 
Da eure Habſucht alle Welt betrübet, 
Die Guten tretend und die Böſen hebenb! 
106 Eud, Hirt, gewahrte ber Evangefift auch, 
Als Jene, welche auf ven Waffern figet, 
Bon ihm gefehn ward buhlen mit ben Kön’gen. 
109 Sie, bie geboren warb mit fieben Häuptern, 


83. Hier ift nit der unmittelbare Nachfolger des Bonifagius, der gute friet- 
Tiebenbe, ai Pa nur funze Zeit vegierte, gemeint; fondern ber ana 


nit, 
er Sofa ftermilsbe, anfiatt feines Bruders 
: ben König Untiocus GEpiphanes Gold fanbte, und heibnifcpe Sitten 
Bug ber Maccab. Cap. 4 8. 7—10). 

ge Seele it Iubas, an beffen Statt Mattfacus durch das Loos er- 


Ipofte er! 8.2126). 
W. Yoyann don Wrociba foll bie Erlaubnig zur Stzilianiſchen Besper von Rico: 
Ina mit bem Golbe erlauft Haben, das ihm ber griechiche Kaifer Palaeologus, Carl 
u fehaben, gegeben. 
9° 100--108. Die Gieile yigt an, daß Dante die yäöklihe Mirbe gar Wohl ehrt 
a bie fie fe — Ifbbuen nrüchtigt. 
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Und Zeugniß hatte von den gehen Hörnern; 
So lange Tugend lieb war ihrem Gatten. 
112 Ihr machtet euren Gott aus Gold und Silber, 
Und was noch fehlet eud zum Götenbienfte, 
Als daß ber einen umb ihr hundert ehret! 
115 O Konftantin, wie vielen Uebel Mutter 
Bar, nicht bein Mebertritt, nein jene Schenkung, 
Die von bir nahm ber erfle reiche Baterl,' — 
118 Und, während ich ihm da fothanes Lieb fang, 
Bar Wuth es, war's Gewiffen, das ihn nagte: 
Gewaltig zappelt’ er mit beiben Sohlen. 
121 9% glaube, wohl gefiel e8 meinem Führer, 
Mit fo zufriebner Lippe horcht' er immer 
Dem Zone der wahrhaft beſtimmten Reden. 
124 Drauf umfing er mich mit beiben Armen 
Und, als er gänzlich auf ber Bruft mich hatte, 
Stieg er zurüd den Weg, ben er gelommen, 
127 Unb warb nicht mübe mich an fih zu haben, 
Bis er zur HÖß bes Wogens mich getragen, 
Der von bem vierten Darın Weg if zum fünften. 
180 Hier fänftiglich fieß er bie Laſt hernieber, 
Sant, janft, bes ſchründig rauhen Felfen willen, 
Der aud für Ziegen böfe Straße wäre: 
133 Dann that von bort ſich mir ein anbres Thal auf. 


Geſaug X. 


SEE: 
sr 
ErH: 


Ba 
J 
——— 


Gatte, ber R en war, von ben zehn Hörnern 

San: tel — — & eine 

it biefer von ber wahren Kirge verlaf ‚unb wanbelt fih in ein 

7 bie zehn Hörner, fie fAändend, an ben freihen 

io, ie biefes wird Dante ‚von Beatrice in einem Geficht gezeigt 
ef. 928.148 u. m. 


—9 
15. Zu Dantes Zei ‚bie ale 1 baß Rı tin bi 
EI Erd 


ie 
= 


5 
H 
< 


EH 


item 
I Shentung an Chlvefter, bie meltlige M 


84 Die Hölle 


ausfief Minaet , Guido 3 

Hi nat erwäßnn Kam Fer en ae getaßt, treibt er te um dene 
len an: indem ber Win m — finte. $ierauf verlaffen fie fe Bele und wann 
auz folgenden. Be. Mattf. 17, 16; Suc. 9, 41 und KBeist. 1, 


1 Von nener Strafe muß nunmehr id) dichten, 
Und Inhalt leihn dem zwanzigfien Gefauge, 
Des exfien Liebe, geordnet ben Berjenften. 
4 Ich war nunmehr fhom gaug unb gar bereitet, 
Hinabzufhaun im den enthillten Abgrund, 
Der da beuegt warb von beffomumuem Schkucgen: 
7 Und fahe Leu in bem ringförm’gen Thalgrunb 
Herlommen, fill und weinend, in bem Schritte, 
Den Litaneien machen auf ber Welt hier. 
10 Ms tiefer ich das Antlig auf fie meigte, 
Schien wunderbar verbreht zu jeim ein Jeder, 
Bom Kinne bis zu dem Beginn bes Rumpfes: 
13 Daß das Geſicht gewandt war zu ben Schultern: 
Sie mußten rückwärts gehen weil benfelben 
Das Bormärtsfhauen gasg und gar benommen. 
16 Es hat vielleicht ſchon, duch —— don Lähmung, 
€id Einer gänzlich fo berumgem 
Doc fah ichs nicht, glaub’ ng — es geichehe. 
19 Soll Gott dich, Leſer, Frucht gewinnen laffen- 
Bon beinem "Seien, benf num bei bir felbft nad: 
D6 id} das Antli troden haben Tonnte, 
22 Als unfer Bild ih nun von nahem ſchaute, 
So gar verkehret, daß der Augen Weinen 
Ihm das Gefäß benette durch den Spalt hin! 
235 Gewiß id weinte, an ein Horn gelehnet, 
Des harten Feljen, fo, daf mein Geleiter 
Mir fagte: „Wit du auch ber Thoren einer? 
28 Hier Iebet Mitleid, wenn e8 recht erſtorben: 
Ber ift verbrederifcher wohl als Giner, 
Der über Gottes Kichtſpruch Leid empfindet? 
31 Etred’ Hin das Haupt, fire®® Bin es, — ihn, dem ſich 
Auftgat, vor der Thebaner Aug”, die Erbe; 
Wechen fie alle ſchrieen: wohin "Verfintft bu, 


3. Das Lieb nennt Dante il feines Wertes, bie 
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34 Amphiaraus, warum weichſt bu vom Kampfe? 
Und nimmer hielt er an mit thalein ftürzen, 
Bis bei Minos, der Feglichen erfaflet. 
37 Sieh, wie er Draft ge macht hat aus bei Schultern: 
Beil allzuſehr er rmrte hauen wollen, 
Schaut er zurüd num, madt ben Weg nun rückwärts. 
40 Da fich Tireſias, ber feine jüge 
Geändert, ald aus einem Mann er Weib warb, 
Indem fi wanbelten bie Glieder alle: 
43 Unb wieber er gendthigt war zu ſchlagen 
Die zwei verwundnen Schlangen mit dem Gtabe, 
ẽh ex fein männlich Saar zurädergalten, 
46 Der ba, ber zu dem Bauche kehrt bie Schulter, 
IR Aruns, ber in Lunis Bergen, bort, wo 
Der Carrarefer hadt, ber unten haufet, 
49 Die Grotte zwiſchen weißen Marmorn hatte 
Zu feinem Aufenthalt, wo Stern’ und Meerflut 
Zu überſchaun, ber Blid ihm unbeſchränlt war. 
52 Und Jene, welde ihre Brüſte bediet, 
Die bu nicht fhanft, mit den gelöften Zöpfen, 
Und was von Haut behaart if trägt nad) borten. 
55 War Manto, bie burd viele Lande ſchweifte 
Dann bort fi nieberlieh, wo ich geboren, 
Weshalb es mich erfreut, horhft du ein wenig: 
58 Nachdem ihr Vater von dem Leben ausſchied, 
Und Dienerinn bie Stadt bed Bachus wurde, 
ag bice fange Zeit durch in der Welt um. 
ee liegt auf Stafien, dem ſchönen 
Er Fuß der Alpen, welcher — abſchließt, 
Nah’ an Tirol, und ift benamt Benacut 
64 Aus taufenb und mehr Quellen glaub’ is nedt fü fh 
Penninus zwifhen Garda und Balcamonica 
Mit Weffern, welches in dem Seee ſtehn bleibt. 
67 Dort mitten it ein Ort, allwo ber Bilchof 
Trients und der von Brescia, auch Berona’s, 
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Einfeguen Yönnte, nähm er feinen Weg bin. 
70 Peschiera ragt ein ſchönes, ftartes Bollwerk, 
Zu trogen Vergamasten und Brescianern, 
Da, wo bes Sees Umufrung niebrer abfält, 
73 Bon bort muß bann hernieber ftrömen Alles, 
Bas in Benacus Schoos nicht bleiben kann, 
Und geht als Strom hinab die grünen Triften. 
76 . Sobald das Waſſer feinen Lauf beginnt, 
Heißt nicht mehr es Benacus fondern Mincio, 
Bis nach Governo, wo es fällt zum Bo. 
79 Es fließt nicht weit, fo findet’8 eine Niebrung, 
Im ber es ſich ausbehnt unb ſich verfumpfet, 
Und wirb zur Sommerzeit bisweilen ſchädlich. 
82 Die wilde Jungfrau, bort vorüberftreifend, 
Erblickte Land da mitten in dem Sumpfe, 
Ohn’ allen Anbau, leer aud von Bewohnern. 
85 Dort, jeben menſchlichen Verein zu fliehen, 
Blieb mit den Dienern fie, ihr Werk zu treiben, 
Und lebt und ließ ba ihre leere Hülle. 
88 Die Menſchen dann, bie rings verſtreuet waren, 
Zereinten an bem Ort fih, meil er feft war 
Durch Sumpf, ben er nach allen Seiten hatte. 
91 Sie bauten über dem Gebein bie Stadt auf. 
Nach der, bie erſt den Ort erwäßlt, benannten 
Sie Mantua ihn, ohn' anderes Augurium. 
94 Es war vordem darin viel mehr des Volles, 
Bevor bie Thorheit jenes Caffalobi 
Des Pinamonte Täufhung angenommen. 
97 Drum unterweiß’ ih dich daß, hörft du anders 
Dereinft ben Urfprung meiner Statt erzäßlen, 
Den wahren Hergang feine Lüge berge.“ — 
100 Und id: „OD Meifter, beine ag find mir 
So ſicher und erwerben mein Bertraun fo, 
Daf andre mir erloſchne Kohlen wären. 
103 Do fag’ mir: ob im Bofte, das herantommt, 
Du een ſchaueſt, bes Betrachtens würdig 
Da nur allein darauf mein Sinn geftellt if 
106 Da fagt’ er mir: „Der, welcher von ber Wange 
. Den Bart redt Über feine braunen Schultern, 
Bar einft, als Griechenland fo Ieer von Männern, 
109 Daß ihrer faum noch blieben in der Wiege, 
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Augur und gab mit Calchas an ben Zeitpunft 
PR Aufis, um das erfte Tau zu kappen. 

112 Er hieß Eurypiles, und meine hohe 
Er bie fingt ihn fo, an einem Orte, 

Du fennft ihn, weil du ganz und gar fie keuneſt! 

115 Der Anbre, ber fo ſchmal ift um bie Seiten, 
Michael Scotus war ex, ber in Wahrheit 
Der magiſchen Blendwerte Spiel verftanben. 

118 Sieh da Guido Bonatti, ſchau Asbente, 

Der jetzt fich gern befleifiigt haben möchte 
Mit Drath und Leder; doch zu fpät bereuet. 

121 Sieh die Elenden, bie, verlaffend Nabel 
Und Epul und Besfeiff, Zauberinnen wurben, 
Bospeiten übeten mit Kraut und Wadhebild. 

124 Doc enblich komme; denn ſchon hält bie Gränge 
Der zwo Halbkugeln und berührt bie Woge, 
Senfeit Sevilla, Kain mit feinen Dornen. 

127 Unb geflern Nacht ſchon war ber Mond erfüllet: 
Des benfft bu wohl, da er bir nicht zum Schaden 
Geleuchtet hat in jenem tiefen Walbgrund.” — 

130 So ſagt' er mir, inbeß wir weitergingen. 


Geſang XXL. 
Inhalt. Die Wanbernben betreten bie folgende Brilde, von beren Höhe Dante 
3 bie ſehr Dun 2 Zul je Bin: ‚Hier find Bi en, tleute Heute ger 
Wie, dor has De fein ber Gewaltthätigen 
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1 Bon Brüde fo zu Brüde, Andres redend, 
Was zu verfünben dieſes Lied nicht forget, 
Gelangten wir und hielten num ben Gipfel, 

4 6 fiehn wir blieben, Uebelbulgens anbre 
Auft anzufchaun und andre nichfge Thränen: 
Ich aber fand fie wunberbarlich dunkel. 

7 Wie in dem Arſenal ber Benetianer, 
dur Winterzeit das Beh, das zäße, ſiedet, 

u dem Kalfatern ihrer Ieden Schiffe; 
10 Da fie nicht fegeln Können, wo inbeffen 
Sich der ein neues baut und ber verftopfet 
Die Rippen bem, das mehr gemacht ber Reifen. 
13 Der pocht am Borbertheil und ber am Steuer, 
Der fertigt Ruder und ber windet Taue, 
Der flidt das Meine Segel und das große: 
16 ©&o, nicht durch Feuer, durch göttliche Wirken 
Mein nur, fott ein reichlich Pech daunten, 
Das überall die Ufer überklebte. 
19 Ich fah daffelbe, aber in bemfelben 
jallungen nur, die jenes Sieben auftrieb, 
Sah ganz es ſchwellen und verbidt fich fegen. 
22 Indem ich feft allda hinunterſtarrte, 
30g mic) mein Führer, rufend: „Schau boi, ſchau bodp le — 
Zu fi, von jener Stelle, wo ich weilte. 


46. 8 if nit ofne Bebeutung, dag Bfußt ige vun Bene ben 
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25 Da wanbt ih mid, gleich einem bem es lange 
Wahrt etwas zu erbliden, das er fliehn muß 
Und weldren föpneile Herzensangft entmuthigt, 
28 Daß er der Schau halb nicht bie Flucht verzögert: 
Und hinter uns fah einen ſchwarzen Teufel 
Ich bergelaufen kommen, auf dem $elien. 
31 O mwehl wie war von Anfehn er fo gräulih! 
Wie ſchien er mir aud von Geberde ſchrecklich, 
Mit offnen Flügeln, leicht auf feinen Füßen! 
34 Die Schulter fein, bie ftahlig war und vagend, 
Belud ein Sünder ihm mit beiden Lenben, 
Unb feft hielt an den Füßen er die Sehne. 
37 Er fprad von unfrer Brüd’: „O Schlimmelcallen 
Seht einen Rath dahier von Santa Zital 
Stedt unter ihn, ich geh’ zurüd nad andern, 
40 Im jene Stadt, die gut damit verfehn ift. 
Beſtechlich ift da Jeder, nur Bontur nicht, 
Aus Nein macht man da Ja für baare Münze, 
43 Run warf er ihn hinab, und auf bem delfen 
Wandt' er fih um: nie warb ein Hunb gelöfet 
In folder Eil’, dem Diebe nachzujagen. 
46 Der ſank hinab und tauchete betheert auf; 
Do die Dämonen, unter jener Brüde, 
Sorien auf: „„Hier innen giet’s Tein Heilig’ Antlig, 
49 Hier innen ſchwinmt man anders als im Serdio! 
Darum, begehrt du nicht von unfern Kiffen, 
Bring’ über’s Pech nichts Uebriges bergue bal 
52 Dann zanten fie ihn an mit Hundert Halen, 
Und riefen: „„Zugebedt mußt hier bu tanzen! 
Damit du, fannft du, heimlich was erſchnappeſt.““ — 
55 Nicht anders laſſen Köche von ben Dienern 
Hinuntertauchen, in des Keſſels Mitte, 
Das Fleiſch mit Kreueln, will? es oben ſchwimmen. 
58 Der gute Meifter ſprach: „Daß man nicht fehe 
Daß du hier bift; duck hinter einen Felſen 
ich nieder, irgend einen Schirm zu haben. 
61 Und fei um keinen Schimpf, ben man mir anthut, 





leute befangen find, ertennt ber Beobachter Anfangs nur, daß Mes unklar ift, ohne 
— — Dämonen, ber ſchändlichen dabſucht wegen, welche 
der hier Elinde Sieh Wird, 
38. Die heilige Zita wird Befonbere in Succa verehrt. Der Dämen meint alfo 
bamit biefe Gtabt. Rath nennen einige Commentatoren Mastin Bottajo, 
4. Cine offenbare Gtanle; dern Banlhrso Borturı wer einer ber befthligften 
AB. Das Heilige Antlik ift eine uralte Bild if, in einer Heinen Rapelle 
mitten, —— Bla ie bie Ge ee Kfpektugaufehemalges Geomm- 
40. Gerhio, der uf bei Lucca, 
54. Bfpiefung auf Das im Trüben Fiſgen ſolcher Sünder. 
6. Mit folgen Süudern iR Borficht nöthig. 
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: bie Dinge ba bracht’ ich in Anſchl— 
— anbtemale war in folhem Zant le 
64 Drauf ſchritt er jenfeit von dem Brüdenkopfe, 
Unb als er auf bem fechften Ufer anlam, 
War es fein Amt, bie Stirne feſt zu — haben! 
67 Mit ſelbem Wüthen und mit ſelbem oben, 
Bomit die Hund’ ausfahren auf ben Armen, 
Der ſtets fogleich werlanget, wo er ftehm bleibt: 
70 Aus fuhren bie, fo unterm Brüdfein ftedten 
Und wandten gegen ihn al’ ihre Kreuel: 
ı &r aber rief: „Sei eurer Keiner boshaft! 
73 Unb ehe euer Hafen mich ergreifet, 
Thu Einer fih hervor, der mic, vernehme; 
Dann beſchließe man, mic; zu zerreißen!" — 
76 Da fhrieen Alle: ebelfehmwang, geh bu dorl““ — 
Drum ging da Einer und bie Andern blieben 
Der kam zu ihm, ihn fragend: Was ihm lieb ſei? — 
79 „Meinft du wohl, Uebelffwanz, daß bu mid nieber 
Gefliegen fiehft dahier, begann mein Meifter: 
Bereits gefaßt auf alle eure Händel, 
82 Ohm’ Gottes Villen und ohn’ rechte Schidung? 
So laß mich ziehen; denn im Himmel will man, 
Da Anbern ih bie wilbe Straße zeige" — 
85 Da war ber Uebermuth ihın fo gefallen, 








So tief f 
Getroft Tomm’ jego wieberum zu mir rn 
9 Drum regt ih mid und fam zu ihm in Eile: 
Da — alle Teufel fo hervor ſich, 
Dat; ich gebebt: fie hielten den Vertrag nicht. 
94 So fah vorbem ich bie Fußvöffer zittern 
Die auf Vertrag abzogen von Caprona, 
Als fie fih unter fo viel Feinden ſchauten. 
97 Ich brüdte mid) mit meinem ganzen Leibe, 
An meinen Führer, und die Augen wandt' ih 
Nicht ab von ihrem Anblid, ber nicht gut war. 
100 Die Kreuel neigten fie und: „Wil du? Soll ich 
Den Rüden ıhm“ . . . fprac Einer zu dem Andern. 
Sie aber ſprachen: PR ſuch ihn zu krallent“ 
103 Allein berfelbe Dämon, ber geſprochen 


Jesrung ef br Balßgr Bier Dämonen, mis tem Bag, da ie | 
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— Summen fen: „hänge Me, Bag Relr == 
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ubig, ruig Wirewarel" — 
f biefer Kippe kann man 
Nicht mehr viel weiter gehen; benn im Abgrund, 
Gänzlich gertrilmmert, liegt ber fecifte Bogen. 
109 Gefällts euch aber weiter vorzugehen; 
So nehmt den Weg hier ie biefer Muft Hin: 
Nah’ ift ein andrer Fels, der ba ben Steg macht. 
112 Gefern, fünf Stunden fpäter al8 bie Stunde 
Erfüllten tauſend umb zwei hundert ſechzig 
Und ſechs ber Jahr’ fih, daß der Steg erfjeit ward. 
115 Dortpin entfend’ ich etliche der Meinen, 
Zu fhaun ob Einer da ſich etwa Lüfte: 
Geht mit dahin: fie werden ja nicht falſch fein! 
118 Bor Andrebuder, und du Gnadentreter, 
Begamn er mum zu rufen: auch bu Kiaffhund, 
Und Wirrebart geleite biefe Zehn! 
121 €8 halte fih dazu Gierbrand, Giftdrache, 
Schindſau, ber Hauer hat und gragenhunb auch, 
Und Filriefang und Notherboft ber Tolle: 
124 Gpäht vingeumher in allem Seimgebrobel, 
Die laſſet heil ziehn bis zur andern Klippe, 
Die underfehrt geht über bie Geftüftel‘ — 
127 —— Meifter, was iſt, was ich hier erblicke?! 
Sagt’ ih: o gehn allein wir, ohn Geleite, 
Weißt bu ben Weg; fir mich begehr' id’ nimmer! 
130 Bift bu fo achtfam tie bu fonft zu fein pflegt? 
Siehft du micht wie fie fletſchen ihre Zähne, 
Und uns mit ihren Brauen Leiden androhn + — 
183 Und er zu mir: „Ich will nicht, baß bu zitterſt! 
Laß fletſchen immerhin fie, wie ſie wollen! 
Sie ihun es gen bie jammernben Gefottnen.” — 
136 Zum linfen Damme machten fie die Wendung; 
Doch jeder hatt’ erft mit bem Zahn gefniffen 
Die Zung, als Zeichen gegen aller Führer, 
139 Unb ber ben Gteiß gemacht zur Heertrompete. 
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Gefang XXI. j 


Inhalt. Dichter Rande der Kluft hin, im Beleit ber Dämonen, 
deren Gehaben fidh num, — Namen, Tremenf0 entwidet, Wo ber Anfüb- 
ver, ber el Wirrebart erfcheint,, tunen bie — welhe fi Delphinen 


22 


errt Ühn ber BWirrebart 
AB, aus ber Ocmalt ber Raben ud Hält ie Gi Ohm graufempefäig, mit Kr 
Gabel, bamit Birgil mehr von if vernehmen Könne. IS er eben mehr hier ber 
findlice Sarbinier ämon Gierbrani * 


ion Gier! ih -. 
ihm ei 
Ihm Ginen Beben non Arme und Dämon Giftbeade sin {om feimtich zeiten, ale 


Ale fillt. Der fo gleifem von fel 

EU EUER 
ande. tet aber pl ‚vor ion 
Firlefang, bod, ais biefer dreh ii — eh vi it ex ben Die 
ben Zuster umb Lomberben, mit einem Pfiff auß dem Mech zu 

Inden, falß bie fcreifenben Dämonen einen Augenstid zurlldtreten 

abıt Sierin feine Wfıgt zu fen ung. 

gene ber flaue Glinder fhänblih zu handen, indem er feine Genofien in Not 
ingen of. Dies den füabenfeoßen Dämon Bnbrebuder, 

bie übrigen zum Zuril au bereben; babei aber broht er bem 
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Dämon Ni ni B 
rigen hinab, ig 
— Hi ne mit Hafen hervorzugiehn. Im biefer Beihäftigung werben fie von 


1 Son ſah ich Reuter aus dem Lager rüden 
Und Sturm beginnen, oder Muftrung Halten; 
Zumeilen auch abziehn zu ihrer Rettung: 

4 BWettrenner ſah ich aud durch eure Gtabt hin, 
O Üretiner, unb Geſchwader jagen, 

Und Seftturniere auch und Ringelrennen, B 

7 Bald mit Trompeten, bald mit Glodenflingen, | 
Mit Trommeln und mit Zeichen von Caftellen, 
Und mit einheimifchem und frembem Zeuge; 

10 Doch fah ich nie mit fo vertradter Pfeife 
Noch Reiierſchaar bewegen oder Fußvoll, 

Roch Schiff nach Landes oder Eternenzeihen! — 

13 Wir gingen alfo mit ben zehn Dämonen. ' | 
DO gräßlihe Gejellicaft! Doch im Tempel i 
Mit Heifgen, und mit Schlemmern in ber Schenkel 

16 Nur auf das Pech war jego mein Betrachten, 


10. ©. Söle2t 8. 19. 
% ort, 

17. Der lee Guru wird wegen einer aub Birg Beannten Wilfeit als Gen- | 
taur bezeichnet, was er fireng genommen nit war. 
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Zu ſchaun al die Beſchaffenheit der Bulge, 
So wie bes Volls, das drinnen eingefotten. 
19 Wie die Delphine, wenn fie Zeichen geben 
Den Schiffen, mit dem Bogen ihres Rüdens, 
Daß fie ihr Schiff zu retten ſich entichlöffen: 
22 6&o, dann und wann, bie Strafe zu erleichtern, 
Zeigt’ einer von ben Günbern feinen Rüden 
Und barg ihm wieder, ſchneller als es blitzet 
25 Und wie am Saum, im Wafler eines Grabens, 
Die Fröſche nur mit ihrem Maul hervorftehn, 
Daß fie die Füß’ und alles Dide bergen: 
28 Berhielten hier fi) überall die Sünder. 
. Mein, wie Wirrebart ſich nahte, zogen 
Sie unter die Wallungen ſich zurüde. 
31 Ich fah, und noch erſchrickt mein Herz darüber, 
Sich Einen fo verweilen, wie's gefdjiehet, 
Daß figen bleibt ein Froſch, ein anbrer fortſchlüpft, 
34 Und Kragenhunb, ber näher gegen ihn war, 
Halt ihm den eingepicten Schopf und 2. ihn . 
Auf, daß er mir Bilgottern ähnlich, vorlam. 
37 Ich kannte da ſchon eins Jeden Namen, 
Co merkt’ ich fie, als fie berufen worben, 
Und dann wenn fie ſich riefen horcht ich auf wie? 
„D Rotherboßt mach flint und Hau’ die Klauen 
Im in den Rüden ein, baf bu ihm ſchindeſtl“ 
Schrieen allzufammen bie Bermalebeiten. 
43 Und id: „„Mein Meifter, kannſt du es, jo made 
Daß du erfahreft, wer ber — ” 
Der in bie Hand gelommen feiner Feinde.“ — 
46 Mein Führer trat num näher, ihm zur Seite, 
ragt’ ihn woher er fei? — Er gab zur Antwort: 
„I bin gebirtig aus dem Reich Navarra. 
49 Die Mutter gab mich einem Herrn zum Knechte, 
Sie, bie mich zeugete mit einem Schurken, 
‚Der felber fih, fo wie fein Gut, verwüſtet. 
52 Dann war id) Knecht des guten Königs Thibaut. 
Da fing ih an Durchſtecherei zu maden, 
Bovon ic; Nechenfchaft geb’ in ber Gt Hier.“ — 
55 Und Schinbfau, dem aus jeinem Maul ein Hauer 
Vorging, auf jeber Seite, wie bem Schweine, 
Ließ fühlen ihn, wie berem einer reißet 
58 Es war bie Maus da unter ſchlimmen Katzen; 


. inius_ foll_ der Delphine Erſcheinen bei Better Sturm, Sei 
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Doch Wirrebart umſchloßz ihn mit ben Armen 
Und vief nun: „„Stil! fo fange ich ihn kreulel — 
61 Und wandte fein Geſicht nad) meinem Meifter 
* PR fagt er: weiter ihn, willſt mehr du wiffen 
J Bon ibm, bevor ein Anbrer ihm zerftlidetl"" — 
64 Der Meifter: „Sag denn, von ben andern Sündern: 
Kennft bu wohl nen, der Sateiner wäre, 
‚Hier. unterm Beh?" Und er: „„Nur eben ging ich 
67 Bon einem fort: ber war da aus ber Nähe! 
DO baß id noch mit ihm bebedet wäre, 
So dürft’ ich jegt nicht Mau’ und Hafen fürdtenl« — 
70 Und Gierbranb fpradh: „Das haben wir zu lange 
GSelitten!" nahm am Arm ihn mit dem Hafen, 
So daß er getzud einen Fetzen mitnahm. 
78 Giftbrage wollt’ ihm gleichfalls Knüffe geben, 
Am Beine unten, weflentgalb ihr Zehntmann 
Sid wandte ringsum, vingsum, böfen Ausſehns. 
76° 18 fie ein wenig nun geftillet waren, 
-„Beftagte den, ber annod) feine Wunben 
Betraiitete, mein Führer fonder Weilen: 
79 „„Wer war's, von dem du dich, wie du erzäßleft, n 
"Zum Unheil trennteft, um hier anzulanden?"* — 
&r aber fagte: „Fra Gomita war e8, 
Der von Gallura, alles Trugs Behättniß: I 
Der in ber Hand hielt feines Herren Feinde 
Und ihnen that, baf fi deß alle rüßmen. 
Gelb nahm er an und fieß fie dann ganz fülle, 
Die er es nennt: — im andern Dienften war er 
Auch Gauner, nicht ein Heiner, nein ein großer! 
88 Es pflegt bei ihm zu fein Herr Michel Bande, 
Bon Logobor’, und ihre Zungen fühlen 
Nie matt ih, von Sardinien zu ſprechen. 
91 Weh mir! Seht ihr ben Andern, ber ba grinjet? 
I würde mehr nod) fagen; dod) ich flicchte 
Der ſchickt fih an, um mir ben Grind zu ſchaben ?“ — 
94 ghr Oberprobft, zu Firlefanz gewendet, 
Der, ihn zu legen, feine Augen brehte, 
Rief: „Beh bich weg von hier, bu böfer Bogelluu — | 





65. Den Ausbrud Lateiner gebraucht ber lateiniſche Birgil hier noch immer filr 
66. | te von feinem eigenem Gtanbpuntte ans braucht Üfter fo ben Mus- 
md. =. * 


3, 
11 Bunt; Widerſetlicteit bie Strafe verfhfimmert (vergl. Hölle 15 
27m —— 
. dra Sehua, Bruder Gomita war ein n Ming, — Sardinlen und wußte fih 
bie Gunft bes Nino bei Bisconti, bed Herrn vor zu erwerben. Als Nine 
ie ber von if ermäßnte e Galfheit erfuhr, Ir er ihn Benfn. 
Michael Zande, jofmeifter des Ki a en ae deſſen Tode 
ef Wittive zur Frau, umd fein Land Logoboro in Befig; —E 
Fra Gomita manderlei Intriguen durchgefeht. 
94. Wirrebart wird hier Oberprobft genannt. 
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„Wenn ihr noch ſchauen wollet ober hören, 
Vegann mun ber Geängftigte von neuem: 
So ſchaff, ich Tusker her und auch Kombarben! 
O zögen fi zurüd die Schlimmelrallen, 
Daß SIenen nicht vor ihrer Rache bangtel 
Und ic babier, auf jelber Stelle figend, 
Fur Einen, ber ich bin, ſchaff' ich Euch fieben, 
Sobald ich pfeife, wie e8 unfer Brauch ift 
Zu Zeiten, wenn fih Einer da hervormacht.“ — 
Bei_diefem Wort hub Klaffhund feine Schnauze, 
Schüttelnd das Haupt und ſprach: „Hör doch 
bie Bosheit, 
Die er erdacht hat, ſich Binabzumerfen!v" — 
Dod) Iener, welder Ränfe hatt’ in Fülle, 
Gab nun zur Antwort: „Ja, ich bin zu ſchändlich, 
Wenn id) den Meinen größres Leid bereitel" — 
Und Andreouder hielt ſich nicht und wider 
Die Andern fagt’ er ihı jährft bu hinunter, 
So komm' id hinter bir nicht im Galopp her, 
Nein, Übers vech hin flag’ id mit den Flügeln! 
Berlaft bie Höh, e8 fol das Ufer Schirm fein, 
Zu fehn, ob du allein mehr giltft als wir dal" — 
Nun Lejer, wirft von neuem Spiel bu hören: 
Zum andern Ufer wandten AN bie Augen, 
Zuerſt der, der am fpröbften war zu folgen. 
Der Navarrefer fah fidh gut die Zeit ab, 
-Stanb auf ben Sohlen nnd im Augenblide 
Sprang und befreit’ er ſich von ihrer Abficht. 
Bon ſelbem Streich war Jeder num betroffen, 
Doch ber zumeift, ber das Verſehn veranlaft; 
Drum fuhr er ab und fhrie: „Du dift erhafhetl" — 
Doch wenig half e8; denn bie Flügel Tonnten 
Den Schred nicht überjagen: — unter taucht' er, 
Und ber, im fliegen, richtete bie Bruſt auf. 
Nicht anders taugt in einem Nu bie Ente, 
Sobald der Falke ſich ihr naht, hinunter: 
Der aber kehrt empor bös' und unwillig. 
Und Gnabentreter, von dem Spiel erboßet, 
‚Hielt hinter ihm mit Fliegen, ſehr erfreuet, 
Daß der entfommen und er zanten tünne. 
Und wie nunmehr verfhwunden war der Gauner, 
Wandt' er die Krallen wider ben Genofien, 
Und war mit ihm verflauet über'm Graben. 
Allein ber Andre war ein ftarfer Sperber, 





). Der gepeinigte Gtinber. 
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Ion gut zu greifen, aber Beide fielen 
Hin in des brobeinden Gefümpfes Mitte, 
142 Gtreitfchlicter war allda fogleich bie Hite, 
Allein das Sicherheben war unmöglich, 
So hatten fie ſich eingepicht bie Flügel. 
145 Und BWirrebart, mit feinen Anbern trauernd, 
Hieß viere fliegen, von bem Ufer jenfeits, 
Mit allen ten und gewaltig eili 
148 Bon hier von ba ab rannten fe gr telle. 
Die Haken redten fie gen bie Bepichten, 
Die ſchon gefotten waren in ber Krufte: 
151 Und wir verließen fie in dem Gewirre. 


Geſang XXI. 
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1 Stinfweigend einſamlich und ohn’ Geleite | 
Fertigeitten ir, ber bor, ber Andre nad ihm, 
ie Minoriten ihre Strehe wandeln. 
4 Gerihtet wer auf des Nefopus Fabel 
Mein Sinnen ob bes gegenmwärt'gen Streites; 
Bo er erzählt vom Froſch und von der Felbmaus: i 
| 
142. Weil bie Glut 218.16 u. d. 
rl Bi bie Ss. ee hs Gottes it (f. Hölle 21 V. d. Anm.) 
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Denn mehr nicht läßt ſich ‚jetst' umb ‚num‘ vergleichen 
Die bie mit jenem, Hält Beginn und Ausgang 
Man wohl zufammen aufmerljamen Sinnes. 

Und fo wie ein Geban? entfeimt bem anbern, 
Entfproß von biefem alfobald ein neuer, 

Der mir verboppefte bie erfte Bängniß. 

IH dachte: unſerihalb find die betrogen 
Mit Schimpfe wie mit Schaben, jo beſchaffnem, 
Daß fehr id) glaube dah er fie derbriehe. 

Wenn Zorn fh auf ben böjen Willen Häufet, 

So jagen fie uns hinterbrein noch ärger, 
Als je ein Hund bem Hafen ben er Hnappet. 

Schon fühlt’ ich alle meine Haare fhauern, 

Bor Bangen, unb id gab nad rüdwärts Obacht, 
Als ich begann: „DO Meiſter birgft du ſchnell nicht 

Di, fo wie mi, hab’ vor den Schlimmekrallen 
36h — Furdt, als Hätten wir fie hinter uns: 
&o Tebhaft dent id’e, bafı ich ſchon fie hörel" — 


25 Unb er: „Wär ich von bleibelegtem Gfafe, 
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37 


mi a dann JIIIER, Io 


frechlügen 


&o würd’ id} doch bein äufres Wild nicht ſchneller 
Abnehmen, ais bein inn’res ich erfaffe: 

Gar jegt fam bein Gebanfe zu dem meinen 
So gleichen Ganges und fo gleihen Anfehns, 
Daß ich aus beiben einen Rath gebildet. 

Fall s hier der rechte Rand dermaßen abfällt, 

Daß wir hinab zur anbern Bulge können; 
So mögen wir gebadhter Jagd entfliehen. tu — 

Noch hatt’ er mir den Rath nicht ganz ertheifet: 
Als ich fie iommen fah, geipannt bie Flügel, 
Nicht fehr entfernt, in Willen uns zu fangen. 

Mein Führer faßte mich nunmehr in Eile: 
Sleichwie die Mutter, die vom Lärm erwacht ift, 
Und fieget nahe fich entffammte Lohe 

Und nimmt ven Sohn und flieht und ſich nicht aufgäft 
(Mehr Sorg um ben als um fich felber tragenb) 
So lange, baß fie nur ein Hemd’ umwürfe. 

Und nieber von bem Joch bes harten Ufers, 

Gab er fih auf dem Rüden hin dem Abhang, 
Der eine Seite fließt, ber nächften Bulge. 

Nie ſchoß fo ſchnell ein Waffer durch bie Leitung, 
Das Rab zu drehn an eines Dorfes Mühle, 
Wenn es am meiften nun ben Schaufeln nahet, 

Als bort mein Meifter, jene Kluft hinunter, 
Indem er mid auf feinem Buſen mitnahm; 

Als wär’ fein Sohn id unb nicht fein Gefährte. 


mit bem erwähnten Streit liegt barin, baf bie fhabenwollenden Dämonen 
tor a8 if bie im ihnen fymbolifisten Safter ber Be- 
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52 Kaum hatten feine Füß' erlangt das Bette 
Des untern Grunds, ale über uns bie Höhe 
Sie ſchon erreicht; doch war ba feine Furcht mehr: 
Denn bie erhabne Vorſicht, bie zu Schaffnern 
Des fünften Grabens fie beftellen wollen, 
Gewalt von da zu ſche den nahm fie Allen. 
58 Dort unten fanden ein betünchtes Wolf wir, 
Das rings herum ging, fehr Iangfamen Schrittes, 
Weinend und matt im Antlig und bemältigt. 
61 Sie hatten Kutten an mit tiefen Kappen 
Bor ihren Augen, nad) bem Schnitt bereitet, 
Wie er zu Köln gemacht wird fir die Mönche. 
64 Vergoldet find fie außen, daß es blendet, 
Dog innen alle Blei, und aljo Iaftend, 
Daß, gegen biefe, Friedrich fie von Stroh gab. 
67 O Ewigkeiten durch abmüp'nder Mantel! 
Wir wandten uns noch weiter, linker Hand bin, 
Mit ihnen, mertend anf das traur'ge Weinen; 
70 Doch ob der Laſt fam jenes milde Wolf ba 
So langſam an, baf immer wir in neuer 
Gefellichaft, bei jedweder Hilftberegung. 
73 Drum id zum Meifter: „Schaue ob bu einen 
Da find’ft, bekannt nah Werken ober Namen: 
DO wenb’ im Gehen ringsumher vas Auge.“ 
76 Und Einer, ber vernahm die Tusferiprade, 
Nief Hinter uns: „„O haltet an bie Füße, 
Ihr, bie ihr burch die finftre Luft fo rennet! 
79 Vieleicht wirb dir von mir, was du verlangt" — 
Drauf fi) der Führer wandt' und fprad: „So warte, 
Und mwandle dann in feinem Schritte weiter." — 
82 Ich biieb und ſah Zween großen Drang der Seele 
Darthun im Angefiht, mir gleih zu tommen, 
Doch hielt bie Yaft fie und ber enge Weg auf. 
85 Als fie erreicht uns, mit ſehr ſchiefem Auge 
Sapn fie mic an und ohn’ ein Wort zu fagen; 
Drauf wandten fie zu einander fih und fpraden: 
88, Der feheint lebendig nach der Kehle Regung! 
Und, find geftorben fie, durch welch' ein Vorrecht 
Gehn fie enttleidet von ber ſchweren Stolaf"" — 


38. Chriftus felsf nennt bi fer „übertiindte Gräber, ;ön, immer 
big aber Se far ns — Bien. Gap. 23 Zi 
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91 Dann fagten mir fie: „„Tusker, der bu anfamft, 
Bei der Genoffenfchaft der traur’gen Heuchler, 
Bu fagen wer bu feift wol? night verigmäpent«“ — 
94 Und ih: „Geboren und erzogen wurde 
Ich im der großen Stabt am ſchönen Arno, 
Und bin im Körper, ben ich immer hatte. 
97 Doch ihr, wer feib ihr, benen fo gemwalt’ges 
Leid, wie ich ſchau'. herab bie Wange tropfet, 
Und welche Bein Tiegt auf eu, bie fo vorſpruht? — 
100 Der Eine ſprach zu mir: „„Die gelben Kutten 
Hier find von Blei, fo did, Dh bie Gewichte 
Dermaßen klirren machen ihre Wi jage. 
108 Wir waren luf’ge Brüder aus Bologna, “ 
Ih Catalano unb ber Loberingo 
Benannt, und beib’ aus beiner Stabt erkoren, 
106 Wie man fonft einen Einzigen erwählet, 
au wahren ihren Frieden, und wir ihaten 
0, daß es noch fich zeigt um ben Sarbigna!t — 
109 Und ig begann: „O Brüder, eure böfen“ . 
Doc mehr nicht ſprach ich, denn ich ſah nun einen 
Gefreuzigt an die Erbe mit brei Pfählen. 
112 8 er mich fah, vertehret er fi gänzlich 
Und blies in feinen Bart hinein mit Seufzen. 
Und Bruber Gatalan, der des gewahr ward, 
115 Sprach zu mir: „„Der Gepfählte, ben du ſchaueſt 
Sagt eint den Pharifäern: nöthig fei es 
Dab für das Volk ein Menſch gentartert werbel 
118 Ouerlber liegt und nadend er im Wege, 
Wie du e8 fhauef, und er muß nun fühlen 
Bei Jedem, eh’ er fortgeht, was er wieget; 5 
121 Im gleicher Art wird aud) gequält fein Schmwäher 
Im biefer Mluft, die Andern auch des Rathes, 
Der für bie Juben war ein böfer Saamenlu“ — 
124 Hierauf fah ich Virgilius erftaunen 
Ob beffen, ber da war im Kreuz gefpannet, 
So ſchimpflich in der ewigen Verdammniß. 
127 Dann an ben Bruber richtet’ er die Worte: 
„Mißfall' es euch nicht, dürft ihr, mir zu fagen: 


„ 108. Der Btitterorben ber heiligen Maria, von Urban IV. geftiftet, follte gegen 
— Tämpfen. Die A air gogen.e8 vor, fröhlich zu Ieben, weshalb 


bie —* nannte. 
mg, wurben, flat eines Pobefto, 
and har Ser Ober ke ehe Sn der Guefe Gataleo, we 
an Tiehen fie die Obtbelinen aus loren) vertreiben. bei mer 
ber am „Öureigne“ geplündert unb vermlitet wurden, 
ie Dönde feinen Ummilen,autiorehen, ala er 
At Bnslit untechragen wurde: eine Udtiße Wenbung, welche 
Kahl erfpart und quote Sie Ehung des Yalgenben Reigen. 
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Ob hier nach rechter Hand ein Ausweg liege, 
Durch den wir beive hier entlommen ven, 
Ohn' anzutreffen von ben ſchwarzen en, 
Die und dem Grund hier zu entreißen fimen?" — 
Drauf er zur Antwort gab: „„Eh’ du es hoffen " 
Naht he ei ein Felfen, der vom großen Kreis kommt, 
Und al die graufen Thäler überbrüdet: 
In biefem nur ift er zerſchellt und bedt’s nicht. 
Auffteigen möget ihr auf feinem Scutte, 
Der übermäßig liegt an Seit! und Grunde.“ 
Der Führer ftand etwas gefenkten Hauptes, 
Dann feat er: „Stimm berichtete was Noth that, 
Der, weicher drüben jene Eünder hacket:“ — 
Da fpra der Mönd: „„Einft hört’ ich in "Bofogna 
Biel Teufelslafter nennen, unter anbern 
Auch, daß er Lügner ift und Lügenvater.“ 
Nun ſchritt der Führer fort mit großen Sgritten, 
Bon Zorn ein wenig aufgeregt im Antlig; 
Weshalb von den —X id) weg ing, 
Den Etapfen folgend, ber geliebten Füße. 


Geſang XXIV. 


In jenem Theil des noise Jahres, 
Da Eol fih unterm Waflermann das Haar friſcht, 
Und fon bie Nächt im halben Tag entweichen: 


‚Bon ben Dämonen ber vorigen 
Dämon Gay Brent Bi). 
Babe te Ci 

Joh. Cap. 8 8.44), 
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Weun nun ber Reif nachahmet auf ber Erde 
Das Bild des Schnees, ſeines weißen Bruders, 
Doch dauert feiner Feder Schnitt nicht lange: 
Da ſteht der Landmann, weldem Futter mangelt, 
Und ſchaut umher und fiehet das Gefilde 
Weiß ſchimmern ganz und ſchlägt ſich brob bie Hüfte, 


10 Und geht in's Haus und hier und borten Hagt er, 
Dem Armen gleich, ber nicht weiß was er thun foll, 
Geht wieder Bann und fafjet neue Hoffnung, 
18 Erblidend wie bie Welt Geſicht gemwechfelt. 
Im wenig Zeit, und nimmt Fi ‚Hirtenftab nun 
Und treibt die Schäflein aus, um fie zu weiden: 
16 So warb id ba um meines Meifers willen; 
AS ich ihn fahe fo die Stirne falten, 
Unb au) fo fhnell iam auf das Weh das Pflafter. 
19 Denn als wir zur zerftösten Brücke Tamen, 
Banbt’ er zu mir fi, mit dem holden Blide, 
Den ich zueift gefehn am Fuß bed Berges. 
2 Die Arme that er auf, als einen Rath er 
Bei fi) beſchloſſen, und, zuvor bie Trümmrung 
Genau Betrachtenb, griff er mich mit Händen. 
3 Und Einem gleichend, weicher baut und abſchätzt 
Bei dem man immer fieht, daß er vorausbenkt: 
Ufo, mi aufwärts hebend zu bem Gipfel 
28 Des einen Blods, zeigt’ einen andern Fels er 
Und ſprach: „Du mußt an biefen ba bi Hammern: 
Doch prüf erft, ob er dich zu tragen mächtig?" — 
3P Das war fein Weg für einen in ber Kutte, 
Da wir nur faum, er leicht, ih fortgehosen 
Hinaufzugehn vermodt von Trumm zu Trumme: 
3% Und, war's nicht fo beftelet, daß das Ufer 
Deffelben Ringes, niebrer als das anbre, 
Bon ihm nicht weiß id'8; doch ich wär’ erlegen; 
37 Alein weil. Uebelbulgen gen den Eingang 
Des allertiefften Brunnens ganz ſich neiget, 
So bringt jebweben Theile Lag’ es mit ſich, 
40 Daß eine Seite ragt, bie anbre abfällt. 
Doc kamen endlich hin wir auf den Gipfel, 
Bon wo ber letzte Feljenblod getrennt ift, 
43 Der Lunge Obem war mir, als ich oben 
% Die Sonne Sit gan ebruar hin in das Zeiten 
do einen Monat vor ber Eagr —— , (niht To gut 
nem —* 
Im Sialt daher weftern 
6. [Der „Schnitt Gehen Yes Wei, —— muß ein 
auferud dep en fein Bilb —* —vV 
IL Me ben Zeug bes Dämon ee eat Ci. Säle 23 8, 140. 
0. (1. Hölle 18 8.1 u. w.). Cs iR man oe Bebeutung, baß bie Wände ber 
Balgen na dem Dis fin miebrer abfallen. ep gum timmeren if Teihter, 
AlB der zum SBefferen., 
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Bar, fo erſchöpft, daß ich nicht weiter konnte, 
Vielmehr mic) fegte bei ber erften Ankunft. 
46 „So mußt die Trägheit bu abftreifen! fagte 
Mein Meifter: denn in Federn liegend kommt man 
Niemals zu Ruhm, nie unter Baldachine! 
49 Wer aber ohne den fein Leben aufzehrt, 
Der läflet ſolche Spur von ſich auf Exben, 
Bie Rauch in Lüften und wie Schaum im Wafler. 
52 Drum ſteh' empor, befiege bie Erihöpfung, 
Mit jenem Muth, der jede Schlacht gewinnet, 
Wenn er nicht hinfällt mit bem ſchweren Leibe. 
55 Weit langre Ctiege ziemt es zu erflimmen: 
Nicht gnüget e8 geicieben fein won bieler. 
Verftehft du mich, th” fo, daß e8 bir frommel" — 
58 Auf flanb ich damals, mic weit mehr mit Obem 
Berfehen zeigenb, als ich feibft mic füßlte. 
Und fagte: „Geb, benn ich bin flarf und muthigle“ — 
Am Felfen aufwärts nahmen wir ben Weg nun, 
Der bödrig war und ſchmal, ſchwer zu erklimmen 
Und fehr viel jäher noch als ber von vorher. x 
64 Fortſprechend ging id, um nicht matt zu feinen 
Als eine Stumm’ entftieg bem nächſten Graben, 
Zu ungefüg’ um Worte barzuftellen. 
67 Nicht weiß ih was fie ſprach, war auf bem Rüden 
Ich ſchon des Bogens, ber hier überführet. 
Doch ber ba fprach, fehien mir zu Wuth gereiget. 
70 Tief neigt ich mich, bod bie Iebend’gen Augen 
Nicht konnien fie zum Grund hin, ob des Dunkels, 
Weshalb ich: „„Meifter, ſieh baf bu zum anbern 
73 Rand Iommft, und fteigen wir bie Wand hinunter, 
Denn fo wie bier ich hör’ umb nichts werftehe, 
So biie’ id aud Hinab und nidte erfenw id." — 
Nicht andre Antwort geb’ ich bir, begann er, 
Als nur die That; denn ehrenwerther Bitte 
Sol mit dem Werte man naclommen ſchweigend.“ — 
79 Der Brüd’ entftiegen wir, hinab vom Kopf, 
Wo fie fid) einet mit dem achten Ufer, 
Und brauf warb mir bie Bulge offenbaret: 
82 Ich fah da innen fürchterlihe Haufen 
Bon Schlangen, und von fo vertradter Weife, 
Daf die Erinn’rung nod mein Blut erflarret. 
85 Mehr rähm’ ſich Lvbien nicht mit feinem Saude, 
Denn bringt es Waffernattern, Sanpennattern 


6 
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51. (vergl. 6. 8. d. Weisheit Gap.5 8. 918). 
d. Si Be Du (1. Sdle34 8.82) is auf ben Gipfel des Begefeuerberget 
Een mens on ve eis 
ei langen ein ber, 
Diebe und ihre Shlicge zu verfinnlicen. 
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2a, ale * Si mit 2 
and, das üb 
91 Durch diefes grauf und ſehr elende u 


108 Und drauf, als an ber Erb’ er ſo — war, 
Auffammelte fi die Ach’ und aus ſich felber 
Ward twieber fle berfelb' im Augenblick, 
106 or —8 nee von ben großen Weiſen, 
u ‚Brig ‚ftirbt wieder auflebt, 
Fr bem fünfhfnbertfien ber Jahr’ er nahet. 
109 Nicht Kraut, nit Forn äßt er in jenem — 
U wur von Wehrauchthrãnen und von 
Und Nard' ynb ern ift fein letzter Hi a 
112 Und wieder ber binfällt und nicht weiß wie? 
Durch Mahıt des Dimons, ber zur Erd’ ihn veißet, 
wu anbrer Stodung, bie befäht ben Menicenr 
115 Wenn er mum auffteht, und ſich 36 betrachtet, 
Sanglich verwirret son dem 
Das er erlitten hat und ſchauend anffeufzt: 
18 & Au ber Sänber brauf emporgerichtet, 
fgleit bes Her, wie iſt fie ſtrenge, 


PR} Seen 0 une me Zee Die Diebe Können fh 

112. &8 warb (don bemerkt, daß bei Dante alle Sünder, bie fi unmittelsar an 
Watt verfünbigen, dur) Grfigeinung feines Lichteß getraft fnb. Sedanten mäffen 
je, auf, &ot fan und fie Martem ber angenblifig vernißten. Septees iR 

bei biejem 2irhenräufder ber Fall. Gr hat geraubt, barumm 
at I, Dem Gotife, be Gesante un Bett ein Teınd CigentGum, feine Geha. 
Man vergl. damit Parab. 93 B. 7678, ——— 
hal Mit, daß er ih mcht bon Ihm ßmenbet, 

108. Gin augenblidticher Gedanke an Gott fat feinem Beiouftfein 
zißtet, ex fanmelt fi) aber wieber, um von neuem und toleber vernichtet zu 
werben (f. lie 25 8.15 u. b. Anım.). 

10. Sie: wicher Sefonpes von der Gerchtiteis Qteg bie Dee, wie Set 
len Light in der Dil men 25 8.15). 


Dante, göttl. Komäbie, 8 


aa Die ötte 


124 in viehifh Gen, kein mentäfihen { mir, 
Dem Mauithier, das ich war, tt Fucci, 
Das Wieh, Piſtoja war mir würd'ge Hölel” — 
127 Und ich zum Führer: „„Sag' ihm, wicht emtjchli 
Sa ‚er, frag’ welch” Bergehn ihn da ee 
a ich ihn einft als Blutmaunu und vol Muth ſah. .._ 
180 oe Sinde, ber’8 vernahm, verftellte ſich nicht, 
Nein, enbete zu mir nın Sinn und Antlig 
Und färbete mit — Schaam fi. 
188 Dann ſprach er: „Daß du dich um mich th ſchmerzt 
Mich mehr im Leib, darinnen du mich fiehe 
Ws da dem andern Leben id geraubt And 
136 aeihlagen kann ich nicht, was bu begehrten 
fo tief verworfen, weil ein Dieb ich 
Ar herrlichen Gerätg ber Gafriflet warb, 
139 Und fäiſchlich ward ein anderer gehentet. 
Allein, daß du dich folder nicht freueſt, 
Senn jemals bu entkomimſt den dunlien Orten: 
142 Thu auf bie Ohren meiner Kund' und höre: 
Piſtoja wird zuerſt von Schwarzen magrer 
Hierauf erneut Fidrenz jo Bolt alg Sitte, 
145 Dann ziehet Mars Chu her sin Balbimagee 
Die eingehüllet ift in trübe Volken 
Unb mit Geftärm, mit heftigem unb benbent, 
148 Wird dann gefodten im Picener Selbe: 
Worauf er fchnell zertheilen wird ‘ben Nebel; 
So, daß jebweber Weiße bavon mwılnb+wirbl 
151 Und das Hab’ ich gejagt, damit dich's fegmerzef" — 


125. [„Maulthier“ nennt Dante deewegen den Banni Fucci, weil er ein unehe - 
Tiger, Sohn Fucci Lagerl’8 von war] 

12 Dünte wundert Ih, dab er In, ben e ai einen Zonihtigen unter 
Ben Diehen anrft, Ban Bac nar te: ber Öeftigen von ber Warte ber 
ee in ——— Ken, — — inch fig Dietehtes 

änt orbens, fonbern feines feigen in ber 
Satrifei des u Gt. Der Notar Bet Bonn , be 
Weiden er Das Gefetine — mar ir hr ac 
PK Die Partei ber Gemäfigten nen) | ven te, p in Piftoje dahin Ba bie bie 
ern, bei benen bie Weißen bie Oberfanb hatten, 
En SE —— — = und Biete band 
(pina von Balbimagra famm ie Ungufsiebnen, führte ——— 
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451. Banni 3 ——*8 (Dante, als Kae jt 1 Fränten, umen, 
is wein er ihm Das Unpli ber Mieigen voranelagt. in 
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Geſang XXV. 

Inpalt. Eaum wieber zu feiner Geftalt gelangt, beginnt d 1&ott 
hen, wich aber von ben bunten en feite Cliten non 2 fo ber 
mättigt, daß er nicht weiter fpreiien Tann und enblich flüchtet. [3 
— weiter, mit auf D = ame bes $ mb 

f zugleid) vorbübet, bet, babe gebe Hier ei fe 
auftritt: auf feinem Rüden Tiegt De at ge Er Baden 
eb robenben, meige nit Rieden, mit 1 Glammen ßeriitei 18.7 
Yu Fe Male ale Aa, 4 x ie hend de 
Riorben, HERtiQ angefalen Ib, fe Nah er it Kr 7 
ingehelt, "ein Wild des bernierten Tegten. Cigentsums m polen Auf einen andern 
Die eine andere Schlange los, verwundet ihn am Nabel und fält vor ihm m 
Boten Pum fieht Dante, wie bie Ehlange fi in ben Menfen und der. 


Hr 
— 


bie ©iflange vertwanbelt, umb ein jebes mit ber Geftalt 4 a Saum — 


fi iR darin bie Ibee berfinnlict daß bie Diebe Saben, indem fie 
bes: 1. Het Ben Sonn 
48 —5 — anmaßen. „Se Dun ‚ni ie AR men Ko Sun 12 


" t ap 
bei Gelegenheit ber Scplangenpfage Egyptens, {A ie — jeien mit 
Satan: wei Ab Ghana angbeiet! a, womi ne —E 
@ gelaget. — Die ;andelten fliehn von bannen. 


IE 


1 Am Schluſſe feiner Rebe hub ber Räuber 
Zu fregem Hohn gebalt die beiden Fäufte 
Ausrufend: Timm das, Gott, bir bal ich zu fiel 
4 Bon ba an wurden mir bie Schlangen Freunde, 
en Eine vingefte fi um ben Hals ihn, 
fpräd, fie: ich will nicht, daß dur weiter vebeft; 
7 de eine Anb’re um bie Am’ und band ihn, 
Sich ſelber je herum nad) vorwärts windend, 
Daß er mit ihnen feinen Zud thun Tonnte. 
Piſtoja, ach Piſtoja, was beichliefeft 
Du nicht, dich einzuäſchern, daß bu ſchwindeſt, 
Da deinen Stamm biP überragft mit Sünd’gen? 
In allen finftern Höllenkreifen ſah ih 
Nicht einen Schatten gegen Gott fo trotzig, 
Auch dem nicht, ber herabfiel Thebens Mauern. 
Er floh hinweg und redete fein Wort mehr. 
Und einen Centauren fah ih, voll von Zorne 
Anlommen, ſchreiend: Wo ift, wo iſt ber Trog’gel? 
Ich glaube, nicht Maremma hat jo viele, 
Wieviel der Schlangen hatt’ auf feinem 
Bis da, wo unſere Geftalt beginne. 
Do auf den Schultern, hinter dem Genide, 
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43, Beat, Son. 3,2: „SDen Gettifen fangen fine Mifethaten, ex wir ger 
u X Serien iner Si 

D. je: die Radtommen find immer füleiter als bie Borfahren. 
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Mit een en, le m ein Drade: 
Der da — — en kommet. 


Borbem oft eine Lache Blutes machte. 
3 & Are nicht gleihen Weg mit feinen Vrfbern, 
Raubes halben, ben er trüg riſch übte 
Fr —* ‚gewalt'gen Heerbe, bie —* nahte: 
81 Wonach ein Ende nahm fein — Treiben 
Unter ber Keule Herkules, der hundert 
Ihm damit gab, wovou nicht zehn er fühlte. 
84 Indem er aljo ſprach, und jener burdjief, 
So kamen unter uns heran brei Gphatten, 
Die weder ih, noch mein Geleiter eher 
87 Gewahret, bis biefelben ie: Ber jetb ihr? 
Weshalb denn umfre Gage jetzo ruhie, 
Und wir fortan nur merfeten auf Sene. 
40 ° 3% tannte beibe'nicht, doch es begab ſich, 
Wie es durch einen Zufall ſich ereignet, 
Daß Einer einen Anbern nennen mußte, 
4 "Gate, % ‚Sionfe ir Fe 
um legt’ ich daß mein r achtfam toi 
Finger mir vom Kinn auf an bie Naſe. 
46 oh, 0 Leſer, träge mun, zu glauben 
a6 ich erzälen will, fein Wunder iſt es; 
Da ich, der's fah, mir kaum es zugeftehe. 
49 Als er auf, fie gehoben hielt die Brauen, 
Da wirft fih eine Schlange mit ſechs 
Hin vor ben einen fängt En gi lid; 
52 Umfetang ben Bald ihm mit ber: fügen‘ 
mit ben vordern nahm fie feinegßtrme, 
Hieb dann die Zähı’ in bie wie jene Wang’ ihm, 
55 Dont Ale, Sa aid auf feinen a 
Ind ftedt’ ihm zwiſ eiben ihren durch 
Und De ihn item in bie Hüften Fran) 
58 Nie war ein Ephen fo fer angeneftelt 


A. 42. Mil. 6: AU B0); Dem bie Dice fnb 
Be Male —S—— * ie Bine 15 8. 


.B2u.). 
Der Genion Carus if, ward 
BEE fülagen; rn iben font Be en on den ans 

ER ihes Bü: Herkules, bie Kraft borbilbend, 
ee ie wre Dee Iran ohne De SIR fo, baf 


3-50. Cianfa Donati if bereits 1 . 
Se TEE Terre 
(heintiß Yaben fe im Sehen I 


ihren Raub zufammen bejeflen: 
Tegtes Eigentum, ihre Gcftalt, in greulier Berwirrn I — 
wos ehe — 
$4. ur Zeit Dante’s brannte man Bapprusbogte, wie Pier Grefcencio fein Zeit 
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An einem Baum, wie das graw'nbolle Unthier 
Um jenes Anbern Glieder feine raukte. 
61 Drauf pigten ufammen, gleich als wären 
Sie heißes 8, und Tniften ihre Farben, 
Und weder bie noch bie ſchien wie fie erft war: 
64 Wie fi dem Brennen oben am Bapyrus 
Boranbetveget eine braune Farbe, 
Die noch nicht ſchwarz iſt, und bie weiße ſchwindet. 
67 Die audern Zweie ſahn da zu, und Beide 
Schrien: „Ad, Agnello, wie dr dich veränderſt 
Sieh bo, du biſt ja weder Zwei noch Einer!" — 
70 Schon waren bie zween Häupter eins geworben, 
Als draus gain erſchienen zween Gebilde 
In einem Autlitz, worin zween vergangen. 
73 Die beiden Arm’ entflanden aus vier Stummeln: 
Die Schenkel mit den Beinen, Bauch und Kaften 
- Sie wurden nie vorher geſeh'ne Gfieber. 
76 Gänzlich vernichtet war ihr erſies Zusie: 
Beier und Keines ſchien das wirre it, 
Und fo ging es hinweg, Iangfamen Scfeittes, 
79 Bis m unter des Humbsflernes ſcharfer Geißel, 
ine Eidechs, ‚Zaun mit Zaun ertaufgjenb, 
FR ſlitz Anl wenn er über'n Weg läuft; 
82 Mio erſchien da, gen-bie Bäuche fahrend 
Der beiden Andern, ein —X Schlänglein, 
Bräunlih und ftwärzlig, wie ein Pfefferkorn if. 
85 Unb jenen Theil, allwo zuerft empfangen 
Wird unfre Nahrung, bohrt e8 durch dem Einen, 
Dann fiel fie nieber, vor ihm Hingeftredet. 
An fah fie ber Geftod'ne, doch nichts jagt’ er, 
Nein, nur auf feinen Füßen ftehend, an er, 
aus 66 ihn Schlaf befiele, ober Wieder; 
91 Er fah bie Schlange an, und bie ihn wieder; 
Der aus dem Stich, bie aus dem Maule bampften 
Gewaltig, e8 begegnete ber Rauch fi. 
94 Lucanus fe weiges jet, wo er beginnet 
Bom traurigen Sabelus und Raſſidius, 
Und babe Adt zu Hren was nun vorgeht. 
97 Bon Eabmus johweig' und Arethufe', DOpibins, 
Denn, wenn er ben tn Schlang’ und bie in Quelle 
Berwanbelt, bichtenb, ich — ihn nimmer: 


ss. 
— si sm, In Se Dune den en gg 
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sa far, tn a, ie — — seen ——— baß er ir en 
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100 Dem zwei Naturen, Stirne gegen Stirne 
. Verwandelt er nie fo, daß beider Formen 
Breit geweſen wären, Stoff zu taufchen. 
108 Doch bie entfprachen bergeftalt einander, 
Daß ihren Schwanz die Schlange ſchuf zur Gabel, 
Der Wunde dann zufammenzog bie Ferſen. 
106 Und Bein’ und Schenkel pichten % von felber 
ufanmen, daß in Kurzem bie Verbindun— 
ein Merkmal ließ, das noch erfcienen wäre. 
109 Der durchgefpalt'ne Schweif nahm die Geftalt an, 
Die dort verloren ging, und feine Haut warb 
Nun weich, dagegen aber hart bie anbre. 
112 Ich fah bie Arm’ eingeh’n in ihre Höhlen, 
Doc jenes Thieres kurze Wüfe beide 
So viel fi reden, als ſich jene fürzten. 
115 Dann wurben ganz verzwängt bie Hinterfüße 
Zu jenem Gliede, das der Mann verbirget; 
Der Andre hatt’ aus feinem zween ber Pfoten. 
118 Indem ber, Rauch nun Einen um ben Anbern 
Mit neuer Farbe bedet, und das Haar ſchafft 
Auf Diefem hier, und von dem Andern ablöft, 
121 Hub biefer fi, ber Andre fiel zum Erbe, 
Doc drum nicht wenbenb die verruchten Lichter, 
Darunter Jeder änderte die Echnaute, 
124 Der aufrecht war, zog bin fie nach den Schläfen, 
Und vom zu vielen Etoff, ber ſich dahin fhob, 
Bor gingen Ofren aus den glatten Wangen: 
127 Was nit nach hinten fief und ſich zurüd hielt, 
Des Ueberfluß ward Nafe dem Geficte 
Und fgwellte, foviel nötig war, bie Tippen. 
130 Der, welder balag, redet vor die Schnauße, 
Unb zieht in’s Haupt zurüde feine Ohren, 
Wie es mit ihren Hörnern macht bie Schnede; 
183 Die Zunge, die er früher ganz und fertij 
Zum Reben hatte, theilt fid), die getheilte 
Schließt fih am andern, und ber-Raud hört auf nun. 
136 Die Seele, die zum Ungeheuer worden, 
licht zifpend nun von bamsen, darch das Thal hin, 
Der Andere, nacrebenb jener, fprubelt: 
189 Dann fehret er ihr zu bie neuen Cdultern 
Und fpra zum andern: Nun ſoll Boſo kriechend, 
Wie ich gethan, hinwandeln biefe Straße. 
142 So ſahe ich bie fiebente ver Wüften 
Verwandeln und vertaufcen; hier entſchuld'ge 
Mich Neuheit, irrt bie Feder um ein Stäubchen. 
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145 Geſchah es auch, daß meine Augen eiwas - 
Verwirret waren, und ber Geift ermattet: 
Nicht konnten Jene fo verſteckt entfliehen, 

148 Daß ich nicht Puccio Sciancat’ erraten: . 
Der aber war's, ber vom ben drei Gefährten, - 
Die erft gefommen, nicht Geftalt gnaplet: 

151 Der Audre der, ob bem bn Hast, Sao ie. 


Gefang KV. 


Salt. Nadibem er ber Stadt Florenz (bie fo arge Birge 
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führenden kommen ſoll.) 


1 Genieße deß Florenz, daß bu fo groß biſt, 
Daß du bie srüge über Meer und Land ſchlägſt 
Und durch bie Hölle fi) dein Name breitet! 

4 Ich ir hier bei den Dieben fünf ſo arge 
Als beine VYürger an, daß Schaam mich aukommt, 
Du aber auch) nicht fleigft in großen Ehren! 


Sciancae Set Gatigi Set unveränbert; ba erinnert am bie Bir 
in Met en Sie 13 W115. Meberhaupt Bett die Werzleitung Beer Oehinge 
„11. Guercio Gadalcante. Ueber beflen Ermordi Gabilla entftanden Blite 
fr: ung zu 

% Der boſe Ruhm ber Stadt iſt geflilgelt gebagt. 


120 Die Hölle, 


T Doc wenn mean ge Morgen Wahre träumet, 
irſt du in wen Beit von ” u 
Was außer Andern dir auch 

10 Und wär’ es ſchon, es wäre mic 
D wär’ es ſchon fo, ba es ei: 

Denn mehr mich drüden wirt re. 

13 Mir gingen weg von ba, und a 
Die uns ber Rand geboten zu 
Stieg wieder auf mein führe 

16 Und fürber wanbelnb bie einfame Straße, 

wiſchen den Klippen und ben Felfenblöden, 
tan ohn' die Hand ber Fuß allein nicht weiter. 

19 Drauf fühlt ich Leib und fühl es jegt von neuem, 
Wenb Wi den Sinn auf das was ich geſchauet, 

. Und zügle mehr die geif’ge Kraft als ehe, 

22 Daß fie nicht geb’, wo Zugenb fie nicht leitet 
Daß, hat ein günf’ger Stern mir, ober Hoͤh'res 
Soich Gut — ich mir es ſelbſt nichs neibe! 

25 Wie viel der Landmann, der dm Hügel ausruht, 
au Zeit wenn ‚Sener, ber bie Melt erleuchtet, 

ein Angeſicht uns weniger verbirget: 

28 Wenn nun die Fliege weicht der. Waffermilde, 
Leuchtwürmchen ſchauet unten in bem Thale: 
Do Trauben er einſammelt, ober pflüget: 

31 Bon fo viel Flammen ieuchtete nu gänzlich 
Die achte Bulge, wie ich das erfahe, 

Sobald ich ſtand: wo ſich der Grund .gezeiget. 

34 Wie Jener, ber fi mit ben Bären rächte, 

Den Bogen des Elias ſah im Scheiben, 
Als ſich die Roffe ſteil zum Himmel huben, 

87 und er nicht fo mit Mugen folgen fonnte, 
Daß Andres er erblidt, als mur bie Flamme 
Gleich einem Wölltein auf zur Höhe fahren: 
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un betvegte-jebe durch ben Schlund fih 
Der Kluft, da leine das Ontrüdte geiget: 
„u I Slamm — einen en, aufreht 
och auf ber fe zum t, 
Daß, Hätt’ ich nicht ein Felſenſtück ergriffen, 
IH wär’ hinabgefallen fonber Anftoß. 
Der Süheer, be der Au fo gefpannt erblidte, 
Sprad: „Im ben Feuern find bie Seifter, jeber 
Hält fi) in das, von welchem er gebrannt wird." — 
Ich aber ſprach: „„Dein Meifter, ſolches hörend 
Bon bir, bin ſichrer ich; doch Hatt’ ich Ahnung, 
Da fo e6 wär: und ſchon wollt ich dich fragen, 
Ber in bem Feuer ift, das fo getheilt kommt 
Bon oben, gleich al8 ſtieg s vom Ss, ,darauf einſt 
Eteolles gelegt warb mit bem Bruber?‘ 
Er gab zur Antwort mir: „Da innen tt 7 
UN und Diomeb’ und fo zuſammen 
Gehn in der Strafe fr, wie eipft im Haffen. 
Sunen in ihrer Flamme wird befeufzet 
Die Liſt mit jenem Roffe, bie das Thor brach, 
Daraus der Römer edle Sans hervorging. 
61 Qeweint wird brin bie Kunft, ob welcher tobt noch 
Fi ia wehllaget um Adillen: 
v8 Pallabium wird ba die Pein gelitten.” — 
64 en fiegim Irmern dieſer Guten 
Zu fpregen, uw id: Meifter, Bitt’ ich ſehr dich 
Und wiederum, baß taufend gilt die Bitte, 
67 Daß bu mir nicht verfageft hier zu warten, 
Bis die gehörte Flame hergelanget: 
Du fiehk-wie ich in Drang mich zu ihr meige.“" — 
70 Und er zu mir nun: „Deine Bitt’ ift würdig 
Gar vielen Lobes und ich nehm’ fie ‘an brum; 
Doch forge, daß ſich deine Zunge halte: 
73 Mic, laffe reben; denn begriffen hab’ ich 
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12 . Die Hölle 


Bas bu begehrft: fie wärben viel fpröbe, 
Dieweil fie Griechen find, auf bein Befragen.“ — 
76 Als nun die Flamme borten angelommen, 
Bo meinem führer Zeit unbe Ort gelegen, 
Hört’ ich ihm veden in fothaner Weile: 
79 „O ihr, die zween ihr feib im einem euer, 
Hab’ ich's um euch verbient, fo lang ich ieste, 
Hab’ ich s um euch —— viel ober wenig, 
82 Als in ber Welt ich ſchrieb bie hehren Verſe: 
Bewegt euch nicht, doch eurer Einer fage 
Do er, durch fid verloren, hinging — — 
85 Das größre Horn an ber uralten Flamme 
Begann ſich nun zu ſchütteln, gang fo rauſchend 
Wie eine folde, die ber Eturm beläfligt: 
88 Darauf die Spige hie und dahin werfend, 
Als wäre es bie Zunge, welde fpräde, 
Barf Stimme fie Herbor und fagte: MB ich 
91 Bon Eirce fortgefegelt, bie mich hir Br 
Mehr als ein Jahr, da, nahe bei Gasta, 
Bevor Aeneas alſo es benamet, 
94 Nicht Zärtlichkeit für meinen Sohn, noch Ehrfurcht 
gir meinen greifen Ahn, noch ſchuld'ge Liebe, 
ie wohl Penelopen erheitern ſollen, 
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97 Bermogten in mir ob bes Dre u flegen, 
Den ih empfand, kundig der Bet zu Goecben, 
Menfcliger Lafter auch und ebler Thatkraft. 

100 Ich warf mid) in das hohe, offne Meer hin, 
Allein mit einem Schiff und jener Heinen 
Genoſſenſchaft, die mir annoch verblieben. 

103 Ein Ufer wie das andre fah bis Spanien 
IH, und Marofto und Sarbiniens Inſel 
Unb alle, bie ringsher bies Meer beſpület. 

106 Ich und bie Andern waren alt und fäumig, 
AS wir zu jener engen Mündung kamen, 

Wo Herkules bezeichnet feine Male, 

109 Damit der Menſch nicht weiter vorwärts bringe. 
Zur rechten Hand ließ ich zurüd Gebilla, 
Zur andern hatt’ ich Ceuta ſchon gelaffen. 

112 O Brüder, fagt' ih: bie durch hunderttauſend 
Gefahren ihr zum Decibent gelangt feib: 

Der annod) gar fo Meinen Abendronhe 

115 Der Sinne, bie euch Übrig ift geblieben, 

Bolt jeho nicht entziehen bie Erfunbung, 
Folgend dem Sof, des Exbraums ohne Völter. 

118 Gebentet alle nun an euren Urjprung: 

Ihr wurdet nicht gezeugt, wie Vieh zu Ieben, 
Nein nachzugehn ber Tugend und dem Wiffen, 

121 34 machte die Genoffen zu der Reife 
Mit diefer kurzen Rebe fo begierig, 

Daf ich fie dann kaum mehr gehemmet hätte. 

124 Und, morgenwärts gewandt das Steuer, machten 
Aus Rubern Flügel wir, zum thör'gen Fluge, 

. Stets mehr gewinnenb auf ber linfen Geite, 

127 A die Geflirne fon vom andern Pole 
Sah ich bei Nacht und unfern alfo niedrig, 
Daf er nicht aufftieg aus dem Meeresboben. 

180 Funfmal erneuet und fo oft erloſchen 





den Helden bie Gäulen des Herkules überfgreiten Yaffen. Une fällt nur bie 
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Die Hölle, 


Bar uns das Licht von untenher am Monde, 
Seitdem wir bie berwegne Bahn betreten; 


133 Als endlich uns ein Berg erfhien, verbunfelt \ 
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Durch die Entfernung, und er ſchien fo hoch mir. 
Die ig morenn nnd Then het ekide 
ir jauchzten brum, doch balb wandt' es in Leib ſich: 
Beil von bem neuen Land ein Wirbelſturm kam 
Und mächtig fhlug das Borbertheil des Schiffes 


139 Dreimal macht ers mit allen Waflern kreiſen 


Sodann das Gtener heben und ben Schnabel 
Hinunterſenken, wie's gefiel bem Anbern: 


142 Bis über uns das Meer geſchloſſen wurde. 
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1 Son aufgerichtet war bie Flanım’ und wbig, 


icht weiter ſprechend, und fie ging hinweg ſchon 
Bon uns, entlaffen von dem füßen Dichter: 


4 Als eine andre, weldye hinter ihr am, 


Den Blid uns wenden Tief auf deren Gipfel, 
Ob eines wirren Schals, ber da hervorging, 


7 Wie der ſieil ſche Stier zuerſt gebrüllet 
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10 Er bräfte mit der Stimme bes Gegnälten, 
Sa er, ob 5 glei nur 3 von Erze, 
0 ſchien als fei er von dem merz burcbrungen: 
13 Alſo, anfänglich weber Weg noch D: 3 
zu ter habend, in deſſelben Ehrade 
Berlehreten fi bie trübfel’gen Reben: 
16 Dod drauf, ale fie ſich ihren We; F gebahnet 
Auf durch bie Spiße, ihr die Schwingung gebend, 
Die ihnen im Ausgehn ertheilt die Zunge: 
19 Bernahmen wir: „O bu, zu bem ich jego 
Die Seht: Run ac u um anf —— 
6 je bich micht mi 1 
Weil ee vi ? —X J Pr gelommen, 
Berdrieß dich e Rh zu weilen, mit mir fprechend, 
Sieh, mic, verbriegt es nicht, obwohl ich brenne. 
3 Wenn bu nur eben in bie blinde Welt hier 
Gefallen biſt von ber Lateiner Lande, 
Dem füßen, draus al’ meine Schuld ich bringe: 
38 Sprich, hat Romagnas Volk Krieg ober giom? 
Denn von den ‚gen war ich, hie Un 
Bom ode fheiben, braus bie Ziber vorbricht. · — 
31 No& war, auf unten merfend, ich geneiget, 
Als mein Geleiter mir die Ceite rührte 
Und fagte: „„&pri bu; ber ifi eim dateiner.“ — 
34 Unb id,. % ion bie Antwort kei hatte, 
Begann ihm ohne 38; zu fagen: 
Ss Seele, bie vg! En ih ba — 
37 Deine Romagna ift ie war auch nimmer 
Befreit von Krieg, — im Herzen feiner Zwingherrn; 
Allein erlärt verließ ich feinen borten. 
4 Ravenna fteht, wieviele Icht' es Baftanb: 
Der Abler von Polenta brütet borten, 
So baß er Eervia bedt mit feinen Blügeln: 
43 Die Stadt, bie einft bie lange Prifung anshielt, 
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126 


Die Hätte. 


Und von ofen blutgen Haufen machte, 
et ge ben ums S 


Erfind⸗ 
46 Berrucchios alter Bluthund und ber neue, 


49 


52 


73 


76 


79 


Die mit Montagna bö8 verfuhren, machen 

Da wo fie bleiben aus ben Zähnen Bohrer. 
Die Stäbte vom Lamon’ und vom Sauterno 

Führt au ber junge Leu vom weißen Reſte, 

Der nach der Jahreszeit Parthei vertaufchet. 
Unb jene, beren Saum ber Savio neßet, 

Gleichwie fie zwiſchen Ebne liegt und Berge, 

So lebt fie zwifchen Zyrannei und Freiheit. 
Jetzt bitt' ich, wer bu feift mir zu verkünden; 

Sei nicht verfhloffner, als ein Andrer bir war 

Soll in der Welt dein Name Stirne halten." — 
Drauf, als bie Flamm' etwag gebraufet hatte, 

Nach ihrer Weife, ſchwang bie ſcharfe Spike 

Sie her und hin, darauf gab folgen Haud) ſie: 
nnÖlaubt’ ich, daß meine Antwort num erginge 

An Einen; ber jemals zur Welt zurüdkehrt, 

Die Flamme hier blieb fürber unerſchlittert; 
Allein bieweil niemals aus biefem Abgrund 

Jemand gelehrt, dafern ich hör' das Wahre; 

Antwort’ id bir, ohn” alle Furcht vor Schande. 
Kriegemann war ih zuerft, dann Franziskaner, 

Bermeinend, fo umgürtet, abzübligen: 

Und ſicher wär’ mein, Glaub’ erfüllet worben; 
Bar nicht ber Hohepriefter, Beh’ ergreif ihn! 

Der mich zurüdwarf in bie drſten Sünden: 

Und ‚wie und weshalb, Jolft von mir du hören. 
So lang ich ein Gebild von Fleiſch und Bein war, 

Das mir bie Mutter gab, wor al’ mein Treiben 

Nicht löwenartig, nein, nach Fuchſes Weife. 
Die Hinterläften und verdedten Wege 

A wußt' ich fie und fo trieb ihre Kunf ich, 

Dah zu der Erde Rand’ ver Ruf Binausbrang. 
Als ich mich fah gelanget zu dem Xheile 

Bon meinem Alter, wo Jedweder follte 

Die Segel neigen umb bie Taue fammeln: 
Ward mir zuwider, was mir erft behaget, 

Und id) ergab mich reuvoll und gebeichtet: 

Und weh, ich Armer wär’ gerettet morben! 
Allein ber Fürſt der neuen Pharifäer, 
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Krieg führend nahe bei dem Laterane 
Und nicht mit Sarazenen noch mit Juben; 
88 Denn Chrift war feiner Widerſacher jeber, 
Kein einz'ger war Ari erobern gangen, 
Noch jemals Kaufmann in des Sultans Lande; 
91 Nicht Höchften Amt, nicht Heilige Gefehe 
Ehrt’ er in fih, und auch an mir bie Schnur nicht, 
Die einft viel game: machte ihre Träger: 
94 Nein, wie einft Konftantin berief Sylveſtern, 
Aus dem Soract, vom Ausſatz ihn zu heilen: " 
Alſo berief mich der zu feinem Pfleger: 
97 Daß ich ihm flillete fein Rolzee Fieber. 
Er fragte mid um Rath, allein noch ſchwieg ich, 
Beil feine Worte mir wie trunfen fcienen.“" 
100 Drauf fagt’ er mir: „Dein Herz fol nicht erbangen, 
IH abſolvir dich nun, du aber lehrſt mich: 
Wie Peneftrino ich zu Boden werfe? 
108 Den Himmel kann ich — und erfhließen, 
Bie du e8 weißt; ben zweie find ber Schlüffel, 
Die mein Vorgänger nicht fo werth gehalten, 
106 Nummehro braten mic, bie wicht'gen Gründe 
Dahin, daß Schweigen mir erſchien ala Schlimmftes, 
Ich fügte: Vater, wäfcheft bu mich wieder 
109 ° Bon biefer Sind’, im bie ich jegt verfalle: 
Ein lang’ Verſprechen, und ein Furzes Halten 
Wird auf dem hohen Stuhl dich fiegen machen. 
112 Sranzistus kam, ale tobt ich war, mich holen; 
Doc) einer von ben ſchwarzen Cherubinen 
Sagt’ ihm: Nicht raub' ihn, thue mir night Unrecht! 
115 Er muß hinab zu meinen Dienern kommen! 
Weil er den teilgerifchen Rath gegeben, 
Seit welchem id ihm immer bicht am Schopf war. 
118 Wer nicht bereuf, bers kanu man nicht vergeben, 
Noch kann zugleich bereuen man und wollen, 
Des Wiberjprud® halb, der es nicht erlaubet. 
121 O weh mir Armen, wie ich mid; gefhüttelt! 


Bei Arie a lem, im Jafıe 1200, hatigı A eberläufer ben 
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128 Die Hölle, 


Ws er mich nahm und fpradh: vieleicht Haft niemals 

Du es geglaubt, daß Logiter ich wäre? 
124 Zu Minos jhleppt er mid, und ber umfridte 

Achtmal mit feinem Schweif ben graufen Rüden 

“ Unb ſprach, als brein er biß vor großem Iugrimm: 

127 Der if ein Schulbiger bes Diebes-Feners! 

Drum ich verloren bin, wo bu e8 fchaueft 

Und, fo gelleivet wandelnd, härm' ich ab mil" — 
130 Als alſo fie vollendet ihre Rebe, 

Sing fie hinweg, bie Flamme, wehellagend 

Windend und ſchlagend ihre ſcharfe Spitze. 
188 Wir zogen weiter, ich, ſo wie mein Führer, 

Am Fels empor, bis auf ben andern Bogen, 

Der bedt bie Kluft, wo benen Zins gezahlt wirb 
186 Die, böfe Spaltung füiftenb, Laſt erwerben. 


Geſang IXVII. 


1 Wer könnte, ſelbſt auch ungebundnen Wortes, 
Genug vom Blut und von ben. Wunden jagen, 
Die jest ich ſah, erzähle’ er vielemal auch! 


14. De Samen des Bewußtieins (des Minos) wird hier beſonders flat 
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4 4 ſchwach wär? hier jebwebe 
en angel unfrer Sprade und nern, 
Die wenig Raum, fo viel zu faffen, haben. 
7 Wenn glei) ſich alle fammelten bie Schanren, 
Die jemals auf ber ficfalvollen Erde 
Bon Buglien um ihr rothe Blut geffaget, 
10 Dun; Rörierhand und Burd dab lange Eriegen, 
Das fo gewalt ge Beute gab an Ringen, 
Wie Livius beſchreibet, ber micht irret: 
13 Samt jenen, bie von Schlägen Weh empfangen, 
Weil Robert Guisfarb fie entgegenftanden, 
Unb jene, beren weiß Gebein man noch lieſt 
16 Bei Eeperano, wo ein jeder Engler 
Ein Lügner war, und ba bei Tagliacozzo, 
Bo waffenloß gefiegt Aard’ der alte; 
19 Und der ein Glied burchbohrt, ber eins verſtümmelt 
Gezeigt; es wäre doch nichts im Vergleiche 
PR Mhaurroolten Art der neunten EN 
22 u, bem Mittelftüd ausfiel und Gere 
Mafft alfo auf, wie ich da Einen ſahe 
jerhaun vom Kinn’ hinab bis wo man farzet: 
25 Zwiſchen den Beinen hing bas Eingemweib’ ihm, 
Und das Geſchling' erſchien, ber efie Sad aud, 
Der Unrath macht aus bem, was man verſchlinget. 
28 Me ih mit Schaun ganz an ihm hafte, blidt' er 
Mid an und vif mit Händen fih bie Bruft auf, 
Und rief: „Da ſiehe, wie ich mich zerfleifchel 
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Die Hölle. 


81 Da fiehe es, wie Mahomet zerfegt iſt! 
&8 geht vor mir Ali einher und meinet, 
Das ngeficht zertheilt vom Kinn zum Schopfe, j 
84 Und all’ die Andern, fo bu hier erfhaueft, 
Ausfäer waren fie von Zwift und Spaltung; 
So lang fte lebten: drum find fo zeripellt fie. 
87 Ein Teufel ift dort hinten, ber uns fpaltet 
&o graufamlic ber Schärfe feines Scwerdtes 
Aufs new ausjegenb jebeu biefes Haufens, 
40 Wenn wir bie wehevolle Bahn ummwallet; | 
Da wiederum geſchloſſen find bie Wunden, 
Eh einer dort von neuem vor ihn hintritt. 
Doch wer bift du, ber vom Geftein ba gaffet, 
Wohl um zu fäumen mit bem Gang zur Strafe, 
Die dir auf Selbftankfage zuerfannt ward?" — 
nn Ihm Hat der Tod nocp nicht erreicht, aud führt ihn | 
Nigt Schuld zu Pein, entgegnete mein Meifter: j 
Do, völlige Erfahrung ihm zu reichen, 
49 Muß id), der ich geftorben bin, ihn führen 
Die Hölle hier hinab von Kreif’ zu Kreiſe: } 
Und wahr ift Solches, wie ich dir es ſage““ — \ 
52 Mehr mar'n als Hundert, bie, als das fie hörten, 
Stehn bfieben in ber Kluft, mich anzuſchauen, 
BVergeffenb vor Erftaunen ihre Marter. 
„Nun fag' dem ra Dolcin, daß er ſich rüfte, 
Du der vielleicht im kurzem fieht bie Sonne) | 
lenn er nicht bald mir folgen will bierunter, 
58 Mit fo viel Vorrath, daß die Schneeumzinglung 
Den Novarrefern nicht den Sieg verfgafe; 
Denn anders ihn erringen fei fo leicht nicht!" — 
61 Indem er einen Fuß zum Weiterfepreiten 
Erhub, ſprach Mahomet zu mir bie Worte: 
Dann firedt’ er ihn, hinweg zu gehn, zur Erbe. 
64 Gin Anbrer, der ben Hals burchftoden hatte, 
Die Naſe auch bis zu ben Brau'n verſtümmelt, 
Und ber der Ohren nicht mehr hatt’ als eines, | 





82. Mi ftiftete unter Mahomets Anhängern eine neue Spaltung, besfanb it bei 
das 23 ilten, bei blieb. 
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Acht und Zwanzigſter Gefang. 1} 


67 Bor Stamen mit ben Anbern ſiehn geblieben, 
Zum Schaun, that vor den Anders auf bie Kehle, 
Die überall von anfen purpurroth war, 
70 Und ſprach: „O bu, den Sünde micht verbammet, 
Den einft ich oben im Iateinfchen Land fah, 
Benn ah zu große Aehnlichteit nicht täufchet; 
73 Grinn’re bi an Pier ba Medicine, 
KXehrft je du, neu zu ſchaun bie janfte Ebne, 
Die von Vercelli ſich nach Marcabo neigt: 
76 eu wiffen jene beften Zween aus Fans, 
&o Herren Guido, wie auch Angiolelio, 
Da, iſt das Borwärtsfhauen bier nicht eitel, 
79 Sie ausgeworfen werben aus bem Schiffe, 
Und nahe bei Catolica zerſchellet, 
Durch Untren eines ſchurkiſchen Tyrannen! 
82 Zwiſchen den Infeln Eypern und Majorca, 
Sad nie fo große Schurtenthat Neptunus, 
Nicht von Braten, nit vom Griechenvollel 
85 Jener Verräter, ber nur ſieht mit einem, 
Und hält die Stadt... wo Einer mit mir bier if, 
Der gern fie nie geichauet haben mödtel.. 
88 Wird fie berufen da Unterhanblung, 
Drauf fo thun, bob 5 beim Winde von Foeara 
Sie nicht Gelübbe, nicht Gebet bebilrfen.“ — 
91 Und ich zu ihm; „„Run zeig’ mir und erfläre, 
Soll id von bir nach oben Kunde bringen, 
Ber jener ift, dem das Beichaute herb Gingeguu _ 
94 Drauf an bie Kinnlad' eines ber Genoffen 
Legt’ er die Hand und that ihm fo den Mund anf, 
9 oausfen: —* it Fr un e: Dr ex fpricpt nit: 
fer jagte ſchlug bie Feigheit nieder 
In Ehfar, ihm betheuernd, baf ber Rüfl’ge 
Stets Nachtheil litt! durch all und jebes Harren. 
100 O wie erfdien er mir nun ganz entmuthigt, 
Mit aus der Gurgel weggeſchnittner Zunge, 
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12 . Die Hölle. 


Curio, ber fo vermeffen war im Sprechen! 
103 Und Einer, bem bie Hanb unb bie geflußt war, 
Die Stummeln durch bie dunkle Luft erhebenb, 
So daß das Blut das Antlit ihm befledte, 
106 Rief aus: „„Du wirft gebenten auch des Mosca! 
Der, wehe, fagte: Recht hat was gethan ift! 
Bas für das Thuskervoli bie ſchlimme Saat wart“ 
109 „Und beines Stammes Tod” fügt ich hinzu noch; 
Weshalb berfelbe, Gchmerz zu Schmerzen Häufend, 
Fortging al® ein lenber und ein Toller. 
112 Mlein id bfieb, die Motte zu betradhten, 
Und fah etivas, das ich mich ſcheuen würde 
Oh’ andere Beweiſe zu erzählen, 
115 Berſicherte mid) des nicht mein Getoiffen, 
Das edele Geleit, ba Menichen Mihn macht 
Unter bem Panzer des Sichlauterfühlens. 
118 Ich fah getoiß, und moch ſcheint mir's ich fi 
Hauptlos einhergehn einen Rumpf, gedie auch 
Die andern gingen ber elenden 
121 Und das gelöfte Haupt hielt er am —*5 
Und wiegt’ e8 mit der Hand, leich der Laterne, 
Und biefes fah uns an und rief: o wehel 
124 Er machte aus ſich felber feine Leuchte, 
Zwei waren eins und @iner war in Zweien: 
Wie das beſtehn kann meiß. „ber fo regieret! 
127 Als er gerade war am Fuß d er Brüde, 
Hub er den Arm hoch mit dem ganzen Haupte, 
Um näher uns zu bringen feine Worte: 
130 Die waren: „Siehe nun bie läf’ge Strafe, 
Du, welder athmend wallt, bie Tobten ſchauend, 
Eich, ob wohl eine fei jo groß wie biefe? 
133 Damit du aber Kunbe von mir bringeft, 
So wiff ich bin Bertram von Bornio, jener, 
Der einft bem jungen Rönig böfen Rath; gab. 
136 Ich hetzte Sohn und Pater gen einander, 
Mehr that mit Abfalon nicht Ahitophel 
Und mit David, durch bösgefinntes Stacheln. 
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Neun und Zwanzigfter Gefang. 138 


189 Weil ich fo nahverbundue Weſen trennte, 
Zrag ih getrennt nunmehr mein Hirn, o wehel 
Bon feinem Anfang, ber in biefem Rumpf ift: 
142 So ift an mir Vergeltungsrecht zu fchauen!" — 


Geſang XXIX. 
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1 Das viele Bolt und die verſchiednen Wunden, 
Sie hatten meine Augen fo beraufchet, 
Daß fie allda gem Hätten weinen mögen. 

4 Da ſprach Birgil zu mir: „Warum nod ſiarrſt bu? 
Warum verweilet bein Geſicht noch unten, 
Beiden verftimmelten unfelgen Schatten? 

So haft du nicht gethan bei andern Bulgen: 
Gedenk', wenn du zu zählen fie vermeineft, 

Daß gioei und zwanzig Miglien diefes Thal kreiſt; 

10 Auch ift der Mond fon unter unfern Füßen, 
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9. &8 ifi große daß Dante ben Umfang ‚ben ber Hein» 
fen Lufig verkgimmen. 


184 Die Hölle, 


Unb wenig Zeit ift und annoch gewähret 
Unb mehr noch — zu Ton ale du vermeineſt.“ — 
13 „„Dafern bu Güte, gab ich brauf zur Antwort, 
Seachtet auf den Grund, warum ich ſchaute, 
Wohl Hätteft du mir mod) vergännt die Weiler — 
16 Gin wenig ging... und ie ging hinter ihm her... 
er; aber id gab ihm zur Antwort 
a jagte noch: „,,Im Innern biefer Kluft hier, 
19 Wo ih 8 ven fo beſtimmt gerichtet, 
Glaub’ ir jerveint ein mir verwandter Schatten 
Die Sub, bie man fo ſchwer bezahlt da unten.“ — 
22 Drauf ſprach ber Meifter: „Nicht zerftreue trauernd 
Sich bein Gedanke fürber auf demſelben; 
Streb’ Andrem nad, ber aber bleibe borten. 
25 Denn ihn ſah ich auf dich, am Fuß ber Brüde, 
28 fehr drohen mit bem Finger, 
ıen ihn: Geri bei Bello. 
gänzlich abgewenbet 
inft vertheibigt Altaforte, 
vortpin faheft, deshalb ging er" — 
er, fein gewaltfam Ende, 
ungerochen blieb, begann id: 
Einen zürnen, ber des Schimpfes 
richien , weshalb er fortging, 
prechen, wie ich mir e8 benfe: 
ze’ er mir an ihm das Mitleid!““ — 
87 So fpradjen wir dis zu ber erflen Stelle, 
Die des Gefteines nächſte Klüftung zeiget, 
Wär’ mehr des Lichts vorhanden, bis zum Grunde. 
40 Als wir zur legten ber Claufuren kamen 
Bon Uebelbulgen, daß bie Laienbrüber 
Derfelben unferm Blid erjgeinen modten; 
48 Durchbohrten mi Wehllagen, mannigfache, 
Derfelben Pfeile Mitleid zugefpiget; 
Drum ich die Ohren mit den Händen bedte. 
46 Weld’ Schreien wär’, wenn aus den Kranfenhäufern 
Bon Valdichiana, zwiihen Heu- und Herbftmond, 
Und von Maremma und Sardinien alle 
49 Leidwehn in einer Kluft vereinigt wären, 
So war es hier, und fold’ ein Stan ging aus ba, 
Wie er von eiterfaulen Giiedern ausgeht. 





©. Häle 
subfoıe”». 1, Batifort, Glammfäloß Berran’ be Born im werigem 
24 3 Dante ment Ei Sünder in —* ——— 


it ſonders 
ee De ve Gegenden bejonberß ungefuns 


52 


9 
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Bir fliegen nieber auf bem Tegten Rande 

Des langen Felſen immer fints hinunter; 

Hier drang uunmehro mein Gefict viel Ihärfer 
Hinab zum Grunde, wo bes Höchſten Dien’rin, 

Unfehlbare Gerechtigkeit beitzafet, 

Die fi Gierein verpeißnet, — bie Berfäiger, . 
Ich a nicht, daß frau ger einft zu ſchaun war 

Das ge gar erkrankte Boll Aeginas, 

as — — feit die Luft fo voll war, . 
Daß alle Thiere bis zum Heinften Wurme 

Darnieberfielen, drauf bie alten Bölfer 

Sich, wie die Dichter es für ſicher halten, 
Erneueten aus ber Ameifen Saamen: 

Als es gemefen längs ber dunkeln luft da, 

Die Geifter ſchmachien fehn in mehren Haufen. 
Der Eine auf bem Bauch, der auf der Schulter 

Des Andern lag er, und ein Andrer regte 

Sich Triedjend weiter auf bem traur'gen Wege, 
Bir gingen Schritt vor Schritt, ohne zu fpre en, 

Hinfhauend und aufhorchend nach den Kranken, 

Die ihre Leiber nicht erheben konnten. 
Zween ſah ich fie, an einander Iehnend, 

Bie man zum Wärmen Pfann’ an Pfanne Iehnet, 

Bon Haupt zu Fuß von böfem Grinbe fledig: 
Und niemal® fah ich eine Striegel führen, 

Bon einem Burfhen, ben fein Herr erwartet, 

Noch auch von einem, der ungerne wach bleibt: 
Wie jeber oftmals da ber Nägel Reifen 

Sinfihree über fi, ob großen Tobens 

Des Jüdens, welchem nie mehr Lindrung nahet. 

Die Nägel aber zogen jo ben Grinb ab, 

Wie Meſſer Schuppen von dem Brafien, oder 

Bon andrem Fiſch, der fie noch breiter hätte, 
„DO du, ber mit ben Fingern fi zerneftelt, 

Fing mein Geleiter an zu ihrer einem: 

Ans der du öfters Zangen macht aus ihnen, 
Sag’ mir: ift ein 2ateiner unter denen, 

Sie ‚bier enthalten find, fol dir der Nagel 

In Ervigteit ausreichen zu ber Arbeit." — 
„„Lateiner find wir, bie bu fo entftellt fiehft, 

Wir alle beide, ſprach der Eine weinen: 

Doch du, wer bit du, ber du uns befrageft u — 
Mein Bier ſprach zu ihm: „Ich fleige nieder 
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1836 Die Hölle. 


Mit diefem Lebenben, von Sturz zu Sturze, 
Und bin gewillt bie HBffe ihm zu zeigen." 
Dat rennt: 5 das Aneinanberlehnen, 
au gitemb wanbte fi) nach mir ein Jeder, 
Mit Andern dies vom Wiederhall vernommen. 
100 Du ute Meiſter kehrte ganz zu mir ſich, 
ſprach: „Sag ihnen nun, was bu begehreft.” 
u ich begann, nachbem er es fo wollte: 
103 „„Sol euer Angedenken nicht verfliegen 
Dort in der erften Welt aus Venigenfinnen, 
Nein weiter Ieben unter vielen Sonnen: 
106 &o fagt mir, wer ihr feid, und weldes Volkes, 
&8 ſchrede eure ef und läge Strafe 
Euch nimmer ab, euch mir zu offenbaren“ — 
109 „Bin aus Arezzo: Albero ba Sin 
Sprach nun der Ein’: ließ mich in's Feuer werfen, 
Doch das, warum ich farb, führt nicht hierher mich, 
112 Wahr if’s, daß ich ihm ſagt, im Scherze rebenb: 
IH Könnt im Flug mich in bie Luft erheben; 
Und er, ber Luft d’ran hatt’ und wenig Einficht, 
115 Wollte, daß ich bie Kunft ihm zeigt’ und ließ mich 
BloS weil ich nicht zum Dädafus in machte, 
Bon dem verbrennen, ber ihm dort als Sohn hielt. 
118 Doch hat mich in der gehen Bulgen Tefte 
Der Alchimie halb, die ich tried auf Erben, 
Minos, ber niemals irren darf, verbammet.“ — 
121 Ich aber ſprac zum Dichter: „„War wohl jemals 
ein Ba fo eitel wie Br Sienejer? 
jerwiß auch das franzöſiſche nicht ärgert" — 
124 Worauf ber andre Kräß’ge, der mid) hörte, 
Entgegnete: „Nimm aus davon ben Stricca, 
immer mäßig auszugeben wußte, 
127 Und Niccolo, der jene reihe Sitte 
Zuerſt erfunden mit ber wirz'g Ben Nelte, 
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Dreißigfer Gefang. 137 


130 Nimm aus davon ben Klubb, worin ben Weinberg 
Eaccian dAscian verfehwelget und ben Prachtwaid, 
Unb Abbagliato feinen Wig Herfürgab. 
138 Doc baß bu wiffeft, wer bir alfo Keifimmt 
Sen bie Sanefen; ſchãrfe recht das Auge 
Auf mich, daß Dir mein Antfig gut antworte. 
136 So wirft bu jehn: ih bin Eapocdios Schatten, 
Der einft duch Alchimie Metalle fätfpte: 
Unb mußt erinnern dich, kenn' ich dich wirklich, 
139 Daß ich ein guter Affe ver Natur warl" — 
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1 In jener Zeit, als Juno zornentbrannt war, 
Um Semele, gen das Geſchlecht von Theben: 
Die fie es darthat ein und andre Male: 

4 Ward Athamas wahnftnnig, fo gewaltig, 
Daß er, bie Gattin ſchauend mit zwei Söhnen 
‚Hergehn, belaftet auf jebweben Arme, 

7 Ansrief: Spannt aus bie Nee, daß ich fange 


129. Der Garten, wo folh untraut auisiet, in Gien 

431. 182. Caccia d’eciano veriäwelgte in jenem else fein fönes Landgut. 
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188. Tante |Seint hiermad) ven Gapachio perjönli) geannt zu baben. 
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188 Die Hölle 


Die Lowin fammt ben Jungen an ber Furt hierl 
Unb drauf die unbarmherz’gen Klauen firedt’ er, 
10 Den einen greifend, ber Learch benamt war, 
Und ſchwang ihn und zerfgelt' an einem Stein ihn, 
Dog; Jen’ ertränfte mit ber andern Laf fid: 
18 Und ais Fortuna einft darnieder wandte 
. Der Trojer Macht, die alles ſich vermeflen, 
Daß fammt dem Reid ber König mit zunicht warb: 
16 Ließ Heluba trüb, elend und gefangen, 
Nachdem Polyrena fie tobt Seht t, 
Und ihres Polyborus an dem Stranbe 
19 Des Meers bie Traurige gewahr geworben, 
Unfinnig Bellen hören glei dem Hunde: 
So hatte ihr der Schmerz den Sinn verfehret; 
22 Alein nicht Thebens Furien und nicht Trojas 
Erfah man je gen einen fo entſetzlich, 
Noch Thiere ftaheln noch gar Menfchenleiber: 
25 Wie zween ich bleich und nadte Schatten fahe, 
Die beißend rannten in berfelben Weife, 
Wie venut ein Schwein, das aus dem Stall hervorbricht. 
Hin zu Capoechio kam ber ein’ und zahıt ihn 
Am Kehltopf alſo an, daß er ihn fleifenb 
Den Bauch zerkratzen ließ am harten Boden. 
81 Der Aretiner aber, welder zitternd 
Blieb, fagte mir: „Der Kobold ift Gian Schicchi 
Und raſend rennt er, Andre jo zerichänbend." — 
84 D: fagt? ich ihm: ſoll dir der Andre bort nicht 
Die Zähn’ einhau'n, fo falle dir's nicht läſtig 
Zu fagen wer ex ift, eh er binwegiglüpft. — 
837 Und er zu mir: „Es ift bie alte Seele 
Myrrhas der frevelhaften, bie ‚des Baters 
Geliebte warb, mit mehr als rechter Liebe. 
40 Zu fünbigen mit ihm gelangte biefe, 
Indem fie ſich — in fremde Bilbung, 
Gleichwie der Andre, der da läuft, es außhielt, 
43 Der Heerbe ſchönſte Stute zu gewinnen, 
Sich zu verftellen ala Buofo Donati, 
Ein Teftament in aller Form diklirend.“ — 
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46 Und brauf, als bie zween ber ‚Aerlber, 
Auf die mein Muge ich gerichtet b 
Vandt’ is, zu ſchaun die andern h Sctimmgesomen: 
49 Sagh einen bann, vergleichbar einer Laute, 
Bär’ er am Unterleib geftugt geweſen, 
Bon ba ab wo ber Menſch ihn hat gegabelt. 
52 Die jchwere Wafferfucht, bie ungleich ſhe 
Die Glieder durch den Saft, ben ſchlecht fie umfegt, 
So, daß das Antlig nicht entipricht bem Wanſte, 
Mat ihn die Lippen aufgeiperret halten 
Bie der Schwindſücht ge thut, ber ob bes Durſtes 
Zum Kinn die eine zieht, bie andre aufwärts, 
„O ihr, bie ihr ohn' alle Plage hierſeid, 
Barum? weiß ich nicht, in der Welt des Jammers, 
Sprach er zu uns: betrachtet unb beachtet 
61 Nun recht das Elend bier bes Meifter Adam. 
Ich hatte lebend gu g be8, was ich wollte, 
Unb jegt, ad, wänfe” ich nur ein Tröpflein Waffer. 
64 Die Bädlein, welche von ben grünen Hügeln 
Des Cafentin herniedergehn zum Arno, 
Kuhl machend ihre Bett! umher und üppig, 
67 Stehn immerbar vor mir, und ach, umfonft nicht: 
Iubem ihr Bild mich fort und fort ausbörret, 
Mehr als dies Weh, daß fleifhlos mein Geſicht macht: 
70 Denn bie Geredtigkeit, die ſireng mich peinigt, 
Nimmt Anlaß von dem Ort, wo id) gejünbigt, 
Die Seufzer mein in ſchnell're Flucht zu bringen. 
73 Romena liegt ba, wo id) bie Legierung 
Gefälfcht, bie mit des Täufers Bild beprägte; 
Weshalb verbrannt ich broben ließ den Körper. 
76 Doc, füh’ ich hier Die ſchurl ſche Seele Guido, 
Auch Meranders, oder ihres Bruders, 
Für Brandas Brunnen gäb’ ich ſolche Schau nit! 
79 Hierinnen ift bie eine fon, wenn Wahres 
Die wüth’gen Chatten fagen, bie hier umgehn; 
Allein was Hilft’8? gelgnifrt find meine Glieder! 
82 Wenn id aud nur fo leicht noch wäre, daß ich 
Gehn könnte einen Zoll in hundert Jahren: 
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3% hatte mich ſchon auf dem Weg begeben, 
85 Ihn unter bem entflellten Bolt zu ſuchen; 
Obgleich es eilf der Miglien fo hinumliegt, 
Und aud) wohl fhmäler nicht al8 eine balbe. 
88 Durch fie bin ich bei folderlei Gefinbe: 
Sie haben mich verführt Floren zu ſchlagen, 
Die brei Karat enthielten an Legierung.” — 
91 und id zu ihm: „„Wer find bie beiden Armen, 
Die gleid) ber feuchten Hand im Winter dampfen, 
Gezwängt an deiner rechten Seite Tiegenb "" — 
94 „Hier fand ich fie, auch wandten fie fe nimmer, 
Anttvortet? er: feit in bie Muft ich ftlkrzte, 
Und glanb’, fie wenben ſich in Ewigkeit nicht. 
97 Die it die Falſche, bie verläumbet Fofeph, 
Sinon von Xroja ber, ber falſche Grieche, 
Im bit gen Fieber qualmen fo viel Dampf fie. 
100 Unb beren Einer, den's verdrießen mochte, . 
Auf ſoiche Weife ſchiecht genannt zu werben, 
Schlug mit der Fauft auf feinen harten Wanſt ihn: 
108 Und ber erſcholl, als wär’ er eine Paufe; 
Do Meifter Adam flug ihn in das Antlitz 
Mit feinem Arme, ber nicht wen'ger hart [cien, 
106 Indem er fprad: „Wenn mir auch bie Bewegung 
Berfagt if mit den Gliebern, bie zu fer find; 
Hab’ ich ben Arm noch frei zw folder Arbeitl" — 
109 Worauf ber wieder ſprach: „„Als du zum feuer 
Hingingeft, war er bir nicht ganz fo rührig; 
Doc war er’s fo und mehr, jobalb du prägteſt.““ — 
112 Der Wafferfühtge aber: „Wahres fagft du 
Hievon; doch warſt bır fein fo wahrer Zeuge, 
As man, bei Troja, dich nach Wahrheit fragte" — 
115 „Und ſprach id) falfeh; fo fälfchteft du bie Minze, 
Sprach Sinon: und ic lieg’ um einen Mehl bier, 
. Doc du um mehr als fonft ein andrer Teufellu — 
118 „Erinnze ti, DMeineibiger, bes Pferbes, 
Antwortete der mit geihwol’'nem Wanfte: 
Und fei dir's Strafe, baf es alle Welt fenntl" — 
121 „Der Durft fei Etrafe bir, begann der Griede: 
Der dir die Zunge fprengt, dein Eiterwaſſer 
Dazu, was vor ben Augen bir ben Wanft thirmt le“ 
124 Worauf der faiſche Münzer: „Alfo thut ſich 
Dein Mund zur Bosheit auf, wie er gewohnt iſt; 
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Denn, hab’ ih Durft und füllet mich Die Näffe, 
127 So haft du Brennen, bazu Schmerz im Haupte: 
Und zu beleden des Narziffus Spiegel 
Bedarf's, zu nöth'gen bi, nicht vieler Worte" — 
130 Sie anzuhören ſtand ich wie gebannet, 
Aus mir ber Meifter fagte: „Schau nur, ſchau nur, 
Denn wenig fehlet, daß ich mit bir zanfel" — 
133 We ich ihn zürnenb zu mir veben hörte, 
Wanbt id) mit folger Scham mid) gegen ihn Hin, 
Daß fie mic) wieber überläuft beim Denen. 
136 Und mie ber ift, ber fi ein Unglüd träumet, 
Daß träumend er begepret nur zu träumen 
Und was ſchon ift, als wär es nicht, ſich wünſchet. 
139 Gehabt’ ich mid, ber ich, nicht reden könnend, 
Mid doch entſchuld'gen wollt! und immerbar mich 
Entſchuldigte und dennoch glaubt’ ich thät’s nicht. 
142 „Es waͤſchet größern Fehl geringer! Schämen, 
Als deines war, — nunmehr mein Meiſter: 
Drum laſſe jegliche Betrübniß fahren, 
145 Unb bente, daß ich ſtets bei bir, geihäh’ es 
Noch öfter, daß ber Zufall dich Hin führte, 
Wo etwa Leut' in foldem Banken wären: 
148 Denn gern das hören iſi gemeine - Neigung. 
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Digi Zunge that zuerft mir wehe 
He beibe angen mir gefärbet, 
echte dann mir auch bie Arzenei bar. 

es; Gare ich, e8 fei Adilles Lanze 
Unb feines Vaters ein Geräth geweſen 

a zu böfer, dann zu guter Gchenfung. 

wandten bem elenden Thal den Rüden, 
Auf jenem Rand, ber ring igeher es umgürtet, 
Ihn überfereitenb fonber ein Geſpräche. 

Hier war's nit völig Nacht, aud Ta; ag miät völlig, 
So baß mein Blid nur wenig dorwi reichte, 
Mein ich hört’ ein hohes Horn fo blafen, 

Dep jeben Donner es geſchwachet hätte: 

Ind feines Halles Weg entgegen wanbte 
Ich meine Augen nur auf eine Stelle. 

Nagy der unfefgen Schlacht, als Marl der Große 
Den heiligen Kriegzug verloren hatte, 

Blies aus Orlando nit fo gar entfetglich. 

Nicht Tang’ Hielt ich das Haupt emporgerictet, 

As e8 mic bäucht', ich fäh' viel’ hohe Thürme. 
Weshalb ih: „Meifter, weiche Stadt ift diefe?" — 

Und er zu mir: „„Da in ben Finfterniffen 
Du nod zu weit von bort entfernet wanbelft, 
Geſchieht's, daß du dich irreſt im Vermuthen. 

Sehn wirft bu”techt, wenn bu dorthin gelangeſt, 

Die fehr ber Sinn ſich täufht aus ber Entfermung; 
Drum ſtachle felder did ein wenig vorwärts." — 

— — ex; zer er bei ber Hanb mid, 

Und fprad: „Eh wir nod weiter vorgebrungen, 
Daß es dir weniger unheimlich; bünte, 

Bernimm: es find nicht Thlrme, fonbern Riefen, 
Und in dem Brunnen fteh'n fie ringe am Raube 
Bom Nabel abwärts, alle mit einander." — 

Gleichwie, fobald der Nebel ſich zertheilet, 

Der Bid fih nah und nad) zufanmenbilbet, 
Was ihm ber Dunft verhüllet, ben bie Luft häuft: 
Alſo bie dick und bunfle Luft durchdringend, 
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Indem ich mehr und mehr dem Rande nahte, 
Flop mich der Irrtum, aber kam mid; durgt an; 
Denn, wie an feiner zirfeffärm’gen Mauer 
Sich Montereggion mit Thuͤrmen krönet, 
Alfo umthürmeten das Ufer, weldes 
Umgiebt den Born, von ihrem halben Leib an 
tfegliche Giganten, bie vom Himmel 
Noch Yupiter bebroht, fobalb e8 bonnert: 
46 Und ich erfannte ſchon bes einen Antlitz 
Säultern und Bruft und großen Tfeil bes Bandes, 
Und an ben Seiten nieber beibe Arme. 
49 Natur that wahrlich wohl, als fie das Schaffen 
Bon fo geftalten Weſen unterlaffen, 
Um Mars berlei Boilſtreder zu entziehen: 
52 Und, reueten fie nicht bie Elephanten 
Und Wale, wer es recht erwäget, achtet 
Sie drum mod für geräher und für mein; 
55 Denn ba, wo fi) die Ürtheilskraft bes Geiftes 
Dem böfen Willen und ber Macht vereinet, 
Kann teinen Damm bie Menſchheit gegenftellen. 
58 Sem Angefiht fien mir fo lang und breit mie 
Zu Rom der Pinienzapfen am Sanct Peter, 
Auh waren dem gemäß bie andern Glieber: 
61 &o detz das Ufer, welches ihm ein Schurz war, 
Bon mitten aufwärts, doch fo viel noch fehen ließ 
Bon oben, daß, fein Haupthaar zu erreichen, 
64 Drei Friefen ſich umfonft vermeffen hätten; 
Denn von ihm fah ich breißig große Spannen, 
Vom Ort herab, wo man ben Mantel Heftet. 
67 „Raphel mai amech izabi almil“ 
Begann nunmehr ber graufe Mund zu rufen, 
Für ben ſich fanft're Pſalmodien nit fcidten. 
70 Unb zu ihm fprach mein führer: „„Srre Seele, 
Halt dich an's Horn und tob bi aus mit biefem 
Wenn Zorn dich ober andre Etimmung anfommt. 
73 Such dir's am Hals, da wirft die Schnur du finden, 
Die e8 gebumben hält, o wirre Seele! R 
Da Shaw’ €8, e8 umringt bie große Bruft birleu 
76 Drauf fagt’ er mir: „„Der Haget an ſich felber: 
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Es ift Nimrob, durch deſſen arg’ Vermeſſen 
Man nicht mehr eine Sprach' auf Erden redet. 
79 D'rum laſſen wir ihn, reden wir nicht unnlitz: 
Denn fo it ihm jebwebe anbre Sprache, 
Wie Andern feine ift, die Niemand kennet.““ — 
82 Wir machten aljo mum noch mehr bes Weges, 
Linkshin gewandt, und einen Pfeilſchuß weiter 
Sah'n wir ben zwoten, wilber viel und größer. 
85 Wer ihn fo ufefjeln war ber Meifter, 
Kann ich Er fagen, doch geſchnüret hatt’ er 
Den andern vorn, ben reiten Arm nad hinten, 
88 Mit einer Kette, die ihm hielt gebunden, 
Bom Hals hinab, daß auf dem Unbededten 
Sie fih umherſchlang bie zur fünften Windung 
91 „Der Uebermüth’ge wollte ſich verſuchen 
Am hochſten Jupiter mit feiner Stärfe, 
Sprach mein Geleiter: b’rum wirb ihm bie Zächt’gung. 
94 Ephialtes heißt er, that einft große Dinge, 
US bie Giganten Furcht den Göttern machten, 
Die Arme, bie er ſchwang, bewegt ex nie mehr.“ — 
97 Und ich zu ihm: „„Dürft' e8 geſchehn, fo wunſcht' ich, 
Daß von bem ungemeff'nen Briareus 
Kenutniß erlangen möchten meine Augen!” — 
100 Worauf er fpradh: Du wirft Antäus hauen, 
‚Hier nahe bei, ber ebet und gefät iR, 
Der uns zum Grund wird bringen aller Sünde 
108 Der, ben bu ſchau'n willſt, fleht weit mehr nach dorthin 
Und if} gebunden und gethan wie biefer; 
Nur daß er mod) viel wilder iſt im Antlig. 
106 &s war noch fein. Erbbeben fo gewaltig, 
Daß e8 gefchüttelt einen Thurm fo mächtig, 
Wie Ephialtes raſch war ſich zu ſchütteln. 
109 Da fürchtete den Tod ich mehr als jemals, 
Und nöthig war bazu nichts ale das Bangen, 
Hätt ich die Feffeln nicht an ihm gemahret. 
112 Wir aber zogen num noch weiter vorwärts 
Und famen zu Antäus, ber fünf Klaftern, 
Das Haupt nicht mitgezäßlt, dem Schlund entragte. 
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115 „O bu, ber im verfänguißnollen Thale, 
Das Ecipio'n zum Erben ſchuf des Ruhmes, 
Als Hannibal entflohe mit ben Beinen, 
118 Dir einft zur Beute taufenb deu'n gie haft: 
Bon dem, pättR du im Kühnen Krieg den Brübenz 
Geholfen, man noch jet zu glauben fcheinet, 
121 Du hätte Gieg gerad ben &denföhnent 
Se’ uns hinab (e6 falle bir wicht Täftig), 
Wo den Eocytusftrom bie Kälte feffelt. 
124 Senb' uns nicht fort zu Titius und Typhoeus, 
Berleipn kann der von bem was hier verlangt wirb; 
Drum neige dich herab und zieh das Maul nicht. 
127 Er kann bir in ber Welt noch m bereiten; 
Da er noch lebt und hofft noch langes Leben, 
Ruft ihm nicht vor ber Zeit zu fi die Gnade.“ — 
130 So ſprach der Meifter; aber in ber Eile 
Griff meinen Führer, uahm ihn mit den Hänben, 
Bon denen Herkules einft großen Zwang litt. 
183 Birgit, ale ex fh fallen Ai, —“— 
mir da zu: „Komm ber, daß it e! 
Drauf macht er mich mit ihm zu einem rau 
136 Gleichwie der Tariſendathurm zu fhau'n ift, 
Unter ber Neigung, ziehet ein Gewölfe 
So über ihn, baß er entgegen hanget, 
189 Schien mir Antäus, als ich achtend daſtand, 
Zu ſchau'n wie er fi) neigt’, und aljo war es, 
Daß gern ich einen andern Weg genommen: 
142 Doc leicht hinab zum Abgrund, der verſchlinget 
Den Lucifer fammt Judas, feht' er uns; 
Doch fo gebeuget weilt’ er ba nicht Tange, 
145 Unb hub empor wie ber Maft im Schiff. 
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1 Hätte id) die Berfe mun fo rauh und heifer, 

Als fie gebührten bem trüßfergen Abgrund, 
Auf welden al? die andern Felſen wuchten; 

4 Drüdt' ich ben Saft aus bem, was mir im Sinn ift, 
Noch völger aus; doch ba ich fie nicht habe, 
Geh” ich nicht ohne Furt an das Erzählen. 

7 Denn nicht als Spiel zu nehmen ift mein Vorwurf, 
Des ganzen Weltall’6 Mitte zu befchreiben, 
Noch für die Zunge, die Mama, Papa lailt. 

10 Do mögen meinem Lieb bie rauen beiſtehn, 
Die einft Amphion halfen Theben fchliegen, 
Daß nicht verſchieden von ber That mein Wort ſei. 

18 9, bu vor Allen mißigefchaffner Haufe, 
Der bu am Ort bift, der fo graus zu fchilbern, 
War't Schaaf ihr, ober Ziegen hier, war's befler. 

16 Als wir im finftern Brunnen unten waren, 
Unter bes Riefen Süßen, fehr viel tiefer, 
Und id) nod auf zur hohen Mauer fahe, 

19 Hört ich mir jagen: „Schaue, wie bu burdlommft; 
Und gehe fo, daß du nicht mit ben Sohlen 
Die Häupter trittft elenber, ſchwacher Brüder. — 
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22 . Drauf id mich wanbt‘, und vor mir einen See ſah 
Und unter meinen Füßen, ber durch Kälte 
Bon Glas das Anjehn hatte, nicht von Waſſer. 
25 Nie machte feinem Lauf fo ſtarke Dede 
Zur Winterzeit der Donauftrom in Deftreich, 
Noch je ber Don bort unterm kalten Himmel, . 
Als hier fie war; benn war’ auch Tabernichi’s, 
Wär’ Pietrapana’s Ber; barauf gefallen, 
Sie hätt! am Saume nt einmal gekniſtert. 
31 Und wie ber Froſch, zum Quaden mit bem Maufe 
Borftehet aus bem Waffer, wenn bie Bäu'rin 
Bom Aehrenleſen unterweilen träumet: 
34 So ſtacken fahl hier bis fo weit das Schamroth 
Sich zeigt, die traur'gen Schatten in dem Eiſe, 
Mit Zähnen Happend nach ber Storche Weiſe 
87 Hinabgefehrt hielt jeglicher das Antlik, 
Es giebt aus ihrem Mund bie Kälte, aber 
Das traur ge Herz aus ihren Augen Zeugniß. 
40 Als ich ba etwas um mich her geblidet, 
Sb ich zu Füßen Zween fo dicht gebränget, 
Daß fih ihr Daupthaar in einander mifhte, 
48 „hr, bie ihr fo bie Bruſte bränget, ſprach ich, 
Ber feib ihr? — Und fie bogen ihre Hälfe. 
As bie Gefichter fie gen mic) erhoben, 
45 Da troffen ihre Augen, bie erft innen 
Weich waren, auf bie Lippen, und bie Thränen 
Bezwang ber gen dazwiſchen und verſchloß fie. 
49 Wohl nie band eine Mammer Holz mit Holze 
So feſt zufammen; brob fie wie zwei Böde 
Einander fließen, jold’ ein Zorn — fie. 
52 Unb einer, welder durch ben Froſt bie Ohren 
Beibe verloren, ſprag, das Antlit; immer 
Hinabgelehrt: „Was fehft bu uns fo viel au? 
55 Begehrft bu, wer bie Beiben find, zu wiffen? 
Das Xhal, dem der Bifenzio entftrömet, 
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61 Nicht ber, dem Vruft und Gchatten warb durchſtochen 
it einem Otoße, von be& Artus Dand, 
—— 
ae henama Saft Batheruni; 


Und ich erzitterte im ew’gen Schatten; 
76 War's Abficht, war es Elal, ober 
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Der immerwährend noch hartnädig fluchte: 
„„Wer bift bir, welcher Andere jo anteift 4 — 
„Exit, wer biſt bu, ber geht durch Antenora, 
erſtoßend, ſprach er: Anbern ihre Wangen, 
0 daß, wär’ lebend ich, zu viel es wäre?“ 
91 „„Ih bin noch lebend, und €8 Tann bir lieb fein, 
Bar meine Anttvort: wilft du Ruhm, fo ſetz ich 
Zu anderen Berühmten beinen Namenl"“ — 
Und er zu mir: „Das ‚Gegentheil begeht? ih. 
Heb' did) hinweg, fei mir nicht länger läſtig; 
Denn ſchlecht weißt bu im Agrunde bier zu seien." — 
D'rauf nahm ich bei ben Haaren des Genide ihn, 
Und ſprach: „„Du wirft dich bennod nennen müffen, 
Sonft fol hier oben nicht ein Haar bie bleiben.“" — 
100 Drauf er zu mir: „Weil du mich Tapl macft, fag' ih 
Dir weder, wer ich bin, mod) zeig’ ich bir es 
Und ramımft du taufendmal mit dir das Haupt mir.” — 
108 Schon hatt? id um bie Hand ben Schopf gemunben, 
Und mehr als einen Bäfchel ihm entriffen, 
Indeß er bellte, und bie Augen fentte; 
106 Als nun ein Anbrer rief: „Was Haft du, Bocca? 
Genügt dir's nicht, zu Happen mit den Zähnen, 
Mußt du noch beilen? Welcher Teufel plagt dich?" — 
109 „„Nun, ſprach id: will id) micht, daß bu mod) rebeft, 
Berräther, ſchlechter; doch zu beiner Schande 
Werd’ id) von bir wahrhafte Kunde bringenl" — 
112 „Geh' hin, fagt er: und was bu wilft, erzäplel 
Doc ſchweige nicht, wenn bu von bier hinauskommſt, 
Bon bem, der jet jo flint bie Zunge hatte. 
115 @r weint hier über ber Franzofen Silber. 
34) fae, fanuft du fagen, den von Duera 
Da, wo die Sünder in ber Kühle figen. 
118 Hätte dr gefragt, wer etwa noch bier ftede; 
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Haft du zur Geite ben von Beccheria, 

Dem einft Florenz bie Gurgel eügeläniten, 
121 Gianni des Solbanier, glaub’ ich if 

Dorthin mit Ganellon und babe. 

Der einft Fasnza, ale man ffummert‘, aufthat.“ — 
124 Wir waren fhon von ihm hinwegget engen, 

Ms ziveen ic) fahe in ein &od) g 

So baf das eine Haupt bem adden & Hut war. 
127 Unb wie man Brot hinunterwürgt aus Hunger, 

So hieb das Obere die Zähn' in's Unt're, 

Da wo das Hirn fi dem Genid verbindet. 
130 Nicht anders hat einft Tideus angenaget 

Des Menalippus Schläf ans Haß, wie ber es 

Dem Schäbel unb den andern Theilen anthat. 
183 „Du, ber burd fo ein viehiſch Zeichen darthut 

Ha ‚gegen Ienen, welchen bu verzehreft, 

Sag’ mir, warum? ſprach ich: auf ben Bertrag Hin, 
186 Daß, wenn mit Recht du Mageft über Jenen, 

Weiß ich nur, wer ihr feib, unb fein Berbrechen, 

I dirs noch oben in ber Welt wergelte; 
189 Dafern die nidt verborrt, mit ber ich rebe.” — 
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Wwensigeeu und WErngIeIL 


1 Den Mund erfub vom unbarmferzigen Mahle 
Der Sünder, ihn abwiſchend an ben Haaren 
Des Hauptes, das von hinten ex zerföret. 
4 Dam nen an: ln ein 13 id, Tot —X brdt 
jerzweiflungsvollen merz, ber mir das 7 
Sein nur gebenfenb, eh davon ich rede. “ 
7 Doc follen meine Worte Saamen werben, 
Der Schimpf trägt dem Werrätfer, ben ic) nage; 
So fieh zugleich mich reden, und auch weinen. 
10 Ich weiß nicht, wer bu biſt, no welcher Art bu 
Herabgefommen hier, doch Florentiner 
Scheinſt bu in Wahrheit mir, hör’ ich dich reden. 
13 So wiffe benn, id war Graf Ugolino, 
Und biefer hier ber Erzbiſchof geleri; 
Run fag’ ich dir, warum ih Pr, ein Nachbar. 
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16 u ar im Folge feiner en | Rünke, 
ihm trauete, g 
Und daun getöbtet, thut le stop —* zu "Tagen. 
19 Drum, mas dus felbft uicht kannſt erfahren haben, 
Das ift, wie jo entfeglich war mein Enbe, 
Soft hören du, und ſeh'n, ob er mir weh that. 
Ein enges Manerlod) in jenem sifı, 
Der nun von mir ben Namen trägt bes Hungers, 
Und brein man Andere noch muß verichliegen, 
Hatte durch feinen Spalt fon mandhen Mond mir 
Gezeiget, ale ich fiel in böfen Schlummer, 
Der von der Zufunft mir wegriß ben Schleier, 
28 Der hier erſchien als Herr mir unb Gebieter: 
Den Wolf mit feinen Wölflein jagt’ am Berg’ er, 
Bor bem Lucca nicht ſehn Tann ber Pifaner. 
81 Mit magern Hündinnen, gierigen, ſchlauen, 
Hatt er Qualandi und bazu Sismondi, 
Lanfranchi aud ſich vor bie Gticn genommen. 
834 Nach kurzem Lauf ſchien mir der Wolf ermübet 
Sammt feinen Jungen, und mir war als fäh' ich 
Bon fpigen Zähnen theilen ihre Geiten. 
87 Als id) darauf erwacht war, noch vor Tage, 
dr ich im Schlafe weinen meine Söhne, 
ie bei mir waren, und nad Brot verlangen. 
40 Sehr hart Bift bu, wenn es bid noch nicht fhmerzet, 
Das denkend, was mir num im Herzen ahnte: 
Und meint die nicht, worüber weinft bu fonft wohl? 
43 Schon waren auf wir, und bie Stunde nah'te, 
Bo man die Speife uns zu reichen pflegte, 
Und Jeder zweifelte ob feines Traumes; 
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Da hörte ich den Ausgang fehließen unt 
Am foredenvollen Thurm, weshalb 6 lichte 
Ju's — —— nichts ſagte; 
weinte nicht, ſo innerlich verſteint 
— weineten. Mein Anjelmuccio A 
Sagte: bu flarreft fo, Vater! was haft bu? 
Doch weint ich nicht, und gab auch feine Antwort 
Den ganzen Tag, und auch bie Nacht darauf might, 
Bis in bie Welt die neue Sonn’ emporftieg. 
WS num ein wenig Strahl ſich eingefhlien 
RıY} Nömenline GSefängnig, und ich ſahe 
In vier Geſichtern da mein eig'nes Ausfehn: 


58 wi ich vor Wehe mich in beide Hände, 


61 


82 


86 


Und jene, meinend, daß ich's aus Begierde 

Zu effen thäte, buben ſchnell empor ſich 
Und ſagien: Vater, minder wehe thät es 

Uns, äßeft bu von uns; umgeben Haft bu 

Uns mit dem armen Fleiſch, fo nimm ex wieber. 
Da faßt ich nich, fie nicht mehr zu betrüben, 

Den Tag, fo wie ben andern, blieben ſtumm wir: 

O Harte Erbe, daß bu dich nicht aufthatft? 
As wir nunmehr ben vierten Tag erreichet, 

Warf Gabbo fi mir ausgeftredt zu Fuͤßen, 

Und rief: mein Vater, warum Hilft du mir micht ? 
Da flarb er und, wie bu mich fchaueft, ſah ich . 

Die brei Binfinfen einen nah bem anbern 

Zwifgen ben fünften Tag und fechften, wo ich, 
Schon blind, begann auf jeden hinzutaſten, 

Drei Tage rief ich fie nach ihrem Tod no, 

Worauf, mehr als der Schmerz, vermocht ber Hunger!" 
Als er gejagt das, nahm er augenollend 

Aups New den armen Schädel in bie Zäßne, 

Die ſtark wie eines Hund's bem Knochen waren. 
O piſa, Bifa! Schande bu ber Völfer 

Im ſchönen Lande, wo das „si“ ertönet; 

Da deine Nachbarn träg’ find dich zu firafen, 
u regen ſich Capraja und Gorgona 

ämm’ am Arno mahen, vor ber Mündung, 

Dei ex in bir ertränfe jede Seele. 
Denn wenn ben Ruf Graf Ugolino hatte, 

Verrathen dich zu haben mit ben Beften, 


den: Geinen bezeichnet. Der Hunger wird hier ädt traumhaft als äußerer Angriff 
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Die Hölle, 
Hättft du die Sbhne nicht fo martern follen. 


88 Die jungen Jahre machten, nenes Theben, 


Unfulbig ben Uguccion’ und Brigata, 
Und bie zween anbern, bie das Lieb fon nannte. 


91 Wir gingen weiter hin, allwo bie Kälte 
ſchreclich rauh ein anbres Bolt umftridet, 
Nicht vorgebildt, nein, Überrüd gebeuget. 
9% Das Beinen jelber täffet ba nicht weinen, 
Der Schmerz, ber dor ben Augen Hemmung findet, 
Kehrt ih Ginein, zu mehren die Vebrängniß: 
97 Indem die erften Thränen Klumpen bilden, 
Und alfo wie eryſtallene Bifire 
Unter den Brau'n ben ganzen Kelch erfüllen. 
100 Unb ob mir fon, gleihwie aus einer Hornhaut, 
Der Kälte wegen jegliche Empfindung 
Gewichen war aus meinem Angefichte; 
103 Schien es mir doch, als fühlt’ ein wenig Bind ih: 
Weshalb ich: „Meifter, wer erreget dieſen? 
Erfift denn nicht Hier unten jede Wärme?" — 
106 Drauf er zu mir: „„Gar balb gelangft bu borthim, 
Wo bir bein Auge drauf wird Antwort geben, 
Schauend ben Grund, warum a Hauch daher 
tler 
109 Und ein Efenber aus ber eigen auf 
Sürie zu uns her: „O Seelen, fo entſetzlich, 
euch der alleriegte Play beftimmt if, 
112 en nie vom Angefiht bie harten Schleier, 
Daß ich den Schmerz austob’, ber mir in's Herz frißt, 
Ein wenig eh’ das Weinen twieber frieret!“ — 
115 Drum ich zu ihm: „„Wiulſt bu, daß ich bir helfe, 
& 3657 mir, wer bu biſt, und 18 ich dich nicht, 
IP id) Bis zum Grund bes Eifes gepenlu“ — 
118 —* ſ er: „Bruder Alberigo bin ich, 
Der mit ben Früchten aus bem böfen Garten 
Bin id), ber Dattel hier empfängt für Feige.“ — 
121 10, lage ich ihm, Bift du mum auch geflorbenzu« — 
Und er zu mir: „Wie e8 um meinen Leib ſteht, 
Dort in ber Welt, deß hab’ ich keine Kenntniß. 
88. Das alte 
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124 Dergleichen Vorrang bat bie Ptolemä, 
Daß oft ſchon hier herab die Seele ſtürzet, 
Bevor noch Atropos ihr Schwung gegeben. 
127 Unb daß du williger mir Löfen mögeft 
Bom Angefihte bie verglaf'ten Thränen, 
So wiffe, baß fobalb verräth bie Seele, 
130 Wie id; e8 that, ihr Körper ihr geraubt wird 
Bon einem Dämon, ber ihn dann regieret, 
Bis endlich feine Zeit ganz umgelaufen: 
138 Sie aber ftürzet in jothanen Hälter: 
Bielleicht fieht man auch noch ben Körper broben, 
Des Schattens, der ba hinter mir einwintert: 
136 Du mußt es wiffen, wenn bu erſt herablommft; 
Ser Branca d’Oria iſ's, und viele Jahre 
Sind fdon entfloh'n, feit er fo &ingefperrt warb." — 
139 "2% glaube, jagt’ ich ihm: bag bu mich täufcheft: 
Denn Branca d’Oria ift nie geftorben, 
Und ißt und trinkt und ſchläft und trägt Gewande.““ 
142 „Im Graben oben, bei ben Schlimmetrallen, 
Sprad er, wo jenes zähe Pech aufbrobelt, 
War Michel Zanche noch nicht angelommen, 
145 Als ber ven Teufel ließ an feiner Stelle 
In feinem Leib und eines ihm Verwandten, 
Der ben Berrath mit ihm vereint vollbrachte. 
148 Doc vede nun bie Hanb daher und thu’ mir 
Die An; gen auf!“ — Doch that ich fie ihm nicht auf; 
Unb Milde war's ihm ungefällig werben. 
151 O Gennefer, Menden, abgewenbet 
Bon aller Sitt’, und voll jebweben Frevels, 
Barum ſeid ihr nicht aus ber Welt gerentet?! 
154 Denn bei dem ſchlimmſten Schatten aus Romagn 
janb ich ber Euren Einen, ber im Geift 
vb feiner That ſchon im Cocytus babet, 
157 Unb noch Iebenbig ſcheint im Leibe broben. 
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1 „Vexilla regis prodeunt inferni 
Entgegen uns; brum ſchaue vorwärts, fagte 
Mein Meifter: ſchaue, ob bu ihn erfennefi!" 
4 Wie, wenn ein ae Nebel wehet, ober 
Wenn es auf unferer Halbkugel nachtet, 
Bon ferne eine Mühl erfcheint, die Wind regt, 
7 Gold’ ein Gebäu’ mähnt’ ich nunmehr zu ſchauen. 
Drauf, vor dem Winde, hinter meinen Führer 
Zog ich mich; deun es war fein anbrer Schu ba. 
10 Gchon war id (und mit Furcht bring’ ich's in Berfe) 
Dort, wo bie Schatten al? bebedet waren, 
Unb wie ein Splitterchen im Glas durchſchienen 
13 Liegend find ein’ge, anbre aufgerichtet, 
je mit bem Haupt, bie mit ben Sohlen, einer 
Krümmt wie ein Bogen fein Geficht zu Füßen. 
16 Als wir fo weit num vorgegangen waren, 
Da es gefiel bem Meifter, mir zu zeigen 
Die Exeatur, die einft fo ſchön erfienen, 
19 39 er mic) vor fich hin, und hieß mich ſtillſteh'n, 
nd ſprach: „ba ſchau' ben Dis, und ſchau' bie Stätte, 
Wo es gegiemt, daß du mit Muth bid) wafneft, 
22 Wie id) nunmehro ſtarr und heifer worben, 
Das frage nicht, o Lefer, denn ich fchreib’s nicht, 
Da alle Sprechen da zu wenig fagte. 
25 Ich farb da nicht, und blieb ba auch nicht Iebenb: 
Nun ben? bei dir, haft du ein Stäubchen Einſicht, 
Wie mir ba warb, ohn' biefes und ohn' jenes. 
28 Der Kaifer aber des wehvollen Reiches 
Mit halber Bruft entraget’ er bem Eife: 
Und eher gleich id} einem ber Giganten, 
31 WS bie Giganten gleichen feinen Armen. 
Daraus ermiß nun, wie das Ganze fein muß, 
Soll es dem fo geflalten Theil entipredien. 
34 Wenn er fo ſchön war, wie er nun entftellt ift, 
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Und gı feinen Schöpfer Hub bie Branen, 
Wohl ab von ihm herfommen alles Trauer. 
87 O welch’ ein großes Wunder er mir bäuchte, 
Als drei Gefihter ich an feinem Haupt ſahl 
Das eine vorn, und e8 war biefes gluthroth: 
40 Zween anb’re waren, bie daran ſich fötoffen 
Ueber ber Mitte vom jedweder Schulter, 
Und dann ſich einten in ber Gcheitelgegenb: 
48 Das rechte mochte zwiſchen Weiß und Gelb fein: 
Das linke aber war zu ſchau'n wie Jene 
Die dort herkommen, wo ber Nil in’s Thal fällt. 
46 Unter jebwebern Hub zween große Flügel 
Er, wie fie ziemten fo gewalt'gem Vogel; 
Meerjegel fah’ ich niemal® noch fo große. 
49 Nicht Federn hatten fle, nein, ihre Art war 
Wie bie ber Flebermäuf: und bamit flattert” 
Er fo, daß von ihm gingen brei ber Stürme, 
52 Durch welche ber Eochtus ganz zu Eis fror. 
Aus ſechs ber Augen weinet’ er, unb über 
Drei Rinne tropft er Chrän’ und blutigen Geifer. | 
55 Im jevem Munde malmt’ er mit ben Zähnen 
ge einen Sünder, wie in einer Breche, 
So baß er breien ſolche Oualen machte. 
68 Bei jenem Borbern war bas Beißen gar nichts 
Gen das Zerfrallen, denn es blieb ber Rüdgrab 
Ihm don ber Haut zuweilen ganz entblößet. 
61 „Die Seele, bie da oben größte Bein hat, 
Sagte ber Meifter: ift Judas Iſchariot, 
Der brinn das Haupt hat und heraus bie Beine. 
64 Bon jenen Zweien mit bem Haupt nad unten, 
HM, der bort hängt vom ſchwarzen Rachen; Brutus. 
Schau, wie er ſich verbreht, und feinen Laut giebt: 
67 Der Undr ift Caſſius, der fo ſtark gebaut iſt. 
Doch wieder eigt bie Nacht, und Zeit iſts jego, 
Hinwegzugeh'n, da Alles wir geſchauet. 
70 Wie er e8 wollt’, umſchlang ich nun ben Hals ihm; 
Er aber nahm nunmehro Zeit und Ort wahr, 
Und, als bie Flügel weit geöffnet waren, | 
73 Hing er ſich ſchnell an bie behaarte Seite, 
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Bon Zotte dann zu Zotte flieg er nieber, 
Zwiſchen dem biden Haar un eifger Rinde, 
76 AI wir bort angelommen, wo ber niet 
Sich drehet auf bem breiten Theil der Hüfte, 
BWanbte der Führer mit veſchwer und Nengfien 
79 Das Haupt hin, wo er erfl bie Füße hatte, 
Und griff am Haar ſich fort, wie ein Menſch ber auftlimmt 
Daß 5 vermeint, e8 ging zurüd zur Hölle, 
82 „Halt wohl bich feft, denn auf fothaner Leiter, 
Begann mein Meifter, Teuchend, wie ein Müber: 
Muß man ſich trennen von fo großem Unheil." — 
85 Drauf ging er aus durch eine Selenöfmung, 
Und fette mid) bort auf bem Rande nieder; 
teilt? er ſich zu mir mit ſich'rem Schritte, 
Ich Hub die Augen, meinenb, Luziferen 
Zu fdjanen, wie ich ihn verlaffen hatte, 
Und fah bie Beine ihn nach oben fehren. 
91 Und ob ich bazumal bucchfchlittert worben, 
Mag ſich der Pobel denken, ber nicht einficht, 
jes der Punkt war, ben ich num durchgangen. 
94 „Exheb' dich, rief ber Meifter: auf ben Füßen! 
Der Weg ift lang, und übel ift bie Strafe, 
Und fon zur halben Terza fteigt bie Sonne." — 
97 Kein pracht ger Saal war's, brinn wir uns befanden, 
Nein, eher ein natürliches Gefängniß, 
Das böfen Grund, und Mangel hatt’ an Lichte. 
100 „„Bevor ich mich bem Abgrund noch entreiße, 
Mein Meifter, ſagt' ich, als ich aufrecht baftand: 
Sag’ mir, um aus dem Irrthum mich zu ziehen: 
108 Wo ift bas Eis nunmehr? und ber, wie mr er 
Kopfunter, und tie ging bie Sonn’ aus Abend 
Nah Morgen über, in jo Kurzem Zeitraum" — 
106 Und er zu mir: „Du benfft nod immer jenfeite 
Des Mittelpunkts zu fein, wo ich mich frac 
Am Haar des böfen Wurm, ber durch bie bohrt. 
109 Ienfeits warft bu fo Lang’, als ich hinabflieg; 
Als ich mid, Fehrte, gingeft bu ben Punkt buch, 
Nach dem fich alle Laften ziehen, ringsher; 
. 112 Unb famft num unter jene Hemisphäre, 
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Die ber he die vom großen Trodnen 
Bebedt, auf beffen Obh' ver mienid gerflört warb, 
115 Der ohne Schuld geboren war umb lebte. 
Du haft die "nk über Meinem Spiegel, 
Den ber Ginbecca andre Geite bilbet. 
118 Hier ift e8 Morgen, ift es jenfeits Abend; 
Und ber fein Haar zu unfrer Leiter bergab, 
Geſtellt ift er noch eben fo wie früher. 
121 Bon biefer Seite fiel er ab vom Himmel; 
"us Gunht dor ihm nahm Re Da MR zur OR 
[3 vor ihm, nahm fie das aur ' 
124 2 am zu umfrer hafben Kugel: aber 
— vor ihm ließ fie vielleicht bie Leere, 
FH er erſcheint, unb ſprang gurüd nach oben. 
127 Dort unten aber ift fo weit entjernet 
Bon Beelgebub, als ſich fein Grab erfiredet, 
Ein Raum, nicht ſichtbar, nur am Schall ertennb: 
180 Bon einem Bäcjlein, welches hier herablommt 
Durd eine Felſenkluft, bie es genagt hat, 
Gewunbnen Laufe, ben es wenig neiget.““ — 
188 —F trat und ich in ben verborgüen 
En zur Fichten Welt zurüd zu kehren; 
I "im Ta nur ber ah, au pflegen, 
186 Kufflommen wir, er erft, mb bahinter, 
Bis enbli von des immes | ſchönen Dingen 
Sh etwas ſah durch eine runbe Oeffaung; 
189 Draus fliegen wir zum Wieberfeh'n ber Sterne. 
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Das Fegefener. 


Gefang I. 


Tung (vergl. Yegel. 15 8.44— 70). 





1 Dura beffer Waffer hinzufahren äh 
Nun auf bie Segel meines Geifles Schifflein, 
Das hinter fih 5 graufes Meer verläffet: 
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Und fingen werb’ ih von bem zweiten Reiche, 
Allwo gelintert wirb bes Menfcen Seele, 
Unb wärbig wii „du Reigen Im ben Simmel, 
Erftehe denn bier die erflorb'ne Dichtung, 
Ihr heil gen Mufen, ba id bin ber Cure, 
Zehen” Galiope fi) Hier ein wenig, 
Mit jenem Tone meinen begleitend, 
Schlag die armen Eiftern in jefühlet, 
Daf fie verzweifelten an ber Berzeifung. 
Die Farbe orientaliſchen Saphires, 
Die füße, bort begrüßt im heitern Anblid 
Der reinen Auft die zu ber erflen Gphäre, 
Gab meinen Augen neue Freube wieber, 
Sobalb aus ber erfiorb'nen Luft ich vorging, 
Die Augen mir umb Herz verbüftert hatte. 
Der ſchöne Wandelſtern, ber Lieb’ ermuthigt, 
Den ganzen Orient macht’ er ba lachen, 
Die Ser, die ihm folgeten, verfhleiernd. 





22 Ich wandte mid) zur rechten Hand unb fpähte 


andern Pol, und vier ber Sterne ſah ich, 


ie Niemanb haut’, als nur die erfien Menfcen. 


Zu_freu'n ſchien fi) der. Himmel ihrer Flämmchen: 


D mitternäht'ge Lage, bu verwaiſ te 
Da bu beraubt biſt, dieſe zu betrachten! 


28 Als ich von ihrer Anſchau mic; getrennet, 


8 Dante vergleist DI BiLe 
au 
— Mereen Reh bad Merz 


Ein wenig wenbend mid zum andern Bole, 

Bon wo bereits entſchwunden war ber Wagen, 
Sah' dicht bei mir id) einen Alten, einfam, 

Nac feinem Ausfeh'n wärbig ſolcher Ehrfurcht, 
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34 Lang trug er feinen Bart, mit weißem Haare 
Semenget, gleich wie feines Hauptes Locken, 
Davon zur Bruft zween Reih'n bernieberfielen. 

37 Die Strahlen ber vier heifgen Lichter kränzten 
Deffelben Angefiht aljo mit Helle,t 
Daß ich e8 fchant’, als fei davor bie Sonne, 

40 „Wer ſeid ihr, bie dem dunklen Bach entgegen 
Entronnen aus dem ewigen Gefängniß? 
Chrad) er, das märbige Sefleber [hiittelnd. 

43 Wer führt euch, ober wer war eu're Leuchte, 

Indein ihr aus der tiefen Nacht hervorgingt, 
Die ewig bunfel madjt bie Mluft ber Hölle? 

46 Gind fo zertrlimmert dee Abgrunds Gejege? 

Bar neuer Rathfhluß umgeroälgt im Himmel, 
Dafs ihr verdammt, bei mir euch bergen Tommet 2" 

49 Hierauf nahm mich mein Führer, und mit Worten 
Und mit den Händen und mit Augenmwinten 
Schuf er mir Knie und Antlit; ehrerbietig, 

52 Entgegnete ihm dann: „„Ih Fam für mich nicht; 

Bom Himmel ftieg ein Weib, auf beren Bitten 
Ich diefem Hülfreih warb durch mein Geleite. 

55 Doch if’s bein Wille, daß von unfrer wahren 
Beſchaffenheit noch mehr entfalten werde, 

Kann’ nicht ber meine fein, es bir zu weigern, 

58 Noch fahe biefer nicht ben letzten Abend, 

Doc war durch feine Thorheit er fo nah’ ihm, 
Daß nur fehr wenig Zeit verrollen burfte. 

61 &o wie ich fagte, warb ich ihm gefenbet, 

Um ihn zu vetten, unb fein andrer Meg war 

Als der, durch dem ich mich hindurch gewunden. 
64 3% Hab’ ihm alles flnb'ge Volk gewieſen, 

Und jego will id ihm bie Geifter zeigen, 

Die bier ſich Täutern unter beiner Obhut, 

67 Wie ich ihm Half, bir fagen, Tange währt es, 

J Bon Oben kommt bie Kraft, bie mir ihn führen 
Hilft, dich zu ſchauen und dich anzuhören. 

ſo Run möge feine Ankunft div genehm fein. 

reiheit zu fuchen geht er, bie fo werth if, 
ie ber weiß, der um fie verſchmäht das Leben. 
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78 Du weißt's, um fie war bir ber Tod nicht bitter 
In Utifa, wo du bas leid gelaffen, 
Das einft fo heil fein wirb am großen Tage. 
76 Nicht it durch uns verlegt bie em’ge Sagung: 
Da diefer Iebt, unb mich nicht bindet. 
Ich bin vom Kreis, wo beiner Marzia Augen, 
79 Die zücjt’gen weilen, deren Bfid noch flehet, 
Daß du fie, heifge Vruft, ale bein betradteft: 
Bei ihrer Liebe neige dich uns jetzo 
82 Laß une hingehn — beine ſieben Reiche: 
Bon bir will Holdes ich zurlick ihr bringen, 
Wenn bu es wirbigft, dort genannt zu werden.““ — 
85 „Marzia gefiel vorbem fo meinen Angen, 
Als ich noch jenſeits war, fagt’ er nunmehro: 
Dafs ich, was Holdes ich erjehnt, gewährte; 
88 Nun, da fie jenfeit wohnt bes böfen Stromes, 
Kan fie mid) nicht beiwegen, nad) ber Satzung, 
Die (den gefiel ar, ehbevon 1) ausging. 
Doch, fandt' ein Weib vom Himmel dich nnd führt dich, 
ie du es fagft, bebarf’8 nicht anbrer Lodung: 
Mir g’nügt, verlangft du es im ihretwillen. 
So geh’ uni Icaffe, daß du biefen gürteft 
Mit reiner Fl und nem arts waſcheſt, 
Hinweg zu tilgen jegliche Beflecu 
97 Denn e8 gezieimte nicht, getrüßt das Ange 
Bon einem Nebel, vor ben erften Boten 
Zu gehn, ber Einer ift vom Barabiefe. 
100 Die Infel hier, ringsher von Strand zu Stranbe 
Da unten, bort, wo fie bie Welle fchläget, 
Trãgt Binfen über ihrem weichen Schlammer 
103 Hier Lönnte feine Pflanze, welche Zweige 
Macht’ ober fpröbe würde, Leben haben, 
Darum, weil fie den Säjlägen nimmer nachgiebt. 
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106 Damm aber kahret nicht hierher zurüde. 
Die Somme wirb euch zeigen, die nun anffleigt, 
Bo ihr ben Berg am leichteften erllimmet. 
109 Damit verſchwand er. Und id hub empor mid 
Ohne zu veben, und ich zog mid, gänzlich 
Zum ver hin, unb wanbt' auf ihm mein Auge, 
112 Und er begann: „Sohn, folge meinen Tritten, 
&oß uns zurüd uns wenben, biffeit neiget 
Die Ebne ſich zu ihren tiefen Säumen. 
115 Die Dämm’rumg fiegte ob ber Morgenftunbe, 
Die vor ihr chat, fo daß ich von Weiten 
Schon das Grzitter an bem Straud erkannte, 
118 Wir gingen über bie einfame Ebne 
Wie Einer zur verfehlten Straße Tehret, 
Dem bis zu ihr fein Gehen niätig ſcheinet. 
121 Als wir nun waren, wo ber Thau des Morgens 
Der Sonne wiberfteht, und Ortes halben, 
Der ſchattig ift, nur wenig ſich zertheilet; 
124 So legte beide Hände, ausgebreitet, 
Gar ſauftiglich hin über's Gras mein Meiſter; 
Worauf id), welcher feines Thuns gewahret, 
127 Zu ihm binftredte die bethränten Wangen. 
Hierauf enthüllet' er mir gänzlich wieber 
Die Farbe, fo bie Höll an mir verhüllet. 
180 Bir kamen nun hinab zum öben Strande, 
Der feine Wafler nie von einem Menſchen 
Befahren jah, ber dann ben. Rildiveg funben. 
133 Hier gürtet er mid), wie’ ber Anb’re ale; 
- DO welch ein Wunder! bie bemüth'ge Pflanze, 
Die ertählt, erwuchs von Neuem wieber 
186 Uxplöglih da, wo er fie abgebrochen. — 
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1 Schon war die Some zu bem Horizonte 
Gelangt, be Mittagsfreis gerabe bedet 
Ierufalem mit feinem höchften Punkte: 
4 Und bie ihr gegenüber reist, die Nacht ftieg 
Nun aus dem Ganges vor, zufammt ber Wage, 
Die aus ber Hand ihr fhläpft, fobalb fie zunimmt; 
7 So baf bie weißen und bie rothen Wangen 
Da wo ich war) ber Tiebliden Aurora, 
(8 fie nun alterten, zu gelben wurden. 
10 Bir waren immer noch länge jenes Meeres, 
Wie Leute, bie, bebenfend ihre Straße, 
Im Geiſte gehn und mit bem Körper bleiben. 
18 Und ſieh', gleichwie gem made vor ber Frühe 
Durch dichte Neb 18 in Roth erihimmert, 
Tiefer im We über des Meeres Fläche: 
16 Dem gleich erſchien mir (ſähe ich es jegt no!) 
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Ein Licht meerüber kommend fo. geſchwinde, 
Daß feinem Gang fein Fliegen 1 bergleichet. 
19 Als id davon ein wenig abgewendet 
Das Auge, meinen ee zu befragen, 
Sab’ ich es wieber leuchtender unb größer. 
232 Darauf erſchien daran von jeber Seite, 
Nicht wußt' ich, weld’ ein Schimmer, und von unten 
Ging nad und nah am ihm hervor noch andrer. 
25 Noch vebete mein Meifter nit, bis endlich 
Die erften Schimmer ſich als Flügel zeigten; 
Dann, als er recht ben Steuermann u 
28 Wief er: „EiP, ei, baß bu bie Kmiee beugeft; 
Shan Gottes Engel, falte beine Hänbe: 
Nun wirft du fogeftalter Diener ſchauen! 
81 Sieh, wie er, was ber Menſch erbenkt, verſchmähet: 
Daß er nicht Ruder will, noch andre Segel, 
Als feine Flügel, wiſchen fernen Ufern! 
34 San, wie er fie gerichtet hat zum Himmel, 
Die Luft bewält'genb mit ben ew’gen Schwingen, 
Die nie fi, wie ein fterbli Haar, verändern!" — 
37 Dann als nun mehr und mehr uns näher herzog 
Der göttliche Beichwingte, jchien er heller, 
Daß in der Näh' ihn nicht ertrug das Auge: 
Mein ich neigt’ e8 unb er fam zum Ufer 
Mit einem Fahrzeug, das fo fonet unb leicht war, 
Daß nichts davon das Wafler in fi einſchlang. 
43 Am Steuer ſtand ber himmliſche Geleiter, 
Es ſchien an ihm geigeicsen, daß er jelig, 
Unb mehr als hundert Geifter faßen innen. 
„In exitu Israel de Aegypto“ 
Sangen fe alljumal mit einer Stimme, 
Und was in jenem Pſalm noch mehr geſchrieben. 
Dann macht’ er ihnen heil gen Kreuzes Zei 
Borauf fie alle ſich an’s Ufer warfen 
Pi er hinwegfuhr, ſchnell, wie er gefommen. 
52 Schwarm, der bageblieben, ſchien noch frembe 
u. biefem Ste, ringshin um ſich blickend, 
Gleich einem, welcher neue Dinge prüfet. 
55 zu ſchoß nunmehr ringshin nach allen Seiten 
ie Sonne, bie mit felestund’gen Pfeilen 
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58 Als jene neue Schaar erhub bie Stirne 
Gen uns, und zu uns fprad: „Wem ihr ihm wiffet, 
So zeigt den Weg uns, zu bem Berg zu fommenl" — 
61 .Da gab Birgil zur Antwort: „Ihr vermeinet 
Bieleicht, wir feien funbig Diefe® Ortes; 
Allein wir find hier Pilger wie ihr felber. 
64 Bir famen wenig früher, als ihr famet, 
Auf andrem a, —X und entſetzlich 
Daß uns das Steigen nun wird Spiel erfheinen."“ — 
67 Die Seelen aber, bie bei mir am Athmen 
Gewahret, daß ich annoch lebend wäre, 
Erfaunend wurben fie nunmehro bleicher. 
70 Und wie zum Boten, welcher brirgt ben Oelzweig, 
Das Bolt ſich dränget, Neues zu erfahren, 
Und Keiner fi mit Treten blöd erzeiget: . 
73 €o befteten fih am mein Antlig jene 
Beglüdten Seelen al’, ale ob fie ſämmtlich 
Bergäßen Hinzugehn, um fid zu läutern. 
76 Ich fahe deren eine ſich hervorthun, 
Mid zu umarmen, mit fo großer Sehnſucht, 
Daß fie mic trieb es eben % u machen. 
79 O Schatten eitel, außer für ben Anstie! 
Dreimal verſchlang ich hinter ihm bie Arme, 
Unb aud fo oft führt” id) zuräd zur Bruft fie. 
82 or Staunen, glaub’ ich, hatt’ ich mich entfärbet; 
Indem ber Schatten iachelt und zuriidtrat, 
Und ich, ihm folgenb, jenfeits mid) bewegte. 
85 Anmuthig fagt er mir: ich möge ruhen... . 
Nunmehr erkannt’ ih, wer er Br und Bat isn, 
Daß er ein wenig blieb, mit prechen. | 
88 Gr aber ſprach: „So wie ich dich efieset 
Im irb'ſchen Leib, fo lieb' ich, m enträdt, dich; 
Drum Bleib’ id flef'n, du aber, warum gehft bu — 
91 „„O mein Cafella, noch einmal zur Heimath 
Zurüdzufehren, mach' ich ſolche Reife, R 
Sagt’ id: doch ſag, was nahım fo viele Zeit birdu« — | 
94 Und er zu mir: „Kein Unrecht wiberfuhr mi 
Wenn ber, ber wann und wen er will Hinwegholt, 
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Mir oft die Ueberfahrt nach Hier verfagt hat; 
97 Denn aus gerechtem Willen fommt ber fein 
In Wahrheit, feit brei Monden nahm er mit fih 
Wer nur eintreten wollt’ in allem frieben: 
100 Worauf ich, der zum Strand ich mich gemenbet, 
Wo fi das Ziberwafler miſcht mit Salze, 
Bon ihm ‚gen ädig aufgenommen wurbe: 
103 An jener Mündung, wohin er ben Fittig 
Geſpannt aufs neu: weil immer bort ſich ſammelt, 
Wer nicht zum Acheron hinunterwallet.“ — 
106 Und m ih: „„Verbeut ein neu Gefeg bir jet nicht 
Erinnrung ober Brauch des holden Sarıges, 
Der fonft beruhigt alle meine Wünſche: 
109 Gefall es bir ein wenig, mir bie Seele 
Damit zu ſtärken, bie in ihrem Leibe, 
Wallend zu biefem Ort, fo fehr erfchßpft ine — 
112 „O Liebe, die zu mir im Geifte redet,“ 
Begann berfelbe nun fo ſüßen Lautes, 
Daß deſſen Lieblichteit in mir noch forttänt. 
115 Mein Meifter, ich und jene Leute alle, 
Die mit ihm waren, föienen ſo zufrieden, 
Ale läge Keinem Anderes im Sinne, 
118 Bir gingen AP aufmerfenb unb gefpannet 
Fr) feine Tön’, und fieh! ber eble Alte 
Kam rufend: „Was ift das, ihr trä be ieen Geiſter? 
121 Welch eine Laffigteir und weich ein Weilen? 
Sauft Hin zum Berg vom Fels eud; zu befreien, 
Der euch den höchften Gott nicht ſchauen läffet!" 
124 - Gleihiwie wenn, Körnlein ober Kräuter pidend, 
Die Tauben erft verfammelt auf ber Weide, 
Den fonft gewohnten Uebermuth nicht zeigen: 
127 Wenn etwas naht, bavon fie Furcht erlangen, 
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Im Eile ihre Weide ruhen laffen, 
Imbeın von größer Sorge fle gebrängt find: 
130 Desgleiden ſah ich jene neue Schaar bort 
Den Sang verlaffen und zum Berg enteilen, 
Wie wer da läuft und micht weiß, wo er hinkommt: 
183 Auch unfer Theil war ba wicht wen'ger hurtig. 
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1 O6mwohl bie eifge Flucht bie Andern alle 
—* Hatte über das Gefilbe, 
um Berg gewendet, wo Vernunft un hintreibt, 
4 3% ſchloß mic) wieder an den treuen Leiter: \ 
Wie wär’ ich denn auch ohne ihn gegangen, 
Ber hätte mid) den Berg hinaufgeleitet 
7 &x fjien mir aber von ſich ſelbſt gepeinigt: 
D du ehrwärbiges Gewiſſen, reines, 
Wie nagt ein Heiner Fehl an bir fo Bitter! 
10 Als feine Füße liegen von ber Eile, 
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Die von ber Wihrbe bu 2 Thun entzaubert, 
Da breitete mein Geift, erft fo beichräntet, 
13 Sein Trachten wieber aus, gleichfam entzüdet, 
Und ich erhub mein Ang ehe zum Berge, 
Der zu dem Himmel am höchſten 
16 Die Sonne, bie roth hinter uns —S 
Erſchien vor meinem Körper nun gebrochen, 
Da ihre Strahlen auf mir Ruhe fanden. 
19 Ich wenbete zur Seite mich in Sorge, 
Daß ich verlaffen fei, als ich bie Erbe 
Allein nur vor mir ſelbſt beichattet ſahe. 
Mein Hort jeboch: „Warum mißtrauft vu aljo? 
Degen er ganz zu mir gewendet: meinft du 
Mich nicht bei bir umb bafı ich dich geleite? 
3 Schon yon it es Abend, wo begraben ruhet 
teib, in bem ich Schatten warf: Reapel 
Bit iön, er iſt von Brinbift entführet, 
28 Wenn num vor mir ſich nichts beſchattet, vring es 
Dir mehr Verwundrung nimmer als bie Himmel, 
Die fi) einander niit den Strahl verbunfen. 
81 Dual zu erleiden, Oluten aud und Fröfte 
Schafft derlei Körper jene Macht empfänglich, 
Pr wie fie ſchafft, nicht will, daß uns enthüllt ſei. 
Ein Thor ift wer da hofft, daß unfer Sinnen 
Den endeloſen We; 4, ueöjlaufen Eönne, 
Den nimmt, ber Eines ift in brei Perfonen. 
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37 Sei mit den Wie? genügfam, Boll ber Wenſchen; 
Denn hättet Alles ihr erforjchen Lönnen, 
That es nit Not, daß je gebar Marial 
40 Du jah’ft ja fruchtlos ſchmachten fo Gewalt’ge, 
Daß deren Sehnſucht wohl gefiillet wäre, 
Die ihnen ewiglich zu Pein gegeben: 
48 Bon Ariftoteles veb’ ich und Sad, 
Und nod; viel Anderul" .. . Hier neigt’ er bie Stirne 
Unb fagte weiter nichts, unb blieb betrübet. 
46 Inbeffen tamen wir zum Fuß des Berges; 
‚Hier aber fanden wir ben Fels jo jähe, 
Daß fhnelle Füße da nichts fruchten würben. 
49 Denn Iwiſchen Lerici und Turbia wäre 
Der öbef? und einfamfte Weg gen biefen 
Noch eine Treppe, leicht gangbar und offen. 
52 „Wer weiß nun, welder Hand nach fo ber Hang neigt, 
Begann mein Meifter, feinen Schritt anhaltend: 
Daß ihn ertmm wer ungeflügelt wandelt?" — 
Und während er, das Antlig nieberjentend, 
— feinen Seit .. — * 
Ind ich empor umher am Felſen : 
58 Erſchien zur Unten Hand mir eine 
Bon Seelen, die gen uns die Füße regte, 
Und ſchien's doch nicht zu tun, fo langſam ging fie. 
61 „„Heb', fagte ich zum Meifter: beine Augen 
Und ſchau da, wer uns Rath ertheilen möcht 
Dafern bu von bir felbft ihn nicht erlangı 
64 Da ſchauet' er mic) an unb freien Ausſehns 
Antwortet’ er: „Komm bin, fie nahen langjam; 
Du aber, lieber Sohn, fei feft in Hoffnung." — 
67 Es war dieſelbe Schaar uns noch fo ferne, 
Nach etwa taufend unfrer Schritte, ſag ich, 
Wie mit ben Händen wirf ein guter Werfer. 
70 Me MP ſich brängten zu ben harten Maffen 
Des Hohen Hangs, und fer und drange fanden, 
Sieichwie wer fürchtet, flehen bleibt zu fpähen. 
73 „„D recht geftorbne, einft erwählte Geifter! 
Begaun Birgilius: bei jenem Frieben, 
Den, wie ich glaube, ſaͤmmtlich ihr erwartet; 
76 Sagt uns, wo ſich ber Berg etwa fo neige, 
af das Empormärtsffimmen lich wäre, 
Da Zeitverluft, je mehr man weiß, je mehr quält. — 
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79 Gleichwie die immer aus ber Hürbe gehen 
Einzeln, zu zwein, zu brei'n und andre meilen 
Schüägtern noch Aug’ und Maul zur Erbe jentenb: 
82 Wenn was das erfte thut, bie andern nachthun, 
Im dit am Rüden haltenb, wenn es ftehn bleibt, 
Einfältig if, und das Warum? nicht wiſſen. 
85 Desgleichen jah zum Kommen ich nunmehro 
Das Haupt bewegen bie beglüdte Heerbe, 
Shampaft im Antlig und im Wandel ehrbar. 
88 Und als die Vorderen den Strahl am Boden 
Gebrochen fahn zu meiner rechten Seite; 
&o daß von mir ber Schatten zu dem Schuß ging, 
91 Bermeilten fie, etwas zurüd giehenb, 
Und al die Anbern, bie nach ihnen kamen, 
Nicht wiffenb weshalb, thaten er} daſſelbe. 
94 „Ohn’ eure Gragen will ih euch befennen, 
Daß dies ein Menfcpenleib ift, bem ihr ſchauet; 
Drum ift der Sonne Schein am Grund zertheilet. 
97  Berwunbert euch barliber nicht; doch glaubet: 
Nicht ohne Kraft, die von dem Himmel kommet, 
Strebt er bie Scheibewand zu überfleigen.“ — 
100 Alſo der Meiſter, und die würb’ge Menge: 
So wenbet euch und ſchreitet vorwärts, fprad fie, 
Mit ihrer Hände Rüden Zeichen gebend. 
103 Unb ihrer einer ba begann nun: „Wende, 
Ber bu aud) feift, im Weitergehn das Antlig, 
Hab’ Acht, ob du mich einft nicht faheft jenſeits.“ — 
106 Ich wandte mich zu ihm und fah ihn flarr an. 
Blond war und ſchon er und von eblem Anfehn, 
Doch eine Braue hatt’ ein Hieb getheilet. 
* 109 Ms ich demũthiglich mich Ioßgefaget, 
Ion je geichaut zu haben, Sprach er: „Schau nunl“ 
Unb zeigte auf ber Bruft mir eine Wunde. 
112 Sodann mit Lächeln fagt er: „Ich bin Manfred, 
Der Enkelſohn der Kaiferin Eonftanze; 
Drum id) dich Sitte, Tehrft bu wieber, gehe 
99. Dante Yommt nicht eigenmächtig, wie Ulyffes (j. Hölle 26 8. 112 u. m). 
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115 Zu meiner ſchönen Tochter, bie geboren 

Giciliens unb Arragoniens Ehre, 

Und fag' bie Wahrheit ihr, erzählt man Andres: 
118 Wie ich ben Leib bereit durchbohret hatte, 

Bon zweien Tobesipigen, gab ich weinend 

Mic jenem wieber Hin, der gern verzeißet. 
121 Cntfepfi waren meine Günden; aber 

Die ew'ge Güte hat fo große Arme, 

Daß fie, was zu ihr wieberfehret, aufnimmt. 
124 Der Hirte von Eofenze, der von Klemens 

Einft ausgeſendet warb, um mich zu jagen; 

Hält’ er an Gott dies Antlig recht gelefen, 
127 &o lägen meines Leibe Gebeine jetzt noch 

Am Haupt ber Brüde nah bei Benevento, 

Unter bem Schirme bes gewalt’gen Steinmals: 
180 Nun babet fie ver Regen, jagt ber Wind fie, 

Außer dem Reiche gleihfem, längs bes Berbe, 

Wohin er fie, das Licht verlöfchend, brachte. 
188 Durch Jener Fiuch verliert man ſich wicht alfo, 

Daß nicht die eiv’ge Liebe Tehren Tönnte, 

Imdem die Hoffnung einen grünen Keim hat. 
186 Wahr ift es, daß wer ſtirbt im heif'ger Kirche 

Berbannung, wen er auch am End' bereuet, 

Bermeilen muß bier außen vor dem Abhang 
189 Das Dreißigfache jeber Zeit, die folder 

Im Trog verharret; jobalb biefer Bann ihm 

Nicht abgekürzet wirb durch gute Bitten. 
142 Nun fich’, ob bu vermagft mid zu erfreuen, 

Enthüllend meiner lichen Conſtanze: 

Wie du geſchauet mich und biefen Bann auf; 
145 Denn bier wird durch bie jenfeits viel gewonnen.“ — 
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1 Sobald fih wegen Freuden ober Leiben, 
Die unfrer Fähigkeiten ein’ ergreifet, 
Die Seele nur allein in biefer fammelt: 
4 Scheint keiner andern Kraft fie zuzuftreben, 
Und dies ift gen ben Irrthum, welcher annimmt, 
Daß mehr als eine Seel in uns entflammt wird. 
7 Und darum, hört man etwas oder fieht «6, 
Das ftarl an ſich gefeffelt Hält bie Seele: 
Entfliept die Zeit und nicht bemerkt ber Menſch 68: 
10 Denn eine andre Kraft if’s, bie ba aufmerkt, 
Und eine anbre bie ber ganzen Seele: 
Die ift gebunden gleihfam, — bie geldfet. 
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18 Davon erlangt’ ich wirkliche Erfahrung, 
Den Geift bajelbft anpörend und Bekkactend; 
Denn wohl an fünfzig Grabe war geftiegen 
16 Die Sonn’, id} aber hatt’ e8 nicht gewahret; 
Bis wir gelanget wo bie Swen alle 
Zugleich mns zufcrie'n: ve ift was ihr wünſchet! — 
19 Gar oft verheget einen größern Durchgang, . 
Mit,einem Gäbelchen von feinen Dornen 
Der’ Gärtneremann, wenn fid die Traube bräunet, 
22 IS jener Fußweg war, auf bem wir fliegen, 
Mein Führer und dahinter ich, vereinfamt, 
Sobald die Menge fi von un geidieben, 
25 Auf fteigt man nah San Leo, ab nah Noli, 
Man timmt nad Bismantova zu ber. Kuppe, 
Auf Füßen; doch hier muß ber Menjch ja fliegen; 
28 Mit it Nomen Slügeln, fag’ ich, und mit Schwingen 
roßen Gehnfucht, Hinter jenem gührer, 
we Eins mir verlieh und Licht gewährte, 
31 Pr — en aufroärts im geborfinen gFelen, 
Auf Beiden Seiten zwäuget uns bie Enge, 
Der Boden unten wollte Füß’ und Hände. 
34 As wir nun auf dem obern Saume waren 
Der hohen Steilung, an bem freien Abfurz, 
Sagt id: „DO Meifter, welden Weg mun nehmen?" 
37 Und ex zu mit: „„Nur feinen Schritt hinunter! 
Nein hinter mir gewinn’ empor am Berge, 
Bis irgend ein Geleit erſcheint, das Rah "weiß. u. _ 
40 Der Berg war hoch, baf er den Blick befiegte: 
Und ftolzer fiieg ber Rand, ais eine Linie 
Bon des Onabranten Mitte nach dem Centrum. 
43 Grmübet war ih, al ich alfo anhub: 
„D holder Bater, wende bi und ſchaue, 
Vie ich allein Hier bleibe, weileft du nidtl" — 
46 „Mein &öhnlein ſchleppe bis Hierher bil“ fage er, 
Mir etwas höher weiſend einen Borfprung, 
Der von bort aus ben ganzen Berg umgi tet, 
49 Dermafen fporneten mich jeine Worte, 
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Daß ich mich aufwärts kriechend zu ihm binzwang, 
Bis jener Gürtel unter meinen Füßen: 
52 Da festen wir ung beibe hin zu ruhen, 
Gewandt nad Meg, woher wir gefliegen, 
Da Jeden es erquidet umzuſchauen. 
55 Zuerſt kehrt ich ben Blick zum niebern Strande, 
Sodann erhub ich ihm zur Sonn’ und ſahe, 
Daf; wir von ihr linksher beftrahlet wurben. 
58 Wohl merkte es ber Dichter, baf ich gänzlich 
Betroffen war, bes Lichtgeſpannes halben, 
Da zwifhen uns e8 eintrat und ben Norden. 
61 Drauf er zu mir: „„Wenn Caſtor und wenn PBollur 
Nunmehr gefelle iven biefem Gpiegel, 
Der auf und nieber führet feines Lichtes; 
64 So fährt den Thierkreis du noch vieles näher 
Hin zu den Bärinnen erhellet rollen, 
Dafern er nicht der alten Bahr entwiche. 
67 Willſt du, wie des geſchhieht, begreifen können, 
So ben? da brunten Zion bir gebedet 
Bon biefem Berg auf Erben ftehen, aljo, 
70 Daß Einen Horizont fie beide haben, 
Unb anbre Hemifphären, brob der Weg ift, 
Den Phõton zum Unheil ſchlecht gefahren. 
73 Du wirft erfennen, wie er, ber auf biefer 
Und jener auf ber andern Seite gehn muß; 
Wenn bein Berfland e® recht genam burchlehauet.“" 
76 „Gewiß, mein Meifter, fagt’ ich, niemals jah' ich 
So Har anno, wie id) bahier erkenne, 
(8o meine Faffungskraft zu ſchwach erichienen,) 
79 Daß der erhabnen Bahn mittlere Umkreis, 
Den eine Wiffenfhaft Aequator nennet, 
Und immer zwifgen Sonn’ uud Winter bleibet, 
82 Ans ſelbem Grunde ſich fo weit entfernet 
Bon hier nad Mitternacht, als die Hebräer 
Denfelben gen bie heiße Seite ſchauten: 
85 Daß, wenn «8 bir gef, ef ih ges, 
ie weit wir gehen müffen; denn der Berg fleigt 
Biel höher auf, als meine Augen reichen." — 
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88 Unb er zu mir: ngDer Berg iR fo Seifaflen, 
Daß unten am Beginn er ſchwer zu 
Allein je mehr man fleigt, je wen'ger — 
91 Drum wenn er bir fo leblich wirb erjcheinen 
Daß bir alsdann das Aufwärtögehn jo Teicht wird, 
Wie ſtromhinab die Fahrt in einem Schiffe; 
9 u bu an dm Kay Babes: 
ft erwarte m rmattın 
Mehr fag' ich nicht, unb bieß weiß ib waßrfoftigtun — 
97 uUnd ale er ausgefproden biefe Worte, 
Erſcholl da in ber Nähe eine Stimme: 
„MBielleicht wirft bu vorher noch weilen müfjen?" — 
100 ei folgem Schale wandten wir ung Beibe, 
Und fahen einen großen Gtein zur Linken, 
Def er und ich vorher nicht wahrgenommen: 
108 Dort zogen wir uns hin: ba waren Leute, 
Die Hinter dieſem Feld im Schatten fanden, 
Bie einer wohl in Läffigteit fich Hinfepnt. 
106 Unb ihrer einer, ber mir mübe vorfam, 
Daß borten unb rg Pu Knie, 
ind hielt bazwifcen fein Geficht geneiget. 
109 „„D bolber Herr, begann id — ſchaue 
Dort jenen, ber fo träge Mi gebabet, 
Als wenn bie Faulheit feine Schwefter wärel"" — 
112 Drauf wanbt' er fi zu ung herum unb blinzte, 
Das Artlitz regend Über feinen Schentel 
Und fagte: „Steig nur auf, denn bu biſt Hurtigl" — 
115 Da wußte” ich wer er war, und bie Bellemmung, 
Die mir ein wenig mod ben Athem brüdte, 
Hielt mich nicht ab zu ihm zu gehn, und endlich, 
118 Als ich zu ihm gelangt, hub er nur eben 
Das Haupt und fprad: „Erfahft du, wie die Sonne 
Den Wagen führet auf der linken Seiter — 
121 Sein faul Gehaben und bie kurzen Worte 
Bervegten meine Lippen fat zum Lächeln: 
Dann fing id an: „„Belacqua, dich bebaur ich 
124 Mnjegt nicht, aber fage mir, warum br 
‚Hier aufrecht ſitzeſt : bare du auf Geſellſchaft? 
‚Hat twieber bie Gewohnheit, dich befallen?" — 
127 Unb er: „DO Bruber, hülfe mir das Steigen? 
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Es Tieße mich ja doch nicht in bie Peinen 

Der Engel Gottes, weldjer in ber Thür figt. 
130 Barker muß ja fo oft ber Himmel kreiſen 

Um mic, hier aufen, als im Leben ehmals; 

Denn bis an’8 Ende zögert ich mit Reue; 
1338 Wenn mid; nicht eher ein Gebet erlöſet 

Aus Herzen, bie in Gnabe find, was hülfe . 

Ein anbres, das im Himmel nicht erhört wird?" — 
186 Da MHomm bereit vor mir empor ber Dichter 

Und fagte: „„Komm nun, ſchau der Mittagkreis ift 

Berühret von ber Sonn’, nnd bis zum Straude 
139 Dedt fon bie Nacht mit ihrem Fuß Maroflo. 
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Geſang V. 


Insert, Dante Hinter BEE, fieht | 1 ben © den oa um, 


SR elehe ar neie Cake van Becen suer Uber Iran Hieb, 
des Dante gemahrenb aber ehe Seiang im sin, 


Ram unter 1 fe die Kunde von de sg te Den ben Uehrigen u 
um und fe Be Kunbe von Ben I * 
men Alle bei gen a ürmen Dante mit Ye ehe — —A 
———— im, ae ed fe im Lufktimmen, 
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Geeien enattfamen Zibes gehache un) Teyten habe pipe 
— zu Gott gewenbet, und erSittet LEE Aufekge en die &ehenen." Sucrh 
flepet ipn mun Jacopo da Gaffero an, bie il 
‚er zur Zäuterung eingehen möge, umb er ges Eude. Hierauf naht 
wit Dante ie fe, mo Ipr Se Hinger 
can ihm auf Erben nit gefunben? Gie antwortet: ber Böle habe, einen 
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1 Som hatt ih mich getvennt von jenen Schatten 
Und folgete den Stapfen meines Führers; 
As Hinter und, nach mir ben Finger firedend 

4 Der Eine rief: „Seht, nicht zu leuchten ſcheinet 
Der Strahl zur Linken bort, an jenem Untern, 
Auch ſcheint er ſich wie Ichend zu gehabenl" — — 
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7 BDie jen want’ ich bei bem Hall ber Rede 
am le im Berunberung —e ei 
ie mich, nur mich umb ben gebrochnen Lichtſtrahl. 
10 „Warum verftridt ſich alſo beine Seele, u 
Begann ber Meifter: dag mit Gehn bu zögerft? 
wen tümmert di, was man bahinten flüftert 
18 Komm, folge mir und laß bie Leute reben: 
Sei wie ein feſter Thurm, der nun unb nimmer 
Den Gipfel veget bei der Lüfte Saufen. 
16 Ein Menid, in dem Gebanle auf Gebante 
Aufleimt, entfernet immerdar das Ziel fi, 
Beil Einer ba des Anbern Kraft entfanget.“ — 
19 Bas konnt’ ich ihm entgegnen ale: „Ich ommer« 
Id fprad's, etwas ummgoffen mit der Farbe, 
Die oft den Menfcen der Verzeifung werth macht. 
22 Irndeſſen aber kamen auf dem Abhang 
Duerlber Leute, vor uns her ein wenig, 
Das Miferere fingend, Bers nach Berje. 
2 ur fie ie gemebreten, wie ih dem Durchgang 
trahls mit meinem Leib nicht Raum gewährte, 
Eu ipr Gefang zum Op! gebehnt und heiſer 
28 Und zweie aus denfetben, gleihfam Boten, 
Liefen Entgegen uns, uns aljo bittenb: 
oft über euren Zuftand uns befeprenl«« — 
31 Mein Meifter aber ſprach: „Ihr Könnt zurüdgehn, 
Und Jenen, bie euch ausgefendet, jagen: 
„Daß dirfes Dieufchen terb wahrhaftig Beil iR: 
. 84 Wenn, feinen Schatten zu erſchaun, fie weilten, 
Wie ich vermeine, gnüget dies zur Antwort. 
BVenn fie ipn ehren, Tann er ihnen werth fein.“ — 
37 Entflammte Dünfte ſah ich nie fo eilig 
Im Anbeginn der Nacht bie Heitre theilen, 
Noch, wenn die Sonne fintt, Augufigewölle: 
40 Als Jen’ in wen’ger Zeit nun aufwärts kehrten 
Und hingelangt fi‘) mit ben andern wanbten 
Zu uns, glei einem Schwarm ber ohne Zaum 
43 m Des Volkes, welches uns nachbrängt, ift vieles!‘ 
„Sie tommen bi) zu bitten, ſprach ber Dichter: 
Drum a nur und hör fie an im Gehen." — 
46 „„O Seele, die du wall, jelig zu werben, 








Die Sonne leuchtet von Norden her: wi 
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Mit jenen Gtiebern, womit bu geboren, 
Schrien fie im Kommen: hemm’ den Schritt ein wenig! 
49 Sieh, ob bu je efchauet unfer einen, 
Damit du jenfeit® Kunde von ihm bringeft: 
DO warum gehft bu, warum weilft bu nimmer? 
52 Wir wurben alle mit Gewalt getöbtet, 
Und waren Sünder dio zur legten Stunde, 
Da macht’ ein Lichtſtrahl uns bes Himmels benten: 
Aljo, daß wir bereuend und verzeihenb 
Bom Leben ſchieden und in Gott ergeben, 
Der uns mit Sehnfucht, ihn zu Shaun, das Herz füllt.“ — 
Und ig: „Wie ich in eure Angefichter 
Auch fhaw, ich kenne Keinen: doch, gefällts euch, 
Was ich vermag, zu Heil geborne Geiſter, 
61 Sagt es, fo thu' ich e8, bei jenem Frieden, 
1, folgend fo geftalten Führers Füßen, 
Man mid von Welt zu Welt auffuchen heißet.“ — 
64 Und Einer hub an: „„Jeglicher vertrauet 
‚Hier deinem Woplthun, felbft auch unbeſchworen, 
Benn Ohnmacht nyr den Willen nicht verkürzet: 
67 Drum ic, allein fir al’ die Andern rebend, 
Dich bitte, daß, ſiehſt du bereinft bie Gegend, 
Die zwiſchen der Romagna liegt und Carl Land: 
70 Du mir in Huld beiſtehſt mit beinen Bitten 
In Fano: daß man eifrig für mich bete, 
Und ic} der großen Sünden Yäutrung finde. 
73 Dort war ich her, allein bie tiefen Wunben, 
Daraus das Blut floß, drin ich Iebte, hab’ ich 
In der Antenoriven Schoof empfangen, 
76 Wo ih am fiherfien zu fein vermeinte, 
Sieg ber von Efti fie mir ſchlagen, welcher 
Mir mehr des Haffes trug, ald diecht erheifchte. 
79 Doch, wär’ ich hingeflohen zu ber Mira, 
NIS Driaco ich erreichet hatte, 
Noch wilrb’ id) drüben fein, allwo man athmet. 
ief zum Sumpf, und Rohr und Schlamm befingen 
ich, daß ich fiel, und bort aus meinen Adern 
Sah' an ber Erd’ ich eine Lache werben. 
85 Da fprad ein Andrer: „Ob, fol das Verlangen 
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Die ie Besen if bie Mare Yncona; br ebene Oncano de Gafeo, Er 
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Word ward bei ben Pahuanern verlt, bie Gier Antenoriben genannt 
werben, na Antenor, dem Grunder ihrer Stabt. 
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79. Mia, ein Ort Im Yabuanifgen 
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E wollte fi im Waage ve der Brenta Bergen; warb aber Hinftürgenb erſchlagen: 


184 Das Fegefen er. 


Sic, bir erfüllen, das zur Odh bich binzieht: 

Steh’ meinem bei mit gütigem Erbarmen! 
88 Ich war von Montefeltro, hieß Buonconte, 

Nicht forgt Johanna meiner oder Anbre, 

Drum geb’ ich mit gefenkter Stirn bei dieſen.“ — 
9 Und ih: „.Sag', welhe Macht, weld' Abentgeuer 

Hat fo bich fortgerafit von Eampalbino, 

Daß nie man beine Grabesftatt erfahren fu. — 
9 „D, fagt’ er brauf: am des Caſentino 

Fließt quer ein Bafler, amens Acchiano, 

Am Apennin entjpringend, über'm Kloſter. 
97 Und wo bef Name gänzlich fi vernichtet, 

Gelangt ich hin, durchſtochen meine Kehle, 

Zu Buße fliehenb, und ben Grunb beblutenb. 
100 Allda verlor ich fo De wie Rebe. 

Ich embete wohl in Maria's Namen, 

Und fiel bahin und nur mein Fleifd) verblieb dort. 
108 Wahr ift e8: jag’® bei ben Lebenb’gen wieder, 

Gott's Bote nahm mid), aber ber ber Hölle 

Schrie: du vom Himmel, warum mir ihn rauben? 
106 Wohlen, fo nimm von ihm das ew'ge Theil bir 

Hin um das Thränlein, das ihn mir entreißet, 

Doc) anders werd’ id) mit dem anbern fehalten. 
109 Du weißt gar wohl, wie in ber Luft ſich fenchtes 

Gebünft anhäuft, das wieder wird zu Waffer, 

Sobald es auffteigt wo es Kält’ ummwehet: 
112 Der böfe Wille, der nur Böfes wünſchet, 

Berband mit Einficht fih und Dunft erregt’ er, 

Und Wind duch Kraft, bie ipm Natur verliehen. 
115 Drauf, als der Tag erloſchen war, bebedt er 

Am oben Joch das Thal von Pratomagno 

Mit Nebel und verhing ben Himmel di , 
118 Daß bie vollſchwangre Luft zu Waſſer umfchlug, 

Der Regen fiel und in bie Ktüfte ſtrömie: 

Bon Diele, Was bie Erbe might ertragen, 
121 Und wie bie Urt e8 ig der großen Büde, 

um königlichen Strom hinab geſchwiube 
itſtürzet“ es, daß nichts es mehr zurüchielt. 

124 Und meinen ſtarren Leib fand an der Mündung 


Duonconte, bes Suido von Mı , fiel in ber 
Son, Grafen —— — fiel Chem 
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Der folge Archian und trieb zum Arno 

Fon bin, und IR auf meiner Bruft das Krenz auf, 
127 Das ich vor mir gemacht, ald Schmerz mic hinwarf. 

Entlang ber Ufer voll!’ er mich, am Grund hin, 

Dann bed’ er und umgab mit feinem Raub mic.” — 
130 „„Ob, wenn bu wirft zur Welt zurücgefehrt fein, 

Und ausgeruhet von dem langen Wege, 

Fuhr nun ber britte Geiſt fort nach Beim weiten: 
133 Erinnre did an mi: die Pia bin id. 

Siena gab, Maremma nahm ben Leib mir: 

Wohl weiß es ber, ber einft mich im Verlöbniß 
136 Beringet bat mit feinem Siegelringe.““ — 


Geſang VI. 
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1 Sobald geſchieden wirb im Barafpiele, 
Bleibt der Berlierer Hagend, wieberholet 


133. ®Bia, eine Gieneferin, Gemal des Nello della Pietra, fol ‚bemfelben . 
im Spebeut behoffe a bie ememna geflher wnb Def Kia albeet More 


Die Würfe noch, und Aberzeugt ſich traurig; 
Doch mit dem Andern geht ber ganze Haufe; 
Der Cine faßt ihn vorn, ber Andre hinten, 
Der bringt fih vom ber "Seit ihm in's Gebädtni 
7 Er bleibt nicht flehn, erhört wohl Den und Ienen, 
Streckt vor bie Hand dem Anbern, und nicht weiter 
Drängt biefer ihn: fo wehrt er [7 das Treten. 
10 So ging aud ih in bem vielfält'gen Schwarme, 
Das Antlig Hin und ber zu ihnen wenbenb, 
Und Iöfete bavon mich dur Verſprechen. 
13 Hier war ber Aretiner, ber empfangen 
Den Tod von Ghin di Taccos rohen Armen, 
Und Iener, der ertrunten im Berfolgen. 
16 Hier bat, geftredt bie Arme, Federigo 
Novello, ber Pifaner auch, ber kräftig 
Erſcheinen ließ dem trefflihen Marzucco. 
19 Ich fah den Grafen Orfo, unb bie Seele 
Setzennt von ihrem Leib durch Grou und Mißgunſt, 
So fagte fie: und nicht Berbrechens halber. 
22 Bier balla Broccia mein’ ih, und e8 fehe 
Eich die Brabanrrin vor, fo lang fie biffeits, 
Daß fie dafür nicht komm' in ſchlimm're Heerbe! 
25 Als ich nun 108 war von ben Echatten allen, 
Die mich nur baten, daß id; Andre bäte, 
Daß ihre Heiligung beſchleunigt werbe: 
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28 Beam ic : „O mein Licht, e8 will mir ſcheinen, 
18 leugneteft du feft an einer Stelle, 
Daß beten ben Beigluß bes Himmels wenbe; 
31 Und bieſe Leute bitten doch um Soldes? 
So wär’ demnach berjelben Hoffen eitel? 
Wie, ober wär’ dein Wort mir ba nicht deutlich?" — 
34 Und er zu mir: „Ganz Mar ift meine Schrift ba, 
Auch nimmer irret ſich hier diefer Hoffen, 
Betrachtet man e8 recht gefunden Sinues: 
37 Weil des Geſetzes Gipfel nicht zu ge fintt, 
Wenn Glut der Lieb’ in einem Nu erfüllet, 
Was ber erfüllen foll, ber bier ſich anwohnt: 
40 Und bamals, als ich jenes Wort verfaffet, 
Ward noch fein Fehlen durch Gebet geflihnet; 
Beil das Gebet abtrünnig war von Gotte. 
43 Doch wahrlich), bei jo hehrgeheimem Zweifel 
Berweile nicht, gebeut es Dir nicht Jene, 
Die Licht bir zwiſchen Wahrheit geb’ und Einfigt: 
46 Berftehft du mich: ich meine Beatrice. 
Du wirft fie ſchauen oben auf dem @ipfel 
Deffelben Berges lächelnd und glüdjelig."" — 
49 Ich aber: „Herr, nun laß ung ſchueller gehen, 
Denn ſchon ermüb’ ich nit mehr wie zu Anfangs, 
Und fiehe wie bie Höhe jebo jattetl" — 
52 „Wir werben aufwärts gehn an biefem Tage, 
Antivortet' er, fo viel wir nur vermögen; 
Doc) ſchwerer ift das Werk, al du dir borſtellſt. 
55 Bevor wir broben, fiehft du twieberfehren 
Die, welche ſchon ſich decket mit dem Hange, 
So daß bu nicht mehr unterbrichft ihr Strahlen. 
58 Doc fieh ba eine Seele, bie mit Abficht 
Allein und einfam gegen uns daherſchaut: 
Die wird uns ſchneiler hier die Straße zeigen." — 
61 Wir Tamen zu ihr... O lombard'ſche Seele, 
Wie ſaßeſt du fo hehr, unwillig 
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Und fireng und Iangfam mit der Augen Wegung! 
64 Diefelbe rad} zu une fein einzig Wörtlein, 
Nein, ließ und weiter gehn, mır immer blidenb, 
Pu eines Leuen Art, Godatb er ruhet. 
67 ing Birgifins zu übe umd Sat fe: 
2 fie uns zeigete ben beften Afgang, 
Doc bie anttwortete nicht auf fein r 
70 Rein, fragt’ um unfer Vaterland und Leben 
Ihn, und darauf begann mein fanfter Führer: 
„Mantua“ .. und der in fi einfame Sgaiten 
73 Stand auf gen ihn, vom Ort wo er gefeffen, 
Sprit: „„Mantuaner, ſchau, ich bin Sorbello 
Aus deiner Stadt!“ und Einer halst ben Anbern. 
76 O Dienerin Italien, Leidenswohnftatt, 
Schiff ohne Steuermann in großem Sturme, 
‚Herrin der Länder nicht, nein Hurentempelt 
79 Die abelige Seele war fo eilig, 
Mein beim füßen Hall bes Vaterlanbes, 
Dort ihren Landsmann feſtlich FH umfangen; 
82 uUnd doch find nimmermehr ber Kämpfe Tebig, 
Die in bir leben: Einer nagt ben Andern, 
Umbegt von einer Mauer, einem Graben! 
Sud’ Elende, ringeher an allen Rändern, 
Bon deinen Ufern, hau’ bann in bie Bruft bir 
Ob wohl ein Theil in bir des Friedens froh wirb? 
Bas hilft e8, wenn Juftinian bie Zäume 
Dir wieder angelegt — ift Teer der Sattel? 
Geringer ohne bie wär’ beine Schandel 
91 O Bolt, du follteft doch demuthig werben, 
Und Cäfarn figen lafjen auf dem Sattel; 
Verſtehe ich es recht, was Gott bir vorſchreibt. 
94 Schau an: tie tldijch biefes Thier geworben, 
jeil es nicht mehr gelenkt wird mit ben Sporen, 
Sobald du Hand —* et am bie Büger, 
97 O deutſcher Albert, ‚ warum verläffeft 
Du e8, das ungefigt und wild geworben, 
Und follteft doch umipannen feinen Sattel! 
100 Gerechter Richtſpruch falle von den Sternen 
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gi auf bein Blut und neu und offenkunbig, 
af ihn in Ehren halte wer bir folget! 
103 Denn du haft und bein Vater es gebulbet, 

Aus Habbegier von hier hinweggezogen, 

Daß fo verwüßet warb bes Reiches Garten. 
106 Komm, bie Montecepi fieß', bie Capuletti, 

Monaldi, Filippeshi, Mann, forglofer, . . . 

Die ſchon betrübt und jene voll von Aengſten. 
109 Komm Unbarmherz'ger, komm und fieh bie Drangfal 

An deiner Eveln, heit nun ihre fehle: 

Dann wirft bu fehn, wie fiher Santaftor ifl 
112 Komm ber! fieh’ beine Roma, die da weinet, 

Berwittwet, einfam Tag und Nächte ruft fie: 

Barum nicht wohneft du bei mir, mein Kaifer! 
115 Komm her, das Bolt zu ſchaun, wie es ſich lieb hat? 

Und wenn für uns fein Mitleid did; beweget, 

Komm ber, um beines Rufes dich zu [chämen! 
118 Und darf ich fragen dich, du höchſter Helfer, 

Der du für ums gefremzigt wardft auf Erben; 

Schaut anderwaris him bein geredhtes Auge? 
121 Is Borbereitung, welche in ber Tiefe 

Semacht wird deines Raths, zu einem Heile, 

Das unfern Bliden ganz und gar entrüct if? 
124 Dieweil Italiens Stäbte ganz erflillet 

Sind von Tyrannen und weil ein Marcellus 

Jedweder Schuft wirb, ber partheienb herläuft! 
127 O mein Florenz, bu kannſt zufrieben bleiben 

Mit biefem Ausfall, der dich nicht berühret, 

DanPs deinem Bolt, das Alles wohlbebentet. 
180 . In Bieler Bruft ift Rehtlichleit, doch feieht fie 

Spät ab und faßt nicht unbebacht ben Bogen; 

Allein dein Bolt hat's auf ber Lippen Spigen. 
138 Gar BieP entziehn fih dem gemeinen Ween, 

Allein bein Volt antwortet gar behenb ba, 

Und umgerufen fagt’s: Ich nehm’ es auf mid. 
136 Run mad’ did luſtig; denn du haft das Zeug zul 

Du Reiche, voll von Frieden und voll Weisheit, 
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Gag’ Wahres id... bie Folge wird's nicht bergen! 
189 “en und Sacebämen, die ber Vorzeit 
Geſetz gegeben, und fo ſittlich waren, 
Sie thaten rechten Lebens wenig Zeichen, 
142 Mit dir verglichen, die bu fo fpikfind’ge 
Mafregeln trifft, daß zu November Mitte 
Nicht reichet, wa bu im October fpinneft. 
145 Wie oft Haft bu, feitbern du bei gebenteft, 
Gelege, fo wie Müny und Amt und Gitte 
Geändert und erneuet beine Glieder? 
148 Gebentft du deſſen wohl, und fiehft du deutlich, 
&o wirft du gleich der Kranken bir erſcheinen, 
Die keine Ruf erlanget auf ben Federn, 
151 Und wiber ihren Schmerz anfämpft mit Wenden. 
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Macdem die ehrenvollen frohen Grüße 
Nun drei» und viermal wieberholet worden, 
Eutzog Sorbell fih fragend: „Ihr, wer feib ihr?" — 
„„Bevor nod Seelen fid zu biejem Berge 
Gewenbet, werth zu Gott emporzufteigen, 
Ward mein Gebein von Oftabian begraben. 
3% bin Birgil, verlor um andern Fehl nicht 
Den Himmel, als weil mir ber Glaube fehlte“ — 
Alfo entgegnete nunmehr mein Führer, 
Bie Einer Mn ber fi) vor Augen plötzlich 
Ein Ding erblidt, worlber er erftaunet, 
Der glaubt und nit, und fagt: e8 it — es iR nicht! 
&o dien der Andre, neigte brauf das Antlig, 
Und tehrete zu ihm zurüd in Demuth; 
Umfing ihn dann wo ber Geringre fallet. 
„DO, ber Lateiner Ruhm, ſagt' er: durch melden 
Sraciget unfre Sprade, was fie konnte, 
D ew’ger Preis des Ortes wo ich her warl 
Welch ein Verbienft zeigt dich mir, welche Gnabe, 
Wenn ich es werth bin dein Geſpräch zu hören. 
Sprich, kommſt du aus ber Hölld aus welchem Kreife?" — 
nnDurd alle Kreife des wehevollen Reiches, 
Antwortet’ er: bin ich hierher gelanget, 
Mi regte Himmelskraft, mit, diefer komm’ ich. 
Durch Thun verlor ich nicht, allein durch Nichtthun, 
Die Schau ber Sonne, welche du erſehneſt, 
Und bie nur allzuſpät von mir gefannt warb! 
Da unten if ein Ort, nicht trüb von Qualen, 
Nein nur von Finfterniffen, wo bie Klagen 
Nicht hallen wie Gefchrei, mein, Seufzer find fie! 
Alda bin ic bei den unſchulb'gen feinen, 
Die ſchon bes Todes Zähne trafen, eh’ fie 
Erlöfet worben von ber Schuld der Menfchheit: 
Bin dort bei benen, bie ſich nicht bekleidet 
Mit den drei heil'gen Tugenden, unb fehllos 
Die andern faunten, und fie al befolgten. 
Do, weißt bu es, und kannſt du, gieb ein wenig 
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Und bei der Nacht fann man nicht aufwärts gm: 

Drum thut man wohl, gebenkt map ſchöner Rubftatt. 
Zur Rechten find von Hier entrüdte Seelen: 

Bern dir’ genehm if, führ ich dich zu ihnen: 

Nicht one Fur magft du fie Tennen Iernen." — 
mn ie ift das, warb entgegnet: wollte Einer 

Bei Nacht auffteigen, würb' er ba von Semanb 

Gehindert, oder wär's, daß er nicht könnte ?““ — 
Da fuhr Sorbell, der edle, mit dem Finger 

Am Boden hin und ſprach: „Sieh, nicht ben einen 

Strich Aberſchrittſt du nad der Sonne Hingang; 
Dog) nicht aie brädt ein ander Ding nod Hinb'rung 

Empor zu gehn, als nur das nächt'ge Dunkel: 

Daffelbe hemmt den Willen fo mit Ohnmadit. 
Wohl könnte man darin hinuntertvanbeln, 

Unb fich ergehen ringsumber am Abhang, 

Indeß der Horizont den Tag verjclieget.” — 
Worauf mein Herr gewiffermaßen ftaunenb 

Sprad: „„Wohl, fo führ dahin uns, wo du ſageſt: 

Daß man da bleibend Fuft empfahen könne." — 
Ein wenig waren wir von hier entfernet, 

Als ich gewahrte, daß ber Berg ba einbog, 

Nah Art wie bieffeits ſich bie Thäler tiefen. 
„Bir werben borthin gehen, Sprach ber Schatten: 

Allwo der Abhang einen Bufen machet, 

Unb wollen bort ben neuen Tag erwarten. — 
Bom Sturz zur Ebne war ein Pfab gewunben, 

Der uns am Rande führete des Abhangs, 

Bis mehr als mitten ſchwindet biefer Borfprumg. 
Gold, feines Silber, Scharlachbeer und Bleiweis, 

Imbilces Holg, heilleuptendes und Mares, 
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Frifher Smaragd, ben man mur eben abbrach: 
76 Bom Kraut und von ben Blumen, die in biefer 
Bertiefung ftehn, wär" alles dies befleget, 
Befiegt wie von dem Größeren das Kleinre. 
79 Es hatte bier Natur nicht bloß gemalet, 
Nein, durch Annehmlichkeit von taufend Düften 
Erichuf fie da ein unbegreiffich Neues. 
82 „Salve Regina“ fingend bier im Grünen, 
Sah' ih auf Blumen Seelen ruh'n, die aufen, 
Der Tiefung ng halben, nicht zu fehen waren. — 
85 „Bevor das Endchen Sonne noch zu Neft geht, 
Begann ber Mantuaner, der und wanbte: 
Wollt nicht, ba ich zu Jenen euch gefeite. 
88 Bon biefem Hange köunt ihr beffer Aller 
Gefict und Antlig faffen als da unten 
In ber Vertiefung unter ihnen felber. 
91 Der da am böchften fit und fih gehabet, 
Als hätte er verfäumt, was thum er follte: 
Unb ber ben Mund nicht regt zu Andrer Singen: 
94 Rudolph der Kaifer war er, ber bie Wunden 
Wohl Heilen Tonnte, bie Ftalien fälten, 
Daß fpät es fich erhebt durch einen Andern! . 
97 Der Andre, deß Anblid ihn tröftet, herrſchte 
Im Lande, wo das Waffer quellet, welches 
Die Moldau in die Elb' unb bie in's Meer führt: 
100 Dttofar war fein Nam’, und in ben Windeln 
Bar er viel befier als ber bärt’ge Wenzel, 
Sein Sohn, den Ueppigteit und. Fautpet meibet. 
103 Und jenes Näslein, das vertraut im Kathe 
Mit dem erfcheinet, dei Anfehn fo Holb if, 
Starb fliehend und bie Lilie entblätternd. 
106 Da fit Bin, wie er fi) an bie Bruſt fchlägt! 
Den Andern ſchaut, ber feiner Wange feufzend 
Mit feiner Hand ein Bett gemadt: ber Vater 
109 Unb Eibam find fie von dem unge Frankreichs: 
Sie kennen fein fünbhaft und ſchmutz'ges Leben, 
Und daher fommt ber Schmerz, ber ſich auf fie wirft. 
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112 Der alfo glieberftart erſcheint und fingenb * 
Zu bem mit ber mannlichen Naſe ſtimmet, 
Trug aller Tugend feinen Gurt umwunden: 
115 Und, wär’ als König hinter ihm verblieben 
Der Singling der fi hinter ihm gelagert, 
Wohl ging bie Tugend dann von Schaal in Schaale, 
118 Was man nicht fagen kann von andern Erben; 
Jakob und Friebri haben bie Gezweige, 
Doch feiner hat won feinem beffern Erbtheif. 
121 Eelten erfefet wieder burd die Gproffen 
Die menſchliche Rechticpaffenheit, und ſolches 
Bil, der fie giebt, und man erfleht von ihm fiel 
124 Auch bem Benasten gelten meine Reben 
Nicht wer'ger als dem andern Pierre, ber mitfingt, 
Ob dem Provence und Buglien ſchon wehllagt. 
127 So viel geringer ift vom Stamm ber Schögling, 
Als 18 Conſtanza Über Beatrice 
Und Margarethe noch des Gatten rühmet. 
130 Den König Ihauet des einfachen Lebens 
Dort ruhen einfam: Heinrich iſt's von England: 
Der hat in feinen Zweigen wen’ger Ausfall. 
188 Der fi) bei jenen tiefer firedt am Boden, 
Aufblidend — Marteraf Wilhelm if’8, um welden 
Aleffanbria und ihr Kriegen weinen machet 
136 Den Montferrater und den Cannaveſer. 
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1 Sion wa'rs bie Stunde, bie das Heimweh reget 
Den Schiffern und ihr Herz erweicht am Tage 
Da fie die lieben Freunde Gott befohlen: 
Und bie mit Liebesweh den neuen Pilger 
Durchdringt, verniinmt von fern er eine Glode, 
Die zu beflagen feint den Tag, der Hinfirbt: 
7 Als ich begann vergeblich aufzuhorchen, 
Und jener Seelen ein’ erfianben jabe, 
Die winkte mit der Hand Andacht erheiſchend. 
10 Sie kam heran und hub die Hände beibe, 
[a ticstend ihre Augen gegen Morgen, 
[8 ſpräch zu Gott fie: mach nichts Andrem tragt’ id. 
13 „Te Incis ante“ ging jo frommergeben 
Aus ihrem Mund, in fo hofbfel'ger Weife, 
Daß fie mich meiner ſelbſt vergeffen machte. 
16 Worauf die Andern heiter unb andächtig 
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Ihr folgten in dem HOymnus bis zu Ente, 
Gewenbet ihre Augen zu ben Höhen. 
19 eat bier bie Blicke recht nach Wahrheit, Lefer, 
je fo durchfichtig fein ift hier ber Schleier 
Gewihßlich, daß bi ee Teicht if. 
Ich fahe dieſe adelige 
Nunmehro ſchweigend in ie ‚Höhe fchauen, 
Gleichſam erwartend, bleich, und fer bemüthig: 
Und ſah von oben vorgehn und hernieber 
Zween Engel Reigen, mit zween gläß’nden Schwerbtern, 
Geftumpfet und beraubet ihrer Spitzen. 
28 ‚Grün, wie nur eben erft entleimte Blätter, 
War ihr Gewand, das fie von grünen Fitt'gen 
Seſchlagen und gefäcelt nach ſich zogen. 
31 Ein wenig über uns hielt an der Eine; 
Der Andre flieg zum Saume brüben nieber, 
So daß fi in der Mitte hielt bie Menge. 
34 Das blonde Haupt erkannt' id wohl an ihnen; 
. Mein im Angefiht verging das Auge, 
Die Kraft bie in zu Bielem ſich vernichtet. 
37 „Sie tommen beide von bem Echooß Darie’s, 
Begann Sorbell: das Thal hier vor der Schlange 
Zu fchirmen, bie nun tommen wirb balb, balbe. 
40 Worauf ich, der woher fie Lim’ nicht wußte, 
Mid) ringsum wandte unb mid) dicht andrängte, 
Ganglich erflarret, an bie treuen Schultern. 
Und weiter ſprach Gorbell: Gehn wir hinunter, 
Und reben bort wir mit ben großen Schatten: 
Sehe wird es fie erfreuen eud zu fÄhauen.“ — 
48.34 alabe, nur bee Oifrtte ging id akmänte, 
Und unten war id, und erblidte einen, 
Der mich anfah, ala wollt’ er mich erfennen. 
49 Schon war bie Zeit es, wo bie Luft ſich ſchwärzte, 
Doc fo nicht, daß fle wiſchen feinen Augen 
Und meinen nicht erhellt was erft unfenntlich. 
52 Gr eilte mir, fo wie ip ihm, entgegen: 
Du ebler Richter Nino, wie erfreut war. 
Ich, als ich ſah, du feift nicht Dei ben Schulb'gen, 
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Kein ſchöner Gruß warb zwiſchen uns verſchwiegen : 
Dann frage’ er: „Wie lang’ if’S, daß bu kameſt 
Zum Buß, des Berges, auf ben weiten Waflern?" — 
„D, jagt’ ich: durch bie traur’gen Stätten kam ich 
Heute früh, und bin annod im erflen Leb 
Damit fo pilgernd ich das zweit’ erwerbe.“ 
61 18 meine Antwort nun vernommen worden, 
Ps fi Sordell zurüd, mit ihm zufammen, 
ie Leute, bie auf einmal ſehr erftaunen. 
64 Der Eine zu Birgil, ber Anbre wanbte 
Zu einem ſich, ber dort faß, rufend: „Conrad, 
Aufl komm und foeu’ was Gott gewollt in Gnaden.“ 
67 Zu mir geehrt dann: „Bei'm befondern Vorzug, 
Den bu verbanfeft Dem, ber jo verbirget 
Sein erft Warum? daß dahin feine Furt il: 
70 Wirf einft du jenfeits fein ber breiten Wogen, 
Sag’ meiner Johanna, daß fie für mich bitte 
Da, wo man den Unſchuldigen willfahret. 
73 Ich aweif', ob ihre Mutter mich mod) liebe, 
Seitdem vertaufcht fie hat bie weißen Binden, 
Wonach fie einft uoch trauernb muß verlangen. 
76 An ihr erfieht man leicht: wie lange Flamme 
Der Liebe währt beim Weibe; wenn nicht Auge 
Sie und Berührung öfter neu entzündet! 
79 So ſchöne Grabftatt wird ihr nie bereiten 
Die Viper, welche bie Mailänder ſchirmet, 
Als ihr Gallura's Hahn bereitet hätte." — 
So fpra er, unb e8 war fein ganzes Ausfehn 
Bezeihnet mit dem Stempel wahren Eifers, 
Der mi in dem Herzen fid) entzündet. 
Sehnfügtig 2, mein Auge au zum Himmel, 
Dorthin wo langfamer die Sterne wandeln, 
Gleihwie ein Rab pflegt naher an ber Achſe. 
Mein Führer ſprach: „Nach was blidft du da oben?" — 
Und ich zu ihm: „„Nach ben brei Fadeln ſchau' ich, 








Dix die 
Basen ‚Bit, 


3 
62 8 bie Er den Sordell trafen, war bie Sonne fon hinter ben Berg 
segangen; Dante war] benmnad Teinen Ögatien mehe, und Gore hatte Bis jet Er 


daß er noch Tel 
53" Ce Safe Den Grade But! 0. 8.18. &. Km), 
o. , Tebenb 


68. Gott se at Im ben ug gef 

1. ler 9 —S no ein Rind. 
Bette i wicher vernählt dennaß Be — Holle ag ee und bene fe 1 
ie Sino weint, im Unglle Aurldfehnen war. Ihe weiter Gatte mar @nlenz 


ſisconti Naile 
a TE 
—— fieht zum Giübpol: an ben Polen drehen fich bie Sterne (ſcheinbar) 
89-93. ©. d. Inh. 


198 


124 


9. Die ift der 3 
ter fr Bas ie zit bei bir fo viel guten Wilfen finven, 
e Delafpini, er Sam . 
Staume behersfte Di Wagen. “ 


Das Fegefener. 


Wovon ber Bol hier bieffeits ganz entbremnet. 
Drauf er zu mir: „Die vier fo Maren Sterne, 
Die heute früh du ſah'ſt, find jemfeits unten, 
Und bie find aufgeftiegen wo bie waren.” — 
Ic fpradd — allein Sordell zog ihn zu fih Kim 
Und fprad: „„Sieh’ borten unfern Wiberfacher: 
und hielt ben Finger, daß bahin er fähe. 
Auf jener Seite wo opn’ allen Schirm i 
Die Heine Bucht bes Thale war eine Schlange: 
Diejelbe wohl, die Even bittre Koft gab. 
Das böfe Streichen zwiſchen Kraut und Blumen 
Kam’s, bann und warn ben Kopf zum Rüden wenbend, 
Und Iedenb einem Tier gleid, Ba ie, puget. 
Ich fah’ nicht, und drum Tann ich e8 nicht fagen, 
Wie fih die himmliſchen Habichte regten; 
Doch wohl ſah' ich gereget ben wie jenen. 
Die Schlange, hörend wie bie grünen Fitt'ge 
Die Luft zertheilten, floh; — bie Engel fehrten, 
Gleichſchwebend wieder auf zu ihrer Gtätte. 
Der Chatten, ber fih am ben Richter brängte, 
Als diefer rief, fo lang ber Anfall währte, 
Warb nimmer er es 108, nad mir zu fchauen. 
„Soll jene Leuchte, welche dich emporführt, 
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Bon Balbimagra weißt und jener Gegend, 
So fag’ fie mir, ber ih vordem ba groß war. 
Eurrado Malafpini war genannt ich: 
Der alte bin ich nicht; doch von ihm flamm’ ich, 
Trug zu ben Meinen Liebe, die hier läutert." — 
nnd, ſagt' ich ihm: in euren Städten war ich 
Zwar nie; bo) wo Tann man in ganz Europa 
Roch wohnen, wo nicht kundig find biefelben? 
Der Ruf, ber euer Haus mit Chr erfüllet, 
Schallt' zu dem Herrn und ſchallet durch bie Lande 
Das davon weiß, wer noch nicht dageweſen. 
IH aber ſchwör' euch, fol hinauf ich fommen, 
Daß; euer ehrliche Geichlecht nichts ablegt 
Bom edlen Ruhm bes Gedels, und bes Degens. 
Brauch und Natur bevorrangt e8 bermaßen, 
Daß, mag das fünd’ge Haupt bie Welt verbrehen, 
Mein geht's recht, und falſchen Weg verſchmäht est“ 


gelangen. 
ie Stäbte an dem Wlufie 
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133 Und er: „Run geh’, nicht fiebenmale fentet 
Die Sonne fi in's Bette, das ber Widder 
Mit allen Bieren bedt und überfchreitet: 
136 So wird bir biefe ehrenvolle Meinung 
Imitten deines Hauptes angeheftet, 
Mit Rärkern Nägeln, als mit Anbrer Reben: 
189 Bleibt ungehemmt ber Gang bes Urtheilsfpruches. 
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1 Die Nebenfrau Tithonos bes uralten 
Erſchimmierte bereits am Ranb bes Aufgangs, 
Den Armen ihres füßen Freunds entfliegen. 

4 8 war, bie Stirn ihr licht von Ebelfteinen, 
Vereiniget zum Bild des kalten Thieres, 

Das mit dem Schweif zu ſtechen pflegt bie Menſchen. 

7 Und zwei ber Schritte, bie fie heben, hatte 
Die Nacht gethan, allwo wir waren; aber 
Der dritte meigte ſchon herab bie Flügel: 

10 Als ich, ber was von Abam an fi) hatte, 

Bom Schlaf befieget mid barnieberneigte 
Aufs Gras, allwo wir alle Fünfe faßen. 

13 Zur Stunde, wenn bie traur'gen Klagen anhebt 
Die Shwalben, nahe an bem frühen Morgen, 
Vielleicht gedenlend iprer erften Leiden: 

16 Wenn unjer Geift mehr außerhalb des Fleiſches, 
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Unb minder auch vom Denken eingenommen, 
Faſt göttfich ift in feinen Bifionen: 
19 Bar mir: als fäh’ im Traum ich einen Adler 
Am Himmel ſchwebend bangen golbgefiebert, 
Mit offnen Zlügeln, willen® ſich zu fenten. 
Dort ſchien's zu fein, allwo von Ganyınebes 
Dereinft die Slinigen verlaſſen worben: 
As er entrücdt warb zu dem hödhften Rathe. 
Bei wir gebacht’ ich: greift vieleicht aus Brauch er“ 
Allein hier, und verigmäht von andern Orten 
Etwas emporzutragen in ben Fängen? 
Drauf fchien's als kam’ er etwas ehe gewirbelt, 
Entſetzlich wie ein Blitz herabgefahren, 
Und vaffte mid empor bis zu bem Feuer. 
31 Da ſchien's als wäre er und ich entbronnen, 
Und es erſchüutterte mich der erträumte 
Brand fo, daß ſich ber Schlummer trennen mußte, 
34 RNigt anders feüttelte ſich einſt Achilles, 
Die Augen, bie erwachten, ringöhin rollend, 
Da er nicht wußte wo er ſich — 
37 Als ihn bie Mutter von Chiron nah Styros 
Schlummernd in ihrem Arm geflüchtet hatte, 
Woher die Griechen ihn fobann entführten: 
Als ich mich fhüttelte, fo daß vom Antlig 
Der Schiummer mir entwich und ich erblafte, 
Wie Einer, ber erſchredt zu Eis erſiarret. 
Mein Troft allein befand ſich mir zur Seite. 
Mehr als zween Stunden hoch war ſchon bie Sonne, 
Und zu bem Strande war mein Blick getvenbet. 
Gab’ teine Furt, begann nun mein Geleiter, 
Sei def gewiß: wir find an guter Stätte; 
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Befange nicht, erweitre jebe Kraft num. 
49 Du bift anjetzt gelangt zum Ort ber Läutrum; 
Sieh’ da die teile, bie ihn rings umfchließet, 
Und fieh' den Gingang dort, wo fie geteilt fcheint. 
Noch vor ber Dämmrung, bie dem Tag vorangeht, 
Als deine Seele fchlummerte ba brinnen, 
Auf jenen Blumen, fa bie Tiefe [hmüden: 
55 "am eine Fran und fprad: ich bin Fucia; 
Laß biefen mich hinnehmen, welder ſchlummert, 
&o werd' ich ihn auf feinen Weg beflügeln! 
Sordell blieb fammt ben anbern eblen Bilden: 
Sie hub dich fort und al® ber Tag nun hell war, 
Stieg fie bier auf unb ich in ihren Spuren. 
61 Hier Teste fie dich Hin, doch wies vorher mir 
Den ofinen Eingang bort ihr ſchönes Auge: 
Worauf fie und ber Schlaf zugleich entwichen“ — 
64 Gleich einem Menſchen, der mum Mans findet 
Im Zweifeln, unb in Zroft fein Baı engen wanbet, 
Sobald als fi bie Wahrheit ihm entbedt hat: 
67 Berwanbelt id mich, unb al® mich mein Führer 
Nun ohne Sorge fah, empor am Hange 
Bewegt er fi, und ich folgt’ ifm zur Höhe. 
70 O eier, fieh: wie hoch ich meinen Stoff hier 
Aufihärme; wolle. drum bi nicht verwunbern, 
Wenn ich mit mehrer Kunft ihn unterbane. 
73 Wir nahten, waren bann an einer Stelle, 
Bo id, ba wo mir erſt ein Spalt erfchienen, 
Gleich einem Riß, ber eine Mauer theilet, 
76 Nun eine Thür ſah und brei Stufen drunter, 
Die zu ihr führten, von verfiebnen Farben: 
Und einen Pförtner, ber noch feinen Laut gab. 
79 Und wie das Auge mehr und mehr ich aufthat, 
Sah ich ihn ſihen auf der höchften Stufe 
Bon Antlig alſo, baf id es nicht aus! 
82 Und hatt! in feiner Hand ein Schwerbt, ein Bloßes, 
Das gegen ung fo wiebergab bie Strahlen, 
Daß mein Geficht ich oft umfonft hinwandie. 
85 „Sagt e8 von bort, was ihr begehrt, begann er 
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Zu uns zu ſprechen: wo iſt das Geleite? 
Habt Acht, daß bas Heraufgehn euch nicht ſchade.“ — 
nn Ein Weib vom Himmel, deſſen wohlerfahren, 
Entgegnete mein Deifter: ſprech mur eben 
Zu uns: ba geht hinauf, hier ift bie Bforte.r+ — 
91 „Unb mög’ im Heil fie eure Schritte förbern, 
Begann von Neuem ber willfähr’ge Pförtner: 
Kommt aljo hier heran zu unfern Stufen.“ — 
94 Wir kamen nun dahin. Die erfte Stufe 
J War weißer Marmor, alſo rein und glänzend, 
Daß id} mid), wie ih bin, im Spiegel qhaule; 
97 Die zweite war viel ſchwaͤrzer ale ſchwarzpurpurn, 
Bon einem rauhen unb verbrannten Steine, 
Berriffen nad) ber Läng' und nach der Breite; 
100 Die britte, bie barauf ſich thürmet, aber 
Schien mir ein Borphyr, ein fo flammend rother, 
Wie Bint, das eben aus ber Aber fpringet: 
103 Auf biefen hielt geftellt bie Sohlen beibe 
Der Engel Gottes, fihend auf der Schwelle, 
Die mir ein biamantner Fels zu fein dien. 
106 Auf bie drei Ctufen zog mit gutem Willen 
Mein Führer mi und fagte mir: „Nun flehe 
Demüthiglic), daß fih das Schloß eröffne.“ — 
109 Anbäctig twarf id zu ben deidgen Füßen 
Erbarmenflehend mich: baf er mir aufthät! 
Doch gab ich erſt brei Schläge an bie Bruft mir. 
112 Da foprieb er fieben P mir an die Stirne 
Mit feines Schwerdtes Spige: „Geh und waſche 
Du, wenn bu innen bift, bie Wunden,“ ſprach er. 
115 fd’ oder Erbe, die man troden umficht, 
ind gleicher Farbe mit befielben leide: 
Unb zwei ber Schlüffel zog er von aus biefem, 
118 Der eine war von Golb, der andre Silber, 
Erft mit dem weißen, fobann mit dem gelben 
That an ber Thür er fo, baf mir genügt warb. | 
121 „Sobalb der Schlüffel einer da verfaget, 
Daß er fi) nicht gerabe breht im Schloffe, 
Sprad er zu uns: fo Öffnet ſich der Weg nicht: 
124 Biel weriher if} ber ein’, allein ber anbre 
Will gar viel Kunft und Einficht, eh’ er aufthut; 
Beil foldper ber ift, ber ben Knoten Iöfet. 
127 Mir gab fie Petrus ſprechend: eher follt’ ich 
Mit öffnen irr'n als fie verſchioſſen halten; 
Benn nur das Bolt fid) mir zu Füßen hinwirft.“ — 
130 Drauf flieg die Thür er an ber heif’gen Pforte, 
Und fagte: „Gehet ein, allein erfahre, 
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Daß wieber anfferhalb ehrt, wer zurüdichaut." 
133 Und als gebrehet wurben in ben Angeln 
gie —— jener heil' gen Thüren, 
— von Erz find, tznend und gewaltig; 
nic brüffte fo noch zeigte ſich Tarpeja’s J 
Schatzkammer ſpröder, als man ihr Metellus 
Den wadern nahm, wonach fie leer geblieben. 
1389 Ih wandt aufmerkfam mic) dem erften Ton zu, 
Und „Te Deum laudamus“ zu vernehmen 
Wähnt ich gemiſchet zu dem fügen Klange. 
142 Dergteihen Bild erwedete im Sinn mir, 
a8 ich allda vernahm, als wohl entitehet, 
Sobald gefungen wirb au einer Lı 


136 


145 Daß balb man hört und bald nicht hört bie Worte. 
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1 Als wir nun innerhalb ber Thüre waren, 
Die anfer Brauch der Seelen falfher Trieb bringt, 
Da krummen Pfab er grab erſcheinen machet: 
4 Hört’ id fie tönend wiebernm verliefen, 
Und, hätt’ id) ihr bie Augen zugemwenbet, 
Wo war des Fehls genügende Entthuß’gung? 
7 Wir fliegen auf durch den geſpaltnen fellen, 
Der dieſſeits balb und jenjeits bald heroorfprang, 
Gleichwie die Welle, die entflieht und ankommt. 
10 „Ein wenig Ahtfamfeit will angewandt fein, 
Begann mein Führer: Tommet man bald hüben, 
Bald drüben nah ber Eeite, bie zurückweicht.“ — 
13 Dies aber madte fpärlid unfre Sqhriute, 
So fpärli, daß ber Mond, ber abnahm, eher 
Sein Bett erreichte, wiederum zu ruhen, 
16 Bevor wir aus dem Dehr hinansgelangten; 
Allein, ſobald wir frei und offen waren, 
Unb broben, wo ber Berg ſich wieber fchließet: 
19 So blieben wir, ich matt unb Beid' unſicher 
Des Pfabes, oben ſteh'n auf einer fläche, 
Weit einfomer als Strafen durch bie Wüften. 
22 Bon ihrem Saum, wo er an's Leere grenzet, 
um Fuß des hohen Strands, der ſtets hinanfteigt, 
if’ fie ein Menſch mit breien feiner Längen: 
&o weit bann meines Muges Flugel hintrug, 
Schien mir, zur rechten wie zur Tinten Seite, 
Ringehin der ganze Vorſprung fo geftaltet. 
Noch wurden unf're Füße micht geregt dort; 
Als ich erfannte: wie bie ganze Felswand, 
Die aufrecht war ohn' irgend einen Aufgang, 
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31 Bon weißem Darmor fei unb fo gezieret 

Mit Bildnerein, daß wicht nur Bolykfetus, 

Nein — felbft Natur allda fih ſchämen würbe, 
34 Der Engel, ber zur Erbe mit bem Bünbniß 

Des viele Jahr’ erweinten Friedens herkam, 

Das nach dem langen Bann ben Himmel aufthat: 
37 Erſchien vor uns alldorten fo leibhaftig 

Sebilbet, in anmuthiger Geberde, 

Daß e nit wie ein Dil effien, bus ämeige: 
40 Geſchworen hätte man: er rufe „, 

Dann war gebilbet bie, fo en en Schluſſel 

Gewenbet, aufzuthun bie höchfte Liebe: 
43 Und eingebrüdt war ihrem Thun die Rebe 


giese ancilla dei“ fo wahrhaftig, 
ie eines Siegels Form dem en fih aufbrüdt. 
46 „Richt achte du allein auf eine Stellel" 
Begann ber holde Meifter, ber mich eben 
Hat’ an ber Seite, wo ber Menſch das Herz hat. 
49 Drum id mit dem Gefiht mid wandt' und ſchaute 
Hinter Maria, auf derfelben Seite, 
Wo jener wanbelte, ber mich bewegte, 
52 Im Stein gehauen anbere Geſchichte: 
Nun ging ich bei Virgil vorbei und nahte, | 
Damit ‚fie meinem mug. ſich offenbare. 
Da war im Marmor felbft gehau'n ber Bagen N 
Stieren, fo die heil'ge Lade zogen: 
Weshalb man Furcht hat unbefohlnen Auites. 
58 Boran war Bolt zu fehn, in fieben Chöre 
Getheilt: das ließ zween meiner Sinne fagen — 
Den einen: nein, ben anbern: ja, e8 finget! 
61 Deögleihen wurbe bei den Weihraucbäften, 
Die bort in Stein gebilbet worben, Auge 
Und Nafe über Ja und Nein entztoeiet. 
64 Dort zog, voran ber heiligen Bundeslade, 
Im Tanz erhößet ber Pfalmift in Demuth, 
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Unb mehr und wen'ger war er bort als König. 
67 Entgegen ihm gebilbet, aus bes großen 
Balaftes Fenfter, [baute Michal nieder: 
Als eine folge Herrin ehr betrübet. 
70 Ih wandte meinen Fuß von biefer Stätte: 
Noch andere Gejchichte zu betrachten, 
Die mir erfhimmerte dort Hinter Michal. 
73 &s war dafelbft der hohe Ruhm verewigt 
Des Römerfürften, beffen große Tugend 
Gregor zu feinem großen Eis geführet. 
76 Ich meine ſolches von Trajan dem Kaiſer: 
Und eine Wittib fiel ihm im bie Zügel, 
Mit Thränen bargeftellt und fömiergerlltet, 
79 Rings um fie her fah man «6 voll gebränget 
Bon Kittern, und bie Adler in dem Golbe 
Sah' man ſich über ihr vom Wind bewegen. " 
82 Die Traur'ge mitten unter biefen allen 
Sdien anszurufen: „Herr, gewäßr mir Rage 
Für meinen Sohn, der ſtarb, darob mein Herz bricht !“ 
Und er ihr zu erwiebern: „Jetzo warte, 
Bis ic) zurlcgefeprtl"" Und fie: „Mein Herſcher .... 
Als ein’, in ber noch bringender ber Schmerz wird . 
Üenn bu nicht Tepe?" Und er: „Co wirb fie Einer 
Fur mid dir fhaffenl"" — Sie: „Was bringt 
bie Zugenb 
Der Unbern bir, wenn beine bu vergifferl" 
91 Drauf er: „„Getröſte dich; denn es geziemt mir, 
Daß meine Pflicht ich ihu', bevor ich ſcheide 
Gerechtigkeit will's und Erbarmen hält mil" 
94 Der aber, ber nie neue Dinge ſchaute, 
Geftaltete bies fihtbare Gefpräch bort 
Uns neu, bieweil e8 ſich biefjeits nicht findet. 
97 Imbem ich mid) vergnügte zu betrachten 
Die Bilbniffe fo vieler Demuththaten, 
Unb ihres Bilbners halben wert zu ſchauen! 
100 „Da fiehe Hier; doch wenig Schritte thun fie, 
So flüferte mein Meifter: viele Leute: 
Die leiten uns wohl zu ben Hohen Stufen? — 
108 Und meine Augen, bie befliffen waren, 
Stets Neues zu erbliden, deß fie froh find, 
Nicht langſam wurben fie ihm zugemenbet. . 
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106 Nicht will ich, Lefer, drum, baf bir bich ſcheideſt 
Bon aan gutem Borfag, wenn bu jetzo hörefl, 
tt es will, ba man bie Schuld vezahle. 
109 Pen er bu auf bie Weife hier ber Marter, 
Den? an bie Folg’: im fhlimmften Falle kann fie 
Den großen [pruch nimmer überdauern. 
112 Und ich begann: „O Meifter, bie ich ſchaue 
Sen uns fi regen, ſcheinen mir nicht Leute; 
Doc weiß ich nicht, ob ich im Seh'n mich irre ?“ — 
115 Und er zu mir: „„Die ſchwere Art und Weiſe 
Bon ihrer Marter beuget fie zur Erbe, 
Daß meine Yugen felbft darüber ritten; 
118 Dod ſiebe feſt dahin und mit ben Bliden 
Entwirre, was unter ben Steinen anfommt: 
Schon kannſt du fehn, wie jeglicher ſich abmüht.“ — 
121 O folge Epriften ihr, elenbe, matte, 
Die ihr, an des Berfanbes Angen kranlend, 
Bertrauen fegt in Schritte, bie zurüdgehn! 
124 Richt fehauet ihr, daß wir nichts finb als Raupen, 
Erzeugt, den Eingelichmetterling zu bilden, 
Der zur Gerechtigkeit fliegt ohne Hülle? 
127 Warum ſchwantt eure Seele denn fo hoch auf? — 
Dann feid ihr ja wie mißgeftafte Weien, 
Sleich Würmern, brinnen fih die Bildkraft irvetl — 
180 Wie man, Bebadung ober Sims zu fügen, 
Jumeilen ein Gebild erfieht, das gänzlich 
it feinen Enieen feine Bruf erreichet 
188 Das, ob es ſchon unwahr, doch wahre Beingung 
Erivedt dem, ber es jdaut: besgleichen fah' ich 
Gethan biefelben als ich recht bei iffen. 
186 Wahr if’s, fie waren mehr unb wen'ger krumm bort, 
Nachdem fie mehr und wen’ger aufgelaben: 
And ber mit bulbenbfler Geberbe, meinenb 
139 Schien er zu ſprechen: Mehr Tann ich nicht tragen! 
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zn ben Teicteften Mufgang, en: veßter 
ein Aufpang Bchenben crtlı als Omberto de 
ve zu ertennen, meldk > ob a 
—— Ke Dante AA ı anbee Erde al 
berifi ben Miniaturmaler zu tolz abbüßt 
— nimmt, von den, ‚wobei Dante 
reuig —— gebentt, jafvani: und alß 
Dante fidh verwundert, ihn fe einzige Liebevoßle 
Demuthtöat ihm die Zeit bed n von Gtolg eı- 


1 D SBater umfer, ber Du biſt im Himmel; 
Nicht weil umſchränkt, nein, weil Du mehr ber Liebe 
Zrägß gu ben erflen Wirkungen bort oben. 
Gelober fei Dein Nam’ und Deine Allmacht 
Bon aller Ereatur, wie es gebühret 
Dan barzubringen Deinem füßen Obem. 
7 Es tomme zu und Deines Reiches Frieben, 
Da wir zu ihm ja nicht von felber können, 
Wenn er nicht kommt, mit allem unfrem Sinnen: 
10 Gleichwie Dir Deine Engel ihren Willen 
& m Opfer bringen, Sflanna fingend; 
;o mögen auch die Menſchen u mit ihrem. 
13 Gieb unfer täglich Himmelsbrod uns heute, 
Ohn’ welches man in biefer rauhen Müfte, 
ge mehr man fi abmüßt, je mehr zurldgeht. 
16 Unb wie bie Schuld, bie wir erlitten haben, 
Bir Yeglichem vergeben, fo vergieb ung - 
In Gnab’ und fieh nicht an, was wir verbienet. 
19 Und unfre Kraft, bie leicht fi hingiebt, laß fie 
Bom alten Wiberfacher nicht verfugen, 
Nein, Iöfe uns von ihm, ber fo fie anreizt. 
2 Die iebte Bitte, teurer Herr, geſchiehet 
au uns nicht, weil wir defren nicht bebürfen, 
fein für bie, fo hinter uns verblieben.” 
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25 So fih und uns glüdel'ge Fahrt erbittenb 
GSingen bie Schatten unter folder Laft hin, 
Dergleigen man zuweilen hat im Traume, 

28 Berfchtebentlich belaftet alle ringsum, 

Unb matt und müde auf bem erfien Borfprung, 
Bon eitler Wolle biefer Welt ſich Täuternd. 

31 Wenn man bort jenfeite immer für ung utfpricht, 
Was Lönnen dieffeits wohl bie für fie jagen 
Und tun, die Willens gute Wurzel haben? 

34 Man fol die Fehler ihnen waſchen helfen, 

Die fle von hier gebracht, daß rein und leichter 
Sie ausgeh’n können zu den Sternenkreiſen. 

87 „O, foll Gerechtigkeit eu und Erbarmen 
Entlaften, daß ihr konnt den Flügel regen, 

Der euch nad) eurem Wunſch erheben möge! 

40 Zeigt uns nun, welder Hand nad man zur Stiege 
Am fhnelften tommt, und, if} mehr als ein Anfgang, 
Zeigt ben uns, welcher minber ſteii emporfleigt. 

43 Der mit mir fommen, ift ber Burde halben 
Des Adamefleifches, womit er beHfeibet, 

Recht gegen feinen Willen träg' im Steigen. 

46 Die Antwort, bie fie gaben nad den Worten, 
&o ber geſprochen, welchem ich ba folgte, 

Ließ nicht erfennen bort, von wem fie ausging; 

49 Allein gejagt warb: „Rechter Sand am Berg hin 
Kommt mit uns, und ihr werbet ſolchen Aufweg 
Da finden, einem Lebenden erklimmbar 

52 Und, wär’ ich nicht gehindert durch ben Gtein hier, 
Der meinen ftolgen Naden mir bezähmet, 
Weshalb ich niedrig tragen muß das Antlit: 

55 Wurd' ich ben, ber noch lebt und fich nicht nennet, 
Anſchau'n, zu fehen ob ich ihn wohl keune? 
Mitleid mit meiner Bitrb’ ihm zu erregen. 

58 Lateiner war ih, Sohn vom großen Tusker: 
Guiglielmo Aldobranbesco war mein Vater, 
Nicht weiß ich, ob ber Nam’ euch je bekannt warb? 

61 Das alte Blut und die anmuth'gen Thaten 
Bon meinen Ahnen ſchufen abo ſtolz mic, 

Daß, unfer aller Mutter nicht gedenkend, 

64 Ich jeben mit Verachtung brüdte, bis ich 
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Drum ſtarb, wie die Sieneſen wiſſen, wie es 
In Compagnatico jedwedes Kind weiß. 

67 Ich bin Ombert, und nicht nur mir hat Schaden 
Der Stol gebracht, nein, die Genoffen alle 
‚Hat er mit ſich geriffen in das Efend! 

70 Hier aber muß ich dieſe Bürbe tragen 
Um feinethalb; 6i6 Gott damit genügt iſt: 

Weil nicht bei Lebenden, drum dier bei Todten.“ 

73 Zuhörend beugte ich hinab das Antlig, 

Und ihrer ter, nicht der da gelproden, 
Banbt’ unter jener Laſt fi, bie ihm drüdet, 

76 Und fah’ mi und erfannte mich unb rief mun, 
Die Augen mühfam nach mir Hingerihtet, 
Mid, der mit ihnen ganz gebeugt, um unbeging. 

79 —— Tage’ ich ihm: Bift bu micht 

U Ugobbio’s und jener Run Tg, 

En in Paris Iluminiren heißet 2" 
„O Bruber, mehr body lachen jene Blätter, 

Die Franco Bolognefi ausgemalet: 

Ganz ift num fein bie Ehr’, verkrochen meine! 
So höflich wäre ich wohl nicht gemefen, 

&n lang ich Iebte, großen Cifers halber 

Nach Treffligkeit, in ben mein Herz verfallen. 

88 Bon ſolchem Stolz entritet man ben Zoll ba, 
Und noch wär’ ich nicht hier, hätt’ ich nicht, annoch 
Sündigen könnend, mid zu Gott gewendet, 

91 D eitfer Ruhm des menſchlichen Vollbringens, 
Bie wenig Grün auf beinem Gipfel dauert, 
Sobald dir feine rohen Zeiten folgen! 

94 Erſt glaubte Eimabue das Feld zu halten 
Im Malen; nun wird Giotto ausgerufen, 

Daß Ienes Ruf dadurch verbunfelt worben. 

97 So nahm ber eine Guibo auch bem andern 
Der Sprade Ruhm: auch ift vielleicht geboren, 
Der ih, wie Ienen, aus bem Nefte jaget. 

100 Wicts Andres iſt der Weltrußm, als ein Hauden 
Bon Winde, der bald borther kommt, balb baber, 
Und Namen ändert, weil er Seite wechſelt. 
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103 Wie viel bes Ruhmes haft bn mehr, wenn alt du 
Das Fleiſch ablegft; al wenn bu tobt geweſen, 
Bevor ben Brei bu fießeft und bie Klappe? 
106 &h' taufenb Jahr? vergehn, was fürzeer Raum ift 
Zur Emigteit, als wie ein Augenoͤlidchen 
Dem Kreiß, ber ſich am trägſten dreht am Himmel. 
109 Bon bem, ber von bem Weg jo wenig abnimmt, 
Erſcholl vor meiner Zeit einft ganz Toscana: 
gest flüftert man von ihm faum noch in Siena: 
112 Davon er Herr war, eh’ vernichtet wurde 
Der florentin ſche Zorn, ber überftol, war 
Im jener Zeit, fo wie er jet verſchändet. 
115 Es ift ja euer Ruhm ber Blume Farbe, 
Die tommt und gehet; aber fie entfärbt ber, 
Durd den fie aus ber bittern Erde vorgeht." — 
118 Und id: „„Dein wahres Wort giebt wagre Demuth 
In’s Herz, auch ebneft du mir große Beule; 
Doch, wer ift ber, von bem bu eben fpradgeft?"4 
121 „Der if, antwortet’ er: ber Probencale 
Salvani, und ift hier, weil er jo Ted war, 
Ganz Siena unter feine Hanb zu bringen. 
124 Drum ging er fo, und geht fo ohne Aul 
Seitbem er ftarb: mit folder Münze Hüßet 
Hier ab, wer jenfeits einſt allzuvermeſſen.“ — 
127 Und ih: „„Wenn fo ein Geift bes Lebens — 
Abwariei eh’ er noch zur deen fih anfchidt 
Und unten weilet, und nicht hier herauf Tann, 
180 Wenn fromm’ Gebet ihm nicht zu Hilfe eilet: 
Eh fo viel Zeit vergeht, ais er gelebet; 
Wie warb ber Aufweg biefem fo erleichtert?" — 
183 „Als er viel prangenber noch lebte, ſprach er: 
Freiwillig anf den Marktplag von Siena 
Stel’ ex fi) Hin, ablegenb alles Schämen, 
186 Und, feinen freund zu reiten von ber Bein’gung, 
Die er ertrug in Karl bes Zweiten Kerler, 
Ging er dahin, an allen Pulfen zitternd. 
139 Mehr nicht dabon: ich weiß es: dunkel veb’ ich; 
Doc; wenig Zeit vergeht, bafı beine Radıbarn 
So thun, baß bu bavon wirft reben Lönnen! 
142 Dies Werk hat ihm bie Schranken aufgehoben. 
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Geſang XL 
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1 Gleigmäßig, wie zwei Stiere, bie im Joch gehn, 
Schritt ih dahin mit ber belabnen Seele, 

So lang ber holde Lehrer es erlaubte: 

Dog ale er fprach: „Laß, ihn unb geh’ vorüber; 
Denn bier iſts gut, mit Segeln und mit Rudern, 
So viel ein Jeder Tann, fein Schifflein treiben:“ 

Da firedt’ ih, wie es Gehn verlangt, mid; wieder 
Grab mit dem Leib, obwohl mir bie Gebanfen 
Hinabgebeuget unb bemütbig. blieben. 

10 3 Hatte mich bewegt und folgte willig 

° Den Sgritten meines Meiſters, und wir zeigten 
Nunmehro beibe ſchon, wie fehnelt wir waren, 
13 Als er mir fagte: „Sen? bie Augen nieber: 
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Es wird, "ben Weg bir zu verkürzen, gut fein, = 
Die Stätte deiner Be zu betrachten!" — 
16 Gleichwie, bamit Gebächtniß ihrer Seite: 
Ob ben Begrabenen bie ird ſchen Gräber 
Geformt fie ragen, wie fie erft ‚genefen, 
19 Weshalb man a vielemale wiebeı 
Beweinet, ob bes Stachel ber Eriunrung, 
Die nur allein ben Frommen Sporen einbrüdt: 
22 So ſah id ba, allein von bei'rem Anfehn, 
Linfichts ber Kunft, mit Bildern Überleibet, 
So viel des Weg® herborfprang um bie Höhe. 
Ich fahe ben, der mehr als andre Wefen 
Anmuthig war gebilbet, von bem Himmel 
Umblitt zur einen Geite nieberftürgen: 
Ih fahe Briareus zur anbern Seite 
Gefällt vom himmliſchen Geſchoſſe Tiegen, 
Der Erbe ſchwer in feinem Zobesfrofte. 
31 Timbraeus ſah' ich, Pallas und ben Kriegsgott, 
Gerüftet um ben ater, nod) betrachten 
Die Glieber der gerftreuten Giganten. 
34 Ich fah’ am Fuß des großen Wertes Nimrod 
Gleihfam verwirret auf bie Schaaren bliden, 
Die fi mit ihm in Sinear vermefien. 
37 O Niobe, mit welchen Schmerzensaugen 
Sah ih did auf dem Pfabe zwiſchen fieben 
Und fieben erſchlagnen Kindern hingezeichnet! 
4 O Saul, wie Töient du auf bem eignen Schwerbte 
Geftorben hier, wie einſtmals auf Gelbon, 
Das dann nicht Tyan, nicht, Ka mehr gefpikret! 
O thörige Arachne, ja dich fah’ 
Schon halb als Spinne a auf den Segen 
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Des Werts, bas ſchlimm für bich gewoben wurbe. 
O Roboam, nun ſcheinſt bu nicht zu drohen: 
‚Hier ift bein Abbild, aber voll Entfegen 
Entführt ein Wagen eb, eh’ Feind’ e8 jagen: 
49 Es zeigte noch die harte Grunbbekleidung: 
Wie theuer einft Altınäon feiner Mutter 
Den unpeiloollen Schmud erſcheinen machte: 
52 Sir ae te, wie ſich einft die Söhne warfen 
f Senerib, im Innerften des Tempels, 
Ab wie fie ihn allda erfhlagen ließen: 
55 Bi auch ben Sturz, bie graufe Pein, bie vormals 
ſollbracht Tomyris al fie ſprach zu Cyrus: 
Du bürfteteft nach Blut, id fü. mit Blut bit 
58 Unb zeigte: wie gefchlagen bie Aſſyrer 
Entflohn, als Holofernes Tag erlhlagen, 
Unb aud) bie Ueberbleibfel der Bertilgung. 
61 Ich fabe Troja dort in Aſch und Trümmern: 
D Hion, wie winzig und wie niebrig 
Erwies das Bild dich, was man bort erfenmetl 
64 Wer war je Pinfels fo und Griffels Meifter, 
Daß Sirich und Schatten er fo führen könnte, 
Wie dort dem feinften Geiſt fie ſtaunen machten? 
67 Todt fchienen Tobte, Lebende lebendig, 
Beffer als ih, fah nicht, der's wirklich anſah, 
ab ic Sera, fo lang gebädt ih fotging. 
70 Nun werdet ftolg, hebt immer hod die Blide, 
For Evens Sähm, und beuget nicht das Antlit 
Alfo, daß euren böfen Weg ihr ſgaueti 
73 Des Berges war ſchon mehr von uns umwandelt, 
Und von ber Sonne Weg mehr aufgewenbet, 
Wie bort mein Geift vermeint, ber nod nicht loßfam: 
76 Als jener, welcher immerbar aufmerlend 
Bormanbelte, begann: „Erheb' das Haupt nun; 
Nicht iſts mehr Zeit, nachdenklich Hinzumallen! 
79 ich einen Engel dort, ber ſich bereitet, 
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Gen uns zu kommen: fiche, wie vom Dienfe 
Des Tags Pie ſechſte Dienerin zurüdkehrt. 
82 Mit Eprfurdt jhmüde nun Geherv" unb Anti, 
Daß ihm gefalle, uns empor zu leiten, " 
aß biefer Tag mie Wieder aufgepti« — 
u mar woßt fo gewöhnt an fein Ermahnen, 
eit nicht Er verlieren, daß in Golem 
“ mir nicht räthfelhaft zureben Tonnte. 
88 Runmehro fam zu uns das ſchöne Weſen, 
Hellleuchtend von Gewand und Antlig, welches 
Im Flimmern wie der Morgenſtern erſcheinei. 
91 Die Arme that er auf, that auf die Flügel, 
Und fagte: „Kommt, hier nahe find bie Stufen, 
Auch wird nunmehro leicht emporgeftiegen. 
94 Auf dieſe Botſchaft tommen nur gar Fr 
D Menfchenvolt, erzeugt um aufzufdh! 
Barum dboch finfft du bei fo wenig Binder“ 
97 Er führt‘ uns, wo ber Felſen war getheilet: 
‚Hier ſchlug er mit ben Fitt gen mir bie Gtirne, 
Sobann verhieß er fiher mir ben Aufgang. 
100 Gleichwie zur Rechten, um zum Berg zu Minsmen 
alloo Die Kirche fteht, bie überfchanet 
Die mwohlregierte Über'm Rubilone, 
108 Der Gteile fühner Schwung gebrochen worben 
Dur Stufen, ausgehau'n in jenen Zeiten, 
Da richtig war das Hauptbuch und bie Daube: 
106 &o milbert fi bie Steile, welche borten 
Su jäß. berabfält won bem Pöhern Umgang; 
Doch bier wie da ftreift an ber hohe Belfen. 
109 Als wir bort unſere Geftalten wanbten, 
„Beati pauperes spiritu“ fangen 
Da Stimmen, alſo, baß fein Wort es ausbrüdt. 
112 Ad, wie verfehieben find doc bie Pforten 
Bon benen in ber Hölle; denn mit Eingen 
Geht man hier ein, und bort mit wilden Mlagen! 
115 Schon fliegen wir empor bie heiligen Stufen; 
Und e8 erſchien mir dies um Vieles leichter, 
Als mir es früher auf ber Ebne vorlam; 
118 Weshalb ich: „Meifter, ſprich, welch' ſchweres Ding ift 
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Son Mir genommen mın, ba ich beinahe 
Gar keine Müh’ empfinde bei dem Steigen?" — 
121 Cr gab zur Antwort: „„Wenn bie P, bie no bir 
Im Angeficht verblieben faft exlofhen, 
Einſt ganz vertilgt fein werben, wie das eine: 
124 Bon gutem Willen werben beine Füße 
Dann fo befiegt, daß fle nicht nur nicht Müte, 
Nein, Luft empfinden bei tem Aufmärtsflimmen.“ — 
197 Da that ich fo wie Leute, bie am Haupte 
Ein Ding mittragen, ohne dies zu wiffen, 
Benn Anbrer Zeichen fies nicht ahnen faffen: 
130 Weshalb gewiß zu fein, bie Hand ba aushilft 
Und fucht und findet, und den Dienft erfüllet, 
Den man nicht Tann verrichten mit dem Auge: 
138 Alſo, bie Finger meiner Rechten breitend, 
janb ich mur fehe von ben Bucftaben, welche 
mit den Schlüffeln meinen Schläfen einignitt: 
186 Und bies gewahrenb lädelte mein Führer. 
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1 Wir waren auf dem Gipfel nun der Stiege, 
Alto zum zweiten Dale fih abſtufet 
Der Berg, der im Erfleigen uns entfünbigt: 
Daſelbſt umfafjet wiederum ein Umgang 
Die Höhe ringe umher, gleichtie ber ere; 
Nur daß fein Bogen fi) gefgmwinber wendet. 
7 Nicht Schatten if, micht Bild hier, das ericiene: 
Der Strand erjcheint fo, ber einfürm'ge Weg auch 
Mit ber ſchwarzgelben Farbe feiner Steine. 
10 „Wenn man hier wartet, Leute zu befragen, 
Begann ber Dichter jego: fo befürcht” ich, 
Es werde unfre Wahl zu fehr verzögert.” — 
13 Drauf fehrt' er feft die Augen En der Sonne, 
Die rechte Seite nahm zum Wenbepunft er, 
Unb wanbte fi barum mit feiner Linken. 
16 „OD füßes Licht, auf welches ich vertrauenb 
Den neuen Weg betreten, führe bu ung, R 
Sprach er, wie man von hieraus will geführt fein! 
19 Du wärmf bie Welt, bu Teuchteft auf fie mieber: 
Zwingt andre Urſach nicht zum Gegentheile; 
So feien immer Führer beine Strahlen" — 
22 Wie viel man bier für eine Miglie rechnet: 
So viel fon waren wir allda gegangen, 
In wenig Zeit, bei unferm rüft’gen Willen. 
23 Und gen uns fliegen wurben ba gehöret 
Und nicht gefehen Geifter: biefe ſprachen 
Holbfege Tabungen zum Tiſch der Liebe. 
28 Die erfte Stimme, bie vorbeizog fliegenb: 
„Vinum non habent,“ fpradh fie hehren Lautes, 
Und hinter uns wich fie, e® twieberholenb: 
31 Und ehe fie noch gem vernommen worden 
Im Weichen, tönete: „Ich bin Oreflesl" 
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Im Portziehn eine andere und blieb nicht. 

D, ſprach id: Vater, melde Stimmen find das? 
Und wie ich alfo fragte: Horch. bie britte, 
Erhallend: „Liebet, bie euch Böſes thaten!“ 

37 Der gute Meiſter aber: „„Diefer Gürtel 
Geißelt des Neides Sünde, doch von Liebe 
Geihwungen find bie Stride biefer Geißel. 
40 Der Zaum will fein vom gegentheifgen Klange 
Du hörft ihn, glaub’ ich, noch nad meiner Weifung, 
Bevor du kommſt zur Stätte der Verzeihung. 
43 Doc richte ſcharf dein Auge durch bie Luft hin, 
So wirft bu vor uns Leute figen fehen, 
Unb Seber ift gelehnt rings an ber Zuflucht." — 
46 Drauf that ih mehr bie Augen auf, al8 früher, 
Sah vor mid hin und ieh Schatten in Mänteln, 
Nicht unterſchiednen von des Bodens Farbe. 
49 Unb al® wir etwas weiter vorgefäritten: 
„Maria, bitt' fir uns“, hört ich ba fchreien, 
Unb: Michael, Petrus und alle Heigen!" — 
52 Ich glaube nicht, daß noch ein Menſch auf Erden 
So hart jei, ber da nicht gerlihret wilrbe 
Bon Mitleid mit dem, was id mum erblidte: . 
55 Denn wie id ifnen nun fo weit genahet, 
Daß ihr Gehaben fi) genau mir funbgab 
Durd’s Ang’, entzwang ein tiefer Schmerz mir Thränen. 
58 Mit fehlehtem Bußfleid ſah ich fie befleibet, 
Und. Einer litt den Andern auf ber Schulter, 
Und waren all’ gebufbet von dem Strande. 
61 So ſteh'n bie Blinden, die ber Nahrung mangeln, 
An Ablaftagen, bettelnd ihre Nothburft, 
Und Einer fügt fein Haupt dicht auf den Anbern: 
64 Damit in Andern ſchnelt Mitleid entftehe, 
Nicht nur allein durch das Getön ber Rede, 
Nein, auch durch Aublick, der nicht wen’ger rühret. 
67 Und wie den Blinden nichts mittheilt die Sonne, 
Will fie den Schatten hier, wovon ich vebe, 
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Kein Himmelelicht mittheilen ans ſich ſelber; 
70 Denn allen bohrt ein Eiſendrath die Wimper, 
Und heftet fle, wie man bem wilben Sperber 
Pflegt anzuthun, wenn er nit ruhig bleibet. 
78 Es jchten im Gehn mir, als ob Sünd’ ich thäte, 
Inden ich Andre fah, felft ungefehen! 
Drum ih zu meinem weifen Rath mid; wandte. 
76 Wohl wußt’ er, was ber Slumme fagen wollte, 
Darum erivartete er nicht mein Fragen, 
Nein, fagte: „„Sprich, und rede furz und finnbolll““ — 
79 Es ging Birgil mir da auf jener Seite 
Des Umgangs, wo man kann hinunterfallen, 
Beil fie mit feiner Bruftwehr fi umkränzei. 
82 Zur aubern Seite waren mir bie Schatten 
Der Büßer, welde durch die graufe Noth de 
So litten, baß die Wangen fie benegten. 
85 Zu ihnen wand!’ id mid, und: „Seelen, ficher, 
Begaun ich: das erhab'ne Licht zu ſchauen, 
Um das allein nur forget eure Sehnſucht, 
88 Soll balbigk Gnade euch die Schäume löfen 
Bon enerem Gewiffen, fo baf lauter 
Dadurch herab ber Strom bes Geiftes rinne: 
91 Sagt mir, es wird mir angenehm und lieb fein, 
b eine Seel’ aus Latium bei euch meilet, 
Vielleicht nütst e8 auch ihr, lern’ ich fie kennen?“ — 
9 „„O Bruder mein, jedwede ift hier Bürg’rin 
- Bon einer wahren Stadt, body du willt fagen: 
ö Die einft als Pilg’rin Iebte in Italien?" — 
97 Dergleigen fehien al Antwort ih zu hören, 
Bon etwas ferner her, als wo ich weilte; 
Weshalb ic näher noch hinging, zu hören. 
100 Ich fah von felben Schatten einen warten 
Mit feinem Haupt: als wol’ er jagen: wie doch? 
Hub er das Kinn empor, nad Art der Blinden. 
108 „Geit, ſprach ich: ber ſich benget um zu fleigen; 
DIR jener du, ber Antwort mir gegeben: 
Thu big mir Fund nad) Oriſchaft oder Namen.” — 
106 „„Sienefin war ih, unb mit biejen Anbern, 
Begann fle: Täute ich mid) vom fünd’gen Leben, 
Zu dem aufweinenb, ber ſich ung gewäßrel 
109 Unieife war ih, obwohl ich Sapia 
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Genannt war, und id; warb durch Anbrer Schäden 
Bielmehr erfreut, al durch bie eigne Wohlfahrt. 
112 Und, daß du nicht vermeinft, daß ich dich täufche, 
Hör: 0b ich Ahörig war wie ich bir fage? . 
Als meiner Jahre Bogen fon herabftieg, 
115 Da waren meine Bürger, nah’ bei Colle, 
Im Feld im Kampf mit ihren Widerfachern, 
Und ic) bat Gott um das — was er gewollt hat: 
118 Da murben fle-gefcjlagen unb zum bittern 
Fluchtſchritt gewendet, und die Jagb erblidenb, 
Empfing ic Zuft, ungleid) jebiweber andern; 
121 Alſo, daß ich erhub das fede — 
Zu Gott aufrufenb: gebt furche ich dich nimmer ; 
Der Amfel gleich beim erften guten Weiter. 
124 Mit Gott begehrt’ id) Frieden, am bem Ietgten 
Tag meines Lebens; aber meine Sünde 
Bir noch durd meine Reue nicht erlofcen; 
127 Geſchah's nicht, daß im heiligem Gebete 
Mein noch gedachte Pietro Pettinai, 
Der fih aus Milde meiner noch erbarmet. 
130 Doc wer biſt du, ber unſre Art und Weiſe 
Eforſchen gebt, und frei die Augen träget, 
Wie mir bebünfet, und auch athmenb redet?" — 
133 „Bier feier mir bie Augen auch benommen, 
Eprad) ih: doch Tunze Zeit, da fie nur wenig 
‚Sefünbiget mit eibiläer Berbrehung. 
136 Bid ößer ift bie Furcht, b'rin meine Seele 
Anlangenb jene unter Pein gung ſchwebet; 
Denn ſchon bebrüdt die Taf mich von da unten.“ 
139 Und fie zu mir: „„Wer hat dich denn geleitet 
Hier auf zu uns, glaubft du zurucnüehren?. — 
Und id: „Der mit mir iſt und feinen Laut giebt: 
142 Und Iebenb bin id, und barum verlange 
Bon mir, willſt du, ermählter Sehe daß jenfeite 
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I noch für dich ſterbliche Füße vege.” — 
nn, biefes ift fo neu zu hören, fprach fie: 
Daß es groß Zeichen it, baf Gott bich Tiebet! 

J Drum Hilf. bu mir alsdann mit deinem Bitten; 
148 Unb Bit’ id) did) bei dem, was du am meiſten 
ertehnft, betrittft du je ie Zustererbe, 

mic) bei ben Verwandten nod zu Ehren. 

Du — fie bei dem eitlen Bolt erbliden, 

Das hofft auf Telamon, und da mehr Hoffnung 
Berlieren wird, als bei dem Dianenjuchen; 
154 Doc mehr verfpielen ba die Flottenführer.‘ 
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Und wie er will fein Aug’ aufthut und fchließet?" — 
4 „„Richt weiß ich, wer er fei, doch weiß ih: einfam 
Sf folcher nicht: frag’ bu ihn: du Bift näher, 
Und fprich ih lieblih an, damit er vebel" — 
7 So ſprachen, einer hingeneigt zum andern, 
Zween Geifter rechtet Hand von mir und legten 
Sodann zurüd bie Häupter, mich zu fprechen. 
10 Und einer ſprach „OD Ceele, bie, im Leibe 
Anno verjenkt, empor zum Himmel fteiget, 
Getröfte uns aus Liebe und erzähl’ ung, 
13 Woher du kommſt und wer bu bift; da Staunen 
Du ums durch beine Oottesgnad’ erweden: 
Bie e8 erpeifcht ein Ding, das nie —2 I 
16 Unb ich: „Es dehnt ſich mitten durch Toskana 
Ein Flügen, das am Falteron’ entipringet, 
Das hundert Migtien Laufes nicht berub'gen: 
19 Bon borther bring’ ich biefen meinen Körper; 
Doch wer ich fei, end fagen, wär’ vergeblich, 
Indem mein Rame nodp nicht viel erfcoflen." — 
22 „„Dring’ id in deinen Sinn mit meiner Einſicht 
Recht ein, gab ber mir, ber zuerft gerebet, 
Hierauf zur Antwort: vebeft du dom Anode — 
25 Und zu ihm ſprach der Andre: „Warum barg uns 
Wohl jener ba den Namen diefes Stromes, 
Wie einer tut mit greueloollen Dingen?“ — 
28 Der Schatten aber, ber barum befragt war, 
Sand fo ſich ab: „Ich weiß nicht, doch gerest if 
Es wohl, daß folder Gofje Namen umlommt; 
31 Denn bort vom Anfang, wo fo wohlgetränft ift 
Das Hocgebirg, dem ſich entriß Pelorus, 
Dafi fol ein Mach es felten Überfleiget, 
34 Bis wo er fih als ein Exfag zurüdgiebt 
Deß, was ber Himmel dörrt vom Meer, woher ja 
Die Flüffe was mit ihnen rollt empfangen: 
87 Bird Tugend fo gefloh'n wie eine Feindin, 
Bon Allen, glei) ber Schlange, ob durch Unglüd 
Des Ortes oder Unart, bie fie antreibt: 
40 Wodurch ihr Wefen fo verändert haben 
Des traur gen Thals Bewohner, baf es ſcheinet, 
AS habe Circe fie in Koft genommen. 
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Denn zwiſchen Ebern, würbiger ber Eichen, 
Als andrer Koſt nah ſchenart bereitet, 
Führt anfangs er hinab bie arme Laufbahn: 

Dann trifft er ‚Hünbfein an, hinunter fommenb, 
vu infenber als ihre Mat erfobert, 

'ehrt verächtlich ihnen feinen Mund ab: 

un hi firzenb und, jemehr er anfepwillt, 

Semehr flieht er aus Hunden Wölfe werben: 
Der ganz vermalebeit’ elende Graben: 

Gefallen dann durch viele dunkle Ktüfte, 

Zrifft er die Füchſe an, fo voll von Arglift, 
Daß fie von keinem Wig Umgarnung fürchten. 


55 Ich laß das Reben nicht: daß ber mic höre: 


Und gut wird's ihm fein, wenn er einft kbentet 
Au das, was mir ein wahrer Geiſt ent! 


58 Ich ſehe deinen Neffen, wie ein Jäger 


61 


Er wirb derfelben Wölfe, dort am Ufer 

Des graufen Stroms, und alle fie entmuthigt. 
u ‚greig verfauft er, während fie nod leben 

im töbtet er fie wie ein altes Sclagtoieh, 

Du "gehen nimmt er Vielen, fih die Ehre. 
Bluttriefend geht er ans bem traur'gen Didicht, 

Und läßt es fo, daß e8 in taufenb Jahren 

Sich nicht aufs Neu bebufcht, wie es zuvor warl" — 
Wie bei Verkündung bes zukünftigen Schadens 

Sich trübt das Antlig befien, der erfähret, 

Bon welcher Seite bie Gefahr ihm brohe: 
Sah' ich die andre Seele, bie zu horchen 

Sic _wandt’, unruhiger unb traur/ger werben, 

As fie die Rede in fich aufgenommen. 
Der Einen Rebe wie ber Anbern Ausjehn 

Schuf mic begierig nach derſelben Namen: 

Drum fragt’ id fie nunmehr barum mit Bitten: 
Borauf ber Geift, ber erſt mit mir geredet, 

Aufs Ne begann: „Du wilft, daß ich mich füge, 

Dir das zu thun, was bu mir ſelbſt nicht thun wink: 
Allein ba Gott es will, daß feine Gnabe 

So durch big Teuchte, will ich dir nicht karg ſein: 
. „Drum wiffe, baß ih Guido bin bel Duca. 
Es war mein Blut einft fo von Neid entzündet, 

Daß, Hätt' id) einen feähfic werben fepen, 

Du fahent übergoffen mich mit Bläffe. 
Bon meiner Ausjaat ärnt' ich ſolche Halme; 

O Menſchheit, warum fteht bein Herz nah Dingen, 
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Die Ausſchluß der Genoſſenſchaft verlangen! 

Der ift Rinier, ber ift ber Preis, bie Ehre 
Des Haufes Calboli, in dem nun Keiner 
Zum Erben feiner Trefflichteit ſich machte. 

Und nicht allein fein Blut ifl arın geworben, 

Dort zwiſchen Po und Berg und Strand und Reno, 
Das Heil gefucht im Wahıen und im Schönen: 

Nein, innert biefer Grenzen ift nun Fülle 
Bon giftigem Geftrlipp, fo daß nur Tangfam 
Des wen'ger werben mag burd gute Pflege. 

Wo ift ber gute Lizio, wo Manarbi, 

Vier Traverfar’ und Guibo bi Sarpigna? 
O Baflarbe getoorhne Romagnoler! 

Benn in. Bologna fi ein Schmid emporbrängt, 
Wenn in Faeıy' ein Bernarbin bi Bosco 
Erpab'ne Sproffen treibet aus geringen: 

Nicht wunbre dich, wein’ ich barüber, Tusker, 
Gedenkend jegt noch mit Guibo ba Prata 

Agolin d Ugg0'8, ber mit euch gelebt hat, 

Seiebric) Tignofo’s auch und all der Seinen, 
Der Häufer Traverſar' und Anaſtagi 
(Und dies Geſchlecht ift fo enterbt wie jeneß,) 

Der Frau'n und Ritter und ber Müh’n und Thaten, 
Bas Lieb’ uns eingab unb bie eble Sitte, 

Dort wo bie Herzen nun fo tüdifh worben! 

O Brettinoro, willſi bu nit vergehen, 

Da all’ bein Stamm bereits hinweggezogen 
Und viel des Volkes, um nicht mit zu fünd’gen? 

Wohl thut Bagnacaval, daß er nicht zeuget, 

Und f&fimm tut Caftrocar und flimmer Conio, 
Der, folge Grafen zeugenb, ſich's verſchlimmert. 

Recht werben bie Pagani thun, ſobald erft 
Ihr Dämon ftirdt, bo) alfo nicht, daß jemals 
Bon ihnen noch ein reitter Zeuge bliebel 

O Ugolin da Fontolin, bewahrt ij 
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Dein Name, ba man nun nicht mehr erwartet, 
Ber ihn durch Uebertretung ſchänden könnte. 
124 Doc geh’, Tosfaner, num, beum es erfreuet 
Das Weinen mic viel mehr nun al® das Reben: 
&o hat mir Leib um euch ben Geiſt beengetl" — 
127 Wir wußten, baf bie werthen Seelen borten 
Uns wandeln hörten, woburd fie veranlaft, 
Daß wir dem Weg uns fÄhweigenb Überließen. 
180 Dann als wir weiterjdreitenb einfam waren: 
Gleich Big, wenn Luft er theilt, erſchien uns Stimme, 
Die da herankam, uns entgegen, rufenb: 
133 „Es wirb mich töbten, wer mid irgend findet" — 
Und floh bann wie ein Donner, ber hinwegzieht, 
Wenn eilenb er zerfprenget das Gemölte. 
186 Als unfer Hören Frieben vor ihr hatte: 
Horch, eine andre, mit fo mächt'gem Krachen, 
Da fie ein Donnern fhien, das eilig nahfolgt: 
139 „IH bin Aglauros, bie zu Steine worbenl" — 
Ich aber, an ben Dichter mich zu drängen, 
Beivegte rüchwärts meinen Gihritt, nicht vorwärte. 
142 Schon war bie Luft nach allen Seiten ruhig: 
Er aber ſprach: „„Das war ber harte Süger, 
Der Menſchen halten ſollt' in ihren Schranken. 
145 Doch nehmt ihr fo ben Köder, daß ber Angel 
Des alten Wiberfachers euch zu ihm zieht, 
Und wenig gilt drum Zügel ober Zuruf- 
148 Euch ruft der Himmel, er umrollt euch immer, 
Eu) zeigenb feine ew’gen Herrliceiten: | 
Doc euer Auge fichet nur zur Erbe; 
161 Weshalb ench fhlägt, ber Mdes tohl birrchfchauet. 
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1 So viel als von dem Schluß der dritten Stunde 
Bis zu des Tags Beginn verbleibt ber Sphära, 
Die immer heiter ift nach Kinberweife, 
4 So viel auch ſchien nunmehro bis zum Sinken 
Der Sonne noch von ihrem Wandel übrig; 
Dort war es Abend, Mitternacht hienieben. 
7 Die Strahlen trafen unfrer Nafen Mitte: 
Indem ben Berg wir bergeftalt umtreifet, 
Daß; wir bereits gerab nach Weften gingen; 
10 Als ich das Antlig mehr belaftet fühlte 
Im foldperlei Beftrahlung, ale vorhero, 
Und Wunder nahmen mid, bie neuen Dinge: 
18 Wesgalb ich meine Hände zu dem Gipfel 
Der Brauen hub und fo mir Schirm gewährte, 
Dem übermäß'gen Schauen eine Grenze. 
16 Gleichwie vom Waffer, oder von bem Spiegel, 
Der Strahl zur Seite gegenüber fpringet 
Und aufwärts fteiget in berfelben Weiſe, 
19 Wie er herabfiel, und gleichviel — 
Bon eines Steines Fall, mit gleichem Winkel, 
Wie dies Erfahrung ober Lehre zeiget: 


4-3. Die Sphäre, welde iter iſt, iſt bie Sonne. 
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Das Fegefener. 


&o ſchien ich mir von ba dor mir zurlde 
Geftrahttem Licht getroffen, foldermaßen, 
Daß mein Geſicht gendthigt warb zum Weichen. 
„Was iſt · das, ter Bater, gegen das ich 
Den Bid nicht firmen kann, daß es mir hilfe, 
Sagt id: und das gen uns beweget fepeinet?" — 
„„Nicht wunbre dich, dafern dich jet noch Blenbet 
Die himmliſche Genoffenfhaft, begann er: 
Ein Bote if’8, ber hier zum Steigen ladet. 
Bald wird's gem daß folder Dinge Schauen 
Dir nicht Belhiwerbe, fonbern Wonne fein wirb, 
Nachdem Natur dic rüflet zum Empfinden.“ — 


34 So maren wir gelangt zum fel'gen Engel: 


„Mit Holder Stimme ſprach er: „Gehet ein bat 
Zum Steig, ber minder fteil iR al8 bie frühen.“ — 


87 Wir Hommen fon, von borten abgeſchieden, 


40 


46 Drum er zu mir 


Und „Beati misericordes!“ fang «6 

Run hinter une und: „Ereu’ dich, ber du fiel" — 
Mein Meifter und ich, beide num vereinfamt 

Aufftiegen wir, und ich — im Wandern, 

Mir Heil aus feiner Rede zu gewinnen: 
Unb wandte mich zu ihm, ihn aljo fragend: 

„Was meinte doc ber Geift aus ber Romagna, 

Us von Genoſſenſchaft er ſprach und Ausihlug?" — 
it: „„Von feinem größten Schanbfled 

Kennt er ben Nachteil: brum ift nicht zu flaunen: 

Er ſtraft fi, daß man künftig wen’ger weine. 
Barum body haften eure Wünſch' an Dingen, 

Bei denen Mitgenuß etwas verringert, 

Und Neid den Blafebalg zum Geufzen zeget? 
Denn wenn bie Siebe zu ber höchften Sphära 

Nach oben richtete die Sehnſucht ener: 

Ihr hättet nimmer in ber Bruft bie Bängniß: 
Dieweil, je mehr wir borten unfer nennen, 

Je mehr befiget Jeder von dem Gute, 

Ze mehr ber Liebe glüht in jenen Räumenl"" — 





58 „Id bin nod unbefriebigter nunmehro, 


61 


Sagt ich: al6 hätte ih zubor gechwiegen, 
Und mehr ber Zweifel haͤuf' ich num im Geiſte. 
Bie kann's geſchehn, baf ein vertheilet Gut je 
Noch mehrere Beliger reicher fchaffe, 
Als wär’ es nur von Wenigen beſeſſen?“ — 
Und er & mir: „„Dieweil du immer wieber 
Den Sinn nur auf die ird'ſchen Dinge richteft, 
Entſchöpfeſt du dem wahren Lichte Dunkel. 


38. ge bie Barmberzigen!“ . . 
— — J 
52* 

49-51. Dies find die irbifhen Dinge. 
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Das Gut, das endelof’ unausgefprocdhne, 
Welches da broben it, rämt fo zu Siebe, 
Gleiptwie ein Strahl zu Körper, ber erglänzet. 

So viel verleiß’s von fi, alß Bruuft e& findet; 
So daß, wie viel bie Liebe ſich verbreite, 
Stets Über ihr der ew'ge Schatz ſich mehret. 

Und wie viel Schaar fi droben mehr verftehet, 
ge mehr ift liebenswerth unb mirb gelicbet, 
Gleich Spiegeln leiht ba Einer wieber Andern. 

Unb ftillt mein Reben bir noch nicht ben Qunger, 
So wirft bu Beatrice fehn, bie wirb bir 
Den Wunſch und jeden andern völlig ſtillen. 

Nur fiehe zu, daß bald getilget werbe, 

Bie zioeen der Wunden, aud) bie andern fänfe, 
Die fich verſchließen, weil fle wehe werben. 

A18 id) nun fagen wollte: „Du genägft mi 
Sah ih am neuen Kreis mic) angelommen, 

Daß die erfreuten Augen mich nun fillten. 

Es war mir ba, als wenn in ein entzlidtes 
Geficht urplötzlich ich entrücket würde, 

Und fähe viele Leut' in einem Tempel: 

Und eine Frau mit mütterficher, fanfter 
Geberb’ am Eingang fagte: „„O mein Söhnlein, 
Barum haft alfo du an uns gehandelt? 

Da fieh', mit Schmerzen haben dich bein Vater 
Und ich gefutl"“ ... Und fo wie es ba ſtill warb, 
Berſchwand nun auch, was mir zuerſt erſchienen. 

Drauf ſchien mir eine Andre, der bie Wangen 
Herab ein Waffer rann, wie Schmerz es quelket, 
Entftehet er aus großem Zorn gen Anbre, 

Zu ſprechen: „Wenn bu Herr ber großen Gtabt biſt, 

Um beren Namen Götter einft geftritten, 
Woher auch alle Wiſſenſchaft entbrennet: 

&o räge, Piiftrat, di) an den Armen, 

Den reden, die umarmet unfre Toter" — 
Es ſchien ber Herr mir aber mild und gütig 

Ihr zu erwiebern mit gelaff'nem Antlig: 
nn as thun wir Einem, ber uns Böfes anwünſcht, 
Wenn der von uns verbammt wird, ber uns Tiebet 7" — 

Drauf ſah' ich Leut’, entbrannt in Glut des Zornes, 

Mit Steinen graufam töbten einen Süngling, 
Zurufenb fid) einander: Steinigt! Reinigtl 
Er aber warb gejeh'n vom Tod Ai neigenb, 
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Das Fegefeuer. 


Der ſchon zur Erb’ ihn beugt’; allein er machte 
Die Augen ſtets zu Pforten für ben Himmel, 

Zum vächen Hern in foldem Kampfe betenb: 

Daß feinen Pein gern er verzeihen möge, 
Mit jenem Aufblid, ber — erſchließet. 

Als meine Seele wieder ſich nach außen 
Gewandt, zu, außerhalb ihr, wahren Dingen, 
Erkannt ich meine nicht trugvollen Irren: 

Mein Führer aber, der mich ſchauen fonnte, 

Wie ich als Einer that, ber aus bem Schlaf will, 
Sprach: „Was ift bir: kannſt du dich nicht halten? 

Wohi mehr als eine halbe Miglie —T du 
Geſchloznen Auges und mit irren Füßen, 

Nah Eines Art, ben Wein neigt oder Schlummer.” 

„„O bolder Bater mein, wenn bu mich anhörft, 

Sag’ ich bir, Lg ig: mas mir da exfgjienen, 
Als mir bie Füße jo benommen worben.”' 

Unb er: „Und hätteft bu auch hundert Larven 
Auf deinem Antlit; nicht verfhloffen blieben 
Mir die Gebanfen bein, wie Hein fie wären. 

Du faheft das, bamit du dich nicht wehreft, 

Das Herz bes Friedens BWaflern zu eröffnen, 
Die aus ber ew’gen Duelle find ergoffen. 

Bas FA dir? fra, En ich nicht wie irgenb Einer, 

Der nur mit Augen ſchaut und ber nicht ſiehet, 
Sobald fein Leib entfeelt bahingefunfen. 
Ich fragt’ es, zu erfräftigen beine Füße: 
&o muß man treiben die Iangfamen Läß’gen, | 
Die Zeit zu nügen, wenn fie wieder wach find. 
Bir Mn gingen, fpähend in ben Abend, weiter, 
ſich die Augen nur erftreden konnten, 
— abenduchen, hellen Strahlen: 

Und fiehe, nach unb nad erhub ein Rauch fi | 
Dort wiber uns, fo finfter wie die Nacht ift, 
Und war fein Raum allda, ihm ausgummeiden: 

Der nahm die Ausficht und das Mare Licht uns. 


Geſang XVI. 


Bandernden mit einer Nacht, finfrer a ae andere * bee [0 
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1 Das Schwarz der Hölle und ber Macht, jebwedes 
Planeten mangelnd, unter arımem Himmel, 
So viel e8 fein kann finfter von Gewöllen, 
4 Schuf meinem Antlig nicht fo dichten Schleier, 
Als jener Rauch, der dort uns Überbedte, 
Au; nicht fo rauen Striches für's Empfinden. 
7 Denn offen ließ er nicht das Auge Bleiben; 
Weshalb mein aufmerkjam’ und treu’ Seteite 
Mir nahete und mir bie Schulter anbot. 
10 Glei wie ein Blinder hinter feinem Führer 
Seht, wicht zu irren, noch auch anzuflogen 
An etwas, das ihm quälet ober töbtet: 
18 Ging burg) bie Bittere umb trübe Luft ih, 
Anhörend meinen ührer, welder fagte: 
„Gib Acht nur, daß du nicht von mir getrennt wirft!" — 
16 Ich hörte Stimmen da, und alle ſchienen 
Um Frieden anzuflehen und Erbarmen 
Das Gotteslomm, bas alle Sünden abnimmt: 


7. terniß ber Hölle 
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2 Das Begefener. 


19 Rur vagmus Dei‘ waren ihre Bitten, 
In Alen eine Stimm’ und eine Weile, 
Da alle Eintracht ſchien zu fein bei ipnen. 
2 nnGind das nicht Seelen, Meifter, die ich höre" 
Sprach id; und er zu mir: „Du greifft das Bahıe, 
Unb föfen gehn fie ihres Zornmuthe Eajli 
25 „Seht, wer bit bir, ber unſern Rauch burchbringet, 
Und fpricft von uns in ſolcher Art, als theilteñ 
Du immer ang bie Zeit ein nad) Ealenden?'" — 
So warb alba & jefragt von einer Stimme, 
Weshalb der Meifter zu mir ſprach: „Gib Antwort, 
Und frage ihn, ob man nach bort emporfteigt?" — 
31 Ic aber: „„D Geſchöpf. das hier ſich enter, 
Um rein zu bem zu fehren, ber dich machte, 
Du folk, geleitet bu mich, Wunder hören 
84 „Ich werbe dich, fo weit ich barf, geleiten, 
Sprach fie zuräd: und, läßt mid Rauch nicht ſchauen, 
Wird uns dafür Sehör verbunden halten!" — 
87 Hierauf begann ich: „„Dit der Hülle, weiche 
Der Tod auflöft, walle ich hier aufwärts, 
Und fam daher durch all’ bie Angfl ber Hölle: 
40 Und alſo ſchloß mich Gott in feine Gnabe, 
43 
46 











Daß er es will, baß feinen Hof ich fhaue, 
Auf gänzlich neu und ungewohnte Weile. 
Nicht Sirg mir, wer bu warft vor beinem Tobe, 
Sag) mir, und fag’ mic: geb id recht zum Mufgang? 
Es feien beine Neben unfre Führer.“ 
„gombarbo hieß ich, zubenamet Marco, 
Kannte die Welt und ftrebte nach dem Preife, 
Nach dem nun Jeder abgefpannt ben Bogen: 
49 Hinaufzulommen walleft bu gerade, 
Anttoortet’ er und fegte zu: ich Bitte 
Dich, bitte du für mich, Gift du dort oben" — 
52 Und ich zu ih: „Was bir von mir werlangeft, 
Auf Treu verbind’ ih michs zu tun, bh Bere ich 
Bon einem Zweifel, wenn ich ihn nicht löſe: 
55 Erſt war er einfad), jetzo warb er boppelt, 
Durch beine Rebe, welche mir baffelbe 
Verſichert hier wie anderswo, verbind’ ich's. 
58 Die Welt if} wahrlich dergeftalt verlaſſen 
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Bon aller Tugend, wie bu mir verlantet, 
Und aller Bosbeit trächtig und bebedet: 
61 Doc) Bitt ih, fage mir ben Grund, bamit ich 
Fon Scham’, und Andern zeige; denn es fuchet 
Am Himmel Einer in, der Andre drunten““ — 
64 Gewalt'gen Seufzer, ben ber Schmerz zum Achl ſchuf, 
Stieß er zuerft herans, begann banıı: „Bruder, 
Die Welt it blind, und wohl kommſt du von ihr her! 
67 Ihr, bie ihr iebet, ſchiebet alle Urſach“ 
Nur auf ben Himmel oben, gleich als zwäng’ er 
Durch bie Notwendigkeit dies Alles mit ſich; 
70 Bär ſolches alfo, wär aus euch vertilget 
Der freie Wil’, auch würd' es nicht gerecht fein, 
Für Tugend Luft, für Sünde Trauer haben, 
73 Der Himmel legt ben Keim zu euren Trieben, 
Zu allen fag’ ich nicht, doch, fagt’ ich s warb end; 
Zu Recht und Unrecht doch ein Licht gegeben, 
76 Und freier Wille, und erträgt er Mühe 
In feinen erfien Kämpfen für ben Himmel, 
Dann fiegt er Über Alles, nährt er vecht fich. 
79 Biel größrer Macht und befferer Natur auch 
Seid frei ihr unterthan, und biefe fchaffet ‚ 
Geift in euch, ben ber Himmel nicht mehr hätet. 
82 Drum, lenkt bie Zeitlichkeit euch won bem Wege, 
So ift in Eud ber Grund, in Euch zu ſuchen: 
Deß will ich bir ein wahrer Späher werben. 
Es gehet aus ber Hand Ihm, der fie gnäbig 
Anlägelt’, ei’ fie war, nach Art des Kindes, 
Das immer tänbelt, meinenb fo wie lachend, 
88 Die unfchulbsvolle Seele, die nichts kennet, 
WS daß, beiveget von bem felgen Schöpfer, 
Sie gern zu bem fich kehrt, was fie vergnüget. 
91 An Heinem Gut ſchnieckt fie fogleih die Süße: 
Da irrt fie ſich und läuft ihn nad, wenn Lehre 
Nicht, oder Zaum zurlidtenkt ifre Liebe. 
94 Weshalb Geſetz beflellt fein muß als Zügel, 
Sowie ein Führer, der zum allerminbften 
Den Thurm der wahren Stadt erkennen mögel 
97 Geſetze giebt’s: allein wer Hält fie? — Keiner! — 
Der „ ber vorangeht, wieberfauen 
Kann er, und hat bie Klau'n doch nicht gefpaiten! 
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140. 
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Das Fegefener. 


Weshalb das Volk, das feinen Führer fichet 
Sol’ Gut nur ſchlingen, wonach ihn gelüftet, 
Nur davon ißt und drüber nichts begehret! 

&o tannft bu feh'n: es ift bie böfe Führung 
Die Urfad', die bie Welt jo fünbheft machte, 
Und nicht Natur, bie fo in euch verberbt wär. 

Sonft hatte Rom, als es bie Welt gebefiert, 
Zween Sonnen, welche bie wie jene Strafe 
Erhellten, bie der Welt und jene Gottes. 

Verlöfcht hat ein’ bie anbre, und das Sqhwerdt ift 
Gelangt zum Hirtenftab: fo muß bas eine 
Gerwaltfam übel fahren mit dem anbern: 

Weil fo vereint nun Keins das Andre fürchtet! 
Staubk du mir nicht, fo fieh' nur auf bie Aehrez 
Denn jebes Kraut erfennt man am Saamen. 

Man —T im Land, das Etſch und Po durchziehen, 
Sonft Tapferkeit und Trefflichkeit zu finden, 
Zur Zeit als riebri noch nicht Streit gehabt: 

t fan ſich deren ſicherlich entäußern 
in Jeder, ber aus Schaam e8 unterließe, 
Zu Trefflichen zu ſprechen und zu nahen. 

Wohl find brei alte nod;, aus denen firafet 
Die alte Zeit die neue: benen währt es 
Gar lang, bie Gott fie.ruft zu beſſerm Leben: 

Currado ba Palazzo und Gerharbo 
Der Gut’ und Guido von Caftell, der beſſer 
Der ehrliche Lombarbe hieß auf Frantiſch. 

Sag’ Allen jego, daß die Kirhe Roma’s 
Vadurch, daß zween Herrſchaften fie vereinigt, 
Im Koth verfinkt, ſich und bie Laft befubelnd." 

mm Marco mein, ſprach ich: du fchließent trefflich! 
Unb jetzt erfenn’ ih, warum von ber Erbſchaft 
Die Söhne Levi’s ausgefcloffen worden: 

Dod) wer ift Gerhard, der, wie bu 8 fagteft, 
Blieb vom vergangenen Geichleht, ein Mufter 
Und Borwurf bem verwilberten Jahrhundert 21 

„Entweber täufchet oder prüft bein Wort mich, 
Antiwortet’ er: da bu, tosfanifh rebenb, 

Bom guten Gerhard nichts zu willen ſcheineſt? 

Ich Tenn’ ihn nicht mit anberer Bezeichnung; 
Nehm’ ich fie nicht von feiner Toter Gaja. 
Goit fei mit Euch, ich zieh’ mit Euch nicht weiter. 


Die ;onmen waren ber Kaiſer und ber 
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1 Erinnre Leſer di, wenn je in Alpen 
Did) Nebel einfchloß, welpen bu nicht andere 
Duichſchauen Tonnteft, wie fein Fell ber Maulwurf: 
Wenn nun bie feuchten und vielfältigen Dünfte 
Beginnen fih zu trennen, und ber Gpiegel 
Der Sonne trübe nur durch fie erſchimmert: 
7 © — du leicht davon ein Bild gewinnen, 
Dafern du wieder ſchauteſt, wie 5 wieder 
Die Sonn’ erblidte, bie bereit neigt 
10 un bat haltenb gleichen Saritt mit meines Weiſters 
em ori, tam ich aus ſolcher Wolle 
Ar eier, das ſchon verſchwand von tiefern Ufern. 
18 Einbilbungsfraft, die manchmal uns entrüdet 
So außer uns, daß Einer oft nicht höret, 
Und bliefe man umher mit taufend Tuben, 
16 Ber regt dich an, wenn bir ber Sinn nicht darbent? 
Ei it bi) Ficht, das fih im Himmel bildet 
, ober auch durch Boten, der's herabbringt. 


18. Bier iR von ben Borfiellungen, won ben Gefichten bie Rebe, welche Gott 
OD eingiebt. 
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Das Fegefener. . 


Ben Iener Zorn, bie RS im den Bogel 

Berlehrt, ber ſich — erfreut bes Ganges, 
Erſchien das an im meiner erde, 

Unb war mein Sinn alba fo gar verfeloffen 
In fih, daß ihm daſelbſt fein Ding von Außen 
Erſcheinen konnte, das er faſſen Können. 


25 Dann jentte fi) in's hohe Schau'n hernieber 
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19-21. Pl telen’8 Sgattenbild. An Tereus, der fie 


Sein Weib, und ber gerechte Mardochäus, 

Der gleich gerecht beſtand in Wort und Handeln. 
Und, als die Bild fi) nun zertrennet hatte 

Sich aus fi felhft, nad einer Blafe Weife: 

Das Waffer fehlt, worin fie ſich Sega 
Erhub in meinem Schauen fi ein Mägblein, 

Das heftig meinete und ſprach: „O 

Barum haft du aus Zorn Nichte werben wollen? 
Du töbteft did, Lavinia nicht zu miffen! 

Jetzo verlorft bu mich, bie ich nun ſchluch— 


D Mutter, mehr um Dein, als Andrer Senfurzte _ 
40 Wie fi ber "Schlaf zertheilet, wenn urplöglich 


Ein meues Licht trifft die geſchloſſ nen Blide, 
Und erſt noch zudet, eh’ ex garız entſchwindet: 
So fiel nunmehr mein Schattenbild zufammen, 
Sobald das Licht mein Angeficht getroffen, 
Biel heller, als wir e8 gewohnt auf Erben. 
I wandte mich, zu ſchauen wo id wäre? 
Als nun: „Hier fleigt man!“ eine Stimme fagte, 
Die mich von jeder andern Abſicht wandte: 
Und meinen Willen fo begierig machte, 
2 hauen, wer es jei, ber borten ſpreche? 
aß er nicht ruhte, eh’ er ihm erblidte. 
Doch, wie bie Sonne unfern Blick beläftigt, 
Und in zu großer Helle bie Gealt birgt; 
So war da meine Kraft auch zu geringe. 
„Dies ift ein Geift, ein göttlicjer, ber hier ung 
Den Aufgang zeiget, fonber eine Bitte, 
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Und fi) verbirget in bem eignen Lichte, 

58 Er thut uns, wie ein Menich thum foll dem Andern; 
Denn wer auf Bitten harrt, und fieht bie Noth body, 
Bereitet ih) ſchon böslich aufs Berneinen. 

61 Aufl folgen auf dem Yuß wir foldem Rufe, 

Und eilen wir zu fleigen, eh’ es buntelt; 
Sonft könnte man's nicht, wenn ber Tag nicht kehret.“ — 

64 So fprad ba mein Geleiter, und wir wandten, 

Mit ihm ih, unfern Schritt zu einer Stiege: 
Und jett, wie ich gelangt zur erſten Stufe, 

67 Fügfe ichs mir nahe wie geregte Flügel, 

Und mir in's Antlig wehn, ba rief'8: „Beati 
Pacifiei, bie ihr ohn' argen Zorn fein" — 

70 Schon waren über uns fo weit erhoben 
Die legten Strahlen, benen bald bie Nacht folgt 
Daf hie und ba bie Sterne ſchon erichienen. 

73 O meine Kraft, warm entweichft du aljol 
Sprach zu mir felber ich, indem ich fühlte, 

Wie das Vermögen meiner Füße einhielt. 

76 Wir waren, wo man nicht mehr jene Stiege 
Hinanfeigt, und wir hafteten bafelöft nun, 

Glei wie ein Schiff, das zu bem Strand gefommen. 

79 Ich aber ſpäht' ein wenig, ob ich irgend 
Nur etwas auf dem neuen Umgang hörte? 

Dann wanbt’ ih mich zu meinem Meifter, ſprechend: 

82 „Geliebter Bater, fag’, von welder Sünde 
Wird in dem Kreiß, wo num wir find, geläutert? 
Stehn fl die Füße, thw’s micht beine Rebe.“ — 

85 Unb er zu mir: Die Liebe zu bem Seile, 

Die nicht ber Pflicht genügt, wirb hier ergänget: 
Man ſchlägt dahier au auf das ſäum'ge Ruder. 

88 Allein, bamit bu Maver mich verftcheft, 

So kehr' den Geift zu mir, unb ein’ge Früchte 
Kannft du aus unferm Meilen hier erlangen. 

91 Nigt Schöpfer noch Geihöpfe, fo begann er: 

Mein Söhnlein, waren jemals ohne Liebe, 
Natürliche wie freie, und das weißt bu: 

94 Die von Natur war immer fonber fehle: 

Die andre konnt im Gegenſtand fich irren, 

Und durch zu viel Gewalt und durch zu wen’ge. 
97 IR Höchfen Gütern fie seht zugekehret, 

Und mäßigt fie fich felbft bei ben geringern, 
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Kann nie fle Anlaß fein zu fünd’ger Freude; 
100 Doc fehrt fie fi} zum Uebel, ober jagt fie 
Dem Gute nach zu eifrig ober träge, 
Wirkt das Geſchöpf entgegen feinen Zabefer. 
108 Hieraus kann man erſehen, wie die Liebe 
In euch muß Saamen fein jedweder Tugend, 
Bie jedes Werts, das s Bütigung verbienet. 
106 Unb weil bie Liebe nie das Antlig wenden 
Kann vom Gefallen ihres Unterworfnen, 
Sind vor dem eignen Haß bie Weſen ſicher: 
109 Und weil man fi nicht dann ein Wefen denken 
Auf fich beſtehend und getrennt vom höchften, 
HM Haß gen biefes jevem Trieb benommen. 
112 So bleibt, wenn ih im Sondern richtig ſchatze: 
Das Uebel, was man liebet, ift bes ac m: 
In eurem Sglamm wird folche Liebe dreifach: 
115 Der Ein’ erhofft, — ift unterbrüdt fein Nächfter, 
Sig Herrligfeit, und nur darum verlangt er, 
Daß ber von feiner Höh” Himabgeflikrät fei; 
118 Der Andre fürchtet, Macht und Gunſt und Ehre 
Und Ruhm zu miffen, käm' ein Anbrer höher: 
Drob wird er fo, daß er das Gegentheil liebt; 
121 Den Dritten fieht man fo bes Schimpfs fi ſchämen, 
Dap er beftänbig gier'ger wirb nad) Race: 
Und Solcher muß nun Andrer Schaden fuchen. 
124 So breigeftalte Neigung wirb hier unten 
Sebüßt. Nun aber hör’ auch von ber_andern, 
Die wohl nad Heil jagt, aber außer Orbnung. 
127 Umbeutlich bentet ſich ein Gut Yebweber, 
Indem er fih bie Seele Ai, und wünſcht es; 
Weshalb es zu erreichen Jeber firebet. 
180 Wenn träg bie Lieb’ ift, die euch dies zu hauen, 
Unb qu srmezben tel: ib, befer Lngang, \ 
Nach rechter Reue, euch um Solches pein’gen. I 
133 Auch giebt e8 Gut, das macht nicht Menſchen felig: 
&s % nicht Heil, auch ift es nicht das rechte 
Urwefen, alles Heiles Frucht und Wurzel: 
186 Die Liebe, bie fih bem zu fehr dahingiebi, 
Wird über uns gebüßt in dreien Kreifen; 
Allein ben Grund, warum fie breigetfeifet, 
189 Verſchweig' ich, daß bu felber dir ihm ſucheſt.· — 
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1 Es Hatte feiner Rede nun ein Ende 
Geſetzt der hohe Lehrer, und aufmerkſam ſchaut' er 
In's Antlig mir, ob ich Befriebigt ſchiene? 

4 Unb id, ben neuer Durft noch immer veizte, 
Schwieg äuferlih, und ſprach bei mir: Vielleicht find 
Die vielen Fragen, bie ih th, ihm läſtig? 

7 Doch der wahrhafte Vater, ber bemerkte 
Den Wunſch, ben feplichternen, ber ſich nicht kund gab: 
Bufpreenb mir, gab er mir Muth zu ſprechen 

10 Worauf ih: „Meifter, mein Geſicht belebet 
Sich fo in deinem Licht, daß Mar ich ſchaue, 
So viel mir bein Gefpräc bringt oder ſchildert. 

13 Drum bitt' ich bi), mein füßer, theurer Vater, 
Erklär’ die Liebe mir, auf bie bu alles 
Rechtthun zurüdführt und fein Gegenteil auch!“ — 

16 „So tehre, fpra er, mir bie fharfen Blice 
Zu, bes Verſtands, fo wird ber Blinden Irrtum, 
Die fih zu Führern machen, fund dir werben. 
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Der Geift, bereit gefchaffen um zu lieben, 
Zu Allem, was gefällt, ift er beweglich, 
Sobald Vergnügen ifm zur That erreget. 


22 Und eure Faffungekraft, von Ding das wirklich 


M, nimmt fie Sehnſucht, fie in euch entfaltend, 
So baf fie euren Geift zu ſelbem menbet: 


25 Unb wenn er fi} gewendet felbem zuneigt, 
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IR biefes Neigen Liebe, und Natur ie, 

Die fih durch Luft von Neuem in euch bindet. 
Dann wie das Feuer fi) bewegt nach oben, 

Nach feiner Form erzeugt um aufgufteigen, 

Dorthin wo's feinem Gtoff nad) länger bauert: 
So tommt ber Geift befangen in's Verlangen, 

Das geifge Regung ift, und rubet nimmer, 

Bis der geliebte Gegenftand ihn froh macht. 
Hieraus Tann e8 bir Mar fein, wie verborgen 

Die Wahrheit bleibe allem jenem Bolfe, 

Das jebe Lieb’ am ſich für löblih Ding Hält; 
Darum vieleiät, bieweil ihr Stoff alfimmer 

Gut pflegt zu fein; doch nicht jedwedes Siegel 

IR gut, und wenn ba8 Wade bazu aud gut iſt.““ 
„Dein Wort und meine Denffraft, bie ihm folget, 

Sagt’ ich ihm: haben Liebe mir erlläret; 

Allein das hat mich mehr erfüllt mit Zweifeln; 
Denn wird von außen Lieb’ uns angeboten, 

Und geht bie Seele nicht mit anbrem Fuße, 

Geht recht fie ober falſch, if’ ihre Schulb nicht." — 
Und er zu mir: „Wie viel unft bier fiehet, 

Kann ih bir fagen; weiterhin erwarte 

Nur Beatrice; weil e8 Wert bes Glaubens. 
Jedwedes eigne Weſen, das verfchieben 

Iſt von dem Stoffe, und mit ihm verbunden: 

Befondre Kraft Hält es in fih gelammelt, 
Die niemals ohne Thätigfeit gefpuri wird, 

Noch auch fih zeit, außer durch bie Wirkung: 

Wie Leben eines Baums buch grline Zweige: 
Und endlich, woher ba bie Einſicht komme 

Der erfien Wahrnehmungen, weiß ber Menfch nicht, 

Noch auch ben Reiz ber allererfien Triebe, 
Die in eud find, wie in ber Biene Streben 

Honig zu machen; und ber erfte Wille 

—8 nicht Lobes Urſach, noch auch Tadels: 
Doch, daß zu ber ſich jede andre ſammle, 
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IR eingeboren euch die Kraft, die Rath 
Und Te bes Eingehns Schwelle Baht eh 
Die Fr ber Anbeginn, von wo 
ſach euch zu lohnen, je made fie 
or ober ſchlechte Bien’ ergreift unb wählet. 

67 Die, welche denkend auf ben Grund gebrungen, 

Erkannten wohl bie eingeborne heit, 
Und ließen brum ber Welt die Gittenlehre, 

70 Wonach wir fliegen: jebe Lieb” entfche 
Wohl aus Nothwendigleit, bie in euch zündet, 
Doc fie zu hemmen if in euch bie Stärke. 

73 Mit edler Kraft bezeichnet Beatrice 
Darum den freien Willen, aljo benfe 
Daran zuräd, wenn einft fie mit bir redet. 

76 Der Mond, faft ſchon bie Mitternacht verzichend, 
Mad uns bie Sterne feltener ericheinen, 
Geftaltet wie ein ganz erglühn'ver Kefjel: 

79 Dem Himmelslauf entgegen 3og er Pfabe, 

Die dann entflammt bie Sonne, wenn ber Römer 

Sie zwiſchen Sarbern fieht und Corſen finfen. “ 
So hatte ſich der eble Geift, deßwillen 

Bietola mehr als fonft ein Mantuaner 

Ort Ruhm. hat, meines Anuftunge Laſt entlebii 
Weshalb id}, ber bie Rechnung Klar und deutli 

Auf meine Fragen in Empfang genommen, 

Nun baftand ve ein Menſch, der fchli wantet; 
Doch diefe Schläfrigkeit ward mir mepläkfi 

Benommen jett von einer Menge Volles, 

Schon hinter unferm Rüden angefommen. 

91 Wie fonft bei Nacht Jemenus und Ajopus 
Länge ihrer Ufer Ka fahn und Getiimmel, 
Allen weil Bachus Ben Thebanern Noth that: 
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94 fo beeilt fi mit dem Schritt auf biefem - 
Umgang, was ich von denen kommen fahe, 
Die guter BIN und äcte Liebe fpornet. 
97 Sie waren ſchnell bei un, bieweil ſich vennenb 
Bewegete ber ganze große Haufe; 
Do dor ihm ber ausriefen Bien mit Weinen: 
100 taria lief in a dem Berge, 
" Und Cäfar, um Hlerba zu ee 
Stach wund Marſilia unb flog Spanien" — 
108 ed fan damit bie Zeit jei verloren 
Liebel — dann bie Anbern: 
Daß Rechtthuns Eifer Gnabe en begränel"“ — 
106 „DO —— in der ein ſcharfer — 
Bieleit Nadläffigteit und Zögern aufriegt, 
Womit ihr fehltet aus Lanheit im Guten: 
109 Der hier, ber lebt (gewiß, ich auf? euch nimmer), 
Will anfwärts gehn, wenn neu bie Sonne fcheinet; 
Drum fagt und, wo ber Belfenfpalt am näcjften _ 
112 Dies waren Worte beffen, ber mic, führte. 
” Der Geier einer aber fagte: Folg’ uns 
“ Nur immer nad), fo wirft bie Kluft du finden. 
115 Wir find fo »oll von Eifer, uns zu regen, 
Daß wir nicht weilen lönnen, drum berzeihe, 
‚Hält für Unböflicpkeit du unfre Strafe 
118 Wbt war id in San Zeno « Verona, 
Unter bed guten Barbarofia Herrſchaft, 
Bon welhem Mailand noch mit en redet: 
121 Unb Einer hat ſchon einen Fuß im Gro 
Der bald beklagen wirb baffelbe Kiofter,” 
Und trauern wirb, es einft beherrſchi zu haben: 
124 Weil ex ben Sohn, ganz übel ſchon von Leibe, 
Und fchlechter noch an Geift, und mißgeboren, 
Sefegt an feines rechten Hirten Stelle. 
187 ige weiß ich: ob er mehr ſprach, ob er fill ſchwieg; 
0 ih war er ſchon bon und weggelaufen; 
Doch merkt! ich dies und wollt’ es gern Behalten. 
130 Unb er, ber mir in allen Nöthen Helfer, 
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Sprach: „Wende dich hierher nnd ftehe zweie 
In Eile kommen, und bie Trägheit — — 
133 Sie riefen Hinter Allen: „Erſt geftorben 
Bar jene® Boll, dem ſich Gufthat bie Meerflut, 
Bevor der Jordan beffen Erben fhaute* 
136 Unb jenes, das bie Mühen nicht ertragen 
Bis ganz zu Ende, mit dem Sohn Anchiſens, 
Gab jelbkt fi Hin dem Leben ohne Glorie. 
139 Drauf, als jo weit getrennt bie Schatten waren 
Bon uns, daß wir fie nimmer ſchauen Tonnten, 
Senket' in mich fi) ein Gebanf, ein neuer, 
142 Aus bem viel andre wurben unb verfchiebne, 
Unb fo von einem irrt’ ich in ben andern, 
Daß aus Entzliden ich die Augen zufhloß, 
145 Und al? mein Sinnen wandelte in Träumen, 
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Zur Stunde, wenn eutſchwundnen Tages Hitze 
Nicht mehr erwärmen kann bie Mondestälte, 
Bewältigt von ber Erb’, aud von Saturn wohl: 

Wenn nun ihr größtes Glüd bie Geomanten 
Im Morgen fteigen jehen, vor ber Dämm’rung, 
Auf Pfaden, die nicht lang mehr bunfel bleiben: 

Erſchien im Traume eine Frau mir, flammelud, 
Schielenden Auges, krumm auf ihren Füßen, 
Mit Stummelpänben und von fahler Farbe. 

Ich fah fle an: und wie bie Sonne flärket 
Die kalten Glieber, welde Nacht befchweret, 
Desgleichen Iöfete auch ihr mein Anblid 

Die Zung', und fiellete fie gänzlich aufrecht, 

In wenig Zeit, und das verweifte Antlig, 
Wie Lieb’ es je begehret, färbt’ er ſolches. 

Drauf, als fie fo gelöft bie Sprache hatte, 

Beganm zu fingen fie, fo bag mit Mühe 
Ich meinen Sinn von ihr gewendet hätte. 

„Ich bin, fo fang fie: bin füße Sirene, 
Berlock bie Schiffer in des Meeres Mitte: 
So bin ich anzuhören voll von Anmuthl 

Ich z0g Ulyfien von ber Bahn, entzüdet 
Bon meinem Gang, und wer e& mit mir waget, 
Berläßt mid) felten, ganz ſtill ich ben Wunf im.” 

Noch war ihr Mund nicht wieberum gesofen, 
As eine Frau erfchien Heilig und eilig 
Ganz dicht bei mir, um jene zu verwirren: 
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8 „„Birgil, Birgit, wer iſt benm jene borten?"'« 
Sprach fie mit firengem Ernſi; er aber lam num, 
Die Augen nur ber edlen zugeivendet. 
31 Sie griff bie Andre und enthülte vorn fie, 
geriß ihr leid und zeigte beren Leib mir: 
er wedte mich mit Stan, ber ba hervorging. 
34 Die Augen wand! ih und Birgil, ber gute, 
Sprach: „Wohl au dreimal rief ih: auf! und komme, 
Laß ung bie Deffuung ſuchen, wo bu eingehftl" 
37 Auf flamb ich, aber allerfüflet waren 
Bom hohen Tag des heil’gen Berges Kreife, 
Unb gingen wir, bie neue Sonn’ im Rüden. 
Ihm folgend, trug ich meine Stirn wie Einer, 
Der fie beſchwert hat von Gebanten, welcher 
Aus fi macht einen halben Brüdenbogen, 
Als ich da hörte: „Kommt, bier geht man über; 
In fo holbfelger Weile, wie man niemals 
Es hört in biefer fterbliden Gemarkung 
46 Mit ofinen Flügeln, bie des Schwans erjienen, 
Bandte fi aufwärts, ber uns alfo zuſprach, 
Zwiſchen bes harten Felſen beiden Wänden. 
49 Dann regt’ er das Gefieder, uns anwehend, 
Berfihernb uns, daß felig find „qui lugent,“ 
Beil frei einft ihre Seelen Troft empfangen. 
52 „Was haſt bu, bag bu nur zur Erben ſchaueſt ? 
Begann zu mir mein Führer, als wir beide 
Ein wenig höher als ber Engel waren. — - 
55 Und id: „„Mit foldem Zweifeln läßt mic wandeln 
Ein neues Traumgefiht, das fo mich anzieht, 
Daß ich mid nimmer ſcheiden kann vom Sinnen." — 
58 u eben wohl bie Zauberin, bie alte, 
ber allein hier über uns geweint wirb: 
Er du es, wie ber Menſch bavon erlöft wird? 
61 Sei bir’s genug, die Erde ftampf’ mit Füßen, 
Die Augen Geb’ zum Lodjpiel, welches f—hwinget 
Der eiv’ge König, mit ben großen Kreifen. — 
64 Gleich wie der Salt, der erft fi biidt zu Füßen, 
Sobann zum Auf fi) wendet, und » ausſpannt 
Bon ber Begier ber Speiſe, bie ihn fortzieht: 
67 &o that auch ich besgleichen, unb foweit ſich 
Der Fels teilt, Weg zu geben dem, ber auftlimmt: 
Ging ich ihn aus, bis wo ber Kreis beginnet. 






2. Zu Hößern Kreife. 
der em, Reife 
5. —— Hp. 
. König ift Gott, die rigen Sie ie Bimme, vb Seat 


Der ewige 
bie Er denen werheißen, welde bie Erde mit Füßen treten und ihr Ani 
* 


246 Das Fegefeuer. 


70 Wis ich befreit ſtand auf dem fünften Umgang, 
Sah’ ich da längehin Lente, melde weinten, 
Am Boben Tegend, ganz Dinaßgewenbet. 
78 „Adhaesit pavimento anima meal“ 
ört ich fie rufen, mit fo tiefen Geufzern, 
iß man bie Worte kaum vernehmen konnte. 
76 „OD ihr Erwählten Gottes, deren Peinen 
Gerechtigkeit und Hoffnung milber maden, 
DO weifet recht uns zu den böhern Stiegen!" — 
79 „Wenn ihr geborgen fommt vor Nieberfiegen, 
Und wollet hier bie Sk zeit’ger finden: 
So feien eure Rechten fiets nach augen!" — 
82 So bat ber Dichter, und fo warb ihm Antwort, 
Ein wenig vor und; weshalb bei bem Sprechen 
34) jenen Anbern ba verborgnen anfah. 
85 Ich wandt' of meines Führer® Aug’ mein Auge; 
Drauf er mit heitrem Winke mir gewährte, 
Das was ber Blid erfehnte meines Wunſches; 
88 uns als nach meinem Sinn ic fchalten Tonnte, 
ig mich alfo hin zu jenem Weſen 
3 Reben mir e8 erft bemerklich machten, 
91 Iom fagenb: „„Geift, in welchem Leib das zeitigt, 
Ohn' welches bu nicht kannſi zu Gotte fchren: 
Laß meinethalb etwas dein größ'res Sorgen! | 
94 Wer warft bu, und warum habt ihr bie Rüden ) 
" Eimporgetehrt? Sag’ mir's, foll ich bir etwas 
Erflehen bort, von wo ich Tebenb herkam!““ — 
97 Und er: „Weshalb ber Himmel unfre Rüden 
Sic fo zukehrt, ſollſt wiſſen bu, doch früher 
— 
100 Es ftürget zwiſchen Chiavari und Seſtri 
Ein jöner Bad ſich, und von feinem Namen 
Wird abgeleitet meines Namens Titel. 
103 Nur einen Mond faum mehr fühle ip, wie laſtend 
Der große Mantel dem, ber ihn vor Schmug wahrt, 
Daß alle anbern Bürben Febern feinen! 
106 Und meine Umfehr kam erft fpät, o weh’ mir! 
Doch als ich war beftellt zum röm'ſchen Hirten, 
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Nennzehnter Belang. MT 


Pit ich fo das Higenhafte Leben: 

109 Ic ſah', daß bort das Herz ſich nimmer ftillet, 
Noch höher fleigen kann im bort’gen geben, 
Weshalb zu biefem Lich’ in mir entbrannte. 

112 Bis dahin war id eine arme Seele, 

Bon gott eſchieden, ganz unb gar habgieri 
„wie du Ash, bier brum — 
115 Was Fi verlßet, wird babier geläntert, 
Im Länterung zurüdgelehrter Seelen, 
Unb keine Strafe hat ber Berg, bie Bittrer. 

118 Wie unfer Aug’ fih vormals nie 4 gerichtet 

Zur Höh', geheftet auf bie ird' den Dinge, 
So fenkt Gerechtigkeit es hier zur Erbe. 
121 Wie Habſucht unfre Liebe für das Gute 
ein unterbrüdt, woburd das Thum verloren, 
o hält Gerechtigkeit uns hier banieber, 
124 FAT Fuß und Hand gefeffelt und gefangen, 
So lang’ es dem gerechten Herrn geliebet, 
So lange bleiben regungslos wir liegen. 

127 Ich war ba hingekniet, und wollte reden; 

Doch als ich anfing unb er ſoiches wahrnahm, 
Nur weil er hörete mein Nieberbeugen: 

130 „Was hat bidh, ſprach er, fo herabgebeuget?"' 
Und ich zu ihm: ‚nm eurer Würbe willen, 
Trieb mic; geregterweile mein Gewiſſen.““ — 

133 „Steh eh geb) Fi — und erheb' bi, Bruder, 

Antwortet' er: nicht ir’, ich bin nur Mitknecht, 
Mit dir und mit den Anbern gleicher Würde. 

136 Wenn jemals du ben heifgen evaugel ſchen 
Laut, weldjer „neque nubent“ fagt, verflanbeft, 
Kannſt wohl bu fehn, warum ich alfo rebe. 

139 Geh’ nun, ih will nicht, daß du länger weileft; 
Denn bein Verweilen hemmet meine Buße, 
Durch die ich reife, was vorhin bu meinten. 
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28 Das Fegefener. 
143 aut “ A eine Nichte, heißt Alagia, 
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Fr mut — Beifpiels ſchlimmer machte: 
145 Und bie allein ift jenſeits mir verblieben. 


Geſaug IX. 


Inhalt, Dante trennt fi SeR ungern von dem Geiyrä mit Baht Mbrian 
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1 Gar übel ringt ge befiern Willen Wille, 

Drum wider Wunfch entzog, ihm zu gefallen, 

Noch ungefättigt ih ben Schwamm bem Baffer. 
4 Ich ſchritt mit meinem Führer buch bie Räume, 


1. 2 fere Wille war hier ber des Pabftes Habri ® 
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Bwanzigfier Gefang. 2 


= Die ganghar waren langehin an bem elfen, 
Bie man auf Mauern geht Dicht an ben Zinnen. 
7 Denn jene Schaar, bie durch bie Augen Tropfen 
Nach Tropfen ſchmilzt das Web, das alle Wett brit 
Naht nur zu fehr dem andern äußern Ranbe. 
10 Bermalebeit ſeiſt du uralte Wölfn, 
Die mehr bu Raub haft als al’ anbere Thiere, 
Mit deinem endlos bodenlofen Hunger! 
13 O Himmel, in deß Kreislauf, wie man glaubet, 
Der Dinge Stand hier unten ſich verändert, 
Wann wirb ericheinen ber, bem biefe weichet? 
16 Wir gingen fort, langfamen, feltnen Schrittes, 
Id auf bie Schatten merken, bie inbränftig 
Ich weinen hörete und ſich beffagen. 
19 „Zum Glüd vernafm ich da: „Süße Marial“ 
zuusrufen in ber Klage vor uns, alfo, 
Wie eine Frau, bie eben will gebären; 
22 Unb weiter rufen: „Ach, bu warft fo bürftig, 
Wie man erfehen kann an jener Rubftatt, 
Bo du bie beige Würde nieberlegteftl" — 
Und weiter Hört’ id: „Waderer Fabricius, 
Du wollteft lieber mit ber Armuth Tugend, 
Als großen Schatz befigen mit dem Lafterl" — 
So hatten biefe Reben mir gefallen, 
Daß ich mich näher hinzog, um Erkundung 
Zu haben von dem Geift, aus bem fle kommen. 
81 Er fprach alsdann noch won freigeb'ger Großuth, 
Die Nicolaus erzeigete den Mägblein: 
Zur Ehre zu geleiten ihre Jugend. 
nn Seele, die fo trefflich redet, fag’ mir, 
Wer warft du, und warum erneueft 
Du nur allein die würbigen Lobſprüche? 
87 Richt ohne Lohn wirb beine Rebe bleiben, 
Kehr ich zurll, den kurzen Weg zu enben, 
Bon jenem Leben, das zu Ende fliege." — 
40, Und er: „Ich will dir fagen, nicht um Tröſtung, 
Die ip von bort erwarte, mein, weil ſolche 
Begnabung an bir leuchtet, eh’ du tobt biſt: 
43 Ich war bie Wurzel jener ibeln Pflanze, 
Die alle Epriftenlande hat verfinftert, 
So daf man gute Frucht nur felten pflilcket. 
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Das Fegefener. 


Doch wenn Donais unb Gent und Lille und Brügge 
Nur lönnten, würbe bald def Rache kommen; 
Und fich’ ih "Den brum an, ber Alles richtet! 

Genennet ward ich jenfeits Hugo Capet, 

Entkammt find mir bie Bpilippe, bie Louis 
Dur bie in neuer Zeit ante re wird. 

Ich feld war aus Paris, Sohn eines ers, 

au Zeit, als fchwanden jene alten Kön'ge 
A, außer einem, ber trug graue Kleider. 

Mir in bie Hand gebrüdt fand ich ben Zügel 
Der Reihesführung, und fo su Ob macht 
Neuen Erwerbs, vollſtänd'ger noch durch Freunde, 

Daß zur berwittweten Reihskron’ erhoben 
Bard meines Sohnes Haupt, von welchem 
Begannen bie gefalbten Schädel Jener. 

&o lang bie große probenzaPfche Mitgift 
Noch nit die Schaam genommen meinem Blute, 
Galt wenig es, nur that es bod nicht übel: 

Da fing es an, fo it Gewalt als Lüge, 

Sein frevelnd Rauben, und baranf als Buße 
Nahm Ponti, Normandie e8 und Gaskogne. 

Carl faın nun nad) Stalien, und als Buße 
Macht’ er aus Conrabin ein Opfer, weiter 
Sandt’ er zum Himmel auch Themas als Buße. 

3% fehe eine Zeit, nicht Tang’ nach heute, 

Die einen andern Carl aus Frankreich ziehet, 
Daß befier man ihn kenne und die Seinen: 

Oh Waffen zieht er aus, nur mit ber Lanze, 
Mit der einft Judas focht, und biefe Kemmt er, 
Daß er damit Florenz den Leib zerfpellet. 

Dann nit ein Lamb, nein, Sünde nur und Schande 
Wird er gewinnen, ihm um fo viel ſchwerer, 
Als leichter er dergleichen Schaben achtet. 

Den Anbern, der gelangen aus bem Schiff kam, 
Seh’ feine Tochter ich verlaufen und brum feilichen, 
Wie bie Piraten thun mit andern Sklaven. 
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Zwanziger Gefang. 31 


O Habſnucht, was kannſt du an biefen mehr thun, 
Da du mein Blut fo haft am dich gezogen 
Daß es bes eignen Breiten ı nicht ae forget? 
og Einer ‚e Sünb’ und alte Kleiner fcheine, 
Seh’ in Magna id) einziehn die Sile, 
Chriſtum in feinem Stellvertreter fahen! 
88 Ich jeh’ ein anbermal ihm bort werfpottet, 
Ich ſehe Gel und Eifig ihm erneuen, 
Ihn töbten unter Schachern, welde leben! 
91 Geh’ alfo graufam bem nenen Pilatus, 
Daß das ihn nicht erfättigt: ohne Bollmadt 
Lentt in ben Tempel er die giergem Org Segel. 
94 O bu mein Herr, wann werb’ id; mich benn freuen, 
Die Rage an erbliden, bie bei bir noch 
Geheim verborgen deinen Zorn fo fanft madt? 
97 Das, was ich fagte, von ber Braut, ber einz'gen 
Dis heil’gen Geiftes, und was dich gewenbet 
Zu mir daher, um einer Frage willen: 
100 Birb vorgefegt fo ang’ a unfern Bitten, 
Als währt der Tag, doch, nachtet es, fo tauſchen 
Bir dieſen or mit anbrem ihm "entgegen: 
103 Dann rufen wir Pygmalion von Neuem, 
Den zum Betrüger, Dieb und Freunbesmörber 
Sein Wille madte, der nad Gold gegieret: 
106 Dann auch das Elend des habſlicht gen eine, 
Das feinem gierigen Begehren folgte, 
Das immerbar verbient derlacht zu werben. 
109 Des törigen Adan gebenkt dann Jeber, 
Vie er eahı bie Beute, daß e& fcheinet, 
AS ſtrafe ihn hier noch des Zolna BZürnen: 
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22 Das Fegefener. 


112 Danır ſchelten wir Saphira, ſamm dem Gatten, 
Die Tritte loben wir, bie Helioborus 
Empfahn: der ganze Berg wälzt dann in Schande 
115 Den Polymuefor, Bolgborus Mörber; 
Zulegt jedoch wird hier geſchrieen Graffus, 
Sag’ uns, du weißt es ja, wie gut das Gold fchmedt? 
118 Bald rebet Einer Taut, bafd Einer leife, 
Bie eben uns antreibet unſer Eifer 
Sn ſchnellrer nun unb nun in fanftrer Weife. 
121 Drum bei dem Heilsruf, ber am Tag erſchallet, 
Bar nit allein id), nur hat in ber Nähe 
Kein Anbrer bier erhoben feine Stimme.” — 
124 Wir waren ſchon von ihm hinweggegangen, 
Und mähten uns ben Weg En überwinden, 
So viel als unfrer Kraft allda vergännt war: 
127 Da fühlte ih, wie etwas das hinabftärzt, 
Den Berg erzittern, wovon mir ein Froſt kam, 
Wie er wohl den faßt, ber zum Tode gehet. 
130 Gewiß fo ftart nicht fhüttelte fi) Delos, 
Bevor Latona dort ihr NMeft gebauet, 
Die beiben Himmelsaugen zu geieen. 
133 Dann hub von allen Seiten an ein Schreien, 
&o bdaß ber Meifter zu mir trat und fagte 
nnBefürchte nichts, dieweil ich dich geleite 
136 „Gloria in excelsis Deo!“ riefen 
Sie all’, fo viel ich in ber Näh' verftanden, 
Bo man bas Schreien wohl vernehmen fonnte. 
189 Wir blieben unbewegt allda und ſchwankend, 
Den Hirten gleich, bie einft ben Sam vernommen, | 
Bis jenes Zittern wich, und biefer ftil ſchwieg: 
142 Dann nahmen unfern heil’gen Pfab wir wieber, | 
Die Schatten fhauenb, die am Boden lagen, | 
Nun wiederum gelehrt zu ihrer Klage. 
145 Nie regte Nichtverftehn mir folhen Kampf auf, 
So — um etwas zu erfennen, 











Benn darin nit mein Gebägtniß irret. 
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148 Als es mir ſchien, baf da 1b ausſtand: 
Nicht wi HA ich zu Faden a 
Roh Tone id) etwas dort vom feihf" erfenmen, 

1513 &o ging id benn erbangend und nachbenklich. 


Gefang XXL 
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igen Zobes won ihe ferabfallen (f. Bepef. 20 8. 127); ie Bei Chr 
* tönt e8 wieber: „Ehre fei Gott in ber Höhe!“ be if 
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1 Der angeborne Durft, ber mie ſich ftilet, 

Als mit dem Wal fer. nur, um deſſen Gnabe 
Das Samariterweib bereinft geflehet, 

4 Gab mir nun Oualen und bie Se trieb mich: 
Auf engem Pfabe hinter meinem Führer 
Xrauert' ich mit bei der gerechten Buße: 

7 Und ſieh': wie Lucas es —E daß Chriſtus 


iſt ber Heiland in einer Seele wiedergeboren, bie 
ee ad I ea ren bie here vun a a (et 


& wi =. a nk der alfein durch Daß Wort Gottes geil: wird 
en Singen zu Emaus (f. Luc. 24). 
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Das Fegefener 


u Füßen da lie 
ir aber Are ihn nicht, ser e er —— 


u 
Dee ihm Birgil, das ich —* gebühret: 
Degen Iob u nu ef 4 Berfammlung 
ring’ bie ben ber wahrhafte — wruch, 
Der mi an in ewige Berbanmun; Lau _ 

Wie? fagte ber, und warum eilt ihr 
Seid jatten ihr, bie Gott nicht oben olidige? 
Wer führte euch fo weit auf feiner Stiege?“ 

Mein Lehrer aber: „„Siehft du wohl bie Maale, 
Die Jener trägt, und bie ber Engel zeichnet? 
Erkenuſt du wohl, daß einft er thront bei Guten? 

Alein weil Jene, weile Tag und Naqt fpinnt, 
Ihm feinen Roden no nicht abgezupfet, 

Den Elotho Jedem aufftect und ummidelt: 

So konnte feine Seele, welche Schweſter 
Dir if, wie mir, allein nicht aufwärts fleigen: 
Indem fie nicht nach umfrer Weife ſchauet; 

Weshalb ih aus bem weiten Höllenfchlunbe 
Geholt ward, ihn zu weiſen, und ich weil ih, 
So weit al® meine Lehr’ es wirb vermögen. 

Doch a uns, weißt bu’s, warum folhe Stöße 

er; vorhin gab: warum AM auf einmal 
Shrien i8 hinab zu feinem naffen Fuße?" — 

So fragend, traf er grabe durch das Dehr hin 
Meines Berlangens, daß er durch bie Hoffnung 
Mein Dürfen etwas ſchon gelinbert hatte, 

Dog Jener hub fo an: „Kein Ding geſchiebt je, 
Was fonder Ordnung biefes 234 Heil’gung 
Erführe, ober, das ber ungeregelt. 

Frei iſt er bier von all ab fi der Wanblı 
Nur wenn der Himmel was von fi zu 6 nimmt, 
Kann dies geſcheh'n, und nicht aus andrer Urſach; 

Weil Regen nimmer, Hagel nicht, auch Schnee nicht, 


Far 
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Die Bar hat Dantes jaben nad wicht abgefpounen, 


Ein und Zwanzigfer Gefang. "266: 


Nict Thau, nicht Reif noch weiter fÄlt nad} oben, 
As bis zur kurzen Stiege mit brei Stufen. 
49 Nicht viel Gewöll erfcheinen hier, noch wenig, 
Richt weber Blige, noch des Thaumas Tochter, 
Die jenfeits oft bie Gegenden vertaufcet: 
52 Wu) fleiget trodner Hauch nicht weiter aufwärts, 
Bis zu der Stufen Gipfel, die Ar) nannte: 
Drauf Petri Stellvertreter hat bie Füße. 
55 Er zittert wohl hinabwärts ſchwach und ftärker, 
Allein durch Wind, der ſich verbirgt im Erdgrund, 
Nicht weiß ich wie, bebt' er hier oben niemalß. 
58 Uns zittert er fo, fügte ſich eine Seele 
So rein, baß fie emporſteht. aber zegt ſich 
Zum Aufgang: dann un geleitet jener Ruf fie. 
61 en rer feine zeugt allein ber Wille, 
Der gänyie frei, Gemeinfepaft zu verändern, 
ele überfdmmt, und ihr mit Luft Süft. 
64 ar mia fie, bod) leidet e8 der Trieb mit, 
en göttliche Gereätigtei dem Willen 
Entgegen ftellt im Leib, wie einft im Sünd'gen. 
Und id, der hier in biefem Weh' geler gelegen 
en Jahr und mehr, nur eben fühlt’ ich 
freien Willen zu erhöht'rer Schwelle. 
70 Drum fühlteft das Erbbeben bu, und Hörtef 
Die frommen Geifter rings am Berg foblingen 
Dem Herren, ber fie bald nad) oben Intel — 
73 So fagt' er ihm und, weil man fo viel Luft Hat 
Am Zrinfen, wie etwa das Dürften groß ift: 
Rann ich nicht fagen, wie er mir ba mwohlthat! 
76 Der weife Führer aber: „„geto feh’ ich 
Das Net, das hier euch fäht, und wie man ausfchlüpft, 
Warum's hier bebt und weffen ihr euch frenet. 
79 Nun laſſe gern mich wiffen, wer bu wäareft, 
Und warum fo viel Hundert Jahr? bu lageft, 
O wolle deine Worte mir nicht bergen!"" — 
82 „Zur Zeit als, mit des höchſten Serrläere Beiſtand, 
Der gute Titus rächte jene Wunden, 
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Aus denen flo das Blut verkauft von Judas: 
85 Mit einem Namen, ber noch währt, noch ehret, 
War jenfeits ih, antwortete ber Schatten: 
Gar viel berühmt, allein noch wicht im Glauben. 
88 So lieblich war ba meiner Rebe en 
Dah Rom mid, Tolofaner zu fih binz 
Bo Myrthen id verbient zum © — ber Schläfe. 
91. Noch nennen dort mid Statius bie Leute. 
Ich fang von Theben, dann Achil’ den Großen; 
Dog — ich mit ber zweiten Laſt im Weg bin. 
94 Und meiner Inbrunft Samen waren Sunlen, 
Die mid) erwärmten mit göttliher Flamme, 
Wovon entznbet, worben mehr ale Zaufenb: 
97 Bon her Aeneiß veb’ ich, welche Mutter 
Mir war, und Amme mir im Dichten worben: 
Op fie hätt’ ich kaum einer Brad ſchwer gehalten! 
100 Unb unt’gelebt zu haben in ber Beit, ba 
Virgil gelebt, gäb’ ich ein Jahr hier mehr zu, 
Als ich bedarf zum Ausgang aus dem Bannel* 
108 Die Reben wenbeten zu mir Birgilen, 
Mit Anblick, welcher ſchweigend fagte: ſchweigel 
Doch Alles, was fie will, vermag bie Kraft nicht: 
106 Denn Lagen find und Weinen alfo folgfam 
Der Wegung, draus fie feimen, baß dem Willen 
Aufricht ger Lente wen’ger, fie gehorchen. 
109 Ich lachte eur wie Einer, welcher Wink. giebt, 
Weshalb ber Schatten ſchwieg und in Die Augen 
Mir blidte, wo fi) mehr darihut ber Ausbrud: 
112 „Und, foll did fold’ ein Werk zum Heil erhöhen, 
Sprad er; Warum hat wohl bein Antlitz eben 
Das Bligen eines Lüchelys mir gezeiget?" — 
115 Nun bin ic) hier gefangen, fo wie borten: 
Der heißt mich ſchweigen, aber ber beſchwört mich 
Zu veben, brum jeufz' id und — bin verftanben. 
118 „„Sprid, und nicht ſcheue dich zu reden, fagte 
Mein Meifter jeo; fonbern ſprich, und fag’ ihm 
Das, was mit ſolchem Eifer er begehret."" — 
121 Drauf id: „Bielleicht daß bu uralte 
F3 mu Kaifer 
Bf Zias Shi Eng Ye ee a — — 
. Gr erfielt das Bil in Nom: 
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Erftauneft ob des Lüchelns, das ich feh'n ließ, 

Do will ich, daß bu mehr zu flaunen babeft. 
Dex hier, ber meine Augen führt zur Höge, 

IM der Birgil, von bem du Kraft empfangen, 

Zu fingen von ben Menſchen und ben Göttern; " 
Und mwähnteft andern Grund du meinem Lachen, 

Laß ihn für nichtig fallen, fuch. allein ihn 

Im jenen Worten, bie von ihm du ſpracheſt.“ — 
Schon neigt’ er ſich und meines Lehrers Fütze 

Bolt’ umfahin doch ſprach der: „„Bruber, thue 

Das nicht, denn Schatten biſt bu, Schatten ſiehſt du.“ · — 
Und er aufſtehend: „Run lannfi du ermeffen 

Der Liebe Fülle, die für dich mic glühn macht 

Indem ich, unfrer Eitelfeit vergeffend, 
Mit Scatten’umging, wie mit fetem Körperl« — 
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Dante, götl. Romdbie. 1 
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Schon war der Engel hinter uns geblieben, 
Engel, ber zum — is uns führte, 
Als er von meiner Stirn F jelöjcht ein Zeichen, 
4 Und Jene, bie Gerechtigleit gehren, 
iu feinen Worten „Beati“ 
„Bitiunt“ umb weiter michts is biefes. 
7 Unb leichter als durch all’ die anbern Klüfte 
Ging alfo ich, daß fonder eine Mühe 
IH aufwärts folgte ben geſchwinden Geiftern. 
10 Ws num Birgil bort auhub: „Lieb entzündet 
Bon Tugend, ſtets entzünbete fie andre, 
Bo ihre Flamme fih orgezeigt Hat: 
18 Drum von der Stunb’ an, ba zu uns hernieber, 
zum ‚Höllenvorhof Iuvenal gelommen, 
mir dort offenbart hat deine Liebe: 
16 riff Wohlwollen mid; zu bir, wie fonft es 
u mie gefeh'nen Leuten nicht erfaffet, 
aß Kurz mir ſcheinen werben dieſe Pfade; 
19 fag’ mir, umd verzeihe e8 als Freund mir, 
> iht zu viel Traulichteit den Zaum mir ſchießen, \ 
Unb wolle mir ale Freund nunmehro fagen: 
22 Wie konnte wohl in beinem Buſen jemals 
Geiz Stätte finden, bei fo vieler Yeieit, 
Womit burd) beinen Drang du fo erfüllt warf?" — 
25 Die Worte regten Statius im Anfang 
Etwas zum Lächeln, dann ſprach er: „„on bir if 
Mir jedes Wort ein theures Liebeszeidyen. 
28 Im Wahrheit: es erſcheinen oftmals Dinge, 
Die falſchen Stoff gewähren zu Bermutfung, 
Sobald verborgen And die wahren Gränbe. 
81 Dein Au Orsam zeigt mir an: bu biſt ber Meinung, 
Ih fei im andern Leben karg gewefen; 
Bielleicht des Kreiſes halben, wo ich büßte. 
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it wiffe: Geiz war nur zu ſehr geſchieden 
on mir; und biefes Ni 2 ac haben 
Alba geplctigt taufenbe ber Monbe. 
Und hätte id) mein Streben wicht geregelt, 
8 ich bie Stelle las allwo bu gleichfam 
Erzürnt zurufeft der Natur des lenſchen: 
verleiteſt bu, Bag junger 
ach eitlem Golb, der eier Begierbel 
So hört’ ich wätzend bort bie traur’gen Zänfe. 
Nun merkt’ id, wie zu weit die Flügel können 
Aufthun bie Hänb’ im Spenden, unb es reute 
Mich diefe, geicie al’ die andern Sünden. 
Wi en einft mit kahlen eanen, 
Ob ber Unwiſſenheit, die von ber Sünde 
AdHält die New im Leben wie im Sterben. 
Unb wiffe, daß bie Sünde, beren Antlig 
©erab entgegenftehet einer andern, 
Mit der zugleich hier ihre Grüne börret. 
Darum, wenn ich bei biefer Schaar geneten 
Bin, bie ben Geiz beweinet, mich zu läntern; 
IR inirs — des —S halben.‘ 2 
HR als du fangeft die graufamen Waffen, 
Die zwiefadhe Betrübniß ber Jokaſte, 
Degamı nunmehr ber Birtenfieberfänger: 
Aus dem, was Clio ba mit bir befing 
Sheints, baf dich damals noch + "gfänbig machte 
Der Glaub’, on’ den gut Werkthun nicht genüget? 
Ms alfo, weile Sonne, welche Kerze 
Rahın bir das Dunkel fo, ba bu ie Segel 
Dann grad gerigtet hinter jenem Fiſcher "+ — 
Und er zu ihm: „Du führteft — den Weg mich 
u dem Parnaß, in feinem Schutz zu trinfen, 
ind Haft nächſt Gott mid ba ga erleuchtet. 
Du thateft da wie Einer, ber bei Nacht geht, 
Und Sicht trägt Hinter fih, und fih wicte net, 
Doch Hinter ihm bie Leute weile machet: 
AB du gefagt: bie Zeit wirb neu, e8 Tepret 
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Gerechtigkeit und erſtes Menſchenalter, 
Und es entfleigt ein neuer Sproß dem Himmell 
78 Durch dich ward id; Poet, durch dich zum Chriſten, 
Doc dafs du beffer fichft, was ich entwerfe, 
Streck ich ben Finger nun, es auszumalen, 
716 Ees war bie Welt jhon überall befruchtet 
Bon dem wahrhaften Glauben, ausgefäet 
Durd die Gefandten bes urem’gen Reiches: 
79 Und beine eben mur berüßrte Rebe 
Stimmte fo Tieblich zu den neuen Preb'gern, 
Daß ich fie zu beſuchen mich gemwöhnte. 
82 Nunmehr erfchienen fie mir A fo heilig, 
Daß, als fie nun Domitian verfolgte, 
Nicht ohne meine Thränen ihre flofjen. 
85 Ich fand, fo lange jenfeits ich verweilte, 
Denfelben bei, und ihre reine Sitte 
Ließ mic verihmähen all’ die andern Gecten. 
88 Und, eb’ zu Thebens Flüffen ich bie Griechen 
Dichtend geführt, hatt’ ich bie Tauf empfangen, 
Nur war ich ein geheimer Efrift, ans Bängniß, 
91 Noch fange Zeit ala Heide mic, verftellend, 
Und biefe Lauheit ließ ben vierten Kreis mich 
Wohl mehr als vier Jahrhunderte umwandeln; 
94 Du aber, ber die Hülle mir entnommen, 
Die mir fo grobes ‚Heil barg, als ich nannte, 
&o lange wir noch Raum zum Steigen haben, 
9 es mir, wo nun Xerentius unfer Freund ift, 
äciius, Plautus, Barro, weißt bus, fage, 
Ob fie verbammt find ımb in welder Welfer: — 
100 „„Die, Berfins und ich, und viele Andre, 
Sprach nun mein Führer: bei bem Griechen finb wir, 
Dem RMilch gereicht bie Mufen mehr als Jedem! 
108 Im erſten Kreis des blinden Kerters ſprechen 
Bir unter und gar oft von jenem Berge, 
Der immer bei fi fhauet unfre Ammen. 
106 Euripibes, Anafreon find bei und, 
Simonibes und Agathon und Griechen 
Biel, bie mit gorbeem fih bie Stirn geſchmücket. ! 


88 ie er bie Thebais gebißtet. 
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109 Man fieht dort auch aus deinen Schaaren welche, 
Antigone, Deiphile und Argia, 
Ismene auch, wie vormals fie betrübt war. 
112 Auch fieht man, bie den Born Langia zeigte: 
Da iſi Tirefias Tochter und der Thetie, 
Und Deidamia aud mit ihren Schweſtern.““ — 
115 Die beiden Dichter ſchwiegen ſchon bedächtig, 
Bon Neuem jego rings umherzuſchauen, 
Befreit vom Steigen nun und von ben Wänden. 
118 Auch waren allbereits vier Dienerinnen 
Des Tags zurüdgeblieben, und bie fünfte 
Die glüß'nde Spit’ aufricptenb bei der Deichfel, 
121 Als mein Geleiter ſprach: „„Ih glaub’, wir müffen 
Am Saum ber rechten Schulter nach uns wenden, 
Den Berg umkreifend, wie wir ſchon es thaten.““ 
124 So war bajelbft Gewohnheit unfre Fahne, 
Und wen’ger zweifelnd traten wir ben Weg an, 
Des Beifalls halben jener wirb'gen Seele. 
127 Sie gingen num voran unb id) dahinter 
in, und id; belaufchte ihre Reben, 
Die Einfiht mir verliehen zu bem Dichten. 
180 Doc plöglich unterbrach die füßen Reben 
Ein Baum, den mitten in bem Weg wir fanden, 
Mit epfeln, angenefmen Ruhe und trefflic. 
133 Unb wie bie Tanne fich abftuft nad) oben 
Bon Zweig zu Zweig, fo that e8 ber nach unten; 
Ih glaube, damit Niemand ihn erfleige. 
186 Zur Seite dann, wo unfer Meg gefite jen, 
iel von dem hohen Fels ein Naß, ein Mares, 
ind breitete ſich über alle Blätter. 
189 Die beiden Dichter naheten bem Baume: 
Unb eine Stimme rief ba aus ben Zweigen: 
An biefem Cfien foll® ihr Mangel Teibenl 
142 Dann ſprach fie: „Mehr gebachte einft Maria, 
Daß ehrlich fei die Hochzeit und volllommen, 
AS ihres Mundes, der fr euch nun bittet. 


109. Aus Statius Zfebais; wo Antigene und Domene bie Tücher bes Debiyus, 
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145 Es nahmen auch bie alten Römerinuen 
Zum Trunt vorlieb mit Waffer, und auch Daniel 
Berſchmãhte Speife und erwarb fih Wiffen. 

148 Das erfte ber Weltalter war wie Golb ſchön: 
Bohlihmedend ſchuf es Eicheln durch ben Hunger, 
Zum Nektar jedes Bächlein durch das Dürften. 

151 Sarg, dazu Heufähreden, war'n bie Speiſe, 
Die einft den Täufer nähret’ in ber Wüſte; 
Weshalb fo ruhmvoll er und fo gemaltig, 

154 Wie es das Evangelium euch fund thut.“ 
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int, bie St icht ausbi⸗ bald 
im Dante Hera, Tor Die Bee im Bgine 


1 Inder ih in das grüne Laub bie Augen 
Berfentte: fo wie Einer, ber fein Leben, 
Nachtrachtend Meinem Vögelein, verlieret: 

4 Sprach ber zu mir, ber mehr wie Vater: „Söhnlein, 
Komm jego; benn bie Zeit, bie uns geſetzt ift, 
Will nügliger als fo vertheilet werben. 

7 Da wandt' ich mein Gefict, den Schritt nicht minber 
Schnell jenen Weifen nad, bie alfo ſprachen, 
Daß mir das Gehen feine Müh’ gekoftet. 


ya nalen auf ‚ine Giee 2 Tr Das Qebig} Sehctiamen fünften 
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10 Und fichel weinen hörte man und fingen: 
zahl mea, Domine“, in Weife, 
5 Wonne fie gebar zugleich mit Wehe. 

13 „O füßer Vater, was if, was ich höre? 

Begann ih; und er: „Schatten, bie vielleicht Hier 
Umgehn, den Knoten ihrer Pflicht zu löſen.“ 
16 Wie es gebanfenvolle Pilger machen, 
Benn unterwegs fie frember- Schaar begegnen, 
Daß ſie zu ihr ſich wenden, doch nicht fillfiehn: 
19 So hinter uns geſchwinder fortbeweget, 
Autommenb und vorübereilend ir uns 
Ein Schwarm von Seelen an, fill und ergeben. 

Iebwebe war von dunklem hohlem Auge, 

Unb bleich von Antlig, und jo eingelöwunben, 
Daß ihre Haut ber chen Bildung zeigte. 

Nicht glaub’ ich, daß fo bis zum Iehten Baſte 
Erifichthonius verdorrt vor Hunger, 

Als dieſer ihm am ſchrecklichnen geworben. 

Ich fagte, bei mir felber benfenb: fiehe - 
Die Leute, die Ierufalem verloren, 

Als einft Maria dort ihr Söhnlein anbiß! 

31 Die Augen ſchienen Ringe ohne Steine. 

Die in dem Menfgenantlig omo Iefen, 
Die konnten hier das m gar wohl erkennen. 

34 Wer glaubte, daß ver Duft von einem Apfel 

So wirken Könnt’, indem er Sehnfucht veget, 
Und ber von Waffer, wüßte er das Wie nicht? 

37 Schon fpähet ih, was fo an ihnen zehre? 

Beil nod ber Grund nicht offenbar gannden 
Bon ihrer Magerkeit und traurger Schale, 

Und fieh', aus Hauptes Tiefe wanbt' ein Schatten 
Die Augen zu mir her und ſah mid flarr an, 
Dann rief er laut: „DO, welche Gnade ſchau' ichl" 

hätt’ ihn nie erfannt nach feinem Antlig, 
Doc es entdedte ſich in feiner Stimme 
Mir, was vergangen war in feinem Ausſehn: 
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er Fan? entzlnbete mir gängfidh wieber 
—— trotz des gar Ente entſtellten Aublicks, 
— —— — | 
e t ob des a Ausf r \ 
Der alfo mir bie Haut entfärbet, bat er, . 
Noch ob des Mangels, den ich hab’ an Breitde; 
Nein, ſag' von bir das Wahre mir, und fag’ mir, 
Wer beibe Seelen find, bie bich Pr 4 
O laſſe nun von beinem Stilleſchweigen!“ — 


55 „Dein Antlig, das ich ſhon ale tobt beweinet, 


Giebt nun nicht wen’ger Anlaß mir zum Beinen, J 
Antwortet ich ihm, fo entftellt ihn ſchauend: 


58 Drum fag’, bei Gott, mir, was euch fo entblättert? 


Heiß’ ei wicht eben, während ich noch ftaume, 

Schlecht Antwort giebt, wer andern Wunſches vol if." — 
Unb er zu mir: ion bem urew’gen Rathe | 
Waſſer Kraft und auf ben Fruchtbaum, 

Der bort zurüdblieb, wodurch ic fo ſchwinde. | 
AP dieſes Volt hier, welches weinend finget, | 








Weil es zu fehr gefolget feinem Gaumen, 
Heiligt fi wieber hier in Durft und Hunger. 

Sehnfucht entflammt zu trinken umb zu effen 
Der Duft, der von dem Apfel und dem Sprühm kommt, | 
Das oben fid verbreitet durch die Grüne. 

Unb nicht mur einmal biefen Raum durchlaufen, 

Bird unfre Peinigung fo angefriſchet; 
Ich fage Pein’gung, Wohlthat folt' ich fagen, 

Denn zu dem Baume führt une das Verlangen, 
Das Chriſtum freubig trieb Eli zu rufen, 
Als er mit feinem Herzblut uns erläfet." — 

Un id X u ihm: „„Foreſe, von dem Tag am, 

lt du taufcheteft mit beſſerm Leben, 
Eis nicht fünf Jahre Hingerofft Bis jeo. 

Bar bir bie Kraft, noch mehr zu fünd’gen, eher 
Erloſchen, als dich Überfam die Stunde 
Heilfamen Wehe, das Gott ung neu vermählet; 

Wie bit du num ſchon Bier herauf gelommen; | 
IK glaubte fie tief unten anzutreffen, | 
Wo Zeit did wieder durch bie Zeit ergänget "+ — 

Und er zu mir: „So ſchnell hat mich geleitet, 

Der Beinen füßen Wermuthtrank zu trinken, 


Foreſe war ein Freund Dante’s, aus bem Haufe Donati, und mit ie 
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Beßun, 


Kal uf JE anna (aachen RER warum vr — m 
se a ns si am se Orenge mine Benagens, mie 


Drei und Zwanzigfler Befang. 2365 


Mit ihrem lauten Beinen meine Relle. 
88 Mit ihren frommen Bitten unb mit Seufzern 
Hat fie vom Strand erlöſt mid), wo man wartet, 
Unb mich befreiet von ben anbern Kreifen. 
91 Es if Gott um fo werther und erlefner, 
Die ich fo liebte, meine junge Wittwe, 
Je mehr fie einfam ift bei guten Werten. 
94 Denn felber das Barbagia von Sardinien 
IR ja in feinen Frau'n um Vieles zücht'ger, 
As das Barbagia, wo ich fie verlaffen! 
97 O lieber Bruber, was foll ich bir fagen! 
Es Liegt ſchon künft'ge Zeit vor meinem Blide, 
Der biefe Stunde gar jo aft nicht bilnfet, 
100 Wo man verbieten wird auf Pergamente 
Den unverfhämten Florentiner Franen, 
Den Bufen fammt den Warzen frei zu tragen! 
108 Wo gab's Barbarenfrau'n und Sarazener, 
Die, da bebedt fie gingen, nöthig Hatten 
Geiſtlicher Züchtigungen, ober anbrer? 
106 Doch wenn bie —— — ſicher wüßten 
Das, was in Eil ber Himmel ihnen ſendet; 
Sie thäten ſchon bie Lippen auf zum Heulen! 
109 Denn, wenn bie Vorſchau mid; bahier nicht täufchet, 
So werben traurig fie, noch eh’ bie Wange 
Sich dem behaart, ben jet das nanna einlullt. 
112 Run, Bruder, ei, und birg dich mir nicht länger, 
D ſieh', nicht ich allein, nein, al’ das Bolt hier 
Blictt nun dahin, wo du die Sonne bedeftl« — 
115 Drum ich zu ihm! „„Mufft du bir in’ Gebähtniß, 
Ber bu mit mir, wer ich mit dir geweſen, 
Nod wird def zu gebenfen dich betrüßen! 
118 Bon ſolchem Leben wenbete mich biefer, 
Der mir feit ehegeftern vorgefchritten, 
Als ſich noch rund gezeigt die Schweſter Fenes: 
121 Id wies auf Sol: der hat mich durch bie tiefe 
Nacht der wahrhaftig Todten hergeführet, 
Mit diefem wahren Fleiſche, das ihm folge. 
124 Mit feinen Mahnungen führt er von bort mid, 


24 „Berbagie war eine wide Geiiegegenb in Gsebinien, wo Männer und 
Meier 1 * end gingen, und von zügehofen Sitten waren. 
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entzlinbete mir gänzlich wieber 
mm’rung, troß des ganz entftellten Anblicks, 
Und ich efannte das dt Forejes. 
a firäube dich micht ob des birren Ausſchlags, 
Der alſo mir bie Haut entfärbet, bat er, 
Noch ob des Mangels, ben ich Hab’ an Fleiſche; 

52 Mein, fag’ von bir das Wahre mir, unb I air, 
Ber beide Seelen find, bie bich begleiten 
O laſſe nun von beinem Stilleſchweigen!“ — 

55 „Dein Antlig, das id ſchon als tobt bemeinet, 
Giebt num nicht wen'ger Anlaß mir zum Weinen, 
Antwortet’ ich ihm, fo entftellt ihm ſchauend: 

58 Drum fag’, bei Gott, mir, was euch fo entblättert? 
Heiß’ mich nicht reden, während ich noch ftaune, 
Schlecht Antwort giebt, wer andern Wunſches voll iſt.““ — 

61 Und er zu mir: „Bon bem urew'gen Rathe 
Kommt auf das Waſſer Kraft und auf ben Fruchtbaum, 
Der bort zurüdblieb, woburd ich jo ſchwinde. 

64 MM dieſes Volt hier, welches weinend finget, 

Weil es zu fehr gefolget feinem Gaumen, 
Heiligt fi wieber hier in Durft und Hunger. 

67 Gehnfugt entflammt zu trinken und zu effen 
Der Duft, der von bem Apfel und dem Sprühn kommt, 
Das oben fi) verbreitet durch bie Grüne. 

70 Und nit nur einmal dieſen Raum durchlaufend, 
Wird unfre Beinigung, fo angefrifchet; 

IH fage Pein’gung, Woplthat follt ich fagen, 

73 Denn zu dem Baume führt ums das Verlangen, 
Das Chriſtum freudig trieb Eli zu rufen, 

Als er mit feinem Herzblut uns erlöfet." — 

76 Unb ih —X ihm: „„Foreſe, von dem Tag an, 

ft du tauſcheteſt mit beſſerm Leben, 
Eins nicht fünf Jahre Hingerollt bis jetzo. 

79 War bir bie Kraft, noch mehr zu fünb’gen, eher 
Erloſchen, als dich überfam bie Stunde 
Heilfamen Wehe, das Gott ung neu vermäßlet; 

Wie biſt du nun ſchon Bier herauf gelommen; 

* Ye if a en, ing 
Wo Zeit bi) wieder durch bie Zeit ergänget ur — 
85 Und er zu mir: „So ſchnell hat mich geleitet, 
Der Beinen füßen Wermuthtrant zu trinken, 


2 Foreſe war ein Freund Dante's, aus dem Haufe Donati, und mit ie 
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Mit ihrem lauten Weinen meine Rella. 
Mit ihren frommen Bitten und mit Seufzern 
Hat fie vom Strand erläft mid), wo man wartet, 
Unb mic) befreiet von den andern Kreifen. 
91 Es ift Gott um fo werther und erlefner, 
Die ich fo liebte, meine junge Wittwe, 
ge mehr fie einfam if bei guten Werfen. 
94 Denn jelber das Barbagia von Sardinien 
IR ja in feinen Frau'u um Vieles zlicht’ger, 
Als das Barbagia, wo ich fie verlaffen! 
97 O ieber Bruder, was foll ih bir fagen! 
Es fiegt ſchon künftige Zeit vor meinem Blide, 
Der biefe Stunde gar fo alt nicht büntet, 
100 Wo man verbieten wird auf Pergamente 
Den unverſchämten Florentiner Frauen, 
Den Bufen ſammt den Warzen frei zu tragen! 
108 Wo gab's Barbarenfrau'n und Sarazener, 
Die, daß bededt fie gingen, nöthig hatten 
Geiftlicher Züchtigungen, oder anbrer? 
106 Dog wenn bie Unverfgämten ſicher wüßten 
Das, was in Eil’ ber Himmel ihnen fenbet; 
Sie thäten ſchon die Lippen auf zum Heulen! 
109 Denn, wenn bie Vorſchau mich dahier wicht täufchet, 
So werden traurig fie, noch eh’ bie Wange 
Sich dem behaart, dem jet das nanna einfullt. 
112 Nun, Bruber, eiP, und birg dich mir nicht länger, 
D fieh', nicht ich allein, nein, al’ das Volk hier 
Blidt nun dahin, wo bu bie Sonne bedeftl" — 
115 Drum id zu ihm! „„Rufft du dir in's Gedächtniß, 
Ber bu mit mir, wer ich mit bir gewefen, 
Rod) wird def zu gebenten dich betrilben! 
118 Bon foldem Leben wendete mich biefer, 
Der mir feit ehegeftern worgefchritten, 
Als ſich noch rund gezeigt bie Schweiter Fenes: 
121 Ich wies auf Col: ber hat mich durch bie tiefe 
Nacht der wahrhaftig Tobten bergeführet, 
Mit biefem wahren Steiee, das ihm folget, 
124 Mit feinen Mahnungen führt er von bort mich, 


24 Barsagia war eine wie Geh in Sardinien, wo Männer und 
Meier fa nade singen, — 
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Aufſteigend und oftmals ben Mer; ee 
Der grab euch richtet, ba bie wit euch krümunte. 
127 & 2 lange —V er, wird’ er mir Geleit fein, 
bin, wo Beatrice fein wirb: 
Dort — siemt 8, daß ohn ihn 9 Bleibe. 
180 Birgit Me Ye mir Diefes fagt; ich al 
ge igt ihn: allein ber Andre if der Schatten, 
ben vorhin gefhittelt jeben Abhang 
188 Guer Gebiet, bas din von fi entfäffet."" — 
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1 Es gemmte Sprechen nicht das Wandern, Wandern 
Das Spreijen nicht, nein, vebenb eilten wir be, 
Sleichwie ein Schiff von gutem Wind getrieben. 

4 Die Schatten, bie zweimal geftorben ſchienen: 

Durd) ihrer Augen Höhlen fogen Staunen 
An mir fie ein, gewahrenb, daß ich Iebe. 

Und ich, fortfahrend noch in meiner Rebe, 

Sprach: „Diefer fleigt vieleicht Tangfamer aufwärts, 
As fonft er thäte, um bes Anbern willen. 

10 Do fr mir, weißt br e8, wo iſt Piccarba? 

Und fag' mir noch, ob id; merfwürb'ge Leute 
Seh unter biefer Schaar, bie fo mid) anblidt?" — 
18 „Die Schweſter mein, ob ſchöner, tugenbhafter, 
Nicht weiß ich, was fie mehr war, triumphirt ſchon 
Im hohen Himmel, fröhlich ihrer Krone: 
16 So fprad er erfl, dann weiter: umverboten 
%h kind bier u ee 
wunben unf're Züge durch das Faſten. 

19 Der (mit dem Finger jene er) —E 

MS, Boyagiunt von Lucca, und das Antlig 
Seuſeits von ihm, noch hohler als. bie Andern, 
22 Trug in ben Armen einft die heibge Kirche: 
E war von Tours, und läutert fi durch Faften, 
Bon den Bolfeneraalen unb bem Mofe.”" — 
Biel? Andre nannt er, Einen nach bem Anbern, 
Bi Bea 
aß ich dest nicht fing iene ſchaute. 
28 Umfonf fah’ ic; gebraugen feine Bühne 
Ubalbin della Bila, Bonifazius, 
Der vieles Boll geweibet mit ber Pfrünbe. 
31 Mefjer Marcheſe ſchaut ich, der mehr Raum einſt 
Zum Trinken hatte bei gering’rer Dürre, 
Und einf fo war, daf er nie fatt ſih fühlte. 
34 Doc wie e8 macht, wer ſchaut, und Einen vorzieht 
Dem Andern, inacht' ih es mit bem vom Lucca, 
Der mehr mich ſchien zu kennen, als bie Anbern. 
87 Er ſprach für fih: und jo was von Gentucca 
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Hört’ ich von borther, wo bie Wunb’ er fühlte 
Des Richterſpruchs, ber alfo ihm verzehret. 
40 „D Geele, ſprach ich: welche fo geneigt Icheint, 
Mit mir zu fprechen, thus, Daß ich dich höre, 
Und Ei bir amd mir — a 
4 „„Ein Mädchen lebt, das wicht feier träget, 
Begann er nun: das meine Gtabt bir Fünftis 
Geliebt wird ſchaffen wie man aud) fie ſchmahet. 
46 Du kommt bahin mit dieſer Vorberlündung: 
Und, Haft bu dir mein Murmeln falſch gebentet, 
So werben e8 Thatjahen bir erflären. 
49 Doch fag’ mir, feh' ich hier vor mir ben Dichter, 
Der neue Reime bildete, beginnenb: 
DO Grauen, bie ihr kundig feid ber Liebe?““ — 
62 Und ich zu ihm: „Ich Bin fo Einer, welcher, 
Wenn Liebe hauchei, ſchreibt, und wie es innen 
Gefagt mir wird, fo ſchreibe ich es nieder.“ 
55 D Bruder, ſprach er: num feh’ ich ben Knoten, 
Der ben Notar, Guitton’ und mich zurüdhielt 
Bom hofben neuen Styl, von bem ich höre! 
58 Ich fehe jego wohl, wie beine Febern - 
Der Geberin der Worte treulich folgen, 
Was mit den unfern wahrfid nicht geldjehen. 
61 Doc wer, um zu gefallen, weiter gebet, 
Der fieht nicht mehr von dem zu jenem Style.“ — 
Und damit ſchwieg er ftill, geistem befriebigt 
64 Wie Vögel, bie am Nilftro:n überwintern, 
Zuweilen eine Schaar ars ihnen machen, 
Dann eil’ger fliegen und im Streifen hinziehn. 
67 &o al’ das Bolt, das dort ſich aufhält: wenbend 
Sein Angeficht, beeift e8 feine Schritte, 
Leicht durch die Magerkeit, wie dur die Sehnſucht. 
70 Und wie ber Menſch, der von dem Laufe mild’ if, 
Ziehn läffet bie Gefährten und gemad) geht, 
Bis bie Bewegung feiner Bruft ſich anstobt: 
73 &o fieß bie heil ge Heerbe ſich vorbeiziehn 
Forefe, und mit mir zog er dahinter, 
"Und fprach nunmehr: „Wann jeh'n wir uns wohl wieder ? 
76 un Sch weiß nicht, fprad; ich: wie Lang’ ich noch lebe, 
Doch wird die Nüctehr nicht fo ſchnell erfolgen, 


Gentucca if in bem Sinne von gentucca „Böbel“ , mit Begiehung eıf 
ve 5 Fonf, In welßern Rnctn fand, ae nahe ame mUnb fo eiweh 
. 89." er murmelte es nämlich innerhalb bes mit welchem ex fih 


Saumene, 
duch zu vieles Beriäti ? und Xran? verfünbigt Hatte. 
ER: en war bie (höne Denturen, Weide Dante Inder Ücbgewenn, as c 

9 ——— 
fl Dies ——— 


55-88. Der Notar dacopo vom dentini in Suilien und Gra Guittone von Ara 





888 8 


Bier und Zwanzigſter Gefang. 269 


Als ih am Strande bin mit meinem Wunſche 
Indem bie Stabt, wo mir das Leben worben, 
Bon Tag zu ze ih ärmer ſchafft am Heile, 
Und zu elendem Untergang geneigt f&eint.“" — 
Geh', fprad er: nun, benm ben, ber meifte Schulb hat, 
Seh’ ich geſchleift, an eines Thieres Schweife, 
Zu gem Thal, wo man fi nie entjünbigt. 
Das hier, bei jevem Schritte jagt «8 fchneler, 
Unb immer ſchueller, bis es ihn zerichellet, 
Und feinen Leib dann gräulich und entftellt läßt. 
Nicht oft umrollen bürfen jene Kreiſe, 
Ind zu bem Himmel wandt er feine Augen) 
So wird bir Mar, was bir mein Wort nicht aufhellt. 
Du bfeibe mun, diewen bie- Zeit jo TöRfid 
Im biefem Reid), bafı id) zu viel verliere, 
Geh’ ich mit bir fo Paar und Paar geſellet.“ — 
Gleichwie zuweilen im Galopp ein Reiter 
BVorfprenget aus ber Heerichaar, welche reitet, 
Und Ruhmes wegen eilt zum erfien Anlauf: 
So eilte der von ums in größern Sägen, 
IH aber blieb im Weg mit jenen Beiben, 
Die einft der Welt fo große Führer waren. 
Und als er fo vor uns hineingetoichen, 
Doß meine Augen ihm nur folgen Tonnten, 
Wie mein Bernehmen feinen Worten folgte: 
Sah’ id} die vollen und Iebend’gen Zweige 
Bon einem andern Apfelbaum, nicht ferne, 
Als wir uns eben nur allba gewendet. 
Ich fah’ darunter Volk bie Händ’ erheben, 
Und gen die Zweig’, ich weiß nicht was, ausrufen, 
Gleichiwie begierige unb thör'ge Kinder, 
Die bitten, währen ber Gebetne ſchweiget, 
Und, ihre Gier noch flärker zu erregen, 
Hohhält, was fie begehren, und nicht birget. 
Dann ging e8 fort, wie von bem Wahn erlöfet: 
Bir aber kamen nun zum großen Baume, 
Der fo viel Flehn und Sheinen von ſich abweiſt. 


„Geht weiter ihr, und ohne hier zu nahen, 
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Mehr oben iſt ein Staum, benaſcht von Eva, 
Und Biefer Schögling ift von bem genommen." 
118 So fpre weiß nicht wer, bost in ben Zweigen; 
Besh, 6 Sir u und Gtatins da gingen- 
Mit mir, dicht am ber Seite, bie emporfteigt. 
121 „Crinnre did, fo ſprach es: ber Berfluchten, 
Gezeuget in ben Wollen, welche trunfen 
Thefeus befämpften mit zwiefachen Bruſten: 
124 Und ber Ebräer, feig durch Trunf, bie beshalb 
Sich Gibeon nicht zu Gefährten wollte, 
As er gen Midian die Höhn hinabzog. 
127 So bit an einem jener beiben Ränder 
jortjchritten wir, vernehmenb, wie ben Sünden 
Pd Gaumens traurige Gewinne folgen. 
180 Dann, freier auf ber nun einfamen Strafe, 
Bohl taufend Schritt und mehr noch gingen fort wir, 
Ein jeber in Betrachtung ohne Sprechen. 
183 „Wie geht da fo —e— nur ihr dreied" — 
Rief plöglich eine Stimme, daß ich zudte, 
Wie ſcheue und erſchredte Thier' es ma 
186 Ich hub das Haupt, zu fhauen, wer es wi er 
Unb niemals ſah man Glas in einem Ofen, 
No auch Metall fo leuchtend umd fo glühend: 
189 Und einen ich erfah, der ſprach: „Gefällt’e Cu 
Hinaufzugehn, fo muß man hier fi wenben. 
Sier geht hinauf, wer. in ben fFrieben gehn will | 
142 Sein Anſchaun hatte mich bes Seh'ns beraubet, | 
Drum ich zu meinen Weifen mich zurldbog, 
Als Einer, ber nur nad dem Hören wanbelt. 
145 Und wie, Verlünberin ber Morgenfhimmer, 
Die Mailuft fi beweget und erbuftet, | 
Gänzlich erfület, fo von Kraut ais Blumen: 
148 So fühlt ich Luft herwehen, an bie Mitte 
Der Stirn, und fühlte vecht ben Fittig vegen, 
Der mir Irmbrofiablfte gab zu riechen: 
151 Und rufen Hört ich: „Selg, bie erleuchtet 
So große Gnabe, daß bie Luft am Schmeden 
In ihre Bruft mist fo viel Gierbe qualmet, 
154 Stets fo viel nur begehrend, als gerecht if.” — 
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1 Zeit wars, wo Steigen feinen Krüppel wollte; 
Da Sol bereits ben Mittagskreis dem Stiere 
Selaffen, wie die Nacht dem Storpione: 

4 Darum, wie Einer, welcher fid nicht aufpält, 
Nein, feinen Weg geht, was ihm auch erſcheine, 
Benn Stachel der Nothwendigkeit ihn treibet: 
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7 So fliegen wir empor in jenem Burchgan; 
Der Eine vor bem Andern. auf ber Stiege, 
Die unpaar macht bie Steiger durch bie Enge. 
10 Unb wie das Gtördlein, das ben ige! hebet, 
Aus Luft zu fliegen, unb fi nicht getranet 
Bom Neft zu lafſen, und ihn wieber fentet: 
18 So war in mir, balb glühenb, bald erloſchen, 
Die Frageluft gelommen zur Geberbe, 
Die Einer mat, der Ar entfhließt zu veben. 
16 So ſchnell das Gehen war, verließ mid nimmer 
Der holde Vater, nein, „Entlaß, fo Iprad er: 
Der Rede Bogen, ben bu bis zum Stahl zogftl" — 
19 Getrofter öffnet’ ich nunmehr bie Lippen, 
Beginnend: „„Wie bod kann man hager werben, 
% tein Bebürfniß biurührt ſich zu nähren? “+ 
22 „Erinnerteft du dich, wie Meleager 
Berzehrt warb beim Verbrennen eines Scheites, 
Sprach er, fo würde dies bir nicht fo fauer; 
25 Gedäaͤchteſt du auch, wie bei eurem Zucken 
Im einem Siepel mitzudt euer Abbild, 
So würde, was dich hart angeht, gelinder; 
28 Doch daß du innen nach Gelüft dich ftilleft, 
Sieh‘, Statius, den ruf ih nun und bitt ihn, 
Daß er ein Arzt für deine Wunden merbel" — 
31 „Wenn ich bie ew'ge Strafe ihm enthillfe, 
Sprach Statius zurüd: hier, wo bu walleft, 
Entfpulb'ge mich: Die kann ich nichts verfügen! 
34 Darauf begann er: Sohn, wenn meine Worte 
Dein Geift betrachtet und erfaflet, werben 
Sie bir das Wie? erhellen, was bu fucheft. 


5 Dans wicht irre machen Täßt, wie Dante vorbem buch ben Panther (f. Hate 
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Vollkommnes Blut, das nicht mehr eingetrunten 
Wird _von erfüllten Abern, und zurädbfeibt 
Wie Speife, bie man von ber Kat abhebt, 

Erlangt im Herzen alle Menfchenglieber 
Fr bilden Kraft, als ſolches was zu dieſen 

ich zu geftalten fortzieht in ben Venen. 

Nodmal® geläutert, gehts hinab, wo Schweigen 
Lobrwilzh'ger if, als Reben, und bann rinnt es 
Zu Andrer Blut in ein natürlich Beden. 

Dajelbft vereint fh Eines mit dem Andern 

u Dulbung dies, body das zu That getrieben, 
on ber vollkommnen Stätte, bie es quellet: 

Bereint bem Anbern hebt es an zu bilden, 
Bewirkend ein Gerinnen; dann belebt es 
Das, was mit feinem Gtoff es aufge 

52 Die thät’ge Kraft num ein Lebenb’ges wor! 

Das fo verſchieden ift von einer Pflanze, 
Daß es im Lauf ift und bie ſchon am Ufer: 
55 Wirkt alfo, daß e8 mum fich regt unb fühle, 
Gleich einem Meerſchwamm, fängt dann an zu bilden 
Die Eigenfhaften, bavon fie ber Saamen. 
Nunmehr entfaltet fih, o Sohn, num breitet. 

Die Kraft fi, die vom Herzen ift bes Zeugers, 
Bon wo Natur für alle Glieber forget. 

61 Doch wie fie aus dem Thiere wird zum Menjchen, 
Erfiepeft du noch nicht: das ift die Stelle, 
Die einen Weiferen als dich geirret: 

65 &o baf in feiner Lehr’ er von ber Seele 
Gänzlich geſchieden hat bie Kraft der Einfiht; 
Indem er fein Organ für biefe vorfand. 

67 Der Wahrheit, bie num kommt, thu' auf ben Bufen, 
Unb wife: daß, wenn an ber Frucht nuumehro 
Das Hirg, vollloinmen ausgebilbet worben, 

70 Der erfte — mild fi auf fie neiget, 

Auf ſolches Kunftwert der Natur, und hauchet 

Damm neuen Odem, ber von Kraft erfüllt ift, 
73 Die, was fie thätig findet, in ihr Weſen 
Hinzießt, und fid zur ew'gen Seele bildet, 
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274 Das Begefener. 
Die lebt und fühlt und im fidh felber webet.... . 
76 Unb ba, du mwen’ger flaumeft dem Gefagten: 
’ an ber Sonne Giut: mis fe in Bein wird, 
Dem Naß fih einend, was bie Rebe quelle! . 
79 Und hat bann Lachefis nicht mehr bes Flachſes, 
Wſi fie vom Fleiſche fi, und mit fi nimmt fie 
Die Kraft, bie meüſchliche, wie bie von Gotte, 
82 AM andre Kräfte ſtumpf, boch das Gedächtniß, 
Dazu bie Einfiht, und bie Kraft bes Willens 
Weit mehr noch als vorher zur That geichärfet. 
85 Und ohue zu verweilen, ftürzt don felbft > 
Sur minberbar zu einem von Fe 
jafelöft erlennt zuerft fie ihre e. 
88 Sobald der Stätten eine fie umfähet, 
Erſtrahlt bie bildneriſche Kraft nun ringepin, 
So unb fo weit, wie in lebenb’gen Gliedern 
91 Und wie bie Luft, wenn fie bes Regens voll iſt 
Bom fremben Strahl, deu fie in 6 ah, 
Gejhmüdet wirb mit mannigfahen Farber 
94 © orbnet fih bie nachbarliche Kuft dort 
Zu ber Geftalt, bie ihr bie Kraft ber Eeele | 
Aufpräget an bem Orte, wo fie weilet. 
97 uUnd bann, vergleichbar einer Flamme, welde - 
Dem Feuer immer folgt, wo man es binträgt, 
Folgt num dem Geifte feine neue Bildung. 
100 Dortger empfähet er dann fein Erſcheinen 
Und heißt ein Schatten, rüftet auch ein jebes 
Empfinden völlig aus, bis daß es fihtbar. 
108 Deswegen reben wir dehier und lädeln, 
Deswegen bilden Seufzer wir und Thränen, 
Die du am Berg kannſt wahrgenommen haben. 
106 Nachdem uns Neigungen und andre Triebe 
Kefhatten, bilbet ſich ber Schatten: fiepe: 
ies ift der Grund des Vorgangs, deim bu ſtauneſt.““ — 
109 Unb allbereits zur legten Winbung waren 
Bir hingelangt, und rechter Hanb gewendet, 
Und waren aufmerffam auf andre Gorge. 
112 Dort ſchießet das Geftad nad) außen Flammen: 
Der Umlauf aber wehet Hauch nad oben, 
Der fie zurücwirft und von ihm entfernet: 
115 Weshalb am offnen Rand wir gehen mußten, 
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Der Eine na dem Anbern, umb ich ſcheute 
Das Feuer bier, dort das Hinunterfirzen. 
118 Mein Führer aber ſprach: „An biefem Orte 
Muß man ben Augen ſtraff den Zügel halten, 
Beil man durch ein Geringes irren könnte. 
121 „Summae Deus elementiae“‘, fo Börk id’ 
Nunmehr in dem getwalt'gen Brande fingen: 
Ihm zugewandt ließ er mich body micht Hallen. 
124 Und Geifter ſah ich durch bie Flammen " reitend; 
Weshalb auf ihre Schritt’ ich ſchaut un meine, 
Bon Zeit zu Zeit allda mein hauen theifenb. 
127 Beim Schluſſe, den man macht an biefem Hymnus, 
Schrien Alle laut auf: „Virum non cognosco!“ 
Begaunen leiſe bann aufs Neu ben Hymnus. 
130 Beendigt ihn, auch riefen fie: „Zum Haine 
Lief Diana und verjagete Callifto, 
AUS die der Venus St ekoſtet hattel® — 
133 Dann kehrten zum Gefang fie, riefen Frauen 
Sodann und Männer, weiche keuſch beftanden, 
Wie Zeugen es und Ehe auferleget. 
136 Unb biefe Weife, glaub’ ich, gnüget ihnen 
Durch al die Zeit, wo fie das Feuer fenget; 
Mit folder Wartung und mit folder Nahrung 
139 Muß man zulegt die Wunde wieber heften. 
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und fagt: Jener jei ein befferer Eepmmib ber Wutterfprase, bittet Dante, im Himmel 
Ein Brauer fi In Irene, u entminh, den Rasen Ban ale, 
in ve Gi, we cin Si, das ÜBafler, worin er Iebt. un giebt fh, auf Dante’d 
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Be Be enlamt bene, A birgt fi, tie ber Huber 
in ber en Flaume. 


1 Indem am Saum wir, Einer nach dem Anbern, 
Hinwanbelten, ſprach oft ber gute Meifter: 
„Dab’ an und belf es bir, Daß ich dich treibel" — 
4 Die rechte Schulter traf mir da die Sonne, 
Die, fon den ganzen Weften überftrahlend, 
Umfeuf in Hehtweiß ben azurnen Anblid, 
Und glühender macht’ ih mit meinem Schatten 
Die Flamm erſcheinen, und auf dieſes Zeichen 
Allein fah' ich im Gehn viel Schatten achten. 
10 Dies war ber Grund, ber ihnen Anlaß barbot, 
Bon mir zu reden, fie begannen alſo: 
„Der fieht nicht aus wie Körper, ber nur ſcheinet!““ — 
123 Dann nahenb mir, fo weit fie nur vermochten, 
BVerficherten fie ſich, ftets Obacht gebend, 
Nicht vorzugehn, wo ungebrannt fie wären. 5 
16 „Du, welder, nicht als fei er etiva träger, 
Nein wohl aus Ehrfurcht wandelt hinter Ienen, 
Auttworte bem, ber brennt in Durſi und Feuer. 
1% Richt mis nur iſt Bedürfniß beine Antwort, 
Die Alle Haben danach mehr des Durftes, 
As nach der Fühlen Fiuth Aethiop’ und Juder. 
22 Gag’, wie gefchieht es da bir vor ber Sonne 
ier Sie eine Wand mit bir, als feteft 
Du noch nicht in bes Todes Net gegangen?" — 
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©. d. Inh. 
‚Berg. {egef, 25 8. 83-106. 
15. Sie wollen niit auß ber fie firafenb Ihnternben Diebe Gottes teten. 


EBe 


Sechs und Zwanzigfter Gefang. 7 


25 So rief mir ihrer Einer, und ich hätte 
ſhon erfläret, war’ ich nicht geſpanuet 
Auf andre Reuigfeit, die num erfchienen: 
28 Denn, in ber Mitte des entflammten Weges, 
Kamı Schaar, das Antli der entgegen Ichrenb, 
Bas mich ba ſchweben ließ im ber Betrachtung. 
31 Da fah von jeber Seite jeden Schatten 
Ich eilen, einen dann den andern füffen, 
Ohn Aufenthalt, des kurzen Grußes fröhlich. 
34 Alſo berührt fi in dem braunen Schwarme 
Ameife und Ameife mit dem Rüffel, 
Wohl nad) dem Weg und nad dem Gläid zu forfchen. 
37 Sobald fie ſcheiden von bem Freundesgruße 
&h’ noch ber erfle Schritt fie weiter aufführt, 
Beeifern Alle fih, allda zu ſchreien, 
40 Die neue Rotte: „Sobom und Gomorrhal“ 
Die andre: „Im bie Kuh ging PBafiphäa, 
Damit zu ihrer Brunſt das Stierlein kämen““ 
Dann Kranichen gleich, die teils Riphäerbergen 
Zuflögen, teil Hin nad; ber fanb’'gen Wie, 
Die Dange vor bem rofl, bie vor ber Sonme, 
46 Geht eine Schaar dahin und kommt bie andre, 
Und tehren weinend zu ben erften Gängen, 
Und zu dem Auf, ber ihnen mehr geziemet. 
49 8 naheten nunmehro mir wie früher 
Diefelben, welche mich gebeten hatten; 
Nach ihren Mienen aufmerkfam zu hören. 
52 Ich, der ihr Sehnen zweimal ſchon geichauet, 
Begann nunmehr: „O Seelen, wohlgefichert, 
Bann es auch fei, bes Friebens Stand zu haben, 
Nicht unreif und nicht reif find meine Glieder 
Ienfeits geblieben; nein, id) trag’ ſie mit mir, 
Sammt ihrem Blute und fammt ihren Sehnen. 
Bon bier will ic, nicht blind zu bleiben, aufwärts: 
Ein Weib ift droben, bie mir Gnad' erwirket, 
Daß Sterbliches durch eure Welt ich trage. 
61 Allein, fol bald fo euer größtes Hoffen 
Gefättigt fein, daß Pr} ber Himmel aufnimmt, 
Der Lieb-erfüllet fi) am weitften ausdehnt; 
Sagt mir, baß ich damit noch Blätter fülle, 
er feib ihr umb wer ift dort jener Haufe, 
Der jo hinum, euch nun im Rüden, wandelt?" — 
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67 anbers wirb verwirret won Erſtaunen 
Bergbemoßner, unb verfiummt im Schauen, 
Benn rauh und fremb er in bie Stadt mt: 
70 Wis jeder Schatten bort, nad) feinem Aufehn: 
Doc; dann, als fie bes Staunens ledig worden, 
Das ſich im hohen Herzen balb bi 
73 „arndielig du, ber fi von unfern Mi 
ub Iener an, ber früher mich gebeten: 
1b’ in fein Schiff nimmt, befier einft zu leben.“ 
76 Die Schaar, bie nicht mit uns wallt, hat gefünbigt 
Im dem, einſt Cäfar triumphirend 





Sich eng entgegenrufen hörte. 
79 Drum ziehen fie von binnen, Sodom fdgreiend, 
Sich ſelbſt Vorwürfe machend, wie bu hörte, 
Und helfen fpamerräthend nod ber @fnt nad. 
82 Hermaphrobififc war einft unfre Sünde, 
Und weil wir menſchliches Gefeg nicht hielten, 
Gleichwie die Tiere, nur dem Triebe folgend, 
8 Wird, zur Beihämung uns, von uns gerufen, 
Fer wir nus trennen hier, berjelben Name, 
Die fi verthiert in dem verthierten Holzwerk. 
88 Ieht weißt bu unfre Wer und weg wir fehulbig; 
BÜNR namentlich bu, wer wir finb, erfahren, 
Gehlt’ es zu fagen Zeit, auch wäßt ich s nimmer. 
91 Was mid, anlangt, will ich ben Wunfe) bir fillen: 
Bin Guido Guinicell, und Iäutre jegt mid, 
Da wohl berewet ich vor meinem Enbe.” — 
94 Wie bei Cpkurgus Unheil zween ber Söhne, 
Beim Wiederſehen ihrer Mutter, thaten, 
That ich allda, mur Hub ich mich fo hoch wicht: 
97 Als ich ſich felder nennen hörte meinen 
Und aller Befjern Bater, welche jemals 
Der füß’ und heiten Liebesreime pflogen. 
100 Und ohn' zu hören und zu reden ging ic 
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Nacbenttich, ihn ger l Zeit betrachtend, 
Und naher ihm wicht mehr, bes fyeners halben. 
103 Daum, als gefättiget id) war bes Schauen, 
Stellt ich mich ganz bereit zu feinem Dienfle, 
Mit ber Betheurung, melde Glauben medet. 
106 Unb er zu mir: „Durch das was ich vernehme, 
Laſſeſt, du ſolche Spur in mir, fo leuchtend, 
Daß Lethe fie nicht rauben fan noch trübet. 
109 Doc, haben beine Worte wahr geſchworen, 
Sag’ mir, was if bie Urjad, daß mit Heben 
. Und Bliden du darthuft, daß du mich Tieb haſt?“ — 
112 Und ich zu ihm ſprach: „Deine holden Sprüde, 
Welche, jo lang’ die neue Weife dauert, 
Noch wehrt erhalten werben ihre Letterniun — 
15 „DO Bruber, ſprach er: der, ben mit bem Finger 
Ich zeig’, (ev wies auf einen Schatten vor ihm) 
Der war ein beff’rer Schmid ber Mutterſprache i 
118 In Liebeslied und Profa ber Romanzen 
Befiegt er Alle, laß die Narren reden, 
Die den von Lemofin noch höher halten! 
121 Mehr als zur Wahrheit Lehren bie zum Rufe 
Das Antlig und beſchwören, was er faget, 
&h Kunſt und Sinn von ihnen noch vernommen. 
124 So machten's viele Alte mit Guittone, 
Bon Ruf zu Ruf nur ihm he extheilend, 
Bis Wahrheit ihn befiegt Mit Iren Leuten. 
127 Be du fo erhabene Gerähung, 
frei bir left das Wallen zu bem Mofter, 
— Chriſtus Abt iſt der Verſammlung: 
180 Sprich dert für mid) zu ipm ein Baterunfer, 
So weit es uns in biefer Welt genüget, 
Wo nicht mehr unfer ift das Sinygenfmen. 
133 Daun, um vielleicht dem Andern Raum zu Laffen, 
Der ihm ba folgte, ſchwand er in das euer, 
Gleichwie ein Fiſch im Waffer, der zu Grund fährt, 
136 Ich trat etwas hervor zu dem Gezeigten, 
Sagend, daß feinem Namen meine Sehnſucht 
Anmuth’ge Stätte in Bereitſchaft Halte. 
Greitmilfig hub er alfo am zu fpreihen: 
„So ſehr gefällt mir eure eble Bitte, 
Daß ich euch weder bergen will noch könnte: 
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142 bin Arnald, ber Seit, ab ich durchwate 
— fiugend ne Thoͤrheit. 
Unb balb gon uch Gag, ben ih ehofe; . 
145 aber bitt’ ich eu, bei jemer Tugend, 
end, zum Gipfel Sie — keite, 
Gebent zu rechter Zeit eines Smereat“ 
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flülgelt bie Worte: baf ber vie te. fü el ber Wonne heute 
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weiter Bermöge Bir nit zu ‚pisen in men] niet hen a vie, von en. 
. m um , 

mb Fi Im Barsbiefesgerien umbermanteln ode ruden, mthernhonte Han br 


Yuzunlihöen Schrein, bie ip ben Bingil zu 2 oe ge gefanbt, naheten: er jei mun 
umb ein Sönig unb Die iner no Ku, — Dante dat, — 
em Bfaben ber Buße, ben el® der Kergerniß unter feinen Füßen: aus 
ver danptiigen Günbentnegtigaft IR er betzaßtend gefangt zu bem 
Reich ber Sreifeit, womit uns Gpriftus befreit hat (1. Galat.5 8.1). 


1 Gleichwie, wenn fie bie erſten Strahlen ſchießet, 
Dort wo ihr Schöpfer einſt fein Blut vergoſſen, 
Wenn Ebro fließt unter der Hohen Wage, 
4 Und wieberum erglüh'n des Ganges Wogen: 
So ſtand die Sonne und ber Tag entwich num, 
Als heiter uns erſchien ber Gottesengel. 
7 Außer der Flamme fland er auf bem Rande 
Unb fang alba: „Beati mundo corde,“ 
Mit Stimme, viel belebter als bie unfte: 
10 Dann: „Weiter geht man nicht, ihr heil gen Seelen, 
Eh nicht das Feuer naget, geht hinein benn, 
Und feid nicht taub dem Singen von ba brilben." — 
13 So redet' er, als wir ihm nahe waren, 
Weshalb ich, als ih’E höret, alfo wurde, 
Wie Einer if, den man zu Grabe fentet. 
16 Ich warf mid) hin auf die gefalt’nen Hänbe, 
Iws Feuer ſchauend, lebhaft mich erinuernd 
Der Menfcyenleiber, die ich brennen fehen: 
19 Da wandten ſich zu mir bie guten führer, 
Und zu mir fprad) Virgifius: „Mein Säpnlein, 
Hier Tann wohl Peinigung fein, aber Tod nicht!, 
22 Befinn’, befinne dich; Hab’ ich dich früer 
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j 142 bin Arnald, der weint, und ich bi 
—— —— 
Und dald ſchon m 4 Tag, ben ich erhoffe; 
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bie Sterne ih größer und heiter alß jem. 
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Gottes 
Ve 8.97 u m), Seht Regt bie neue Come 
— Dante foringt auf, bie beiden Diter fhon erflanden fhauenb; Birgil aber 
efliigelt feine bund) bie XBorte: ba ber vielgefudte füße Mpfel ber onne heute 
sine Zlinfie fillen werbe, und fagt ihm, ala bie lepte Gtufe erreiit iR: er Habe mın 
ie ewige ber Hölle unb hier bie gefpant, eine Zeit lang quäle: 
seiter dermöge ht zu (hen no menfätlge See zu geeien: fe Don en“ 
a und . joe ex nun feinen gel m zum Bührer nehmen, 
mb nad Luft im Parabiefeßgerten umberivandeln ober ruhen, während bie Mugen ber 
imnmtifcgen Schrerin, die ipm den Birgit zu Hilfe gefandt, nafeten: er fei mum frei 
mb ein König und Bijef über na et, — Dante bat, emporgemallt auf 
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1 Gleichwie, wenn fie bie erſten Strahlen ſchiehet, 
Dort wo ihr Schöpfer einft fein Blut vergoffen, 
Wenn Ebro fließt unter ber hohen Wage, 
Unb wieberum elle des Ganges Wogen: 
So fand bie Sonne und ber Tag entwic num, 
Als heiter uns erſchien ber Gottesengel. 
Außer der Flamme fand er auf dem Rande 
Und fang allda: „Beati mundo corde,“ 
Mit Stimme, viel belebter als bie unfre: 
10 Dann: „Weiter geht man nicht, ihr heifgen Seelen, 
Eh nicht das Feuer naget, geht hinein beun, 
Und feid wicht taub bem Singen von ba brüben.” — 
13 So redet' er, als wir ihm nahe waren, 
Weshalb ich, als ich's höret', alfo wurde, 
Wie Einer if, den man zu Grabe fenket. 
16 Id twarf mid) hin auf bie gefalt'nen Hände, 
JIu's Feuer jhauend, lebhaft mich erinuernd 
Der Menſchenieiber, bie ich brennen fehen: 
19 Da wandten ſich zu mir bie guten Führer, 
Unb zu mir ſprach Birgilius: „Mein Söhnlein, 
‚Hier kaun wohl Peinigung fein, aber Tod nicht!, 
22 Befinn’, befinne dich; hab’ ich dich früher 
4-5. Die Eonne ging eben für die Gtätte ber Erlöfung auf; bafer mußte ca 
Dante‘ if ie en über ver Ganges Dali fear Biker 
EB über Sa Yarlihen Ya Who, und den auf vr Beefenekine (üeher 
Sinn Dies Moments A03 
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Auf bem Geryon unverjehrt geleitet, 
Was werb’ id jetzt thun, wo ich Gott näher?! 
235 Glaub’ als gewiß, daß, wenn bu in dem Umfang 
Derfelben Flamm' auch taufend Jahre Bfihefe 
Sie tönnte bir doch nicht ein Haar verfengen! 
28 Unb wenn bu etwa glaubt, daß ich dich täuſche, 
Tritt hin zu ihr, und laß bir Glauben ſchaffen 
Bon eigner Hanb am Zipfel ber Geivanbe. 
8 u. leg’ ab nummehro jebwebes Bangen, 
che” dich hiexher und fomm’ getroft Hinüberl« — 
Doch blieb ich noch, felbft wider Fi Gewiſſen. 
84 Als er mich weilen fahe, feſt und 
Sprach er etwas betrübt: KR — Söhnlein, 
Die Mauer ift zwiſchen bir und Beatrice!" — 
837 Gleichwie einft Pyramus, bei Thisbe's Namen, 
Im Tod bie Wimper aufthat und fie anfah, 
Zur Stund’, als Burpır färbete die Maulbeer'; 
40 ©», all’ bie Störrigkeit gem emildert, wandt' ich 
Zum weiſen Ale mid, ben Namen hörend, 
Der im Gedachtniß mir flets neu emporkeimt. 
43 Drob er das Haupt bewegt und ſprach: „Wie? wollen 
Wir dieffeits bleiben ?" Tädjelte dann alfo 
Mir zu wie Kindern, die ein. Apfel bänbigt. 
46 Und vor mir er ging er mın in das euer, 
Dh hinter uns er gehe, Statius bittend, 
Der erft auf langem Wege uns geſchieden. 
49 Als ih darin war: in ein Glas, 7 ſchmilzet, 
gar ih gefünget mich, mich zu erfeifchen, 
So ohne Maafen war die Glut barinmen. 
52 Der holbe Bater mein, um mich zu flärten, 
Allein von Beatricen redend, ging ex, 
Und fprach: „Mich dünkt, Töon —X ich ihre Augen!“ 
55 €s führt ung eine Stimme, bie von jenfeits 
Herfang, und nur allein auf biefe merkend, 
Kamen wir da hinaus, wo man emporfleigt. 
658 „Venite Benedicti pratri meil” 
Exflang's in einem Licht, daß mich bewältigt 
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Mit feinem Ofanz, daß ich’® wicht ſchauen konnte. 

61 „nDie Sonn’ entweicht, fügt es Kinzu: und berfommt 
au Abend; Ka nicht, en eure Schritte, 

0 lang ber Untergang noch nicht fhwärzet ie" 

64 Gerade auf ging ba ber Weg im Feiſen y 
Nach folder Richtung, bag ic mir die Strahlen 
Der Sonne, die fon matt war, vor mir raubte. 

67 Unb wen ge Stufen hatten wir geprüfet: 

. Da fahn ich und die Führer an bes Schattens 
Entflieh’n, daß Hinter ung die Sonne finte: 

70 Und eh’ in allen unermeſſ neu Theilen 
Bon gegen Anblid worben der Geſichtskreis, 
Un Nacht hervorgefüßret al? bie ihren; 

73 Rahm unfer Ieber zum Bett eine Stufe; 

Denn die Natur des Berges raubte mehr ung 
Die Macht da, als bie Luft emporzufteigen. 

76 Wie es bie Biegen machen, wieberfäuend, 

Die kurz zuvor fo ſchneil und muthig waren 
Auf ben Gebirgen, ehe fe geweibet: 

79 Stil ruhn im Schatten fie, wenn brennt bie Sonne, 
Betrachtet von dem Hirten, ber am Gtabe 
Sich hingeftügt und fo geftügt fie hütet: 

82 Unb wie ber Schafhirt, der im Freien haufet, 
Gebuldig, in ber Nacht, längs feiner Heerde 
Hinſchaui, daß fie kein wildes Thier verfprenge: 

So waren alle Dreie wir nunmehro: 
Ich gleich der Ziege, doch fie gleich ben Hirten, 
Ümfeoflen hier wie borten vom ber Zuflucht. 
Benig des Yenfern tonnte ba erfcjeinen; 
Doc durch das Wenige ſah' ich die „Sterne 
Biel Heller und auch größer als gewöhnlich. 

91 So wieberkänend, fo auf jene ſchauend, 

Befiel mi Schlaf, der Schlaf, der unterweilen, 
Bevor etwas gejchieht, bie Kund' empfähet. 

94 Zur Stunde glaub’ ich, al8 vom Oriente 

guet bort auf ben Berg Cythere ſtrahlte, 
je immer flammend ſcheint von Glut ber Liebe, 

97 Jung und ammutbig, ſchien es mir, als ſäh' ich 
Im Traum ein Weib auf einer Aw’ luſiwandeln, 
Unb Blumen pflüden, aber ſingend ſprach ſie: 

100 „&s wifle, wer ba fragt nad meinem Namen, 
Sea Bin id, und geh‘, bie fhönen Hände 
VBervegenb rings, mir einen Kranz zu winben. 


87. Bon ben beiben Wänden des vom bimmliihen Grbarmen geteilten (elfen. 
90. Dem Geläuterten erigeinen bie Fimmlifcien Dinge viel größer, al8 bem 
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108 Im Spiegel mir zu efeen, Kümik ih hier mic, 
Doc) meine Rahel trennt fh immer 
Bon ihrem Spiegel, nein, fie figt den Tag durch. 
106 Sie I feent bes Schau’ns ſich aus ben ſchönen 


& Fr das Schauen, aber mich das Werktgunt“ 
109 Und ſchon durch bie vorleuchtenben Geſchimmer, 
Die befto holder auferftehn ven Pilgern, 
Se näher fie heimlehrend et 
112 Entflogen ringsumber bie Finſterni 
Dit ifnen aud ber Schlaf, — ich — 
roßen Meiſter ſchon erſtanden ſchauend. 
115 „Der ae Apfel, den durch fo viel Ans 
Der Sterbiichen Begierbe ſuchen gehet 
Wird deine Wünſche heut zufrieden — — 
118 Birgilius richtete an mich bie Worte, 
Und niemals hat e8 Schenkungen gegeben, 
Die biefen Fr gelommen an Beglüdung. 
121 So viel der Sehnfucht überkam mich, oben 
u fein, daß ich bei jedem Schritt die Schwingen 
iv wachſen fühlete. zu meinem Fluge. 
124 Als unter uns bie Stiege ganz burdlaufen 
Und wir num auf ber höchften Stufe waren, 
Da richtete Virgil auf mich die Augen 
127 Und fprad: „Daß Feuer, das zeitlich” unb ew’ge, 
Haft du geſchaut, o Sohn, und bift gelommen, 
Wo ich burch mich nun nicht mehr weiter ſchaue. 
180 Ic brachte dich Hierher mit Kunft und Lehre, 
Vimm beinen eignen Willen num zum führer, 
BiR aus ben fteilen Wegen, aus den Mühen, 
138 Schau’ dort bie Sonne, bie auf beine Stirne ſcheint, 
Schau’ an das Kraut, die Blumen und bie Büfche, 
Die dieſe Erb’ allein dieſe von ſelbſt gebieret. 
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186 Indem bie ſchönen Augen heiter nahen, 
Die thränend bort zu bir mich kommen machten, 
Kannft ruhn du unter ihmen ober wandeln. 
139 Mein Wort erwarte nicht mehr, noch mein Winken, 
i ift nunmehr bein Wil, und grad und ganz, 
0 thu’ ihn und nichts außer feinem Sinne; 
142 Denn über dich num krön' und weih' ich big." — 





Geſaug XXVII. 

Dubatt. Dante Sertt mit Suft umherfpäpen, ben göttihen bidten Jain des 
zoifchen Parabiefes. Cine flete Buft. ineht hier und beugt janft bie Bird wide 
i fingen in ben Gelang der Bögel, bie ben Morgen begrüßen. “Die 
der. Quft geht aber gerabe von der Sonne aub. IS Dante fo weit ten it, 
»aß er nicht ehe (eben Tann, Io er eing ft, hemmt ihn ein Bad, welder 
deber vom Sonne noch Mond vefchlenen, und überaus Yinftedmt. 
Staumenb fpäht Dante über ihn Pin, bie Mannigfaltigleit ber Barabiefesp * 
zachtenb; ba erblidt ex über bem Bacy eine fhöne Gran, welge Blumen pflüdt und 
ie ber Werte Gottes mit Gefang preifet. Die Frau beißt, wie wir 
3ef. 33 8. 119 von Destricen erfahren, Matpitbe, und bebentet, Len’e 
nit ber Betredtung Gottes vereinenb, das wal ieftfhe Seen, weiches, felig in 

‚Thun und n', bed Böen vergefjen nur bes Guten ge mac 
f.31 8.91109 u. 'd. Anm. u. Gegef.38 8.121145). Dante zlent dem 

ber ihn dom ber fhönen rau (dem parabieflichen Leben) trennt, und 1 
hm bem ftlinnijchen Selleßpont, weiche ben Seanber von feiner Geliebten fipieb. uf 
fein Bitten Lommt bie |föne iyeau lädelnb daher und fagt: fie fei fo heiter, weil fie 
Weit Dem 91. Palın Die Gerrlihtelt ber Werte Gotte® reif, unb fantmelt währen» bes 
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1 Dot Luft ſchon, innen und rings zu erforſchen 
Den göttlichen, dicht und Tebenb’gen Fruchthaiu, 
(&r milberte den neuen Tag ben Augen:) 
4 Verließ ben Rand ich, ohne mehr zu meilen, 
Borgehend in bie Landſchaft langfam, laugſam, 
Auf jenem Boden, welder ringsher buftet. 
7 Und eine füße Luft, ohm irgend Wedhfel 
Im fi zu tragen, traf mich an bie Stirne, 
Mit mehr Anwehen nicht, als fanfter Windhauch; 
10 Wodurch die Zweig’ erzitternd fih willfährig 
Hinbeugten alle nach ber Geite, welder 
Der beil'ge Berg zuwirft ben erfien Schatten. 
13 Doch alfo nicht von ihrer wahren Richtun; 
Entfernt, daß drum bie Vögel in ben Fipfetn 
AU ihre Kun zu üben unterlaffen. B 
16 Nein, mit volllommner Luft empflügen end 
Die erften Stunden fie bort in ben Blättern, | 
Die mit einftimmeten im ihre Weiſe: 
19 Wie das von Zweig’ zu Big wirb vernommen 
Im Pinienwalde, an dem Strand von Chiaffl, 
Wenn Aeolus hervorläßt ben Scirocco. 
22 Mic hatten die langſamen Schritte jet ſchon 
So weit im alten Hain gebracht, daß nicht mehr 
3% wieberfepauen Tomte, wo ic} einging. 
25 Und ſieh', das Weitergeh'n benahm ein Bach mir, 
Der bort nad) Fint8 mit feinen Meinen Wellchen 
Das Gras bog, das an feinem Rand hervorſtund. 
28 Die Waffer al’, bie diſſeits find bie reinften; 
Sie ſchienen etwas Trübung noch zu haben 
Gen jenes, welches nichts in ſich verhüllet; 
81 Obwohl e8 ſich bemweget, dunkel, buntel, 
Unter bem ew'gen Schatten, welcher niemals 
Noch Sonne, noch den Mond da ſcheinen läſſet. 
34 Gehemmt bie Füße, Tpäht' ich mit den Augen 
genfeit des Bägleins, um allda zu ſchauen 
Die Mannigfaltigkeit ber friſchen Maien. 


3. Die L ber Natur ift bem ſinnlichen Denf eine Bermii i> 
ka ab Ge Yin Götter melden fen Bıge mug nidt Bar gene 
engl, 2 dB. 40). 


1, weil er betrachtet. 


U Uy Yale Ko Cala na Die Qıbe in einer voble auf Siparl gefangen. 
. , bee , die in einer 
Der Ceirveco ft ber Silboftwinb. 

1,2 Da iR der kihe, Weider Untepin zur Säle fict (. dou aä 3.100 


* En] ** ehe er Be aan Sünden, De en un 
Ina ange Dart Ginaphfier Mu But DB ETEn 


Acht und Zwanzigfter Gefang. 287 


37 uUnd bort erfdien mir, fo wie ganz urplögfic 
Ein Ding erfcheinet, welches alles andre 
Nachdenken und Erflaunen aus bem Gleis bringt: 

40 Ein einfam Weib, das bort umberging, fingend, 
Und eine Blume pflädend nad ber andern, 
Davon ihr ganzer Weg allba gefärbt war. 

43 „D fehöne Frau, bie an ber Liebe Strahlen 
Du did) erwärmt, will id) den Zügen glauben, 
Die Zeugen zu fein pflegen von dem Herzen: 

46 Es komme Wille bir, baherzumwanbeln, 

Sprach) ich zu ihr, zu biefem Bach, fo nahe, 
Daß ich vernehmen Könne, was bu fingefl. 

49 Du läfjen mich Proferpina’s gebenfen, 

Bo fie und wie fie war, als ihrer Mutter 
Geraubt fie worden, aber ihr der Fräflingl* — 

52 Wie fi auf enggefhlofinen Füßen wendet 
Am Boden und in fid ein tanpenb Mägbfein, 
Und faum ben einen Fuß fegt vor dem andern, 

55 So wandte fle allba fi} auf dem rothen 
Und gelben Blümchen her nach mir, vergleichbar 
Der Jungfrau, weiche jenkt die zücht'gen Augen: 

58 Und flellte meine Bitte nun zufrieden, 

Sich alfo nähernd, daß das füge Tönen 
Zu mir gelangete, jo wie fein Inhalt. 

61 US fie nun borten war, wo ſchon bie Kräuter 
Benetzt find von bes ſchönen Stromes Wellen, 
Beichenkte fie mich mit der Augen Anfblid. 

64 3% glaube nicht, bak fo viel Licht gefhimmert 
Unter ber Benus Wimper, als vom Sohne 
Sie mehr als jemals war verwundet worben. 

67 Sie lächelte vom andern Ufer rechtsher, 

Mit ihren Händen mehr ber Farben pflüdenb, 
Die fonber Ausſaat fproßt bie hohe Erbe. 

70 Drei Schritte mur entfernete ber Bad) und; 
Allein der Hellespont, wo Terres burchging, 
Noch Zaum für alle Menfcheneitelfeiten, 

73 Ertrug nicht mehr des Hafjes von Leander, 

Als zwiſchen Abybus er brauft’ und Seſins; 
Als der von mir, weil er fih da nicht aufthat. 


43. Die ſqör ift das reine, wahre, tige unb beſchauliche Parabiefes- 
Chen be Umekken brechbe 
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unbe feib noch fremb, und vielleicht weil ich Lächte, 
Begann fie: an ber Gtätte, bie erwählt if 
Zum erfien Gig für das Seſchlecht ber Menden,‘ 


79 Belähet ſiaunend euch vieleicht ein Zweifel; 


Doch giebt ber Palm: „Me delectasti‘ Licht euch, 
Das eure Einfiht nun entmebeln möge. 


82 Und bu, ber vorn ſteht und ber mich gebeten, 


WBiüR mehr bu hören, frag’, baß Ichnell ich folge, 
So viel ich Tann, jebweber deiner Fragen." — 
nDas Waffer, ſprach ih: und ber Hall bes Waldes 

Belämpfen in mir einen neuen Glauben 

An etwas, das ich Härte, bem entgegen. — 
Worauf fie: Sagen werd’ id bir von Grunb aus, 

Wie das giant, was dich erflaunen machet, 

Unb will ben Mebel föfen, ber dich hindert. " 
Das höchſte Gut, das in ſich felber felig, - 

Erſchuf den Menſchen u zum Guten, gab ihm 

Dann biefen Ort zum Angelb ew'gen Friedens. 
Durd feine Schuld verweilt' er hier nicht lange, 

Durch feine Schuld in Elend unb in Weinen 
Pc & füßes Spiel a Lachen. 

jamit bie Stöi 1, bie von felbft erzeugen 

Des Wafers Henhe und ber Erbe, — 

So viel fie können, nach ber Wärme ziehen, 
Dem Menſchen nimmer einen Kampf bereite: 

Erhub ber Berg fo hoch fich gen ben Himmel, 

Und frei ift er von ba, wo man ihn ſchließet. 
Jetzt, weil im Umlauf ſich bie ganze Luft rings 

Ummälzet mit der allererfien eng 

Iſt ihr der Kreis geſtört auf keiner Geite. 
Im dieſer Höhe, welche ganz entrückt ift 

Im die Iebend’ge Luft, trifft dieſe Regung 

Den Wald, und macht ihn tönen, weil er brang ift. 
Und bie getroffne Pflanze Tann fo viel dann, 

Daß fie mit ihrer Eigenfchaft die Luft füllt, 

Und jene dann, bie rings ſich veget, ſchüttelt; 
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112 Und anbres Land, nachdem an fich es würbig, 
Und feinem Himmel nad, emfäht und fproffet 
Berigiepne Bäume von berſchledner Tugend. 
115 Es würbe jenfeits nicht fo Staunen regen, 
Bär dies belannt; wenn irgend eine Pflanze 
Sich ſichtlich dort anwurzelt opne Saamen. 
118 Und wifien folk du, daß bie heif’ge Flur hier, 
3o num bu bift, jebwebes Saamens voll ifl, 
Und in ſich Srudt — t, bie jenſeits nicht ſprofſet. 
121 Das Wafler, was bu Eau, feömt night ans Aber, 
Die Dumft erfeget oder Froſi vertvanbelt, 
Als Fluß, der Obem annimmt und verlieret; 
124 Nein, tommt aus fletem Duell und aus gewiffem, 
Der fo viel wiebernimmt vom Willen Gottes, 
Als er ergiefit, nach beiden Seiten offen. 
127 Bon biefer Seite fließt es ab mit Tugend, 
Die Allen nimmt Gedächtniß ihrer Sünden, 
Dort giebt es das für gute Thaten wieder. 
130 Hier heißt es Lethe, auf ber anbern Seite 
Heißt Eunoe daſſelbe, und es Hilft nicht, 
Bevor man e8 nicht hier und dort gefoftet. 
133 Jebwebe anbre Labung übertrifft 8; 
Unb obwohl ſchon genug gefättigt fein kann 
Dein Dikften, wenn id) Dir nichts mehr enthülle: 
136 WIN ich aus Gunft bir einen Zufat reichen, j 
Nicht glaubend, daß unwerther dir mein Wort fei, - 
Dehnt e8 für dich fid Über das Verheißen. 
189 Die, welche bicpteten in alten Zeiten 
Das golbne Mer und fein felig Treiben, 
Erträumten wohl ben Ort auf dem Parnaffe. 
142 uUnſchuldig war hier einft ber Menjchheit Wurzel, 
Hier Frühling immerdar mit allen Früchten: 
Neltar ift Die, wovon ein Jeder redet.“ 
145 34 manbie mic) hierauf gänzlich zurüde 
ach meinen Dichtern, und fab', daß mit Lächeln 
Sie angehört deu legten Schluß ber Rebe. 
148 Dan zu ber ſchönen Frau kehrt’ ich das Antlig. 
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1 Singend, als eine Frau von Lieb’ erfüflet, 
uhr fie dann fort am Ende ihrer Rebe: 
„Beati quorum tecta sunt peceatal““ 
4 Und wie wordem bie Rymphen einfam gingen 
Durch wilde Waldesichatten, bie begehrend, 
" Der Sonne zu entflieh’n — die, fie zu ſchauen: 
7 Bewegte fie fi num bem Strom entgegen, 
Entlang dem Ufer wanbelnd, ich beögleichen, 
Dem Tleinen Schritt mit Meinem Schritte folgend. 

10 Nicht hundert Schritte waren ihr’ und meine, 
Us beide Ufer fi gleichmäßig wandten, 

*&o daß ich wieder mich dem Morgen hingab. 

13 So aud war unfer Weg nicht lang geworben, 

Als meine holde Frau fi zu mir wandte, 
Und ſprach: „Mein Bruder, ſchaue nun und hörel" 

16 Und fiche ba: Leuchten ging urplöglid 
Bon allen Seiten durch die große Waldung, 
Daß es mic ſchwauken machte, ob es blitze? 

19 Doc weil ein Bligen, wie e8 kommt, verſchwindet, 
Und jenes bleibend mehr unb mehr erglängte, 
Sprach ih in meinem Sinn: weich Ding ift diefes? 

22 Und eine fühe Melodie durchraun ba 
Die lichterfülte Luft, daß guter Eifer 
Mich Eva's Ueberfühnpeit foelten machte: 

Daß da, wo Erd’ und Himmel folgfem waren, 
Ein Weib nur, und fo eben erſt geſchaffen, 
Nicht litt das Weilen unter einem Schleier; 
28 Worunter, wenn fie fromm geweſen wäre, 
jene unerihöpflich füße Wonne 
Belper genoffen hätt’ und dann noch langel 
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81 Indem ich durch fo viel Urbinge 
Vom en Bergnügen ganz sen, 
Stets mehr begierig nach noch mehr der Wonnen: 
84 Warb vor uns gieichwie ein entznbet 
Die Luft unter den grünenben Gezweigen, 
Und fon ber füße als Sarg vernommen. 
87 O heilige gu frauen, hab’ ich Hunger, 
jachen je um euch ertragen, 
port ntap mic, daß ich um Gnab’ euch bitte: 
40 Yet muß ber Helifon mir @lnt exgießen, 
Urania helfen mir mit — She, 


Im Berte bein a om en 
€ 


Risen mehr durch Ferne bie 
49 Entnahm bie Fi bie ber Ber — giebt, 
Daß jene Bäume große Leuchter waren, 
Und aus ben Ging men das Hoflanna. 
52 Darüber flammte & Geräth, das ſchone 
Biel heller als der Mond je durch bie Heitre 
Der Mitternacht erſtrahlt in Monats Pig 
55 Ich wandte mich, erfüllet von Erſtaunen, 
dm trefflihen Birgil, und Antwort gab er 
it Aubiick voll mit minderer Berwunb’rung. 
58 Dann fEpaut’ ich wieber nach den hohen Dingen, 
Die ſich gen uns bewegeten fo laugſam, 
Daß junge Bräute wohl noch köndder 9 
61 Da rief bie Frau mir zu: „Warum entbrenn 
Mur fo im Eifer für die hellen Lichter, 
ind fieheft nicht, was hinter ihnen bergeht?" — 
64 Pi ſah ih Schaaren, bie als ihren Fügrern 
Denſelben folgeten, in Weiß geffeibet, 
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Und nimmer fah man bieffeits ſolche Reine. 
67 Das Baffer ſchimmerte zu meiner Linken, 
Mir wiebergebenb meine linke Geite, 
Die id darin auch ſchaute wie in Spiegel. 
70 us fetten Stand an meinem Rand ich hatte, 
Def nichts Andres als der Fluß entfernt hielt, 
Gab, ve jer dort zu ſchau'n, ich Ruh ben Füßen: 
73 Und fah biefelben Slammen fürber wandeln, 
‚Die Lüfte hinter ſich gefärbt verlaffend, 
Unb Pinfejügen war e8 zu vergleiden: 
76 Wovon es anterſchieden blieb da oben 
In fieben Streifen, alle von ben Farben, 
Davon die Sonne Bogen, Delia Ring macht. 
79  Diefelben Wimpel gingen Hinten weiter. 
As mein Geficht; auch fanden, wie ich meine, 
Die äuerften zehn Schritt ab von einander. 
82 Unter fo jchönem Himmel gingen borten, 
So hätt’ ih, Paar nah Paare vier "und zwanzig 
Ehrwärb'ge ‚Herrn, mit Lilien befrönet: 
Sie fangen alle: „Sei gebenebeiet 
In Adams Töchtern, und gebenebeiet 
Seien in Ewigkeit al Deine Bierdenl" — 
Drauf als bie Blumen und bie frifhen Pflanzen 
Mir.gegenliber auf dem andern Ufer 
Frei waren von ben auserwählten Schaaren: 
91 Gleichwie fih Licht auf Licht im Himmel folnet, 
So tamen | 
Belrönet jeg 
94 Jedwedes war 
Die Febern 
Benn fie fe 
97 Zu feilbern il 
Mehr Reim: 
Daß id; bei 
100 Doc) Ties Eye 
Wie er fie ſ 
Mit Sturm dahergeh'n, mit Gewölt und Feuer: 
103 Und wie bu fie auf einen Blättern findeft, 


78. Die der a inen auweilen um ben Mond ringförmig. 

21. Di Bacen des Begenogens eigeinen ae ond zingförmig. 

Sa. Bil bein 
an 


— Ag ber Hundert Mı if ale 
wagte ira; ig — is auf ee um name . 


29 Das Fegefener. 


So waren hier fie, um daß bei ben Federn 
Iohannes mit mir if, ne von ihm abweicht. 
106 Der Raum inmitten jener Biere faßte 
Auf zweien Näbern einen Giegesivagen, 
Der warb von eines Greifen Halß gezogen: 
109 Und biefer fpaunte ben wie jenen (Flügel , 
Ztiden dem mittlern Streif und brei'n umb breien, 
jo daß er theilend keinem that zu nahe. 
112 Sie ſtiegen, daß man fie nicht konnt’ erſchauen; 
&o weit er Bogel, waren Gold bie Glieber, 
Unb weiß bas Andre, röthlich untermifchet. 
115 Nicht nur, daß Rom nie mit fo fchönem Wagen 
Erfreut den Aricanne und Augufns, 
Nein, der bes Sol war arm hier neben biefen; 
118 Ja &ols, der bahnabirrend einf verbrannt ward, 
Auf das Gebet ber frommen Mutter Erbe, 
Als Jupiter geheimnißvoll gerecht war! 
121 Bom rechten Rand ber twalleten brei Frauen, 
Im Kreife tanzend, alfo roth bie eine, 
Daß man fie kaum ertennen würb’ im feuer: 
124 Die andre war, ale wenn Fleifh und Gebeine 
Derfelben aus Smaragd gebilbet morben: 
Ein friſch gefallner — erſchien die dritte. 
127 Balb ſchienen fie geführet von ber Weißen, 
Bald von ber — und nad) dieſer Singen 
Ward langfam balb, bald ſchneil der andern Schreiten. 
130 Zur Linken aber tangeten vier Andre | 
In PBurpurlleidern, nach der Weiſe einer | 
Derfelben, bie brei Mugen hatt! im Hanpte. | 
183 Nach jenem ganzen fo verſchlung nen Knoten 
Sah' zween ber Greif’ id, an Gewandung ungleich, 
Doch an Geberde glei, und Ernſt und Würde. 
186 Der Eine da gebahrte wie ein freund ſich 
Hippoerates des Hohen, den Natur einft 
Den Weſen gab, bie fie am meiften lieb hat; 
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Der Andre ſchien des Segentteite zu forgen, 
Mit einem Shwerbte, leuchtend und efhärfe, 
Daß er mir Bangen ſchuf biffeit des Shromes. R 
Dann jah' ich Biere von bemüth’gem Anfehn, 
Und hinter Allen einen Alten einfam 
‚Hertwallen, [Hlummernd, mit tieffinn gem Antlig. 
Und dieſe Sieben waren mit der erſten 
Der Schaaren gleich gelleibet; doch fie ließen 
Shr Haupt nicht ringe umher von Lilien blühen, 
Bon Rofen bo und anbern rothen Blumen, 
Geſchworen hätt’ ein Aug’, nicht weit entfernet, 
Daß über ihren Brauen Alle glühten! 
Und als mir gegenüber war ber Wagen, 
Bernahm man Donner, und ben wlrb’gen Schaaren 
Scien unterfagt zu fein das Furderſchreiten, 
Da fle dort hielten fammt ben erſten Zeichen. 
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— — des höchſten Himmels, 
ie u ang gefannt, noch Aufgang, 
och andı hleier, als der Sünde: 
4 Und weldes bort — achtſam machte 
Auf feine Pflicht, wie jenes tiefre auch thnt, 
Das unfer Steuer Ienkt, zum Port zu Kommen: 
7 Nun ftilltand: wandte bie mahrhafte — 
Die zwiſchen ihm gekommen und bem Greifen, 
Sich Kin zum Wagen, als nach ihrem Frieben. 
10 Und ihrer Einer, wie gefanbt vom Himmel, 
„Veni Sponsa de Libano”, rief fingenb 
Er dreimal anf, und al’ die Anbern nad ihm. 
13 Wie einft beim jüngften Ruf die Sefgen eilend 
Erſtehen, jeglicher aus feiner Höhle, 
Ihr wieber fie umhülllend Fleiſch erhebend; 
16 6&o huben auf bem göttlichen Geräthe 
Sich Hunderte, ad vocem tanti senis, 
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Der Diener und der Boten ewigen Lebens. 

19 Sie fpradhen al: „Benedictus qui venis! 

Und Blumen werfend aus ber Hdh’ und ringsher 
Manibus o date lilia plenis!” 

22 3 fahe Ion im Anbeginn des Tages 
Den morgenblichen Theil ganz Thau-erfüllet, 
Den andern Himmel jchön geziert mit Heitre, 

25 Unb bann der Sonn’ Antlig verbunfelt aufgeh'n, 
Ufo daß, ob ber Mäßigung durch Düfte, 
Das Aug’ ce Junge Zeit Hindurd) ertragen: 

28 Alſo inmitten einer Blumentolte, 

Die ans ber Engel Hänben ſich erhebenb, 
Hermieberregnet innen fo wie außen: 

81 Bekränzt mit Dellaub auf bem weißen Schleier, 
Erſchien ein Weib mir unter grünem Mantel, 
Geileidet in Iebend’ger Flamme Farbe. 

34 Mein Geift jedoch, da fon fo viel ber Zeiten 
ergangen, daß in ihrer Näh’ er nimmer 
Exzitternb vor Sehaunen hingeſunken, 

837 Fuhlt, eh’ er mit den Augen mehr erfannte, 
Durch behngeheime Kraft von ihr gereget, 

Die große Mächtigkeit der alten Liebe! 

40 Sobald als in bem Anblid mich getroffen 
Die hehre Kraft, die früher mich durchbrungen, 
&p’ ih dem Nnabenalter noch entlaufen: 

43 Bande’ ic; zur Linten mic; mit ber Befängniß, 
Mit der das Kind Hineilet zu ber Mutter, 
Denn Furt es heget, ober tief betrübt if: 

46 Um zu Birgil zu fagen: Keine Drachme 
Bon Blut ift mir geblieben, die nicht zittert: 
Ih tenn’ bie Zeichen der uralten Slamme! 

49 Allein Birgit hatt’ uns verlaffen, feiner 
Beraubt, Birgil, ber holbe, füßfe Vater, 
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Birgit, dem ich zu meinem Heil mich hingabl 
52 Mi Erde einft verlor bie erfie Mutter, 
alf da ben Wangen, war ihr Than getzodnet, 
Daß weinend fie nicht wieber trübe murben. 
„Dante, wenn auch Virgilius hinweggeht. 
Nicht weine drum, unb meine noch nicht je 
Denn weinen mußt du noch ob andern & werbtegl« 
58 Gleichwie ein Abmiral hingeht zu Steuer 
Und Schnabel, nach dem Boll zu ſchau'n, was Dienft thut 
Auf hohen Schiffen, und zur Pflicht ermuntert: 
61 &o auf ber linken Seite jenes Wagens, 
Als ih bei meines Namens Hall mich wandte, 
Der ans Nothwendigkeit hier eingefärieben, 
64 Sah ich bie Frau, bie mir vorher verhüllet 
Erſchienen unter jener ngeifeise, 
Ueber ben Bach auf mich die Augen richten. 
67 Obwohl der Schleier, der ihr Haupt herabfiel, 
Umfränget von ben Zweigen ber Minerva, 
Sie nod nicht offenbar erfcheinen laſſen: 
70 Im Wahrheit noch unmilbe von Geberbe, 
uhr fort fie, gleich als Einer, welcher redet, 
Inb fid) noch Fa Das wärmfte Sprechen: 
73 Schau’ recht, wohl bin, wohl bin ich Beatrice, 
Gerubteft enbfich bu dem Berg zu nahen? 
Nicht wußte bu, daß hier der Menfch glückelig?"" 
76 Die Augen fanten tief zum Haren Duell mir; 
Doc Ichauend mid in ihm, wandt ich ine Gras fie: 
Sol’ eine Scham beſchwerte mir bie Stine. 
79 So ſcheint die Mutter ihrem Kinde ſtrenge, 
Bie fie mir fhien; denn aus bem — ſchmeckt ih 
Heraus bie Süße ber fo ſtrengen Mild 
Sie ſchwieg nun fill: die Engel aber fangen 
Urplöglid: „In te domine speravil” 
Doch Über „pedes meos” nicht mehr weiter. 
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85 Wie Schnee wohl, zwiſchen wachſendem Gebälte, 
Zufammenfrieret auf Italiens Rüden, 
Beweht und feft gemagt von ſlav ſchen Stürmen: 
88 . Dann fläffig worben in ſich felbft felt, 
Wem haucht das Land, wo ſich verliert ber Schatten; 
So daß es ſcheint, als ſchmölz Glut eine Kerze: 
91 So war id ohne Thranen, ohne Seufzer, 
Er Iene fangen, deren Weiſe immer 
Rachfolgt den Weifen der urew’gen Kreife: 
94 Doch als id dann in ihren füßen Klängen 
Bernahm ihr Mitleid mit mir, mehr als hätten 
Geſagt fie: Kan was peinigt du ihn alfo? 
97 Da warb ber ber mir ums Herz gegwängt var, 
auch und Waffer, und mit Schluchzen ging er 
Fa buch Mund und Ang’ aus meinem Bufen. 
100 Gie, unbemegt gamz auf bem reiten Cihente, 
Des Wagens ftehend, wendete bie Rebe 
Nunmehro zu ben holben Weſen alfo: 
103 „Ihr wadet in dem embelofen Tage, 
So daß nicht Nacht micht Schlaf euch einen Schritt raubt, 
Den thut die Zeitlichleit auf ihrem Wege: 
106 &8 ifi gefliffentlic fo meine Anttoort, 
Daß mic) vernehme, ber ba drüben weinet; 
Damit fo Sünb’ als Leid von gleihem Maaß fei. 
109 Nigt mur durch bie Gewalt der großen Kreife, 
Die jedes Saatkorn bringt zu einem Ziele, 
Wie eben es geleiten bie Gefliene: 
112 Nein, aud durch Schenkungen göttlicher Gnabe, 
Die ans fo hoher Wolle niederregnen, 
Daß unfre Blide dort nicht nahen können: 
115 Ward ber ba fo in feinem neuen Leben 
Mit Kraft gefählt, daß jede gute Citte 
Sich wunderbar an ihm erwieſen hätte: 
118 Dod um fo ſchlimmer wird und um fo wilder, . 
Ein Land durch böfe Saat und ungepfleget, 


bie ee er bat, anne Reit 8 ea Schatten jhwinbet, weil 
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Als es in fih ber Erbe ge Kraft hat. 
121 I Hielt ihn einge Zeit mit meinem Antlig; 
om zeigenb meine jugenblicgen Augen, 

Führe ia mit mir ihn grabeaus gerichtet; 
124 Mein, fobalb gelommen 4 zur Schwelle 
Des zwoten Alters, unb mein Leben taufchte, 
Entzog er mir fi, und ergab fi Anbern. 
127 Als aus dem Fleiſch ich mich zum Geift erhoben, 
Und Schönheit mir und Tugend war gewachſen. 
Bar ich ihm weniger genehm und thener! 
130 Er wanbte feine Schritt’ auf falfche Wege, 
Nachfolgend trügeriichen Glücsgeftalten, 
Die kein Verſprechen bann gänzlich erfüllen. 
183 Eingebungen ihm fenben, half mir auch night, 
formit ich ihm im Schlaf unb anberwärts and; 
Buräderief; fo wenig {org er beffen. 
136 So tief fiel er hinab, daß alle Lehren 
Zu feinem Hei nicpt reichten; außer baß ihm 
ðezeiget wurben bie verloren Schaaren: 
189 Deshalb befuchte ich ber Tobten Ausgang, 
Drum find zu bem, ber ihn heraufgeführet, 
Mit Thränen hingetragen meine Bitten. 
142 Das hohe Shidjal Gottes wär’ zerträmmert, 
Benn Lethe überſchritten würd', und Labung 
Der Art gefoftet, ſonder eine Zahlung 
145 Bon Reue, welche Thränen niederſtrömet. 
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. Benteice fordert dem Diter, Gevor er bed Letße frinfen barf, bat 
if feiner Gculp ab; gebrodmen Lauted tommt eö vom feinen Line. 

ifm weiter, welde ‚ginenie er angetroffen, baß ex ihr nicht, 
ex: wie bie Zeitlihtelt ihm geiert mit ihrer falfhen Suft, fobatb 
Sülle der Bortiner! vertaffen; worauf iebert: 
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Di, welcher jenfeits ift bes heifgen Stromes, 
Begann fie, auf mich hergewanbt bie Spige 
Der Rebe, deren Schneide mir ſchon herb ſchien, 

Bon Neuem nun, fortfahrenb fonber Aufhalt: 
„Sprich, ſprich ob Solches wahr; es muß fo macht ger 
Anfpulbigung fi) dein Belenntniß einen!" — 

Es war ba meine Kraft aljo verwirret, 

Daß fi die Stimme regt’ und eher hinabſtarb, 
&h' fie gelöfet war von ifrem Werkzeug. 

Nicht Lange litt fie es und fprad: Kr ſinnſt du? 
Antworte mir, denn die Erinnerungen, 

Pl traur’gen, hat bie Fluth noch nicht geſchwächt birl" 
Bermirrung trieb und Zucht jugleich gemifchet 

Nun fold ein „Ia' hervor aus meinem Munde, 

Daß nöthig war das Aug’, es zu entnehmen. 

Wie eine Armbruft knicket, wenn fie losſchnellt. 
Durch Ueberfpaunung ihres Strangs und Bogens, 
Daß matter dann ber Pfeil das Ziel berühret: 

Brad) ich zuſammen unter folder Bürde, 
Borbringend Thränen nur allein und Seufzer, 
Und es ermattete die Stimm’ im Borgeh 

Drum fie zu mir: „Im Innern meiner Vihide, 
Die dich geleiteten, das Gut zu lieben, 

Ienfeits beffelben nichts if, das erfehnt wirb: 

Sprid), welcherlei Dueergräben oder Ketten 
Zrafft du wohl an, bie bergeftalt der Hoffnung 


Die Fluth Lethe's nämlich: er triutt davon erft 8.102 
Dan ficht, das Gedicht it in einem Tämpfenben Zeitalter geſchrieben. 
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16 dich Beranben mußten? 
28 Pr — —S welche Gunſten 
bie woßl auf der Stimm der Audern, 





3 
itt mir, 
Sobalb Pr Ener Angefit verborgen!" — 
37 Da Va fe: „Schtwiegk du, ober wollte: leugnen, 
Bas , nicht weniger befannt wär’ 
Die eine dein, ein folder Richter Eee fiel 
40 Doch weun bernorgeht aus ben eignen 
Der Sind’ Anklage, kehrt an unferm one fig 
Das Rab geivenbet wieber gen bie Schneibe, 
43 Denuod, damit du mehr ber Scham empfinbeft 
Ob beine® Irrens und daß anbremale 
Du, hörenb bie Sirenen, ftärter bleibeſt 
46 Wirf ab die Saat bes Weinens und Gar Ast zum, 
So wirft bu hören, wie im Gegentheife 
Mein Erb-beftattet Fleiſch Bi gen ten joe. 
49 Wie zeigete Natur, mie Kumft bie 
Den fhönen Gliebern gleich, in bie ie ih eh'mals 
Berſchloſſen war, bie nun verfireuter Staub find. 
62 Und, trog dich bergefialt bie höchſte Wonne, 
So durch mein Scheiben, wel’ ein ſterblich Weſen 
Sollte dich noch in feine Sehnſucht Ioden — ? 
56 Ben — nn Ion Sei dem een Bein 
er m Ding’ empor richten 
Zu mir — bie En Inche A] Tebte. 
58 wu — er bir bie Flügel niederlaſten, 
ehr Pfeile zu erwarten, ober Mädchen, 
In anbre Chetet fo kurzen Brandes. 
61 Ein junges Böglein, zwei aud) brei erharkt e6; 
Doc vor ben An; ngen bes bereits beſchwingten 
Wird Neg umſoꝛ herfpanmt und Pfeil ofen. 
64 Gleichwie verſtummt bie Kinder, bie fih fhämen, 
Die Augen tief zur Erbe, ftehn und horchen, 
2. 
gemeint, 


. den „Anbern“ finb Dante’s til uige und polit 
ee —J— xutnae Beftesunge | 
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Und ſich erfennen, und von Heu erfüllet find: 
67 So fland id, und fle ſprach: „Biſt bu nunmehro 
So traurig fon vom Hören, heb’ den Bart nun, 
So wirft du mehr bes Leibe vom Schau'n empfahen!“ 
70 Mit weniger des Widerſtands entblättert 
Die fänmige Buch. Eiche fih im Rordwind, 
&o wie in jenem aus bem Land des Jarbas: 
73 Als ich, auf ihr befehlend Wort, das Kirn hob. 
Inden fie mit dem Bart das Antlig, Heifcte, 
Erkannt’ ih wohl ben Stachel ihrer Rede i 
76 Und als mein Angefiht empor fich fredte, 
Erfah’ das Aug’, daß jene ſchoͤnen Weſen 
Nunmehro ruheten won ihrer Feier. 
79 Unb meine Blige, nod gar wenig ficher, 
Sah'n Beatricen hingewandt zum Thiere, 
Das nur ein Weſen ift in zween Naturen. 
82 Im ihrem Schleier, über'm grünen Ufer, 
Sien mehr ihr früher Gelb fle zu beflegen, 
Als fie, da hier fie war, beſiegt bie Andern. 
Da traf mic) dergeftalt der Neue Neffel, 
Daß jedes andre Ding, jemehr mich's anzog 
Durch feine Liebe, jemehr feind mir wurde, 
88 Gold’ Selbſterlenmen traf in's Herz mich jetzo, 
Daß ich befiegt hinſant, und wie ich dort ward, 
Weiß Jene, die dazu mir Grunb gegeben. 
91 Als mir das Herz nad außen mwieber Kraft lieh, 
Sah' ich die Frau, die ih allein gefunden, 
Nun über mir; fie fagte: „gan mich! faß midi“ 
94 Sie hatte bis an’8 Kinn mid in bie Stromftuth 
Sebracht, und, mich nachziehend, ging fe weiter 
Auf jenem Waffer leichthin wie ein Webſchiff. 
97 Als ih nun nahe war bem felgen Ufer: 
„Ar me!“ Hört ichſs fo füß da Hallen, 
Daß id’8 fo nicht mehr denken Tann noch ſchreiben 


Denn du weine ilberirdiſche Schönheit . 
a a has König wart alfo iR der Slſwind 
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100 Die — Frau erſchloß nun ihre Arme, 
mein Haupt und taudete mich unter, 
Wo e8 gebührte, daß ih Wafler — 
108 Sie nahm von bort mid, und gebadet bot fie 
Mic Hin dem Reigen ber vier ſchönen Frauen, 
Unb Alle dedten mid mit ihren Armen. 
106 „Bier find wir Nymphen und im Himmel Sterne! 
&h' Beatrice nieber in bie Welt 
Schon waren wir beftellt ihren ideren. 
109 Wir werben dich vor ihrem 
Doch für das Kolbe se Das b brin a ſchãrfen 
Die deinen jeue ie bie tiefer bliden, 
112 Wlfo begannen fingenb fie führten 
Mid dann mit fi hin 8 der Bruſt des Greifen, 
Bo Beatrice fand, und zugewenbet. 
115 Sie ſprachen aljo: „Spare wicht bie Augen 
Wir haben dich geftellt vor bie Smaragde, 
Woher einft Amor feinen Pfeil dir fanbtel" 
118 Zaufenb ber Wünfche, Heißer viel als Flamme, 
jagen mein Aug’ zu ihren lichten Augen, 
J ie auf den Greif allein gerichtet landen. 
121 Gleichwie die Sonn’ im Spiegel und nicht andere, 
Erſtrahlte drin das Thier, Sat zwiegeſtalte, 
In den Geberden bald, bald in ben andern. 
124 a o Leſer, ob ich ba erftaunte? 
Als id das Wefen an fih zubig, Bein ſah', 
Und es veränberte ſich in dem 
127 Imbem da, vol Verwundrung und verguliget, 
Die Seele mein genoß von jener Gpeife, 
Die mit ſich fättgend Sehnfucht nach fd age: \ 
180 Bom höcften Stamm ſich zeigend im Gehaben, 
Thaten bie andern Dreit herfür nun, 
Zu ihrem engeliſchen Reigen fingend. 
188 — Beatrice, keht bie eigen Augen, 
Bar ihr Gefang: zu deinem Treuen wieber, 
Der dich zu Tan fo viele Schritte re; K 
186 Aus Gnab’ erzeig’ uns Gnabe, bie entichlei' 
. Dem Beign ber ses Alien 
106. Die hnerinnen irtiſce 
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Hm alfo deinen Mund, daß er erkenne 

Die zwote Schönheit, welche du verbirgeftl" — 
139 O Strahlen bes Iebenb’gen, ew’gen Lichtes, 

Ber bleichte fih im itten bes Parnaffes 

Wohl alfo, oder trant aus feinem Born fo, 
142 Daß ihm der Sinn da nicht umbüftert fchiene, 

Im Streben dich zu ſchildern, wie bu ausfahft, 

Wo Einflang-pallend did) umfing der Himmel, 
145 Algs bu dich im ber offnen Luft entjchleiert? 
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1& feſt und achtſam ſchauten meine Augen, 
Das zehenjähr'ge Dürften ſich zu füllen, 
Daß alle andern Sinne mir vergangen: 
Und hatten gleichfam hier und borten Mauern, 
Nicht mebenauszugleiten: alfo z0g fie 
Das heil ge Lächeln mit dem alten Ne an! 
Als mit Gewalt mir das Geſicht gewandt warb" 
Bon jenen Göttinnen zu meiner Linken, 
Daß ig von ihnen Hört ein: „Mllzu ſtarrendl“— 
10 Unb Blendung, die man wahrnimmt in ben Augen, 
Die eben erft getroffen find vom Sonne, 
Benahm mir Ag je Zeit buch alles Schauen; 
13 Dod als fürs Winde ſich der Blick geeignet, 
Ich fag’ fürs Mind’re, in Betracht bes Bielen 
Sichtbaren, davon mich Gewalt hinwegbog: 
16 &af’ ih num um ben rechten Arm fid wenden 
Das peuhın »getnönte ‚Heer, und wieberlehren, 
Bor fi) die Sonne und bie ſieben Flammen. 
19 Wie unter Schilden, fi zu vetten, Heerſchaar 
Sich wendet und umkreifet mit ver Fahne, . 


18 Banden bus Gelpigen Zagenen “im Di —— 
fo wieber mac im Doppelicht der Sonne umb ber ficken | 
Gasen nun 4 ee “ | 
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Eb fie ſich ganz umzugeftalten Macht hat: 
&o ging die Heeresfchaar bes Hümmelzeiches, 
4 dort voranzog, gänzlich erſt vorliber, 
Bevor ber Wagen noch das erſte Holz bog. 
Nun Tehrten zu ben Räbern jene Frauen, . 
Auch vegete ber Greif die heilige Laſt nun, 
So aber, daß ihm feine Feder bebte. 
Die {höne Frau, die mich geführt im Strome. 
Und Statins und ih folgten dem Rabe, 
Das feine Wendung macht im Heinern Kreife. 
Durchwallend fo ben Shen Wald, ben leeren, 
(Schuld Jener, welche einft der Schlange glaubte) 
Füge’ id) bie Schritte nad) dem Sarg der Engel 
Wohl in brei Flügen fpannt fo viel bes Raumes 
Ein losgejchnellter Pfeil, als wir da waren 
Zurüdgefehrt, und abftieg Beatrice. 
Nun hörte ich fie Alle murmeln: „Adam!“ 
Dann kreif'ten fie um ein Gewächs, entkleidet 
Bon Blüth’ und andrem Laub am jebem Zweige. 
Sein Haupthaar, welches fi jemehr verbreitet, 
Jemehr es vaget, ſeibſt von Indern würd’ es 
In ihren Wäldern ob ber Höh' umſtaunet. 
„Glüdfelig biſt du, Greif, wenn nie bein Schnabel 
Bor biejem Holge, fieblic dem Geſchmag, bricht, 
Beil fi der Bauch danach gar übel Frümmtel"— 
So rings um ben gewalt’gen Bauin ber riefen 
Die andern, und das ziwiegeborne Thier dann: 
„„So wirb bewahrt ber Saamen alles Rechten!" 
Gewandt zur Deichfel dann, die es gezogen, 
Fuhrt es zum Fuße des entlaubten Stammes fie, 
Die bavon war, und ließ fie dran gebunden. 
Wie unfre Pflanzen, wenn hernieberleuchtet 
Das große Licht, mit jenem untermifchet, 
Das hinter der himmliſchen Barb' erſtrahlet: 
Nun üppig werden umb fi dann erneuen, 
Mit ihrer Farbe jeb', eh’ unter anbrem 
Geſtirne Sol vereinigt feine Renner. 


Die Tugenden, Dante folgt den driftlichen Dreien, bie neben bem rechten 


tathilbe. 
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58 Nicht Rofenglut, doch höh're Farb' als Veilchen 
Erſchliethend, neuete fi das Gewächs mun, 
Das erſt die Zweige: fo verödet hatte. 
61 Ic, nicht verftand ich ihn, noch fingt man biffeits 
a lan ben mum jene Leute fangen, " 
nit ertrug id ganz und gar bie Weiſe. 
64 Könnt ich num ſchildern, ine in Schlummer fanten, - 
Bon Syrinz hörend, bie graufamen Augen, 
Die Augen, denen Wachen boch —* kam: 
67 Gleich einem Maler, der nach Borl 
Würd' ih nun ſchildern, wie ich —— 
Doch wer's auch fei, ber das eu ummern gut malt; 
70 Ich übergeh’ es, bis wo ich erwachte, 
Und kp, daß mir ein Glanz yerriß ben Schleier 
Des Schlafes und ein Ruf: „Steh auf, was thuſt bu?'— 
73 Die zu erſchau'n bes Apfelbaumes Blüthen, 
(Der Engeln Gehnfucht regt mit feinem Apfel, 
Und ew a Hoczgeitfeft im Himmel ſchaffeh 
76 Petrus, Jakobus und Johannes kamen, 
Bewältigt dann, aufs Neu’ vom Wort erftanben, 
Bon weichem tiefre Schlummer ſchon zerbrochen: 
79 Und ihre Schule num gemindert fahen, 
Sowohl um Mofes, als auch um Elias, 
Und an bem Meiſter umgetauſcht bie Stola: 
82 So tehrt’ id; wieder, und bie Fromme fah’ ich 
Nun über mir, bie früher meinen Schritten 
Geleiterin eweſen längs bes Stromes: 
85 us bangend ſprach ih: „Wo if Beatriced" 
Worauf fie: „Schau' ſie unter dem erneuten 
Gezweige figen, anf deſſelben Wurzel; 
88 Gieh’ das Geleite, welches fie umgiebet, 
Die Anbern folgen aufwärts nad bem Greifen, 
Mit füh'rem und tieffinnigerem Liebe..— 
1 Und ob ihr Reben dort Fr mehr ergoffen, 
Nicht weiß id's; denn fon war in meinen Augen 
Die mir den Sinn zuſchloß für alles Andre. 


58. 59. Die Bläthen Haben bie Farbe bes Blutes Eheifti, melges aus fin 
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94 Sie faß allein auf ber wahrhaften Erbe, 
Die zu bes Wagens Wädhterin gelaffen, 
Den an ben Baum das zwiegeftalte Thier band. 
97 Im 1 Rreiie ſchufen mit ſich hust Kaufur ihr 
Die fteben Nyınphen, in der Hand die Lichter, 
Die ficher find vor Norbwind und vor Südwind. 
100 Hier wirft du wer’ge Zeit Waldwohner Bleiben, 
Und wirft mit le fein ewiglih ein Burger 
Deffelben Roms, da Chriſtus ift ein Römer. 
108 Darum zum Heil der. Welt, bie übel Iebet, 
Kchr’ num den Vic zum Wagen; was bu ſchaueſt, 
Bif du zurüdgelehrt, ſieh', wie bu's fchreibeftl"— 
106 So Beatrice. Ih, ber gem zu Füßen 
eben war in allen ihren Willen, 
wandte, wie fie wollte, Sinn’ und Augen. 
109 So ſchnell beweget fiel noch nie hernieber 
Ein Blit aus dichter Wolfe, wenn c8 regnet, 
Bon jener Grenze, bie gumeift entfernt ift: 
112 18 id den Vogel Jovis fürzen ſahe 
Am Baum herab, auch feiner Rinde ſchmetternd, 
Nicht nur ber Blüthen und ber jungen Blätter. 
115 Erx hieb den Wagen mit all’ feiner Stärke, 
Wovon ber bog wie Schiff im Sturm von Wogen 
Umrungen, jegt am Steuer, jetst am Badborb; 
118 Darauf ſchauet ich, wie in den innern Raum da 
Des Siegeswagens fi ein Fuchs hineinwarf, 
Der nüchtern war jedweber guten Speiſe. 
121 Doc ſcheltend ihn ob böslichen Bermefjens, 
Berfheugpte meine Frau in folde Flucht ihn, 
Als feine Knochen ohne Fleiſch vertrugen. 
124 Darauf von ba, mo er zuerfi gefommen, 
Sah id; ben üldier fürzen in ben Kaften 
Des Wagens, ihn voll feiner Febern lafſend. 
127 Und wie aus einem Herzen geht, das wehllagt, 
Solch eine Stimme kam vom Himmel, jpredend: 
„O Schifflein mein, wie fhlimm bi du belaben!“ 


in bem Sa fett fi bie Braut in den Schatten bes Apfelbaume 
ge 2 — 3 fe ft auf ber wahrbaften Erbe, bie das Böie floh (1. Hölle 34 


ie fieben Sugenben mit be fieben nabenfüßtern bes Beiftes, 
Der Norbteind Beni —— 8.19), ber € auf 


:iben find bie Lichter gefichert. 
(Malbwoiner be Si um fo beftimmter auf dad iebife — als Dante 
bes wit genen bunten Beroissungen fit mit einem Wale ve 
Bogel Iovis bebeutet hier ben römifhen Adler, bie —— 9 — 
120. Di ‚Simmeisbob, van melde bie im bem Bude ſon- 
Sorten Seher mißtE geichen (Id. mb). 
28. Bie Siege achten der Uncriffien Sülbet den @egenfat zu ber of —A 
m 
E Dreuisenftdenteaiert um (in & ENTE een 
— Gut belafet he ba og ehrifuß von inet Naßfolgern Braut verlangte 
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180 Deut Tab’ ich fi) aufthun bie Erbe zwiſchen 
en Rädern, und hervorgehn einen Drachen, 
3* um ben Wagen aufwärts feinen Saeit bog: 
188 Und wie bie Wespe, bie ben Stachel einzieht, 
Den grimmen Schweif nunmehro nach fi ziehend, 
Nahm er des Bodens und fuhr froh von bannen. 
186 Das, was verblieb, gleichwie von Gras bevedt wirb 
Ein üppig Aderland, fo mit den febern, 
Gejchentt — von keuſchem, mildem Sinne, 
189 Bebedt’ es ſich und ward bebecket dieſes 
Wie jenes Rad, bie Deichſel auch fo eilend, 
Daß länger offen Hält ben Mund ein Seufzer! 
142 Das heilige Gebäu’, fo umgeftaltet, 
hat jego Häupter vor aus feinen Theilen, 
Drei an ber Deichiel, eins an jeber Ede. 
145 Die erſten waren Rindern gleich gehörnet, 
Die viere hatten an ber Stirn nur ein Horn: 
Ein gleiches Un; Ya war nie zu fchauen! 
148 Siger, wie eine auf hohem Berge, 
Erſchien mir, auf ihm ſitzend, eine Hure, 
Gar frech und ſchnell umblidend mit ben Augen. 
151 Und gleihfam, bafı fie ihm nicht würd" entriffen, 
Sah ich zur Seit’ ihr einen Rieſen ſtehen, 
Und unterweilen Tüßten fie ſich Beide. 
154 Doc; weil das lüſterne und irre Auge 
Sie auf mich wandte, geißelte ber Buhle, 
Der wilbe, fie vom Haupt bis zu ben Sohlen. 
157 Drauf voll des Miktrauns und vor Zorne grimmig, 
Sf er das Unthier und 30g’8 burch ben Walb Hin, 
So daß ich biefen nun allein zum Schild nahm 
160 Bor jener Hure und dem neuen Unthier. 


130-198, Dies iR ber Drute, Die ——— 
user. Didier [Slägt dein Gefäß ber Kirche ben Boben aus, b. b.: ” wich Ken 
ut und Foventos bahgierig (vergl. Wegef. 20 d. Anm) 
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Geſang XXXII. 


Lt. Die fieben um bie göttliche 8 ten 
Iubett., Die m um — ie —— Fir 


it 
ie Maria am Kreuz, aber Fr einmal —5 ar ans zuft 
fa — wie euer entbrennend: leder ein dietnt 


ihr mid migt feben", un bann: „iieberum über ein Kleines Bender ihr 

mi febeni® b. Ba be ——— I amaz jet eine 

werben, balb ird fie in ‚wieber inen. Dies eher 
abe 


offenbar urn eine gu erwarte: Bicgenverkeilerunn; "ie Dife ine Met 
lebt merben To, nicb weiter unten in Räleln angedeutet, Beatrice fabet num 


JAOR chen, mas Ihm, Fila ire © fagt iöm Beate; der 
Wagen, ber Xitehe fei jet vernichtet; 
mid Thumen: ber räniihe Belgäaler« bee (ine Gairgfeken en 

burg bier üntier unb Beute gemeren, werke mit let oe Gr 
bleiben; ben bie irben einem — Kaiſer bald — eit gem 
sone Inidertans Das verlaffene Wei einyumehmen; da Domini 


Vicarlus, ein Stattfalter Ghrifi). gefanbt von Gott, Tonnen werbe, ber bie 
in Crbe maßen werde, Cende Te In Aion Tim fo 
at tpüllen, ohne Gifaben, weer — 
an Saaten. Dies deutet offenbar auf eine frieblige Husgiei AR burh 
Ehrifti Rath dem Kaifer 


, unb Gott bie Ehre und den Gehorfam, ber ihm — 
indem er, bie abihaffenb, den Wagen ber Kirche wieber heritellte und, 
Ghriftug nadfelgenb, wieher anbände an ben Baum bea Öehorfamd, ber if 
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tie Sonne ber Gl tagte ei. 
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Fr 


s 
tafliz Baht genommen 1, (pe 3 —B——————— 
zu inte fagt Beatrice. ie Dante ano ehe de der Bun, 
(Ge das Gebägtniß fllr 3 guten hate ER und bie Dichter 
der bie Guipgteli Dee mguidenben Lrantet a 16 hen, fnbet ber Didier te einen 
Raum mehr in feinem georbneten ie eine an allen 


—— 
en erneute Bi bi Be li ne und bereit zum 
— — Sr — — —B—— 


812 Das Fegefeuer. 





1 „Deus, venerunt gentes” ſich erwiebernd 
Bald brei, balb vier, begannen num bie Frauen, 
Thränen vergießend, füße Pfalmobien: 

4 Unb Beatrice, Veutend und ergeben, 

Bernahm biefelben bergeftalt, daß wenig 
Mehr fih Maria wandelte am Kreuze! 

7 Doch als die andern Jungfraun ihr zum Spreden 
Kaum lieh'n, empor auf ihren Füßen ſtehend, 
Antwortete fie jegt, gefärbt wie Feuer: 

10 „Modicum, et non videbitis mel 
Et iterum, Geliebte, meine Schweftern! 
Modicum, et vos videbitis mel“ 

13 Drauf ſtellte vor ſich hin fie alle fieben, 

Und inter ihr nur winkend ſchon bewegte 
Die Fran mid) unb ben Weifen, ber geblieben. 

16 So ging fie, und nicht glaub’ ich, daß ber zehnte 
Bon ihren Schritten rührete bie Erbe, 

Als fie mit Augen mic traf durch die Augen: 

19 Und rub'gen Blides: „„Komm’ um fo viel ſchneller, 
Sprach fie zu mir: baß, wenn ich zu bir ſpreche, 
Du wohlgeeignet feif, mich zu vernehmen. 

22 Mi ich, jo nah’ id} follte, mit ihr hinging, - 

Sprad fie zu mir: Ad, Bruder, warum eilft du 

Nicht mid) zu fragen, num bu mit mir wanbelft?+« 
25 So wie bie Leute, bie, zu ſehr in Ehrfurcht 

Befangen, im Gefpräd mit ihren Obern 

Das Wort nicht iaut vorbringen aus den Zähnen: 

28 Geſchah' es mir, daß unvolllommnen Lautes 
Id nun begann: „Madonna, was mir Noth thut, 
Extennet ihr, und aud was dazu heilfam!" — 

31 Und fie zu mir: „„Der Furcht und blöden Schämens 
Will ih, daß du nun alfo dich entäußerft, 
Daß bu nicht mehr fo vebef, wie wer träumet. 





4. „Gott, e8 Tamen Seiben in Dein Erbe, verunzeinigten Deinen Yelligen Tempel 
ap zuden Serp nen Goacipanael Im Beungerien I 3 Srlang db 
im. 


Die Tugenden. 
6 “m ‚Sopn litt. 


45. Der Weile iR Etatine. 
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Hört das Geräth, das brach ber Drache, war einſt 
Unb if} nicht mehr; doch wer hei Schulh hat, glaube, 
Daß Gottes Rache ſich nicht fchent vor Suppen. 

87 Nicht alle ge Wind bleiben fonber Erbe 
Der Aar, ber das Gefieder ließ im Wagen, 
Davon ber Unthier warb und endlich Bente; 

Denn deutlich ſchau ich (und barım verkünd' ich's) 
Ihm günf’ge Sterne Zeit bazu gewähren, 

Bor jeber Hemmung und Berhinbrung fiher: 

Im welchen ein Fünfpundertzehn und Fünfer 
Geſandt von Gotte, töbten wird bie Hure 
Und jenen Riefen, ber mit ihr gefrevelt. 

4 Ee ubergengt dich meine dunkle Rebe, 

Wie Themis unb bie Sphinr darum wohl wen'ger, 
Weil fie wie bie den Sinn in Dunkel hüllet: 
49 Doc werben bald Najaben fein bie Thaten, 


8 


& 





ee Die figtbare Kin Erben vernichtet; wer t, wird 
6 ie Yinen Sahlermieen Ongen Suti Dade Tell ae an Satle den 
83 fauben, bab, wenn ber Mörber ben britten Zag auf bem Grabe des von 
Eryiorbeten eine Suppe äße, ber Mord — bliebe. Wahrſcheinlich war bi fer 


ste, 
Der — u b. $.: e8 wird ein KXaifer wieber in Empfang nehmen, 

2 De En —— fein, wenn er das Erbe annimmt; man wird 
in und fünf giest mit vömifgen Zaften DEV, be An, 
ti Statt 








‚v0 Don lus, wele 
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Ausleger maßten nämlid aus der Zahl DXYV durch Berfegung DVX, Füh- 
rer: bies Zonnte immer gei beit 


ben geilen Gührer ber Gpeifen( 
aber nur an einen Triegerilcen und nannten al folgen Heinzich VAL, 
imeinenb, Dante Sabe mir immer Tortgefäricken, 
fang und Schluß bes Gebihtes nit in Einklang 
iigen Zeute wenig, baß biefelbe Beatrice 
Bus Reifer Heineihd merbe miglingen, weil er Tomme, ehe Italien 
Im geneigt Tel. Binbere haben das feraütgefunbene Dux gerabein mit Dexang 
überfeßst und barin fogleih ben Herzog Gandella Scala, oder ben Uguccien 
belle Bangiela erätikt. Sie bie tipfern Herven aber fo große Dinge „ohne 
Säaben ‚am Heerben und Saaten“ in bad Gleis bringen feliten, war nie 
? e8 wären benn doc einige Herden unb Gaaten zu @runbe gegangen, 
ee Aile Dinternife Anfeenche 
ungen von Bartdeißfuptern aber Tann bas geofe Gepint niht — 
fe sie möätige Unternehmungen een, hab er fin Ke 1o unser 
fo viele efunimgen fipeitern, baß er fein er? jo unzuver 
‚id etvertauen, nut UDO ab rei 8 Ihm la taisa —* 


um Puh, —— bes tee von bem, 
Ainf Tommenden he —— — fein Hoffen we 
Dar, mindert m Hr AT Berentene. , erreine 6 
8. 101-111 u. d. Ann; aud Barab. -93 u. b. Anm. 
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ti; —— ‚aber nicht Gewalt 
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A ——ã— band, —2 —28 di uns Eifer Er (Goergleitge 
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&el 8 
Se, entgehen, aber das Mesa durch ein erneueteg wal ahnt uns 


Das Fegefener. 


Die Idfen werben dies gewwalt'ge Räthfel, 
Oh Geben fo au Schafen wie an Gaaten! 
Du merke bas, und wie vom mir gebracht find 
Diefelben Reben, lehr' fie ben Lebenb’gen 
Des Lebens, das ein Rennen ift zum Tobel 
Und hab’ wohl Acht, wenn bu fie mieberichreibeft, 
Nicht zu verbergen, wie bu fahft bie Pflanze, 
Die nun zum zweiten Male bier beraubt iſt 
58 Wer in jenb fie beranbet, ober ſchädigt. 
Fäferung mit That beleidigt Gott er, 
Der feinem Dienft nur Heilig fie geſchaffenl 
61 Weil darein biß bie erfte aller Seelen, 
fünftaufenb Jar? und mehr in Pein und Sehnfucht, 
ben fie, ber an fi ben Biß geftrafet. 
64 Es ſchlummert beine Einficht, achtet jene 
Sie nicht, aus fonberlihem Grund fo ragenb 
Erhöpet, gleichfam umgeleprt am Wipfel: 
67 Und waren nicht fo wie der Elfe Wafler 
Um deinen Sinn bie eitelen Gebanten, 
Und ihre Luft, ein Pyramus ber Maulbeer, 
70 Grlannteft bu aus ben gewaltigen Folgen 
Schon bie Gerechtigfeit bes höchſien Gottes, 
ESittlih in dem Verbot an biefem Baume. 
73 Allein, weil ich dich ſchau' an beiner Einſicht 
Zu Stein geworben, und von Sünde dunkel, 
Ufo, daß meines Wortes Licht dich blendet, 
76 Will ich dazu, daß du's, wenn nicht geſchrieben, 
Doch bilbfid in bir tragft, deshalb. weshalb man 
Den Pilgerftab darreicht umkränzt mit Palmen. 
79 Ich aber: „Wie das Wade von einem Siegel, 
Das ein ihm aufgebrüdtes Bild nicht ändert, 
IR mein Gehirn nunmehr von Euch gezeichnet! | 





—* Kai eilt werben, bieß if bie weiße 
erneut San eiferthum geb en, if ae ang melde 


Dante hier Don der göitihen Sefre fehR verkünden I wid 
se, Aa fehnte maß dem Bei: 2, P 

— fa 909 un unereigber für Nie Denen, Ihnen ven Orig *3 

art 


Himmel zu ermeden, wie wir I9on felber erfahren‘ haben (1. Bege. 


. —* 
82. "Das after ben Slüßtens aufa 1 i 
68. Die eiteln philofop! ebungen. 
69. Das Blut be Bde De Dhauieese Duni; gleißermaßen wc 


Cioige. 
ie Söfen Golgen Jaben geleet, wie [tim es if, wenn Neniden Got | 
Pilgern im Heiligen Sanbe, als ein Zeichen ber Erinnerung. 
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82 Dod warum Kun über mein Schau'n fo machtig 


103 


112 


115 


118 


121 


Hoch Eure heißerfehnte Rebe, daß es, 
Jeniehr ſich's müht, je eher fie verliere?" — 
ee Du dead fe a nnueh, 
gefolgt, um) re 
Wie weit fie meinem Worte folgen könne! 

Und feheft euren Weg von Gottes en 
So weit abftehen, als fi) vom ber Erbe 
Losfpannt der Himmel, ber am hoͤchſten eilet!““ — 

Worauf id ihr antwortet’: „Ich entfinne 
Mich nicht, daß ich mich je von Euch entfernet, 
Noch hab’ ich ein Bewußiſein, das mich frafe!” 

nnd kannſt bu deſſen nimmer dich entfinnen, 
Anttoortete fie Täceinb: fo gebente, 

Daß eben heute du vom Lethe tranteft: 

Und wie man von dem Rauche ſchließt auf Feuer, 
Schließt dies Bergeffen Har in ſich das Fehlen 
In deinem Trachten das wo anders binjah. 

Wahrhaftig, meine Worte werben jeo 
Dir unverpüllt fein, fo viel als geziemet 
Sie zu enthällen deinem flumpfen Blide.“ — 

Und leuchtender und mit langfamern Schritten 
Nahm nun die Sonne ein ben Kreis bes Mittags, 
Der dort wie hier fi nah dem Standpunkt ändert: 

Als ſiehen blieben, gleichwie Einer ſiehn bleibt, 

Des als Begleitung geht vor einer Schaar ber, 
Wenn Neues er entbedt auf feinem Fußpfad, 

Die fieben Frau'n an einem fchatt'gen Dunkel, 

Wie unter grünem Laub und ſchwarzen Zweigen, 
Die Alpe hat an ihren Kalten Rändern, 

Bor ifmen fejien mir’e, als fh’ ic den Eupfrat 
Und Zigris nun aus Einem Duell hervorgehn, 
Und gtelgwie Freunde fih nur angfam trennen. 

„O Licht und Glorie des Menfchenvoltes, 

Bel’ Waffer iſt's, das hier fich erſt entfaltet 
Aus einem Spring, und ſich ſodann doch fegeibet?" 

Auf biefen Wunſch warb mir zur Antwort: „Bitte 
Mathilde, dir's zu jagen!" — Und e8 ſprach nun, 
Wie einer, welcher Fehlen von ſich ablehnt, 

Die ſchöne Frau: „So bie, wie anbre Dinge, 

Sind ihm von mir gefagt, und fier Bin id, 


8. Die Sale Fi Steine, Die Mes zu erforfigen meint, 


der 


ig ung, fen. 
nad) damaliger Borftellung, am gnetten. 


Se 
103-105 tag8, wo bie Sonne hoc fteht, feint fie langlamer zu I 
Wittagtreis 


verändert fid) für uns nad dem Stanbpunft, ben wir auf Erben 


nehmen. 
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12. Gapbeat unb Zigeit Anh nad dem 1 Bug Mo, Gap 


dieſe Fe 
115-117. 


Bart. bie ai rifti WBeißheit gebeutete Stelle irach 24 8. 35.] 


3 b. (8. 
124-128. Cie hat Ihm sie BIffe genannt (Begef. 28 8. 121-144). 
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Das Fegefener. 
Baffer fie ihm nicht vergüflet.” — 


124 es fagte: „Größte Sorge, 


127 


180 


188 


186 


189 


142 


145 


4127. 


1. 
8.1361 


Die oftmals wohl beraubet das Gebädhtnif, 

Schuf ihm vielleicht den Geift an Augen buntel; 
Doch ſchaue Eunse, bie bort entfpringet, 

Führ’ ihm zu ihr, und wie bi es gewohnt biſt, 

Beleb ihm bie erftorbne Kraft auf Neme. 
Als hehre Seele, bie nicht wiberrebet, 

Nein, anbrer Willen machet zu bem ihren, 

—8 er durch ein Zeichen nur ſich darthut: 
os, In von ihr ich bei ber Hand gefaßt war, 

te fich die ſchöne Frau, und ſagte 

— fich zu Statins; „Komm bu mit ihm nunl“ 
O Leer, bliebe mir ein längerer Raum hier 

Zum Schreiben, fäng’ id) eines Theile wohl 

Den füßen Trank, ber nie mid fätt'gen Lännte: 
Doch weil bereits erfüllt find alle Wlätter, 

Die zu bem zweiten Lieb georbnet wurden, 

Fäßt mid) der Zaum ber Kunft nicht weiter gehen. 
Iqh kehrete von ber hehrheil gen Welle 

So neugeboren wie verpflanzte Bäume 

Mit em, frifchem Laube rings ermenet, 
Rein und bereit zum Aufflug nad; ben Sternen. 


Die Duelle, weldhe das Geägtniß file alle guten Amieberkrint, 
ine ‘ ———— 
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Drei und Dreifig Gejänge 


Das Paradies, 


Gefang I. , 
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verleißen, am er e, De Sau bes Bimmelß zu —— 
—— —* eu icbi 80 sendet Im 
nicht zu vehen Gelange, er mus En en eireten, en in Das Knie 





H ‚aber bie Sonne i 
bie ganze te ber Erdtugel erleı t, worauf Tante 
Bet Bernie ua An nahe en Die name fer I bie Sinne (gene na 
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fein igen Kreifen orblii est 


fe ber, 
Wir ber pi Natur di ‚ben peili Liebes-Geii — 
—— ee Dieien Zur 


han it zu 
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Ar ie emorträgt, und 
Ei he Me Er ten, (Di Kir Tea — — 
—* u, vom ⏑ eigemmilige Mitten, am ber göttigen 


Beatrice wendet, nd is Beieprung, den Wk zus yum gimmel 


1 De Glorie Deffen, welcher Alles veget, 
Dringt durch das Weltall; aber fie erſtrahlet 
Im einem Theil mehr, weniger im andern. 
4 Im Himmel, der mehr aufnimmt Seines Lichtes, 
Bar ic und fahe Dinge, bie zu fagen 
Night weiß und nicht vermag, wer da herabkommt; 
Dieweil, indem er feinem Wunſch ſich nähert, 
Sic unfer Geift dermaßen bort wertiefet, 
Daß die Erinn’rung nicht Tann wieberlepren. 
10 In Wahrheit, fo viel ich des heil’gen Biäne 





Er ‚Himmel aber, ber En * ber NEE ich, 
im Verbreite mehr, 
weil jenen Baum Bee Ei Ins if, ‚Anlere undurchfichti 

— 5, indem Simmel ber Geligen ee 


au 
mit —E Sägen. 





320 Das Paradies. 


In meinem Geiſte Bo „anfammeln Tonnte, 
So viel wird num ve —— meinem Lied ſein. 
18 O gütiger Apoll, zum letzten 
Loß Deiner Kraft ein ſolch Gefäß mic; werben, 
Wie es erheifcht geliebten Lorbeers Reihung! 
16 Bis hierher war ein Gipfel des Parnafles 
Genügend mir; doch jegt mit allen beiden 
Muß in bie Bahn ich treten, die noch Übrigt. 
19 Dring’ ein in meinen Bufen und erathine 
Bie damals, alb den Marfyas bu riffeft 
Aus der Umhüllung aller feiner Glieber 
22 OD göttliche Gewalt, lei’ dich mir alfo, 
Daß ih den Schatten nur bes felgen Reiches, 
In dies mein Haupt gezeichnet, offenbare! 
25 Du wirft mich nahn fehn deinem holben Baume, 
Und mid dann kränzen mit ben Vjättern, deren 
Der Stoff und bu mid; wilrbig ſchaffen werben. 
28 &o felten, Vater, pflüdet fih berieben 
Zum Friumphiren Raifer oder Dichter, 
Säuld fo wie Schande der menfajlichen Gierben), 
31 Daß Wonne triefen follte auf ben heitern 
Gott Delphi's das peneilche Gezweige, 
Sobald e8 Einen nad) fih bürften machet. 
34 Geringem Funken folgt gewalt'ge Flamme, 
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Bielleicht wird einſt nah mir mit beff’rer Stimme 
Gebetet werben, daß Cirrha erhallel — 
37 Den Sterblichen fteigt aus verſchiedner Gegend 
Des Weltall Leuchte auf; allein von jener, 
Die vier ber Kreife eint mit breien Kreuzen, 
40 Kommt fie auf beff'ver Bahn und befjern Sternen 
Bereint hervor, das ird ſche Wachs erwärmend, 
Und prägt es mehr nach ihrer Art und Weiſe. 
43 Sie hatte jenjeit8 Morgen, Abend biffeits, 
Seichaffen faft von ba, und gänzlich Hell war 
Die halbe Kugel dort, und ſchwarz bie andre: 
46 Als Beatrice ich zur linken Seite 
Gewenbet ſah, und ſchauen in die Sonne: 
So heſtet nie ein Abler fih an biefe! 
49 Und wie ein zweiter Strahl wohl ans dem erften 
Hervorzugehn pfle gt und zuridzufteigen, 
Gleich Pilger, welcher umgutehren wünfchet: 
52 &o warb von ihrem Thun, daß durch bie Augen 
Zu Sinn mir drang, mein Thun, und fefter fpannt ich 
Die Augen in bie Sonn’, als unfer Brauch ift. 
55 Biel ift gewährt dort, was hier nicht gewähret 
Iſt unfern Kräften, Gnabe jenes Ortes, 
Gemacht zum Eigentfum bes Stamms ber Menſchen. 
58 Ic trug es nicht fo lange, noch fo wenig, 
Daf ich's nicht ringeher Bunfen fprühen fehen, 
Die Eifen, das glühend entlommt dem feuer. 
61 Und pföglich ſchien munmehro Tag zu Tage 
Gefügt zu fein, als hätte ber bei Macht hat, 
Geziert den Himmel mit noch einer Sonne. 
64 Die Augen gänzlich zu ben ew'gen Kreifen 
Gewandt, ſtand Beatrice, und ich hielt nun 
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Die Bid’ auf fie zurüdgewandt von broben. 

67 In ihrem Anblid warb in mir ich alfo, 

Wie Glaucus warb beim Koften jenes Krantes, 
Das ihn im Meer gefellt ben andern Göttern. 

70 Das Uebermenſchlichwerden läßt in Worten 
Sich nimmer malen; brum genüg’ das Beifpiel 
Dem, welchem Gnad' Erfahrung aufbehalten. 

73 Ob ih "durh mich allein ber war, ben neu du 
Erſchufft, o Liebe, die ben Himmel leitet. 

Weißt du, bie mich allein mit ihrem, At emporhub! 

76 Sobald das Kreifen, welches du veremigft, 

Erfehnete, mich auf fi merffam machte 
Durch Einklang, ben du orbneft und erwähleft: 

79 Schien mir fo viel bes Himmels von der Flamme 
Der Eonn’ entbramnt, ba Regen oder Strom nie 
See bifvete fo mächtig ausgebreitet. 

82 Des N langes Neuheit und das große Leuchten 
Entflammten mir nad) ihrer ůrfach Gehnfucht, 
Niemals empfunden mit fo mäht'gem Stachel. 

Drauf fie, bie, glei” mir felber, mein Gemüth fo 
Beweget ſchauete, mich zu beruh gen, 
Eh' ich noch fraget' — aufthat hie Lippen, 
88 Und fo begann: „Du jelber [affft dich blöber 
. Mit fol inbilbung, daß bu nicht fieheft, 
Was bu erfäht, wenn du fie abgemorfen. 
91 Du 5if nicht auf der Erde, wie du meineft: 
Nie flog ein Blig, dem böchften Si entfliehend, 
Dir gleich, der bu dahin zurüdekehreft." — 
94 Bar ich vom erften Zweifel num enthüllet, 
Durd) jene lãchelnden und kurzen Wörtlein 
Bar ic) beftridet nun in einem neuen: \ 

97 Und ſpraqh zu ihr: „Bereits befriebigt ruft’ ich 
Bom mädtigen Erftaunen, body nun flaun’ ich, 
Die ich die leichten Körper Überflieged" — 

100 Auf weldes fie, nad) einem frommen Seufzen, 
Die Augen zu mir wanbte, mit der Miene, 
Die eine Mutter macht dem Kind, das irret, 
103 Unb fo begann: „Die Dinge haben alle 
Unter fih Orbnung, weldie® bie Geftalt if, 
Die diefes Weltall Gott felbft ähnlich machet. 
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Hier ſchauen bie erhabenen Geſchöpfe 
Die Spur des ew'gen Gutes, bie das Ziel ift, 
Wozu geſchaffen vorbenannte Satzung. 

Der Orbnung, bie ich nannte, zugeneigt find 
Alle Naturen nach verichiebnen Booten, 

Bald mehr, bald wen’ger nahe ihrem Urfprung: . 

Weshalb fie nach verſchiehnen Häfen fahren 
Hin durch das große Meer des Geins, ein Jedes 
Mit ihm gegebnen Trieb, ber es bemeget: 

Der trägt den Feuerglanz hin zw bem Monde, 

Der ift in Menſchenherzen ber Beweger, 
Der brüdt znfammen bie Erbe und vereint fie, 

Unb nicht nur bie Geſchöpfe, bie entäußert 
Sind des Verſtandes treibet biefer Bogen; 
Nein, bie auch, die Verſtand unb Liebe haben. 

Die Borficht, welche fo Almächt'ges orbnet, 

Stilkt ihres Fichtes immerbar den Himmel, 
Worin ſich ber regt, ber am meiften Eil’ hat. 

Unb jego bier, wie zu beflimmtem Site, 

ZTrägt uns dahin bie Tugend jener Sehne, 
Die, was fie fcnelt, im ſel ges Ziel hin richtet. 

Bahr ift es: fo wie oftmals ein Gebilbe 
Nicht mit der Kunft Abſicht zufammenftimmet, 
Indem der Stoff ihr taub ift im Erwiedern: 

So ſcheidet fih wohl aud von biefer Laufbahn 

umeilen das Geſchöpf, dem fo getrieben 
acht bleibt, nach anbrer Seite fich zu neigen: 

Recht alfo, wie man Feuer aus der Wolfe 
Kanu fallen fehen (marb der erfte Auftoß 
Zur Erbe hin von falſcher Luft gebeuget); 

Nicht mehr anflaunen, wenn ich's richtig fchäße, 
Solft Du Dein Steigen, als bes Etromes Fallen, 
Geht er von hohem Berg hinab zu Thale. 

Ein Wunder wär's an dir, wenn bu, befreiet 
Bon Hinberniß, da unten wärft geblieben; 
Gleichwie, wenn lebend Feuer blieb am Boden.“ — 

Drauf wandte fie den Blid zurüd zum Himmel. 
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1 O ie, die ihr etwa im Heinen Bote, 
Begierig zuzubören, meinem Fahrzeug 
Gefolge feid, daS fingend überjchiffet: 

4 Kehrt, eure Ufer wieber zu erbliden, 
Werft Euch nicht in das hohe Meer, indem ihr, 
Mic) da verlierend, Euch vielleicht verirrtet! 

7 Das Bafer, brin ift jegf, if unbefahren, 
Minerva hauchet und Apollo führt mic, 
Unb bie neun Mufen zeigen mir bie Bärin. 

10 Ihr andern Wer’gen, bie ben Hals ihr zeitig 
Geftredet nad) der Engel Brot, von welchem 
Dahier man Iebt, doch deß man niemals fatt wirb: 

13 Ihr önnet Euer Fahrzeug wohl noch wagen 
Ju's hohe Salzmeer, haltenb meine Furche, 

Boran dem Waffer, das ſich wieder ebnet. 
16 Die Ruhmgelrönten, die nach Kolchis fuhren, 
Sie ftaunten fi nicht am, wie ihr es werbet, 
Als fie den Jaſon fahn zum Pflüger worben. 
19 Das mitgefhaffene und ew'ge Dürften 
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Zum Got / geſtatten Reiche trug dahin uns, 
So ſchnell beinah, wie ihr ben Himmel ſchauet. 
Empor fah Beatrice’, und ih auf fie hin, 
Und in ber Zeit, "ale wohl ein Bolzen rubet, 
Und flieget, und fi von der Nuß befreiet: 
25 Sadb ich mid angelangt, wo meine Blide 
Ein wunderbar Ding anzog, weshalb Jene, 
Der nicht verhüllt fein Tonnte meine Regung, 
28 Zu mir gewandt fo heiter als anmuthig: 
„HSeb' dankend beinen Geift zu Gotte, fagte: 
Der uns vereinigt hat bem erſten Sternel" — 
31 Mir fohien, als ob uns da Gemwölt umſchlöſſe, 
Durdficitig, Häufig, bihtgefügt uud glanzheit, 
Gleich einem Diamant, ben trifft die Sonne. 
34 Im fi hinein empfing bie ew'ge Perle, 
Dem ähnlich wie das Waſſer ihn empfähet, 
Den Strahl bes Lichtes, allvereinigt bleibend. 
37 War id) ein Körper, und begreift man bier nicht, 
Wie ein Gemefines bulbete das andre, 
Wie doch geſchehn muß, bringt in Körper Körper: 
Sole «8 und mehr entzünben das Werlangen, 
Die Wefenheit zu ſchaun, in ber man fiehet, 
Die unfere Natur ſich Gott vereint hat. 
43 Da wird erlannt, was wir für Glauben halten, 
Nicht durch Beweis, nein durch ſich offenbaret, 
Nach Art des erften Wahren, das ber Menſch glaubt. 
46 Ih ſprach zurüd: „„Mabonna, fo ergeben, 
Ws ich nur irgend fein dann, banf ich Ihm bort, 
Der mich ber Welt, ber fterblichen, entrüdt hat! 
49 Dog faget mir: waß find bie bunflen Sleden, 
In biefem Körper, die auf Erben unten 
Bon Kain fabeln machen alle Leutedu" — 
52 Sie lächelte ein wenig, ſodann: „Srret, 
Sprach fie zu mir: ber Sterblichen Vermeinen, 
Bo nimmer aufthun kann des Sinnes Schlüffel, 
55 €o follten dich wohl nicht des Staunens Pfeile 
Berwunden jest, wo bu erfenuft, wie Sinnen 
Folgend Vernunft bie Fittige zu kurz hat! 
58 Doc) jag’ mir, was bu aus dir jelbft da benfen?" — 
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Und id: „„Was uns verſchieden ſcheint da unten, 
Glaub’ ih, bewirken Körper, bünn und dichter.““ — 
Und fie: „Gewiß gar fehr verienkt in Täuſchung 
Wirt du bein Meinen fehen, hörſt du recht an 
Den Grund, ben ich ihm werd’ entgegenftellen. 
Die achte Himmelswölbung zeigt euch diele 
Der Lichter, welche fih nah Macht und Umfang 
Verſchiebnen Angefihts aufzeichnen laſſen. 
Wenn bie allein nur dünn und dicht bewirkte, 
Wär’ eine einz’ge Kraft allein in Allen 
Mehr ober wen'ger, ober gig vertpeifet. 
Es müffen ja verfdiebne Kräfte Früchte 
Sein bildender Urſachen, doch bie, außer 
Der einen, ſchwänden ja nad Deinem Grundſatz 
Dazu, wär’ Dünne jenes Dunkeln Urjady, 
Um das du frageft, ober wäre theilmeis 
Im Innerften jo leer von feinem Stoffe 
Diefer Planet hier, oder wenn wie Fettes 
Und Mageres ein Körper ſcheidet, biefer 
In feinem Band verſchiedne Blätter hätte. 
Wär’ hier das Erfte, wird’ es offenbaret 
Bei Sonneufinfterniß, weil dann hindurchſchien 
Das Licht, wie es bei anbrem Dünnen dürchdringt. 
Doc nicht gefchieht's, brum muß man nach dem Andern 
Hinfhaun, und wenn das Andre ic vernichte, 
Wird trügerifh erwiefen beine Meinung. 
IM es, baf jenes Dünne nicht hindurchgeht, 
Muß da mohl eine Grenze fein, an welder 
Es feinen Gegner weiter nicht mehr durchläßt; 
Und borther muß bes Andern Strahl zurüdgehn, 
Gleichwie die Farbe mieberftrahlt vom Glaje, 
Das hinter feinem Rüden Blei verbirget, 
Nun wirft du fagen, daß daſelbſt fih dunkler 
Der Strahl erweiſe, wie in andern Theilen, 
Beil er aus größ’rer Tiefe bort zurlidpralit? 
Bon biefem Einwurf kanu dich bie Erfahrung 
Befrein, wenn dur fie irgend prüfft, fie pfleget 
Sonft Duell zu fein den Strömen eurer Künſte. 
Drei Spiegel nimm, und zwei berfelben ftelle 
Etwas zuriid von bir, ber anbre, ferner 
Zwiſchen ben exften, treffe beine Augen: 
Gewandt zu ihnen, ſchaff daß hinterm Rüden 
Dir ieh’ ein Licht, das bie brei Spiegel helle, 
Und zu bir fehr” zurüdgeftrahlt von allen; 
Obwohl am Umfang fi das Ferngeihaute 
So weit nicht breiten würde, fährt du's dennoch, 
Bie es fein muß, bort gleihermaßen leuchten: 
Set, jo wie bei Berührung warmer Strahlen 
Der Boden bleibt, befreiet von bem Schneee, 
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Und von ber frühern Farb’ und frühern Kälte: 
So will id, wenn bu im Verſtändniß bliebeft, 
Es bir vollenden, fo lebend'gen Lichtes, 
Daß du aufzittern wirft im Seinem Anblid, 
Im Himmel innen bes göttlichen Friedens 
Negt freifend fi ein Körper, in dei Tugend 
Beruht das Sein von allem feinem Inhalt. 
Der nächfte Simmel bann, ber fo viel Blide 
Hat, theilt dies Sein an unterſchiedne Weſen, 
Bon ihm geichieden und von ihm enthalten. 
Die andern Kreif’ in bunten Unterſchieden 
Beſtimmen, was getrennt fie in fi tragen, 
Zu deſſen Zwede und zu beffen Ausfaat. . 
Es folgen fo fich biefe Weltorgane, 
Wie jego bu erfiehft, nach Ent: Stufe, 
Daß fie von oben nehmen, unten ſchaffen. 
MerP toohl auf mich, wie id} burd) biefe Gtelle 
Zur Wahrheit geb, bie du erfehnft, damit du 
Die Furt dereinft allein zu halten wiffeft. 
Die Regung und die Kraft der heil’gen ‚Kreife, 
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Wie von dem Schmied das Kunftwerk feines Hammers, 


Muß fie von feligen Bewegern athmen. 
Der Himmel aber, den fo viel Geflirn ziert, 
Bon bem urtiefen Geifte, ber ihm reget, 


Nimmt er bas Bild und wird beffelben Abdruck. 


Und wie die Seele, innert eures Staubes, 

Sic, durd) verfcpiebne Glieber und gefaffne 
Bu mannigfaden Fähigkeiten ftredet, 

So breitet Seine Weisheit Seine Güte 
Bermannigfaltigt aus in alle Sterne, 

Indem Er ſchwebet Über Seiner Einheit. 

Verſchiedne Kraft macht auch verſchiednen Bund mit 
Dem edlen Körper, welchen fie belebet, 

Drin fie, wie in euch Leben, ſich verſchließet. 

Bon feliger Natur, ber fie entfpringet, 

Strahlt bie gemifchte Kraft aus dieſem Körper, 
Die Wonne aus Iebend'gem Angenfterne. 

Bon ihr entfpringt das, was von Licht zu Lichte 
Berſchieden ſcheinet, nicht aus dicht unb dünne: 
Sie if Urbilbungskcaft, bie ba herborbringt, 

Nach ihrer Huld, das Trübe mie das Helle. 


Im Eimppreum, wo Gott ift. 
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23 Helen, un Der Bier vermag Ihe mit dm Rage nit met zu folgen, womit 
ier zugleidh angebeutet üft, daß er ihren Worten auch geiftig nit gang folgen Fonne. 


1 Die Sonne, bie mein Herz mit Lieb erſt wärmte, 
Sie Hatte {höner Wahrheit füßes Anfpaun 
Beweifenb mir enthüllt, und widerlegend; 

4 Doc; ich, mid) felbft berichtigt zu befennen 
Und überzeugt, erhub, jo viel geziemte, 

Das Haupt gerader, um es zu geftehen; 

7 Dog ein Gefiht erfhien mir, das jo nahe 

Fi} 24 ſich hinzog, um es zu betrachten, 
nicht mehr an mein Belenntniß dachte. 

10 — aus Glas durchſichtig und hſmgens, 
Der aus Waſſer lauter und geruhig, 

Doch nicht fo tief, daß ſich der Grund verlöre, 

18 Sqheiniuder unfrer Angefichter Tehren, 

So ſchwach baß eine Per auf weißer Stirne 
Nicht minder ſchnell uns in bie Augen fiele: 
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16 Sab viel’ Geſichter id), bereit zum Sprechen: 
Drob ich geriet in Irethum, bem entgegen, 
Der zwifgen Menſch und Duelle Lieb’ entflammte: 
19 Denn eilig, ale ich fie bemerkte, meinend, 
Es feien nur gelpiegelte Geftalten, 
Wandt’ ich zu Idauen web fie feien bie Blicke: 
22 Und fahe nichts, und wandte fie nun vorwärts, 
-  Im's Licht der dolden Füßrerin gerichtet, 
Das heiter flammte in ben heif’gen Augen. 
25 „Es nehme bi nicht Wunder, wenn ich lächle, 
Sprach fie zu mir: ob beiner kind ſchen Rechnung, 
Da fie den Fuß nicht ſetzet auf das Wahre, 
28 Nein, di umſonſt umwendet, wie fie pfleget. 
Wohrhafte Weſen find’s, die du erbficef, 
Hierher gebannt um Fehlen am Gelöbniß. 
31 Drum fprid mit felbigen, und hör’ und glaube, 
Def das wahrhafte Licht, das fie befriedigt, 
Bon fid) nit ihren Fuß abirren Läflet."— 
34 Und zu dem Schatten, der zumeift erfreut ſchien 
‚Zu reden, wenbete ich mid), beginnend, 
ðleichwie ein Menſch, ben zu viel Sehnfucht irret. 
37 n reingeſchaffner Geift, ber in ben Strahlen 
Ervigen Yebens du die Süße [hmedeft, 
Die ungekoftet nimmermehr erkannt wird: 
40 Es wird mid) freuen, wenn bu deinen Namen 
Mich Tennen Iehreft, fowie Euer Schiefall"" — 
Worauf fie willig und mit heitern Augen: 
43 „Richt fießet unfee Siebe je bie Pforte 
Gerehtem Wunſche; nein, nur wie bie ew'ge, 
Die ähnlich ſich al’ ihren Hof verlanget. 
46 Ich war auf Exben eine Roflerjungfrau; 
Und wenn mid; beine Seele wohl betrachtet, 
So wird mein Schönerfein mich dir nicht bergen: 
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49 Unbfwirft erkennen, wie ich bin Piccarba, 
Die hier beftallt mit diefen andern Eel’gen, 
Id) felig bin auf ber Iangfamften Gphära. 
52 unſere Wünfde, bie allein entflammet 
Sind von ber Seligkeit des heil gen Geiftes, 
Erfreuen fi) gereiht in feinen Orben: 
55 Unb dieſes 2008, ba& fo tief unten ſcheinet, 
IM uns verliehn, weil unfere Gelllöde, 
Berfäumt, und nit durchaus erfüllet worden.“ — 
58 Drauf ich zu ihr: „„In euren wunderbaren 
Anbliden glänzt nicht weiß ich weld ein Gbitliches, 
Das euch entrct ben früheren Begriffen; 
61 Drum war id nit fo raſch in dem Erinnern; 
Allein nun Hilft mir, wes du mir gefaget, 
Daß das Entfinnen mir num mehr Latein iſt. 
64 Doch jag’ mir mod: Ihr, bie ihr hier beglüdt feib, 
Sehnt ihr euch wohl nad einem höhern Orte, 
Nady mehr der Schau, nach innigerer Freundichaft z4— 
67 Erſt lächelte mit jenen anbern Schatten 
Ein wenig fie, antwortete fo froh dann, 
Daß iebentglüßt fie ſhien im erften Feuer: 
70 „Bruder, e8 jänftiget hier unfern Willen 
Der Liebe Kraft, die ung nur wünjchen läſſet, 
Was unfer ift, und nicht nad) Anbrem Durft regt. 
73 Wenn weiter oben wir zu fein begehrten, 
So wären nicht einftimmig unfre Wünſche | 
Mit jenes Willen, der uns hier geſondert: 
76 Was du nicht finden wirft in biefen Kreijen 
Da bier nothwenbig ift das Sein in Liebe, 
Und wenn ihr Wejen bu genan betrachteft: 
79 Wird e8 zum Geligfein durchaus erforbert, 
Sid in dem Willen Gottes zu erhalten, \ 
Daß unfre Wünſche damit einig werben. 
82 Wie wir von Stufe find vertheilt zu Stufe 
Durch diefes Reich, gefällt das Rei uns allen, 
Gleichwie bem König, ber zu feinem Willen 
85 Uns Ientet, und fein WIN iſt unfer Frieden; 
Er if das Meer, auf dem fi) Alles veget, 
Bas er erfchaffet und was bie Natur baut.“ — 
88 Klar war e8 jegp mir, wie allenthalben 
Im Himmel Paradies ift, wenn bie Gnab’ auch \ 
Des höchften Heils nicht gleichvertheilet hinfällt. 
91 Doch wie's geſchieht, wenn eine Speife fättigt, 
Unb nad; ber andern noch Gelüft verbleibet, 
Daß man fie wünfept, und für die andre banfet; 
52-54. Ale Seligen find gleihfam im Orden bes heiligen Geiftes. | 
63. Latein ift bie Mutterfprage Italiens; „mehr Latein“ heift bemmad; hir — 
seräufigen. 
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94 Go that ih mit Geberbe wie mit Sprechen, 
Bon ihr zu lernen, welches das Geweb' war, 
Davon fie nicht zum Ende z0g das Webſchiff. 
97 „Bolltommmnes Leben hohes Werktyun, ſprach fie: 
Hub eine Fran zu höher'm Himmel, beren 
Norm nad) bei Euch man Kleider trägt und Säileier; 
100 Daß man fo bis zum Sterben Ieb’ und ſchlafe 
Mit jenem Bräut’gam, ber jedwed' Gelilöbe 
Annimmt, vas Siebe thut, ifm zu gefallen. . 
103 „maänufigen floh ich aus der Welt fon 
Mägblein, und verſchloß in ihr Gewand mid, 
Seiser aud) ihres Ordens Weg zu wanbeln; 
106 Doch Männer, mehr an Böjes als au Gutes 
Gewöhnt, entrifjen mich dem füßen Kfofter: 
Gott weiß es, weldes dann mein Leben worben! 
109 Und biefer anbre Glanz, ber ſich bir zeiget 
Zu meiner rechten Seit’, und ber erglühet 
Bon allem Lichte dieſer unfrer Sphäre, 
112 Verſteht von fih, was id von mir verlünde. 
Aug fie war Schwefter, und auch ihr warb alſo 
Geraubt vom Haupt ber heil’gen Binden Schatten. 
115 Doch, ward fie aud zur Welt zurlickgezwungen, 
Entgegen ihrem Willen und der Eitte, 
Blieb ungelöft boch ihres Herzens Schleier! 
118 Dies ift das Licht der herrlichen Conftanze, 
Derfelben, die vom zwoten Sturm aus Schwaben 
Gebar der dritten und bie letzte Herrſchaft. 
121 So ſprach zu mir fie und begann dann: „Ave 
. Maria!“ fingenb; aber fo entihwand fie 
Gleichwie ein ſchweres Ding in tiefem Waſſer. 
124 Mein Blid jedoch, der ihr fo lange folgte 
Wie möglid war; als er fie nun verloren, 
Bandt’ er fi) hin zum Ziele größter Sehnſucht, 
127 Unb wenbete id) ganz zu Beatricen; 
„ Doc) diefe Blifet’ alfo in mein Sthauen, 
Daß anfangs mein Geficht e8 nicht ertragen: 
130 Das aber ſchuf mich Tangjamer im Forſchen. 
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1 Inmitten zweier Speifen, gleich entfernet, 
Unb glei werlodend, ftürbe wer die Wahl hat 
Bor Hunger, eh zum Mund er eine brächte: 
4 So ftünb’ ein Lämmchen zwiſchen zween Begierben 
Grimmiger WÖLP in gleichem Maaß erbangend, 
So ftünd’ ein Hund mitten qweier Hirſchlein: 
7 Weghalb ich mich nicht ſtrafe, daß ih ſtulſchwieg, 
Son meinem Zweifel dergeftalt ummoben, J 
mid; drum lobe; denn nothwendig ſchwieg id. 
10 er ſc wieg allein es war mir mein Verlangen 
Gemalt in's Antfig und mit ihm bie Frage, 
Biel wärmer als durch Reden, unterfhieden. 
13 Da that nun Beatrice wie einft Daniel, 
A18 er benahm den Grimm Nebukadnezars 
Der ungerechter Weile ſchlimmgemuth war: 
16 Und fprad zu mir: „Wohl ſeh' ich wie ein Sehnen 
Dich en ieht gleich bem andern, daß bein Wünfchen 
Sich ſeloſt fo bindet, daß es nicht hervorkaun. 


14. Nebulabnezar warb von einem mäßtigen ‚ba a 
feiner Erinnerung gejgwunben —ã und En ne Ki sc — 
— den Eraum ide zu fen wußte, Ten sche Daniel, una 
Si tube eier € dal Bahn, een 
Site, waß er eben miht aubyufpreien, noch ju erfläsen bermodte n 


Bierter Gefang. \ 338 


19 Di benfft Sei dir: wenn guter Willen fortwährt, 
Aus welchem Grund fol Anderer Gewalt dann 
Mir des Berbienftes Maag vermindern Können? 

22 Auch) giebt zum Zweifeln bir bie Meinung Anlaß, 
Als Tehreten die Seelen zu ben Sternen 
Aufs Neu zurüde nah dem Spruche Plato's. 

25 Dies find die Fragen, bie auf beinem Willen 
Gleichmãßig laften; drum will ich zuerft bir 
Die eine len, bie ber Galle mehr hat. 

28 Der Seraphim, der fi) zumeif in Gott ſenlt, 
Mofes und Samuel, der Johannes, welchen 
Du nehmen will, ih fag’, auch nicht Maria 

31 Haben in anbrem Himmel ihre Site, 

Als jene Geifter, bie dir jegt erjhienen, 
Noch ihres Seins mehr ober wen'ger Jahre: 

34 Nein, Alle zieren fie ben erften Umfreis, 

Und haben unterſchieden füßes Leben, 
Minder und mehr den ew’gen Hauch empfinbend. 

37 Hier zeigten fie fi) nicht, Fr ob denſelben 
Beltimmt die Sphäre, nein, nur anzubeuten 
Die Himimlife, Die weniger erfäßt it. 

40 So will heſprochen fein zu eurem Geifte, 

Der mir von einem Sinnlichen erlernet, 

Das, was fobann ihn wilrbig ſchafft der Einficht. 
Deiharb auch läffet fi bie Schrift Hernieber 

Zu eurer Fähigkeit, und feget Fue 

Und Hände Sat bei, und Gerfiehte doch andere. 
Und Heil’ge Kirche mit menſchlichem Anſehn 

Stellt Gabriel und Michael fie vor euch, 

Unb ben auch, ber Tobias wieber heilte. 

49 Das, was Timäus von den Seelen ausſpricht, 
At dem nicht Ähnlich, was bahier geſchaut wirb: 
Indem er’ wie er's fagt zu meinen fcheinet: 

52 Spricht, daß bie Seele Lehr’ zu ihrem Sterne, 
Meinend, e8 fei daher entnommen biefe, 

Als die Natur fie als Gebild gegeben. 

55 Bielleiht auch ift fein Spruch so anbrer Art no, 
As ihn das Wort ertönt, und könnte Meinung 
Im fi enthalten, die nicht zu verlachen: 
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1 Inmitten zweier Speifen, gleich entjernet, 
Unb gleid) verlodenb, ftürbe wer Die Wahl hat 
Bor Hunger, eh’ zum Mund er eine brächte: 
4 & flünd’ ein Lümmoen ztoilcen ziveen Begierben 
Srimmiger Wölf in gleihem Maaß erbangend, 
So fünd’ ein Hund inmitten zweier Hirſchlein: 
7 Weshalb ich mich nicht firafe, dah ich Rilligwicg, _ 
Bon meinem Zweifel bergeftalt ummwoben, 
Noch mic drum lobe; denn notwendig ſchwieg is. 
10 93% ſchwieg, allein e8 war mir mein Verlangen 
Gemalt in's Antlig und mit im bie Frage, 
Biel wärmer als dur Reden, unterfhieben. 
13 Da that mın Beatrice ivie einft Daniel, 
Als er benahm den Grimm Nebulabnezars 
Der ungerechter Weiſe ſchlimmgemuth war: 
16 Und ſprach zu mir: „Wohl ſeh' ich wie ein Sehnen 
Dich anzieht gleich dem andern, baß dein Wuͤnſchen 
Sich felbft fo einher, daß es nicht hervorlann. 
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Du denkt bei bir: wenn guter Willen fortwährt, 
Aus welhem Grund foll Anderer Gewalt dann 
Mir des Berbienftes Maag vermindern können? 

Auch giebt zum Zweifeln bir die Meinung Anlaß, 
Als Tehreten bie Seelen zu ben Sternen 
Auf's Neu zurüde nach dem Spruche Plato’s. 

Dies find die Fragen, bie auf beinem Willen 
Sleigmäßi i laften; drum will ich zuerft bir 

Die eine Iöfen, bie ber Galle mehr hat. 

Der Seraphim, ber ſich zumeift in Gott ſenlt, 
Mofes und Samuel, der Johannes, welden 
Du nehmen willſt, ih fag’, aud nit Maria 

Haben in anbrem Himmel ihre Sige, 

Als jene Geifter, bie bir jegt erjejienen, 

Noch ihres Seins mehr oder weun'ger Jahre: 
Nein, Alle zieren fie den erſten Umkreis, 

Und haben unterſchieden füßes Leben, 

Minder und mehr ben ew'gen Hauch empfindend. 

Hier zeigten fie fi nicht, als ob benfelben 
Beftimmt die Sphäre, nein, nur amubeuten 
Die himmliſche, bie weniger erhöht ift. 

So will geſprochen fein zu eurem Geifte, 

Der nur von einem Sinnlichen erlernet, 
Das, was fobann ihn würdig ſchafft ber Einſicht. 

Defpalb auch läffet ſich die Schrift hernieber 
Zu eurer Fähigkeit, und leget Füße 
Unb Hände Gott bei, und verfteht'8 doch anders. 

Und Heil'ge Kirche mit menfjlicjern Anfehn 
Stellt Gabriel und Micjael fie vor end, 

Und ben auch, ber Tobias wieber heilte, 

Das, was Timäus von den Seelen ausipricht, 
IR dem nicht ähnlich, was bahier geſchaut wird: 
Indem er’8 wie er's fagt zu meinen ſcheinet: 

Spricht, ba bie Seele kehr' zu ihrem Sterne, 
Meinend, es fei daher entnommen biefe, 

As die Natur fie als Gebilb gegeben. 
Bir t auch ift fein Spruch ga anbrer Art noch, 
[8 ihn das Wort ertönt, und könnte Meinung 
» ſich enthalten, die nicht zu verladen: 
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58 Berflünd’ er, baß zu biefen Kreifen kehre 
Die Ehre ihrer Wirfung und ihr Zaber, 
Im ein'ges Wahre tifft fodann fein Bogen. 
61 Derfelbe Grundfag, falſch verftanden, wandte N 
gr alle Welt einft ab, daß fie fo weit ging, 
sie Jupiter, Merkur und Mars zu nennen. 
64 Der andre Zweifel, welcher bich bemeget, 
Hat weniger des Giftes, ba fein Makel 
Di nimmermehr von mir ableiten Könnte, 
67 Das Ungeregterfgeinen unfers Rechtes 
In Augen Sterblicher ift ein Beweis nur 
Bon Glauben, nicht von ketzeriſcher Boheit 
70 Allein, daß eure Einſicht rechtermaßen 
Durchdringen möge zu ſothaner Wahrheit, 
Werd’ ih nach Wunſche dich zufrieden ftellen. | 
73 Iſt e8 Gewalt, wenn der, ber fie erleibet, 
Gar nichts zu dem beiträgt, was ihn gewältigt, 
Sind diefe Seelen nicht durch fie entf Mdigt:> 
76 Denn Wille, will er nicht, verlöhet nimmer, 
Nein hut, wie au Natur tut mit ber Flanıme, 
Wenn fie Gewalt auch taufendmale Beuget. 
79 Drum, beuget er ſich viel da ober wenig, ” 
Kin ber Gewait er, unb fo thaten biefe, 
idfehren könnend zu dem heilgen Orte. 
82 Denn wär’ ihr Willen ungetfeilt eweſen, 
Wie er Laurentius auf dem Roſt gehalten, ® 
Und Mucius freng je gegen feine Hand jchuf, 
Hätt’ er fie ja — efühtt zur Straße, 
Der man geraubt ſie, als ſie frei geworden; 
Doch fo fehllofer Wil? ift allzujelten. 
88 Unb durch bie Worte, haft-bu fie gefammelt, | 
Wie du gefollt, iſt ganz £ jetilgt ber Zweifel, 
Der dich gewiß mod) oft defchmeret hätte. 
91 Doc jetzo it fi eine andre Kluft dir 
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So tief vor Augen, daß für dich allein du 
Ihr nicht entlämft, nein, eher miübe würdeſt. 
94 I dab’ bir als gewiß zu Sinn geführet, 
Wie ferge Seele nimmer lügen könne, 
Da fie beftändig nah’ dem erſten Wahren: 
97 Und fonnteft dann body von Piccarda hören: 
„Conftanza wahrte Liebe zu dem Schleier," 
So daß fie mir ba ſcheint zu wiberfpreden: 
100 Dod) vielemale, Bruder, if’s gefchehen, 
Daß, um Gefahr zu fliehen, wider Luft auch, 
Berübet worben, was zu thun nicht ziemte: 
103 Gleichwie Altınion, der, don feinem Bater 
Drum _angefleht, die eigne Mutter töbtend, 
Die Scheu nicht zu verlieren, ſcheulos wurde. 
106 Im diefem Punkt will ih, daß bu erfenneft, 
Bie bie Gewalt ſich mifht dem Willen, alfo 
Thuend, daß nichts entſchuldiget bie Sünden. 
109 Bolllommner Wille willigi nit in Uebles 
Nein, giebt fo viel nur mad, als er befürchtet, 
Wenn er fi) weigert, in mehr Leib Er fallen. 
112 Drum wenn Piccarda jenes alfo ausbrldt, 
Meint ben volllommnen Willen fie, ich aber 
Den andern, fo baß Beide wahr wir reden." — 
115 &o war bes heiligen Gefträmes Wallen, 
Kommend vom Quell, dem alles Wahr’ entfpringet, 
So ftellt’ es dem wie jenen Wunſch zufrieben. 
118 „„O Braut des erſten Fiebenden, o Göttin, 
Sagt’ ih nun: deren Wort mich überflutet, 
Und wärmt, fo daß mich's mehr und mehr belebet; 
121 Es iſt fo tief, ja nimmer mein Empfinden, 
Daß e8 genügend Dank für Huld Euch reiche, 
Doch ber, ber ſchaut und kann, mag fle vergelten. 
124 Ich fehe wohl, ba unfre Einfiht nimmer 
Eid) ſtillt, wenn nit das Wahre fie erleuchtet, 
Außerhalb deſſen ſich kein Wahres breitet. 
127 Sie ruht in ihm, wie in der Höhl ein Wild ruht 
Sobald fie es erreicht, und kann's erreichen, 
Sonft wäre jeglih Sehnen ganz vergeblich. 
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130 Durch Diefes fprießt, nad eines Schößlings Weife, 
Am Fuß des Wahren Zweifel, und Natur ie, 
Die und zum Gipfel treibt von Höh’ zu Höhe.“ 
133 Dies ladet mich fo ein, ſchafft fo getroft mich, 
Mit Eirerbitung, Frau, euch zu befragen, 
Um eine andre Wahrheit, bie mir bunfel. 
136 Ich möchte wiffen, ob ber Menſch hier g’nügen 
Könn’ unerfültem Schwur durch andre Güter, 
Die Eure Wage nicht als leicht erwieſe?““ — 
139 Beatrice ſah mid an, erfüllt die Augen 
Mit Siebeofunfen, göttlichen, fo mädht'gen, 
Daß meine Kraft befiegt ben Naden hingab, 
142 Und id mich faft verlor gejenkten Auges. 
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1 Exrflamme ih dir in der Glut der Liebe 
Biel mährger, als auf Erden je geigaut wird, 
&o daß ich deiner Augen Kraft bewältige; 


it Tann ir 
— Ein Ha u 
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4 Nicht ſtaune bu darum, es ift bie Wirkung 
Bolllommmen Schauens, bas, wie es eriennet, 
Alfo in dem erkannten Heil emporfeigt. ” 
7 Sch fehe wohl, wie ſchon etwas erſch minert 
In beiner Einficgt vom urew'gen Lichte, 
Das, kaum erblidt, befländig Lieb’ entzlindet; 
10 Berlodet aber Andres eure Liebe, 
&o if e8 nits, als eine Spur beffelben, 
Bon bier durchſcheinend, aber mißverftanben. 
13 Erfahren willſt du, ob mit anbrem Dienfte 
Man unerfünt' Gelli6b' fo Lönn’ erftatten, 
Daß man die Seele berge vor Verklagen?“ — 
16 So hub nun Beatrice ben Gefang an, 
Unb wie ein Menfch, ber nicht zerftlct fein Reben, 
Führte fie alfo fort den heifgen Rechtöftreit: 
19 „Die größte Gabe, bie in feiner Großmuth 
Gott {uf und bifbete, und feiner Güte 
Am ähnliciften, und bie er fhägt am hödhften, 
22 Die Freiheit war's, bie freiheit in bem Willen, 
Mit weicher bie verftändigen Geſchopfe 
Allein begabt wurben und begabt find. 
25 Denfft du bier weiter fort, muß bir ber hohe 
Werth des Gelübd's erſcheinen, wenn es fo if, 
Daß Gott einmwilliget, wenn bu einwilligft. 
28 Denn bei dem Bundſchluß zwiſchen Gott und Menfchen 
Bringt jenen Schatz der Menſch dar als ein Opfer, 
So wie ich fag’, und diefe That ift feine. 
31 Was aljo kann man geben zum Erfage? 
Meinft wohl zu brauchen bu, was bu geopfert, 
So willſt mit böfem Raub bu gutes Werk thun. 
34 Du bit mın in bem Hauptpunkt wohl befeftigt; 
Doc) weil babei bie heifge Kird” entbinbet, 
Was gen das Wahre fcheint, bas ich bir aufſchloß: 
37 Mußt du num noch verweilen an bem Tiſche: 
Indem die ſchwere Speife, die du nahmeft, 
Nachhütfe noch verlangt aus beinem Würzicrant. 
40 Thu auf ben Sinn bem, was id bir erfläre, 
Und flieg darein es; denn es fchafft das Hören 
Ia nimmer Wiflen, ohne das Behalten. 
Zwei Dinge find zum Wefen jenes Opfers 
Erforberlih: das Eine ift bie «Babe, 
Womit man’8 barbringt, und der Bund das Andre. 
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getilget, 
Nein, will bewahrt fein, und es warb barüber . 


49 Drum war nur Opferbringen ben Ebräern 
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Nach Richtung, wo lebendiger die Welt ift. 

Ir Schweigen, fo wie ifrer Züge Wandlung 
Gelobten Schweigen meinem gier'gen Sinne, 
Der wieder neue Fragen vor ſich hatte. 

Und alfo wie ein Pfeil, ber in das Zeichen 
Hineinfchlägt, ehe ruhig if} bie Sehne, 
uhren empor wir zu bem zweiten Reiche. 

‚Hier aber fah ich meine Frau fo heiter, 

Indem in biefes Himmelslicht fle einging, 
Daß ber Planet davon noch liter wurde. 
Unb wenn ber Stern fi) wandelte und lachte, 

Wie wurde ich erft, ber ich von Natur ſchou 
Im jeder Art veränderlich gefepaffen! 

Wie in bem Weiher, welcher fill und klar ift, 

Die Fiſche ziehn nach dem, was anfen anlommt, 
Indem fie e8 für ihre Speife halten: 

So fahe ich wohl mehr als taufend Schimmer 
Herziehn zu uns, und man vernahm aus allen 
„Sieh ba, wer unfre Liebe kommt zu mehren" — 

Und fo wie jeglicher zu uns baherfam . 
Erblidte man ben Schatten wonn’erfüllet u 
Im lichten Glanze, welcher von ihm ausging. 

Den? , Leer, wenn dies, was dahier begonnen, 
Nicht weiter ginge, wit mehr zu erfahren 
Du peinigende Noth empfinden würdeſt: 

Dann kannft nad) dir bu ſchließen, wie's mein Wunfch war, 
Bon Jener Art und Weife nun zu hören, 

Sobald fie meinen Augen fund geworben. 

„Zum Heil. Geborner, dem zu ſchaun bie Throne 
Des ewigen Triumphs gewähri bie Gnade, 

Noch che er ven Kriegeszug verläffet: 

Bom Lit, das in dem ganzen Himmel ausſtrömt, 
Sind wir entzündet, und barum, verlangſt bu 
Bon uns Erleuchtung, fättige nach Luſt bil" — 

So warb von einem jener frommen Geifter 
Sefagt mir, und von Beatrice: „„Sprich, ſprich 
Mit Zuverfiht, und glanb’ wie Göttern ihnen." — 

Ich fehe wohl, wie du dein Neft gebauet 
Im eignen Licht, und dies dem Aug’ entjenbeft, 
Damit es alfo blige, wie du lächelft. 

Doch weiß ich, wer bu biſt, nicht, noch warım bu, 
DO wird’'ge Seel’, einnimmft der Sphäre Etufe, 
Die Sterblihen von Andrer Strahl verhüllt wird. 

Dies aber fagte ich gewandt zur Leuchte, 

Die ſchon zu mir geiprochen, wovon felbe 


Leben auf Erben wird ein Kriegäzug genannt; dies war in bamaliger 
Tanet Merzur wird vom Gonnenfißt oft verborgen; wird er doch auch 


von Beatrice's Erißeinen heller (f. ®. 96) 
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Um vieles heller warb, als fie zuvor war. 
133 Gleichwie die Some, bie fich ſelbſt verbirget 
In zu viel Light, ſobald bie Glut Bert hat 
Die Mäßigungen ber vielfältigen Dünft 
186 &o barg fih mir mit mehr und mehr ber Wonne 
In feinem Strahl das heilige Gebilde, 
Und fo verhält, verhält gab es mir Antwort, 
139 Wie der Gefang fie, der num folgt, verfünbet. 
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FH Güter fo trefflich verwaltet habe, daß er ihm brei Könige zu 


1 Naghem ben Adler Conſtantin gewendet, 
Dem Himmelslanf entgegen, bem er folgte 
Hinter bem Urahn, ber Lavinien freite: 

4 Hundert und Hundert, und mehr Jahre hielt man 
Den Vogel Gottes an bem End’ Europens, 
Den Bergen nah’, braus Anfangs er hervorging. 

7 Und unterm Säatten feiner heiligen Fitt’ge 
Regierte er bie Welt von Hand zu Hand bort, 
Und alſo wechfelnd Fam er auf bie meine. 
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10 Eäfar war id, und bin Yuftinianus, 
Der, höchſter Liebe Wunf nach, bie ich fühle, 
Aus ben Gefegen bannt’ Unmaß und Mangel. 
13 Und, eh’ ich eifrig war in biefem Werte, 
Glaubt ih, in Cpriftus fei nicht mehr als eine 
Natur, unb war zufrieben ſolchen Glaubens; 
16 Doc ber gebenebeite Agabitus, 
Der damals Oberbirte war, bekehrte 
Zum wahren Glauben mid mit feinen Reben." 
19 I glaubte ihm, und was fein Wort mir fund that, 
Sch’ ich nunmehr fo Mar, wie du erfenneft, 
Daß Widerfprüc” in falſch und wahr zerfallen. 
22 Sobald bie FÜß' ich regte mit ber Kirche, - 
Gefiel es Gott aus Huld mir einzuhauden 
Daß hohe Werk, und ganz weiht' id) mich biefem: 
25 Befahl dann meinem Belifar die Waffen, 
Dem fo zur Eeite war bes Himmels Rechte, 
Daß mir es Zeichen war: ich folle ruhen. 
28 Nunmehro fibel mit ber erſten Frage 
Si meine Antwort ab, body ihre Weife 
Drängt mid, baran zu hängen eine Gioſſe: 
31 Damit du ſchaueſt, mit wie vielem Rechte 
Sich veget wider, das behrheitge Beiden, 
Ders am fid) reift, und wer demfelben troget, 
34 Schau, wie viel Tugend es geisaften, wärbig 
Der Eprfurdt; aber bies begann zur Stunde, 
Als Pallas fiel, um ihm das Reich zu laffen. 
37 Tu weißt, daß es in Alba Wohnftatt auffhlug, 
Dreipunbert Iahı? und brüber bis an’ Ende, 
Als drei und brei noch um daſſelbe kämpften. 
40 Du weißt, was es ſeit dem Sabinerweh that, 
Bis zu Lueretia's Schmerz, mit fieben Kön'gen 
Beflegenb rings die nahbarlicen Wöller. 
45 Weißt, was es that dann, von dem edlen Römern 
Getragen wiber Brennus, wider Pyrrhus, 
Unb al’ bie andern Färften und Genofien: 
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46 Woher Torquat und Ouinctius, ber benamet 

Bar nad bem wirren Haar, und Decier, Fabier, 

Ruhm fanden, den ich gern mit Myrrhen falbe: 
49 Es warf den Stolz ber Araber zur Erbe, 

Die, Hannibal nachfolgend, überfritten 

Die alp'gen Felſen, bie du Bo herabfält: 
52 Darunter triumphirte noch als Jüngli 
55 
58 


Seipio, Bompejus auch, bei jenem J 
Darunter du geboren, zeigt’ e8 berb ſi 
Dann jener Zeit nah’, io ber gat me Himmel 
Die Det nad; feinem Borbild fäutern wollte, 
Rahm Cäfar e8 bahin nah Roma’s Willen: 
Und was es that vom Varus bis zum Rheine, 
Jſara ſah's und Era ſah's, und Senna, 
Unb jebe Kluft, woraus ſich füllt der Rhodan. 
61 Was dann es that, als von Ravenn' es auszog 
Unb überfprang den Rubifon, fo fliegend, 
Daf ihm nicht Zung', nicht Beber Ha ‚en Tönnte! 
64 Dann gegen Spanien fehrt'8 bie —e— 
Dann gen Durazzo, und Pharſalia hieb es, 
Daß man am heißen Nil das Weh empfunden: 
67 Antander, Simois, woher es kommen 
Sah's wiederum, wo Hektor ausgeftredt ruht; 
Dann wandt' es grimmig ſich gen Ptolemäns, 
70 Bon wo e8 Blige fhleudernd fam zu Juba; 
Darauf in euren Occibent ſich wandte, 
Do e8 vernahm bie Pompelan ſche Tuba: 
73 Das, mas e8 mit beim Träger that, ber folgte, 
Belt Brutus bort mit Caſſius in ber 4 
Und Modena war und Perugia traurig: 
76 Drob weinet auch Cleopatra, bie büftre, 
Die, vor bemfelben fliehend, mit der Natter 
au zde, Wien Menlins Torguatas Th (einen Gehe, ber Diez bie Baliner wär 
feinen aufadt 
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Im Eile ſich und graufenvoll getöbtet: 
es is mit ibm bie u dem rothen Meerftrand, 
it ihm bie Welt in folgen Frieden bringenb, 
Daß Janus Tempelthür gefcploffen wurde: 
82 Doc was das Zeichen, baf mich veben machet, 
Auch Anfangs that, und dann vollführen mochte, 
Im ſterblichen Gebiete, das ihm bienet: 
85 Es war geringen Anſehns und verfinftert, 
Schaut man es in ber Hanb bes britten Kaiſers, 
Mit Harem Auge und mit reinem Sinne: 
88 Denn bie mid atbmen machet, die lebend'ge 
Gerechtigfeit bot in bie Vand beffelben 
Den Ruhm, zu üben ihres Zornes Mache. 
91 Jetzt aber ſtaune dem, was ich bir fage: 
&s 3 dann aus mit Titus Rache nehmend 
Der Race für bie ältere Verſchuldung. 
94 Und ale ber longobardſche Zahn gebiffen 
Die heil'ge Kirche, kam unter den Fitt'gen 
Ihr fiegenb beizufpringen Karl ber Grohe. 
97 Nunmehro aber kannſt bu richten jeme, - 
Die ich vorhin anflagt', und ihre Sünden, 
Die Urſach' find an allen euren Uebeln. 
100 Der fegt gen das gemeinſchaftliche Zeichen, 
Die gelben Lilien, jener vafft es an fi, 
So daß e8 ſchwer zu hauen, wer mehr fünbigt. 
103 Die Gphibellinen mögen, was fie treiben, 
Thun unter anbrem Zeichen, flets folgt bös ihm, 
Wer die Gerechtigkeit von felbem fcheibet. 
106 Unb nit zertrlimm’re jener neue Karl es 
Mit feinen Guelfen, nein, bie Klauen fürcht' er, 
Die höh'ren Leuen ſchon das Bließ entriffen. 
109 Schon vielemale mweineten die Söhne 
Um ihres Vaters Schuld, und nimmer glaub’ er, 
Da Gott das Wappen taufcht mit feinen Lifien! 
112 Es zieret aber biejer Heine Stern ſich 
it guten Geiftern, welde thätig waren, 
Damit benfelben Ruhm und Ehre folgte. 
115 - Und wenn bie Wünſqhe fi} Hierher bewegen, 
Abirrenb alfo, müfjen wohl die Strahlen 
Der wahren Liebe minder heil fie treffen. 
118 Doc ift ja in dem Meſſen unfers Lohnes 
79. Mit &ı 
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Mit dem Berbienft ein Tpeil ſchon unfrer Wonne, 
Da wir ihm weder Heiner fehn noch größer: 

121 Drum fänftiget den Trieb jo bie lebend’ge 
Gereitigleit in uns, daß man if niemals 
Berleiten kann zu irgend einem Unrecht. 

124 Berfcieone Stimmen bilden füße Weifen, 

So ſchaffen anbre Stufen in unferm Lehen 
Die Harmonie füß immert biefer Kreife: 

127 Unb innerhalb ber Perle, brin bu meileft, 
Erſtrahlt das Licht Romeo’s, deſſen Arbeit 
Groß war und ſchön, doch Übel aufgenommen. 

130 ®ie Pe jalen aber, bie entgegen 

ten, lachen nicht, ja Übel wanbelt, 
Fr fi aus Anbrer Wohithat Schaben bifbett 

133 Bier Töchter hatte, jede eine Kön’gin, 

Ramonbo Berlinghieri, und dies ſchuf ifm 

Romeo, mir ein ſchlichter Mann und Fremdling; 
136 Unb dogh beivegten if bie ſcheeien Reben, 

Bon dem Gerechten Rechenfchaft [u fordern, 

Der ihm für zehn fünf wiebergab und fieben, 

189 Drauf ging von bannen er arm unb betaget; 

Und 9 die Welt das Herz, das er beieffen, 
Das Leben ſich erbetteinb Biffenweile: 
142 Sie preift ihn fehr und wird’ ihm mehr noch preifen. 
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1 Osanna sanctus Deus Sabaoth, 
Superillustrans claritate tus 
Felices ignes horam malahoth: 
4 So, als zu, feinem Stern es wieberfehrte, 
Bernahm ich da Lobfingen jenes Weſen, 
Auf welchem fih ein doppelt Licht verzwiefacht: 
7 Dann folgt e8 mit ben andern deſſen Reigen. 
Und wie bie ſchnellſten Funken bargen alle 
Sic; mir, verlillt von plögliher Entfernung. 
10 Ich war in Zweifel, und fprad zu mir jelber: 
Sprich, fprich, ja ſprich bavon mit beiner Herrin, 
Die bir mit füßem Träufeln ſtillt das Dürften. 
13° Allein bie Ehrfurcht, die mein ganzes Weſen 
Gebietend einnimmt, ſchon bei B und ice, 
Berneigte mich gleich Einem, welcher einfcläft. 
16 Nigt lang’ ertrug mid alfo Beatrice, 
Und Hub nun an, zuſtrahlend mir ein Lächeln, 
Die e8 in Feuer Drenfegen ſelig ſchüfe: 
19 Nagh meinem unfehlbaren Schauen trägſt bu, 
Die die gerechie Rache irgend Strafe 
Rechtlich empfahen könne, ein Bedenlen; 
22 Dod werd’ ic bir ben Geift ſogleich entwirren, 
Und höre wohl mich an, da meine Worte 
Mit großem Spruche dich beſchenken werben. 
25 Weil bei ber Kraft, bie ihm zum Heile Zaum will, 
Richt Zaum erirug ber Menſch, ber nicht geboren, 
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Berbammend fih, all feinen Stamm verbammt' er: 
28 Weshalb das menſchliche Geſchlecht erkrankt lag 
Biel hundert Jahre tief in großem Irrthum, 
Bis Gottes Wort gefiel Hinabzufeigen : 
31 Wo ber Natur, bie ſich von ihrem Schöpfer 
Entfernte, es perfönlich ſich vereinte 
Allein durch Walten ſeiner ew'gen Liebe. 
34 Nun richte feſt den Blick auf was ich ſage: 
Jene Natur, vereinigt ihrem Schöpfer, 
Bar, eben erſt geiepaffen, feplicht und trefflidh; 
37 Nur durch ſich ſelbſt allein warb fie verbannet 
Vom Paradies, weil fie fi abgewenbet 
Bom Weg ber Wahrheit und von ihrem Leben. 
40 Drum wenn die Bein man, bie das Kreuz verurfacht, 
Nur an der angenommenen Natur mift, 
Hat niemals eine jo gerecht gezüchtigt: 
43 Und wieber war auch feine fo voll Unrechts 
Anfehens der Perfon, bie fie erlitten, 
Mit der die anbere Natur fi) einte. 
46 Verſchiednes ging hervor aus einer Handlung, 
Da Gott und Yuben einen Tod verlanget: 
Die Erd’ erbebt' ihm, auf that ſich der Himmel. 
49 Nun fol?’ es fürber mict mehr hart bir feheinen, 
Sobald gefagt wird, baß gerechte Rage 
Sodann gerät warb von gerechtem Rathe. 
52 Doc ſeh' ich von Gedanken in Gebanten 
Befangen beinen Geift in folder Schlinge, : 
Draus man mit großem Drang hartt auf Erlöfung. 
55 Du fagft: gar wohl erlenn’ ich, was ich höre, 
Doch birgt fih mir, warum Gott biefe Weife 
Allein gewollt zu unferer Erföfung. 
58 Derfelbe Rathihluß, Bruder, iſt vergraben 
Den Augen eines Jeden, befien Sinnkraft 
Nicht in der Liebe Flamme mündig worden. 
61 Doc wahrlich, weil nad jenem Ziel wohl häufig 
Geſchauet, aber wenig nur erfannt wirb: 
Sag’ ich, warum bie Weife war bie hehrſte. 


26. Der nicht geborne Menſch ift Adam, benm er warb unmittelbar von Geu 
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64 Die Gottesgüte, bie von ſich entfernet 
Jedweden Haß, eripräht in ſich erglühend, 
Daß ewige Schönheiten fie entfalte. 

67 Das, was von ihr unmittelbar erträufelt, 

Hat dann fein Ende, da fi nimmer ändert 
Ihr eingebrüdtes Bild, fobald fie fiegelt. 

70 Das, was von ihr unmittelbar herabträuft, 

IR Alles frei, weil es nicht unterliegt 
Der Mäctigkeit von irgend neuen Dingen: 

73 Ihr gleicht e8 mehr, und brum gefällt e8 mehr ihr, 
Indem die beige Glut, bie lee heil macht, 
Im Allerähnlichften Tebenb’ger webet. 

76 A biefer Dinge wird voraus tbeilhaftig 
Die menſchliche Natur, und, fünbigt eine, 

Bon ihrem Adel muß herab fie finten. 

79 Die Sind’ iſt's nur, was ihr bie Freiheit raubet, 
Und fie unäpnli macht dem höchften Gute, 
Weil feines Lichtes fie nur wenig aufnimmt. 

82 Sie kommt nicht wieberum in ihre Wirbe, : 

üllt fie nicht wieber ba, wo Sünde aushöhlt, 
ür falſche Lüfte mit gerechten Bußen. 

85 Eure Natur, als fie in ihrem Samen 
Sich ganz verfünbigt, warb von biefen Würben 
Gleichwie vom Paradiefe weggebannet: 

88 Unb fonnte nicht raffen, wenn genauer 
Du es ertvägen willft, auf feinem Wege, 

Ohm’ eine biefer Furten zu durchwallen: 

91 Es hätte Gott denn nur durch feine Gnade ° 
Berziehen, ober durch fid) felbft ber Menfd dann 
Senuggethan, entgegen feiner Thorheit. 

94 Run fen das Auge innen in bie Tiefe 
Des ew'gen Ratbes, fo viel als du Macht: haft, 
An meine Rebe inniglidh geheftet. 

97 Der Menih, nicht konnte er in feinen Schranten 
Jemals genugtbun, ba er nicht vermochte 
Hinabzugehn, in Demuth dann gehorchend, 

100 6&o viel er nicht gehorchend aufwärts wollte: 
Dies aber ift der Grund, warum ben Menſchen 
Berfejloffen war das Durcfichgnügenkönnen. 
103 Drum fam es Gotte zu, auf feinen Wege 
Zu neu'n ben Menſchen zum volllommnen Leben, 
I fag’ auf einem, nein, vielmehr auf beiden. 
106 Dod weil das Werk um fo viel angenehmer 
Dem Bildner ift, je mehr e8 irgend barftellt 
Der Trefflichleit des Herzens, dem es ausging: 
109 War Gottes Güte, bie dem AL ſig aufprägt, 
fen von Gott, in ber tiefften Hölle: bort nagen fie einander an (f. Hölle 32 8.125 


unb 34 8.55 u. mw). 
85. Im Adam. 
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Auf allen ihren Wegen es bewirkend, 
Euch wiederum neu zu erheben jelig. 

112 Nicht zwiſchen letter Nacht und erftem Tage ’ 
Geſchah, und wird jemals geſchehn jo große 
Und reiche That für biefen unb durch jenen. 

115 Denn reicher fehenkte Gott, da er fich ſelbſi gab, 
Unb zum Erſtehn ben Menſchen gnügen machte, 
Als hätte Gott nur feinerfeits erlaffen. 

118 Und nimmer reichten all’ bie andern Weiſen 
Zur Rectserfüllung, fobald Gottes Sohn micht 
Erniebriget ſich hätte Fleiſch zu werben. 

121 Dir jeben Wunſch nun recht zu ftilfen, kehr' ich 
Zurüd, dir eine Stelle zu erhellen, 
Damit allda du — wie ich ſelber. 

. 124 Du al: ich feh’ die Luft, ich ſeh' das Feuer, 
Waffer und Erd’, und alle ihre Miſchuug 
Gelangen zum Berberb, und wenig bauer: 

127 Und biefe Dinge waren doch geſchaffue; 
Drum war e8 wahr, was id) vorhin geſprochen: 
So müßten vor Verberben fie bewahrt fein? 
180 Die Engel, Bruder, und bie fihre Wohnftatt, 
Worin bu if, lann man geſchaffen nennen, 
Beil fie volllommen find in ihrem Weſen: 
138 Die Elemente aber, bie bu nannteft, 
Unb Dinge, die Daraus gebilbet werben, 
Empfahen von erſchaffner Kraft Geſtaltung. 
186 Geſchaffen warb ber Etoff, der ihnen inn' ift, 
Geſchaffen warb die Kraft, fie zu geftalten, 
In diejen Sternen, welche fie umfreifen. 
189 Die Seele jebes Tieres und ber Pflanzen 
Bon mädtigerer Wefenheit empfäht fie 
Strahl wie Bewegung aus ben heil’gen Lichtern; 
142 Allein unmittelbar haucht unfer Leben 
Uns hoͤchſte Huld, und flößt zu ihr ihm Lieb’ ein, 
So daß e8 immerbar ſich nad) ihr fehnet. 
145 Dazu noch magft bu eure Auferftehung 
‚Hieraus begreifen, wenn zuia dur denteft: 
Wie menfchlih Fieiſch gebildet wurbe bamals, 
148 Als bie Ureltern beib’ erſchaffen wurden. 
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Geſaug VII. 
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valtthätigen Pähte gejagt. 


1 Gefährlich war ber Welt vordem bie Meinung: 
Die ſchöne Kypris ſtrahl' die thör'ge Liebe 
Herab im britten, Epichelus Mreifenb: 

4 Weshalb nicht ihr allein nur Ehr' erwiefen, 
Mit Opferjpenben und mit Weiherufen, 

. Die alten Völter im uralten Irrtum; 

7 Nein, Dione ehrten fie aud und Eupido, 
As ihre Mutter die, als ihren Sohn den, 
Erzäplend, wie er Dibo ſaß im Schooße: 

10 Und ir, mit ber ich num beginn’, entnahmen 
Des Sterns Benamung fie, der bald im Scheitel 
Der Sonne äugelt, bald vor ihrem Ange, 

13 Des GSteigens in ihn wurde nicht gewahr ich; 


1-3, Die jhöne Kypris beutet hier auf ben Venusftern, ber im britten Himmelde 


weis umliuft, 
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Allein darin zu fein, bezeugte g'nug mir, 
Daß ich verfhönen ſahe meine Herrin. 
16 Und wie in Flamme wird gefehn ber Funte 
Und wie in Stimme Stimme unterſcheiden, 
Bleibt feft bie eim, und fommt und flieht bie anbre: 
19 Sah ich in biefem Sicht num anbre Leuchten 
Im reis fidh vegen, mehr und ‚miner eifend, 
Nad Maßen, glaub’ id, ihres ew’, en Shmas, 
22 Aus kalter Wolfe fielen niemals St 
Sichtbare ober nicht, fo eilend mieben 
Daß hier fle nicht gehemmt und träg erſchienen, 
25 Dem, welder jene göttlichen Geleuchte 
Gefehn zu uns hergehn, ben Reigen laſſen, 
Der bei ben hohen Seraphinen anhebt. 
28 Und hinter jenen, bie mehr vorn zu ſchauen. 
Erfol Hofianna fo, daß id) feitbem nie 
Ohm’ Sehnen war, es wieber anzuhören. 
81 Runmehro fam und beren eines näher 
Und hub allein an: „Alle find bereit wir, 
Wie dir's gefält, weil bu dich unfer freueft. 
34 Wir drehn uns mit ben Himmelsfürften gleichen 
Kreifes, und gleichen Gange, und gleichen Durſtes, 
Zu welden einft Du auf ber Belt geſprochen: 
37 „Die ihr erfennend vegt ben britten Himmel“ 
Und finb fo lieberfüdt, daß, dir zu Liebe, 
Nigt minder füß ein wenig ruhn un fein wird.“ — 
40 Darauf als ſich ehrfürdhtig meine Augen 
Erboten meiner Herrin, und fie biefe 
Im ihr zufrieden und gewiß gefchaffen: 
43 Wanbten fie wieber ſich zum Licht, das alfo 
Gewaltig ſich verhieß, und: „Sa; gt wer feib ihr d+ 
Erſcholl mein daut von großem Drang beftegelt. 
46 Und wie viel größer ſah' ich es und ſchoͤner 
Bon neuer Wonne werben, die ſich mehrte, 
Sobald ich alfo fprad zu feinen onen. 
49 So angethan ſprach es: „Die Erbe hat 
Mid unten kurze Zeit, und blieb Be Unge, 
Biel Böfes wird geſchehn, bas nicht geihähe.” 
52 Es hält mic dir verborgen meine Freude, 
Die ringspin mir entſtrahlt und mid; verhilffet, 
Gleichwie ein Thier von feiner Seid’ umhüllt if. 
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55 Sehr liebteſt du mich, hatteſt deß auch Urſach; 
Denn weilte ich da unten noch, dir hätt' ich 
Bon meiner Liebe mehr als Laub geboten. 
58 Das linke Ufer, das fi unten babet 
Im Rhobanus, wenn ihm gemifcht bie Sorgue, 
Erwartete mich einft zu feinem Herrſcher; 
61 Auch jenes Horn Aufoniens, das fich thlirmet 
Mit Bari, mit Gaeta, und Crotona, 
Wo in das Meer ber Tront' und Verde münbet. 
64 Schon an ber Stirn’ erglänzte mir bie Krone 
Bon jenem Lande, das bie Donau ftreifet, 
Sobald bie deutſchen Ufer fie verläfiet: 
67 Zrinafrien, das jhön’ auch, welches dampfet 
Zwiſchen Pachinum und Pelorus (über 
Dem Golf, der Rärkften Kampf befteft im Eurus), 
70 Nicht durch Tiphoeus, be) entftehnben Schwefel, 
Erwartete dann auch zu feinen Kön’gen 
Die mir gebornen Sprofien Karl’s und Rubolf’s; 
73 Wenn böfe Herrfchaft, welche ſtets beherzt macht 
Die unterworfnen Völker, nicht Palermo 
Erreget Hätte: „Stirb, ſtirb, ftirbl“ zu freien. . 
76 Unb wenn mein Bruber bies borausgejehen, 
Die geiz'gen Bettelnden von Catalonien 
Hielt er fi) fern, daß fie fein Leid ihm brachten. 
79 Denn wahrlich nöthig ift e8, vorzuſchauen 
ir ihr, wie auch für Andre, daß fein Schifflein 
it mehrer Laſt beſchweret nicht verſinke. 
82 Saͤne Natur, die arg aus fo freigeß’ger 
Entfproffen ift, bedurfte einer Kriegẽſchaar, 
Die nit den Kaſten anzufüllen forgte.” 
85 „„Indem ich glaube, daß bie hohe Wonne, 
Die mir bein Wort einflößet, mein Gebieter, 
Bo jebes Heil fein Ziel hat und beginnet, 
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88 Bon dir geſchauet wirb, wie ich fie ſchaue, 

IR fie geliebter mir; auch bies ift werth mir, 
Weil dus erfenuft, empor zu Gotte fhauenb. 

91 Du Haft erfreut mich, fo erffär’ mir ferner, 

Da bu mit Sprechen mid) bewegt zu Zweifeln, 
Wie bitteer Samen kommen fönn’ aus fügem 24 

94 &o ich zu ihm; und er zu mir: „Bermag ich, 

Dir Wahrheit darzulegen, zum Verlangten 

Kehrſt du das Antlig dann, wie num den Rüden. 
97 Das Heil, das all’ das Reich, das du erfteigeft, 

Regt und befriebigt, läffet feine Vorſicht 

Kraft fein in biefen mäctiggrofeu Körpern. 
100 Unb nit nur vorbedacht find_bie Naturen 

In jenem Geifte, ber aus ſich volllommen, 

Nein, vorbedacht auch alle ihre Wohlfahrt. 
103 Drum wieniel defjen Bogen je binabfchieht, 

Fällt firebend hin zu vorbeftiimmtem Ziele, 

Gleichwie ein Pfeil gerichtet auf fein Zeichen. 
106 Wär dem nicht fo, e8 brädhte biefer Himmel, 

Den bu durchwalleſt, alfo feine Früchte, 

. Daß fie nicht Werke wären, fondern Trümmer: 
109 Und foldes kann nicht fein, find bie verflänb’gen 
Deneger biefer Sterne, nicht voll Mängel, 

Voll Mängel ber auch, ber fie nicht vollenbet. 
3112 Wil du, daß biefe Wahrheit mehr erhellt ſei?“ — 
Und id: „Nicht mehr, ich jeh', es ift unmöglich, 
Daf die Natur in dem, was Noth, ermübe." — 
115 Worauf er noch: „Nun ſprich, wär's fir ben Menfchen 
Das Chlimmf auf Erben, wäre er fein Bürger ?" 
„„Ja, Sprach ich: und deß gehr ich micht Beweſſe.“ — 
118 Und kann dies fein, wenn unten nicht gelebt wirb 
Berſchiedner Weife, in verſchiednen Dienften? 
Nein, wenn es recht euch jchreibet euer Meiſter.“ 
121 Alfo gelangt er bis hierher im Folgern, 
Und ſchloß fobann: „Verſchieden müflen alfo 
Die Wurzeln fein von allen euren Sproſſen; 
124 Drum wird ber Calon, Xerzes ber geboren, 
Ein Andrer Melchiſebech, und ein Anbrer, 
Der fliegend durch bie Luft den Sohn verloren. 





en Simmeln und Sternen. 
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127 Sppkremnatin, die Siegel ift bem Wachſe, 
jerblihen, macht trefflic ihre Arbeit, 

2 terſchiebd nicht bei dem Hauf unb jenem. 

130 Dar geidieht's, daß Eau fih im Samen 
Bon Jakob trennt, Ouirin aud von fo niebrer 

Erzeugung ftammt, bag man dem Mars ihn zuſchiebt. 

133 a ſatur zög’ ihren Weg fort, 
immer ähnlich benen, bie erzeugen, 

Wenn göttlihe Vorſchau nicht überwände. 
136 un liegt, was hinter bir F en, vor bir. 

Dod, bag du wiſſeſt, ba} bein mid freue, 

Empfah’ noch einen — "ber dich zubedt. 
139 Natur, wenn Zufall fie antrifft mißſtimmend 

Zu ihr, giebt gleich jedwedem anbern Samen, 

Der nicht in feinem Boden, böfen Ausichlag. 
142 Und werm bie Welt ba unten Obacht gäbe 

Auf Grundanlage, welde die Kann legt, 

Sie wird’, ihr folgen, gutes Bolt erzielen. 
145 Mein ihr zwinget zu bem fPriefteramte 

Den, welder für das Schwert geboren wurbe, 

Und macht zum Rönig den, ber taugt zur Brebigt: 
148 Darum ift eure Spur jo außer'm Wege. 
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Das Paradies. 


1 Als mic dein Karl, anmuthige Elemenza, 
Erleuchtet, maunt er bie Verrätherei’in mir, 
Die fein Geſchlecht bereinft erleben follte; 

4 Dog ſprach er: Schweig’, und laß bie Jahre vollen, 
So baß id) nicht verkünden Tann, als Klage, 
Gereihte, wird einf folgen euren Schäben. 

7 Gchom hatte ſich des Heil’gen Lichtes Antlit 
Zurüdgerandt zur Sonne, bies erfüllet, 

Ws zu bem Gut, baß jedem Ding genüget. 
10 Were Seelen, fünblihe Gel&öpfe, 
Die ihr von folhem Gut die Herzen abfehrt, 
Auf Eitelleit nur richtend eure Blidel 
13 Und fieye da, ein andrer Glanz aus jenen 
That fi) zu mir, unb zeigte feinen Willen, 
Mir zu gefallen, außen heller werbend. 
16 Die Augen Beatricens, feſt gerichtet 
Auf mich, wie ert, mit liebficher Gewährung 
Befeftigten fie mid in meinem Wunſche. 
19 „DO reihe bald Genügen meiner Sehnſucht, 
Du fefger Geift, fagt' id: und gieb Bemeife, 
Daß, was ich ben®, in bir ſich Priegelm Lönnel" — 
22 Worauf das Licht, das mir bie dahin fremb war, 
Aus feinem Innern, darin e8 zuvor fang, 
ortfuhr, wie Einer, den Wohuͤhun erquidet: 
„In jenem Theile des verberbten Landes 
alien, der zwifchen dem Rialto 
Und Brenta‘8 Duell gelegen it und Piava, 
28 Gxhebt ein Hügel fi und ragt nicht hod auf, 
Bon wo ein Feuer einft 
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Das ringe bie Gegend mädtig Aber 
31 Aus einer jel fproßte ich um! erfatten. 
unizza hieß ich und’ bier unten gläng’ ich, 
Weil biefe® Gternes Licht mich einft befiegt hat. 
3 Do wonmit ich verzeihe ich mir felber 
Die Urſaqh meines Loofes, unbetrübet, 
Was euren Pöbel vielleicht Wunder nähme. 
37 Bom liäterfülten hellen Edelſteine, 
Der mir am nächften if in unferm Himmel, 
Blieb großer Ruhm, und ehe ber verſchwindet, 
Bird dies Sahrhunbert bier annoch verfänffacht. 
Sieh, ob der Wenſch fich grefflich fol herfürthun, 
Daß erftes Leben hinterlaff’ ein zweites! 
De a glaubet nicht ber jetz'ge Haufe, 
liamento fo wie Etfch —— 
felöf gefchlagen, dennoch nicht ber 
Pr Bald geihieht’®, daß Padua zum Sampfe 
Verkehrt das MWafler, das Vicenza neßet, 
Da wider Pfliht halsftarrig find bie Leute. 
ur} da wo Sile und Eagnan’ gefellt gehn, 
Regieret und u tt Hoch das Haupt % Einer, 
Daß ſchon zu af hen ihn das Net gewebt wird. 
52 Auch Feltro wird feines verruchten Hirten 
Treubruch beweinen, ber fo ſchändiich fein wird, 
Daß man um Gleiches nimmer fam nad; Malta, 6 
Zu mädtig wilrbe wohl ein Bottich werben, 
Der dann ber Ferrarefer Blut aufnägıne, ” 
Und mübe, wer es möge Loth nach Lothe: 
58 Was ſchenlen wird ber ſehr gefäf’ge Priefter, 
Sid) von Partei zu zeigen: und bergleichen 
Geſchenke werben bort nach Landesbrauch fein. 


2% ber 
Fat: benne Vfelig. Der Wübe, der 
leicht werbamımt, wird bi 
„942. Cunipa fp ——— n 
——— A Tode and verbuhtie gone 
* er Han nit, daß man hier nach 
migem Wußme fireben Mtj umftrömen die Zresifa- 
der 
4. Die Pabuaner wurden bei Bicenza 1911, 1314 und 1318 geſchlagen unb 


en DR —— 
* A em fi bie Brite, Sagmano und Gile. Dafelhft 
A De nme ie unmino, bis ex 1: ei Shahfpiel erichla- 


7260. Nah ae ae Gebiihet o 
ltro 
erh N ERIC HEISE TESS 
Der Erzbifdhef 


an Ei ———— nt Ballen &e Ser, wi Ku Babe 


lie Aifanen. 


856 Das Paradies. 


61 Gpiegel find broben: ir benennt fie Throne, 
— zu uns Gott richtend widerſtrahlet; 
Daß wir als richtig ſchauen was ich ſagte““ — 
64 Dier ſchwieg fie, und erſchien mir fo als hätte 
Sie hen ſich im an angemenbet, 
ben fie, mo zubor war, zu ing. 
67 Die andre Wonne,’die mir ſchon befaunt war, 
Ward überleuchtend Ding mir vor dem Antlig, 
Gleich köſtlichem Rubin, dem trifft Die Sonne. 
70 Durgh freubig fein erwirbt man Glanz da oben, 
Bie Radeln bier; doch e8 erbunkelt brunten 
Der Schatten aufen, wie fein Geift betrübt iſt. 
78 „Gott [haut das AU, dein Schaum vertieft in ihm fi, 
Sprach ih: o fel'ger Geift, daß nicht ein Wille 
Im ihm bir noch verbunfelt bleiben könne. 
76 Doc deine Stimme, bie der Himmel froh macht 
Allimmer durch ben Sang ber heil gen er, 
Die Ordenskleid ſich machen mit eln: 
79 Warum gertiget fie nicht meinen Wünfchen? 
Würb’ ich doch deine Bitte nicht erwarten, 
Schaut’ alfo ich in dich, wie du in mich fhauftl" — 
82 „Das größte Thal, drin fih das Waſſer breitet, 
Bar jego feiner Reben Anfang: außer 
Dem Ocean, ber rings umlrängt bie Erbe, 
Er woget wifigen ben ungleichen Ufern, 
Der Sonn’ entgegen, bi e8 Mittagkreis macht 
Da, wo zuerſt es Horizont gebildet. 
88 Defelben Thals Strandwohner war ich, zwifchen 
Dem Ebro und der Macra, die mit kurzem 
Kauf vom Tosfaner trennt ben Genuejer. 
91 Faſt gleichen Untergang und Aufgang haben 
Buggea unb bie Stadt, daraus ich flammte, 
Die einft mit ihrem Blut heiß ſchuf dem Hafen. 
94 Es nannte Folco jenes Volt mich, weichem 
Betannt mein Name war, und biefer Himmel 
Erhält dur; mich Gepräg', wie einft durch ihm ich: 
97 Denn mehr entbrammnte nicht bie Tochter Belus, 





61. Die Krone werben bie Engel ber dritten Ordnung (. d. Onß. 3. Parab. 2; 
— nen ie mbar Spar ne na —JJ 

. Dante hatte vorhin GG. 3742) ſchon erfannt, daß ber Dichter Folco in 
Biefem Site ei. 


77, 78._ Dies find Die Cherubim, bie fi} mit ſete giueln beiden: Wolke ft | 


nun Gerappimi 2 
82-87. Hier fpriht Bolco von bem mittelländiſchen Meer, welc 
Dante’g fombolifger oeogruphte ie De Hilfe are Bath | 
“san ien Wittag bat, wenn e8 bei Gibraltar Morgen wirb. 

., &8 bezeichnet hiemit olco von Marfeille bieje Stabt ale feinen Son 
tSort, Der Hafen von Marfelle warb heiß von Menfihenblut, als Bratus 
bie Gtabt in Gäjar’s Muftrag eroberte. a in Mfrifa legt unter dem 22° 8, 
Werfeie unter bem 28° 25 bee Gtänte demmadp ziemlich gleihen Gern 

9%. Gepräg heißt hier fo viel ale Charakteriſtit. 


Neunter Gefang. 857 


Sichãus Trauer bringend und Creuſen, 

Als ich, fo lang es meinem Haar gemäß war: 
100 Noch jene Rhobopäerin, bie vormals 

Demophoon betrogen, noch Alcides, 

Als Jolä er in fein Herz geichloffen. 
108 Doc dies bereut man hier nicht, nein, man jauchzet, 

Nicht dem Bergen, das nicht ehrt zur Erinn'rung, 

Der Kraft nur, die da orbnete unb borfah. 
106 Hier ſchauet man bie Kunſt an, welche zieret 

Mit folder Inbrunſt, und erkennt das Gute, 

Weil zu ber obern Welt rüdkehrt bie untre, 
109 Doc daß bu beine Wunſche al’ erfüllet 

Mitnehmeft, fo bie Sphära hier geboren, 

Muß ich nunmehr noch weiter fürberfchreiten: 
112 Du wilft erfahren, wer im biefem Licht fei, 

Was dir in meiner Nähe bier erfunkelt, 

Gleichwie ein Sonnenſtrahl in Harem Waffer? 
115 So wifle, daß ba innen fi beruhigt 

Rahab, und unfrer Orbnung angefcloffen 

Bon ihm gezeichnet wird auf Höcfter Stufe. 
118 on biefem Himmel, wo ber Schaiten fpit wird, 

Den eure Welt mat, warb von allen Seelen 

Sie Chriſti Siegeszug zuerft entrüdet. 
121 Wohl ziemt’ e8 fi, als Palme fle zu laſſen 

In einem Himmel, jenes hohen Sieges, 

Der einft erworben warb mit beiden Händen: ® 
124 Dieweil fie günftig war dem erften Ruhme 

Bon Jofua, dort in dem heifgen Lande, 

Das wenig an's Gebähtnig rührt dem Pabſte. 
127 Doc) beine Stabt, bie deſſen Pflanze, welder 

Zuerft gewandt ben Rüden feinem Schöpfer, 

Wovon ber ſchon fo viel beweinte Neid flammt, 
130 Gigeugt, verbreitet bie verfludten Blumen, 

Die von bem Weg gelodet Schaf’ und Lämmer, 

Indem zum Wolfe fie gemacht ben Hirten. 
133 Drum ruht das Evangelium, ruhn bie Lehrer, 





9. Dido (f. guss. si. 62). 

38. Gicäus, Dido’s verftoröner Gatte, unb Creufa, Yenens’ ve Gattin, 
frauerten Beibe, dia Dibo un Bencas fi in frafbarer Siehe bezeinigten, 

400. Die Rhobopderin PHILIE eich, iehten Do- 


pracien,, Gel 
mopfoon Sin, ber fie bann hinferging — wedgalb fie fh, vergweifelnb, baB &eben nahın. 
103-106. ©. d. In. 
109-110. Die Ephäre der Benuß Hat in Dante den Wunſch eregt, zu wiflen, 


wen jebes ber eriheinenden Lichter enthalte? 
ie Shan Eile den Ep über ben &nh, al feine Beiden Gänbe, as Areıg 
bemit vangen. 

127—12. nennt Dante Hier ſymboliſh vom Teufel It. 

190. Die , Gulden, bie in dioren — — en a BD einer 
a erpe Girl, bie Gpritenkelt. 

i 

188-180. e Zienfeprer fubisen bie Geffihen me 

das Buch ber Decretalen, ber Hirthlitien Geſede woraus zu erfehen, in File 


368 Das Paradies. 


Die großen, und allein bie Decreialen 
man, daß ſichs zeigt am ihren Rändern. 

136 Danach nur trachten Pabſt und Cardiudle: 

Ir Denten geht nicht mehr nach Nazareth hin, 

Wo Gabriel die Flugel eink entfaltet! 
189 Mein der Batican unb all. bie andern 

Guwäitien ana Bi ‚ie ae un 

er Heeresſchaar, 18 nachgefolgt 

142 Pr werben ledig fie bes Ehebruches. 


Geſang X. 


Gottes Weltorbnun ber I, bumh 
pie —— en ind bie Bewe —ã— ber —— 
run er —E wie er, fo jhnell 
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A, Die Gruft der wahren Pähfte, ber üchten Nachfolger Vetri, wielleidt 
12 ©. b. 


Zehater Gefang. 889 


1 Auf feinen Sohn hinſhauend mit ber Liebe, 
Die Einer wie der Andre ewig athmet, 
Erſchuf das eı umauege ſprochue — 
4 Wieviel mit Geiſt man oder Aug’ umkxeifet, 
Im folder Orbuung, baß nicht ungeſchnieciet 
&s bleiben kann bem, ber auf — ſchauet. 
7 Drum hebe, Leſer, zu den hohen Kreiſen 
Mit mir ben Bid, gerichtet nach ber Stelle, 
Allwo ein Schwung Ts mit dem anbeen Treuget: 

10 Und Bier beginne, did am Werk zu freuen 
Des Meifters, der es im ſich felber liebet, 

Alfo daß er davon nie trennt das Auge. 

13 Unb ſchaue, wie von bort herab fih abzweigt 
Der fehräge Kreis, ber die Planeten träget, 
Der Erbe zu genligen, bie fie anruft. 

16 Unb wäre nicht geneiget ihre Laufbahn, 

Wär’ viele Kraft im Himmel nur vergeblich, 
Und gleichfam tobt jebwebe Kraft hier unten. 

19 Unb, wäre mehr vom Graben oder minder 
Entfernt ihr Gang, fehr Vieles würbe fehlen 
Unten unb broben an ber Weltenorbnung. 

22 Nun bleibe du auf beiner Bank, o Leler, 
Nachſinnend dem, was man hier worgefoftet, 
Wiliſt du ſchon lange froh fein, eh’ du müb’ wirft. 

25 Ic hab’ bir vorgefegt, mın nähı” bich felber; 
Denn an fi zieht aufs Neu all’ meine Sorgfalt 
Der Stoff, davon ich worben bin ber Schreiber. 

28 Die größte Schaffnerin in der Natur hier, 

Die mit des Himmels Heil die Welt bepräget, 
Und auch die Zeit mit ihrem Licht uns miffet, 

31 Bereinigt jenem Orte, beffen oben 
Gebacht, burcprollete bie [hrägen Kreife, 
Wodurch tagtäglid; fie fid früher zeiget: 

34 Und id) war in berfelben, doc des Gteigens 
Gewahrt' ich fo nur, wie ein Menſch des erſten 
Gedankens, ehe er ihm kommt, gewahr wird. 

87 Ach Beatrice, jene bie gefehn wird, 

Bon gut zu ‚befler fo gewaltig ſchuelle, 





8. Das Urgut ift Gott, ber bag Weltall erfdaf 
9._ Bo ber Zpierkveiß ehen den Mequator burhfcneibet, zum Geftien bes Wibers 
ambentet. mit Bezug auf Mbrahamı's Opfer, 
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860 Das Parabies. 


Daß nimmer fih ihr Thun in Zeit hinausdehnt: 
40 Wie mußte fie durch fi uun leuchtend werben! 
Bas in der Sonn’, im bie id) einging, wehte, . 
Durch Farbe nicht, durch Licht allein mur fichtbar: 
48 Wie ich's auch den, anrufend Kumft und Webung, 
Dog fagt’ ich’ nicht, da man ſich's niemals vorſtellt: 
Doch kann's gralandt und ſoll's erfehnet werben. 
46 Sind aber unfre eefelungen niebrig 
fo Erhabenem, kein Wunder if es; 
enm über Some gab's tein Ang’, daS aufflieg. 
49 &o war hier ber Genoffenfchaften vierte 
Des hohen Baters, welcher flets fie fättigt, 
Scau'n laffend, wie er hauchet, — wie er zeuget 
52 Und anhub Beatrice: „Danke, bante 
Der Engeljonne, weiche dich zu biefer 
Sichtbaren aufwärts hub, durch ihre Gnaber" 
55 Sterbliches Herz war niemals fo bereitet 
ur Andacht, und ſich Gotte zu ergeben 
it aller feiner Neigung fo geichtoinbe, 
58 We ich geworben nad benfelden Worten. 
Und fo verjenkt’ in Ihn ſich all’ mein Lieben, 
Daß Beatrice in Bergeffen hinſchwand. 
61 Doc nicht mißfiel ihr's, nein, fie freute deß ſich, 
Bis ihrer frohen Augen Strahl ben Geift mir, 
Der einig war, nun teilt’ auf mehr der Dinge. 
64 Ih fah' Iedenb'ger Siegesliciter viele 
Zur Mitt’ uns nehmen unb zum Kranz ſich bilden, 
Bon Laut noch füßer, als don Anblick leuchtend. 
67 So fehen wir bie Tochter ber Latona 
Zuweilen gürten, wenn bie Luft fo bicht if, 
Daß fie das Band hält, das den Gürtel bilbet. 
70 Am Himmelshof, woher ich wieber komme, 
Sind Evelfteine vier, fo werthe und f—höne, 
Daf man fie nicht entführen darf dem Reiche. 
73 So aber war das Singen jener Lichter, 
Daß, wer ſich nicht deſchwingt und da hinauffliegt, 
Bom Stummen hier erwarte bie Berichte. 
76 IS jene glüg’nben Sonnen alfo fingenb, 
Fi dreienmalen vingsher uns umfveifet 
ie Sterne nah ben Polen, welche ferftehn: 


4. Rah Bud) der Weisheit Eap. 7 B. 29 ift bie Weisheit 
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87. Hans, ber Ma. 
We. Den pocnannien Gel um den Mund, 
70-75. D. d.: Man bie Hinnmlifgen Söftlichteiten micht ſildern. 


Behnter Gefang. j 861 


Schienen wie Fraun fie, bie ben Tanz nicht laſſen, 
Nein, nur verweilen ſchweigend und aufhorchenb, 
Bis fie bie neuen Melodien vernommen. 

Und in ber einen hört ich's fo beginnen: 

„Dafern ber Gnade Strahl, woran entbrennet 
Wahrhafte Lieb’, und dann durch Lieben zunimmt, " 

Alſo vermehret in bir wieberftrahlet, 

Daher die Gteig’ empor dic) führt, bie Keiner, 
Ohn’ wieber aufzufteigen, nieberwalket: 

Ber bir ben Wein aus feinem Krug verfagte, 

Bei deinem Durft, ber hätte beß nur Freibeit, 
Als wie das Waffer nicht zum Meer zu fließen 
91 Erfahren wilft bu nun, von welchen Pflanzen 

Der Rranz beblämt fei, ber mit Lieb” umäugelt 

Die fhöne Frau, bie dich des Himmels wertg macht: 
94 Ich war der Schaaf eins aus ber heil’gen Heerbe, 

Weiche Domenicus binführt die Straße, 

Wo wohl man zunimmt, wenn man nicht entirret. 

Der, fo am nächften ift zu meiner Rechten, 

Bar Bruder mir unb Meifter: Albert ift es 

Aus Köln, ich aber bin Thomas b’Aquino. 

100 Willſt du dich vergewiffern, wer bie Anbern, 

So folge meinem Wort nad, mit bem Antlig 
Umtanbelnd, broben in bem fel’gen Kranz hin. 
103 Dies andre Flammen geht hervor vom Lädeln 
Öratianus, welcher dieſem Recht wie jenem 
So half, daß er im Parabies willtommen. 
106 Der Andre, ber nach Jenem unfern Chor ſchmüct, 
Bar jener Petrus, welher mit den Dirftgen 
Der hei’gen Kirche feinen Schat geweihet, 
109 Das fünfte Licht, das bei uns ift das fhönfte, 
Bon folder Lieb’ erathınet's, dafı bie game 
Welt drunten fih nad Kunde von ihm fehnet. 
112 Drin if das hohe Ticht, brein alſo tiefe 
Weioheit gelegt warb, daß, wenn Wahres wahr if, 
So viel zu ſchaun nie ſich erhub ein Zweiter. 
115 Dann ſchaueſt du bes mächt’gen Wachſes Leuchten, 
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32 Das Paradies. 


Ni — 
121 Sr wenn das 7 Pu bes ei führe, 
ion Licht zu Licht, nachfolgend meinem Rüben, 
Bift du fhon nach bem adjten voll bes Durſtes 
124 Im Schauer alles Heils iſt barin N kan 
Die heifge Seele, bie den falſchen f 
Dem offenbaret, ber fie richtig anhört. 
127 Der Leib, aus welchem fie vi ben, ruhet 
Dort unten in Ciel b’ oro, und aus Marter 
Unb aus Verbannung kam fie zu dem frieben. 
180 Sieh ferner flammen ben erglüf'nden Obem 
- Bon Iſidorus, Beda und Riccardo, 
Der im Betrachten höher als ein Menſch war. 
188 Der bier, von bem bein Blid zu mir zurüdkehrt, 
IR eines Geiftes Licht, dem in tieffernften 
Gebanten Sterben allzulangſam nahte. 
136 Es ift die ew'ge Leuchte von Gigieri, 
Der, vormals Iefend in ber almengaff, 
Beneibete Wahrheiten aufgeichloffen. 
189 Darauf, wie eine Uhr, die uns emporruft 
Zur Stunde, wenn bie Gottesbraut früh auffeht 
Zum Gruß bes Bräutigams, daß er fie liebe: 
142 Wenn ein Theil wie ber andre zieht und treibet, 
Zintin ertönenb, mit fo holdem Laute, 
Daß gernbereiten Geift es ſchwellt mit Liebe: 
145 &o fahe ich ben ehrenreichen Kreis bort 
Ei ft, und Stimm’ um Stimm’ im Zaft erwiebern 
ße, wie fie nirgenb fann gefannt fein 
148 Me dor allein, wo Wonne fid) verewigt. 


119-120. Die Gifte biefes Drofiub (. b. Inf.) veranlaften ben Hei. Ku 
sufiune ‚iu ber Schrift de civitate dei. n 

124 12. Severims Doctind verfßte cin Buß de sonsolationg palosophise 
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Gefang XI. 


gugelt Dit dem Butruf nen feligen @efüßte, barß bie gästtige 
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it, bie andre 
et —— wahre Weg ih 
— Falle 8.8 ud. Bam), wer 1iq ber — für Irbifgen gu« 
endet, fommt von bem wahren Wege ab. Deshalb erzäplt nun ber 
Beitige demae von Aquino mit tiefer Bebetung für daß ganze @ebi @t: 
wie Gott ein Die wentende @hrifienheit gerettet burg Genbungjweler 
Männer, welge mit heiligem Gifer ben erfien Rath Ghrifi befolgten, 
den irbifgen Ölltern ensfagten And nur nad ben Himmlifgen trag: 
teten, ber eine, Franzisfus, mehr der Liebe, ber andre, Domenicuß, 
mehr ber Weisheit erfafjend, beibe aber mit gättlier Kraft gerüftet. 
Be Restung der Ghriftenheit Dur freiwillige Armutg und Eifer 
Einheit, Biebe und göstliner Kraft wirb im exten Gelanpe ber 
Silerv vonder menfhlißen Ginfißt nordergefagt.(; gite 1 8. 101 u. m. 
ab. Anm); denn man tonnte verwünftiger Weite [hliehen, baf ber all« 
genteinen Berberbniß adgeholfen werben Lönne, wenn das Oberhaupt 
per Rishe ben erhen Nath Onzini Befolate, bak Irbilge anfaäde up 
dem Simmtifgen nagtragtete, — Im Serrligen Worten. (Hilert_ ber heilige 
Thomas von Aquino mummehr dat ” 
ber. freimilligen id bebeutfe 
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1 D tör'ge Sorge Rerbliger Geſchöpfe, 
Wie viele find ber erigerifcen Schlüffe, 
Die deiner Flügel Schlag zur Tiefe neigen! 
4 Der ging bem Jus nad, der ben Aphorismen, 
Der ftrebte nur nach feinem Priefteramte, 
Der mit Gewalt zu herrſchen, der durch Ränke: 
7 Der flahl und ber trieb blrgerlich” Gewerbe, 
Der | uf ſich felhft, in Fleifchestuft befangen, 
ß, und der ergab bem Müßiggang fi: 
16. Pi ich, aller diefer Dinge ledig, 
mit Din war im Himmel broben, 
ich fo ehrenvoll empfangen wurbe. 
18 ze 3 Iches wiederum zurüdgefehret 
Zur Stell? im Kreis, wo es zubor gemefen, 


Lehrenden ben Eller 


864 Das Paradies. 
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31 





34 Im Ai) gefäctt und fm m fo geiemer: 
Belle 


87 Der Eine war vor Inbrunft ganz Seraphiſch, 


Bom Cherubinſchen Glanz ein Wiederleuchten. 

Bon Einem werd’ ich reden, benn von Beiden 
Spricht man, lobt man nur Einen, wen man wähle, 
Da eines Zieles waren ihre Were, 

48 Zwiſchen Tupino und bem Bach, ber ftürzet 

Vom Hügel, ben ermählt Ubalb ber Sel'ge, 
Neigt fi vom hohen Berg fruchtreiche Lehne 

Woher Perugia Hit’ und Froß empfindet, 
Bon Porta Sole, und bahinter weinet 


16—18. Im dem Lichte des heil Thomas vı ino (f. Barab. 10 8.82 u. 119) 
ae eng Oevanlen u be eolgen Aldi In Geli  1 


2-26. D. h.: Dante wünfht, der Heilig qer un verflänblicer 
ber Das Waramı 10 8,9008 un REN Ungnehiere va, To dab &, ein Einb 


23-36. D. 5.: Damit bie Braut, bie Kirche, ber 
8 aut, ivhe, der fih Ehrif Beate a 





vermähtt habe, 
eiligen Domenicns. 
Eiche ans die ige Krmuth Dir in —— 


OF. 
3. Brenn Eigen! Serapfim; beshalh wird Branit- 

un DT. iR die fchaft der im; 

— Der Heilige Domenicus Hatte mehr von ber Eigenſchaft ber Weicheu - 

. Die fruchtreiße Sehne warb. 
47. 48. Bora Cole, das hnminuher In Yerige: aß nad UIMR. Die Sega 
yon Nocera und Qualdo, welde Hinter bem Berge von Affifi Liegt, wurde zu Dante’s 
durch biele inigt, [2,9 r 


‚gepe 
agenen wie e8 bie Weiten faffen, aber bei t vorkommt, fonbern 
in dem eigentlicen von „Bergrllden.“) [ 
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Ob harten Joches Nocera mit Gualbo: 
49 Bom um Dange mo ber Bach fein Stürgen milbert, 
Welt geboren eine Sonne, 
FH diefe auch wohl fleiget aus bem Ganges. 
53 Drum, wer von jenem Orte fpricht, der fage 
Ascefi nicht, er würbe wenig jagen, 
Nein, Orient, will er bezeichnend ſprechen l 
55 Gr hub fi) noch nicht hoch von feinem Boden, 
Als er bereits bie Erbe ein’ge Stärkung 
Empfinden laſſen feiner großen Tugend. 
58 Denn er gerieth, noch jung, mit feinem Bater 
In Streit um eine frau, der, wie bem XTobe, 
Sonft Niemand feines Wunfches Thür eröffnet: 
61 Bor feinem geiftigen Gerichtshof aber 
Und coram patre einigt’ er mit ihr ſich, 
Dann liebt’ er fie von Tag zu Tage flärker: 
64 Die ihres erften Gatten war beraubet 
Zaufend und hundert Jahr' und mehr, verachtet 
Und buntel (bis er kam) blieb ohne Freier: 
67 Nicht half es hören, ba fie forgloß antraf 
Dit Amiclet beim Schale feiner Stimme, 
Der, welger Furcht erregete dem Weltall: 
70 Res Half ihr Nanbpaft Bleiben ober tapfer, - 
Als fie, wo unten ftehen blieb Maria, 
Mit Chriſtus an das Kreuz emporgefliegen. 
73 Doc daß nicht zu verhüllt id; weiter rebe: 
Franziscns und bie Armuth nimm al8 biefe 
Brautleute an, in meiner Rede Fülle. 
& gab da ihre Eintracht und ihr heitres 
Ausfehn und Lieb’ und Wunder und ihr füßes 
Anbliden Anlaß Heiliger Gebanfen, 





a0. „Ben dem Sange von AIR,» wo ber Bad) Chiascio, ber auf bem Berg be 

sei abi Bir Ge Bette 1 Uber de m Ganges erhebt, erhob fih Branziecae 
50. St. ie Sor 2 

über ‚ben Kat @hlakelo, an dem cr Te ebenen wenn. 


55. _D. $.: &r war nod jung. 

58. 37. Zugenb verkreiet immer ee Ruaft um AS. 

33-60, Die Grau iR bie Kemutb, ber, glei bem Zobe, ten Menfi gern 
die Zpir öffnet, Härte wider den Wunf feines irhifcgen Baterb, baf 


Se AT alte ler ve 
61. Der geiftige Gerictöher it bes 
— oil ante N amtigen Bater, nach Einigen vor 
der Memuth war Eheiftns, nach ihm kam kein Freier zu 


—* 
‚67. Die Menf ——— it, ob auf 
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mit ber Armuth an das Kreuz flieg, machte fie ben 
M —— 
ge re ia der eigentigen Armuthefefigeit, 
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79 Daß fi bi Bernarbus 

uerſt —E und folgen Frieden 
jacheilt, umd eilenb ſich zu träge bändhte. 

82 O unbelannter Reichthum, wahrer KL dul 
Egibius entſchuhte fi, Sylveſter 
Nach jenem Bräutigam, fo geftel bie Braut ihm. 

85 SHinwallete ber Vater und ber Meifter 
Mit feiner Herrin und mit ber Gemeinde, 
Die ſchon ber Demuth Etrid verbunden hatte: 

Nicht trübte Herzensniebrigfeit bie Drau’ ihm, 
Dieweil er Sohn war Pietro Bernarbone's, 
Noch weil er wunberfam —* einherging; 

91 Nein, eng that feinen firengen Borjah 
Er fund an Immocenz, und von ihm hatte 
Das erſte Siegel er zu feiner Regel. 

94 Und als bie arme Schaar munmehro rohr, 

Pr ihm, be wunberbares Leben 
fer gefungen wär’ in Himmelsglorie; 

97 Ward mit der zwoten Krone durch Onorius 
Belrönet von bem ew'gen Gottesgeifte 
Der heil'ge Wille dieſes Heerben! 

100 Und dann (nachdem, das Märtyrtpum erjehnenb, 
Er in ber folgen Gegenwart bes: Sultans 
Chriſtum geprebigt und die ihm gefolget; 

103 Unb er für bie Belehrung alzuftörrig 
Das Bolt erfunden, mit umfonft zu weilen, 
Zurlchgefepet zur Frudt italf—her era) 

106 Am Steinfels zwiſchen Tiberftrom und Arno 
Empfing von Chriſtus er das legte Siegel, 
Das feine Glieber dann zwei Jahre trugen. 

109 Als dem, ber ihm zu fo viel Heil erhoben, 
Geftel, ihm aufzunehmen zu der Gnade, 

Die er erwarb, fih felbfi geringe machenb: 


ae, Da tue Benenun mar Ss he onen Od Den Seen 


©. Behr Bemardone —S oe war ein fülichter gemeiner 
“Er BaöR Onnee unsceng Seflltigte ben Orden bes re 


‚den Engeln. 
Fa en 55* — die Hnzendate X —— 


a * Ban a me feinen Ge na Dial mel, Do bee 


Een Bet ren Je Tun mr 
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112 Euwpfahl er feinen Brübern, gleich ale rechten 
„bie Frau, bie er am meiften liebte, 
Befahl, daß fie fie liebten mit Vertrauen: 
115 Aus ihrem Sgooße wollte die glorreiche 
Seel auferftehn, zu ihrem Reiche Tehrenb, 
Und andre Bahre nicht für ihren Körper. 
118 um benfe, wer ber andre war, ber würd'ger 
Genoffe war, das Schifflein zu erhalten 
Betri im hohen Meer nad) rechtem Zeichen: 
121- Und unfer Patriarch war eben dieſer: 
Draus Tann, wer ihm, wie er gebiet, folget, 
Erfehen, bafı er gute Waare ladẽ 
124 Doc) feine Heerde ift nach neuer Beide 
So gierig worben, baß es nicht zu meiben, 
Daß fie ſich nicht um andre Hänge breite: 
127 Dod fo viel feine Schafe nun entfernter 
Bon ihm und irre_ gehn, um fo viel leerer 
An Mile kehren fie zurlick zum Scafftall 
180 Wohl giebt es deren, bie, ben Schaden fürctend, 
Sid) an ben Hirten ſchmiegen; doch fo wen'ge, 
Daß wenig Tuch hinreicht zu deren Kutten. 
133 Nunmehro, find nicht heifer meine Worte, 
IM dein Gehör hier aufmerffam gewejen, 
Rufft bu bir, was ich fagte, in's erätmif, 
136 Wird eines Tpeils genügt fein deinem Wunſche, 
Da du ben Stamm Aha twirft, von bem man pflüdet, 
Und wirft das Schelten merken in dem Worten 
189 „Wo wohl man zunimmt, Bu man nur "nit 
abirrt." 





Geſang XL. 
Den be illt ei den Dante er] 10 
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mel = 
eiligen Domes 


1 Sobald als bie gebenebeite Flamme 
Das letzte Wort empfahn, es auszufprechen, 
Begann das heil'ge Mühlenrab zu kreifen: 

4 Und wandte ſich nicht ganz in feinem Umlauf, 
Us ſchon ein andres es umſchloß im Ringe, 
Und Schwung dem Schwung vereint’, und Sarg 

dem Sange: 

7 Sarg, welcher fo befteget unſre Mufen, 
Auch unferer Sirenen füße Rohre, 
Die erfler Strahl ben, der zurüdeprallet. 

10 Gleichwie durch zarte Wollen zwei der Bögen 
Sich wölben mit einander, gleichgefärbet, 
Benn Juno ihre Dienerin entfenbet, 

13 Der äufere geboren aus bem innern, 

Nach Art der Sprache jener Holbanmuth'gen, 
Die Liebe aufgeläft wie Sonne Nebel; 

16 Und umfer Erdenvolt vorahnend machen, 

Durd) jenen Bund, ben Gott mit Noah ſetzte, 
Daß nimmer überfluthet fei die Erbe: 

19 Alfo von jenen ew'gen ofen ſchwangen 
Ningsher um uns fi jene Kränze beibe, 
Und fo entſprach ber äußere dem innern. 

22. Als num ber Reigen unb bie hohe Feier, 


2. Sie nahm Ai: Bor von Gott und es aus. 
3. Das Rab wir von bem Kueiß ber heiligen Lehrer gebilbet, welche ben Menf 
ie Bünmühe Brußt, ben geifigen Meien glethfem malen, daß er fr fie gemt 
„ * vn BE ;nnen demnach nicht bie Meinung derer teilen, weiche das 
Mieverhall und Mbglang ber pimmfife 
Bogen entf Se der Gemahlin I — * ae 
Bogen, pn Super br ni ber Eicher zm 
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Sowohl des Sangs, als des von Licht zu Lichte 
Er unb Golden Sichent⸗ egenflammene, 
ih und Fl eruhigt: 
"Bir Augen nad deß Willen, ber fie veget, 
Zugleich fid, fenten müffen und erheben: 
28 Bom Herzen eines jener neuen Lichter ® 
Kam Stimme, bie mid vegte wie bie Nabel 
Zum Stem fi fehrt, als 5 mic) zu ihm wandte: 
31 Es hub fo an: „Die mich verſchönt, bie Liebe, 
Treibt mich, zu reden von bem anbern Führer, 
Defwillen man von meinem hier fo wohl ſpricht. 
34 Es ziemt fi), daß, wo Einer, aud ber Andre 
Genannt fei, daß fo wie vereint fie fämpften, 
Zufammen auch erftrahle ihre Glorie. 
37 Die Heerſchaar Ehrifti, welche neu zu waffnen 
So viel getoftet, folgete ber Fahne 
Nur lanı am, zweifelnd und in chwacher Anzahl; 
40 Als jener Kaifer, welcher ewig herrſchet 
Borfah dem Heere, das unficher mwantte, 
Aus Gnade nur, nicht weil es deſſen wärbig; 
42 Und tie gefagt warb, feine Braut zu reifen, 
Zween Kämpfer Brad, um beren Thun und Rebe 
Sich das verwirrte Voll von Neuem ſchaarte. 
46 Dort, dort, von wo ber füße Zephyr aufiteht, 
Um aufzuthun das nene Xaub, womit man 
Europa wiederum beffeiden ſiehet: 
49 Nicht weit entfernet von ber Wogen Anflurz, 
Wohinter bei dem allerfernften Laufe 
Zu Zeiten fi) ben Menfchen birgt bie Sonne, 
52 Liegt das befeligete Callaroga, 
inter dem Schube des gewaltigen Schildes, 
Borin ber Leu erliegt und unterjocet. 
55 Dort warb geboren ber inbrünſt'ge Freier 


Pe Banke wardte dem Licht, wie bie dem 
AG zu ht, Magnetnabel nad} dem Polftern; 


2 Bon dem en Yeligen Domenicus. 
33. on bem heiligen Üranziscuß; dem es iſt ber Frauziscauer Bonaventum, 


er Hier ziel, 
F De Bruce ji Berfeen Beit, gen bas Eade det zmölften und mu Bn- 
Bi ur aus Shader ni müßt weil fie beffen wilrbig war, nahm fih Gott ber 


henheit 
145, Die Ri zetten (f. Parab. 118. 28-89), gab mes 
EEE EEE ne aa van 
r von 
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dt, mobi Senne eh rem Üngien Sauf nieeneft 
— Gallen wort Domes Gestrifaht Üegt, einen * 
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Des Ehriftenglaubens, jener heil ge Kämpfer 
Gütig ben Geinen, doch den Feinden ſtrenge 
Us er gefchaffen wurde, warb erfüllet 
Sein Geift lebend'ger Kraft, alfo daß folder 
Ihn zum Propheten ſchuf fon in ber Mutter. 
61 AM die Bermählungen vollftredet worben 
Am heil gen Borne zwiſchen ihm und Glauben, 
Po fie mit gegenfeit’gem Heil beſchenlt fi: 
64 Erſah die Frau, bie für ihn gab das Jamort, 
Im Schlafe jene — Frucht ſchon, 
Die von ihm ausgehn fol’ und feinen Erben: 
67 Und, baß er als ber, fo er war, erfchiene, 
Beregete fich Open, ihn zu nennen, 
Dem eigen, bem er gängli war ergeben. 
70 Domenicus warb er benamt: ich rebe 
Bon ihm, wie von bem Gärtner, welchen Ehriftus 
Erwäßlt, in feinem Weinberg ipm zu helfen. 
73 Wohl ſchien er Bote und ein Freund von Chriſtus. 
Die erfte Liebe, bie an ihm fi fund that, 
Bar bie zum erften Rath, erteilt von Chriſtus. 
76 Dftmalen wurbe ſchweigend er und wachſam 
Gefunden an ber Erbe von ber Amme, 
WS fagte er: hiezu bin ich gelommen. 


einen Befiegenben Seien im Schilde führt, wendet hier Dante zu höherer Bebeutung 
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79 .O Bater fein, ein Feliz bu in Wahrfeit! 
D Mutter fein, wahrhaftige Johannal 
I die Auslegung recht, wie man fie lehret. 
82 N igt für bie Welt, für bie man jeht fi abplagt, 
Nah bem von Oflia und bem Thabbäus, 
Allein aus Liebe zum wahrhaften Manna 
85 Ward er in kurzer Zeit ein großer Lehrer, 
Daß er begann, ben Weinberg zu nmwanbeln, 
Der balb ſich lichtet, wenn ber einen al ift. 
88 Unb bei dem Stuhie, welcher vormals 
Bar iifigen Gerechten, (feine FA nicht, 
Nein beß, ber barauf fit, und aus ber Bahn weicht), 
91 Nicht zwei und brei für ſechſe barzubringen, 
Nicht Pfrümden von ber erften leeren Eee, 
Nicht Zehnten, welde find ber Armen Gottes, 
94 Erfleht? er fi, mein, gen bie Welt, bie irzet, 
Erlaubuig, anzulämpfen für den Saamen, 
Davon bi vierundzwanjig 9 Pflangen ‚gärten. 
97 Darauf mit Lehre, im Geleit von Willen, 
Zog er mit dem Apoftelamt von danuen, 
Dieichwie ein Strom, ben tiefe Aber vorbrängt. 
100 Unb in bie fegeriichen Waldgeſtrüppe 
Schlug am Iebendigften fen Ungeftüm ein, 
Dort wo die Widerflände bichter waren. 
103 on im entiprangen dann verſchiedue Bäche, 
Davon durchſtreift wird ber katholſche Garten; 
So daß Iebenb’ger ftehen feine Büſche. 
106 Bar fo das eine Rab vom Zwiegeipanne, 
In dem bie Beige Kirche ſich verteidigt, 
Unb ihren Bürgerfrieg gewann im Felde: 
Wohl müßte bir genügend offenbart fein 
Die Trefflifeit bes andern, wobon Thomas 


Fe be Seife gluatig, Yefanna auf Eseäifg gm 
, ein Gähriftfteller ilber Tanoni 
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Bor meinem Kommen jo huldvou geſprochen. 
112 Allein das Gieis, daß ſeines Umſchwungs hochſte 
Erhebung eingebrüdt, iſt num verlaffen, 
Daß bort nun Schimmel if, mo vormals Weinſtein. 
115 Unb feine Schaar, bie ſouſt mit Süßen grade 
In feine Stapfen trat, if fo gemenbet, 
Daß da bie Zehen find, wo fonft die Ferſen. 
118 Doc; bald wird man ber Aernte fi gewahren 
Des böfen Anbaus, wenn ber Lolch in wagen 
Ausbredien wirb, daß mau ihm wehrt die Scheuer. 
121 Zwar fag’ id: wer ba ſuchte Blatt nah Blatte 
In unfrem Bude, würde wohl auch Seite 
Sehn, wo er läf’: noch bin id), ber ih fonft war. 
124 Doc wird nicht vom Caſal noch Aquafparta 
Der fein, wovon zur Schrift dergleichen Tommen, 
Doß ber abtweicht von ihr, ber Zwang ihr authut. 
197 3% bin ba Leben bes Bonaventura 
Bon Bagnoregio, ber in großen Aemtern 
Alimmer nachgejegt bie Iinfe Sorge. 
130 Iluminat und Yuguftin find auch bier, 
Bon jenen erften bürftigen Entſchuhten. 
Die mit der Schnur fih Gott zum Freunde machten, 
138 Ugo da Sanpittor’ ift hier mit ihnen, 
Und Pietro Mangiabor, und Pietro Ispano, 
Der brunten in zwölf Büchern heil erfirahlet: 
136 Nathan ber Seher, der Metropolit and, 
Chrpfoftomus, Anfelm und ber Donato, 
Der an bie erfte Kunft Hanb legen wollen: 
139 Raban ift hier, unb leuchtet mir zur Geite, 


118-120. Die Böfen werben ans ben Lirhenämtern getrieben werben. 
fepate Ber Fegef. 39 8.4051 und Hölle 1 8. {01 u. m. verfünbese Retter 
erfhein! 

121—123. &8 würbe fi in den Megiftern bes 1 Franissanemeng wohl mande 
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er würbe fißer nicht aus Aqualparta und aus Gafale fein, woher mr Leute Tine, 
weile wie Garbinal Matthäus bie Schrift zu fireng, oder wie Ubertino zu Teidtfertis 


austegten. 

[27—129. Bonaventura war ein iscaner: es ift fchön, jest je 
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ti i 30 8.100 u. tieds 
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Zu Safabrefer Abt auch, Giovaechino, 
mit prophet ſchem Obem mar begabet. 
142 up ff dem Preiſe bes gewalt'gen Rämpfers 
jete mich bie unte Milde 
En ira Tomaf, fein Beige Latein auch, 
145 uUnd mit mir alle, bie fi hier verfammelt. 


Gefang XII. 


Inbelt,, Die Hezlteit und ben Ölang ber zmeen If umringenben Meile von 
Heiligen zu fi  fagt ber Diöter: wenn man ih, funfgehn der helfen Sterne 
mit neun ber bie un] ala em umteifen, au — — ‚Xrängen verbunden 
bente, fo gebe bieß er einen fm jatten di was Ai gm D „rt ge, 
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—— el und fagt: daß unmittelbar won Gott 
und, co Cihteß Gaben, und Mies überkrahlen, 
;5 fouft_bie Ralır Gervorh slbungen at gehindert wilden, 10 
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jen Verftandesirrtgllner ber Menfgen erfgeinen mit ben 
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1 Es vente ſich, wer wohl zu faffen mänfäet, 
Bas nun id fahe, (und das Bild behalt’ er, 
Indem id rebe, wie ein fefter Felfen) 

4 Sunfzehen Sterne an verjhiebnen Stellen 


440, Der Abt Giosachino aus Ealabrien in dem Aloe Glorenfe ſoll viel Zu⸗ 
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Den Himmel fo beleben mit Erleuchtung, 
Daß aller Anhäuf von Luft fie ol 
7 Und bente fid ben Wagen, bem ber Bufen 
Senüget unfers Himmels, Tags und Nachts auf, 
So baß er nicht abnimmt im Deich ſelwenden : 
10 Und vente fi bie Mänbung jenes Wintels, 
Welcher beginnet an dem End’ ber Achſe, 
Um bie bas erfte Rab ſich hinbeweget, 
18 Bereint am Himmel imeen Sternbilber bilden, 
Wie einft bie Tochter Minos eins gebilbet 
Zur Zeit, als fie bes Todes Froſt empfunden, 
16 Dann bies wie jenes feine traßlen haben, 
Und Beide fi bewegen in ber Weile, 
Daf eins fich reget, und das andre nachfolgt: 
19 Dann hat er faum den Schatten von ber wahren 
Conftellation, und don dem Doppelveigen, 
Der jenen Ort umkreiſte, wo ich weilte; 
22 Da bie fo weit bem hier Gemwohnten vorgeht, 
Als nur ben Lauf der Chiana Überjaget 
Der Himmel, ber ben anbern allen voreilt. 
26 Da is man Bachus nicht, nicht Päan; aber 
ſottnatur vereinet brei Perfonen, 
I mit ber menfchlichen ein einzig Wefen. 
28 Ihr Maaß erfülleten jo Sang als Reigen, 
Und zu uns wanbten ſich bie heil'gen Lichter, 
Bon Huld zu Huld fi ihre Wonnen mehrend. 
81 Das Schweigen ber einträcht' gen Götter hrach num 
Das Licht, in dem das wunderbare Leben 
Des Armen Gottes mir erzählet worben. \ 
84 Und fprad: Nachdem gebroſchen eine Garbe, 
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Und ſchon bewahrt find ihre Körner, locket 
Mich füße Liebe zu dem Schlag ber zweiten. 

37 Du glaube, daß ber Bruf, davon die Rippe 
Genommen zu ber fhönen Wange Bildung, 
Derfelben Gaumen alle Welt mın büßet, 

Und jener, bie, durchſtochen von ber Lanze, 
Nachher und vorher fo genuggethan hat, 
Daß- jeder Schuld Gericht fie überwieget, 
Bieviel der menfgligen Natur gewährt ift 
Des Lichts zu haben, alles eingeflößt if 
Bom ew'gen Gut, das bie erſchuf, wie jene: 

46 Und flaunft barum bem, was vorhin ich fagte, 
Als ich erzäpft: nicht hatte feines Gleichen 
Das Heil, das in bem fünften Licht verſchloſſen. 

49 Nun tin’ die Augen auf für meine Antwort: 
Shaun wirft du wie dein Glauben und mein Reben 
Stehn wird im Wahren, wie im Kreis das Centrum. 

52 Das, was nicht ſtirbt, und was kann flerben, alles 
HR nichts, als wie ein Strahl von bem Gebanten, 
Den liebend ausftrömt unfer Herr im Himmel; 

55 Denn das Iebenb’ge Licht von feinem Strahler 
Ausgehend fo, daß ſich's von ihm nicht trennet, 
Noch von ber Liebe, bie als Drittes mitwirkt, 

58 Durch feine Hulb vereinigt e8 fein Strahlen, 
Gleichſam gefpiegelt in neum Himmelskugeln, 
Doc immerbar und ewig eines bleibend. 

61 Sinkt von denſelben zu ben fernften Kräften 
Hinab von That zu That, zulegt fo werbend, 
Daß es nur Dinge kurzer Dauer ſchaffet. 

64 Und id verſtehe mit benjelben Dingen, 

‚Hier die erzeugten, welde jo duch Saamen 
Us ohne Saamen formt ber Schwung bes Himmels: 

67 Derfelben Was, und mas bem wirb zum Leiter, 
IR nit von gleicher Art, drum unterm Stempel 
Erſtrahlt der Ürgebante mehr und wen'ger: 

70 Woher's geſchiehet daß dieſelbe Baumart 
Bald beffre Früchte bringt, bald wieder ſchlechtre, 
Und Ihr verſchiebnen Geiſts geboren werbet. 
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73 Wir an gem volllommen dieſes Wache 
wirtete in hochſter Kraft ber a 
— ganz und gar ber Glanz bes Siegels; 

76 Doch die Kar giebt immer ihn ge 
Berfahrenb wie ein Künflier, ber ee Uebung 
In einer Kunft hat, aber Hand, bie zittert. 

79 Doc; wenn ber erflen Kraft glutheike Rice, 

Und Helles Schauen formet und befiegelt, 
Wird die Bolllommenheit darin erlanget. 
82 &o ebel warb ber Exblios einft geichaffen, 
Im jeglidyer belebeten Bollenbun; 
Und ao warb geſchwängert Pr pr a af; 

86 Wechalb ich beine Meinung mirbig füge 
2 nie bie menſchliche Natur geweien, 

Noch fein wird, fo wie jene Beiden waren. 

88 Unb wenn id jego nicht mehr weiter ds; 

Wie wäre dann wohl Jener ohne leihen? 
Begönne beine Frage dann von Neuem: 

91 Doc daß dir Mar fei, was bu noch nicht fieheft, 
Denk’, wer er war, und was ihm einft zu bitten 
Beweget, als Gott zu ihm fagte: Wähle! 

94 Nicht ſprach id) fo, daß bu nicht ſehen konnteſt, 
Daß er ein Rönig war, ber Weisheit wählte, 
Damit er ein vollfommner König würde: 

97 Nicht daß er wiffe, wie groß ber Beweger 
ga fei hier oben, aud nicht ob mecesse 

it Zufälliger jemals giebt necesse, 

100 Nigt si est dare primum motum esse: 

Nicht ob man könn’ im halben Kreis ein Dreied 
Formiren, das micht rechten Winkel hätte. 

108 Drum, meriſt du was ich erft gejagt und biefes, 
HM Xönigemweiegeit bas Shaun fonder Gleigen, 
In welches meiner Abficht Pfeil hineinfglägt: 

106 Und fagt' id: fo erhub fi nie ein Zweiter, 
Erfleöß du, Bild bu Hat, Daß Dies nur angeht 
Die Kön’ge, deren viel find, felten gute. 

109 Mit diefer Unterfpeibung nimm mein Wort hin: 
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Bom erſten Vater und von unfrer 
112 Unb fei dies immer Blei an beinen 
Dich eegent zu regen wie ein ber 
Zu Sa, fo wie zu Nein, wo bu nicht ſchaueſt; 
115 Dem ber ift unter Narren fehr tief unten, 
Der gfonder Unterfgieb zugiebt und I met, 
So in bem einen, wie im anbern Fe 
118 Denn e6 geichiehet, baf er oft bie Meinung, 
Die gäng’ und gäb’ ift, dreht auf falfche Site, 
Und dann bie Fidenfgaft ben Geift beftridet. 
121 Wohl mander ſtößt mehr als umfonft vom Ufer, 
Dieweil nicht wieberfehret, wie er ausführt, 
Ber fiſcht nah Wahrheit, und nicht hat bie Lehre. 
124 Davon find in der Welt bort offne Proben: 
Barmenibes, Melifjus, Briffus, Viele, 
Die ausgerüdt und bas Wohin nicht mußten! 
127 &o that Sabell und Arins, bie Narren 
Auch, die wie Schwerter waren für bie Bibel, 
Drin zu verziehn die graden Angefüchter. 
130 Richt allzu fiher jollen fein die Menfchen 
Im Urtpeit, Einem gleich, der fpägt bie Aernte 
Im @elde, ehe fie noch reif geworben: 
133 Denn fieh, ich jahe wohl im Winter Anfangs 
Den Dorn fi ſtruppig und verwilbert zeigen, 
Doc dann bie Rofe tragen auf dem Wipfel: 
136 Ein Schiff auch ſah' ich einſt gerad’ und ſchuelle 
Das Vieer bucchziehn auf feinem ganzen Wege, 
- Dann untergehn beim Singen in ben Hafen. 
139 Nicht glaub’ Frau Berta, und nit Herr Martino, 
Sehn einen ftehlen fie, ben andern opfern, 
Drum in das göttliche Gericht zu ſchauen; 
142 Denn der kann ſich erheben, jener fallen! 
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ein von Leben ertvanbten unb . 
ting® wur ben äußern Kreis, und Dante 
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Dom Centrum wallt zum Kreis, vom Kreis zum Centrum 

Das Wafjer auf in einem runden Hälter, 

Wie es est wird, außen ober innen: 
Im Augenblide trat vor meine Seele, 

Bas ich hier fage, ais num il geigmiegen 

Thomas d’ Aquinos ruhmgefröntes Leben: 
Aehnlicher Wirkung halber, die fein Sprechen 

(usübete und Beatrice’s Sprechen, 

Der es nad) ihm gefiel fo zu Beginnen: 
„Möthig ift biefem, (wenn er's aud mit Stimme 

Noch nicht zu euch gefagt, noch mit Gebanfen) 

Zu anbrer Wahrheit Wurzel hinzubringen. 
ent ihm: ob dieſes Licht, womit fi euer 

jefen umblüht, euch immerbar und eig 

‚ Berbleiben wird, wie es in dieſer Stund’ if: 
Und, bleibet es, fo faget ihm, wie Künftig, 

Wenn ihr aufs Neu fihtbar geſchaffen worben, 

Es fein kann, daß es euch im Schau'n nicht hindert" — 
Bie, von mehr Luft getrieben unb gezogen, 

Zumeilen Leute, bie im Ringe tanzen, 

Die Stimm’ erhöhn und froher ſich geberben, 
So auf bie eilige und fromme Bitte 

Zeigten die heil'gen Kreife neue Wonne, 

An ihrem Drang und Wunberfang erkennbar. 
Wer fi) beffaget, de man firbt auf Erben, 
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Dort oben dans zu Ieben, ſchaut daſelbſt nicht 
Die monmige Erfrifhung ew’gen Regens! 

28 Der Eins und Zwei und Drei ift, immer lebet 
Unb herricht al8 Drei und Zwei und Eines, 
Selöft nicht umfchränft if, Ales rings umfchränfet, 

31 Bar breimal bort pefungen von jebweben 
Der Geifter, in fo bolber, hoher Weife, 

Daf jeglichen Verbienft fie rechter Lohn wär’: 

34 Da hört’ ich in dem göttlichften der Lichter, 

Des Heinern Kreifes eine Stimme, lieblich 
Bielleicht wie die bes els zu Maria, 

37 Antworten: „„Alfo lang’, als währt bie Feier 
Des Paradiefes, wird fi unfre Liebe 
Ringsher umftrahlen mit dergleichen Mleibe. 

40 Es folget ihre Klarheit ihrer Inbrunft, 

Der Inbrunft folgt das Schauen, und fo viel ift 
Deffelben, als der Gnab’ auf feiner Kraft ruht. 

43 Sobalb als wieberum ruhmreich und heilig 
Mit Fleiſch bekleidet fein wird unfre Seele, 
Wird fie volllommner fein, weil fie dann ganz ift: 

46 Darum wird immer wachen, was uns jemal® 

iroilfgen Fichte das höchfte Gut verleihet, 
es Lichtes, was ung eignet, es zu hauen. 

49 Weshalb denn alfo wachlen muß das Schauen, 
Wachſen die Glut, bie fih vom Schau'n entziinbet, 
Wachſen ber Strahl, der von berfelben ausgeht. 

52 Dog gieichwie Kohle, welhe Flamme fenbet, 

Und fie befieget mit lebend'gem Glanze, 

In Weife, daß ihr Schein ſich unterſcheidet: 
So wird ber Glanz, ber uns bereits umringet, 

Beſiegt ſein an Erſcheinung von dem Fleiſche, 

Das Tag für Tag die Erde mod; bebedet. 
Nicht wird fo viel Licht uns ermüben Lönnen, 

Denn unfers Leibs Organe werben ſtark fein 

Zu Allem, was uns wird erfreuen können.““ 

61 © eilig und fo gang einftimmig f&ien mir 
Amen fo ber wie jener Chor zu ſprechen, 

Daß fie wohl Sehnſucht zeigten nach ben Leibern: 

64 Bielleicht nicht mur für ſich, auch für die Mütter 
Und Bäter wohl, und Andre, bie fie liebten 
Zuvor, eh’ fie noch ew'ge Flammen waren. 

67 Und fiehe, ringsumber von gleichem Lichte 
Entfand ein Glänzen über das vorhanbne, 

Nach) Art des Horigontes, ber ſich aufpellt: 
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70 Und gleichwie wenn ber Wbenb eben auffeigt, 
u Himmel neues Glanzgefhimmer anhebt, 
Und man es bald für wahr, balb nicht für wahr hält: 
73 So ſchien e8 mir, al® ob ich neue Weſen 
Begänn’ zu fehn, bie fi) im Kreis bewegten, 
Der außerhalb der anbern beiden Ringe. 
76 O wahres Sprüen bu des heigen Geil 
Wie ſchnell er fi und leuchtend meinen Augen 
Darthat, daß fie befiegt ihn nicht ertrugen! 
79 2 Beatrice zeigte ſich fo lieblich 
Unb heiter mir, daß bei bem andern Schimmer 
Mein Geift fie taffen muß, nicht folgen Lönnenb. 
82 Drauf nahmen meine Angen wieder Kraft an, 
Sich zu erheben, unb ich fah verfegt mich 
Mit meiner Herrin zu mod) Höhrem Geile. 
85 Wohl nahm ich wahr, ich fei noch mehr erhoben, 
An ber entbrannten Heitre jenes Sternes, 
Der glühnber mir erſchien, als fonft er pflegte. 
88 Mit ganzem ‚Herzen, unb in jener Sprade, 
Die ein’ in Allen, bracht' ih Gott das Opfer, 
Das für bie neue Gnade ſich gegiemte: 
91 Unb nod war nicht in meiner Bruft erlofhen 
Der Brand bes Opfers, als ich ſchon erfaunte, 
Gnäbig und günftig fei e8 angenommen: 
94 Da mit fo viel Lihtglang und frifgjerglühend 
Sich Schimmer mir in zweien Strahlen zeigten, 
Daß ich ausrief: „Gott, was erhöht fie alfo?" — 
97 Gleichwie in Heineren und größern Litern 
Verfgjieben glänzt, innert des Weltalls Polen, 
Die Miläftraß’ und gar Weife ſchwanken läffet: 
100 Alſo geftellet ſchufen in ber Tiefe 
Des Mars die Schimmer das ehriiib’ge Zeichen, 
Das, in dem Kreis vereint, Ouabranten bilden. 
103 Hier fiegt Erinn’rung über meine Bildkraft; 
Denn fo an jenem Kreuz erblitzte Chriftus, 
Daß ich nicht finden kann ein würbig Gleichniß; 
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106 Doch wer fein Kreuz aufnimmt und folget Chriſtus, 
Wird mich entſchuld'gen, wenn ich Jenes laſſe, 
Schaut einft er in bem Glanz erbligen Chriſtus. 
109 Bon End’ zu End’, vom Gipfel zu dem Fuße 
Bewegten Lichter ſich, — erfunkelnd 
Bei der Vereinung und im Uebergange. 
112 So fieht man hier gerabe und gebogen, 
Geſchwind und langſam, ihr Anfehn weränbernd, 
Der Körper längere unb kürzre Theilchen 
115 Im Strahl beiveget, womit ſich ber Schatten 
Zuweilen ftreifet, ben zu ihrem Schirme 
- Die Leute fih) mit Kunf und DMüg’ verſchaffen. 
118 Und gleichwie Geig’ und Harfe, wohlgeftimmet 
Mit vielen Seiten, fügen Wohllaut tönen, 
Auch einem, ber bie Weiſe nicht verftehet: 
121 So von ben Lichtern, bie mir bort erſchienen. 
Bernahm man von bem Kreuze eine Weiſe, 
Die mic hinriß, ber ich das Lieb nicht fafte. 
124 Gar wohl erlannt’ ich's als erhabnes Loblieb, 
Inden zu mir brang: „Stehe auf und fiegel" 
Sleich wie zu dem, ber nicht verfieht und lauſchet, 
127 Alſo befing ich mich baher in Liebe, 
Daß bis dahin mir noch fein Ding erfchienen, 
Das mich gebunden mit fo füßen Banden. 
130 Bielleicht daß allzu Fühn mein Wort erfcheinet, 
Da es nachſtelit die Luft ber ſchönen Augen, 
Drein ſchauend, meine Sehnfuht Ruhe findet: 
133 Doc wer gewahrt, bafı bie Iebend’gen Siegel 
Bon aller Schönheit fich erhöht verihönen, 
Und ich mid) bier mod) nicht gerwandt zu ihnen, 
136 Kann mic) entjdufb’gen, ber ich mich berttage, 
Mid zu entſchuld gen wirb’8 auch wahr befinden, 
Sag’ ich: bie heil ge Luft ift hier nicht loſe, 
1389 Da fie nur treuer wirb im Aufwärtsfteigen. 
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1 tiger Will, in dem m fi nie nimmer fund giebt 
Die wahre Liebe, bie gerade wehet, 
So wie Begehrlicheit bie fafhe zeiget, 
4 Hieß hen jene füße Lyra, 
Und fi) beruhigen die heifgen Saiten, 
Die Himmels rechte Hand nachläßt und ſpannet. 
7 Wie könnten wohl gerechten Bitten taub fein 
Die Weſen dort, bie, um mir Luſt zu machen, 
Daß ich fie bät’, einmüthiglich Gele en. 
10 Wohl ift e8 recht, daß wehflagt ımaufgörlig, 
Ber ſich aus Liebe zu binfal’gen Dingen 
Bon jener Liebe ewiglich entklleidet. 
13 Wie durch bie ruhige uhb reine Heitre 
In Augenblid Hinzudt geſchwindes feuer, 
Die Augen vegenb, bie in Ruhe waren: 
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16 Unb es ein Stern erfcheint, ber Stellung ändert, 
Nur daß fih auf dem Ort, wo er entbrannte, 
Keiner verliert, er felbft auch wenig bauert: 

19 aus 216 kg fh ein — on 

am ſchuel er ein Stern zum Fuß bes jes, 

Aus jenem Sternbild, was alida erglänget: 
BR nicht entfiel ber Chelfein ber Faſſung, 

Nein, lief im Kreugeöftreifen hin, da Feuer 

Er ſchien, was hinter Alabaftern brennet. 
So fromm erzeigte ſich Anchiſes Schatten, 

Berdienet Glauben unjre erfte Muſe, 

Als im Elyſium er des Sohns gewahrte. 
„O sanguis meus, o superinfusa 

Gratia Dei: sicut tibi cui 

Bis unquam oseli janua reclusa? 

31 Sprach diefes Licht, und nad bemfelben fpäht’ ich: 
Dann wandte’ id das Geficht nach meiner Herrin, 
Und war entzlidet, alfo hier wie borten: 

34 Denn fold ein Lächeln brannt’ in ihren Augen, 
Daß ich ber mir gewährten Gnabe Boden 
Erfpäpt vermeint, und meines Barabiefes. 

37 Dann, lieblich anzuhören und zu ſchauen, 

Fügte der Geift zu feinem Anfang Dinge, 
Die ich wicht faffete, fo Tiefes ſprach er. 

40 Dod nicht aus Wahl verbarg er ſich mir alfo, 
Nur aus Nothwendigkeit, indem ber Inhalt 
Hoch Über Zeichen Sterblicher hinausging. 

43 Doc als ber Bogen ber entbrannten Neigung 
So nadgelafien, daß nunmehr fein Reben 
Hernieberfam zu unfrer Einficht Zeichen: 

46 So war das Erfte, was ich da vernommen: 
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„Geſeguet fei allimmer, Dreifacdjeiner, 
Der du fo gnäbig biſt gen meinen Saamen! 
49 Fortfuhr er dann: Gar füh’ und lange Sehnſucht, 
Die ich empfing, im großen Buche leſend, 
Bo nie das Weiß und nie das Schwarz ſich ändert, 
52 Haft du geftillet, Goßn, in diefem Lichte, 
Darin ic zu bir ſpreche, durch bie Gnabe 
De, ber zum hohen Flug bir gab bie Flügel. 
65 Du glaubft, baß zu mir fomme bein Gedaute 
Bom Urgebanten, wie ber Eins entipringet, 
Wenn man fie fennt, die Fünfe und bie Sechſe. 
58 Unb barum frägft bu, wer ich fei, mid) jetzt nicht, 
Auc) nicht, warum id) freub’ger bir erfceine, 
As irgend einer in bem frohen Schwarm hier? I 
61 Recht gemuöt du, denn bie Kleinern unb bie Größern 
Im diefem Leben bliden in den Spiegel, 
Drin, eh’ bu benffl, ſich dein Gebanf’ entfaltet. 
64 Doch daß bie heil’ge Liebe, drin ich webe 
Mit ewiglicher au, und bie mich füllet | 
Mit fügem Sehnen, völliger ſich barthu': 
67 &o ſpreche harmlos beine Stimm’ und ficher, 
Und frop ben Wunſch heraus und bein Verlangen, 
Dem meine Antwort ſchon beftimmet worben. 
70 Zu Beatricen wanbt' ih mid und lauſchte 
Auf fie, bevor ich fprgch, da lacht ein Wink mir, 
Der meinem Wunſch die Flügel wachen machte; 
73 Und fo begann ich „„Neigung und Verſtand find, 
Seit Eud) die Urgleigmäßigfeit erfepienen, 
Indem von Euch auch gleichgewichtig worben: 
76 Denn bei ber Some, bie mit Gluth und Licht- Euch | 
Exheilt hat unb burchglüht, find alfo gleich fie, 
Daß _alle Gleichniſſe dazu nicht reichen. 
79 Doch Sierblichen ift Einficht fo wie Wille 
Aus jenem Grunde, ber Euch offenbart ift, 
Beflligelt mit gar fehr verſchied nen Schwingen. 
82 Drum ich, ber ſierblich noch, mich fühl im dieſer 





50. 51. D. B.: in Gottes Rath , baß Dante Tommen werde. Im So 
Much wird tein Beiluß verändert, wie in einem flerblicen Bude, too man naht 
ober binzufreißt. ®1. 139 ®. 16 Heißt e6: „Da id no unvollfoummen war, jaha 
nich Deine Wagen, und in bein Bud) find Mle'geichrieben, bie Tage werben bekist, 
ehe nad Iemanb barin ft." — 

55-83. Du in dem @ebanten Berufigt, daf ih beine @ebanten in Get 

au, Ca em ale © bauten, die ade; ‚Zahlen sub ber F * 

nicht, was mi in Gebante Int 
Mae Chen Toancn Seo Ih Ost, wie I einem Ohigee 
1-88. Ausfpreigenblirfen if} erquidenb; barum Bietet es ber eh 

ve DeiR dem Stben Giertligen am. 

74-78. Das Södfte Gleigmaß von Liebe und Weisheit if in Gott, zu hefa 


— iin m ſgen füwäger als ber Wille, ® 
ei 
Gechne; Das Warum etehnen cr De Teen Gehen te wit oen a 
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Ungleichheit, und darum nur mit bem Herzen 
Dant fage für das vãterliche Grüßen. 
Sehr bitt’ id}, o Iebenbiger Topas, dich, 
Der Ebelflein hier iſt im hoben Kleinod, 
Daß du mich deines Namens nun erfättigft.u« 
„D bu mein Zweig, an bem ich mich erfrene 
Schon im Erwarten, beine Wurzel war id.“ — 
Dies war, als er antwortete, fein Anfang. 
91 Dann fprach er weiter: „Der, von bem benannt ift 
Dein Stamm, umb der wohl hunbert Sehr umb länger 
Den Berg umwallt fat auf bem erflen Umgang: - 
94 Er war mein Sohn, und war bein Mraroßsater, 
Und. wohl geziemt es, daß bie fange Mühe 
Du ihm zu fürzen fucheft durch van Zuthun! 
97 Slorenz land innerhalb bes alten Ringes, 
Bon wo es noch vernimmt Terza umb Nona, 
Damals in Frieden, mäßig noch und züchtig. 
100 Es hatten ba nicht Kettlein und nicht Kronen, 
Roc Fraw'n mit Shmud am Fuß, nod Giktel, 
Der mehr in’8 Auge fiel, als bie Geftalt felbft. 
103 Nicht ſchuf die Tochter im Geborenwerben 
Dem Bater Bangigkeit, da Zeit unb Mitgift 
Das Mafj nicht Überfchritt, auf feiner Geite. 
106 Nicht gab es Häufer, Bde von Wewohnern, 
Auch war Sarbanapal noch nicht gelommen, 
Zu zeigen was in Zimmern man vermöge. 
109 Noch war nicht übertroffen Montemalo 
Bon eurer Ausficht; doch wie er befiegt ift 
Beim Steigen, wird er e8 beim Stürzen werben. 
112 Bellincion Be ſah ich gehn gegürtet 


dwöferfei Steinen, woraus bas Fimmlifhe Serufalem gebaut wird, 
— Aa au der abe ‚Earak, Ras Ciediel Gap; 28 sehürt er au 
en, Parabicsfteinen, ebenfo nach b. 2. B. Mol. Cap. 28 8. 17 zuben Steinen ber ji n 
— IR ale ein ehr Yeiliger geweißte Stein. 
8». tamımater beine. Danke. 
Mid Dies it Kopien, non dem die Borfahren Dante fon ben Namen 
— ee mise 199 Der Eiche 
ran Ba auf dein erften Umgang bes —— wir 


iS dem al m Theile der Stadt wor RE Dante, „Zeit uo6 bie Hanptuße, 
welche bie Stunden für alle öffentlicen ve 

104. Die iner Damen. trugen gu Dante Zeit — ——S Salut, 
mit. |dön buräbrogenen bunten Biemien umwunben, au) fer 


“103. Ben oanteo Zeit mußte ber Dater een, Du aa fe te an 
de ans — — 


— Üccell: übertroffen; aber wie 
35 * —— Rom, NEN — bie Fusfigt auf Ya Gelee 
bi bi 
12 Bei de’ a —— Vche zeige Mocentinifer Eier. 


Dante, göttl, Kombbie, 25 
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Mit Leber und mit Bein, und feine Gattin 

Bom Spiegel kommen ungefhminkt das Antlig: 
115 Auch den be’ Nerli, bem bel Vecchio fah’ ich 

Bufrieben gehm, bedece nur mit Leber, 

Und ihre Fraw'n mit Spindel und mit Roden. 
118 OD Glüdficgel und annoch mußte jebe, 

Wo ihre Grabftatt war, und feine lag noch 

Um Sranfreie willen in dem Bett verlaffen. 
121 Die eine wachte emfig bei ber Ziege, 

Un ſprach dem Kinblein zu in jener Sprade, 

J Die ganz zuerft ergögt Väter und Mäütter: 

124 Die re, bie ben Flache vom Hoden zupfte, 

Erzähfte Mährlein ſich mit ihren Leuten, 

Bon ben Troianern, Fiefole und Roma. 
127 Gold; Wunderbing wär’ damals wohl geweſen 


180 Im fold) ein ruhiges und jchönes Leben 
133 Gab mid; Maria, die Iantangerufne; 
136 Mein Bruber war Moront', auch Elifeus, 


139 Ich folgete ſodann bem Kaifer Konrad: 


145. ae ebenfalls fehr veiche und ebfe Florentiner, 

118-120. Dies bezieht bie ii Front 
a 

424. [Mocca fteht bier nicht wie Wegef. 32 . 148, was felbft als 
ga wenig paßte, jonbern ale ein nad Urfprung und Bebeutung ie 
BE En ne war ee 
— a et wie oben und 8. am der erfen 


mn auf Cacciaguiba’8 Nadhtommen überging, fo aud Dante 
. Dies if Rail ab —* r . 
marbuß don Gielhete m Sadı 1197 einen & ae Peition de 


144. ber Chriften if_bas ae Bann Serläes durch Sub der Pähfte, 
weiige bie Yalfertiche Wacht zeriärt haben, von ben Wohametane 





Sechs zehnter Gefang. 887 


145 Dort wurbe ich von jenem böfen Volle 
Entkfeivet von ber Welt, ber täufhungsvollen 
Derfelben Liebe viele Seelen ſchlinim macht, 

148 Unb aus ber Pein kam ich in biefen Frieben. 


Geſang XVI. 


aa ee rauf fortzufegen, wo uns ale Gejict 
m (te Zeiten hinaı uf wo le be ver⸗ 
—* —— — 
— bad Üdgemeine Betrifft, bem fi bie Familien mır al8 licher einshnen, 
daß bie Ben von f}loreny damals nur ba® Filnftheil ber jeyigen be 
gen hab, Daß Daft aber ber lan der Bllgct n0g ven. Bar Dnglaufenen Ger 
fen je, und Teitet dag Unglüd von loren zum SCheil bavon ber, bafı e& 
"eine geoke Wienge semiläten Ketes (d nit 13 Batkfig ae a 

* ten Sol io 

Heimen Bol mit angefammter Seiner Cie. &p ein seiner Stamm ein De bamalle 


umfeplof 

bie jet ihre Gtelle einnehmen, und beklagt ber 
feiner Braut, eingebruny 

—E 


1 O du geringer Mel unſres Blutes , 
Wenn bu die Leute ſchon mit Stolz erflllleſt 
‚Hier unten, wo ermattet unſre Liebe: 

4 Bird e8 mid) nimmermehr ein Wunber dünken; 
Da ich, wo bie Begier fi) nimmer ablenkt, 
Ic fag im Himmel, ftolz barauf geweſen ! 

7 Wohl bift ein Mantel du, ber bafb fic) flrzet, 
So baf, wenn man nicht Tag für Tag Binzufegt, 
Die Zeit ihn rings ummanbelt mit ber Schere. 

10 Mit jenem Ihr, das Rom zuerft ertragen, 


145. Bon ben Mohametanern warb Cacciagulda getöbtet. 

148. Mit Unreht fheint ber Iefuit Benturi unfern Diäter amı wenn 
er fagt, er Tanonifire aus Eitelfeit feinen Borfahren zum ; ba6 Mar- 
tirio Tann aud bloß Marter, Bein, Oual bebeuten, unb muß bier nicht gerade im 
Sn von Martyrhum Rehm. 


10. Wie man jagt, fon unter Iullus Caſar. 


Au dem fein heutig Bott nicht eben feſthan 
‚annen ba zum Urahn meine Worte, 
13 Daß Beatrice, bie etwas entfernt war, 
So lächelte wie Jene, bie gehuftet, 
Bie man's beicreibt beim erfien Fehl Ginevra's. 
Ich aber hub fo an: „Ihr feib mein Bater, 
Ihr gebt zum Sprechen mir jebwebe Kühnheit, 
Ihr hebt mich, daß ich mehr bin als ich felber. | 
19 Aus fo viel Strömen füllet fh mit Wonne \ 
Mein Geift, daß aus fi) felbf er Luft ergießet, 
Nur jo erträgt er's, daß er nicht zeripringet! 
22 &o fagt mir aljo, o mein theurer Urfprung, 
Wer eure Aeltern find, und welde Fahrzahl 
Man bamals ſchrieb in euren Yugenbjahren. 
% en mir aud) von dem Schaftall Sanct Johannis, 
ie groß er damals war, und die Geſchlechter, 
Die wärbig waren bort ber höchſten Stufen!" — 
28 ie in ber (lamme bei ber Winde Haucen 
Die Kohle fi belebt, fo fah’ ich jenes 
Licht ieuchtender bei meinen Liebesworten: 
31 Und wie e8 heller wurde meinen Augen, 
Sprach es mit füß'rer, lieblicherer Stimme, 
Doc nicht in unfrer jegt gewohnten Sprade 
34 Zu mir: Bom Tag an, wo das „Ave“ tönte, 
Bis da, wo meine Mutter, die num Heilig, 
Sid; mein, mit dem fie ſhwanger ging, erleichtert, 
37 Kam bieſes Feuer Nünfnlatpunderthunfig 
Und breimal wieberum zu feinem Löwen, . 
Sich unter feinem Fuß neu zu entflammen. 
40 Es find wie ich geboren meine Bäter 
An jener Stelle, wo beim letzten Sechstheil 
Antkommt, was rennt in eurem Jahreswettlauf. 
43 Bon meinen Ahnen g'uüg' dir dies zu hören: 
Denn was fie waren, unb woher fie famen, 
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48-45. Bei dem erften Kuffe, ben bie Königin Ginevra bem fönen Lunelst 
gab, Hufete die Frau von Mannoalt, wohl warnend, daß bie Königin nicht zu Teit 
möge. &o warnt hier Beatrice ben Difter, mit weltlihem Forfchen aus Sick 
ben Vorfahren nicht zu weit qu gehn, wozu bann aud Gacciaguine’® pläglices Eh: 
Bea a —— 
te an fugendhafte m giebt ein mi 
Wei ie iss Blutes An, 
2. Sein Entziiden ansfpredend. 
€ nennt Slorenz, das unter bem GAupatronat Iohannis bes Täufer | 
ü i el Gabriel „Avet sid, 
5i6 zum Tage meiner Geburt Tamı biefer Planet Mars, auf dem bu im 
558 Mal in das Zeichen bes &äwen ud Hat) Damatiger Yan — 
doc 0 dehe 1106 gu 
en, 1a8 fi; wohl denien Läßt, ba er im Jahre 1147 Raxd, 
&. onen Mur nigt in Biere, fonbern I 
42 ‚Dan Ku in — jährlic, am Iohannisfeft, Gengfte Laufen; ber Siam 
4. Bergl. Hölle 15 8. 77. 
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Davon fügt mürbiger als Gprechen. 
416 U Sen, bie — Da um und Täufer 


en 3 te 
al mm gemifcht 
—— Campi und Certaldo und ea, 
Sah rein men felöft im letzten 
52 Ach, wie viel beſſer wär’ es. wären Nahen 
Die Stämme, bie ih naunt, und bei Galluzzo 
Unb bei Trespiano wären eure Grenzen, 
55 Ws, brin fie haben, ben Geſtauk zu bulden 
zu ——— a es ba Sig igna, 
n on fpigt das Auge. 
Bär die Schaar, Die arm ärgften fehlt im Bean, 
Richt fo ſtiefmütterlich an Shier worben, 
Und wär’ fje milb ihm, wie dem Kind bie Mutter: 
61 Gar mander Florentiner wechfelt, ſchachert, 
Der dann nah Simifont zurüdgefegrt wär, 
Dahin, wo fein Großvater einft gebettelf! 
64 Dann hätten Montemurlo noch bie Conti, 
Die Cerchi wären in Ycona’s Sprengel, 
Bielleiht in Bal di Griev die Buondelmonti. 
67 Es war bie Vollsvermiſchung ja von jeher 
Der Anfang von der Bürgerfchaft Berberben, 
Gleichwie im Leib bie ungehör'ge Speife: 
70 Unb wahrlich, eher fält ein blinder Stier als 
Ein blinbes Lamm, und viele Male ſchueidet 
Ein einiges, vielmehr ale fünf der Schwerter. 
73 Wetrachteft Lumi bu und Urbifaglie, 
Bie fie vergangen find, und wie vergehen 
Nach ihnen Chiuſi, fo wie Sinigaglia: 


eifchen dem verftülnmelten Standbild des Mars an ber Brlide und dem 


Ian ‚Soannes 1 Ina das Bas alte Fl 
haften, weldhe die Sudt zu Dante’ Zeiten bei 
u Beliet it ein — Ei Kg 
wurden auch bem Stadtgebiet einverleibt; zu Caceia- 
gniba’s Ba gen geenzten aan Me ng Daran 


56, Cr meinte Meier Baldo_d’ Aguglione und Def Bonifeio va Gigna, 


28 
ihr 


gieen Seute nicdern Stammes, die ih bamals ehe geten» machten. 

3. Die ham — B — *6 

62 Gimifont ein 1202 von ben (lorentinern zerflörte Eafell in Tos- 
cana. Dur bie von Ren. ang ‚Berwicfife enRanben bie Unseemune 
gen, in melden gemeines Wolf fi) Habgierig einbrängte, umb bie alten Befiger 

64. Die Conti Guidi befaßen einft ben Montemurlo bei —S —E ün 
aber, von den Pilanern gebrängt, an bie Florentiner. 

"5. Mb nic oreng Sufgenommen, oo fe nur Unbeil 


66. Die Büonbefkonit wären au nit in florenz, und fomit ber unfelige 
heift Über Buonbeimmonte’® Unteue nit entlanben, maher alle Unglüd von rleeng 


(fd. Anm. 4. 8. 140). 
70. 71. Gin Meines Blindes Tpier fänt t, al8 ein ungefdiet 
Me Mae an ba He an mu na an an en u Era 
mu: erltiene Eee in Dtatin, 


2. diũ hende © Sinlgagia am abriatiſchen Meer, zu Uxbino gehöris. 
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716 Zu hören wie bie ih ent6lättern, 
Wirb bir ni icht neu, nicht wunberbar erfcheinen, 
ai jet bie Gtäbte and; ein Enbe haben. 
ihren Tod al’ eure Dinge, 
u ihr, boch birgt er ſich in ein’gen, 
Die Unger euer, una fr, iR Da sr 
82 Und wie die Wendungen bes Mondechimmels 
Die Ufer veden und entblößen ruhlos, 
Alfo verfägret mit Slorenz Fortune. 
85 Drum muß es gar nicht wunderlich erfcpeinen, 
Was ich von jenen Ältften Florentinern 
Dir fage, deren Ruhm in Zeit verhält ift. 
88 36 fah) bie A fab” bie Eatellini, 
lippi, Greci, Ormanni, Alberighi, 
bgleich im Sinfen, als vubmnohe Bürger! 
91 Und fah' fo große als andy altberühimte, 
Mit dem della Sannella ben beil’ Arca, 
Und Soldanier, Arbinghi und Boſticchi. 
94 Unb an dem Steuer, das nunmehr beladen 
Mit neuer Schänblichkeit, von folder Schwere, 
Daß man bald wirb auswerfen aus. vem Schiffe: 
97 Waren bie Ravignani, benen Guibo 
Der Graf entffammt, und jever ber ben Namen 
Des hohen Bellincion- dann angenommen. 
100 Der bella Preſſa wußte ſchon, wie etwa 
Regiert fein will, und Galligajo Hatte 
In feinem Haus ſchon Sf und Knopf vergoldet. 
103 Groß war ba allbereiis bie Säul’ im Felie, 
Sacchetti, Giuochi, Sifanti, Barucci 
Und Galli, die auch, bie der Scheffel roth macht. 
106 Der Stamm, aus bem geboren bie Calfucci, 


3. be un Btuß verlag 
oe De —— —— Die damals fen im 
a a re fo I fest gen win, — un 
we 
treffli jier benannten altf uini lien. bie 
auge, ———— Died dient 018 Antwort el 


101. 102, "ID Bergelbung % Maufbeer und 53* 
* der 
tem Kusee na Bay Im Bauen —S beruht auf ei N 1.640 


Kannegieher ‚Kertworte 
— wie am Knauf Verfanden: en na Er 
jo Hatte Im Zmopf und get fhon wergolbet” „Bir else if a 
gewöhnliger; pome —2— A pomme in im Berbinbungen ‚wie pomme 
de groneie 0b: panme de pay —— —— 
von, 2 Die’ ganze Formel ſoil —8 ie Wirbe Galligai befeeeiben] 
1. er and ae vo ber 3 au tt über bie df speicher 
ae Opieramontt wer entien 
Ian, u 1 bang Geuchenchet Wet ei ermorden Sad bez 
Gais Seren ei — fein. Seine Familie muß bemnad vor dem — 
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War groß bereits, und fchon gezogen waren 
Zum Rathefig Sizi und lgucei. 
109 Dwie ich bie fah, die geflürzet vorden 
Durch ihren Stolz! bie golbnen Kugeln [hmüdten 
Florenz mit Bihth in allen großen Tpaten. 
112 eu, „gehaben fi die Väter deren, 
Die flets, weun euer Kirchenſtuhl geleert ift, 
Sich, in dem Conſiſtorium wohnend, mäſten 
115 ®Der free ‚wis, der ſich in Drachen wanbelt 
Dem flicpenben, doch dem, ber Zähne ober 
Auch 1 weifet, wie ein Lämmlein milb wird, 
118 Kam ſchon empor, allein von nievrem Bolfe; 
So daß mißfiel dem Uberto Donato 
Die Anverwanbtihaft durch den Schwiegervater. 
121 | war zum Markt gelommen Caponfacco, 
on Biefste herab, und guter Bürger 
Fi iube ſchon, fo wie auch Infangato. 
124 Ih werd’ Unglaubliches, doch Wahres jagen: 
Man trat in jenen Meinen Ring buch Thor ein, 
Das man nad denen bella Pera nannte. 
127 Gin Jeder, ber das ſchöne Zeichen träget, 
Des großen Freiheren, beffen Ruhm und Ehre 
Noch elicer das Feft des Thomas fchaffet, 
130 Empfing bie Ritterihaft von ihm und Rechte, 
Obwohl ſich jetzt gefellet zu dem Pöbel 
Der, ber e8 eingefaßt mit golbnem Zierrath. 
133 Som jab es Gualterotti, Importuni, 
zutage noch wär’ Borgo ruhig, 
Sn fie der neuen Nachbaren ledig wären. 
136 Das Haus, aus dem entftanden eure Kay 
Durch den gerechten Zorn, ber euch en wacht hat, 
Und eurem frohen Leben ſetzt ein Ende, 


200, Die ng Ga) Oele ab Me Mia; na Gin füßete biefe da- 
milie golbne 
112-114. 
‚Sit, biß der Ei ‚wieder 
Baus der Abimar 


. wei 
fpäter, ald Dante in’ Gyil verwiefen war, aller Teer © and ya 
ex den Raub nit herausgeben Kae iiberfegte er fi immer weist ve chteße des 


119. 120. Der Eüpeiegeronter Donato’s Yatie ie anbere Toditer einem Ablnarl 


121. Gr wohnte fon am Mercat 
12a 12, Oi 20: nad, ie: Vamitie zu nernen, Hätte zu Dantes Zeit der 


Sen br andern eig gender, 

128. Der 1 Dan are von Zone, ——— 
81 Sirene gef fer Fee w en Siem, in cr none, feirien Diebe 
132 





Bee Damen — ME Bingo Sant Apofofo, il Naqhbarn 
waren die Buonbeimeniie J 
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189 War felber ehrenreich, wie feine 

D Buonbelmonte, wie bu bie 

Mit ihm zum Unheil flohſt, auf Andrer Intrieb! 
142 Gar Biele wären fröhlich, bie nun tr 

Wenn Gott ber Eine dich Hätt' Über! 

Als du zum erfien Male nach ber Stadt "amp! 
145 Doc) giemte bem zerfalinen wühen Gteine, 

Der nad) ber Brüde fieht, bag Opfer brachte 

Florenz in feinem ‚allerleten Grieben. 
148 Mit den Geſchlechtern und mit Ihre 

Sah' ich Florenz damals in folcher Ruhe, 

Daß ba zum Weinen Urſach' nicht vorhanden. 
151. + Ho; Geſchlechtern jah’ ich rußmgeihmüdet 

fo gerecht fein Bolt, daß da die Lilie 

Fr umgetehret warb an einem Gpeere, 

154 Noch vothgefärbt durch innere Zerwürfnig. 


Geſaug WI. 


Inhalt. Bon Beatrice ermutigt, bittet ber Dichter feinen & i 
er Sehe In ber Böe amt ee Berg un im Biel fo Babenb peabhcht 
um Mufigtuß; da ein Wfeil, ben man Tommen fe : 
bamit er felhf wie ein oe en 1 ‚Duoberfein fe liege, und ben 
wiberftehe, Da " 


: ber —— ‚ber Schuld werde dem eeigten Theil, Ton Bahrkeit 
ft bie vl rächen. other werte Dante jcboß (ümeden, Ih c8 Heike, 
Bannt fein, ‚Brob effen und frembe Treppen aufs und nieberfleigen; 
iwerbe ihm bie — Sefeninaf, einer MüverSannten tnehtgun, 3 
feiner @fre dereinft feheib ie erfie Zuflucht iwerbe bei 
ein bel Exa in era fein. Dice Dee Ibn geabm 
— 5 Selen neumiaheigen Order Sen bel Scale alla {aun, welder, unter b 
Seftirn des bereinft herrliche Thaten vollbringe, bielen 
den Band aus ber a Teiße unb ben Beraubten zurildgebe. Der Dichter 
Se, De in u lin — Tate: 
—* —— Bertinbung befen, tab er in br Be, am * 
—— ‚en Simmel Bernommen, Menden Stter zu werten, und Ah am Gut 














— 
ım Buonbelmonte in dem Fluß Gina extrunfen wäre, wäre all’ des Uns 


elpe® durch feine Untreue 
5% —X —X One 18 8.18 u.) 
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ie Hör. In mägtigen Zügen tritt aus diefem Gefange Dante’s fefte 
stell: nn feiner Zeit, und bie fhlagenbe — ‚einer Diätung 

jebentfam, au für bie fämpfende Zeit, if e8, baß er biefe 
— uud Kapferteit im Gehlen des Mars gewihne 





1 So wie zu Climene fintam, genauer 
Zu hören, was er wiber vernommen, 

, ber bie Väter noch karg macht ben Söhnen: 

4 & war ich, und fo warb ich wohl verſtanden 
Bon Beatrice unb ber heil’'gen Lampe, 

Die meinethalb vorhin Stelung gewedhfelt. 

7 Drum meine Herrin zu mir fpradp: „Entjende 
Nun beiner Sehne Gluth, daß fie hervorgeh' 
Wohlausgepräget von bem innern Stempel: 

10 Nicht fo als ob ſich unfer Wiſſen mehre 
Zur dein Geſpräch, nein, daß du kühner werdeſt 

Den Durſt zu nennen, und ihn dieſer ſtille.“ 

13 „„Mein theurer Stamm, ver bu fo hoch dich hebeft, 
Daß, wie bie ird'ſchen Geifter jehn, es können 
Im Dreied uie zwei Winkel flumpfe werden: . 

16 Du fhauft die Dinge, bie no ruhn im Willen, 
Bevor fie felber find, ba du ben Blid fiehf, 
Dem immer gegenwärtig alle Zeiten: 

19. So lange ih nod mit Birgil vereint war, 
Aufwärts am Berge, ber bie Seelen heilet, , 
Und zur erſtorbnen Weit hinuuterſteigend, 

Bard mir gejagt von meinem künft'gen Leben 

Mandy’ ſchweres Wort, damit ich für die Schläge 
Des Schidjals mic, wohl zugelantet fühlte. 
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. Wie ein wlirfelförmiger Stein, ber feft Liegt und nicht wanket, anf ba fi 


vogcan. 
Aus dem Blide Gottes. 


Das Paradies. 


Drum wär es meinen Wunſch zufrieden ftellen, 
Bernägm ic), welge Scidung fi mir nahe: 
Dem fanfter kommt ein Pfeil, ven man vorher fchant."*— 

So ſprach ich zu dem Lichte, das ſchon früher 
Mit mir geſprochen, und wie Beatrice 
Es wollte, hatt’ ich meinen Wunfd eröffnet. 

Nicht in Zweibentigfeiten, worin fonft fich 
Befing das thörge Bolt, eh’ noch geichlachtet 
War Gottes Lamm, das alle Sünde hinnahm; 

Nein, in ganz offenbarem und beftimmtem 
Latein antwortete des Baters Liebe, 

Berpüllet, aber fichtbar durch ihr Lächeln. 

„Der Zufall, welcher nur in eures Stoffes 
Beſchränkung, aber außerhalb nicht ftatthat, 
Liegt vorgezeichnet in dem ew'gen Blide; 

Do nimmt er drum hievon fo wenig Zwang an, 
Als wie von Aug’, barinnen es ſich fpiegelt, 
Ein Schiff, das auf dem Strom hinuntergleitet. 

Aus jenem Blicke kommt, wie Se 
Zum Obre bringet, in mein Scan he 
Der Zeitenlauf, ber bir dich ſchon un gerlber 

Wie Hippolyt Athen verlaffen müffen, 

Der untreu ſchondlichen Stiefmutter halben, 
So mußt bu von Florenz bereinft dich treumen. 

Dies will man, unb dies wird bereits betrieben, 
Und bald wird e8 volbringen, ber es ausfann, 
Wo Chriſtus alle Tage wird verihadert. 

Der Ruf der Sqhuld wirb bem gefränften Theile 
Nacfolgen, wie gewöhnlich, doc bie Rade 
Bird augen von der Wahrheit, die ba rächet. 

Du wirft alsdann verlaffen alle Dinge, 

Die dir die liebften find: bies wird ber erfle 
Pfeil fein, den ber Verbannung Bogen abichneilt. 
Du wirft dann merfen, wie nad) Salze fchmede 


Bacciaguiba’8. 

Ali Rohe täufchte ſich bie Welt mit weibeutigen 
Reifins. So war aud Dante 5iß jept mob midt im 
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a8 fremde Brod, und weld’ ein harter ha) if 
Das Aufe und Nieberfteigen fremder Trep 
61 Und was dir mehr noch wirb bie Suite: $ —— 
Wird fein die ſchlimm' und ſchändliche Seſcuſgaſt. 
Mit der du fallen wirft in dieſe Kluft hin; 
64 Denn ganz unbanfbar und ganz toll und gottlos 
— gegen bich.fle fein, boch bald darauf find 
Nur ihre Schläf, und beine nicht geröthet. 
67 Bon ihrer Thierheit wird ihr — Handeln 
Beweis ablegen, fo daß bir e8 Ehre 
Sein wirb, Barthei fir did; gemacht zu Haben. 
70 Die erfie Zuflucht bein, bie erfe Berge 
Bird fein bie Milde des großen Lombarben, 
Der auf ber Leiter trägt ben heil gen Vogel, 
73 Der dich anfehen wird fo güt'gen Blides, 
Daf bei euch Beiden, Thun und Bitt' anlangend, 
Das früher fommen wird, was fonft wohl uachkommt. 
76 Du wirft ihn ſchaun, ihn ſchaun, der von bem mächt'gen 
Stern hier befiegelt warb bei ber Geburt ſchon, 
Daß feine Thaten würdig des Verzeichnens: 
79 Noch Haben fie die Menfchen nicht gefchauet, 
Der Zugend halb; denn noch nit neun ber Jahre 
Sind dieſe Kreif um ihn gewendet worden; 
82 Doch eh’ ven hohen Heinrich täufcht der Guaseo, 
Wird man erbliden feiner Tugend — 
nicht Silbers forgend, ober ber Beſchwerden. 
efannt wird feine reiche Großmuth 
Dort unten werben, baf felöft feine Feinde 
Die Zunge nicht mehr dumm behalten können. 
Auf ihn vertraue du und feine Hulben, 
Durd) ihm wird große Schaar veränbert werben, 
Reichihum vertaufchend, oder Bettelarmuth. 
91 Geſchrieben wirft du dies im Geifle tragen 
Bon ihm, doch fagen nicht, und Dinge fagt' er, 
Unglaublich denen, bie dabei fein werben. 


64—66. Dies geint auf ſchändliche und tolfe Unternefmungen zu beuten, von 
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94 Dazu noch fügt’ er: Sohn, dies find bie Oloſſen 
Er dem, was bir gefagt ward, ſieh' was lauert 
Verborgen hinter wenig Sonnenwenben. 

97 Doch folft du beine Nachbaru brum nicht neiben, 
Indem bein Leben weiter noch hinausragt, 

As die Beftzafung ihrer Schänblichkeiten. — 

100 Als ſchwei⸗ fih nunmehr bereit erzeigte 
Die heil'ge Seele, ven Einfchlag zu eigen 
An dem Gewebe, das ich aufgezogen: 

108 Begaın id, gleichwie Einer, weicher zweifelud 

jegehret einen Rath von einem Menſchen, 
Der weiſe if, und Rechtes will und Tiebet: 

106 „Wohl jehe ich, mein Mater, wie der Zeitlauf 
Daheripornt wiber mid, mir Stoß zu geben, 
Der ſchwerer beim ift, ber ſich mehr ihm Hingiebt. 

109 Drum gut ifs, ba ich mich mit Borſchau rüfte, 
Daf, wenn bie liebfte Stätte mir geraubt if, 
Durch meine Säng’ ich nicht verlier’ Die andern. 

112 Da unten in ber Welt, die enblos bitter, 

Und an dem Berge, von deß ſchönem Gipfel 
Die Augen meiner Herrin mic, erhoben, 

115 Und dann im Himmel hier, von Licht zu Lichte, 
Hab’ ich gehört, was, wenn ich's wieberfage, 

Gar Bielen Tunt’ ift von fehr herbem Schmade. 

119 Doc, bin id ein furdtfamer Freund der Wahrheit, 
Beſorg' ich, daß das Leben id; bei benen 
Berlier', bie einft die Zeit die alte nennen."'— 

121 Das Licht, darin ſich freuete mein Kleinod, 

Das ich hier fand, warb flammenber vorhero, 
Gleichwie ein Sonnenftrabl in golbnem Spiegel; 

124 Antwortete fobann: „in 688 Bewußtfein 
Der eignen, ober auch ber fremben Schande, 
Wird zwar empfinden beine bittre Rebe; 
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127 Doc dem zum Trotz, verbannend alles Fügen, 
Thu’ beine Biflon fund, laut und offen, 
Und laffe bu nur fragen, wo ber Grind il 

130 Denn wenn bein Wort aud) etwas Täftig wi cbe 
Beim erften Koften, wird lebend'ge Nahrung 
Es binterlafien, ift es erft verbauet. 

133 Es wird bein Ruf bier gleich dem Winbe ſchalten, 
Der flärker anflögt gen bie höchſten Gipfel, 
Und das giebt nicht geringen Grund zu Ehren. 

136 Drum wurden bir gezeigt in biefen Kreifen, 
Am Berg und in dem weherfüllten Thale, 
Nur folde Seelen, die durch Ruf befannt find: 

139 Denn es beruhigt ſich der Geift des Hörers 
Wohl nie, noch trauet er bei einem Beifpiel, 
Deß Wurzel unbekannt ift und verborgen, 

142 Noch anderem Beweis, als dem ber fichtbar. 


Geſang XIII. 
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1 Bereits genoß für fi) mun feines Wortes 
Der fel'ge Geift; id) aber ſchmeckte meines 
Und mäfigte das Süße mit dem Bittern; 
Doch jene Herrin, bie zu Gott mich Tührte, 
Sprad: „Wechſle bie Gebanten, ben ich bin ja 
Dem nah’, ber ungerechten Leids entlaftet.“ 
7 Ich wanbte bei dem liebevollen Laute 
Zu meiner Tröftung mich, und welche Lieb’ ich 
Da in ben heil gen Augen fab', verſchweig' ich; 
10 Nicht mar, weil ic) am meinem ort verzage, 
Nein auch, weil das Gedächtniß nimmer wieder 
&o hoch zurlidfehrt, wenn's Tein Andrer Teitet. 
13 Soviel nur kann davon ich wieberfagen, 
Daß, fie betrachtenb, meine Neigung gänzlich 
Befreiet war von jeber andern Sehnſucht. 
16 Imbem die ew'ge Wonne, die gerabe 
Auf Beatrice ſtrahlte, mir genügte 
Mit ihrem Wiederſchein vom fhönen Antlik. 
19 Befiegend mich mit eines Lächelns Lichte 
Sprach fie: „Nun wende di unb hör’, indem nicht 
Allein in meinen Augen Parabies if." — 
22 Wie man zuweilen wohl erkennt hier unten 
Die Leidenihaft im Blid, ift fle fo mächtig, 
Daß ganz die Seele von ihr hingeriffen: 
25 &o in dem flammen jenes deil gen Glanzes, 
Zu dem ich mid nun wandt', erkannt’ ich jetzo 
Den Willen, noch etwas zu mir zu fprecen. 
28 Und er begann: „„Auf dieſem flnften Abſatz 
Des Baumes, der vom Wipfel hat fein Leben, 
Stets Früchte bringt und nie verliert bie MWlätter, 
31 Sind felge Geifter, die da unten, eh’ fie 
Zum Himmel kamen, großen Ruf erlanget, 
Der jeder Mufe reichen Stoff verlieh. _ 
34 Darum benn ſchaue nad) bes Kreuzes Armen, 
Der, ben id nennen werbe, wirb ſich regen, 
Die in der Wolle ihr geſchwindes Feuer." — 
37 Ich ſah' am Kreuz ein Licht bahingeführet 








1. it iſt as göttliche Mort gemeint. 
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Beim Rennen Jofna’s, als es gefchah, unb 
Nicht warb das Wort mir eher als die That fund. 
Und bei bes hohen Maccabäers Namen 
Sah' ich ein Andres kreiſeud fich bewegen, 
Und Wonne war bie Peitice dieſes Reailete. 
Alfo bei Karl dem Großen und Orlando 
Folgete zweien mein aufmerfend Spähen, 
Gleichwie ein Aug’ dem alten folgt, der flieget. 
Dann zog Guiglielmo mir und Rinoarbo, 
Der Herzog Gottfrieb auch das Ipäh'nbe Aug 
Nach jenem Kreuze bin, und Robert Guiscas. 
Sobann bewegt, gemiſcht den andern Lichtern, 
Exwies die Seele, die zu mir geſprochen, 
Sich als ein Meifter bei bes Himmels Sängern. 
52 Ich wandte mich von meiner rechten Seite 
Zu Beatricen, meine Pflicht zu ſchauen. 
Im Wort bezeichnet, oder in Geberde: 
55 Und fahe ihre Lichter fo erftrahlend, 
So wonniglid, daß ihr Anſchau'n befiegte 
Die Andern AT, und alles fonft Gewohnte. 
Und gleichwie, mehr ber Freudigleit empfindend 
Im vechten Thun, ber u: von Tag zu Tage 
Sewahr es wirb, baf feine Stärke zunimmt: 
61 © fahe ich, daß meinem Rin, binteefen 
Der Bogen größer worben, jammt dem Himmel, 
Erſchauend mehr geziert dies Wunderbare. 
64 Und wie in kurzem Augenblid Beräubrung 
Entfieht an weißer Frau, ſobald ihr Antlig 
Die Bürbe der Befhämung abgeleget, 
67 War fie vor meinen Mugen, al8 gerolet 
Ic) warb im Glanze des befcpeib'nen ſechsten 
Seftirns, das mic in ſich mun aufgenommen. 
70 Da jahe ich in biefer Jovisfackel 
Das Funkenfprühn der Liebe, das hier webte, 
Num meinen Augen ſchreiben unfre Sprache. 
73 Und wie vom NH empor; saelogne Vögel, 
As wünſchten fie fih Gläd zu ihrer Weide, 
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Bald runden Schwarm, balb wieder langen bilden: 

76 So im den Lichtern fangen beige Weſen 
Im Flattern, und geftalteten nunmehro 
Set D, ieet I. jet L mit ihren Reifen. 

79 Exft eileten fie fingend zu dem Zeichen, 

Dann fid zu einem jener Lettern orbnenb, 
Berweileten ein wenig fie und ſchwiegen. 

82 D heifge Begafen, bie mit Ruhm du 
Die Geifter ſchmückſt, und fange dauern macheſt 
Mit dir und ihnen, Länder auch und Weide: 

85 Erieuchte mic) aus bir, daß ich erhebe 
Ihre Geftalten, wie ich fie entworfen, 

Zeig” beine Macht an dieſen kurzen Berfen, 

88 8 zeigeten demnach fih fünfmal fieben 
Vocal’ und. Eonfonanten, und die Theile 
Merkt' ich, ſobald fie ausgeſprochen waren. 

91 Diligite justitiam entftanden 
Als erfte Zeit- und Nemmmwort in bem Ganzen, 
Qui judicatis terram bann al® leiste. 

94 Drauf in dem m bes fünften Wortes blieben 
Gereiht fie, daß da Yupiter wie Silber 
Erſchien, das unterſchieden if mit Golde. 

97 Und nieberfteigen ſah' ich andre Lichter 
Zum Gipfel jenes m, unb borten ruben, 
Singen, glaub ic, das Gut das fie an ſich zieht. 

100 Dann wie beim Schlagen mit entbrannten Scheiten 
Unzäpl’ge Funken ringsumher fich heben, 
Draus fi die Thoren zu weiſſagen pflegen: 
108 &o fgienen hier ſich mehr als taujend Lichter 
Zu heben, unb zu fleigen mehr und minder, 
Wie fie bie Sonm’ ermählt, bie fie entzündet. 
106 Als jedes —J war an feinem Orte, 
Cab’ eines Ablers Haupt und Hals ich borten 
. Darftellen von dem unterſchied'nen Feuer. 
109 ®Der broben malt, hat Keinen, ber ihm leitet, 
Er felber führet, und es fehreibt von ihm ſich 
Die Kraft her, die beflimmet alle Stätten. 
112 Die anbre Seligfeit, die erſt zufrieden 
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Erſchienen in das m ſich einzufelden, 
Bollfüprete das Bild mit furzer Regung. 
115 O füßer Stern was für, wieviel Juwelen 
Mir zeigten: unfere Gerechtigkeit fei 
Birl des Himmels, welden du vegiereft! 
118 Drum bitte ich den Geifl, von dem be; inet 
Dein Schwung und beine Kraft, baf er betrachte, 
Woher ber. Rauch kommt, ber bein Strahlen trübet. " 
121 Daß er zum andern Male nun ergrimme 
Dem Kaufen und Verkaufen in dem Tempel, 
Den man mit Wunderzeihen baut’ und Martern. 
124 O Himmelsſchaar, welche ih betrachte, 
Bet’ an für alle bie, bie auf ber Erbe 
AU’ abgeirrt find, böfem Beifpiel folgend. 
127 Sonſt pflog man mit bem Schwerte Krieg zu führen, 
Doch jetzt bald hier bald bort das Brod entziehend, 
Was Keinem je verfhließt der gütge Vater. 
130 Doch bu, ber ſchreibt, allein um auszuftreien, 
Gedenf‘, daß Petrus, Paulus, bie geflorben 
Fur den Weinberg, ben bir verdirbſt, noch leben! 
133 Wohl kannſt du fagen: So getrew begeht’ ih 
Nur den, nur ben, ber einfam eben wollte, 
Und den für Tänze man zur Marter feppte, 
136 Daß ich den Fiſcher nicht, micht Paulum kenne. 
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1 Zu ſchauen war vor mir mit offnen Flügeln 
Das ſchöne Bild, das felig macht im jüßen 
Genuffe die barin vereinten Seelen: 

4 Und jegliche ſchien ein Rubin, woriunen 
Der Sonne Strahl fo hellentzündet glühte, 
Daf er zurüdefpräng’ in meine Augen: 

7 Doc das, was ich darſtellen foll nunmehr, 
Hat Stimme nie erzählt, noch ſchrieb es Dinte, 
Noch warb es je von Phantafte ven 
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10 3% fah’ und hörte ſprechen and ben Sqchnabel: 
Und in ben Worten „ih“ und „mein“ ertönen, 
B Benn „Bir“ und „Unfer“ im Inhalt gemeint war. 
13 Und er begann: „Weil ich gerecht und fromm war, 
. Bin ich erhöhet hier im dieſe Glorie, 
Die ſich nicht Überfliegen Täßt von Wunſche: 
16 Und ließ auf Erben jold” Gebägtnig meiner, 
Daß dort bie Bösgearteten es loben, 
&s foben,. doc) nicht folgen dem Erzäßlten." — B 
19 6&o läßt fi) eine Gluth von vielen Kohlen 
Eimpfinben, tie von vielen Liebesgeiftern 
Ein einz’'ger Ton ba vorging aus bem Bilde: 
22 Weshalb ich fortfuhr: „„D Iebenb’ge Bllithen 
Der ew’gen Woune, die ihr all’ auf einmal 
Mic Me eure Düfte athmen laffet: 
35 Erlsſet hauchend mid) vom großen Darben, 
Das lange mich im Hunger feftgebannet, 
Da ich dafür nicht Speife fand auf Erben. 
28 Wohl weiß id, da im Himmel andre Reihe 
Gottes Gerechtigkeit ſich macht zum Spiegel, 
Sie aud dem euren nicht durch Schleier kund wird. 
31 Ihr wißt, wie anbadhtvoll id mid, bereite, 
Zu bören, wißt auch, welches ift ber Zweifel, 
Der ungeftillt mir ift, und body fo alt fchonl 
84 Gleichwie ein alte, ber, entihläpft ber Kappe, 
Das Hanpt bewegt und ſich mit Flügeln Hatfchet, 
Begierbe zeigenb und fid) felbR verichänenb: 
37 Gab ih das Feigen werben, das von Preifung 
Göttficher Gnade ganz und gar gewebt war, 
Mit Sängen, bie nur fennt, wer brobem froh iſt. 
40 Dann hub er an: „Der, ber ben Zirfel wandte 
Um’s End’ der Welt, und in ihr unterjchieben 
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glei — der bamaligen Cxde te Bor iebtihen Beneinie 
ung unter ben ittigen be von Gott georbneten Taiferlichen & jen8 umb bem Lehe 
aber ifcper Poefle wird nicht entgehn, wie rei le Dihtung die Deutung 


fi 
3 dab enge Dei a he auf Da eig vermeht hat, fo Daß eine mer Jarmor 
binweift. 







tigen Parallele 
en: „Er, ber ben Eiskl am 
fen" Weltanfgauungen find 
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So viel Berborgenes und Offenbares: 
Nicht Tonnt’ Er fo auspr] feine Güte 
Im ganzen AU, baß wicht fein Wort barüber 
Doch OR in enbelofer Neberragung: 
Und bies erweiſt fi), ba ber erſte Siolze . 
Der Gipfel war von den Gejchöpfen allen, 
Da er des Fichte nicht harrte, herb beradfiel. 
Und draus erſieht man: jegliche A 
Natur fei ein zu Hein Gefäß dem Gute, 
Das eublos if, unb fi an fich nur miffet. 
Darum kann unfer Schauen, weldes einer 
Der Strahlen fein muß jenes ew'gen Geiſtes. 
Bon bem erfüllet werben alle Dinge, 
Niemals ans eigener Natur fo ftark fein, 
Daß es fein Urfprung nicht ſehr weit en 
Bon bem erſcheinen Ye, was er kp if. 
Im die Gerechtigkeit, bie ew'ge, drin; inet 
Das Schauen drum, das eurer Welt verliehen if, 
So tief nur ein, wie ener Aug’ in's Meer bringt, 
61 Das, ob es zwar am Rande noch ben Grund ſchaui. 
Im hohen Meer ihm nicht erfennt, und dennoch 
IM er vorhanden; nur fein Tiefſein birgt ihn. 
64 Licht giebt es nicht, fommt’s nicht don jener Mlarheit, 
Die nie ſich trübt, doch Dunkelheit davor ift 
Des Fleiſches Schatten oder beffen Gift auch. 
67 Weit offen ſchau nun das Verfted, das früher 
Dir bie Geredhtigteit barg, bie Tebenb’ge, 
Wonach du fo viefäl'ge Fragen thateft, 
70 &o baß bu ſprachſt: Es wird ein Menſch geboren 
Am Inbusftrand, und borten ift ja feiner, 
Der {präd” von Ehrifius, noch ber 1AP noch ſchriebe: 
73 Und alle feine Wunſch' und feine Thaten 
Sind gut, fo weit bie menfchfiche Bermunft ficht, | 
Unb ohne Sünb’ im Leben wie im Reben: | 
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76 Und flirbt doch ungetauft unb ohne Glauben! 
Bo ift das Recht dann, weldes ihn verbammet? 
Wo feine Sündenſchuld, wenn er nicht glaubet? 
79 Jet wer biſt bu, der auf dem Stuhl will figen, 
. Um zu entfcheiben über taufend Meilen, 
Mit feiner kurzen Schau von einer Spanne. 

82 Wahrlich e8 würde, wer mit bir fo forticlöfl”, 
Benn über euch die heifge Schrift nicht wäre, 
Erftaunenswärbig viel zu zweifeln haben. 

O irbf’he Wefen ihr, o blöbe Geier, 
Der erfte Wille, ber gut im fich felbft ift, 
Bon fi, dem bödften Heile, wich er niemals. 
88 Es ift gerecht ſoviel, als mit ihm fiimmet: 
Ihn ziehet nimmer ein erſchaffnes Gut an, 
Nein, Er, erfirahlend, giebt ihm das Entſtehen.“ — 

91 Wie über ihrem Neft im Kreife ſchwebet 
Die Störhin, wenn die Jungen fie geipeifet, 
Und wie ba6, weiches fatt ift, fie betradtet: . 

94 6&o that allda ... . und fo hub ich bie Augen . . . 
Das benebeite Bild, das feine Flügel 
Bewegete, geregt von fo viel Räthen. 

97 Und kreiſend Sande und fprad: „Wie meine Weifen 
Dir alfo find, daß du fie nicht verfieheft: 

So ift euch Gterblihen der em’ge Rathläluß." — 
100 Hierauf beharrten biefe lichten Brände 
Des heil gen Geiſtes immer nod im Zeichen, 
Das in ber Welt geehrt die Römer machte. 
103 Aufs Nene Hub es an: „Zu biefem Reiche 
Stieg Keiner je, ber nicht geglaubt an Chriſtus 
So eh, wie feit man ihn am8 Holz genagelt; 
106 Doch fiehe, Biele rufen Ehriftus, Ehriftus, 
Die beim Gericht ihm einft viel ferner fliehen, 
Als einer, welcher nichts gewußt von Chriſtus: 
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109 Dergleigen Chriſten wird ber Aethiope 
Berbammen, wenn fid) bie zwei Squlen trennen, 
Die eine ewig reich, bie anbre bürftig. 
112 Was werben dann bie Perfer jagen Köngen 
u euren Kön’gen, ſchaun das Buch fie offen, 
;orein man ſchreibet alle ihre Fläche. 
115 Dort wird man [hauen unter Albreht's Thaten 


Beil fie pr Reich ‚von Prag zur Re Mmadhet: 


121 — wird man — ben Stolz, ber Habjucht, zus 
Der thöridt macht den Gchotten und ben Britten, 
Daß ihnen nicht mohl if im ihrer Hälfte. 
124 Sqgau'n aud bie Ueppigkeit, das weiche Leben 
Bon dem in Spanien und bem in Böhmen, 
. Der Tugend nie gekannt und nie erfehnt bat: 
127 Schau'n bei dem Lahmen von Serufalem 
Mit einem I vermerkt bie guten Thaten, 
Die gegentheiligen mit einem M. 
180 Schau'n wird man auch bie Habſucht und bie Feigheit 
Bon bem, ber feiner Feuerinſei wahret, 
Allwo Aingſes ſchloß ſein langes Leben. 
183 Unb anzuzeigen, wie gering er, wirb man 
Mit Abbreviaturen von ipm ſchreiben, 
Die viel in Meinem Raum vermerken werben. 
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121. Die hartnädigen ftolgen Kämpfe ber englifhen und britifhen Könige währten 
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136 jebwebe ſich ber [hmup' 
Des DO! und bes Bruders, en fo eble 
Abfammung ſchändeten und zween ber Kronen.“ 
139 Aug dem von Portugal und ben Norweger 
Wird man erfennen bort, und ben von Rascia, 
Der fo verfubelt Hat Benebig’s Stempel. 
142 O0 acid Ungerlaub, fieß «6 fih nimmer 
janbeln, und glüdfeliges Navarra 
Schirme’ es fi mit dem Berg, ber e8 umgilrtet! 
145 Und Jeder glaube, daß als Angel d beffen 
Schon Nicoſia, Famagoſta Magen, 
Unb aufgereget find, ihres Thieres halben, 
148 Das nie ben andern von ber Seite weiche.” 
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fie nit gan 
—— 


1 Wenn jene, bie bie ganze Welt erhellet, 
Bon unfrer Hemifphäre nieberfteiget, 
Und nun ber Tag auf allen Eeiten ſchwindet: 
Gewinnt, der erft von ihr allein erftraßlte, 
Der Himmel wieberum ein neues Scheinen, 
Durch viel’ der Fichter, woraus eins zurüdftrahlt: 
7 Und biefes Thum bes Himmels fam zu Sinn mir, 
As nun ber Welt und ihrer Führer Zeichen 
Im benebeiten Schnabel fill geworben: 
10 Indem nun die lebend’gen Lichter alle, 
Stets Teuchtender, Seling erhuben, welche 
Mir aus dem Sinn gelommen und vergangen. 
18 O füße Siebe, bie ſich sie in Fägeln, 
Wie gluhend ſah' man dich in jenen Fumten, 
Die Sans nur hatten beiliger Sebanten! 
16 Drauf als bie köſtlichen und uͤchten Steine, 
Davon das Ietste Licht ich fah” gezieret, 
Die Engeleglodenklänge ruhen fen, 
19 War mir, als hört’ ich eines Bachs Gemurmel, 
Der Har hernieberfällt von Etein zu Steine, 
Die Fülle feines Gipfels offenbavend: 
22 Und wie der Ton am Halfe der Guitarre 
Empfäpet die Geftalt, und wie im Rohre 
Der Feldſchallmei der Handy, ber fie durchwehet: 
25 &o, weit entfernet Hemmung zu erwarten, 


1. Die Sonne 

4-8. Die m Seelen im Abler werben ben daß eine Liht zurüdftraßten- 
ben Gternen verglidgen, ber rebende Schnabel felbft aber ber Sonne, ünd nit char 

denn ex bebeutet bie vorleudtenbe Gereitigtelt in Gheift. 

15. ih Seliger ‚Gedanken ift die Griftlihe Weidheit. 

17. Das lehzte Lit ifR das des Planeten Yupiter, worin fih ber Dichter chen 
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Stieg ſelbiges Getön bes Ablers aufwärts, 
Im Late empor, al® wäre Raum barinnen, 
Unb ward zur Stimme ba, und ging hervor dann 
Aus feinem Schnabel, in Geftalt von Worten, 
Bie fe das Herz erfehnt, wo ich fie einfchrieb. 

31 „Der Theil an mir, ber ſchaut und ber bei Ablern, 
Die ſterblich find, die Sonn’ erträgt, begann er 
Zu mir: will feſt nunmehr betrachtet werben; 

34 Denn von ben Feuern. braus ich mich geftalte, 
Sind bie, wovon das Aug’ im Haupt mir funfelt, 
Die Gipfel audp von allen ihren Mirben. 

37 Das, weldes mitten als Augapfel Teuchtet, 

Des heiligen Geiftes Sänger war e8, welder * 
Bon Stadt zu Stadt gebracht die Bundeslade. 

40 Nunmehr erlennt er feines Sanges Werth erſt, 
Wieweit er war Begeiftrung feiner Weisheit, 

An ber Belohnung, welde gleichgeroogen. 

43 Bon jenen filnfen, bie ben Kreis der Braue 
Gelctwungen, if} das nächf? am Schnabel jener, 
Der tröftete bie Witt’ ob ihres Sohnes. 

46 Run fiehet er, wie theuer es zu ftehn kommt, 
Cprifto nicht folgen, biefes jüßen Lebens 
Erfahrung habend, und bes Gegentheiles. 

49 Und jenes, das dem andern folgt im Schwunge, 
Wovon ic) rede, an bem obern Bogen, 
Berzögerte ben Tod durch wahre Rene: 

52 Nunmehr erkennt es, daß das ew ge Urtheil 
Sich nicht verändert, wenn auch frommes Flehen 
Dort oben Heutiges in Kinft’ges wandelt. 
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folgende mit mir und bem Geſetze, 
ter N weiche böfe Frucht gab, 
gr: es, bem Pabſte weichend, fi zum Griechen. 
68 Nun fchaue, wie ba Uebel, das entfpringet 
Aus feinem guten Willen, ipm nicht ſchadlich, 
Obwohl die Welt dadurch zerrättet worben! 
61 Doc) das, was von bes Bogens Senkung herſchaut, 
Dar Wilpelm, den das Land bemeint, das jetzo 
Um Karl und Friedrich weint, weil fie noch lebenl 
64 Run ſchauet er, wie lieb gewinnt ber Himmel 
Den König, ber gerecht if, und am Scheinen 
Bon feinem Blif aud) folies [hauen läfet, 
67 Wer glaubte drunten in ber Welt, die irret, 
Daß Ripheus der Troianer hier im Kreife 
Daß fünfte fei von biefen deil gen Lichtern? | 
70 Run tennt er viel von bem, was nie bie Welt dort 
Erblidet von der göttlichen Begnabung, | 
Obwohl fein Schauen nit den Boden kennet. 
73 Gleich Lerche, die ſich breitet in bie Lüfte, 
Sfängtih fingt, dann ſchweigt und fi genüget 
Des legten fühen Lauts, ber fie erjättigt: 
76 Mfo erfhien mir jenes Bild vom Ciegel| 
Der ewigen Wonne, für beffeben Exhnfucht 
Jedwedes Ding, das wird, was es an fid) ifl. 
79 Und, war id) hier aud) fo vor meinem Zweifeln, 
Was Glas vor Farbe, die es überkleibet, n 
Kount’ ich doch ſchweigend nicht bie Zeit erwarten; 
82 Nein, aus dem Munde trieb’s kraft feiner Laſt mir 
Den Ausruf: „„Was find dieſes bier für Dinge" — 
Da fah’ von dem Geflamm’ ich hohes Grüßen: 
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85 Dasm gab, indem fein Ange mehr entbrannt war, 
Das benebeite Zeichen mir zur Antwort, 
Bor Staunen mid in Zieietn nicht zu laffen: 
äh w ich, daß bu dieſe Dinge glaubeft, 
ich fie ſag'; allein du fiehit ihr Wie? nicht. 
u Sr fie zwar geglaubt, doch sie verhüllt find. 
91 Du thuft wie jener, ber ein Ding bei Namen 
Wohl nennen lernt, doch deſſen innres Wefen 
Nicht ſchauen Tann, erklärt e8 ihm Fein Anbrer. 
94 Das Reid) der Himmel bufdet Ueberwält'gung 
Bon heißer Siebe und Iebenb’ger Hoffnung, 
Die fieget Über ben göttlichen Willen: 
97 Nicht wie der Menſch ven Menfchen überraget, 
Nein, fie befiegt Ihn, weil Er will Gefegt fein, B 
Und fo befiegt fiegt Er mit Seiner Güte, 
100 Der Braue erjtes Leben, und ihr letztes 
Giebt dir Erftaunen, weil du mit denſelben 
Der Engel Region geipmüdet ſieheſt. 
103 Nicht wie du meint als Heiden, nein als Chriften 
Erftarben fie: dies glaubte an die Füße, 
Die leiden follten, ba8 an bie, bie litten: 
106 Das hier fam aus der Hölle, braus man niemals 
Mit gutem Willen fteigt, zurüd zum Leibe, 
Und — war ber Lohn lebend'ger Hoffnung, 
109 Lebend ger Hoffnung, weiche ihre Stärte 
Sept im ihr Flehn zu Gott: e8 zu erweden, 
Bis fie bewegen Eonnte feinen Willen. 
112 Die ruhmesreiche Seele, bie ich nannte 
Ins Fleiſch zurückgekehrt, wo fie nicht lange 
Blieb, glaubt’ an Jenen, ber ihr helfen konnte: 
115 Entbrannte glaubend dann von foldem Feuer 
Der wahren Liebe, daß beim zwoten Sterben 
Sie würdig war, zu biefer Luft zu kommen. 
118 Die andre, durch Gnade, bie entträufelt 


det dr 
Nämlich dab en find, 
—— ee er Mugenbraue iR Zrojan's Gef (. 8. 8-46), 
taß Tee Ripkeub (3. 67-69): Biber Fimmtiiher Yafenpatt fe fün in ara 
men, weil er fie fi ala Beiden in ber Hölle benfen mußte, 
104. „Dies ih, Rinkeus, galbte an ben Fommenben Beand, „Daa" and, 
Xrajan, an ben gelomı Die life werben Hier erwähnt, den gerechten Manbel 
een. Die beibe "Serlen @hriten waren, 1. im 910. => Bit ofne Eins hat der 
‚eten Seien, genannt, bie nit Yeinbe bea römitgen Deies, fonbem 
Balken mern. „Gin Gersäter muß sei Dante des welligen und des geil 
Roms Di werben, denn beibe Ans von St georbı . 
STIL. „Das hier“ FE EIG un vap Reken Lrnjans (. d. Anmertung 


112. Die Seele Trajan’s. 
Ce Dart Serie en Fakes Schere no) cat ya Che nenn. 
un Reben, 
3 eier (3 3 fen zu Ten. ie Hat allo ber Mmeite Tod einen ane 


oh Diem manbeet iR bie Seele Miphens (1b. Anm. 1. D. 7-7). 


8. 


42 Das Paradies, 


So tiefem Duell, daß fein Gef U 
Mit Augen drang zu ihrer erften 
121 Setzt alle ihre dich auf graben Bande; 
Drum ihr von Gnad' zu Gnade Gott eröffnet 
Das Aug’ für unfee Hinftige Erlöfung: 
124 Werhalb fie glaubt’ an biefe, und nicht weiter 
Den Gtant bes Heidenthums ertragen mochte, 
Und darum auefhalt die abtränn’gen Bölter. 
127 Für Taufe galten folder die drei Frauen, 
Die du geſchauet Haft am rechten Rabe, 
Wohl mehr als taufend Jahr’, bebor man taufte. 
180 D Borbefiimmung, wie fo weit eutlegen 
HR beine Wurzel von den Blicken allen, 
Wwelche den erften Grund nicht an erihauen. 
188 Sa Haltet Gterbtiche euch firaff bie Zügel 
Richten, denn wir, welche Gott erſchauen, 
Ferne noch nicht die Auserwählten alle. 
186 &üß aber ift uns felber dies Entzogne, 
Da unfer Heil in biefem ‚Heile zunimmt, 
Unb das, was Gott will, wir auch Alle wollen." — 
139 So ward von jenem göttlichen Gebilbe, 
Mein kurz Gefichte flarer zu erhellen, 
Mir Arzenei gereicht, erquidenbfüße. 
142 Unb gleichwie gutem Gänger guter Meifter 
Der Zither % folgen läßt den Schwung ber Saiten: 
Wovon ber Sang noch mehr ber Wonn’ empfäet: 
145 Gntfinn’ ich mich, Daß, während er gefprodhen, 
Ich von den beiben benebeiten Lichtern, 
Ganz wie der Augen Blid vereint fi) reget, 
148 Geregt fab' bei ben orten ihre Flammen. 
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1 Soon haftete mein Aug’ an meiner Herrin 
Antlig aufs Neu, und mit ihm all’ mein Sinnen, 
Unb war entzogen jedem anbern Streben; 

4 Doch lächelte fie nicht, mein: „Wollt’ ich lächeln, 
Begann zu mir fie, würbeft fe 0b bu werben, 
Bie Semele, da fie gerfiel zu Afche: 

7 Denn wenn bie Schönheit mein, bie auf den Gtufen 
Des ewigen Palafts fi mehr entflammet, 
Wie bu gejehen, je höher wir emporgehn, 

10 Sig bier micht mäß'gen wollte, glänzt ſe alfo, 
Daß deine irb’fpe Kraft in ihrem Glanze 
Gezweig erfehiene, das ber Blit; Hinabfchlägt. 

13 Wir find entrüdt in’s fiebente ber Lichter, 
Das unter bes entbrannten Leuen Bruft nun 
Mit befien Kraft gemiſcht Hinunterftrahlet. 

16 Dring’ nad) jegt deinem Auge mit dem Geiſte 
Und Taf ihm Spiegel werden dem Gebilde, 
Das bir erſcheinen wirb im biefem Spiegel. “— 

19 Wem es bekaunt wär’, welches war bie Weide 
Meines Gefihtes in bem felgen Anblid, 
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Als ich mich wendete zu anbrem Spähen: t 
Der würbe wiffen, welche Luft ich Hatte, 
Der himml’ihen Geleit’rin zu gehorchen, 
Das eine Theil erwägend mit bem andern. 
35 Im bem Kryftale, ber, bie Welt umtollenb, 
Den Namen trägt ihres geliebten Führers, 
Unter dem alle Bosheit tobt gewefen: 
28 Sah' ic, in Goldes Farb’, auf welchem Lichtſtrahl 
Erglänget, eine Leiter aufgericgtet, 
So hoch, daß ihr mein Augenlicht nicht folgte: 
31 Und fa’ herniebergehn auf ihren Stufen 
So vie ber Lichter, dafs ich allen Lichtglanz 
Verſtreut hier meinte, ber am Himmel Teuchtet. 
34 Unb wie, gemäß natürlicher Gewohnheit, 
Die Krähen fic, bei dem Begimm des Tages, 
Ihr kalt? Gefieder zu erwärmen, regen: 
37 Hingiepen ein’ge ofme Wieberlehren, 
Doc andre fehren hin, woher fie Famen, 
Unb andre weilen nod) im Krelſe fliegenb: 
40 Dem ähnlich ſchien bie Regung mir, bie hier war 
Im diefem Funlenſtieben, ba8 vereint kam, 
Wenn an beftimmter Stuf es ſich getroffen. 
43 Doch das, was uns am nächſten weilte, warb num \ 
©o heil, baß id) mir in Gebanten fagte: 
Wohl {hau bie Lie’ ich, mit ber br mich grüße! — 
Doch Sie, derſelben wie und wann im Spreden 
Und Schweigen ih erwart’, ift ftill, weshalb ich, 
Zwar wiber Wunfch, boch wohlthw, micht zu fragen. 
49 Worauf fie, bie, was ich verſchwieg, erblidet | 
Im Schauen befien, welcher Alles ſchauet, 
Bu mir nun fagte: „Stil dein heißes Sepnenl« 
52 Ich aber anhub alfo: „Nicht das eigne 
Berbienft macht hier mich würdig deiner Antwort, | 
Allein bei ber, bie mir erlaubt das Fragen, 
55 Moll, o feßges Leben, das verborgen 
Du bift in deiner Wonne, mir nun kundthun 
Die Urſach', welche bi mir alfo nähert? 
58 Und ſag', warum im biefem Kreiſe ſchweiget 
Die pe Symphonie des Parabiefes, 
Die ja fo fromm tönt bei ben Andern brunten P"— 
61 „Wie bein Geſicht ift bein Gehör auch fterbfich, 
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Gab mir's zur Antwort, deshalb fingt man hier wicht, 
Weshalb auch Beatrice nicht gelägelt. 
64 So meit bin id ber heil'gen Leiter Stufen 
Herabgeftiegen, nur um dich zu grüßen, 
Mit Iprade mie mit Licht, die mid uͤmhüllet. 
67 Nicht mehr ber Liebe hat mich fo beeilet, 
Denn mehr und gleichviel Liebe brennt hier oben 
Wie jenes Flammen dort dir offenbaret; 
70 Allein die hohe Liebe, bie zu fchnellen 
Dienern ung macht des Rathes, der die Welt lenkt, 
Erwãhlt ans uns hier, wie du es erſieheſt.“ — 
73 Br) ſhaue toohl, ſprach ich, © heifge Leuchte, 
Wie freie Liebe hier an biefem Hofe 
S'ntigt, um der ewigen Borficht zu gebordhen. 
76 Doc was zu ſchau'n mir ſchwierig ift, ift dieſes, 
Barum gerabe bu allein beftimmt wardſt 
Zu biefem Dienf, von allen bir Gefellten u" — 
79 Ich kam noch nicht zum legten meiner Worte, 
So nahm das Licht fein Mittelftes zum Centrum, 
Und ſchwang im Kreife ſich gleich ſchneller Mühle. 
82 Dann gab bie Liebe, bie brin war, zur Antwort: 
Mit feiner Spige rührt göttliche Licht mich 
(BurKbringenb das, womit ih mid umksrp're), 
85 Und feine Kraft mit meinem Blick vereinigt 
‚Hebt über mich fo hoch mid, daß ich ſchaue 
Das höcfte Wefen, aus dem man e8 fanget: . 
88 Daher entfleht bie Fuf, von der ich flamme; 
Denn meiner Schau, je mehr und mehr fie hell it, 
Bild’ ähnlich ic bie Mlarheit meiner Flamme: 
91 Doc wird bie Tichtefte. ber Himmelsfeelen, 
Der Seraphim, def Aug’ am treuften Gott ſchaut, 
Dir nimmermehr genügen auf bein Fragen: 
Indem ſich fo vertiefet in den Abgrund 
Der ew’gen Satzung das, was du erjehneft, 
Def jegtigem geſchaffnen Blid es fern bleibt. 
Und wenn zur ftersli—en Welt bu zurücktehefl, 
Berichte dies, daß fie ſich nicht erlühne 
Zu folder Grenze mehr den Fuß zu regen. 
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100 Der Geiſt, ber hier hell leuchtet, qualmt auf Exben: 
Daraus erfleh, wie es — babrunten 
Der, ber es micht vermag felbft hier im Himmell— 
108 Alfo geboten mir ba feine Worte, 
Daß ich die Frage ließ und mich beſchränlte 
Demlithiglich ihn, wer er fei? zu fragen. 
106 „Zwilen Italiens beiden Ufern heben 
Sich Sr und nicht fern won beiner Heimath, 
Hoc, daß die Donner fehr viel tiefer vollen: 
109 -Unb bilden eine Höß’, genannt Catria, 
An deren Fuß geweiht iſt eine Zelle, 
Wie man fie nur dem Pienfte Gottes Heilige." — 
112 Alfo begann zum drittenmal fein Sprechen, 
Dann fuhr er fort und ſprach: „An jener Stätte 
Ward ich fo fett und treu im Diehfle Gottes, 
115 Daß nur mit Speijen in Olivenfafte 
I leicht durchlebte Gluthen jo wie Fröſte, 
Zufrieben in betrachtenden Gebanten. 
118 Dies Kofter pflegte biefem Himmel reichlich 
u fruchten fonft, doch nun if’6 wüſt geworben, 
;0 daß e8 bald geziemt bag aufzubeden. 
121 Un jenem Ort war id ber Bier Damiano, 
Zuvor ber Sünder Peter in dem Haufe 
Bon unfer rau am abriarſchen Ufer. 
124 Sterblichen Lebens war mir wenig übrig, 
. As ich erwählt ward und zum Hut geſchleppet. 
Deß Füllung ſich von ſchlecht in ſchlechier mindert. 
127 Der hehen ging und bas Gefäß, das mächt'ge 
Des heißgen Geiftes, hager und entfchubet, 
Und Speife nehmend in jebweber Berge; 
180 Set wollen rechts uud linis Bolt, das de anſchuht, 
Die neuen Hirten, und das fie geleitet 
(So fewer find fie) und das fie hinten aufhebt. 
133 Mit ihren Mänteln deden fie bie Zelter, 
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Daß unter einem fell zween Thier einhergehn: 
D göttlie Gebulb, vie fo viel duldetl" — 
136 Bei diefen Worten ſar ich viele Flammen 
Bon Stufe niedergehn zu Gtuf und kreifen, 
Und es verfchönerte fie jeder Umſchwung . 
139 Zu biefer famen fie riugsber und blieben 
Und thaten einen Ruf fo lauten Halles, 
Daß man ihn hier mit nichts vergleichen könnte: 
142 Dod ic verſtand ihu nicht, betäubt vom Donnern. 
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1 Bewältigg von Eraunen, wanbe ich jegt mich 
Zu meiner Führerin, gleichwie ein Kinbfein 
Hinflieht, A es am genen ſich glaubet: 

4 Und Jene, wie bie Mutter, welche eilig | 
gutprige dem Kind, dem bleicyen, ifemtofen, 

it ihrer Stimme, bie es fonft getröftet: 

7 Sbprach zu mir: „Weißt du nid, Ss du im Himmel, 
Und weißt nicht, baß im Himmel Alles heilig, 
Und was gejchieht, geſchieht aus S gutem Eifer?! 

10 Wie dich der Sang gewandelt haben würde, 
Und ih mit Lächeln, kannſt du mem ermeffen, 
Da ſchon das Rufen alfo dich erfglittert: 

13 Woraus, wenn bu barin das Fleh'n vernommen, 
Dir ſchon die Rache offenbaret wäre, 
Die du erſchau'n wirft, ehbevor du hinſtirbſt. 

16 Das Schwerbt von broben fapmeibet micht in Eile, 
No allzufpät auch, wie e8 einem fcheinet, 

Der e8 erwartet ſehnlichſt ober fürchtend. 

19 Doch kehre dich auch Andern zu nunmehro, 

Denn fehr ruhmreiche Geifter wirft bu ſchauen, 
Wenn, wie ich fage, du bie Blide wenbef." — 
22 Unb wie e8 ihr gefiel, wandf’ ich die Augen, . 
Und fahe Hundert Globen, bie einanber 
Mit wecfelfeitigem Geftvafl verfhänten. | 
25 93% ſtand iwie Einer, ber in ſich zurädbrängt 
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Die Spige des Berlangens, und nicht waget 
Zu fragen, weil er glaubt er heiſcht zu Großes. 
28 Der größte aber und ber alierheliſte 
Derfelben Edelſteine kam heran nun, 
Um meinem Wunfche mit fih zu genügen. 
31 Damm hörte ich in ihm: „Wenn du bie diebe 
Stan, wie id), die zwiſchen uns entſlammt if, 
&o.wären beine Wünfche fon verlilndet; 
34 Doc, daß dich Harren nicht derweil’ im Streben 
Zum hohen Ziel, werd’ ich bir Antwort geben 
Auf den Gebanfen, welchen du fo hüteſt. 
37 Der Berg, an beffen Hange liegt Eaffino, 
Bar vormals viel befucht auf feinem Gipfel 
Bon ben getäufchten und verfüßrten Böltern: 
40 Unb id bin ber, ber bort hinauf zuerft eud) 
Den Namen brachte de, der zu ber Erbe 
Sebracht die Wahrheit, bie uns fo erhöget. 
43 Und fo viel Gnade ſchien auf mich hernieber, 
Daß ich bie Orte ringsumher gewendet 
Bom falſchen Dienfte, der die Bett verführte, 
46 Die andern Flammen waren alle Menſchen, 
Beichauliche, entbrannt von jener Wärme, 
Die Heif'ge Brüthen Teimen macht und Früchte. 
49 Hier ift Maccario, hier Romualdo, 
‚Hier find die Brüder mein, bie” einft in Klöftern 
Gehenmt den Fuß, und rein das Herz erhalten. 
52 Und id zu ihm: „Die Liebe, bie du, fprediend 
Zu nie, mir zeige, und das güt’ge Bliden, 
Das ich erſchau in euren Gluthen allen, 
55 Ba dergeſtalt entfaltet mein Vertrauen, 
e Sonne thut mit Rofe, wenn jo offen 
& wird, als irgenb es in ihrer Macht iſt; 
58 Drum bitt' id, Vater, dich, und du erflär’ mir, 
Ob ich fo viel der Gnad’ erlangen möge, 
Daß dein Geficht ich könnt’ entjchleiert jehen ?"" 
61 Worauf er: „Bruder, bein fo Hohes Sehnen 
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Wird erfüllen auf ber letzten Sphäre, 
Wo fich erfüllen und auch meines. 
64 Dort if ent veif und ganz volltommen 
Zebwebes Sehnen, und allein in — 
IR jeder heil da, wo er flet® gewei 
67 Denn nit iſt fie in Raum, bat FH irn Bole, 
Unb bie hinauf zu ihr geht unfee Leiter, 
Weshalb bie alfo deinem Blid entſchwindet. 
70 Bis droben ſah' ber Patriarch fie, Jakob, 
Darbieten ihre allerhöchſte Stufe, 
As fie ihm fo gefühlt erſchien von Engeln. 
78 Doch, zu erftimmen fie, erhebt mun Keiner 
Die Füße von ber Erd', und meine Regel 
IR drunten bfieben zum Bapierverberben. 
76 Die Mauern, welche fonft Abtei geweſen, 
Sind KXüfte worden, aber umfre Kutten 
Sind Säde jeo, voll verberbten Mehles. 
79 Doc ſchwerer Bucher ift dem Willen Gottes 
Nicht fo zumiber, als e8 jene Frucht if, 
Die jegt fo thörig macht das Herz ber Bände; 
82 Denn fo viel, als die Kirche wahrt, ift Alles 
Des armen Volles, das bei Gotte flchet, 
Nicht ber Verwandten ober gar noch Aergrer! 
85 Das Fleifh der Sterblichen ift fo —E 
Daß drunten nicht genilgt ein gu ter Anfang 
Beim Keim ber Eiche, fol fie Cicheln tragen. 
88 Petrus begann ohn' Golb und ohne Silber, 
Und ich vorbem mit Beten unb mit Faſten, 
Franziseus auch bemüthiglich fein Kofler; 
91 Und ſiehſt bu anf den Anfang eines Jeden, 
Und fieheft dann, wohin er nun gerathen, 
Wirſt du ihm fehn aus weiß in ſchwarz verwandelt 
94 Wahrlich des Jordans Lauf ift num verkehret; 
Doch fliehen ſehn das Meer, ale Bott es wollte, 
IR wunderbarer als dahier bie Hülfel"— 
97 Dies fagt’ er mir, und einete ſich wieber 
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Mit feiner Schule, und bie Schu umfing fich, 
Fuhr gleich dem Wirbelwind dann ganz nach oben. 
100 Die bolbe rau trieb jetzo ihnen mach mid, 
Mit einem Winte nur, empor bie Leiter: 
So flegte ihre Macht ob meiner Schwäche! 
108 Nie war bier unten, was auch fleigt und finket, 
Natürliche Bewegung fo gelcwinbe, 
Doß man fie gleichen Könnte meinen Flügeln. 
106 Soll je ich kehren, Leſer, zu dem beitgen 
Triumph, defwillen ih hier meine Sünben 
Gar oft bewein’ und mir bie Bruft zerſchlage: 
109 Nie hätt’ fo fhnell bu_aus- unb eingezudet 
Den Finger bei ber Flamm', als is das Zeichen 
Sah', das dem Stier folgt, und aud ſchon barin war. 
112 DO mürb’ge Sterne ihr, o Licht, geſchwängert 
Bon groder Madit, ber, wie ich e® erfenne, 
Entftammt (wie fie auch fei) al’ meine Sinnkraft, 
115 Mit eud flieg aufwärts und verbarg ſich Jener, 
Der Vater tes Sterblichen, das lebet, 
Als id zuerſt bie Tuskerluft gefühlet: 
118 Und dann, ale mir die Huld ward einzugehen 
In jenen hohen Kreis, der euch beweget, 
Bard eure Region mir auserwählet. 
121 Zu euch nunmehro flehet meine Seele 
Mit frommer Bitte, Stärke zu gewinnen, 
Zum ungehenren Schritte, ber fie anzieht. — 
124 „So nah’ bift du dem allerlegten Heile, 
Hub Beatrice an: baf beine Augen 
Du Nor nun haben mußt und weoßfgefhärfet, 
127 Drum, eh’ du dich in jenes mehr hineinfenfft, 
Bid” Hier hinab, und ſchau, wie wiel ber Welt ich 
Bereits tief unter beinen Füßen fein ließ: 
130 Daß fid) dein Herz, fo viel e8 kann befeligt, 
Darftelle ber fiegfeiernben Gemeinbe, 
Die froh daherzieht in dem runben Aether. 
133 Da kehrt’ ih mit dem Blick zurüd durch alle 
Die fieben Sphären, und den Ball bier fa’ ich 
So, daß ih ladr ob feines — Anfehns: 
136 Und id erflär das Urtheil für das beß're, 
Das ihn gering Hält, und wer Höher'm zuftrebt, 
Den kann wahrhaftig man erft trefilih nennen. 
St Inh, 
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189 ſah erhellt bie Tochter ber Latona 
— jenen Schatten, ber mir Anlaß barbot, 
Daß id fie einft mir dünn und dichter Dachte. 
142 Superion, den Anblid beines Sohnes 
Ertrug ich hier, und fahe, wie ſich reget 
Ringsher und nah’ ihm Maja und Dione: 

145 Dann ab’ ich Jupiter, wie fanfte Mäß'gung 
Cr zwiſchen Bater bringt und Sohn, umb beutlich 
Ward mir, warum fie wechfeln ihre Stätten. 

148 Und alle fieben zeigten ſich mir borten, 

Wie groß fie alle find, und wie geſchwinde, 
Unb wie von ferne fie gefteuert werben. 

151 Die Tenne, bie fo wild uns macht, erſchien mir, 
Als mit den ew'gen Zwillingen ich Treifte, 
Gänzlih von ihren Höh’n bis zu ben Tiefen: 

154 Dann bfidt’ ich wieber in bie ſchoͤnen Augen. 
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1 Gieichwie ber Vogel im geliebten Laube, 
Wo er im Neft bei feinen Fiben Kleinen 
Geruhet in ber Nacht, bie Alles Birget: 
Der zu erſchauen bie erfehnten Blicke, 
Und Sutter aufzuſuchen fie zu näbren, 
Wobei bie ſchweren Müh’n ihm lieblich hünfen, 

7 Der Zeit zuvorlommt, auf bem offnen Zmeiglein, 
Mit brennender Begier der Sonne harrenb, 
Starrend hinaus, daß nur bie Dimm’rung komme: 

10 So war emporgerihtet meine Herrin, 
Und aufmerkam gewendet nad ber Gegend, 
Allwo bie Sonne weır’ger Eile zeiget: 

13 Daß ich, erwartend fie und froh erblidend, 
So warb wie einer, ber in feiner Sehnſucht 
Anderes wünfgt und hoffend fidh Berußigt: 

16 Doc mwenig Zeit verging da groifchen Beiden, 
Zwiſchen dem Spähen mein’ id und dem Schauen 
Des Himmels, wie ex heil und heller wurbe. 

19 Und Beatrice ſprach: „Da fich die Heere 
Bon Eprifti Siegeszug, und alle Frucht auch 
Geärntet von dem Kreifen biefer Sphären." — 

22 Mir fehien’s, als ob ihr Antfig gänzlich brenne, 
Und ihre Augen waren fo voll Wonne, 
Daß ich fie Übergef'n muß unbefchrieben. 
25 Wie in den allerreinften Bollmonbnächten 
Ie Trivia lachet bei den ew'gen Nymphen, 
Die an dem Himmel alle Räume zieren: 
28 6©o ſab' ic über Tauſenden von Leuten 
Nun eine Sonne, bie bort al entflamınte 
= obern Blide, wie hier thut die unfre. 
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81 Ullein durch das Tebenb’ge Picht hindurch ſchien 
Der iengtende Urftoff nie alfo iamer 
Ins Antlig, daß ich's nicht ertragen mochte: 

34 „D Beatrice, füße theure Seit'rin!“ — 

Sie fprad) gu mir: „Das was dich Abermältigt 
HM Kraft, wogegen feine Wehr vorhanden. 

87 Hier ift die Weisheit und bie Macht, die aufthat 
Die Wege zwilgen Himmel einfl und Erbe, 
Bonad) gewvefen ein fo Ianges Gehmen.“ — 

40 Wie ſich das Feuer jche det aus ber Wolle, 

Sich fo verbreitenb, baß e8 brin nicht Raum hat, 
Unb wider feine Art zur Erde fintet: 

43 So ging mein Geift, bei jenen Gaftgeboten 
Emporgenähret, aus ſich ſelbſt hervor nun; 
Do wie er warb, deß kann er nicht gebenten. 

46 Xhu” auf bie Augen und fieh wie ich Bin mid: 
Du haft gefhanet Dinge, daß du mächtig 
Geworben bift, mein Lächeln zu ertragen.” — 

49 Ih war wie Einer, welcher wieder aufwacht 
Aus Biſion, die wich, und ſich vergeblich 
Müst, fie zurüdzurufen in's Gedächtniß: 

52 18 ih vernommen biefen uf, ber wilrbig 
So hoher Freude, daß er nie erlöſchet 
Im Buche, das aufzeichnet das Vergangne. 

55 Wenn jet ertönten jene Zungen alle, 

Die Polyhymnia umd ihre Schweftern 
Mit ihrer füßen Milch am reichten nährten, 

58 Mir beizuftehn: das Tauſendtheil der Wahrheit 
Erreicht” ich nicht, das heil'ge Lächeln fingend, 
Und wie e8 lauter ſchuf das heil’ge Antlig. 

61 Und bei der Schilberung bes Parabiejes 
Muß deshalb fpringen bie geweihte Dichtung, 
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Wie Einer, ber ben Weg fidh fieht durchſchnitten. 
64 Doch wer bes Gegenſtandes Wucht bebächte, 
Und bie ihn aufnimmt bie ſterbliche Schulter: 
Der ſcholte nicht wenn fie darunter bebte. 
67 Riät iſt es Ueberfahrt für Meine Böte, 
Bas theilend der Bermeg'ne Kiel durchſchneidet, 
Noch auch für Schiffer, ber fich felber ſchonet. 
70 „Warum füllt dich mein Antlig jo mit Liebe, 
Daß bu bich micht zum ſchönen Garten wendeſt. 
Der von ben Strahlen Chriſti hier erblühet? 
73 Hier if die Roſe, worin Gottes Wort einft 
leiſch ward, und hier find auch die Lilien alle, 
ach deren Duft man rechte Strafe wählte.“ — 
76 So Beatrice, und id, den ihre Lehren 
Gänzli bereit gefunden, kehrte nochmals 
Zurüd zum Kampfe mit ben ſchwachen Augen. 
79 Gieihwie im Sonnenftrahl, ber ‚rein herabftieg 
Durch dit’ Gewöll, einft eine Au’ voll Blumen 
Erfahen meine Augen, felbft beichattet: 
82 &o fah' ich viele Scnaten heller Schimmer 
Bon broben angebligt von glühen Strahlen, 
Doch nicht eripähene jenes Bligens Urfprung. 
D gütige Kraft, die alfo fie befiegelt, 
Du hubeſt höher dich mir Raum zu ſchenken 
Für meine Augen. ier, bie fonft zu machtlos. 
88 Der ſchönen Blume Namen, bie id Morgens 
Anruf und Abends bannt al? mein Gemitth fe, 
Daß ich betrachtete das größte Feuer. 
91 Und als mir nun bie Augen beibe malten 
Die Art und Größe des Iebenb’gen Sternes, 
Der broben fiegt, wie er hier unten fiegte: 
94 uhr in dem Himmel nieber eine Feuchte 
Zum Kreis gefhwungen, gleichwie eine Krone, 
- Und bie umfchlang fie und umflog im Kreis fie. 
97 Die Weile, bie am jüßeften hier unten 
Ertönet, unb bie Seel’ am meiften anzieht, 
Erſchien Gewölk da, was zerriffen dröhuet, 
100 Berglichen mit dem Lauten dieſer Lyra, 
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Wovon der liebliche Saphir umkränzt ward, 
Durch ben uoch wächſt des Himmels Saphirhelle. 
108 „Englifche Liebe bin id und umtreife 
Die hohe Wonne, die dem Leib’ entſtrahlet, 
Der einft bie Wohnſtatt unfrer Sehnfucht worben: 
106 Und reifen werd’ ih, Himmelsfürftin, während 
Du beinem Sehn’ folgft, und bie höchfte Sebna 
der Ihafft, in "pinüber wallend. 
109 Als ſich die Melodie, bie kreiegeſchwungne 
So außgepräget, ließen als bie andern 
Kchtfhimmer ringe Marias Namen hallen. 
iglihe Mantel aller Hüllen 
Der Welt, ber mehr entbrenut und mehr belebt wird 
Bon Gottes Hauch und feinen heil'gen 
115 Wolbt' über uns fein inneres Geftabe, 
Anno fo weit entfernet, baß fein Anblid 
Da, wo id weilte, mir noch nicht fi barthat; 
118 Drum hatten meine Augen bort die Macht nicht 
Hinauf zu folgen der gekrönten Flamme, 
Die fid) erhub, nachfolgend iprem Gaamen. 
121 Unb wie ein Kind, das nad ber Mutter firedet 
Die Yeinen Arme, wenn es Milch gefogen 
Aus Neigung, bie entflammt ift bie zur Meuf’rung: 
124 &o reiten al? die Schaaren fic) nach oben 
Mit ihren Gipfeln, daß bie hohe. Liebe 
Mir kund ward, bie fie trugen zu Maria. 
127 Dann blieben fie allda in meiner Anſchau, 
Regina Caeli ſingend fo holbfelig, 
Daß befien Wonne nie von mir gewichen. 
130 © wie fo groß bie FUN if, aufbewahret 
In dieſen reichten Schenern, welche vormals 
Zur Saat hier unten gute Pflüger waren. 
133 Hier lebt man und gemießet jenes Schatzes, 
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Den weinend man erwarb in ber Berbannung 
Zu Babylon, wo man das Gold zurüdließ. 
136 Hier triumpphirt unter dem hoben Sohne 
Iehona’8 und Maria's feines Siege halb, 
Und mit dem alten Bunbe und bem neuen 
139 Der, ber die Schlüffel Hält zu folcher Ehre. 


Geſang XXIV. 


Inhalt. Bentrice bittet bie feligen Geiſter dem gommenden etiwes von Hrem 
Zheil am Mahfe des Sammes, efimas von ihrer Geligteit mitzutheilen. Fr een 
bie einzelnen Ghaaren fih zu veriiebenen Cphären, die fih um feite P 

Dem Mao ihrer Gncde ernikt Dane (re berläihne Geige, Die [üneite, 
do& in vollfommenfe Form georbneie Bewegung im freien Himmel 
bildet ben Gegenfaß zur unbene lien Einterferung ber Berbammten 
im awängenten Eife {Sitte 30.8. 10-19). Siee fehen Mole, um melde fh 
Bier bie in Ephärenfarm a Toßneien Eßanzen Becbn, Bitte auf —— beren 
ie Sale ‚gar zum Witteuntt nahm, {0 daß — — — ——— 


nit Beigauten; det ml fe De Hagen der Öteetiden, Beide Öett noß Fr 
fgauen Finnen, an bie Stel der etangten Ynfhauung unt Tirfgen Uebergengung, 
Würbe bie® genug beachtet, fo wilrde mat „fo niet ale ifenfbaft in Me eher ber 
Kirche bringen, fe jest Beirut, und fragt ob er ben Glauben Kein. und voltom« 
men „Babe? was bereibe Baht, ea Ber rs den Glauben 
Dani alten und neuen Teftament, —S ‚ber heilige 
iR Mich f6 veid) ergoffen Yabe, daß "ae Cinwenbungen bagegen zu frag) feien: ben 
Bereiß, dab barln Date Wert entfatn, gäten ie gelöehnen Eyınber, bie der 








arm unt 
ex (Betzus) aaa, uni Veinberg Chi zu planen, ber jo En 
geivorben unb jegt vermi —— alt Oi 18 oben 
wir“ in reiner —— — — Ben Ehen 

tenb: num dernimmt er e8 vollfommner, al8 am ingange am — Ten ge 
fa „abmend muz engeine lee vertan (1. Begef. 9 Bi 

1e’8 Antioorten, unb fragt ihn nur no, an maß BE EN hal a an ben = 


en + 
armen auf gel e 
Heit Hierin, daß der erfte Mpoflel ihm zuftimmt, 





428 Das Paradies. 


1 „OD Tiſchgenofſenſchaft zum großen Mahle 
Erwählt des reinen Lammes, das euch fpeifet, 
Alfo dag euer Sehnen ftets erfüllt wird, 
4 Wenn biefer hier durch Gottes Gnade koſtet 
Bon bem, was nieberfällt von eurem ZTifche, 
Bevor ber Tod annoch bie Zeit ihm vorſchreibt: 
7 Betrachtet feine unermefl'ne Sehnfucht, 
Und neßet ihn ein wenig: ihr ja trinfet 
Stets von dem Duell, wo herfommt, was er benfet.“— 
10 So Beatric, und jene frohen Seelen 
Bildeten Sppären nun um fefte Bole, 
Mãchtig erflammenb nah KXometenweile: 
18 Und wie in Uhren wohlgefügte Räber 
So freien, daß das erfle bem Betradhter 
Ruhig erfeheinet, und bas Iegt’ ais flög es: 
16 Dem ähnlich hießen jene Flammenballen, 
Berſchieden tanzend ihre Reichtyumsfülle, 
Mic Ihägen, ſchnell geſchwwungen ober langſam. 
19 Aus jenem aber, den id) fhaut’ als fönften, 
Sab' ih ein feuer ausgeh’n fo glüdfelig, 
Daß es da feine zurüdließ hellern Lichtes. 
22 Unb dreimal freiftt e8 ringe um Beatrice 
Mit einem Sang fo göttlich ſchön. daß nimmer 
Ion meine Phantafle mir wieberholet. 
% Drum püpft bie Peber, und ich fehreib” ihm Hier nicht, 
Denn feinen Wendungen ift unfer Sinnen, 
ar erft bas Reben, allzugrelle Farbe. 
28 m heifge Schweiter mein, die bu fo innig 
Uns Sitte Hier, durch beine glüh'nbe Liebe 
Löſeſt du mich von jener ſchönen Sphäralı" — 
81 Nachdem bies benebeite Feuer ſtillſtand 
Bandt’ e8 zu meiner Herrin feinen Obem 
Der alfo redete, wie ich es fagte. 
34 Und fie: „DO eiv’ges Licht des großen Mannes, 
Dem unfer Herr bie Schlüffel ließ, bie nieder 
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Er bracht aus biefer wunbernswerthen Wonne, 

37 Bruf biefen Über leicht‘ und ſchwere Stellen, 

Wie dir's gefält, anlangend jenen Glauben, 

“ Durch welchen einft bu anf bem Meer gewandelt. 

40 Ob reiht er liebe, recht auch hoff und glaube, 
Dirgt bir fih nicht, ba hier du haft das Antlig, 
Darin man jedes Ding gemalet fichet. 

Doc weil dies Reid hier Bürger hat geſchaffen 
Dur ben wahrhaften Glauben, ift zu Chr’ ihm, 
Es vet zu_bem zu fpreden, ber heranflommt." 

Wie fich ein Baccalanr bereitet ſchweigend 
Bis ihm der Meifter eine Frage vorlegt, 

Sie zu beweifen, wicht fie zu beſtimmen: 

So rüftete ih mich mit allen Gründen, 
Indem fie ſprach, bamit bereit ich wäre, 
Für folhen Frager und fol’ ein Bekenntniß. 

"Oi guter Chrift, erfläre bi mun offen: 

a8 ift ber Glaube?" — Da hub ich das Antlitz 
an Licht, aus welchem dies herborgeathmet. 

55 Dann wanbt’ id mid, zu Beatrice und biefe 
Gab eilge Binte mir, daß ich ergäffe 
Die Waflerfluth aus meiner innern Ouelle. 

58 „„@Die Gnade, welche mir gewährt, begann ich, 
Daß vor bem hohen Feldberrn ih Bekenntniß 
Ablegen darf, leih’ meiner Meinung Ausorud.r" 

61 Und weiter fprac ih: „„Bater, wie ber Griffel 
Uns fcprieb, der wahre beines lieben Bruders, 
Der Rom mit bir zum graben Weg geleitet, 

64 IA Glaube Weſenheit geho Dinge, 

Und Weberzeugung vn noch nie geſchauten; 
Und dies erſchein mir als fein wahrer Inhalt.“ — 

67 Daranf vernahm ich: „Du verftehft es richtig, 
Weißt bu, warum er zu ben Weſenheiten, 

Dann zu ben ieberzeitgungen ihn Rellte.“ 

70 Iqh aber |prad) darauf: „„Die tiefen Dinge, 
Die ihren Anblit mir dahier gewähren, 
Sind fo verftedt ben Augen von ba brunten, 

73 Daß ihre Weſenheit nur ift im Glauben, 

Auf welchen fi die hohe Hoffnung grünbet; 
Drum nimmt er ein ber Wejenheiten Etelle: 
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Und von bemfelben Glauben muß man dorten 
Gortiäliehen, weil das weitte Schauen fehlet: 
rum nimmt er ein ber Ueberzeugung Stellen — 
Darauf vernahm ich: „Wenn fo viel man brunten 
Erwirbt durch Lehre, fo verftanben würde, 
Fänd’ Streben falſcher Weisheit keine Stätte.“ — 


82 ©o athmet’ es aus ber entbrannten Liebe, 


Und fette dann hinzu: „Sehr "abgerollet 
IHM Stempel und Gewicht an biefer Münze: 
Doch fag’ mir, haft bu fie in beinem Bentel? — 
3 fpra: „„&o blanf' Hab’ id und rund fie, 
Daß nichts mir ungewiß an ihrem Stempel.’ — 
Drauf ging hervor aus jemem tiefen Lichte, 
Das dort erglängte: „Dies teure Kleinod, 
Auf weiches alle Tugend ſich ergießet. 
Woher empfingft bw’? — Und ich ſprach: „„Der reihe 
Erguß des beirgen Geiftes, ber geregnet 
Hat auf bie alt! unb neuen Pergamente, 
Der if ein Schluß, der ſolches mir bewielen 
& fcarf und Mläclich, daß mir gegen biefen 
Iebweber Einwand wire unb bunfel ſcheinet.““ 
Drauf höre’ ip: „Den alten und ben neuen 
Bund, welcher dich fo mächtig Überzenget, 
Barum Hättft biefen bu für Sprade Gottes? — 
Und ich: „„Beweiß, ber mir erfchließt bie Wahrpeit, 
Sind mir die Wirkungen, wozu Natur nie 
Das Eifen heiß gemacht noch fchlug den Amıbop.“ 
Da warb zur Antwort mir: „Sag’, was verſichert 
Dich, daß bie Wirkungen baffelbe waren, 
Bab zu beweilen: Keiner [hwört bir foldee." — 
„„Wenn ſich bie Welt befehrt zum Chriftenthume, 
Sprach ih: ohn' alles Wunder, wär’ bies eine 
&o, daß bie andern nicht das Hunberttheil find! 
Denn arm unb nüchtern gingft bir auf ben Ader, 
Um auszufäen darein bie gute Pflanze, 
Die Weinflod einft geweien und nun Dorn iſt.““ — 
Geendet dies tönte ber Hof, der heil’ge, 
„dert Gott did) Ioben wirl‘ in jenen S;phären, 
In Melodie, wie man fie droben fü 
Und jener FürR, der fo von Aft zu Afte | 
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Bier und zwanzigſter Befang. 4 


Mic, prüfend fchon empor geführet hatte, 
Daß wir bereits ben letzten Zweigen nahten, 
118 Begann aufs Neu: „Die Gnade, die gewaltei 
. {uf beinem Geift, Hat bir ben Mund geöffnet 
Bis bier, wie er geöffnet werben follen, 
121 So baf ic) dies gutbeige, was du ausſprichſt; 
Do nun folft bu ausbrüden, was du glaubeft, 
Unb woher beinem Glauben e8 ſich darbot ? — 
124 „„O heifger Bater, Geifl, der bu nun ſchaueſt, 
Bas einft bu glaubteft, fo daß dur befiegteft, 
Zur Grabesftatt hineilenb, füng’re Füße, 
127 Begann ih: Du verlangft, daß die Geftalt ich 
iier offenbare meines raſchen Glaubens, 
Unb wollteft anch beffelben Urfadh” wiffen? 
130 Und id) antwort’: ich glaub’ an einen Gott nur 
Mlein und ewig, ber ben ganzen Himmel 
Regt, unberegt, mit Liebe und mit Sehnſucht: 
133 Und zu bem Glauben hab’ ich nicht allein nur 
Natürliche und geiftige Beweiſe, 
Nein auch bie Wahrheit reicht fie, die herabkam 
136 Dur Mofes, die Propheten und bie Bfalmen, 
Durdys —— und durch Euch, bie dann ihr 
Schriebt, als der gtüh'nbe Geift euch göttlich machte. 
139 Ich glaub’ auch an drei ewige Perfonen, 
Und biefe fo als ein’ und alfo dreifach, 
Daß find wie ift man fagen kann von ihnen: 
142 Mit jener Wefenpeit, ber göttlichtiefen, 
Die eben ich erwähnt, giebt meinem Geiſte 
Gar oft Gepräg' die evangel ſche Lehre. 
145 Dies ift der Anfang, biefes ift ber Zune, 
Der baum fid breitet in lebend'ge Flauime, 
Und in mir funfelt, wie ein Stern am Himmel“ — 
148 Gleichwie der Herr, ber anhört, was ihm lieb ifl, 
Zuletzt umarmt ben Diener und ihn fegnet, 
Der Kunde halb, ſobald er ftillefehweiget: 
151 Desgleichen, mich nunmehro fegnenb, fingenb 
Umfing zu breienmalen, als ich ſchwieg, mid, 
Das apoftoPfche Licht, auf bei Gebot ich 
154 Geſprochen: So gefiel ih ihm im Sprechen. 
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1 Geſchäh' es jemals, daß bie heil'ge Dichtung, 
An welde Himmel Hand gelegt und Exbe, 
Wodurch für vief® Jahr' ich bager worben, 
4 Die Graufamteit bezwäng’, bie von dem fhönen 
Schafſtall mich ausfchließt, drin ich fhlief als Lämmlein, 
Ein Feind ber Wölfe, bie ihm Unruh’ machen: 


4. Die Graufamfeit feiner Mitbi ‚weldhe il 
am Sind — ae —— 
IE anl. Matth. Cap. 10 B. 16) 


Fünf und zwanzigfier Gefang. “ss 


7 Mit andrer Stimme dann, wit anbrem Haupthaar, 
Ein Dichter kehr' ich wieder und am Duelle 
Bon meiner Tauf empfah' id) bie Bekränzung: 

10 Denn in ben Glauben, welcher Gott bie —— 
vertram macht, ging ich ein allda, un Petrus 
Umfing mir droben danu beshalb bie Stirnel — 

13 Nunmehr bewegt ein Licht fih uns entgegen 
Aus jener Schaat, woraus ber erſte Jeuer 
Borging, die Chriſtus als Statthalter nachließ. x 

16 Und meine Herrin, allerfült von Wonne, 

Spradj: „Sieh,“ zu mir: „Sie, fieh' bafier ben Fürſten, 
Um ben man brumten wallet nad Gallizien.“ — 

19 Gleichwie, wenn ſich bie Taube ber Gefpielin 

a fegt, und eine wie bie andre barthnt 
Im Kreifen und im Girren ihre Neigung: 

22 So fah’ ich von dem einen großen Fürfien 
Den andern ehrenreich empfangen, preifend 
Die Speife, womit broben man gelabt wird. 

Dog ale nunmehr beendet war das Grüßen, 
So blieben beide ſchweigend nor mir ftehen, 
So feurig, daß es übernahm mein Antlig. 

Nunmehro brach mit Lächeln Beatrice: 
„Ruhmreiches Leben bu, von dem bie Wonne 
Unferes hohen Doms beſchrieben worden, 

31 Die Hoffnung laß in diefen Höh'n ertönen: 

Du tennft fie, ber um fo viel mehr fie barftellt, 
Als Jefus grögre Marheit fguf den Dreien" — 

34 „„Erheb' bas Haupt ımb nimm e8 als gewiß an: 
Wa von ber Melt, der erblichen, herauflommt 
‚Hierher, das muß in unfern Strahlen reifen." — 

37 Die Tröfung fam mir aus dem zwoten euer; 
Darum erhub das Mug' ich zu ben Bergen, 

Die erft e8 durch zu viel Gericht geneiget. 

40 „„Da unfer Kaifer ſolches will aus Gnade, 
Daß vor dem Tod bu im geheimften Hofe 
Bon Antlig ſchauſt zu Antlig feine Fürſten, 


Z; 9 ar unterbeh gran geworben, 
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46 Gag’, was fie if, ind wie vom ihr erblühet 
Seit, und. fag', woher fie bir gelommen?"“ — 
&o fuhr das zwote Licht noch im Geipräd fort. 
49 Unb jene Hei’ge, welder meiner Flügel 
Gefieber zu fo hohem Flug geleitet, 
Kam alfo da zuvor mir in ber Autwort: 
mE hat die Kirche, bie da fämpft, nicht einen 
Sohn mehr erfüllt von Hoffnung, wie geſchrieben 
Steht in ber Sonne, bie al’ unſerm Heer 
65 Darum ift ihm gemährt, daß aus Egypten 
x komme nad Serufalem, zu fchauen, 
Bevor bes Kampfes End’ ihm vorgeſteckt if. 
58 Die andern beiben Fragen, bie bu ſtelleſt. 
Nicht wiffenshalb, nein, nur daß er verfünbe, 
Wie fehr biefelbe Tugend dir geliebt iſt 
61 Saß ich ihm felbft: nicht ſchwer, nicht eitel werben 
Sie ihn angehn, drum geb’ er brauf bie Antwort: 
Und Gottes Gnabe Helf' ihm fie volljühren.” — 
64 Gleichwie ein Lernender gehorcht dem Lehrer 
Scpnell und bereit in dem, was er gelernt hat, 
Damit ſich feine Trefflicpleit entpüle, 
67 Sprach ich: „„Die Hoffnung if ein feft Erwarten 
Der künftigen Glorie, ba® durch Gottes Gnabe 
Erzeugt wird unb vorheriges Berbienen. 
70 Aus vielen Sternen kam mir- biefes Licht zu; 
Doch läutert' es zuerft in. meinem Herzen 
Der, der des höchften Führers erfier Sänger. 
73 Es hoffen, fingt in feinem Gotteslied er: 
Auf did, o Herr, bie deinen Namen kennen: 
Und wer ihn nicht fennt, hat er meinen Glauben? 
76 Du dann benegteft mid; mit deinem Träufeln 
4. Die u ft mit der wahren Siehe. wir Deus 
er ine fee len auf Zeitices fegte; dan Fe Der Sic, 
“9. 
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In deinem Briefe, fo, daß id erfüllt bin, 
Und beinen Regen and) ergieß’ auf Anbre. u. 
79 Judem ich rebet’: in deſſelben Brandes 
Lebend’ger Bruft erzitterte ein Bligen 
Gefhmwinb und reichlich, nad) des Bliges Weife: 
82 Dann atmet es: „Die Lieb’, im ber ich jegt noch 
Erglühe zu ber Kraft, bie einft mich führte 
Sis zu der Palme und des Krieged Ausgang, 
Will, daß zu bir ich athme, ber fich frenet 
&n ihr, und lieb wär mir es, wenn nunmehro 
PR: fagteft, was die Hoffnung bir verheißet?"" — 
db ich: „„Die neuen Schriften und bie alten 
een ben Seelen, bie fih Gott zu Freunden 
Gemacht, da® Ziel, und diefes zeigt mir jenes. 
91 Iefaias ſpricht, baf eine jede fünftig 
In feiner Stadt zwiefaches Kleid befleibet: 
Und feine Stabt ift dieſes füße Leben. 
94 Dein Bruder aber hat noch viel verflärter, 
Da wo er rebet vom ben weißen Kleibern, 
Uns bargelegt dieſelbe Offenbarung u. 
97 Doc früher und am Ende biefer 
Ward über uns: „Sperent in Pr Bernommen, 
Dem Antwort gaben al’ die Ringelreigen. 
100 Dranf warb in ihrer Mitt’ ein Licht fo helle, 
Daß, wär’ im Krebe fold ein Kryftall, es Hätte 
Der Winter einen Monat, der ein Tag wär”. 
108 Und gleichwie ſich erhebt und in den Reigen 
Hineintritt eine heit re Jungfrau, einzig 
Die Braut zu ehren, nicht aus eit’lem Fehlen: 
106 6o fah’ id tommen das verklärte Licht da 
FH jenen Zweien, die im Wirbel freiften, 
ie es gemäß war ihrer glüh’nben Liebe, 
109 Hier fügt’ es fi) mit ein in Lieb und Weife, 
Ind meine Herrin hielt auf fie den Blid nur 
Wie eine Braut ſtiliſchweigend, unbeweglich. 
112 „Bier dieſer if’s, ber an der Bruſt geruhet 
Bon unferm Pelikan, auch ward berfelbe 
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Unter dem Kreuz zum u Dienft erwäßlet — 
115 Cprad meine Herrin, bo Schauen wandte 

Sie darum doch nicht ab von ber Betrachtung, 

Nicht, weber nachher, noch eh’ fie gelprochen. 
118 Wie Einer, ber mit Augen fpähet, meinet 

Die Sonne nun verbuntelt zu erbliden, 

Der endlich gar nicht fehenb wird durch Epäßen: 
121 So warb ich ba vor jenem legten feuer, 

Indem geſprochen warb: „„Warum doch bienbeft 

Du dich, ein Ding zu fhau'n, das hier nicht — hat? 
124 Auf Erben Erbe iſt mein Leib und bleibt es 

Mit allen Anderen, bis unfre Zahl einft 

Sieichtommet dem urewigen Beſchiuſſe. 
127 Mit beiden Stolen in dem fel'gen Kloſter 

Sind mur bie beiben Kher, bie gefiegn; 

Unb dies wirft bu in eurer Welt ve ben. — 
130 Nach biefem Wort’ ſank das entbrannte Kreifen 

Im Rube, und bamit bie fühe Miihung 

Des Schals, die vom breifahen Haud entftanden: 
183 Gleichwie, um Mühe und Gefahr zu meiden, 

Die erft im Waſſer umgeſchwung nen Ruder 

Alfänmtlig ruhn bei einer Pfeife Tönen. — 
ie erbebet’ ich im meinem Geifte, 

Als ich mich wendete zu Beatrice, 

Sie zu erfhau’n, und fie niet fah, obwohl ich 
139 Ihr nahe war und in ber ſel'gen Welt au! 
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Indem ob bes erloſch'nen Augenlichtes 
Ic Bangete, ging aus ber hellen Flamme, 
Die es verlöfcht, ein Hauch, ber mich mit Audacht 


4 Crfüllte, fprechend: „Während dur die Gehfraft 
Erneueſi, welche bu in mir vernichtet, 
s gut «8, wenn bu fie mit Sprechen auftwiegft: 
‘7 


inn’ denn: nenn’ das Ziel, wo beine Seele 
Be unb überzeug’ dich, daß bein Blick nur 
Betroffen ift, doch darum nicht erfiorben: 
10 Die Frau, bie durch bies göttliche Gefild' dich 
Hinüberführt, Hat ja in ihren Augen 
Die Kraft, bie Anania® Haub beieffen.“ — 
13 3% fprad: „„ Wie’ ihr gefält, bald ober fpät, komm' 
Den Augen Heilung, welche Pforten waren, 
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7. Daß Otreben ber Seele i tiese, bie fi zu Gott oder von ihm 
abwenden kann (f. Begef. 17 8. 9 u. m). 
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ns Das Paradies. 


Aus fie mit Gluth einzog, brin flets ich breune: 
16 Das Gut, bas biefem Hof Genügen reiget, 
IR aller Schriften A und O, wie viel’ and 
Mir Liebe preb’gen leifer ber lauter. — 
19  Diefelbe Stimme, welche mir benommen 
Das Bangen vor ber plöglicden Erblinbung, 
Trieb mi im Sprechen zu noch höh'rer Gorgfalt, 
22 Und fagte: „Wahrlich, durch ein enger’ Sieb mußt 
Du dich anno erflären, jagen mußt bn: 
Ber deinen Bogen anf ſolch' Ziel gerichtet?“ — 
25 Ich aber fprad: „„Durd philofoph'ihe Schläffe, 
Durd Zeugniß aud, das von dahier hinabfteigt, 
Muß fih mir wohl einprägen biefe Liebe. 
28 Denn jedes Gut, je mehr man es als Gut Eennt, 
Se mehr entflammt es Lieb’, und um fo größte, 
As größer in bie Güte, bie es einfhfieht. 
31 Drum zu dem Wefen, wo fo viel Gewinn ift, 
Das jeglich' Gut, das aufer ihm ſich findet, 
Nichts andre als ein Strahl ift feines Lichtes: 
34 Muß mehr als je zu einem andern fireben 
Die Seele, liebenb, Sedermanns, ber ſchauet 
Die Bahrheit, drauf ſich gründet jener Borichmad. 
37 Die Wahrheit breitet aus vor meinem Geiſte 
Der, welcher mir bie erfte Liebe zeiget 
AM jener Weſen, die allimmer bauern: 
40 Aufthui fie des wahrhaften Autors Stimme, 
Der ſprach zu Mofes, von ſich felber redend: 
I will dich ſchauen laſſen alle Güte! 
43 Auch du haft fie mir aufgethan, beginnend 
Das Hohe Yob, das ausrief das Geheimmiß 
Bon hier, dort unten, aller Sprüge höhferuu — 
46 und id vernahm: „Durch menſchliches Erkennen, 
&o wie durch Zeugnif, das zu diefem flimmet, 
Siehſt Gott bu an al8 beine höchſte Liebe; 
15. Die gätlihe gehre (Beatrice) bie Kugen, b. “ 
In fe 2% Lehre a0 durch igen, b. B.: bung 
u > 18. Dab Out, Gott, welcher U und D, ber Erfle und ber Leite iR. 
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49 Doc fage, fühler du noch andre Bande 
gu im bich ziehn, daß du mir fagen könnteſt 
it wieviel Spitzen dich bie Liebe ftachelt?" — 
52 Nict war verborgen mir bie beige Ahfiht 
Des Abler Chrifi, nein, gar wohl gewahrt‘ ich, 
Bohin er lenken wollte mein Befeuntniß; 
Darum begann ich wieber: „„All' bie Spigen, 
Die je ba Herz zu Gott hinlenken können, 
Bereineten fi all’ in meiner Liebe; 
Denn alles Sein ber Welt, und aud das meine, 
Der Tod, ben Er ertrug, bamit ich lebe, 
Unb wa wie ich ein jeder Gläuß’ge Hoffet, 
61 Unb bie erwähnete lebend'ge Kenntniß 
Entriffen mich dem Meer verirrter Liebe, 
Unb fehten nieber mid; am Strand ber rechten, 
64 Die Zweige, womit fi ber ganze Garten 
Belaubt bes ew’gen Gärtners, lieb’ fo viel ich 
Als ihnen Gut von Ihm verliehen worden.““ — 
67 Gobalb id ſchwieg ertönt’ ein flßer Hymmus 
Her durch ben Himmel, aber meine Herrin 
Kief mit den Anbern: „Heilig, Heilig, heilig!" — 
70 Und wie in ſcharfem Licht vom Schlaf man aufwacht, 
Nur durch den fpau'nben Geift, der da zurüdtehrt 
Zum Lichte, das buch HÜN unb Hülle bringet, 
73 Und ben Erwachten, was er fchaut, erichredet: 
So unverftändig if fein plöglih Wachen, 
Bis die vernänftge Kraft ihm wieder beiſteht: 
76 So nahm mir jedes Stäubdhen von ben Augen 
Mit ihrer Strahlen einem Beatrice, 
Der fernhin bligte, mehr als taufend Meilen: 
79 Wodurch ich beffer fhauete wie jemals, 
Und gleihfam ftaunenb fragte eines vierten 
Gichts halben, weiches ich bei uns erblidte. 
82 Unb meine Herrin fpradh: „Im biefen Strahlen 
Erfreut ihr Schöpfer nun bie erfte Seele, 
Die jemals bie urerſte Kraft erſchaffen“ — 
Gleichwie das Laub, das feinen Wipfel beuget 
Bei Winde BVBorüberziehn und dann ſich hebet 
Durd feine eigne Kraft, bie es erhöhet: 
So neigt’ i mich, fo lang’ als fie dies fagte, 
Bermunbert, doch getrofter ſchuf fobann mid 
Ein Wunſch zu reben, wovon ich entbrannte, 
91 Und ich begann: „„O Apfel, ber allein bu 
Reif biſt gefchaffen, o uralter Bater, 
Dem jedes Weib ſiets Tochter und auch Schnur if, 
94 So fromm als ich vermag fleh’ ich zu bir mum, 


38. ‚Der (hefihense Abfer in Das Eine des Goangeißen Iohannet, 
1-8. 6 vet ben Abam an. 
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Def du zu mir. fpredh’ft: meinen Wunſch ertenup bu, 

Ay} ich xIreg ihm nur um ſchuell zu hören — 
97 regt, verbällt, ein Weſen ſich fo heftig, 

—— fich die Leidenſchaft muß offenbaren: 

Durch Folge, bie ihm leitet bie Berpällung: 

100 Dem ähnlich ließ bie allererſte Geele 
Mir bort durch ihre Slammenpä? erfheinen, 

Wie fie erfrenet war mir zu willfahren: 

108 Athmete dann: „Bevor noch fund; — wird 
Dein Wunſch durch dich, erlenn ich ihm genauer, 
Als du ein Ding erkennſt, deß du gewiß biſt; 

106 Denn id erſchau' ihn im wahrhaften Spiegel, 

Der jebes andre Ding vollfommen fpiegelt; 
Allein nicht eines fpiegelt ihn volltommen. 

109 Du börteft gern: wie Tang’ e8 her, daß Gott mid 
Sept’ in den hohen Garten, wo bich jene 
Bereitete für dieſe lange Stiege? 

112 Gobarin wie lang’ er meiner Augen Luft FR 
Und ben befondern Grund bes großen 3: 

Die Eprady auch, bie ich braudt' und Er E erbiet? 

115 Aıfo mein Cohn: nicht jenes Holzes Koften 
An fi) war Grund fo dauernder Verbannung, 
Nein, nur allein der Schranke Uebertretung. 

118 Wo ben Birgil Herborrief deine Herrin, 

Sehnet id) mich viertaufend und breifunbert 
Und zween ber Sonnenwenden nad dem Rath bier, 

121 Und Tehten fah’ ich fie zu allen Lichtern 
Auf ihrem Pfabe neunmalpunbert breißig 
Mal, während ich noch lebete auf Erben. 

124 Die Gprade, bie id; ſprach war ge erorben, 
Bevor zu jenem unerfüllbar'n 
Sic) ftrebend hingewandt das Bolt des Nimrod. 

127 Denn keinerlei vernünftige Gewohnheit 
Bar, weil ber Menſchen Luft dem Himmelsumſchwung 
Nachgebenb ändert, je von langer Dauer. 

180 Wohl if es Wirkung der Natur, baß rebet 
Der Menſch, doch ob fo ober fo, das läßt fie 
Euch felber wählen dann, wie es euch gutbünft. 
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183 Bevor ich fieg zur Angſt ber Hölle, 
Barb EI das Gehe Gut genannt auf Erben, 
Bon dem bie Wonne kommt, bie mid umgürtet: 


186 Dann bieß Eli es, unb alfo geziemt e8; 
Denn Brauch der Sterblichen ift gleich dem Laube 
Am Zweige, das abfällt, und neues ſproſſet. 

139 Am Gipfel, der der Wog’ entragt am boͤchſten, . 
Bar im unſchuldigen und ſchuld'gen Leben 
Ich von ber erfien Etunde bis zu jener, 

142 Die, wenn die Sonne fintet, folgt der fechsten. 
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‚erh BES mehr unb sche (nieht: bie wickuhen und Tngenben 
Yeien Ka mid mehr perein ober unterilesen an Beate ha be im Sryfal- 
Himmel —— biefer Binumel fei von nicht mehr uf ‚als allein von 
Bem Beine Gate, Def Sie sah, Eiceit Im um eine Dale ‚Gier ber 
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Fer Bid (bet) hihenern were 


1 Dem Bater, Sohn unb heifgen Geift erhub nun 
Ein „Gloria“ das ganze Parabies ringe, 

&o daß der fÜße Sarg mich trunfen machte. 

4 Das, was ich ſchauete, ſchien mir ein Lächeln 
Des ganzen Zeltalls, denn der Raufc der Wonne 
Drang in mid durch Gehör, wie durch Geſicht ein. 

7 O &uf, o unausfprechlich Hobe Freube! 

O Leben ganz in Liebe unb in Frieden! 
O frei von Gier allimmer figrer Reichtum! 

10 Bor meinen Augen flanden bie vier Leuchten | 
Ada entbrannt, und bie zuerft gelommme 
Begann nunmehr lebendiger zu flanımen, 

18 Und alfo wurbe fie in ihrem Anblid, 

Bie Jupiter erfchien’, wenn er und Mars auch 
Bie Vögel ihr Gefieder wechfen wollten. 

16 Die Borfiht, welde hier vertheilt bie Pflichten 
Und Gegenpflichten, hatte num bem fel'gen 
Chor Schweigen auferlegt nad allen Seiten: 

19 Als ich vernahm: „Wenn id) mid) nun verfärhe, 
So ftaune nit; denn während ich nun rede, 
Birft dur ſich alle bie verfärben fehen. 

Der, ber ſich meines Stuhis anmaßt auf Erben, 
Ja meines Stuhls, ja meines Siuhls, ber ledig 
IM vor dem Angeſicht bes Sohnes Gottes, 

235 Hat meine Grabftatt zur Klon gewandelt 
Des Bluts und Siankes, deß ſich der Abtrünn'ge, 
Der nieberfiel vom hier, ba unten freuetl" — 
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28 Mit Farbe, wie, durch Gegenflehn der Sonne, 
Cie Wolken färbet Abends oder Morgens, 
Sah' ich nunmehr bebedt ben ganzen Himmel: 
31 Unb gleichwie eine eble ran, die rubig 
I ſich verbfeibet, doch ob anbrer Fehlen 
Schon wenn fie davon hört, begimmt zu bangen: 
34 So wanbelte ihr Antli Beatrice, 
Und äbnfihe Berfinftrung,, gland” id, war einft 
Am Himmel, als die höchſte Macht gelitten. 
37 Dann führete die Rebe fort ber Heil’ge, 
Mit Stimme fo verwandelt in ihr felber, 
Daß fein Geficht midt mehr verändert worben: 
40 „Cs wurde Eprifti Braut nicht aufgenäßret 
Mit meinem Blut, und Linus Blut und Cletus, 
Daß man fie drauche zum Erwerb bes Golbes, 
43 Nein, zum Erwerben biejes fergen Lebens! 
Auch Giztus, Pins und Calizt verfträmten, 
Urbanus auch, ihr Blut nad) langem Seufzen. 
46 Nicht war 8 umfer Wille, daß zur Rechten 
Unfrer Nachfolger füß’ das eine Theil nur 
Des Chriſtenvolts, das andere zur Linken: 
49 Noch daß die mir vorbem verlich'nen Schlüffel 
Ein Zeigen würden auf ben Kriegesfahnen, 
Die wider die Getauften in ben Streit ziehn: 
52 Noch daß ich Bild auf einem Siegel würde 
Verkaufter Privilegien, Tügenhafter, 
Beshalb id) oft erröthe und erglühe! 
55 Im Hirtenkleid fieht man raubgier' (4 Wölfe, 
Blict von bier oben man, auf allen Weiden: 
D du Vertheid'gung Gottes, warum ruhſt bu? 
58 Gaborfer umd Gascogner f—iden an ſich 
Zu trinfen unfers Bluts: o ſchöner Anfang, 
In welches ſchlimme Ende wirft du fallen? 
61 Allein bie hohe Vorſicht, die durch Scipio 
Für Rom bewahrt hat bie weltliche Ehre, 
Balb wird fie helfen, wie ich es erfennel 
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64 Doc du, o Eohn, ber durch ſterbliche Schwere 
Noch wieber miebergehn wird, thu’ den Mund auf, 
Unb nicht verbirg du, was ich nicht verberge.“ — 
67 Wie fi mit Floden von gefrornen Dünften 
HÜLt unfre niebre Luft, wenn fih am Himmel 
Des Eteinbode Horn berühret mit ber Sonne: 
70 So fah' ich aufwärts fi den Aether ſchmücken, 
Und aufwärts flieben von fiegfrohen Slammen, 
Die früherhin bei und verweilet hatten. 
73 Mein Schauen folgete berjelben Anblid, 
Unb folgte, 6i6 der Zwilgenraum zu groß war, 
Und fo das Weiterfolgen ihm benommen. 
76 Drum meine Herrin, bie mic) fah entbunben 
Des Aufwärtsfpähens, zu mir fagte: „Meige 
Den Bid, und fieß’, wie weit bu fortgerollt bi." — 
79 Seit jener Zeit, wo ich zuerft hinabſah, 
Sah’ id bewegt mic durch ben ganzen Bogen, 
Bon erſten Elima’s Mitte bis zum Ende: 
So daß ich jenfeit Gades ſah bie thör'ge 
Furt des Utpffes, bieffeit auch das Ufer, 
An dem Europa warb zu füßer Bürbe. 
Unb mehr noch hätt’ entdeckt ich vom ber Lage 
Der Tenne hier, dog weiter zog die Sonne 
Zu Füßen mir, ſchon ferner ais ein Zeichen. 
88 Mein liebentzünbetes ‚Gemüth, das immer 
Liebäugelte mit meiner Herrin, brannte 
Num mehr als je, zu ihr ben Blid zu kehren. 
91 Was auch Natur je oder Kunſt für Weibe 
Schuf, Augen zu erfahn, ven Geift zu feffeln, 
Dur menſchlich Fleif entweder, oder Bilder, 
94 &o wär’ bies altzuſammen nichts, verglichen 
Mit der göttlihen Wonne, bie mir blitgte, 
Als ih nad) ihrem heitern Antlig hinſah: 
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97 Und bie Gewalt, bie mir ihr Blick gu ewährte, 
Wand los mich ans dem ſchönen Neſt ber Leda, 
Und trieb mich in ben allerſchnellſten Himmel. 
100 &o gleich find_beffen fehnelif’ und höchfle Theile 
Geformt, daß ich nicht fagen Könnte, welchen 
Mir Beatrice wählete zum Standpunft? 
108 Sie aber, welche mein Verlangen ſchaute, 
Begann nunmehro Tägelnd a alſo heiter, 
Daß Gott in ihrem Antlig froh zu fein ſchien: 
106 „Die Weife ber Bewegung, welche ruhn heit, 
Die Mitt und alle Anbre rings betveget, 
Beginnt von hier, als ihrem Ansgangsorte. 
109 Und diefer Himmel hat nicht anbre Stätte, 
Als Gottes Seel, in ber bie Lieb entglüßet, 
Die ihn ſchwingt und bie Kraft, die er hinabträuft. 
112 Mit einem Kreis umſchlingt ihn Licht und Liebe, 
Wie er bie andern bann, und biefen Einfluß, 
Begreift nur Jener, ber ihm felber bildet. 
115 Sein Schwung if nicht durch anbere erfenubar, 
Doc find von ihm gemefjen al’ bie Andern, 
Gleichtvie bie Zehne von ber Zwei und Fünfe. 
118 Unb wie gut in biefem erflen Grunbfag 
Hab’ ihre Wurzeln und bie Zweig' in anbern, 
Kann bir nunmehr volltommen offenbar fein. 
121 O Gier, bie du bie Sterblichen fo mächtig 
Berfenteft unter dich, daß feiner Macht Sat, 
Das Aug’ zurückzuziehn aus beinen Wogeı 
124 Zwar wohl erblüht ber Wille in ben Men] hen, 
Allein der Regen, ber beftänb’ge, wandelt 
Im ſchlechte Butten bie fon echten Pflaumen. 
127 So Treu als Unſchuld werden nur in Kindern 
Annoch gefunden, doch fie ftwinben ‚beide, 
Noch ch’ die Wange fi mit Haar bebedet. 
180 Wohl manches faftet nody, fo lang’ es flammelt, 
Bas dann mit ungezäpmter Zunge ſchlinget 
Jedwede Speiſe, in — Monde. 
188 Ein andres liebt, fo lang’ e8 ſtammelt, hört auch 
Die Mutter an, das in volllommner Sprache 
. Sodann begehrt, fie bald im Grab zu fehen. 
186 So wird bie weiße Haut am Ende buntel 
9792, Dat Gehirn der Builinge, wehe bie Eüfne Lea’e And, wird fies bap 
Reit ber Stha genannt, Die Hertlihe Sara Sat, mit Gott bermäht, | Di Bruberliche 
—— Berker de a, ihnen DIE aan Kühe 
(Geht, 1e Babe fi au bem Dicke het, un von be Mieten gar Wetter 
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Seren, Der Balken an Id Mbenb baläft. 
um 
189 Doc bu, damit bu nicht Darüber „Reuneh, 
Denf, daß auf Erben nicht iR, ber regieret; 
Drob fo vom Weg’ irrt das —— der Menſchen. 
142 Doch eh’ ber Januar ganz aus bem Wü 
Zritt, durch das Hunberttheil, was ihr it achtet, 
Erörälen alfo biefe hahen Rreife, 
145 Daß jenes Heil, was man fo lang’ erwartet, 
Die Steuer wenden wird, wo nun bie Schnäbel, 
So daß bie ganze Flotte grabe führet: 
148 Und wahre Frucht wird — anf bie Bluthe. 
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1 Nagdem mir, in Betracht des jeg'gen Lebens 
Der armen Sterbligen, auffgloß bie Wahrheit 
Die, welpe meinen Geift in’s Paradies hebt: 

4 Die Einer, ber im Spiegel eine Fadel 
Erblicket, die man inter ihm entzlinbet, 

Bevor er fie in Aug’ hat oder Sinne, 

7 Und fi umkehrt, zu ſchauen, ob das Glas ihm 
Die Wahrheit ag unb fiehet, 2 fie fimmet 
Damit, wie eine Melodie zum Verſe: 

10 Dem gleich, erinnert jegt fih mein Gedächtniß, 
That id, in jene ſchoͤnen Augen ſchauend, 
Wo Liebe mich zu fahn die Schlinge webte: 
13 Und als ich mich gewendet unb bie meinen 
Setroffen, was erigeint in dieſem Kreife, 
Wenn man ihn wohl anſchaut in feinem Umfang: 
16 Gah' einen Punkt ich, welcher Licht erftrahlte, 
So ſcharfes, daß den Blid, den es durchgiühet, 
Dan fliegen muß, der mächt gen Schärfe halben. 
19 Und welder Stern bapier am Meinften jgeinet, 
Ein Mond erjcpien ex, fo zu igm geftelet, 
. Bie fi) ein Stern gelellet zu bem andern. 
22 Bieleicht fo fern, als von dem Licht ſich zeiget 
Der Kreis, ben es mit bunter Farbe malet, 
Wenn veihliher ber Dunft if, ber es träget, 
-25 Bewegte um ben Punkt ein Feuerkreis ſich 
Sie gegmin, daß er befieget hätte 
Schwung, ber um die Welt am ſchnellſten kreiſet: 
28 Und "iefer war umfreift von einem andern, 
Vom britten ber, ber britte von dem vierten, 
Bom fünften ber, ber fünfte dann vom festen; 
31 Um ben ſchwang ſich ber fiebente fo weit fon 
Gebreitet, daß der Abgefandte Junos 
Ion ganz zu überfpannen allzueng wär: 
34 Alſo ber achte und ber neunt', unb jeber 
Bervegte fi langfamer, je nachdem er 
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Un Zahl entfernt war von ber erſten Einheit. 
Doch jener hatt’ am Iauterfien bie Flamme, 
Dem jener reine Fun’ am minb’Ren fern war, 
34) glaub, weil beffen er am meiften fpiegelt. 
40 Und meine Herrin, bie in hoher Sorge 
Mich ſchweben fah, begann: „Bon Genım Buntte 
Hanget ber Himmel ab und bie Natur auch 
48 Schau' an den Kreis, ber ihm zuuãchſt verbunden, 
Und wiffe, daß fein Umſchwung fo geihwind ift, 
Durch die entflammte Liebe, die ihn ſiachelt. — 
48 Und ich zu ihr: „Wär unfre Welt in gleicher 
Orbmung, wie ich fie fcjau’ in biefen Kreifen, 
Gefättigt Hätte mich, was hier fidh barftellt; 
49 Doch in der fihtbar'n Welt kann man bie Gphären 
Allein um fo viel getier erfinden, 
Jemehr vom Mittelpumkte fie entfernt find. 
52 Deshalb, ſoll meine Sehnfucht Ende finden 
Im diefer Schau, in biefer Sngelefich, 
Die nichts als Liebe hat und Licht zur Schranke; 
55 Muß ich annod vernehmen: wie benn Urbilb 
Und Abbild nicht in gleicher Weiſe rollet? 
Denn bei mir ſelbſt betracht ich dies vergeblich.“““ — 
58 „Wenn beine Finger zu fo mädt’gem Kuoten 
Nicht ganz genügend find, kein mber ift es, 
So feft ift er durch Unberüßrtheit worben, 
61 Gprad meine Herrin, fagte dann: Run fafle, 
Was ich Dir fage, wilt bu bich erfätt'gen, 
Und fhärfe beine Yaffungstraft an jolhem: 
64 Die Wrperlicen Kreiſe weiter, enger 
Sind fie nach größrer und geringrer Thatkraft, 
Die ſich verbreitet durch aM ihre Theile. 
67 Es will bie größre Güte größtes Heil fürn, 
Größeres Heil nimmt auf der größre Körper, 
Hat er bie Theil in gleicher Art volllommen; 
70 Der alfo, welder ganz mit ſich babinreißt 
Das hohe AU der Welt, entſpricht dem Kreife, 
Der hier am meiften lieber und erfennet; 
78 Denn wenn bu deinen Mafftab legen wollteft 
Nur an bie Kraft und nicht an die Erſcheinung 
Der Himmelstörper, die bir rund erſcheinen: 
76 Sähſt du Zufammenftimmung, wunderbare, 
Des größeren mit mehrerer, des Meinern 
Mit mindrer, jegliches mit feiner Einficht. 
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79 Gleichwie erhellt verbleibet und erheitert 
Der Luft Halblugel, wenn ans jener Wange 
BIÄR Boreas, woraus er weht am gleichflen: 

82 Damit der Dunft fi reinige und Iäfe, 

Der erſt fie trübte, daß barob ber Himmel 

Lacht mit den Reigen aller feiner Fülle: 
€o warb ich da, nachdem mich meine Herrin 

Mit ihrer Haren Antwort ausgeftattet, 

Und gleich dem Stern am Himmel dien bie Wahrheit. 
Doch al® nun ihre Worte ſtill geworben: 

Nicht andre Funten fprüht —Se Eiſen, 

Das wallet, als die Kreife Funten Robe Roben. 

91 Nachfolgte feinem Brand jebweder Funke, 

Und fo vie? war'n, daß ihre Zahl ſich mehr noch 
Bertaufenbfacht, als ber Schachfelder Doppeln. 

94 Hofianna höret ich von Chor zu Chore 
Um jenen feften Bunft, der Fe ale Bol hielt, 
Und ſtets fie halten wird, wo flet8 fie waren. 

97 Und fie, bie alle ſchwankenden Gedanfen 
In meinem Geift fah. ſprach: „Die erfien Kreife 
Zeigten bie Seraphim und Cperubim bir: 

100 Und ihren Reifen folgen fo gefhwind fie, 

Daß, wie fie lönnen, fie bem Punkt id) gleichen, 
Und können bies fo viel im Schaun fie hoch find. 

108 Die andern fie umzieh’nben Liebesfener 
Nennt man bes göttlichen Antliges Throne, 
Indem die erfle Dreipeit fie beicliegen: 

106 Und miffe, daß fie all’ fo viel der Wonne 
Erlangen, als ihr Schau'n fih in bie Wahrheit 
Berfentt, worin fidh jede Einficht Nillet, 

109 Hieraus kannſt bu erfehn, wie ſich ergiefet 
Der fel'ge Geift in Regung, welde ſchauet 
Und nicht im bie, bie fiebet, benn bie folgt erft: 

112 Des Schauens Maaf jedoch iſt das Verdienſt nur, 
Was Gottes Gnade zeugt und guter Wille, 

So geht von Stufe e8 zur Stufe weiter: 

115 Der andere breifache Reigen, welcher 
Erfproffet in dem wedjiellofen Frügfing, 

De Kleid der nähtge Widder nie hinwegnimmt, 

118 Läßt immer, immer Hoͤſianua blühen 
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In dreien Melodien, bie in brei Reihen 
Bon Jubel tönen, drin er ſich verbreifadt. 
121 &s find brei Göttlihe in biefem Reigen, 
Herrfchaften erft, dann hohe —A 
Die dritte Reihe aber iſt ber 
124 Dann in ben zwo vorlegten Ringel 
Sieh’ Fürftentpümer und Erzengel kreiſen, 
Der Tee’ iſt al erfüllt von Eigelsfpielen. 
127 Die Orbnungen all’, ſchauen fie nach oben, 
Und wirken fo nad) unten, daß zu Gotte 
Sie all’ gezogen find, und alle ziehen: 
130 Und Dionyfius rang fo in Sehnſucht 
Diefelben Ordnungen all’ zu betrachten, 
Daß er genannt fie und wie id) getrennt hat. 
183 Zwar if Steger dann von ihm abgewichen, 
Weshalb, fobald er hier in biefem Himmel 
Aufthat das Aug’, er Über ſich gelächelt. 
186 Und bradt’ ein Sterblicher fo hehrgeheime 
Wahrheit zur Erbe, ſollſt du dich nicht wundern, 
Denn ihm erfchloß fie, der fie ſah hier oben, 
189 Gammt vieler andern Wahrheit biefer Kreife.“ 
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1 So lang', wenn beide Kinder der Latona, 
Bebedet von dem Widder und ber Mage, 
Zugleich ſich gärten mit bem Horigonte: 
4 Es währt von da, wo ber Zenith fie wäget, 
Bis die, wie jener, ſich aus ihrem Gürtel 
Losmachen, und bie Hemifphären tauſchen: 
7 So lange, ihr Geficht verihönt von Lächeln, 
Schwieg Beatrice, immer fer hinſchauend 
In jenen Punkt, der mich bewältigt hatte. 
10 Dann hub fie an: „Ich frage nicht, ich fage 
Das, was du hören willft, den ich erblidt’ es, 
Bo jeglih warın und wo in einen Punkt ſtrömt: 
18 Nicht, di dab des Gutes fie noch mehr gewönne, 
Was nimmer fein Tann; nein, bamit ihr Leuchten 
Zurädeleugptenb fagen inne: ich ruhe: 
16 Im ihrer Emigteit, bevor nod) Zeit war, 
&h anbrer Raum war, offenbarte frei ſich 
Die ew'ge Lieb’ in neuen Liebesgeiftern: 
19 Doc) weilte fie vorher nicht gleihlam träge, 
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Belt kein Borher noch war, und auch fein Nachher, 
Is Gottes Wort erging ob biefen Waffen. 

32 Und Form und Stoff vereinigt und gejonbert 
Traten zum Sein hervor, das ohne Fehl war, 
Bie von dreifehn'gem Bogen brei Geſchoſſe; 

25 Und wie in Glas, in Bernftein, in Kryſtalle 
Ein Etrahl fo leuchtet, daß von feinem Anfang 
Bis zur Bollenbung feine feine Beil vergehet: 

38 So ſtraͤhlete bie dreigeſtalte Wirkung. 

Bom Herrn zugleich aus mit all’ ihrem Weſen. 
Ohm’ Unterfiieb ber Zeit bei bem Dervorgehn: 

81 Und anerfchaffen und gebilbet wurde 
Den Dingen Orbnung; doch es wurben Gipfel 
Des UNS, die, welde reine Form geworben. 

84 Der bloße Stoff erhielt bie untre Etelle; 

Dod Stoff mit Form vereint, ward in bie Bitte 
Mit Baf gebunden, weicher nie id) auflöf. 

87 Bwar hat von vie Jahrhunderten gejchrieben 
Hieronymus, bie nad) ber Engel Schöpfung 
Berfioffen, eh’ bie andre Welt geſchaffen; 

40 Doch if die Wahrheit auf gar viele Seiten 
Geichrieben von bes heil’gen Geiſtes Schreibern, 
Und du erfennft fie, wenn bu recht barauffichft: 

48 uch ſchauet bie Vernunft etwas biejelbe, 

Die nimmer zugäb', daß fo viel! Beweger 
Gewefen, eh’ die Welt vollendet worben. 

46 Run weißt du, wo dieſelben Liebesgeifter, 

Unb wann fie find gefhaffen, ber Wunſche 
Drei nun geflillet find in beiner Sehufucht; 

49 Doch wird'R bu zäplend nicht fo [hmell zur Zwanzig 
Selangen, als bereits ein Theil der Engel 

stoff geftöret eurer Elemente: 
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52 Der andre Theil blieb, und begann bas en, 
Bas bu erblieft mit fo vieler ee 
Daß er fih nimmer ſcheidet von dem Wingtanz. 
56 Beginn bes Falls war das vermalebeite - 
stolzwerben Jenes, welchen bu erblidteft 
Bon jeber Laf bes Weltalls eingegwänget. 
58 Die hier du ſchaueſt, waren fo beicheiden, 
Sich als Geſchbpfe anzufehn ber Güte, 
Die fähig fie erſchuf, fo viel zu faffen: 
61 Weshalb erhoben ward ihr Blid durch Gnade, 
Erleutende, durch eigene® Berbienft and), 
Daß vollen Willen fie und feften haben. 
64 Nicht zweifeln fol du, fondern deß gewiß fein, 
Daß fie bie Gnad' empfangın und verbienet, 
So viel ſich ihre Liebesneigung aufthat. 
67 Run aber lanuſt du rings in dieſem Hofe 
Genug erkennen es, ob meine Reben 
Bon dir begriffen find, ohn' fern're Hülfe, 
70 Doch weil auf Erden man in euren Schulen 
Wohl Iehrt, daß bie Natur der Engel ſchaue, 
Und fi) erinn’re auch und Willen hege, 
73 Sag’ id) dir noch, damit du Mar bie Wahrheit 
lideft, bie da unten man verwirret, 
Zweifinnig werbend bei genannter Lehre: 
76 Die Weſen hier, weil fie von Gottes Antlig 
Befeligt waren, wandten ihren Blid nicht 
Bon ihm, vor dem ſich nichts jemals verbirget; 
79 Drum haben fie die Schau nie unterbroden 
Bon neuen Gegenftand, und drum nicht nöthig, 
Sich zu erinnern mit getrenntem Sinnen: 
82 So daß man drunten ohn’ zu ſchlafen träumet, 
Glaubt und nicht glaubt vie Wahrheit auszufprechen; 
Dod in dem einen it mehr Sünd' und Schande i 
85 Night nur auf einem Wege zieht ihr abwärts, 
Philoſophirend, alfo reißt dahin euch 
Die Liebe zu dem Schein und ihr Gebante. 
88 Und ſoiches wirb hier oben noch ertragen, 
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Seringern —* als wein m 
Die Gottesfchrift, und wenn man —2 
91 Nicht denkt dabei man, wie viel Blut es koſtet, 


Sie in bie Welt zu fän, und wie willfommen, 
Wer ſich demüthiglich berfelben anfhmiegt. 
9 Bu gleigen fucht ein Jeder dort und bildet 
©eine Erfindungen, von biefen veden 
Die Preb’ger, und vom Spangeium f zweigt man. 
97 Der Eine fagt: Es ſei der Mond zurüdı 
Gerollt ve Chriſti Leid und Borgetreten, 
Damit das Licht der Sonne nicht herabläm’: 
100 in Anderer, dafs fi das Licht verborgen 
Bon felbft, weshalb bie Spanier und Imber 
Berfinftrung hatten eben wie bie Juden. 
108 lorenz hat nicht fo viel Lapi und Binbi, 
WS berlei Fabeln man von Jahr zu Jahre - 
Auf Pergament ausrufet ba und borten, 
106 &o daß bie Länmlein, welde nichts verftehen, 
Mit Wind gefpeifet von ber Weibe kehren, 
Bom Ricterjehn bes Schabens nicht entſchuldigt. 
109 Micpt fprach zu feinen erfien Züngern Cpriftus: 
Geht Hin, und prebiget ber Exde Fabeln, 
D nein, er gab wahrhaften Grund benfelben, 
112 Und biefer tönte fo aus feinem Munde, 
Daß kämpfend fie, den Glauben zu entflammen, 
Im Evangelium Schwerbt und Spieß geichaffen. 
115 Jehzt zieht mit Schwänken und mit Spöttereien 
Man predigen, und nur daß recht gelacht wird, 
Wläht die Kapuze ſich fonft nichts begehrend; 
118 Doch fold ein op niftet in bem Zipfel, 
Dat, äh’ das Bolt ihn, e8 durchſchauen würbe 
Den Ablaß, veichem e8 fo fehr vertrauet; 
121 Woburd fo viel ber Thorheit wuchs auf Erben, 
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Def, — den Beweis von einem 
Man jeglihem Berfprechen Glauben n 
124 Damit maht San Antonio das Schwein fett, 
Und Andre viel, die ärger find ale Schweine, 
Mit Münze zahlend, die ganz ohn' Gepräg’ ift. 
127 Doch weil wir fehr abfamen, wenbe jetzo 
zuna die Augen zu ber rechten Straße, 
aß famnıt der Zeit zugleich ber Bfab geturzt fei. 
130 Sieh', das Geſchlecht der Engel überfteiget 
So alle Zahl, daß feines Menfen Zunge, 
J Noch ſterblicher Gedanke dahin reichte: 
133 Unb wenn bu jenes anſchauſt, was enthüllt wirb 
Bon Daniel, jo wirft beftimmte Zahl bu 
Im feinen Tauſenden verfchleiert finden. 
136 Das erſte Licht, das gänzlich fle durchfirahfet, 
Wird auf fo viele Art darin empfangen, 
As Lichter da find, denen ſich's vereinei: 
139 Weshalb, dieweil ber Negung, die begreifet, 
Neigung folgt, auch Süßigleit ber Liebe 
Berfopiebentlich in ihnen heiß und lau if. 
142 Schau nun die Höhe und die Reichthumsfülle 
EN ero'gen Gutes, ba fo viele Spiegel 
fi erſchuf, worein es ſich ergießet, 
145 eins in ſich verbleibend, fo wie normale." 
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rben gelört, und nun dem ewigen Ziwange verfallen. 


1 Bon uns entfernt, vielleicht ſechstauſend Miglien, 
Gtüht heiß die fechste Etunb', und biefer Erbifeil 
GSentt faft den Schatten fon in's ebne Bette: 

4 Indem bes Himmels Mitte hochgemälbet 
Uns fo beginnt zu werben, baß manch' Sternlein 
Den Schein verlieret bis zu biefem Grunde: 

7 Und wenn bie hellſte Dienerin der Sonne 
Mehr vorwärts geht, verfchließet fi) ber Himmel 
Bon Blid zu Blid, dis auf den allerhellften: 

10 Nicht anders war's mit jener Siegesfeier, 
Die ftets ben Punkt umfchließt, der mich bewältigt, 
Bon dem umfloffen fheinend, was er einfhlieft; ! 

13 Denn nad und nach erlof fie meinem Blide, 
Weshalb zu Beatricen meine Augen 
Zurldzumenden zwang Nichtsſchau'n und Liebe. 

16 Wenn, was biß jet bon ihr geſprochen worden, 
Geſchloſſen würde in ein einzig Lob nur, 
Es würde felbes diefesmal nicht reichen. 

19 Die Schönheit, bie ich fahe, Überfchreitet 
Nicht 6108, was hier bei uns, nein ſicher glaub’ ih, - 





Dreißigker Oeſang. Hi 


Daß mur ihr Schöpfer vöRig fie geniehet. 

Bei diefem Schritt befenn’ id; mich befieget, 
Mehr ale noch jemals von bes Stoffes Hoheit 
Ein Komiter, ein Tragiter befiegt warb! 

235 Demm wie die Sonn’ ein Auge, das mehr zittert, 
Alſo vermindert jenes füßen Lächelns 
Gebenken mein Gedächtniß in ihm felber. 

28 Bom erften Tag’ an, als id ſchau ihr Antlig 
Im niedern Leben bis zu jenem Schauen, 

IM meinem Gang das Folgen nicht benommen; 

81 Run aber muß mein Folgen mit ber Dichtung 

urüdbleiben Hinter ihrer Schönpeit, 
ie hinter der Vollendung jeder Künftler: 

34 So, daß ich größ'rem Ruf fie überlaffe, 

Als dem von meiner Tuba, bie nunmehro 
Zum Ende führet ihren glüh'nden Inhalt. 

87 Mit Huger Führerin Geberd’ und Stimme 
Begann fie: „Aus dem größten Körper find wir 
Geftiegen num zum Himmel, der nur Licht iſt, 

Geiftiges, reines Licht, erfüllt von Liebe, 
Und wahren Gutes Lieb’, erfüllt von Wonne, 
Und Wonne überfteigend jede Süße. 
Hier wirft bu ſchauen beibe Heeresſchaaren 
Des Paradiejes, eine mit dem Antlig, 
Wie bu e8 fehaneft bei dem letzten Richtſpruch.“ 

46 Wie ſchuelles Bligen, welches ganz zerftreuet 
Die Geifter des Gefichts, daß es das Nuge 
Beraubt bes Schauens auch ber größten Dinge: 

49 Alſo umbligete lebend'ges Licht mich, 

Und fie umbüllet mich von ſolchem Schleier 
Geines Geleuditee, daß mir nichts_erfdienen. 

52 „©tets eint bie Siebe, welche biefen Himmel 
Umfriebet, ſolche Heilstraft, um bie Kerzen 
Bereit zu ſchaffen für derfelben Flamme. — 

55 Nicht fhneller waren diefe furzen Worte 
In mich gebrungen, ais ich fchon begriffen, 
Daß über meine Kraft ich jet emporftieg: 

58 Und neue Sehfraft warb in mir entzündet, 

So baf fein Licht fo lauter ift und heile, 
Dof meine Augen ihm nicht Stand gehalten: 
61 Und Licht erblict' ich in Geftalt von Strome, 
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Bon Sen, erſchimmernd zwifchen zweien Ufern, 
Die beib’ ein wunderbarer Frähfing malte, 
Dem Strom entfioben da lebend'ge Funken, 
Und fentten überall fih in die Blumen, 
Wie ein Rubin, ben jéeher Gold umringet. 
67 Dann tauchten, wie beraufdet von den Düften, 
Aufs Ren’ fie in den wunderbaren Strom fich, 
Und fant ber eine, ging hervor ein anbrer. 
70 „Der hohe Wımjch, der dich entflammt unb antreibt, 
Kunde von dem zu haben, was bu ſieheſt, 
Erfreuet mich jemehr, jemehr er zunimmt. 
73 Allein von dieſen Wafjern mußt du trinken, 
& fo gewalt'ger Durft in bir geftillt wird." — 
So fprach zu mir die Sonne meiner Augen, 
76 Und ſqhioß daran: „Der Strom und die Topafe, 
Die ein- und ausgehn, und ber Pflanzen Lachen 
Sind dunkles Borjpiel ihres wahren Zuftands; 
79 Doch nicht, ale ob .an ſich jo unreif wären 
Die Dinge dort: in die mur Hiegt der Mangel, 
Der no nicht Blicke hat für folche Höhe.“ — 
82 Kein Kind verlangt fo ſchnell mit feinem Antlig 
Gewendet nad der Milch, wenn es erwachet 
Um mehr verjpätet, als es fonft gewohnt ift: 
85 Als ich, um befre Spiegel mir zu fchaffen 
Aus meinen Augen, mid zur Fluth hinneigte, | 
Die quillt, daß man darin vollfommner werbe. | 
88 Und wie der Saum von meinen Augenliberu 
Nun aus ihr trank: ba fchien fie mir urplötzlich, 
Die früher lang Hinfloß, im Kreis zu frömen. 
91 Dann wie in Larven eingehüllte Yeute 
Auders ausfehn als erſt, wenn bie Geftalt fie 
Die fremde taufchen, drin fie erft verſchwanden: 
94 So wanbelten fi) mir in höh're Feier 
Die Blumen und bie Funken, daß ich ſchaute 
Geoffenbart die Himmelshöje beide. 
97 O Gottes lichter Gianz, durch ben ich ſchaute 
Den hohen Siegszug des wahrhafien Reiches, 
Gieb Kraft mir, (3 ich fag’, wie ich ihm ſchaute! 
100 Licht ift ba droben, weldes ſichtbar machet 
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Dreißigſter Gefang. “ 
Den Schöpfer dem Gejchäpfe, weiches einig 


In feinem Anſchaun feinen Frieden findet: 
103 und breitet im freißförmiger Geftalt fih 
&o weit hinausgeſchwungen, daß fein Umfang 
Der Sonn’ ein allzubreiter Gürtel wäre. 
106 Aus Strahl entfticht aM fein Erſcheinen, ſtrahlend 
Zuräde von ber H5h' des erften Umſchwungs, 
Der Leben, fo wie Kraft von hier empfähet. 
109 Und wie ein Hang fi bis zum Zipfel ſpiegen 
Im Waſſer, wie um fi gefhmüdt, zu ſchauen, 
Sobald er 
112 Gab’ ih im Licht darüber ringeher, ringeher 
Sic) ſpiegeln auf weit mehr al8 taufend Sitzreihn, 
Wieviel von uns zurädgekehrt nach broben. 
115 Und nimmt ba ſchon bie unterfle ber Stufen 
& mädtig, Licht auf, wie groß iR ber Umfang 
Derfelben Beofe in ben Gösflen Blättern! 
118 Mein Blid in jener Weit und jener Höhe 
Berlor fih nicht, nein, er entnahm dort Allee, 
Das wieviel und das wie berfelben Monne. 
121 Nigt Näp”, nicht Ferne bringt da, ober ranbet; 
Denn da, wo Gott unmittelbar regieret, 
Wird von Naturgefeg nichts aufgehoben. 
124 Hinein ims Gelbe biefer ew gen Role, 
Die fi) ausbreitet, abfluft und des Lobes, 
Gebüft' zur Sonne haucht, die immer Tenzet: 
127 Gleich Einer, welche feptweigt und reden möchte, 
Bog Beatrice mich, unb fagte: „Schaue, 
Bie reich die Schaar ift in ben weißen Stolen! 
130 Scham’ unfre Stadt, wie weit fie rings umbergeht, 
Und fiehe unfre Stufen fo erfüllt, 
Daß man mir wenig Bolt noc) dort erwartet. 
133 Auf jenem großen Sig, wohin bein Auge 
Du tehrfl, der Krone halb, bie brauf gelegt if, 
Wird, eh’ an biefem Hochzeitmahl bu theilnimmft, 
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40 Das Paradies. 


196 Die branten um En 
Des hohen einen nn, ee Si Ralien 
Zu heilen kommen wird, eh’ es bereit if. 
189 Die blinde Habgier, bie end) fo verhert hat, 
Schuf ähnlid end dem Kinde, das verſchmachtet 
Bor Hunger, und verſtößt doh feine Amel 
142 Dem göttlichen Gerichtshof wirb fo einer 
Dann verftehn, daß fein Aeuß’res und fein Inn’res 
Mit Ienem nicht gehn wirb auf einem Wege; 
145 Doc lange wird er night von Gott gebufbet 
tn heifgen Amt, nein, bald borzfm entftikrzet, 
© Simon Magus ſitzt durch fein Verbrechen, 
148 Und wird ben von Alagna tiefer jenten!“ — 


Geſang XXXL 
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Die ih in feinem Blut Chriftus Bermäßit bat. 

4 Di, — F egee ſchaut und finget 

mit Liebe fie erfüllet, 
Fey ine "Sat, bie fie fo hehr geichaffen: 

7 Gleihwie ein Bienenſchwarm bald % bie ‚Blumen 
Sich fenkt, bald wieberum zurädichwärm! 
Dorthin, wo feine Arbeit ſich verföftlicht: 

10 Fiel fle zur großen Blume, bie ſich ſchmücket 
Mit fo viel Blättern, und bann flieg fie wieber 
Hinauf, wo ihre Liche wohnt allimmer. 

13  2ebend’ge Flamme war Febwebes Antlig, 

Die Füge gelben und weiß alles Andre, 
Daß nie ein Schnee an bie Vollendung reichet. 

16 Wenn in die Blume fie von Gig zu Sie 
Sich fentten, brachten Frieben fie und Inbrunft, 
Die fie erwarben, fächeind ihre Seiten. 

19 Doch zwiſchen jenem bödften und ber Blume, 
Berhinderte des flatternden Geſchwärmes 
Umabl das ‘Ehanen weder, nod) ben vichtglanz; 

22 Denn es erſtrahlet das göttliche Leuchten, 

Das A durepbringenb, je nachdem e8 wirbig, 
&o mächtig, daß fein Ding ihm widerſtehn Tann. 

25 Das fihere und frenb’ge Reich hier wandte, 
Erfält von altem Volke und von neuem, 

Blick ſo wie Liebe ganz nach einem Ziele. 

28 O dreifach Licht du, das, in einem Gterne 
Erfuntelnd ihrem Bid, fie fo befriebigt: 
Pad gnadiglich herab auf unfern Shım bier! 

31 Wenn bie Barbaren, kommend aus ber Gegend, 
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462 Das Paradies. 


Die Tag für Tag bie Bärin Überwölbet, 
Mit ihrem Soße treifenb, beß fe froh if, 

34 Rom fKauenb mit al? feinem fühnen Prachtwert, 
Erftauneten, bieweil der Lateran fi 5 
Hoch über alles Sterbliche gehoben: 

87 Ich ber a Göttlihen vom Menſchlichen, 

Zum Ewigen vom Zeitlihen elommen, 
Und aus Florenz zu rechtem Volk und etem: 

40 Mit welhem Staunen mußt ich erſt erfüllt fein, 
a, wiſchen biefem unb ber Bonne ſchwebend, 
War e8 mir Luft: nichts hören und berfiummen. 

43 Und einem Pilger gleid, der fih mit Schauen 
Im Tempel Iabt, den er zu jchau'n gelobt Hat, 
Und hoffet, wie er war, einft zu erzählen: 

46 Alſo bush das lebend'ge Licht hinwandelnd, 

het ich die Augen über alle Stufen, 
ald auf, bald ab, und bald ringsum im Kreife. 

4 ui: fah’ ich, lodende zu Liebe, 

Selhmidt von Gottes Licht und eignem Lacheln, 
Geberben auch geſchmudt mit jeder Tugend. 

52 Die allgemeine Form bes paradieſes 
‚Hatt’ allbereit8 mein Bliden überflogen, 

Doch noch auf feiner Stelle feſt verweilet: 

55 Da wande ich mich mit neueniſiammter Sehnjucht, 
Um meine Herrin über viel zu fragen, 

Border meine Seele war in Zweifel: 

68 Sie ſuchte ich; doch ein Andrer gab mir Antwort; 
Sie wähnt' ich mab', doch einen Greifen ſchaur id, 
Gelleidet wie die andern ſel'gen Menden. 

61 Auf Aug’ und Wange war ihm ausgegofien 
So milde Wonn’ in beitigen Geberben, 

Die fie an einem lieben Bater fein muß. 

64 Und: „Sie, two it fie?" fraget’ ich in Eile — 
Worauf er: „Deine Sehnfucht zu erfüllen, 
Schickt Beatrice mid von meiner Stätte. 

67 Und wenn empor bu blieft zum dritten Kreife 


Der höcften Stufe, wirft bu auf dem Thron fie . 


Erjchau n. deh ihs Verdienſt fie würbig magte." — 
70 Die Augen hub ich, fonder ein Erwiebern, 
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Und fab, wie fie ſich bildete die Krone, 
Die en’gen Strahlen Gottes widerſtrahiend. 
73 Bon broben, wo ber höchfte Donner hallet, 
nie ein flerblidh’ Ang’ fo weit entfernet, 
it es fich noch fo tief in's Meer hinunter, 
76 Als dort mein Blid von Veatricen fern war; 
Doch hinderte mich's nicht, denn nieberftrahlte 
Ihr Bild zu mir nicht durch getrübtes Mittel, 
79 „D frau, auf welder ftark befteht mein Hoffen, 
Und bie duldeteſt zu meinem Heile, 
Daß in der Hölle deine Spuren blieben: 
82 An fo vie Dingen, als ich num geſchauet, 
An deinem Können und an beiner Milde 
Erkenne id bie Gilte und bie Stärte! 
5 Du Haft von Knechtſchaft mich geführt zur Freiheit, 
Auf al? den Wegen, und auf all’ bie Weifen, 
Die Macht befigen, all’ dies zu bewirken. 
88 Woll' beine Herrligfeit in mir bewahren, 
Daß meine Seele, welche du geheilet, 
Sich dir gefällig aus bem Leib entwirrel" — 
91 So betet' ic), und fie, bie fo entfernt war, 
Schien mir zu lächeln, ſah auf mic) und wanbte 
Sobann fich wiederum bem ew gen Born zu. 
94 Da fprach der heil' ge Greis: „„Damit volllommen 
Du beinen vollendet 6i8 zum Gipfel, 
Weshalb mich Bitte fandt’ und beige Siebe: 
97 lieg’ mit ben Blicken hin durch dieſen Garten, 
Sein Schau'n wird heller dir den Blid entzlnden, 
Bei deinem Anfgang zu dem Strahl der Gottheit. 
100 Dann wirb bie Himmelskön’gin, deren Liebe 
mi gan entflammt, uns jede Huld gewähren, 
1 ich bin Bernardus, ihr Getreuer. 
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46% i Das Barabies, 


108 Wie Ciner, der vielleicht weit ans Eroatien 
Kommt, unfer heilig’ Schweißtuch zu betrachten, 
Und ob bes alten [8 der Schau nicht fatt wirb; 
106 Rein, bei ſich ſpricht. indem es ihm gezeigt wirb, 
„dert Jeſus Chriſtus. du wahrhaft'ger Gott du, 
So war bein heilig’ Angeſicht geftaltetl" — 
109 & war ich borten, bie Iebenb’ge Liche 
Des Mannes ſchauend, ber in biefer Welt ſchou 
Betrachtend koſtete von jenem frieben. 
112 „„DO Sohn ber Gnade, dieſes wonn'ge Leben, 
Begann er: wirft bu nimmermehr erkennen, 
Wenn du den Blid nur bier zur Tiefe wenbeft; 
115 Doc ſchau' hier in den Kreifen mum nach oben 
Zum höchfien, bis du figen fiehſt die Kön’gin, 
Der unterthan bies Reich if und ergeben.“ — 
118 3% hub bie Augen, und wie in ber Grüße 
Der morgendliche Theil des Horizontes 
Den überftcablet, wo bie Sonne fintet: 
121 So wie von Thal zu Thal zum Berge ſteigend, 
Sah' ich mit Augen eine Etell’ am Gip| 
An Licht befiegen al’ bie andern Reihen: 
124 Und wie fih’e ba, wo man verhofft die Veichſel. 
Die Phaeton mißleitet, heller aufthut, 
Indem das Licht auf beiden Seiten abnimmt: 
127 So warb bie friebereihe Oriflamme 
Immitten heller, und auf allen Seiten - 
Nahm gleicher Art allmählig ab die Flamme: 
180 Und in ber Mitte mit entfalt'nen Flügeln 
Gab’ mehr als taufend ich feiernder Engel, 
Verſchieden jeglicher an Glanz und Regung. 
188 Hier fah’ bei ihren Spielen ih und Gängen | 
Solch eine Schönheit leuchten, daß ba Wonne 
Bar in den Augen al der andern Heiligen. 
186 Und hätte ich fold' reihen Schag im Sagen, 
Als im Gebenten, wälrb' ic} doch nicht wagen, | 
Den Heinen barzufellen ihrer Reipe. 
189 Bernarbus, als er meine Augen fabe, 
In ihre Gluth geſpannet und amdächtig, 
Bandt’ er mit b ‚viel Lieb’ ihr zu die feinen, 
142 Daß er die meinen kühner ſchuf im Schauen. 
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1 Gern übernahm, entsrannt fir feine Wonne, 
Jener Betrachtende das Amt bes Lehrers, 
Und er begann mit biejen heil gen Worten: 

4 „Die Wunde, die Maria flog und falbte: 
Schau’ Jene, bie fo fhön iſt ihr zu Füßen, 
In die, bie fie geriget und geflohen. 

7 Im Range, ben bie britten Site bilden, 
Sigt, unter ihr bie Stätte habend, Rahel 
Mit Beatrice, wie bu es gewahreft: 

10 Sarah, Rebecca, Judith auch und jene, 
Die Ahnfrau war bes Sängers, der aus Reue 
Der Sünde fagte: Miserere mei, — 

13 Kannſt du erbliden hier von Sit zu Site, 
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Abwãrts gereiht, wie ich bei jedem Namen 
Bon Blatt zu Blatt herabgeh’ in ber Rofe: 
16 Unb von ber fiebenten ber Stufen nieder, 
Bis zu ihr, folgen ſich Hebräerfrauen, 
Nbzweigend das Gelod der ganzen Blume: 
19 Denn jenem Blict zufolge, ben ber Glaube 
Auf Cpriftum vichtete, find fie die Mauer, 
Boburd) die heil’gen Etufenreif'n geſchieben. 
22 Bon biefer Seite, wo bie Blume Frucht Hat 
In allen ihren Blättern, find BE 
Die, welche glaubten an ben künft’gen Chriſtus: 
Bur anbern Eeite, mo bie halben Kreife 
Bom Leeren unterbrochen, figen jene, 
Die zum gelommnen Cprift gewandt ihr Antlig: 
Und ne viel, als hier der glorzeiche Toronſib 
Der Himmelsfürtin und bie andern Site 
Unter berjelben in bem Kreife ſcheiden, 
81 Ward bort dem Sit des mächtigen Jopannes, 
Der immer heilig trug fo Wü’ als Marter, 
Und auch barauf zwei Jahre fang bie Hölle, 
34 Das Loos im Kreis zu ſcheiden, wie barunter 
Franciscus, Benebict’8 und Auguſtinus 
Und Andrer, bis hinab von Kreis zu Kreife. 
37 Run fehaw” bie hohe, die göttliche Borficht, 
Da eine Glaubensicjaar gleid) wie bie andre 
Dereinft erfüllen wird denfelben Garten. 
40 Unb wiffe, daß abwärts von jener Stufe, 
Die mitten theilet Die zween Unterſchiede, 
Die Sit’ ohn eigenes Verbienft erfüllt find, 
43 Allein durch fremdes nach gewiſſen Schranten: 
Denn alle die find Geifter, abgefchieben, 
Bevor fie wahre Kraft zu wählen hatten. 
46 Wohl fannft duſs an den Angeſichtern merken, 
& wie an ihren kindlichzarten Stimmen, 
Benn redpt bu auf fie fchaueft und fie Höref. 
49 Set zweifelft du und fehtweigeft ftill im Zweijei, 
Doch werd’ ich dir die ſtarken Bande Iöfen, 
Drin die Gedanten dich fpifinbig feffeln. 
52 Im biefes Reiches mägtiger Erftredung 
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Kann nimmermehr ein Zufall Gtätte haben, 

Wie weber Traurigkeit, noch Durft, noch Hunger: 
55 Da burd) das ewige Gefey beftimmt ift, 

Se viel bu fhauef, alfo daß ber King hier 

Genau und ridtig zu dem finger fimmet. 
58 Drum ift bie eilighergelommne Schaar hier 

Im wahren Leben auch nicht sine causa: 

Hier gept man ein volllommen mehr unb minber. 
61 Der Knig, durch dem biefes eich bier ruhet 

Im fo viel Liebe und fo vieler Wonne, 

Daß hier ein Wunſch fo Mißn if, mehr zu wünſchen, 
64 Belentt, in feinem heitern Anblid caffend, 

Die Geifter al, wie's ihm gefält, verſchieden 

Mit Gnab’, und hier genüg', daß e8 geſchiehet; 
67 Doc) läßt ausbrüdti es und Mar erfennen 

Die heifige Schrift bei jenem Brillingspaare, 

Die Zorn beweget hat im Mutterleibe: 
70 Und nach ber Farbe, fo die Haare tragen, 

Muß mit derſelben Gnade auch das höchſte 

Licht um ihr Haupt die Strahlenkrone winden. 
73 So find bahier fie nicht durch ihrer Tugend 

Berbienft gereiet auf verihigbne Stufen, 

Nein, jhon verſchieden von dem erften Strahl an. 
W 8 war zuvor in jenen frih’ften Zeiten 

Bei reiner Unfgulb zu des Heils Erlangung 

Der Väter Glauben ſchon allein genügend; 
79 Doc als die erften Alter nun erfüllet, 

Mußten die Knäblein in unſchuld'gen Fitt’gen 

Dur) die Befhneidung erft bie Kraft erlangen, 
82 Unb als die Zeit der Gnabe nun gelommen, 

Blieb, ohne die vollfommne Taufe Chriſti, 

Dergleihen Unſchuld drunten aufgehalten. 
85 Nun fhaw in's Antlig, das dem Antlig Chriſti 

Am meifen gleiht, denn feine Marheit Tann dich 

Allein bereiten für bas Anſchau'n Chrifi.”" — 
88 Da fab' auf fie ſo vier ber Wonn’ id) reguen, 
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Herabgetragen von ben heifigen Beiftern, 
Geihaffen jene Höfe zu burdffiegen: 
91 Daß, fo viel’ ich auqh · ſchon zuvor erblidet, 
Mic) nichts durchdrungen mit fo viel Erſtaunen, 
Noch fo zurügeftrahlet Gottes Antlig. 
94 Der Fiebeügeift, der eher fchon herabfuhr, 
Ave, Maris, gratia plena fingend, 
Entfaltete vor ihr nun feine Flügel. 
97 Dem göttfihen Gefang von allen Seiten 
Antwortete ber ſer ge Hof in Weile, 
Daß Aller Blid darin verfläret wurbe. 
100 „D heil ger Vater, ber flr mid) es bufbet, 
Zu fein hier unten, Yaffenb jene Stätte, 
Die füße, wo durch ew’ge Wahl du figeft; 
108 Wer ift der Engel, ber mit fo viel Regung 
Hineinfhaut in die Augen unfrer Kön’gin, 
&o liebenb, daß er ganz von feuer fcheinet 2 — 
106 &o wandt ich wiederum mich zu ber Weisheit 
Des Mannes, ber verflärt ward von Maria, 
Gleipwie der Morgenftern vom Licht der Sonme. 
109 Er fprach zu mir: „„‚Der Zuverfiht und Anmath 
IR, wieviel je in Engeln ober Seelen 
Sein kann, in ihm, und unfer Wille preift es; 
112 Denn er ift'ber, ber einft bie Palme brachte 
Hernieber zu Maria, als belaften 
Sich wollte Gottes Sohn mit unfrer Bürde; 
115 Doc) folg’ mum mit dem Auge, wie ic) fprechend 
Beeren werd’, und mer bie großen Obern 
dieſem fehr gerecht" und frommen Reiche. 
118 Die Zween, bie broben thronen als bie froß’fen, 
Weil fie der Kaiferin am nächten figen, 
Sind bie zwei Wurzeln gleichjam biefer Rofe. 
121 Der, welder fih anjhlieft an ihre Line, 
Der Bater if’s, durch dei verweg'nes Koften 
Die Menfchheit noch fo vieles Bitfre koften 
124 Zur Rechten fiebft bu den betagten Vater 
Der heiligen Kirche, dem Chriſtus die Schlüffel 
Befahl zu biefer anmuthoollen Blume. 
127 Unb ber, ber, eh’ er farb, die ſchweren Zeiten 
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Seſchaut ber fhönen Braut, bie mit der Lanze 
Dereinft erfämpfet ward unb mit ben Nägeln, 
Eitt ihm zur Geit’, und bei dem Andern figet 
Der Führer, unter dem von Manna lebte 
Das undankbare Bolt, das leicht abtrünn'ge. 
133 Gegenüber Betrus fieh’ dort Anna figen, 
fo beglüdt, zu fehen ihre Tochter, 
Daß fie fein Aug’ regt, Hoflanna fingenb. 
186 Dem ätt’ften —E— ſitzt genilber 
Lucia, bie bewegt hat beine Herrin, 
Als bu bie Augen ſenkteſt, um zu ſtürzen 
189 Doc weil die Zeit des Traumgefihts bir Iwindet, 
Laß hier uns ſchließen, wie ein guter Schneider, 
Der, wie das Zeug er bat, jo das Gewand macht. 
142 Und Tepr” die Augen zu ber erften Liebe, 
So daß im Schauen bu zu ihr hineinbringft, 
So viel ale möglich if} in ihrem Bfigen. 
145 Wahrhaftig nicht vielleicht bringft du did) rückwärts 
Die Flügel regenb, meinend vorzubringen; 
Nur betend kann dahier man Gnad' empfahen, 
148 Gnabe von ihr, bie bir vermag zu helfen. 
Du aber folge mir mit beiner Inbrunft, 
So daß bein Herz von meinem Wort nicht weiche.“ — 
151 Hierauf Hub er dies beilige Gebet an: 
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R mfrau, Mutter, Tochter deines. Sohnes, 
„D Sungfeau, Mutter, Tod B 
Demüth'ger höher auch als ein Geſchöpf ift, 
Beimmtes Ziel urewigen Belhluffes! 
Du if e8, welhe menfhlie Natur fo 
Geabelt hat, daß ihr Erichaffer felber 
&s nicht verfchmähet ihr Gebilb zu werben. 
7 Im deinem Leib’ ift neu bie Lieb’ entglommen, 
Durch deren Wärme in bem ew'gen Frieden 
Alfo emporgewachſen Blume! 
10 Hier bift du uns bie mit 
Der Lieb’, und bei ben 
Biſt bie lebend'ge Duelle bu ber Hoffnung. 
13 O Frau, du biſt [A groß, fo viel vermagft Ya, 
Daß, wer da Gnade will, und nicht zu bir eilt, 
Def Wunfe) begehrt zu fliegen ohme Flügel. 
16 Nicht nur will deine Huld zu Hälfe eilen 
Dem, ber ba bittet, fondern wielemale 
Eilt je freiwillig fie voran ber Bitte. 
19 Erbarmien ift in bir, in bir if Milde, 
In dir iſt Herrlichkeit, in bir vereint ſich, 
Bas nur von Bütigkeit iſt in Gefchaff'nem. 
22 Hier biefer, der vom allerlegten Pfuhle 
Des Weltall bis dahier herauf geſchauet 
Die Geifterleben, eines nah dem andern: 
25 Fleht di nun an um Gnade folder Stärke, 
Daß er noch Höher ſich mit feinen Augen 
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Erheben könne bis zum letzten Heile 
28 Unb id, der für mein Schau'n nie mehr entbrannt war, 
Als nun für feines, bring’ aM meine Bitten 
Dir dar und flef': Taß fie micht unerfüßlet! 
31 Auf daß du ihm zertgeilft al bie Gewölte 
Bor feiner Sterblichleit mit beinen Bitten, 
So baf bie — Bonn’ ihm ſich entfaltel 
34 Noch bitt ich, in, dich, bie bu Gewalt Haft, 
Dei, was bu mi , daß bu ihm rein betuahreft 
Die Herzensneigungen nad) folhem Schauen. 
837 —F je deine Hut, menſchliches Wanken, 
an? Beatrice, und wie viele Sel’ge 
Zu meinen Bitten bir die Hände Taltent— 
40 Die Gott-erwählten und verehrten Augen 
Geneiget auf bie Bittenden, bezeigten . 
Uns, tie genehm ihr find bie frommen Bitten. 
43 Dann wenbeten fie fih in's ew'ge Licht hin, 
Im welches man nicht glauben foll, daß jemals 
& Mar einbring' eines Gef&höpfes Auge. 
46 uUnd id, ber ich dem End’ al’ meiner Wunſche 
Mich jetzo nahete, wie ich es follte, 
So flillte ich in mir ben Brand ber Sehnfucht. 
49 Bernarbus dber winkte mir mit Lächeln, 
Daß ich nun aufwärts fähe, boch ich war ba 
Bon felbR ſchon alfo, wie er mich begehrte: 
52 Daß mein Gefiht, aliſtets gewiſſer werdend, 
Nun mehr und immer mehr durchdrang das Strahlen 
Des Hehren Lichts, das wahrhaft im fich ſeidſt ift. 
55 Bon bort aus weiter war mein Schauen größer, 
Als unfre Sprach', die foldem Schauen weichet; 
& Ueberiämängticem weicht das Gebächtniß! 
58 uUnd fo wie Einer ift, ber träumend fchauet, 
Daß nad dem Traum ihm die erregte Stimmung 
Bleibt, doch das Andre nicht zum Sinn zurädtehrt: 
61 So bin auch ich; denn gleichſam ganz verſchwunden 
HM meine Biflon, und ſteis noch träufelt 
Ins Herz bie Süßigfeit, die fie geboren. 
64 So 1öf fi in der Sonne Sameesenrig, auf En 
So auf verlor fi auf bem leichten Tätte 
Im Winde die Weiffogung ber Sibylle. 
67 O Höchftes Licht, das fid jo hoch emporhebt 
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Aus ſterblichen Begriffen, meinen Sinnen 
Leib’ etwas nur von bem, was ba erfchienen! 
70 Und made meine Zunge fo getvaltig, 
Daß fie nur einen Funken deiner Glorie 
Nachlaffen Lönn’ den künftigen Geſchlechtern! 
78 Denn wenn nur etwas kehrt in mein Gebächtnif, 
Und um zu tönen hier in biefen Berfen, " | 
&o wird man mehr von beinem Siege faflen!— | 
76 Ich glaube, durch die Gpige, bie ich fühlte 
Des alliebend’gen Strahls, wär’ ich vergangen, 
Wenn meine Augen fi) ihm abgewenbet: 
79 Und id entfinne mic, daß ih mur kühner 
Durch ihn warb, auszubarren, bis mein Schauen 
Ich ganz vereiniget dem ew'gen Gute. 
2 © iche Hulb, durch bie ich kuhn ward, 
ein Antlig in das ew'ge Licht zu tauchen, 
So daß ich mein Geficht darin vergehn ließl 
85 Im feiner Tiefe fah’ ich, wie ſich einigt, 
Im einen Bund verſchlungen mit ber Liebe, 
Dis, was in's ganze Weltall fic, entfaltet: 
88 Das Wefen und ber Zufall und ihr Walten, 
AU, alP vereiniget in folher Weile, 
Daß das, wovon id) reb', ein einig’ Licht if. 
91 Die AN- und Urgeftalt beffelden Bunbes 
Glaub’ ic; geſham zu haben; benn genauer 
Berkündend biejes, fühl ich mich entzüdet. 
94 Ein Augenblid nur bringt mir mehr Vergefien, 
Als anderthalb Fahrtaufende dem Wagniß, 
Das Argo's Schatten dem Neptun zu ſchau'n gab. 
97 Und alfo meine Seele gänzlich ſchwebend, 
ie, unbeweglich |haute fie, aufmerkjam, 
Ind warb im Schauen mehr und mehr entzündet, 
100 Bor jenem ew’gen Lichte wirb man alfo, 
Daß von ihm wenden fi zu andrem Schauen 
Unmöglich wirb, daß man fid’s je erlaube: 
103 Weil e8 das Gut bes Wünfchens Gegenftand if: 
Alles vereint’S in fid, und aufer diefem 
Iſt mangelhaft das, was barin volllommen. 
106 Dod nun wird unzureichend meine Sprade 
Zu dem, was id) behielt auch, wie des Kindes, 
Das an der Mutter Bruft noch netzt bie Zunge: 
109 Nicht fo, al® ob mehr als ein ein’ger Gchein wi 
In dem Iebenb’gen Lichte, das ich ſchauie, 
Das immer fo if, wie es erft geweſen: 
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112 Mein es warb durch mein Gefiht, deß Stärke 

Zunahm bei mir, ber lets nur einen Schein ſah, 

Da ih mid wandelte mir offenbarer. 
115 Im jenem Tiefen und fo Mlarbeflänb'gen 

Des hehren Lichtes ſah' ich brei ber Kreife, 

Bon dreien farben, und von einem Umfang: 
118 Und einer ſchien da, wie von Iris Iris, 

Abglanz des andern, doch ber britte Feuer, 

Das gleich herweht von biefem, wie von jenem. 
121 Wie unzulänglid iſt und matt bie Sprade 

Zu meinem Abriß; und an das Geſchaute 

Reicht ber fo, daß e8 „wenig“ noch nicht ausdrückt. 
124 a ew’ges, das in bir allein du ruheſt, 

fein dich kenneſt und von bir erkannt biſt, 

Und dich erfennend zu mir niederlächelſt: . 
127 Der Kreis, ber ba fo ganz und gi vereinet 

Im dir erfcpien, recht als ein Miberleuchten 

Bon meinen Augen etwas „burchgefpäßet: 
180 Innen in fi, von feiner eignen farbe, 

Erſchien er mir gemalt mit unfrem Bilbe, 

So daß mein Schauen ganz barein verſenkt war. 
188 Wie der Meßlund'ge, ber fi ganz bran heftet, 

Den Kreis zu meffen, und mit allem Sinnen 

Den erften Sat, deß er bedarf, nicht findet: 
136 &o war auch ich bei jenem neuen Anblid: 

Erſchauen wollt’ ic), wie ſich ba vereinet 

Das Bild dem Kreis, und wie es ſich hineinfügt; 
139 Doch dazu reichte micht ber eigne Fittig, 

Wär’ meine Seele nicht berühret worben 

Bon einem Blit, in dem ihr Wunſch herbeifam. 
142 Hier ging ber kühnen Phantafie bie Madt aus: 

Allein ſchon lenkte meinen Wunſch und Willen, 

Dem Rabe gli, dem fläter Schwung ertheilt ift, 
145 Die Liebe, die beweget Sonn’ und Sterne. 
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Dante’s Schriften erregten, feit Auguſt Wilhelm Schlegel für das 
Studium berfelben zu entflammen wußte, in Deutſchland Iebenbige, 
fets wachfende Theilnahme. Was Schlegel begonnen, ward von 
vielen Deutfchen fortgeführt, ſowohl durch botitänbige Ueberfegungen 
mit mehr ober minber wertvollen Kommentaren, als durch einzelne 
zeftreute Abhandlungen, von welchen legteren auch einige in Italien 
belannt geworben. Mamenttih haben fih Carl Witte’s Beiträge 
zu Erflärung und Bervollftändigung Dante’fher Literatur dort nicht 
nur Eingang verſchafft, ſondern bereits vollftändig eingebürgert. Ein 
tie genug zu adtender Fortſchritt if Witte’s Auffinden 
ber innigeren Beziehungen zwiſchen ber Vita nuova, bem 
Convito unb ber divina Commedia, und ihrer natürlichen 
Folgerichtigkeit, womit er bie Bahn zu näherem Eingehn 
in das Ganze, in bie Seele des Dichters eröffnet hat. Cs 
wäre num an isn, uns auch eine volflänbige, harmonifche Erflärung, 
eine Analyfe des großen Gebichtes zu geben, bann würde er einem 
drüdenden Want abhelfen, fomohl in Deutſchland als in Italien. 
Denn fo viel ſich bie Jtaliener mit Settärung ber göttlichen Komöbie 
keichäftigt haben, fo ift doch felbſi das viele liche, was fie bisher 
barliber beigebracht, ebenfalls zu vereinzelt, zu Lüdenhaft und unhar- 
moniſch, kurz fo unorganif und undichteriſch aufgefaßt, daß der Leſer 
fd dadurch immer mehr zerfirent al erbaut findet. Bon ben Exflä- 
tern hat feiner den natürlichen Weg eingefchlagen, die Einzelheiten vom 
Ganzen aus und das Ganze wieber aus jummarifcer Betrachtung 
der Eingelfeiten zu erflären. Xeiner hat, was bie Erflärung erleiche 
tern mußte, bie Sauptmaterialien genügend zufammengetragen unb 
georbnet, aus benen Dante feinen Bau vollführt. Endlich hat auch 
night Einer den Charakter Dante's in feiner ganzen reinen Größe durch- 
drungen, Teiner bie volländige Harmonie erfannt, bie durch fein gan 
is teben und all’ feine Schriften waltet. Ja ber Guelfismus, ber 
auch zu Stafiens Schaden noch hie und ba in voller Blüthe muchert, 
läßt feine reine Betrachtung bes Mannes und feiner Werke zu Stanbe 
tommen. Der Guelfigmus hat oft bewußt, oft unbewußt den großen 
Dichter als gemeinen Bartheimann, als müthenben Berbannten dar- 
gfelt, die großen Wahrheiten, bie er ſpricht, als Ergüffe feiner ge- 
feten Galle und das gättfiche Gedicht als Das Gefäß, worein er fie 
geidjüttet. Daß Dante's Sinn höher ſteht, daß er zeitlebens, gegen 
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Shibellinen wie Guelfen mit gleichvertheiltem Schelten eifernd, Das 
Aufbören ber Bartheilämpfe, Gehorjam gegen Gott unb im biefem bem 
« Srieben Italiens umb ber Welt prebigt, will ber bfinde unb Blenbenbe 
Guelfenfinn nicht erkennen, und, weil er felbft Partheigeift ift, Überall 
aud nur Partheigeift ſehen: ob babei der Menſch Dante beſchimpft. ob 
fein Gedicht dur fo Gemeines entfielt were, fümmert bie jebigen 
Guelfen fo wenig wie jene, bie ihm bei Lebzeiten verläflert und ver 
bannt. Wo er die Ghibellinen fchilt, laſſen fie es ruhig geichehen; aber 
wo er bie Guelfen tabelt, ſchimpfen fie ihr einen Ghibellinen. Es 
bringt fie durchaus nicht in Werfegenpeit, daß feiner von Dante’ Zeit- 
jenoffen den Dichter als Partheimann darſtellt: es genügt ihnen voll- 
ſommen, was Boccaccio aus jo trefflichen Quellen, aus bem Munde 
alter Weiber und Kinder beibringt: „daß Dante, wenn man auf bie 
GHibellinen gefhimpft, in folgen Zorn gerathen, ba er beinahe mit 
Steinen geworfen!" In folhem Sinn Iefen ſie Dante's großartige Bricke, 
die er für das Gemeinwohl Italieus, an deſſen Fürften und Carbinäle 
fo wie an den Kaifer Heinrich geſchrieben, und fehen, namentlich in 
dem an legtern gerichtelen, nichts als Wuth gegen bie Baterftabt und 
ben Wunfch, um jeben Preis bafin zurldzuferen. Nicht ein einziges 
Faftum tönnen fie beibringen, was ihn als ben eingefleifchten Partheir 
mann darafterifirte, und erſt nad fünf Jahrhunderten bemüht fih im 
Turin ein Biograph, Namens Baldo, zu erflären, wie Dante ale fo 
eifriger Gibeline bald bei Guelfen, bald bei Ghibellinen und zulekt 
wieder bei einem @uelfen und fogar in frennbidaftlihen Werhärtnifin 
leben können. Diefes Räthſel befiimmert Balbo zuerſt; doch löft er 
es nicht eben ſcharfſinnig, wenn er ©. 398 fagt, Dante fei veränder- 
Tier Natur gewejen und möge ſich entweber in bie Leute ober biefe 
fi} in ihn geicidt Haben. Diefe Erflärung fteht fo ioſe ba, wie tie 
©. 237 aufgefiellte Anfiht: man habe Dante vielleiht einen’ Opibeli- 
nen genannt, ehe er es geweſen, aber zulegt fei er es nur allzuichr 
geworben, er habe jedoch nie geglaubt e8 zu fein, auch immer antıt 
Tagt, ex fei es nigt., &o beichulbigt Balbo den mädtigften Charatter 
und ben feinerfelbft bemußteften Mann des 14ten Jahrhunderts, me 
er ihn nicht erklären kann, einmal gemeiner Veränderlichkeit, umb ein 
anbermal, eben fo ohne allen Beweis, ber alferwunberlichften Baruft- 
Tofigfeit, un doch iR Balbo umter ben Biographen vame s nicht alein 
ber ausführlichfte, fonbern zugleich ber erfte, ber fich bemüht Hat, feinen 
Charakter verftehen zu lernen; daß er ihn. aber durchaus wenig ver- 
fanden, beweiſet &. 238, wo er ihm beinahe heuchleriſche Kunfgrifie 
andichtet, weil er bie verjühnenden Reben Dante’s mit bem wüthenden 
Popanz von Gpibellinen nit vereinigen kann, ben er fih nun einmal 
aus bem weifen Dichter gemacht hat. 

Gleich biefen noch fortbeftehenden Guelfen irren bie ebenfalls no 
fortbeftependen Ghibellinen, weiche ben von jenen erbigteten Par- 
theigoen Dante’8 aus Partheifinn natlrlic finden und fur Hiforid 
annehmen. Den unbefiimmten Nachtrab von Allen aber bilden bis 
welche ben Dichter zu verehrten und zu genichen vorgeben unb ihn «ld 
Menfgen ohne weiteres Forfhen gie En tig allen Beleidigungen feimr 
wiffentligen oder unmiffentlichen ber überlaffen. 
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Aus Obengefagtem, weldes vorurtheilsfreie ımb beharrlie 
forfper al8 wahr befinden werben, leuchtet zur Genüge hervor, daß 
in neuer Erklärer und Biograph Dante's noch gewaltig viel zu thun 
nd eigentlich von vorn wieder anzufangen hatte. 

Was bie Erläuterung bes Gebichts betrifft, jo waren bie Arbeiten 
er Früheren zu prüfen, vor allem aber mußte man zuerft zu ben 
Iuelen zurüdgehen, aus benen Dante geihöpft, unb den Grund nnter» 
achen, auf ben er gebaut, mit einem Wort, viel wichtiger als feine 
Iusfeger waren feine Vorgänger. Nur nach genauer Unterfuchung 
iefer und ber bamaligen politiihen unb Kulturzuftände burfte man 
offen zu dem religiöfen, philoſophiſchen, politiichen und poetiſchen 
Standpunkt zu gelangen, ben unfer Dichter eingenommen, unb hatte 
aan diefen erreicht, Tonnte fi) das bisherige Dunkel nad und nad 
hellen. Dazu war fein Leben von den Entftellungen durch Parthei- 
ynäfh und eitfe, gelehrte Begutachtungen zu fäubern, bie Chatfaen 
tin herauszuſchneiben und chronologiſch mit der Geſchichte jener Zeit 
a Verbindung zu fegen. Dann erft burfte man nachſehen, ob nicht 
"8 ganze Leben bes Mannes zu dem harmonifchen Geift in der gätte 
ihen Komdbie und feinen übrigen Werken vollfommen ſtimme. In 
vie weit bie früchte eines folden neuen Verfahrens in den hier fol- 
senden Abhandlungen als gereift zu betrachten feien, überläßt ber Ver⸗ 
affer Senen zur Entfgeibung, bie felbft im Stubium Dante’s fo gereift 
ind, um darüber entſcheiden zu Lönnen. Er ſuchte weder Ruhm noch 
bortheil bei feinem mühenollen Werk, aber freuen wirb es ihn, wenn 
t hie und ba hört, baß er im Eifer für bie Erfenntniß eines ber 
beiften Geifter diefer Erbe feine Zeit nicht vergeblich verloren. 


Dante’ 8 Leben. 


Das Leben eines Mannes erzählenb, befien ganzes Weſen fo tief im 
Boden, in ber Sage und Gejchichte feines Baterlandes Wurzel ge 
ſchlagen, dürfen wir nicht bei dem Tage feiner Geburt beginnen. Bir 
müffen vorher bie Welt, in bie er eintrat, feine Geburtsftadt, feinen 
Stamm darakterifiven, ja es wirb bienlich fein, über dem Urjprung 
der beiben Letzteren zuerft bie damals für Geſchichte geltende Gage zu 
hören, bie folgendermaßen lautet: 


Urfprung von Florenz. ') 


Die Urſtadt Thusciens, zugleich die Mutterſtadt Trojas, war Fi 
fulä. Hoc auf dem Selfen gelegen, wo das heutige Fiefole liegt, ber 
fehbete fie trogig die Römer; aber Julius Cäfar beflegte umb zerfärte + 
fie, und gründete, ben Wiederaufbau ber zerträmmerten Feindin zu 
hindern, am Ufer bes nahen Arno, eine neue Stabt. Einem ale 

jefallenen Römerhelden zu Ehren, ober ber blumenreichen Umgegad 
jalben verlieh er berjelben ben blühenden Namen Florentia, ben fit 
Bald aud; in anderem Sinne bewährte; denn mähtig mahım fie zu ın 
Pracht und Herrlichkeit, in heibnifcher Zeit ben Mars, im ber crif« 
Tihen Johannes den Täufer als Schugherrn anrufend. Mit umäbligen 
Xhürmen getrönt, widerſtand fie dem Eturm ber Gothen, mit aljo 
dem ber Hunnen; benn Attilas), die Geißel Gottes, warf ihre trogente 
Pracht danieder und ließ an ihrer Stätte wenig mehr zurüd, ald 
rauchenden Schutt. 

Als ihre Aſche längſt erfaltet war, drangen die Longobarben in 
Stalien ein und bezwangen es bis an bie Spige von Reggio Hinak; 
der Schutt von Florenz aber blieb unter ben neuen Machthabern un | 
Beadhtet unb unberührt; Taum date man no Daran, ba an her 
Stätte vormals eine prächtige Etabt geftanben. Aber das Reid der 
Longobarben zerftäubte wor bem Kieerzug bes großen Kari, ber, ein) 
neuer Schöpfer, das weſtrömiſche Kaiferthum herſtellte. Nun athmete 
das ſchöne Sand wieder auf, und wie in alter Zeit ſah man bie rẽ⸗ 
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miſchen Kitter ansziehn, neue Gtäbte zu gründen ober die alte ame 
ihrem Schutt zu erheben. 


Daute's Borfahren, 


Unter ben Kitten, bie nad) Thuscien einwanderten, war and 
einer aus der altrömifen Familie der Prangiyani, ber Urab 
Dante’s, Elifäns. Diefer warb der Gage nad) Mitgrlnder bes 
neuen Florenz. Der Bau biefer Stabt begann unter befonbere ge- 
mäblten Eonftellationen, als bie Sonne eben in das Zeihendeg . 
Bibders trat und Merkur und Mars güutig foiemens Raifer 
Karl machte fie zu feiner freien Reichsſtadt, beichenkte den Adel, ber fie 

idete, mit Mechten und Sandgütern und fegte nach dem Vorbild 

toms zwei jährlich men zu wählende Confuln mit einem Senat 
don hundert Bürgern ein, in welder Form fi bie Stabt trug 
vieler Kämpfe mit den Nachbarn lange Zeit glucklich Behauptete. Ste 
beiwang das von Totila wieber erbaute Fiefole (Fäsuld4) und nahm 
bie beflegten Einwohner zu Buͤrgern auf, weshalb fie die Mauern er⸗ 
weitern mußte. 

Des Elifäns Nachkommen bewohnten fort und fort bie reich 
anfbtügende Stabt, und nannten fi, ale fie fon wem Mel Are 
Bollsmaffe übergegangen waren, nod immer Efifät. Nur bei einem 
der Zeige erloſch ber Name in bem einer neuen Stammmutter. Im 
Anfange des zwölften Jahrhunderts hatte nämlid Cacciaguida, einet 
der Elifäi, ein Fräulein aus ber fehr edlen Familie der Wlighiert 
don Ferrara als Gattin heimgeführt, und ließ aus Liebe zu ihr, obes 
aus anderen Rüdfichten, feine Nadlommen ihren Namen Arigbiert 
annefmen, der bann auch auf unfern Dante —F Cacelaguida 
fleſt aber z0g, von Laiſer Konrad dem Dritten zum Ritter gesissen 
in ben beiligen Krieg nach Paläftina und fiel bafelbft im Kampf fir 
den Glauben. Bein erhabner Geift läßt fid im funfzehnten Seſang 
des Baradiefes zu Dante feinem Ururentel herab, und gibt if 
auf fein Berlangen Kunde von feinem Leben und von dem bamaligent 
Zuftande von Florenz, das, noch unentzweit von Partheien, ruhig Der 
ſeligen Früchte reiner und einträdtiger Sitte genoß. 


“ Zwieſpalt in Florenz. 

Diefes golbne Zeitalter von Florenz bauerte jedoch nicht fange, 
Die Bevölkerung ber Etadt war [dom aus zwei felndlichen Stämmert 
emifcht, aus Fiefofanern und Römern; indeß vertrugen fich dieſe noch 
h der Meinung, urfpringlich beide von dem uralten Fälnfd zu ſiam- 
men (warb doch Troja als Mutterflabt Roms und Fall als Mutter⸗ 
Madt Trojas angefehen); bald aber fing man an, reiche Lanbfeute zu 
Bürgern aufzunehmen, beren Üppiger Bauernftolg ven Schafftall Santt . 
Johannis, wie Dante Florenz nennt, verpeftete, fo daß ſich Uneinigteit 
ehub. Die Bartpeien der Gpibelinen und Guelfen, in melde ber 


3) ©. Giov. Villant Lib. IL Cap. 1-8. 
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Unfriebe zwiſchen Päbfen und Kaifern Italien mehr und mehr fpal- 
tete, begannen aud in Sloreng Anhang zu finden und bie Gtabt zu 
teilen. ber noch warb ber Ausbruch ber Uneinigfeit baburch nieber- 
ehalten, daß man bie alten Gonfuls- unb Senatswürben, bie nur 
ei erregten, aufhob und fi nad) bem Beiſpiel der meiften übrigen 
Städte Haliens einen Machthaber (podesta) aus einer fremden Stabt 
wählte. Man vertrug ſich ſcheinbat ganz gut, bis folgender Borfall, 
ber nicht mehr auf dem ſchwankenden Gebiet ber Sage, fonbern be- 
zeit6 auf geſchichtlichem Grunde beruht, bie offene Scheibung der Par- 
thelen vollendete, 


Tpeilung der Stadt in Ghibellinen und Guelfen. 

Im Jahre 1215 hatte ein junger Florentiner Ritter aus ber Far 
milie ber Buondelmontid) einem Fräulein aus dem eblen Geſchlecht 
der Amibei feierlich bie Ehe verſprochen und beide Geſchiechter jahen 
dieſes Bünbnig für geſchloſſen an; bo als ber junge und ſchöne 
Buonbelmonte eines Eages am Haufe der Denati voräberritt, fand 
bie Hausfrau mit ihrer Tochter auf bem Balkon und vief ihm zu: 
nEi, Ei, Meffer Buondelmonte, welde Fran nehmt Ihr Euch! Ein 
Fitter wie Ihr Lonnte wohl um eine jhönere werben! Seht ba, meine 
Tochter hatte ich für Euch bewahrt! Damit hob fie den Schleier vom 
Gefiht der errötgenden Jungfrau, und Buonbelmonte, betroffen von 
ber großen Schönheit berjelben, warb fo irre in feiner erſten Neigung, 
daß er fi bald darauf dahin bereben ließ, die junge Donati zu hei» 
zathen und das Bündnig mit ber Amidei zu breden. Natürlich er- 
regie biefer Treubruch den Unmwillen der Amidei und ihrer Verwandten, 
der mächtigen Uberti. Alle verfammelten fih und hielten Rath, wie 
biefer Schimpf zu rachen fei, ob mit Schlägen oder Wunden? Da trat 
einer aus ihnen, bem bie Verhandlung zu lange währte, ber heftige 
Mosca Lamberti, hervor und rief: „That hat Bath (cosa fatta capo 
ha), wir fallen den Nieberträchtigen an und töbten ihm, wo wir ihn 
finden!" — Diefem Entf—luß ward beigeffimmt und mit ber Aus 
führung nicht lange gezögert. Am Oftermorgen rotteten ſich bie Amibei 
bei San Stefano zujanmen, und als Meffer Buonbelmonte weiß und 
zierlich gelleibet auf weißem Roß von Oltrarno heribergeritteg kam 
unb an ben Brüdentopf gelangte, wo bie Berhängnißpofle Bildfäule 
des Mars, das alte Palladium ber Stabt zu jehen ift, überfiefen fie 
ihn, riffen ihm vom Pferde, und ſchlugen in mit Schwertern bis er 
farb. We bie Dinger biefes fahen, gerieth bie ganze Stabt in Aufe 
ruhr, nad langem Toben aber trennten fid bie abeligen Geſchlechter 
in qwei Bartheien, deren eine ben ghibellinifcpen Uberti's und Amibei's 
enbing, während die anbere zu ben guelfiicen Buonbelmonti’s hielt. 

on biefer Zeit an fehen wir innerhalb ber Ringmauern von 
Blovenz lange Zeit Mitbürger gegen Mitbürger fireiten: bald von 
außen ber, bald von eigner Wuth bazu angereizt, überfallen fte ein» 








ont pi Dit fie biefe Erähtung, find Gior. ‚Vilaal, Lib. VI, Oap. 88, Ba- 
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anber mit und Schwerdt, treiben fi hinaus und führen ben 
Krieg um Billen und befeftigten Sanbhäufer fort, bis bie Vertrie- 
benen bie Sieger wieder zurädbrängen und ber Kampf von neuem 
in ber Gtabt tobt. Hier verwanden ber gegenfeitige Haß bie frieb» 
chen Wohnungen inneralb der Ringmanern in gefonberte Burgen, 
die ſich gegenfeitig befehden. Zu Schug und Trug erheben ſich mitten 
in ber Gtabt vagenbe Kriegsthime, von benen Birger gegen Bürger 
Steine und Gefchoffe ſchleubern: und nicht nur etwa von ber Noth wilb 
aufgetgülrmt erheben fidh ihre Zinnen, nein, Uebermutg und Ueppigteit 
(Die Rämpfenben find ja;die Vornehmen) verſchwendet Daran alle bamal6 
erreichbare Pracht. Unter ben ſechs und breifig Guelfenthürmen, 
welche bie Ghibellinen allein in dem einen Kampf zerftörten, waren 
mehrere von ſchönem Marmor mit prangenden Säulen und über hundert 
Eliten hoch. och jet gewährt das Innere von Florenz mit feinen burg · 
artigen Palläſten einen eignen Eriegerifchen Anbiid: aber zu jener Zeit 
muß es ein überaus großartiges und ftolzes Anfehn gehabt haben. 
(Bergl. Barad. 15 8. 109-111). 

Don wärbe niemals begreifen, wie ein jo unnatürlich gefpannter 
Zuſtand fo lange Jahre in benjelben Mauern fortwähren Lönnen, wer 
Die Gefchichtfepreiber nicht zugleich melbeten, daß das eigentliche Wolf 
eilden ben Parteien ber fämpfenden Wornehmen gleihlam_ bie 

itte hielt und, mächtig durch Anzahl, eine ziemlich weile Obrigfeit 
unterftüßte, woburch bem allzugewaltfamen Toben zumeilen gefeglich 
Zaum und Zügel angelegt wurde. Noch ein hrittes Element trat zumeilene 
beruhigend hinzu, — es war das kirchliche. Wurden nämlid bie 
Fehden zu arg, fo pflegten bie Päbfte Legaten in bie unruhige Stabt 
zu ſchicken, bie, wenn ſie unparteiifch auftraten, mandmal die Ger 
müther berubigten; zumeilen aber auch, wenn fie zu ſehr Parthei 
nahmen, Alles. nur mehr entflammten. 


Sieg und Uebermuth der Ghibelliniſchen J Parthei. 


Es war eine Zeit gewaltigen Ringens: die Stürme, welche bie 
Heerzüge ber Hohenftaufen über Stalien brachten, tobten ſich noch immer 
micgt aus. MB der legte Friebrich das Kaifertpum in Italien wieber- 
berftellen wollte, zwang ihn das uneinige Land zu Gewaltichritten, 
bie er wohl gern vermieden hätte. Nun regte er, da er nur Lämpfenb 
qu fiegen vermeinte, burch Hinfenbung jeine® Soßnes auch ben Kampf 
in Slovenz auf 6), und es warfen bie Gphibellinen, geftlügt auf bie 
Taiferliche Macht, bie Guelfen aus ber Stadt und ihre Thlrme bar 
nieder, indem fle Löcher in bie Grundmauern bieben und fte mit Feuer 
Ioder brannten, baß fie ſtürzten. Bielen Unfug verübten fie und 
machten fi, einfeitig Herri—henb, bei ben frieblichen Bürgern verhaßt. 
Einft wollten fie einen mächtigen Guelfentgurm fällen und hatten bie 
Grundmauern mit Abficht in ſolcher Richtung durchlöchert, daß er im 
Sturz nothwenbig ben Dom von Sarı Giovanni zerjhmettern mußte ; 
dennoch, als fle die Brände daran gebracht, fiel er micht wie fle es 
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wunſchten, fonbern wanbte fid in feinem Fall und ließ ben heiligen 
Tempel umerfehrt. Da jubelten bie ae bie erft trauernb um«- 
bergeftanden, laut auf und fahen e& für ein Zeichen Gones an, baß 
da6 Heiligthum unverfehrt geblieben; ja, ala zufällig in derſelben Nacht, 
in welcher Kaifer Friedrich farb, das Haus über ben von bemfelben 
im Florenz eingefegten Machthaber (podesta) zufammengeflürzt mar 
und ibn erfchlagen hatte, fo hielten fie bies für einen Wingerzeig, baf 
Gott fo einfeitiges, ——— —— — Regiment in Floren nic wolle, 
verfammelten ſich beſchloſſen bie vertriebenen Gueifen zurüdgu- 
berufen. 


Wiederaufkommen der guelfiichen Parthei. 


Man vermittelte mım im Januar 1250 Frieden zwiſchen ben Bar- 
theien; aber ſehr volllommen ſcheint biefer nicht zu Stande gelommmen 
zu fein; wenigſiens gab es, wie Billani erzählt, noch vielerlei blutige 
Händel und die ghibelinifchen Uberti's brüdten das Wolf noch lange 
mit Gelderprefiuugen und Gewaltthaten. 


Gänzliche Veränderung ber Berfaflung durch das Bolt. 


Da verfammelte es fih enbli im Oftober heffelben Jahres 7) 
jewaffnet in den Häufern ber Archioni di San Lorenzo, vernichtete bie 
Bioperige Regierungeform und fehuf eine gänzlich neue. 8 warb ein 
Boltshauptmann (Capitano del Popolo) erwählt und biefem ein Rath 
von zwölf Aelteften beigegeben, dann murben ſechs und breigig Kolls- 
anführer beſtellt und zwanzig Fahnen mit befondern Abzeichen gemacht, 
um welde fih die Bürger der verſchiedenen Stabttheile fammelten, 
wenn die Roth e& verlangen follte. Dergleihen Beiksanfügrer und 
Fahren befielten fie auch in ben zu Slorenz gehörigen Ortf paften gegen 
ſechs und neunzig. 





Macht der Commme, 


Als num das Bolt ſich auf ſolche Weife völlig ber Herrſchaft ber 
mächtig hatte, verorbnete ber neue Rath, zu befferer Bermeibung innerer 
Unrugen, daß alle Lriegstpiirme innerhalb ber Gtabt, bie ſich oft über 
hundert Ellen erhoben, bis zur Höhe vom vierzig abgetragen werben 
follten: Dies geſchah und bie Gteine verwanbte man weit vermlänftiger 
zu Ummauerung des bisher offenen Stabttheile über bem Arno und 
zum Bau der Brüde bei Santa Trinite. Die Guelfen ergaben fid 
zubig in bie neuen Volksbeſchlüfſe, die Ghibellinen zettelten aber fort» 
wäßrend neue Empörungen an, flügten ſich dabei bald auf ifre Bur⸗ 
gem in ber Ummgegenb, Da auf deutfche Truppen, Bald auf gbibelli- 
mifge Städte, zogen jedoch im Streit gegen die Commune beftändig 
den Kürzern. 

In diefen Hänbeln ſchlagen bie florentiner Bilrger bei Mugellos) 
Die Sienefen und Pifaner, m ben Gpibellinen bas Kaftell Fegghine 


7) ©. Gior. Yillanl Lib. VI. Cap. 40. 
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weg, zwingen bie Sieneſer durch viele gewonnene Gefechte zum Frie⸗ 
ben, erobern Piſtoja, gewinnen Boggiborgi und Mortenanna, bringen 
in Bolterra flegenb ein und nöthigen e8 gleiche Regierungsform anzııe 
nehmen und bie Häupter der Ghibellinen zu entfernen, ziehen nad 
bem zur See gewaltigen Piſa, ertrogen von ihm Zollfreipeit und Ruhe 
umb ſchlagen &8, al8 e8 ben Frieden bridt, von neuem. Im biefem 
Kriege mit Pifa verfäumte Florenz fi mit einem paffenden Hafen 
gleich freien Seehandel zu erfämpfen; dennoch bereicherte es ſich, in 
der günfigen Mitte zwiſchen Ober- umb Unteritalien gelegen, mehr 
umb mehr durch lebhaften Yandhandel und große Bertiebfamteit in 
Bearbeitung ber Probufte feines fruchtbaren Bodens. Beſonders ein. 
träglich warb ihm das zum Tpeil in Klöftern betriebene Weben ber 
Wolle. Der Berkehr wuchs bald fo mächtig, daß die Commune ver» 
anlaft warb, eignes Geld zu fhlagen, bie befannten Fiorini (Floren). 
Diefe Minze war von Gold, wog dem achten Theil einer Unze, trug 
anf einer Geite das Bild Johannis bes Täufers, auf der andern das 
einer Pilie, Durd ihren guten Gofbgehalt Überall Eingang findend, 
verbreitete fie ben Namen ber Stabt und ihren Ruhm in bie fernften 
Länder, was ein kluger lorentiner benutte, feinen Mitbürgern in 
Tunis freien Handel und Ausilbung ihres Goiteodienſtes zu ermirten. 
Aber troß bes zunehmenden Reichthums waren bie damaligen floren- 
tiner, wie Billani erzäplt, einfach in Kleidung und Hausftand und man 
darf jene Zeit zu ben glüdlichen rechnen, obwohl dieſes Glüd nur zu 
Bald bung) neue Partfeibemegungen zerftört ward. 


Manfred. 


Nach dem Tobe Friedrichs IL. erhob fid) deſſen natürlicher Sohn 
Manfred, ext ale Berweier des Reiche für den regptmäßigen Erben 
Conradin, dann für eigne Rechnung kämpfend, mothgebrungen gegen 
die Kirche. Die Florentiner Commune, beinahe ſchon entfcjieben guel- 
fiſch, hatte Truppen gegen ihn gefanbt, von deren Thaten inbeß wenig 
berichtet wird. Wald barauf aber, im Jahr 1258, verfuchte Manfred 
mittel der Gpibellinen burd; allerlei Veſtechungen das Florentiner 
Bolt dahin zu flimmen, daß es bie Obrigteit abfegte und ganz auf 
feine Seite träte. Diefer Verſuch mißlang: das Volt erinnerte fid) 
noch an das harte ghibellinifhe Regiment und Magte die Ghibellinen 
bei der Eommune des Aufwiegelns an. Als bie nun borgeforberten 
GHibellinen nicht erſcheinen wollten, vielmehr bie Gerichteboten Ichlugen, 

ff das ganze Boll zu den Waffen, hieb mehrere der Yufwiegler zu 
Pannen, und nahm anbre gefangen, bie bann auf Befehl der Com- 
mune hingerichtet wurden. Da flohen viele Ghibellinen aus ber Stadt, 
im bem den Öuelfen noch immer ſeindich ‚gefunten Siena Schuy und 
Hütfe jugend; aber ihre Palläfte und Thuͤrme wurden niebergeriffen 
unb von ben Steinen bie Vefeftigungen bei San Giorgio oltı’ Arno 
jebaut, bie Stabt gegen bie Gienefen zu ſchlltzen. Die Gpibellinen 

inten fich Über diejes Nieberreißen nicht beſchweren; hatten fie nicht 
zuerſt mit Zerflören von Gebäuben begonnen? Imbeß verfuhren Com- 
mune wie Bolt diesmal zu hart: befondere überfritten fle bie Grenze 
bes Rechtes, als fie ben Abt von Bal’ombrofe, dem fie bes Einver- 
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Mänbniffes mit ben Gpibellinen ſchutdig hielten, folterten und grauſam 
töbteten. Der Pabft war mit Fa übertriebenen Eifer gegen bie 
Gpibellinen fo wenig aufrieben, baß er bie Stabt Florenz; ercommu- 
nizirte. Bald aber folgte den vom ben Bürgern begangenen Freveln 
noch größere, natürliche Strafe. 

ie Rache ber beleibigten Partei ruhte nicht; fte ſuchte Hülfe 
bei ben Gienefen und König Manfred und fand fie bei allen beiden. 
Asthundert beutihe Ritter Tamen heran, von berem Zapferfeit ſich 
alles erwarten ließ, falle man bie Florentiner zu einer Schlacht ins 
freie Selb Ioden Yönne. 


Schlacht bei Montaperti. 


Da machte Farinata degli Uberti9), einer ber vertriebenen Ghi⸗ 
bellinen, durch betrügerifche Boten (es waren Mönde) bie Florentiner 
glauben, Siena wünfehe, ber bieerigen Tprannei milde, fich ihmen zu 
unterwerfen unb alles wilrbe ſich zu ihrem Vortheil geftalten, fobalb 
fie unter dem Vorwand, Montaleino zu verproviantiren, ein Heer an 
bie Arbia führten. Die Lift war trefflich berechnet: bie hohmüthig 

orbene Commune und das Volk gingen ins Garn und ließen 
fs weber durch Tegghiajo Aldobrandi noch durch eco Gherar- 
dini, welche ber Sache nicht trauten, von dem thörichten Bor 
Haben auf biefe Weile Siena zu gewinnen abbringen. Der gröfte 
Theil der fireitbaren Mannfchaft verfammelte fi, und berief bie 
Berbündeten aus Lucca, Piſtoja, Palo, Sanminiati, Sangimignano, 
VBolterra und Cole die Balbelfe. So zogen fie hinaus an bie Arbia, 
fammt bem biutrothen großen Fahnenwagen unb dem befeftigten Karren 
mit ber Martinella, einer Sturmglode, welche von den Rubigeren, 
biesmal mit fehr gutem Grunde, la Campana degli Asini, die &je- 
got, geipolten warb. Is ıman folchergeftaft bei Montaperti zur 

rbia gelangt, traten noch andere Hülfsoölfer von Orvieto fo wie von 
Berugia dazu und die ganze vereinte Heeresmadht beftand mın aus 
mehr als breitaufend Reitern und über dreißigtaufend Dann Fußvolt, 
bie fänmtlich nichts weniger als Kampf erwarteten, fonbern vielmehr 
allein ein prächtiges Einziehen in das willig geöffnete Thor von Siena. 
Bie aber erfchraf alles, als Iegteres ſich aufthat unb barauß ſiatt eines 
friebtidh befrängten Fezuges bie mohlgerüftete Schaar ber beutfchen 
Ritter hervorfprengte und gefolgt von ben Gienefen unb vertriebenen 
Ghibellinen auf bie Florentiner einhieb. Der Schred verbreitete ſich 
um fo ſchneller und ſchädlicher, als das Heer überall mit Ghibellinen 
gemifcht war, welche ber verabrebeten Fift gemäß die Verwirrung mehr» 
ten und nun bie und ba plöglic bie Maske abwerfend zu ben käm ⸗- 
pfenben Feinden traten. Einer biefer Verräther, Bocca degli Abbati 
(1. Hölle 32 8. 76—123) hieb dem Iacopo bel Bacen be Payi 
bie Hand ab, womit biefer bie Heerfahne ber florentiner trug: ba 
fant fie hin und mit ihr ber Muth ber Bis dahin noch wacker Käm- 
pfenden. Wohl ſchaarten fich bie Freunde noch hie und ba zufammen, 
allein bald überwanben bie Feinde und was nicht getöbtet ober ge» 
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fangen wurbe, nahm bie Flucht. Der folge Fahnenwagen und ber 
Karren mit der Sturmglode fiel im bie FR ber Shitefinen. Bon 
bem Heer ber lorentiner und ihrer Verbundeten Tagen am 4. Sep⸗ 
tember 1260 gegen viertaufenb erſchlagen am Ufer ber Arbia, und um 
bie Burg Montaperti, erfälagen in biefer gräßfichen Schlacht, bie wir 
in Dante's Gedicht bald nad _bem Strom, bald nad der Burg be 
nannt finden. Als mit ben Flüqtenden bie Nachricht des Blutbabes 
nach Florenz am, erhoben bie Einwohner go Mage. Faft jebem 
Haufe fehlte ein Bater, ein Sohn ober ein Verwandter. Am meiften 
hatte das Volk verloren, weil es * Fuße kämpfte: die Bornehmen 
waren mehrentheils von ihren ſchnellen Pferden gerettet worden. 


Flucht der Guelfen aus Florenz. 


Da machte panifhe Furcht die Guelfen vergeſſen, daß fie hinter 
den Mauern und gewaltigen Gräben der Siadt mod; mähtig genug 
waren, ben Sturm bes feindes zurädzumeifen, fe daten am nichts 
als an Flucht vor ber Race der Beleibigten10). Faſt Alles was 
Guelfe war zog aus Florenz, Prato, Piftoja, Sanminiato und anderen 
feften Orten in eiliger Flucht nach Lucca unb ungehindert kehrten bie 
einft vertriebenen Ghibellinen in die Mauern von Florenz zurüd, und 
fegten in Manfreds Namen den Grafen Guido Novello de’ Conti Guibi 
zum Machthaber (podesta) ber Stadt ein. Obwohl nun derſeibe das 
Slorentiner Bolt dem König Manfred ſchwören ließ, fo Hielten ſich bie 
Sibelligen damit noch nicht gefiert, unb in großer Berfammlung 
warb einbellig beſchloſſen, bie Stadt aller Mauern und Thlirme zu 
berauben unb fle gänzli in ein ſchlechtes Dorf zu verwandeln. Da 
trat Farinata degli Uberti, ber bie Seele biefes Krieges gewefen, ganz 
allein hervor und rief mit fefter Stimme, daß ex vorbem nur barum 
die Waffen ergriffen, um wieder Einwohner ber Stabt zu werben unb 
daß er biefelben ‚Raften gegen Jeden erheben werde, der es wagen 
follte dieſes Glüc zu verlümmern. Dur biefe muthige Rebe warb 
mit Ausnahme vieler Quelfenthürme, bie vas Kriegavoft bem Her- 
Tommen gemäß nieberriß, bie ſchöne Stadt erhalten, und noch in ber 
Hölle läßt Dante den Yarinata feines rettenden Wortes mit Stolz ge- 
denken. (Siehe Hölle 10 8. 91-93.) 


Florenz ghibelliniſch. 


Das nunmehr wieder ghibelliniſch gewordene Florenz zieht jetzt, 

im Intereſſe Manfreds kämpfend und ſiegend, bald gegen dieſes, bald 
jegen jenes feſte Schloß der vertriebenen Guelfen, unb wir haben das 
Ponberdare Schaufpiel, dah Iefgtere, bie natürlichen Feinde deutſcher 
Könige, in ihrer Noth Gefandte nach Schwaben ſchicken, um in bem 
jungen Conrabin einen Gegentönig wiber bie zunehmende Gemalt Man- 
frebe Herbeizurufen. Als Pfand feines bereinfligen Kommens brachten 
die zurüdtehrenden Boten bas Hermelinmäntelchen des noch fehr jun» 
gen Tonradin nad) Lucca und verbreiteten bamit große Freude. Diefe 
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währte jebeh lange; benn balb lamen, von Pifa herbeigerufen, 
die eine und — ihre guelfifchen Landeleute von — und 
«6 beilen Umgegend hinweg, mit folder Härte, baß ſelbſt die vor⸗ 
wehmen Frauen zu Fuß, hochſchwanger und im größten Elend über 
bie Gebirge entweichen mußten und einige berfelben, in den Einsden 
gebärend, hülflos farben. 


Auſchluß der Guelfen an Carl von Anjon, 

Die vertriebenen Guelfen rächten ſich durch Vertreibung ber Ghi- 
Kellineu aus Modena und Reggio, von wo aus fie bald darauf einen nenen 
Belämpfer Manfred's unterftügten. Denn vorwendend, ba weder 
Conradin noch bie beiden eben in Deutſchland erwählten Kaifer Richard 
von Cornwall und Alfons von Caftilien Macht Hätten nad; Italien zu 
lommen und bie Kirde wider Manfred zu fhügen, hatte Pabſt Urban 
den Grafen Carl von Anjou aus Frankreich, berufentt) und mit Zus 
Bimmung vieler Guelfen zum König von Neapel unb Sizilien erwäßlt. 
Dieſer — ein Bruder dudwigs IX. von Frantreich, kam nun, eifrig 
gelporut von feinem ehrfüchtigen Weibe, mit Waffen und Yeuten in 
mehreren Schiffen nad Stalien. Die Unternefmung ward durch Pabſt 
Urban’8 Tod nicht gehindert, denn Clemens IV., jein Nachfolger, war 
aus Frankreich gebürtig und begünftigte gleich ihm ben franzöftichen 
Anjou, beffen plöglige Ankunft im römijhen Gebiete ben Anhängern 
Manfred'S anfangs ein Mähren däuchte. Bald aber mußten fie nur 
wu fehr daran glauben, denn verflärkt durch die Guelfen aus Fhuscien 
und fein nunmehr aus Frankreich berangezogenes Heer ließ Jich Earl 
in Rom feierlich zum König von Neapel und Sizilien falben unb 
krönen und zog im Februar 1265 mit großem Heere dem vom Pabft 
excommunizirten Manfred entgegen. 


Manfred’s Sturz. 

Manfred Hatte, dem erften Schein nah, Macht genug bem ein- 
dringenden Feinde zu wiberfiehen; aber in Wahrheit gar wenige, denn 
er war ganz von treulofen Berräthern umgeben. Nicht leicht gewährt 
irgenb eine Geſchichte einen fo tragifchen Anblid als die von Manfreb’s 
Ende. Seine Liebe zu Eang und Kunft, feine geiftreihe Pracht, bie 
ex von Byzanz und den Garazenen herüberholte, fein feiner Hof mit 
auf Bildung Anſpruch macenden Frauen, hatte ihn bei den rohen 
apulifgen und fizififcen Rittern verhaft gemacht: fie, die ſich nur auf 
Todtſchlag und gemeines Wohlleben verftanden, wähnten ihre Ehre ge- 
mindert, wenu ein König auch geiftiger Beftrebung Ruhm und Lohn 
extheilte; barum fanden Caris golbne Beßehungen und verſprechungen 
fe bereit ihren Herrn zu verrathen und zu verlaffen. Was half es 
mun bem Hügnen Manfred, baß er bei Geperano, bei Benevent fein 
‚Heer entgegenfchaarte, was half es feinen treuen deutſchen Rittern und 
ſarazeniſchen Bogenſchützen, daß fie ihren alten Löwenmuth bewährten, 
ber Rern be6 Heeres fiob auseinander unb zum deind hinliber , und 
mit wenigen Freunden vermochte Manfred nichts ala — ritterlich zu 
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fallen. So tief Ing fein Leichnam im Getwühf der Erſchlagenen, baf 
man ihn er nach drei Tagen aufpufinden vermochte. AS ihm fein 
getreufter Freund, der nun gefangene Graf Giordano Lancia, erblidte 
und laut aufihrie: O weh, mein Herr, mein lieber Here! freuete ſich 
der berzloje Carl, denn nun erft ward er befien gewiß, baß Manfreb 
tobt fei, nun erft fühlte er fich Herr bes Landes, mun erſt wagte er 
weiter vorzubringen. Als bie franzöfijchen Barone ihn baten, den ge» 
fallenen König Löniglidh beftatten zu Dürfen, verweigerte bie Carl, vor⸗ 
‚ebend, Manfred fer im Kirchenbann geftorben. Da begruben ihn bie 

anzöſiſchen Krieger dicht an der Brüde bei Benevent und ehrten ben 
Tapfern bamit, daß jeder aus dem Heer einen Stein auf das Grab 
warf, aber felöft biefen Gprenügel gönnte ihm ber vabſt nicht, ließ 
benfelben ummühlen und ben Yeihnam burd ben Biſchof von Toſenza 
außerhalb bes päbftlichen Gel hne Kreuz und Licht am entlegenen 
Ufer des Berba veriharren. Dante Über Manfred und bie That 
des Biſchofs date, erfahren wir im britten Gefang des Fegefeuers. 
Bie graufam aber Carl mit ben Angehörigen Manfreb’s umgegangen, 
wie er fie in gräßlichen, feuchten Kerkern erblinden und flerben laljen, 
ift befannt genug. Die Schänblichleit, mit welder er verfuhr, Tieß 
jei6R ben Pabft bereueu, baß er ihm berufen, und es fehlte nicht an 
Rarten Verweilen. Dennoch befefligte Carl feine Macht, nahm Buglien 
unb Eizilien ein, vernichtete alle Inflitutionen und Denkmäler der do⸗ 
benftaufen, fete neues Recht ein und gab die Gtaatsämter an feine 
Franzoſen und bie eingebornen Verräther Manfreb’s. Die am ganzen 
Stamme ber Aujous von Dante gerügte Habgier (f. Fegef. 20) be» 
mährte Earl vollfommen; mit wahrer Wolluft ruhte fein Auge auf ben 
von Manfreb eroberten Schägen, unb mit furchtbarer Härte mehrte 
er, ben Golbburft feiner Heiferehelfer zu fillen, bie Abgaben bes Yan- 
bes, fo baf Alles bie alte Zeit unter bem vorigen Könige zurlictwilufchte, 
fie paradieſiſch nennend. 


Wiederauſtommen der Guelfiſchen Parthei in Florenz. 

Großen Schred verbreitete Manfred's Fall unter den in Florenz 
berrfcjenben Gpibellinen 12), bie vertriebenen Guelfen aber näherten ſich 
ber Stadt, mit ipren darin zurldgebliebenen (Freunden Verbindung 
antnäpfend. Während dieſes Mittelzuftandes, welcher bie im nächſten 
Zahr erfolgenbe zweite Vertreibung der Opibellinen und das Wieder- 
auffommen ber guelfifchen Barthei in lorenz vorbereitete, warb bafelöft 
ein Mann geboren, befjen dichteriſche Seele fi, in reiner Liebesglut 
geläutert, hoc} über bie Bartheiftürme feiner Zeit erhob, prophetengleid) 
den Streit zu ſchellen, prophetengleih ben Frieden zu predigen, und 
wieber prophetengleih — nicht gehört zu werben. 


Dante’s Geburt, 


Bier Monate nad Manfred's Tode, im Mai des Jahres 1265, 
erblidte Dante Alighieri das Licht der Well. Geine Eltern waren . 
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Quelfen und mochten zu beneu gehören, welde bei bem Ein! 
ber Ghibellinen gemagt hatten in Florenz zu bleiben, wozu ben Bater 
Wighieri dei Alighiert im Imterefje Bieler fein Amt aufforderte; benn 
e& war Richter (Giudice). Die Mutter hie Bela (bie Schöne) und 
hatte, fo erzählt die bichtende Gage, vor ber Geburt ihres Sohnes 
folgenden Traum. Ihr war al® ruhe fie unter einem fehr hohen Lor- 
beerbaum auf grünem Anger am Ufer eines klaren Duelle. Dam 
war ihr als fühle fie Wehen und bringe ein ſchönes Knäblein zur Welt, 
bas, anbre Nahrung verihmähenb, allein von ben herabfallenden Lor- 
beeren bes Baumes genoß und aus bem Haren Duell trank. Davon 
erwuchs e8 fehnel zum Mann, hatte das Anfehen eines Hirten, erhob 
fih vom Boden unb firedte bie Hände zu bem nährenben Gezweig 
beflen zu pfllten, fant inbeß urpiöglich in einen Bauen verwandelt 
rüd und entfaltete bie Pracht bes Geflebers; aber bem Wunder 
taunenb erwachte Bella und genas balb darauf eines Knaben, welchem 
bei ber heiligen Taufe im bem Baptifterium von San Giovanni zu 
Florenz (1. Parad. 25 B. 79) der Name Durante, abgelikrzt Dante, 
gegeben twarb, vielleicht mit dem Wunſch der Eltern, daß er bie ftür- 
miſchen Zeiten überbauern möge, und wohl bewährte er ben bebeut- 
famen Namen, männlid; widerftehenb wo e8 galt und unfterbfich fort- 
lebend in dem, was er geſchaffen. Doc bevor wir in ber beſondern 
Gefchihte Dante's fortfahren, wirb es erfprieflich fein, ber allgemeinen 
nod einen Blick zuzumenben. 


Conradin. 


Mit den ihm ergebenen Guelfen ſuchte Carl nicht allein in Neapel 
und Eizilien, fonbern aud) iin übrigen Stalien feften Fuß zu faffen. 
Der Ruf feiner Siege ſchrecte bie Gpibellinen aus Florenz hinaus. 
Im eifiger Flucht entwichen fie in ber Nacht vor dem Auferſtehungs - 
tage 1267 nicht allein aus biefer Stabt, jonbern bald auch aus ander 
ren Städten Toskanas. Carl aber veränderte bie derigen in Slovenz, 
fegte feinen Statthalter darein und erneuerte die alte Regierungsweiſe 
durch zrodlf Aeltefte und einen Rath von Hunbert. — Dennod; verloren 
bie Ghibellinen ven Muth nicht völlig, ſondern ſchickten Gefanbte nad 
Schwaben, gegen Earl den jungen Contabin herbeizurufen, wie ihm 
früher bie Ouelfen gegen Manfreb aufgefordert. Derſelbe Fürft war 
jeber Barthei recht, ſobald fie ihn gegen ihren nächſten Dränger gebrau 
hen konnte; diesmal aber erſchien Lomabin, benn er war num ſechs · 
gehn Jahr und ein Erbe ber alten Klihnheit ber Hohenftaufen. Mit 
zehntauſend Kriegern fam er Über die Alpen und Carl fonnte es ihm 
nicht wehren, theilweife Stalien und felhR Sizilien aufguregen und bis 
Rom vorzubringen, wo bald von allen Caftellen hohenſtaufiſche Fahnen 
wehten. Der Pabft that ihm und die Seinen in Bann, aber Liebens- 
twärbigteit und angefamınte® Recht erwarben bem jungen Fürften nene 
Kämpfer, wenn bie alten ihn Bannes halben ober feiner Armuth 
wegen verließen, auch ſchuf ihm Carl Härte manden Feind gem 
Freunde, fo daß er ein ſchönes und mohlangeführtes Heer zur Ebene 
von Tagliacozzo hinabzuführen vermochte. Dort angelommen ftritt er 
um bie geraubte Krone fo wacker, baf Carl bereits weinte. Da brach 
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Plötglich der alte Balery, ber Carls Schlacht Teitete, mit neuen Trup⸗ 
pen aus einem Hinterhalte hervor unb brachte ben Sieg auf bie Geite 
bes Unrechts. Conrabin mußte weichen; aber feine Fliucht war nicht 
feig. Er gebachte nach Sizilien zu eilen und von bort aus ben Krieg 
wieber aufpnejmen: doch als er eben feinen Fuß in das Schiff fette, 
fing ihn Berrath und überantwortete ihm bem herzlofen Feinde. Am 
29. Dftober 1268 gab Earl der Welt das empörende Schanfpiel, Con⸗ 
rabin, ben wahren Reideerben, wider alles Redt richten unb hin- 
richten zu lafjen. &o erlofh ber Stamm ber Hobenftanfen, nachdem 
er noch einmal hoch aufgeflammt, in feinem legten jungen Sprofien. 


Dante's Jugendgeſchichte. 


Zu jener Zeit war Dante drei Jahr alt; bie Erzählung von dem 
geftlirzten Kaiferpaufe und ber graufamen Gewinnfucht Carld war dem- 
nach noch frifch genug, als das Gemüth des Knaben anfing Eindrüde 
zu bewafren, bie auf feine fpäteren Anfiten nicht opne Enftuß fein 
mochten. (S. Fegefeuer 20.) 

Es bleibt unbefannt, welches ber erſte Unterricht geweſen, deſſen 
Dante genoffen. Adler Wahrideinlichleit mad) warb der Knabe von 
feinem gebifveten Vater fehr bald in eine ber won Geifllichen geleiteten 
Schulen gefandt, wo außer der Religion felbft mod} bie fieben Künfie 

ielehrt wurben: Grammatik, Rhetorit, Dialektit, Aritymetif, Geometrie, 
(fironomie und Mufit: Die erften brei bildeten bas Tri ie vi 
Testen (bie fogenannten größeren) bas Ouabrivinm. Cine Mütige 
Heberfit ihres bamaligen Zuftanbes wirb hier eine paſſende Stelle 
m. 





* 
2. 
3 


Die Grammatik fonnte bei ber noch fehr großen Armuth an 
jelehrten Hülfsmitteln nur ſehr unvolltommen gelehrt werben und ber 
ſchränkte fi) allein auf Unterricht in der noch mit vielen Barbarismen 
belabnen lateiniſchen Sprache. 

Die Rhetorik fah fid baburch ebenfalls auf das ausichließenbe 
Stubinm ber Tateinifpen Redner beicräntt. 

Die Dialektitwarb nad den Büchern des Borphyrius, Boethius 
und Thomas betrieben, auf Ariftotelifchen Grunbfägen, bie man inbeß 
nicht aus ber reinen Duelle felöft, fonbern aus dem barbariſchen Lar 
tein jener Uebertragung ſchöpfte, melde Kaifer Friedrich II. aus ber 
arabiſchen Ueberfegung des Arifioteles fertigen laffen. Die Dialektik 
damaliger Zeit beichäftigte fi oft mit ben unnügeften Gtreitfragen 
und war im Allgemeinen in ein harffinniges, gelehrtes Spielwert 
ausgeartet, obwohl einzelne Männer, wie der heilige Thomas von 
Aquimo, ihr auch beffere Richtung angebeutet. " 

Die Aritämetit hatte mittelft Einführung ber arabifchen Zah- 
lenſchrift Durch den Pifaner Leonardo Fibonacci fo eben neue Belebung 
erhalten und begann ſich weiterzubilben. 

Die Geometrie warb nad Eutlid gelehrt. Campano di No» 
vara hatte denfelben in feinem damals vielgebraudten Handbuch fom- 
mentirt; verbarb aber felbft viel Zeit mit vergeblichen Werfuchen, bie 
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Quadratur bes Zirlels zu finden, in welcher Aufgabe das bamalige 
Gtreben ber @eometer großentheils aufging. (Bergl. Barab. 38 8. 183 xc. 

Die Mfronomie, bamals aud aifrologte genannt, berußte 
noch auf bem ptofemäifchen Syſtem, wonad im Mittelpunft ber Weit 
bie Erbe feftfand, um welde bie fieben Himmel mit ben Planeten 
Luna, Merkur, Benus, Sol, Mars, Jupiter und Saturn, dann ber 
Firkernhimmel als achier unb ber von Urkraft bewegte Kryſtallhimmel 
als neunter Treifete. Trotz ber Falſchheit dieſes Syſiems war ber Do- 
minilaner Lanfranco dennod im Stande zu Anfang des Jahres 1265 
eine Eonnenfinferni vorbergufagen, die am Tage vor Himmelfahrt 
rihtig eintraf. Die eigentliche Aftrologie, wonad aus ben Etellungen 
ber Sefiene das Schidfal der Menfcpen beftimmt warb, fanb zwar, 
von der Kirche verbammt, ſchon viele Gegner, aber im Allgemeinen 
nod Glauben: bie Geflirnfenntniß war darum im gemeinen Bolt weit 
verbreiteter als jet, und felbft die Gelehrten trauten ben Geftirnen 
wenigftens Einfluß auf die Temperamente zu. 

Die Muſit Hatte in biefen Schulen natürlich kirchlichen Eharat- 
ter unb mochte fich nicht jehr vom Mönchsgeſange entfernen, doch war 
fie zu jener Zeit in Stalien höher ausgebildet ala in andern Ländern. 
Der Ambrofianifche Kirchengeſang war vorangegangen, ber harmonifche 
vielftimmige Bigureigefung bereit erfunden, dazu bie Benennung ber 
Noten durch Guido von Arezzo beftimmt. Großen Werth legte man 
auf eine Kunft, die zur Verherrlichung ber Kirche diente. 

Dies fei genug um amzubeuten, was ber Knabe Dante in ber 
Schule lernen können; außerhalb derſelben ſcheinen ihn in ber erſten 
Zeit ſchon andere Kiinfte, beſonders bie zeichnenden und bie weltliche 
Digtkunt amgegogen zu Haben; daß er erftere getrieben habe, erwähnt 
ex fetoft und im feinem adhtzeßnten Jahre finden wir ihn als Dichter 
ſchöner Sonette. 








Brunetto Latini. 


Zur frühen Ausbildung Dante's mochte der Umgang mit bem 
gelehrten Dichter Brunetto Yatini nicht wenig beitragen. Derfelbe 
mahım fi des talentvollen Knaben väterlid) an (j. Hölle 15 8. 79 u. m.) 
und war ganz geeignet ihm eime ideale Richtung zu geben. Zwar 
hafteten ihm jehr böje Flecken an, wofür Billanis Ausbrud: „er war 
ein welttiher Mann“ allzumitd ift; voch rügmt ihm berjelbe Gefchicht- 
ſchreiber mit Recht als Einen, welder die damals noch ziemlich rohen 
Sitten ber Florentiner um vieles verfeinert. Brunetto mochte dieſe 
Zendenz aus Frankreich; mitgebracht haben, wohin ihn eine, mod im 
Auftrage der guelfiigen Commune nah Spanien unternommene Ge- 
fandtichaftsreife geführt. 

Die Nachricht von ber obenerwähnten Schlacht bei Montaperti 
und bem Sturz feiner Parthei hatte ihm bort lange Zeit Ianbesflüchtig 
an bem fehr gebildeten Hofe Ludwig IX. verweilt, wo er Gelegenheit 
gefunden ber franzöfifchen Sprade j" mägjtig zu werben, baß er in 
berfelben faft fo gut al8 in ber italienifden dichtete. Ais Florenz durch 
Carls Siege wieder guelfiſch geworben, war Brunetto zurldgelehrt 
und 1269 finben wir ihn als Protonotar des von Earl nen eingefegten 
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Statthalters angefellt. Dafi er, in ſolchem Amt ſtehend, wie 
meinen, nebenbei Schule gehalten, ift nicht wohl glaubfich; vielm 
tanız man annehmen, baß er talentuolle junge Leute, theils burch Ich» 
cennbe Gefpräce, theiis durch befonbern Unterricht heranzubilben gefucht. 
So mag er aud unferm Dante durch Lehren ber probenzaliichen und 
franzöftihen Sprache die Cchäge ber früher ausgebilbeten weitlichen 
Dichter eröffnet und ihn überhaupt im bie unferblich ſchaffende Mufen- 
kunft eingeführt haben. (Bergl. Hölle 15 ©. 22 u. m.) 

Wie empfänglich der Knabe für alle bargebotene gute Lehre ger 
wefen, wird eine fpätere Betrachtung feiner Werke barthun: hier wen- 
ben wir uns der Erſcheinung eines lieblichen Wefens zu, das, aus 
bem bunfeln Grunde ber von Partheihaß verbüfterten Zeit ala wahrer 
Kontraft hervortretend, Dante's Gemütherichtung fr immer beftimmen 
ſollte. Diefes liebliche Weſen war bie von ihm verherrlichte 


Beatrice. 


Boccaccio erzäßft, baß der neunjährige Dante fie zuerft bei einem 
rühlingsfeſte erblidt, weldes ihr Vater, der reiche Florentiner Bilrger 
;olfo Portinari, feinen Nachbarn und Freunden gegeben, und legt, 

ben übermädtigen Cindrud zu erflären, ben bas erft achtjährige 

Mädchen auf unfern Dichter gemacht, ber Aufregung durch bie glän- 

zenbe Berfammlung, durch ben Genuß der föfligen Speifen und Ger 

tränfe, und durch ben fügen Schall ber feftliyen Mufil großen Werth 
bei; leider aber ſcheint das ganze Feſt von dem phantafiereichen No» 
velliften zu feiner eben nicht hinreichenden Erklärung erfunden, benn, 

wo Dante ben entſchiedenen Eindrud ber erften Schau beſchreibt (im 

Anfang ber vita nuova), hätte er fid bie an ſich poetiſche Schilberung 

des Früpfingsfeftes und Beatrice's Dervortauchen aus ber Schaar von 

Gäften nicht entgehen laſſen; beichreibt er doch andremale die Gejell- 

ſchaft, in ber fie ihm ericheint. Wir bürfen eher annehmen, daß es 

eine einfamere Begegnung, ein zufäligeres Exliden war, woburd) ein 
fo übermädtiger Erdrnd entflanden. Gin folches Feft vermag Kinder 
wohl aufzuregen, zu feffeln und zu fpaunen, aber unmöglich ſcheint 
babei_ein fo plöglier und mächtiger Schlag in das inmerfle Herz, 
wie Dante ihn fhildert, wenn er fagt, daß in jenem erften Augenblid 
fein erfopredter Geift burch alle Bulfe Hinzitternb bes tommenden Gotte& 

Uebermadt empfunden, wenn er fagt: ba feine Seele zum Geficht 
eſprochen: „unfere Seligkeit ift offenbar worden!“ wenn er fagt: daß 
fein Odem gefeufgt, in Angf, gehemmt zu werben. 

Mit diefer Schilverung beginnt die vita nuova, das neue Leben, 
ein Büchlein, worin Dante viele Jugendgedichte an Beatrice geſam ⸗ 
melt und mit Erzählung ber biefelben veranlaffenden Begebenheiten 
begleitet. Da es manden hellen Blid in Dante'8 ſchines Jugenbleben 
inen überaus Tiebenswürdigen gelelligen Verlebr gewähren kann, 
wirb einiges baraus bem Lefer hier nicht unerwünfght erſcheinen. 


Aus der vita nuova, 


Neun Fahre nach dem erſten Exbliden, welches ben Knaben zu 
neuem Leben umgefchaffen, ſieht ber num adtzehmjährige Dante um 
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bie neunte Stunde bes je Beatrice wieber: ſchneeweiß gelleibet 
wandelt fie inmitten zweier Älterer frauen in einer Straße um! 

den Dichter fo holdfelig, daß er, an ben fie jegt zum erftem Mal 
ihre Rebe gerichtet, entzüdt und wie von Schönheit trunken bas 
Gewühl ber Menge verläßt und die Einſamkeit ſucht. Heimgelehrt in 
fein Kämmercen Sat er ein Traumgefiht. Es umgiebt ihn ein feurig 
Gewött, worin ihm Amor -furchtbaren Anfehns in Geftalt eines Herr- 
ſchenden erſcheint. Viele Dinge hört Dante ihm fagen, wovon er 
allein bie Worte verfteht: Ich bin bein Herr! In ben Armen aber 
Hält der Furchtbare eine Schlummernde nadend und nur leicht verhüllt 
in ein bfutfarbenes Gewand. Dante erkennt in ihr bie befeligenbe 
Sungfrau, welche ihn Tages zuvor gegrüßt; ber Unbere aber hielt et- 
was völlig Entflammtes in feiner Hand, ſprechend: Siehe bein Herz! 
Nach diefen Worten wedte berjelbe bie Schlummernbe unb zwang fie 
das Entflammte zu verzehren; erbangenb gehorchte fi. Dann warb 
Amor traurig, fie warf fih weinend in feine Arme und es ſſchien, als 
nehme er fie mit fi gen Himmel. 

Da erwadht Dante und digtet, tief erfdjlittert, ein Sonett, worin 
er bie Dichter von Florenz aufforbert, ihm das gebabte Trauingeſicht 
zu erflären. Hierauf wird von BVerfchiebenen mit ben verfchiebenar- 
tigen Sonetten geantwortet. Das ſchönfte derfelben, das von @uibo 
Tavalcante, giebt zugleih Anlaf zu herzliger Freunbfgaft 
zwiſchen Dante und biefem ebenfall® noch jugenbliden 
Dichter. Nach dem Traumgeficht aber wird Dante leid und ſchwin⸗ 
bet fat hin vor Liebesparm. Seine Freunde beeifern ſich auszufor- 
fen, wer ihm dies angethan. Cr antwortet nichts als: Amor! und 
als fie weiter fragen, blidt er fie lächelnd an und ſchweigt. 

Eines Tages ift er am einem Ort, wo man bie Himmelskönigin 
feiert, ganz verloren in ben Anblid feiner Beatrice. Zwiſchen om 
und ihr aber befindet ſich ein ſchönes Fräulein, weldes ihm oft ver- 
wundert anfieht, während feine Blicke auf ihr felbſt ruhen, und ale er 
hinweg geht, hört er bie Leute fagen: Seht, wie dieſes Sräuleins An- 
bblick ihm verzehrt! 

Aus biefen Reben gewinnt er bie tröftliche Ueberzeugung, baß fein 
Liebesgeheimniß u. nicht verraten fei, und benugt ben Irrthum ber 
Leute, es noch mehr zu bergen. Mehrere Jahre hiudurch richtet er 
feine Berfe an jenes Fräulein und hat doch immer Beatricen im Sinne. 

Im aber dod einmal den Namen Beatrice in einem Gedicht nennen 
zu biirfen, bichtet er einen Brief in Form einer Serventefe, worin er 
fechsgig ber ſchonſten Damen von Florenz befchreibt unb nennt. Unter 
ben Namen wird ber Beatrice's ihm wunberbarer Weiſe immer ber 
neunte. 

Als die Dame, bie feinen Liebesverfen als täufchender Schirm 
biente, nad) einet andern Stabt zieht, ift Dante genöthigt, der Täu⸗ 
ſchung halber, bie Abreife berfelben in einem Gedicht zu Belagen. 
Hierauf, feines bergenden Schirmes beraubt, ergreift er Gelegenheit 
iergßene Ditebfinbungen antzulpeien. _I6 eine Breunbin Bes: 
triceng ftirbt, beflagt er Die Hingeihiebene in zwei f—hönen Gonetten. 
Einige Tage fpäter führt ipn fein Weg in bie Stabt, wohin jene gFru⸗ 
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berbefungene iſt. Da giebt ihm u 6 Amor ben Ger 
Danfen cn an ihrer Statt — andere zu wählen, an bie er, das 
Geheimniß zu bergen, feine Berfe richten iönne. Er befingt biefen 
Euiſchluß in einem lieblichen Sonett, worin ihm Amor als ein traurig 
Herummandernder am Wege begegnet und ihn anſpricht. Nach Flo⸗ 
renz zurückgekehrt, führt Dante ben Plan aus, kommt aber baburch 
mit ber neugewählten Schönen fo ins Gerebe, daß Beatrice ihm bei 
einer Begegnung ihren beieligenden Gruß gänzlich verfagt. Dies er- 
zählend fdilbert er, wie legterer auf ihm gewirkt, indem er fagt: 

„®enn fie von irgenb einer Seite erfchien, ‚blieb mir, Fraft ber 
Hoffnung bes wunderbaren Heiles, fein Feind auf Erben; ja, e8 nahte 
mir eine Flamme ber Liebe, welde mid; jedem verzeihen ließ, ber mich 
Beleibigt hatte: unb wenn mid; jemand bann um irgend Etwas befragt 
hätte, würde id) ihn bemüthig angestidt unb nichts geantwortet Haben 
als: Liebe. Und wenn fie bem rufe nahte, Iöfte ein Geift ber Liebe 
in mir bie Geifter aller andern Gefühle auf, trieb bie ſchwachen Geifter 
bes Schauens hinaus und fprach: Geht Eure Herrin zu ehren; er aber 
blieb am ihrer Stelle, und wer Liebe kennen lernen wollte, ber Konnte 
€, das Beben meiner Augen betrachtend. Unb wenn biefes holbfelige 
Heil grüßete, war, bie untragbare Geligfeit zu verbunfeln, Liebe nicht 
bas Mittel, nein, vielmehr durch Uebermaß won Seligkeit fo mächtig, 
daß mein Körper, ber ganz in ber Liebe Gewalt war, ſich zuweilen 
regte, wie etwas Schweres und Unbelebtes. Woraus offenbar hervor 
geht, daß im Gruße ber Geliebten meine Seligteit wohnte, bie gar oft 
mein Saflungsvermögen überftieg und überwalte." 

Der Berluft biefer Seligkeit treibt ben Betrübten aus dem Ge- 
wühl ber Menge in fein einjames Kämmerlein, wo er weinen fan, 
ohme gehört u werben: bort ruft er bie Bürftin aller Barmberzigteit 
unb bie Liebe an und entſchlummert. Im Traum aber erfcheint ihm 
Amor, fagt ihm bie Gründe von Beatricens Kälte und giebt ihm dem 
Rath, eine Ballata an ihn zu richten, worin er ſich durch ihn bei Beas 
tricen entfgulbigen faffe. Crwacht befolgt Dante feinen Rath unb 
dichtet die fhöne Ballata: „Ballata i’ vo’, che tu ritruovi Amore, 
E con lui vadi a Madonna davanti.“ 

Nach Bollenbung dieſes Gedichts ſchwankt Dante in allerlei Ge 
danten hin unb her: einmal glaubt er, daß Liebeöherrfchaft gut fei, 
weil fie von allem Uneblen entferne; wiederum Hält er fie nicht für 
gut, weil fie bem Beherrſchten Bängniß und Dual bereite, und doch 
bünft ihm bie Liebe füß, weil ſchon das Wort Liebe fo lieblich lautet. 
Zugleich fühlt er wohl die Verſchiedenheit feiner Geliebten von ande 
ven Frauen, denn ihr Gemüth ift nicht leicht beweglich. 

Diefe kämpfenden Gedanken ſammelt er in einem Sonett, worin 
er Beatricens Mitleid anruft, dieſen Streit zu ſchichten 

Nicht ange danach verfammeln ſich mehrere eble Frauen im 
Haufe einer Neuvermählten, das erſtemai mit ihr zu fpeifen. Gin 
Freund Dante's, in ber Abficht ihnen höflich aufgumarten, nimmt ihn 
mit dahin. Dort angelangt fühlt ber lebende Dichter ein Zittern vom 
feinem Herzen ausgehn, welches ſich fo über feine ganze Geftalt ver» 
breitet, baß er ſich an bie gemalte Wand bes Gemades Ichnen muß. 
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Umberkhenenb, ob Yemanb biefen Zuſtand bemerte, erblidtt er in ber Bitte 
ber Sranenverfammfung bie bofbfelige Beatrice. Rum ift nichts WBelchtes 
mehr in ihm, als bie Geifter des Schauens und auch dieſe will Liebe 
werbrängen, find, wie er fagt, außerhalb ber Augen; ba berwim 
bern hie ‚rauen über ihn, wenden ihr Geipräd zu Beatricen und 
fpotten feiner; ber Freund aber führt ihre mitelbig bimeg, fragend: 
mas ihm wiberfabren fei? Ich hatte, antwortete Dante, meine Füße 
an bie Lebensgränze geftellt, bie man nicht Überfchreiten Tann, wem man 
iltene it wieber zurüdzufegren13)! Nach dieſen Worten eilt Dante 
in fein Kämmerlein, weint nnd dichtet an Beatricen unb bie rauen 
ein Sonett von der Macht weiblicher Anınuth, hoffend, daß wenn fie 
ben Grund —2 Leidens wüßten, fie feiner nicht mehr fpotten wärber. 
geräth er in eim neues Bebenten: er fragt fich felbf, 
warum er der wieber bie Geliebte auffudpe, ba er bo; immer neuen 
Kampf davon habe? Die Antwort if: weil meue Sehnſucht treibt und 
mit ihrer Süßigteit des früheren Kampfes vergefien macht. _Bebenten 
und Antwort faßt er in ein Sonett an Beate. Andere Betrachtun ⸗ 
gen folgen. Er fieht, wie fein Gedächtnitz ihm Leib bereitet, wenn 
8 ihm mittelft ber Phantafie vorftelit, wie Liebe feine Geftalt umge 
wandelt. Er gedenki, wie fie ihm plöglich überfält und ihm feinen 
Gebanten übrig fügt, als den an feine Geliebte. Er fleht bie Län 
ſchung ein, welde ihn immer wieber zum Anblid ber Geliebten brängt 
wit ber beträglichen Hoffuung feine Kämpfe zu lindern. Auch biefe e 
banten finden poetiihen Ausbrud in dem ſchönen Sonett: 
„Spesse fate vegnonmi alla mente.“ 

Sein Gepeimmiß if nun Vielen befannt unb al® er einft in eine 
frohe Geſeliſchaft ſchöner Frauen tritt, fragt ihn bie anmuthigfe der ⸗ 
felben, warum er Beatricen Tiebe, ba er doch ihre Gegenwart nicht 
ertragen könne? - Er möge es ihr fagen, denn der Ausgang einer fok 
hen Yiebe müfje wunderbar fein? — Als Dante bemerkt, daß Beatrice 


might bei ihnen ift, antwortet er: Berehrte frauen, das Ziel mei- | 


ner Liebe war einft ber Gruß ber rau, von berihr Iprechet, 
und in ihm die Geligleit, das Ende aller meiner Bünige 
Aber ſeindem es ihr gefiel, ihn mir zu verweigern, hat mein &e- 
bieter Amor in feiner Gnade all meine Seligkeit in etwas 
gefet, das mir nit gemindert werben fan. — Da fpreden 
bie Frauen unter einander, mitleibig feufzenb, unb bie vorher gefragt, 
ſpricht wieberum zu ihm: fage uns body, worin befteht beine Se» 
ligteit? — In ben Worten, bie meine Herrin loben, am 

wortet Dante. Gagteft bu mir bie Wabrheit, fo wärbefl du in = 
tracht deines "Berhältnifles beine früheren Worte mo anber® bin 8 
richtet haben, entgegnete ihm bie Frau. Beihämt geht er heim, und 


Wahrſcheinlich war bamals Beatrice ſchon an Messer Bimone di Bar 
—— benn ber Sitte nach pflegten nur verheirathete Frauen neuvermäplte zu 
Beaien,  Mante {ab feine Geliebte, is via ber m eitenmat, mad) bee: Derbi, | 
Yun und warb beshalb um fo tiefer Biene —— bie am jene | 

‚gerichteten Gedichte me — "ben Gruß tricens: 

Panne 8 deuten darauf hin. Dan vergleiche die nache —S und 
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ala er allein ift, macht er ſich Bormürfel4), vermag aber dennoch lange 
Zeit nit würdigen Ausbrud für ihr Lob En finden, bis auf einem 
Spayiergange das liebliche Gemurmel eines Baches ihn zu ber jchönen, 
am jene Frauen gerichteten Canzone anregt, welche beginnt: 

Donne ch'avete intelletto d’ Amore, 

Jo vo’ con voi della mia donna dire; 

In dem erſten Theil berfelben fagt er, was er von ber Geliebten 
und zu wem er e8 fingen wolle; im zweiten, was Himmel und Erbe 
von ihe halten, und im britten, was er von feinem Liebe begehre. 

Diefe Canzone verbreitete fi, und ein Freund nahm bavon Ber- 
laffung ihm zu befeagen, was Liebe jei? Cr antwortet mit bem ſchönen 
Gonett, worin er fagt, Liebe und edles Herz find eines, und 
eines kaun ohne das andre jo wenig fein, als eine vernänf- 
tige Seele ohne Bernunft. Das Herz ift der Liebe zur Wohnung 
eihaffen, bort ruht fie ſchiummernd, 6i8 der Anbfid ber Schönheit fie 
u Sehnfucht erwedt und bie geſchieht bei Männern wie bei Frauen. 

Nach diefem Sonett bichtete ex ein anderes, worin er jagt, wie 
Amor, aus ber Geliebten ſirahlend, Alles um fte Her verfhöne. Bald 
darauf ſtirbt Beatricens Bater. Dante fieht ihre Freundinnen von 
ihr zurückommen und hört fie von ihrer großen Traurigkeit erzählen. 
Sie bliden ihn am und fagen, er habe wohl auch Beatricene Schmer; 
geiehen? fo verändert hat ihm Mitleid. Diefer Vorgang wird in zi 
Sonetten gefgilbert, in beren erflem er zu ben Kommenben frauen 
kin worauf fie im zweiten zu ihm reden, trauernb über feinen 

merz. 

., Nicht Iange darauf erkrankt Dante unb wird fo ſchwach, daß er 
fh kaum regen kann. Da wendet er feife Betrachtungen auf bie 
Dinfälfigfeit des Lebens, unb ale ihın der Gebante entgegentritt: auch 
Beatrice Zäune fterben? verfinkt er in Fieberträume, fieht Klageweiber 
mit aufgelöften Haaren, bie ihm zurufen: bu bift gefiorben! Noch 
andre hört er bitter weinen und Hagen. Die Sonne verfinftert fich, 
Ne Sterne erbleichen, als trauerten auch fie, und gewaltig erjchlittert 
vanft die Erbe. Dann ift ihm als fäme ein freund zu ihm, ber 
agte: Weißt du nicht, daß beine wunderbare Gebieterin dieſe Welt 
xtlaſſen Hat? Dante weint num nicht blos im Traume und glaubt 
am Himmel ein Lichtes Wöllchen zu fehen, welches Engel fortbeivegen, 
Dofianna fingend. Dann wieder fleht er Beatricens Leiche von ihren 
Freundinnen in Schleier hüllen, ruft ben Tod an, fpreend: er milffe 
teblih fein, meil er bei ihr fei. Er fieht fie zu Grabe tragen und 
vill fie bei Namen rufen; — ba erwadt er umb erzählt feinen 
"gredten Wärterinnen, bie ihn für fterbend hielten, was er im Traum 
3efehn. Won der Krankheit gemefen, bildet er aus jenem Traumgeficht 
Ne ichne Canzone, welhe beginnt: „Donna pietosa.“ . 

‚ Eines Tages ſitzt Dante in Gebanken vertieft, ba überkommt ihr 
’in Zittern, als fei Beatrice gegenwärtig, unb bie Ahnung erfüllt fi: 


JJ— darüber, daß er bie täuſchenden Gedichte an bie Audre gerichtet; 
verm bar il ie BO ‚ber iehen. Me bie 
TE 
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die Holde fommt von da, wo er hinblickt; vor ihr wandelt eine ambere 
Donna, weiche fein Freund Cavalcante verehrt. Er findet es jet be- 
bentend, baß das Bolt biefe ifrer Schönheit halben primavera, früh 
ling genannt, und daß fie nad dem Vorboten bes Lichtes (Ehrifti) 
Iobhanna heißt; wandelt fie doch auch feiner Befeligerin (Beatrice) 
voran! Diefe liebliche Schau befingt er in dem Gonett: 
„Jo mi senti’ svegliar dentro dal core 
Un spirito amoroso, che dormia:“ j 
und entſchuldigt bei Erflärung beffelben, baß er Amor perſönlich ein- 
führe, aus ben Alten nachweifenb, ven Poeten feien dergleichen Per- 
fonificationen geiftiger Dinge erlaubt, falls fie in Brofa aufgelöft einen 
Sinn gäben. Beatrice kam, zu Dante’ Freude, bei Allen fo in Gunft, 
daß, imo fie einherging, die Leute herzuftrömten, fie zu ſehen, und wen 
fie nahte, ber ward mit folder Züchtigkeit erfüllt, bag er kaum wagte 
die Augen zw erheben, noch ihren Gruß zu erwiebern, was Biele be» 
zeugen könnten. Viele fagten, wenn ſie vorüber war: bies if feine 
au, nein, ber fhönfte Engel des Himmels! und Andre fpracpen: 
- Re ifl ein MWBunber, gelobt fei ihr Schöpfer! Co ammuthig erichien 
fie, fo aller Freuden voll, daß wer fie betradjtete, eine reine und ım- 
ausſprechliche Wonne empfand; niemand konnte fie erbliden, der nicht 
anfänglich feufzen müffen. 

Diefe Holbfeligteit befingt der Dichter in zwei ſchönen Sontten. 
Nach einiger Zeit aber genügen fie ibm nicht, und eben ais er beginnt 
in einer Canzone bie Wirkung zu befingen, welche Beatrice jet!) auf 
ihm ſelbſt macht, wirb fie biefer Zeitlichfeit enträdt und läßt ihn Has 
gend zurüd, Ihren Tod und die Urfache deſſelben verhält Dante 
m Schweigen, unter andern Gründen dazu dieſen erwäßnenb: er 
önne ihr Hinfdeiben nicht erzählen, ohne fich feldft zu 
loben, das aber zieme nicht. 

Wer je geliebt hat, und biefem Grunde bes Schweigens ernftlih 
nachſinnt, ben wird daſſelbe hier tiefer erfchüttern, als wenn Dante alles 
in jener Zeit Durdlämpfte mit ben glühenbften Farben geſchildert Hätte. 
Dem benfenben deſer genügt es, wenn er erwähnt findet, baf Weatrice 
Portinari feit vier Jahren an Mefler Simone de Barbi verheirathet 
tar, als fie den 9. Suni 1290 flarb. Wie großartig rühren if e6, 
daß Dante der Meldung ihres Tobes in ber vita nuova bie Stelle 
aus ben Klageliebern Jeremiã Cap. 1 B. 1. voranftellt: „Quomodo sola 
sedet civitas plena populo: facta est quasi vidua domina gentium" 
Bie einfam figet bie Gtabt, bie Bolferfüllte: wie eine Witwe ift ge- 
worben bie Herrin ber Bölfer! Die göttliche Erfepeinung ift aus Flo 
renz entwichen. B 

Dante betrachtet Beatrice nicht mehr als Portinaris Tochter, fon- 
bern als eine munberbare nun hingeſchwundene Berkörpernug göttlicher 
Herrlichteit. Daß fie ein Wunder geweien, ift er, im Sinne bamaliger 
Zeit, bemüht auch Dadurch zu beweiſen, daß er die Zahl Neum in ihrem 





15) ‚Diefes „jegt“ (al jente tempo) feint ebenfalls auf bie Beränderung 
in Dante’ Berfälinih dur Beatricens Berkeirat deuten. 
zus Berfisifung ın beutn, Men vegleide Dr 
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ganzen Leben fo wirkſam und bebentfam findet, ber Zahl Neun War» 
gel aber if bie Drei unb Drei bie Zahl der Dreieinigfeit, aus welcher 
alle Wunder entfpringen. 

So ſehr er inbeß fein gewiß gefaßtes Benehmen bei Beatricens 
Hinſcheiden zu rühmen hatte, jo warb er dennoch durch das Liebesleid 
um fie faß verzehrt. Er Hagt e6 theilnehtmenben Frauen in ber fhBnen 
Canzone, welche beginnt: 

Gl occhi dolenti per pieta del core 
Hanno di lacrimar sofferta pena. 

Bald darauf bittet ihm einer feiner innigſten Freunde, ber aller- 
nãchſte Berwanbte Beatricens (ifr Bruber?) etwas zu bichten über 
eine Hingeſchiedene und thut al® ob bies eine Andere, auch wirklich 
Berflorbene wäre. Dante dichtet hierauf das ſchönklagende Sonett: 

Venite a ’ntender li sospiri miei 
aber weil jener Greund Beatricen gar zu eng verwandt ift, ſcheint dem 
Dichter zu wenig darin gefagt und er bichtet eine andre Ganzone: 
’ „Quantunque volte‘ etc. 

worin er, wie er fagt, bie Klage eines Bruders mit ber eines Lieb- 
baber& verſchmilzt, jo daß fie bod nur eine ſcheinen, bis man das 
Gedicht näher unterfucht. Welche liebliche Seele tritt aus biefem zar- 
ten Gedanken entgegen! 

Wie, wahr ift es, was Dante, Fegefeuer 24 B. 52 u. w. von ſich 


ſelbſt fagt: . . 
„9% bin fo Einer, welcher, 
Benn Liebe flüftert, [reißt und tie e8 innen 
Gefagt mir wirb, fo ſchreide id) es nieder.“ 

Ein Jahr nach Beatricens Tod zeichnet er, ihrer gebenfend, einen 
Engel auf ein Gebenkbüchlein, blidt auf und gewahrt Männer neben 
fich, denen er Ehre zu erweifen ſchuldig iſt. Ste haben ihm j don lange 
fcgweigend zugefehn. Cr fpringt nun auf, begrüßt fie und entfchulbigt 
fich, ſprechend: e8 war eben Jemand Anders bei mir, darum war ih 
fo im Gedanken. Aus biefem Vorfall bildet er das ſchöne Sonett: 

„Era venuta nella mente mia 
La gentil donna“ etc. 

Einige Zeit naher kommt er an einen Ort, ber ifm Beatricen 
lebhaft ins Gebächtnig ruft und er verfinkt in Schmerz. Beſchämt 
bentt er, wie Gram ihn entfielen müſſe, blidt umher und gewahrt 
an einem Fenſter eine liebliche Frau, bie ihn mit inuigem Antheil bes 
trachtet, fo baf, wie er fagt, alles Mitleid der Welt in ihr vereinigt 
fcpeint. Aus Scheu, daß fie nun aud feine Tränen bemerfen werbe, 
bie ihr Mitleid ans feinen Augen lodt, entfernt er fi. Er fühlt, daß 
Liebe auch mit ihr fein müffe, und bildet aus biefem allen das Sonett: 

„Videro gli occhi miei, quanta pietate 
Era apparita in vostra fgura“ etc. 

Die ſchöne Frau blidt ihn aud bei andern Begeguungen mitlei« 
dig an und erblaßt, wenn fie ihn.fieht, fo daß ihm immer Beatricens 
Haste in bie Erinnerung kommt. Oft wenn er vor Schmerz nicht weinen 
lann, „geht er, jene Richtige a fehn, und ihr Anblid locki Thränen der 


500 u Dante’s Leben. 


Erquickung ans feinen Augen. Diefe Wohlthat ſpricht er im bem 
ſchönen Gonett aus: 
„Color d’ Amore, e di pietk sembianti“ ete. 

Dante'8 Augen erfreuen fih nach und nad) fo ſehr am bem Aus 
Sid jener Sieblihyen, ba er, ber Kefänbig mit ſig zu Mathe get, 

vorwürfe macht, als begehe er eine Untreue an Beatricen. Diefen 

teuelampf ſchildert er in dem fhönen Sonett, worin er bie Giteffeit 
feiner Augen ſchilt, welche ſich nun einer Anbern zuwenden. - &8 beginnt: 
„lamaro lagrimar“ etc. 

Wechſelnde Gebanten überlommen hierauf den Dichter, bie Holb- 
fefigteit jener jungen und anmuthigen Frau binft ihm zicht zufällig, 
ex glaubt, ba bie Liebe feibft (amor) ifm biefe Erfgeinung gejanbt, 
ihn zu tröften, daß es eim neuer Geift ber Liebe fei, ber von ihren 
Augen ausgehe und in ihrem Mitleid Kraft und Leben gewonnen. Er 
befingt dies in dem Sonett: „Ein lieblicher Gedanke, ber von Euch 
zebet”" ac. (Gentil pensiero, che parla di voi). Diefen Tiebliden Ge- 
danken aber nennt er fpäter einen Feind ber Vernunft und erzählt 
mm, wie eine® Tages in ber neunten Stunde. eine Iebhafte Bor- 
Fellung in ihm aufgegangen: es binkte ihm, als ſehe er jeme glorreiche 
Beatrice in dem bintfarbnen Gewanbe, worin fie ihm zuerft erfcjienen, 
auch fo ugenbtih, in bemfelben Alter wie das erftemal. Da Überfält 
ihn mit Mat bie Reue und er wendet fein ganzes Sirmer mis 
ber Beatricen zu, feine Augen mit ſtets riunenden Thränen befafen. 
Das ſchöne Sonett: 

„Lasso! per forza di molti sospiri“ eto. ö 
äft diefes Zuftanbes Ausbrud. 

Nach folcher Trübfal, doch zu berfelben Zeit geſchah es, daß Bil 
ger nach Rom zogen, bort das Bild des Erlöferd auf dem Schweiß 
tud ber Veronika zu verehren. Der Weg führte biefelben burd File 
renz, welche Stabt ji Danie's Augen nun an aller Schönheit werwaikt 
iſt. Er finnt dem nad, was die Pilger benfen, und meint, wenn 
ihnen feinen Schmerz ausflagte, fie würden weilen und mit ihm Hagen 
am die nun büfter gewordne Stadt. Diefen äußern und innern Bor 
gang befingt er in dem melancholiſch lieblichen Sonett: 

Deh peregrini, che pensosi, andate, 
Forse di cosa, che non v’& presente; 

Zwei eble Frauen ſenden nun zu bem Dichter umb bitten um 
Mittheilung biefer Reime. Ihr Verlangen deſto ehrenvoller zu erfüßen, 
fügt er noch dazu ein neues Gonett: 

„Oltre 1a spera“ ete., 

befien Inhalt folgenber ift: „Ueber bie Sphäre, bie am feruſten Freife, 
geht ber Seufzer, ber meinem Herzen entfteigt. Reue Geiftestrafi, 
weldje bie Liebe in ihm fenkt, zieht ihm allein empor. Wenn er bafız 
‚gelangt ift, wo er Hinbegehrt, ſchaut er eine Frau, bie Ehre empfäht 
und jo leuchtet, daß durch ihr Leuchten ber pilgernde Geift fie ſchauct 
&o fegaut er fie, bafı wenn er mir e8 wieberfagt, ich e® nicht verfiche, 
fo zart rebet er zu bem klagenden Herzen, welches ihm ſprechen heiße. 
Ich weiß, baf er von jener Holbfeligen ſpricht, da er oft Weatrier 
wieberhallet, fo daß id; es wohl vernehme, meine teuren Frauen.“ 
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Bir theilen dieſes Sonett wortgetreu überfegt mit, weil es ſchon 
ben Uebergang zu der in ber göttlichen Komäbie geiilberten Biften , 
hilbet, deun bald baranf erſcheint ihm (fo fi er am Schluß 
ber vita nuova) eine wunderbare Bifion, melde ihn bewegt, 
fo lange vom Beatricen zu ſchweigen, bis er fie in wärdi- 
gerer Weiſe befingen könne. Er hofft, falls Gott ihm Zeit 
gewähre, Dinge von ihr zu fingen, bie noch von Keiner 
gefungen worden. 


Dante's philoſophiſche Canzonen. 

Bald nach dem Tode Beatrices, zur Zeit als jene mitleidige dem 
feine Reigung gewann, fuchte er feinen Troft in ber Philofophie. Cicero 
und Boethius Fahrten ihn zu Üriftoteles und Plato, und nad) unb nach 
fand er Geſchmack an ihren Lehren und vertiefte ſich gänzlich darein. 
Aber feine Seele mußte wiederum ihr Entzüden Dichter ausſprechen. 
Die Pphiloſophie wird feine neue Geliebte an Beatrices Stelle; fie iſt 
ihm vorgebilbet in jener obenerwähnten mitleibigen Frau, deren Anblick 
ihn tröftet, und er befingt in mehreren Canzonen ihr Einwirken auf 
ihn. Doch wie jene Liebe feiner Vernunft nicht genügte, fo ergeht es 
ihm auch mit der Philofophie, und er wenbet fih reuig wieder Bea- 
tricen zu. Seine bichterifche Phantaſie verſchmilzt ihre für ihm 
göttliche Erfheinung nun gänzlih mit ber Idee der unmittelbar 
Biden Lehre, von ber Salomo im Buch ber Weisheit Cap. 8 

. 2 jagt: - 
Sie Habe ich geliebt von Jugend an, fie ſuchte ich mir als 
Braut zu nehmen, und ward ein Liebhaber ihrer Schönheit. 
Der Umgang, ben fie mit Gott hat, verherrlicht ihren Adel: 
und ber Herr aller Dinge hat fie Tieb. 

Bunberbaren Ausgang hatte Dante's Liebe, wie jene Frauen (f. 
6. 496) ganz richtig fhlofjen. Wem er zu wunderbar dünft, ber er- 
innere fi) ber heiligenben Einwirkung, welde ber lebenden Beatrice 
Grüßen auf ben Dichter gehabt (j. ©. 495), unb er wirb fie ber 
Birhung göttliper, in ber Schrift geoffenbarter Weisheit ganz analog 
finden. Nehmen wir dazu das Streben Dante's jede Idee dichterife 
zu geftalten und zu vollenden, und mit dem Leben ſelbſt zu verbinden, 
fo verſchwindet das Auffallende und Alles wird natürlich und großartig. 
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Bir hielten es ber Mlarheit wegen, für nothwenbig, hier bie Ges 
ſqhichte von Dante’'8 Liebe bis zum Jahre 1300, wo bie Ihee zu feir 
nem größten Gebidht in ihm aufging, im Zufammenang darzuftellen, 
und Haben nun zu ſchildern, wie fein Jugenbleben im Verhaͤltniß zů 
feinen Mitbirgern war, er Könnte fonft allzufehr als ein weicher, feinen 
Phantafien ganz hingegebener Träumer erſcheinen, und das war er nicht. 

&o fiehe denn hier bie frife Schilderung, welhe Leone Are- 
tino von feinem Jugenbleben macht, wo er fagt: „Seinen Vater Ali- 
ghieri verlor Dante in feiner Kindheit, aber von feinen Verwandten 
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„und Brunetto Latini aufgenommen, unterfieß er nichts, was dur 
„Bildung eines trefflichen Mannes gehört. Dabei lebte er jedoch nicht 
iu abgeichloffener Muße, zog ſich nidt von ber Welt zurück, fonbern 
nfebte und fcerzte mit andern Sünglingen feines After; munter und 
„tapfer ließ er ſich bei allen jugendlichen Uebungen finden. So auf 
„ivat er nod) jung doch fehr geachtet in jener großen und benfwärbi- 
„gen Cchladht bei Gampalbino gegenwärtig, gewappnet zu Ro, tapfer 
„tämpfend in ber vorderften Schaar, wo er große Gefahr ausſtand: 
„benn ber Kampf entwidelte fih bei den Ritterm zu Pferd und bie 
„aretinifhen warfen bie florentinifchen mit folder Gewalt, daß Legtere 
„fh zu bem Fußvolf flüchten mußten. Aber biefe Flucht war bem 
„Aretinern zum Schaden; benn fie entfernten fih im erfolgen jelbft 
u fehr von ber Schaar ihres Fußvolles, jo daß fie von nun an nir« 
„gend mehr: vereinigt fänpften, fondern vereinzelt zu Fuß, vereinzelt 
zu Roß, mogssen bie Slorentiner nur einen Körper bildeten, und mit 
„gelammter acht ern die Ritter, bann das Fußvolf befiegten. Diefe 
„Schlacht erzählt Dante in einem feiner Briefe, fagt, baf er darin 
„mitgefochten und zeichnet ben Plan berfelben. Zu merken ift babei, 
nbaß die Uberti’s, Lamberti’s, Abbati’s und alle die anbern aus Flo- 
renz vertriebenen Ghibellinen bei ben Aretinern waren, bie aus Arezzo 
„vertriebenen Guelfen aber auf Seiten ber Florentiner. Deshalb ward 
„auch biefe Schlacht öffentlich nicht als Sieg Über die Aretiner, fondern 
mals Sieg über die Ghibellinen aufgezeichnet.” 

Dante war damals vierundzwanzig Jahr. Im dem darauf fol 
‚genden, 1290, flarb Beatrice, aber der Schmerz um fie entnerote ihm 
nicht. Zwei Donate nad) ihrem Tobe finden wir Dante wieder mitten 
im Kampf gegen bie Pifaner in dem für die Florentiner unglüdligen 
Treffen bei Eaprona. Auch gab er fih feinem Schmerz nur in ein- 
famen Stunden ber Betrachtung hin. Er verwaltete mit Umficht feine 
Befigthümer in ber Stadt und auf dem Lande, gab ben Bitten feiner 
Verwandten, bie ihn getröftet ſehen wollten, nad), und vermählte fich 
mit Gemma Manetto di Donato be’ Donati, die aus einem ber bor- 
nehmften florentiniſchen Geſchlechter ſtammte. Bier Söhne und eine 
Tochter, legtere von ihm Beatrice genannt, tvaren bie Frlichte biefer 
Ehe, die bemungeachtet feine glüdlide war. Der Charakter Gemma’s 
ſcheint zu dem unfers Dichters nicht geftimmt zu haben; ©. Manetto, 
in feinem Leben Dante's, ſchildert fie al eine höchſt eigenfinnige Kan 
tippe, melde allerdings nicht geeignet war, ben liebiicher Tröftung 
werthen Dichter aufzuheitern, und Boccaccio fagt, daß derſelbe eine 
Tages von ihr gegangen und nie mehr mit ihr zufammen leben wollen. 

ge weniger Freude aber Dante in feinem Haufe fand, je mehr 
warf. er ſich in bie Mitte bürgerlicher Tätigkeit. Er ließ fih nad 
damaligem Brauch in eine ber Bnfte von Florenz einſchreiben, in bie 
der Aerzte, und nunmehr fehn wir ihn filr das Wohl feiner Mitbir- 
ger flet8 eifrig bemüht. Cr übernimmt in ben bamaligen verwidelten 
Verhäftniffen bie ſchwierigſten Vermittelungen, bie er immer zur Zus 
friebenheit beiber Theile trefflih zu Stande bringt. 

Bon Dante’8 für Florenz ausgeführten Geſandtſchaf- 
ten finden wir fünfzehn erwähnt. 
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1) Rah Siena wegen einiger Grenzbeftiimmungen, welche Dante 
nach Bunte She g abefiimmungen, welche 

2) Nah Perugia, wegen einiger bort feftgehaltenen florentiner 
Bürger, die er frei zurlidführte. ainis— s f 

3) An bie Republit Benebig, eines Bünbnifjes halben, welches 
er nad Wunſch zu Stande brachte, 

4) Zum König von Neapel, Earl IL, mit Gefcenten, Freund» 
Ihaft zu fließen bie er unzertrennlich fchloß. 

5) Zur Bermählungsfeier des Marcheſe b’Efte, von dem er 
allen andern Gefanbten vorgezogen wurde. 

6) Zu den Genuefen, wegen ber Grängen, bie er aufs Befte 
in Ordnung brachte. 

7) Wieder an ben König don Neapel, wegen Befreiung 
des Banni, Barducei, den ber König wollte hinrichten laffen. Dante 
rettete ben Banni durch bie herrliche (leider verlorne) Rede, welche bes 
gann: „Nihil est quo sis Rex optime, conformior Creatori cuncto- 
rum et regni tui largitori, quam misericordia et pietas, et afflic- 
torum commiseratio“ etc. Zu Deutſch: Es giebt nichts, worin du, 
ebelfter König, dem Erſchaffer Aller und dem Berleiher beiner Herr» 
Schaft äpnficher wäreft, als in ber Barmherzigteit und Milde und im 
Mitleid mit den Traueruben u. |. w. 

8, 9,10,11) Rah Rom, an ven Pabft Bonifazius als Spreder. 

12, 13) Zweimal an ben König von Ungarn Carl Martel (Sohn 
Carl IL von Neapel). 

14) Als Spreder an ben König von Frankreich, Phi— 
Tipp den Schönen, eines Bünbnifjes halben, welches aud 
zu Stande fam. 

15) Nach St. Geminiano für bie guelfiihe Parthei; er hielt für 
ben ganzen to8fanifch-guelfiihen Bund eine Rebe Über Ernennung und 
Beftätigung eines neuen Bundeshauptmannes, wobei bie Sindaci und 
feierlichen Abgeorbneten des genannten Vereins dem Brauch gemäß 
zugegen tvaren. 

Einige biefer Gefanbtichaften werden bezweifelt, weil fie zum Theil 
nur auf den Berichten bes Philelphus beruhen; ba fie ſich inbeffen 
fehr wohl in die Zeitbegebenheiten zwiſchen 1290 und 1300 einorbnen 
laffen unb gar fein triftiger Gegenbeweiß geführt werben Tann, dürfen 
wir fie bis auf beſſere Belehrung wohl annehmen. Nah Machievells 
Zeugniß ſchweigen bie Geſchichtſchreiber des 13. und 14. Jahrhunderts 
oft von ben wichtigften Exeigniffen, unb bie Floventiner von Dante's 
Zeit ſchwiegen, als fie Dante verbannt hatten, fehr lange von dem, 
was er für ihre Stabt gethan, und hatten wohl ihre Gründe Dazu. 
Die eine Geſandtſchaft an Carl U. und deſſen Sohn Earl Martell, fo 
wie bie an Philipp von Frankreich konnten vet wohl durch eine Ans 
gelegenbeit veranlaßt werben, bie bamals im Jahr 1295 ganz Europa 
im Bewegung fegte und worein fid) die Commune von Florenz ganz 
beſonders miſchte. Es war nämlich Alfons von Arragonien geftorben 
und Bonifazius wollte, baß Carl von Valois die arragonifgen An« 
fprüde an Johann von Arragonien abträte; dafiir follte er von Philipp 
die Grafichaft Anjou befommen, und Johann Sizilien an Earl I. über 
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lafſen. Brunetto Latimi, ber früher ſchon Geſandter in Frankreich ge 
weien, war bas Jahr zuvor geftorben (1294), miemanb bot fi) dem» 
nad zu ber neuen Geſandtſchaft fo paffenb bar als Dante, welchen 
Brumetto grundlich mit franzöfier Sitte und Sprache befannt gemacht 
hatte. Nimmt man Dante'8 Mitbefhäftigung in biefer Angelegenheit 
an, fo wirb auch feine Freundſchaft mit Earl Martell erflärlicher 
4. Barad. 8 8.4955), benn Iegterer kam, wie Billani Lib.. VIII. 
Cap. 18 ſchreibt, damais nach Florenz, um feinen Bater (Carl II.), 
der bamale von frankreich wieberkehrte, zu erwarten und blieb zwanzig 
Tage mwohlaufgenommen in ber fhönen Stadt. Bei ber Hinreife war 
er mit bem — gekommen, jedoch nur drei Tage geblieben. J 
Die erfte ber Geſandtſchaften an Bonifazius kounte recht gut bie 
fein, welche die Florentiner in demfelben Jahre (1295), bald nach ver 
Bertreibung bes Giano bella Bella, an ben päsftlichen Stuhl geichidt. 
Sie beiwirkten dadurch, was fie verlangt hatten. Obenerwähnter Fän- 
derwechſel fonnte bie zweite beranlafjen unb bie britte eine von jenen 
fein, welche im Fruhling 1800 (im anno santo) abgeſchigt worben: 
bie vierte aber ıft die von allen Seiten beftätigte vom Jahre 1301. 


Nücblid auf die Geſchichte von Florenz. 
Bevor wir weiter in bie Schilderung von Dante's politifcher Thä- 
figkeit eingehn, wird es nöthig, bie ber Zuflände von Florenz fortzu⸗ 
;ren, welche wir bei dem Tode Eonrabin’s verließen. Die Gpikelli- 
nen hatten mad dem Fall des Kaiferhaufes bie Stadt verlaffen und 
fuchten nad Hälfe umher. Im Iahre 1269 verbinden fie fih mit 
fpanifden und deutſchen Scharen, das guelfifche Florenz zu flärmen, 
aber fie werben ſhon am Fuß bes Eol di Wal d’Elfa geihlagen. Die 
fiegreichen Slorentiner nehmen num Cafelo d’Oftina, ziehn mit ben 
Luchhefen gegen Piſa, nehmen Pian bi Mezzo und zerftören Caftell 
oggibonigzi. Im Jahr 1272 tommt Pabft Gregor X. auf feiner 
teije nach Frankreich durch Florenz unb gebeut Frieden zwiſchen Ghi- 
bellinen und Guelfen; aber berjelbe bauert nicht länger als ber furze 
Aufenthalt des Pabſtes. Kaum if er fort, jo werben bie zurüdgelehre 
ten Ghibellinen fo bedroht, daß fie wieber entweichen. Florenz wird 
mit bem Interdikt belegt, aber biesmal ſchredt e8 nur wenige. Gre- 
or firbt 1276 — ihm folgen in fedhezehn Donaten drei anbre Pähfte. 
interbeß verbinden ſich bie Florentiner mit den Luccheſen, befehben 
und flogen in Verbindung mit dem Grafen Ugolino bella Gherar- 
desfa, einem aus Bifa vertriebenen Guelfen, die Sifaner. Aber durch 
ſolch beftänbiges Siegen übermüthig geworben, fangen fie aud in den 
Mauern von Florenz unter ſich felbt Händel an, namentlich. theifen 
fih bie Vornehmen in zwei feindliche Partheien;' bie eine bilben bie 
mägtigen Abimari, bie anbre bie Donati, Tofinghi und Pazji. Da 
foidte, blutigen Kämpfen vorzubeugen, bie geängftete Eommune Bitter 
bittenb Gefanbte an Pabſt Nicolaus, und biefer jenbet ben trefflichen, 
weifen Karbinal Latino. Diefer befonbers verehrte Mann wirb in 
Florenz nad Würden mit großen Progeffionen empfangen, fegnet ben 
GSrundfein zur Kirche von Santa Maria Novelle und fiftet auf der- 
felben Stelle Frieden, erft zwilgen Guelfen und, Guelfen, dann im 
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bruar bei ber großen Vollsverſammlung auf dem Pla davor, unter 
fehlichem Gepränge, aud Cinigfeit — Guelfen und Gpibellinen. 
Die Abgeorbneten beiber Bartheien, Hundert unb funfzig auf jeber Seite, 
müffen fih umarmen und küffen. Da war große freude im Volk. 
Die Verſöhnung war durch bes trefflihen Mannes Wirken aud fo 
herzlich, daß Ghibellinen wie Guelfen durch Vermählungen unter ein 
anber neue enge Verwandtſchaftsbande nüpften. Mit großen Ehren, 
begleitet von wahrer Liebe, z0g ber päbſtliche Legat nah Rom zurüd. 
Nun begann für Florenz eine meue herrliche Zeit, e8 war zugleich bie 
der Jugend unferes Dante, in welder er fo glüdlich Iebte, in welcher 

"ihm bie Liebe zur Schönheit aufging. Die Stabt hat endiich Frieden, 
denn baß fie König Carl einige Süffetruppen für Gigifien fendet, und 
daß fie fih in Heine luecheſiſche Händel miſcht, tut ihrer Innern Ruhe 
wenig Abbruch. Selbft ein kaiſerlicher Vikar, der von Rudolph von 
Habsburg abgefenbet nad) Tosfana kommt, vermag ben Unfrieden nicht 
don neuem anzuregen unb muß, weil er zu madhtlo® ift (er findet nur 
in Pia und Sanminiato einigen ghibelimfchen Anhang), mit Schande 
für Rudolph wieder nach Deutichland zurüdkehren. 

Die Funken glimmen in Florenz ſelbſt noch hie und ba unter ber 
Aſche, fie werben jedoch von ber Klugheit der Bürger noch glücklich 
miebergehalten. Der edle Friebensftifter, Kardinal Latino, hatte näm- 
lich einen Rath von vierzehn Männern eingefegt und aus Guelfen und 
Shibellinen gemifcht; natürlih gab es fo zuweilen viel Köpfe, viel 
Sinne, unb über bie erwähnten Heinen Händel war man oft fehr un 
gleicher Anficht. 


Einfegung des Priorates in Florenz. 

Da wurbe, zu noch befferem Heil der Stabt, eine neue Orbnung 
eingeführt, und fatt jener Wielen mur brei Obere genäht, für jede 
Hauptzunft einer. Mitte Juni begann ihr Amt und follte alle zwei 
Monat erneuert werben, Sie wurben auf Staatsunfoften unterhalten 
und wohnten in der Caſa bella Badia, mo fie aud ihre Gigungen 
hielten. Ale wichtigen Berathungen und Berfammlungen wurben von 
ihnen geleitet; fe Häfcer waren ihnen zugetheilt unb fee Rathe- 
boten, Durch welche fie bie Bikrger vorladen Tonnten. Sie führten aud) 
ihr Amt ganz trefflich, und bie Bürger fanden an, biefer Regierungs- 
art foldien Gefallen, Daß fie Bei ber meiten Wahl jehe folder Zunft: 
obriften erwählten, für jebe große Zunft einen, bamit regierten fie fid} 
eine Weile recht gut. 


Händel der Pifaner und Genuefer. 

Unterbeß fah e8 anberwärts nicht fo frieblih aus. Die zur See 
gewaltigen Bifaner, weldje bereit8 das weftliche Meer, Sarbinien, Cor- 
fika und Elba beberrfchten, wurben fehr übermülthig unb beleibigten bie . 
zur See noch ſchwachen Genuefen, wo fie biefelben trafen. Da rüfteten 
die Genuefen eine Flotte, bemannt mit fremdem Volle, und zogen gegen 
die piſaniſche gar muthig aus, flohen inbeß, ſchon bei ihrem Anblid, 
erjcpredt zurüd. Bis in ben Hafen von Genua folgen die Pifaner 
uud verwen alle Ufer. &Aber ihr Uebermuth wirb gefraft, ein Sturm 
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vernichtet ihre ſtolze Flotte. Rum gewinnen bie Genuefer nenen Muth, 
rüften neue Schiffe mit eigner Mannfchaft, werden wader zur See und 
tãmpfen mit ſieis wachjendem Glüd gegen ihre früheren Berhöhner. 


Florentiniſche Feſte. 


Während Piſaner und Genueſer ſich anfeinden, feiern bie Floren⸗ 
tiner liebliche Friedensfeſte. Mehr als tauſend junge Edle verbinden 
ſich im Frühling 1283 zu einem heitern Liebeshofe. Herren und Frauen 
verfammeln fi zu Spiel, Scherz und Tanz. Alles muß ſchneeweiß 
getleibet und belrängt erfheinen, und Amor ift König und Anfüh- 
ter ber Ferligteit, bie Monate dauert und durd) das Herzufträmen 
von fremden Herrihaften und Troubabours und Gauffern immer neu 
befebt erſcheint. Die ganze Etabt erfallt von dem Getöne ber Eym- 
bein und Guitarren und von weichen Liebesgefängen. Dante war da- 
mals achtzehn Jahr alt und ohne Zweifel nicht der letzte bei allen an- 
muthigen Ergötlichleiten; fiel bod das erfie Grüßen Beatricens 

abe in biefe Zeit, war fie doch bamals auch ſchneeweiß ge- 
leidet, und, bereite Amor über bas fröhlige Florenz, wie 
natürlig erfgeint zu berfelben Zeit dem Süngling feine 
gebietende Geftalt-in dem oben erwähnten Traum, mie 
natürlich ift es, baß er bie vielen, eben zu Wettkämpfen 
verfammelten Dichter auffordert, ihm fein Traumgefiht 
auszulegen! Wie ſchön paft zu biefem Fe aud Dante's 
Befingen ber ſechzig [hönen Frauen in der Serventeſe! 

Im folgen Glüd tonnten bie Florentiner auf einige Zeit bie Luft 
an ben böjen Hänbeln bes übrigen Stalins etwas verlieren, und es 
ericeint ais fein Wunber, wenn wir im folgenden Jahr bie fonft fo 
tapfern ihre Kampfgeübten Bunbesgenoffen, bie Genuefer, bei ber be— 
abfihtigten Zerfiörung von Pia im Stich laffen fehen. 

Sahre 1286 kam von Genua her ein neuer Bilar Kaifer 
Kuboiphe, Meffer Brinzivalle, nach Florenz, bie Stabt für ben Kaifer 
zu getwinnen; da ihm aber Nubolph nur mit geringem Gefolge ver- 
jehen, vermochte er ihm fein Anfehn zu erwerben und fand felbft bei 
den Öpibelinen wenig Anpang. Cr mußte wie jener frühere mit 
Schanben wieber abziehen. ALS aber nad Pabft Honorius Tode die 
Ghibellinen in Arezzo wieder mächtiger werben, kommt er mit einigen 
taiferli—hen Truppen wieder und verbindet fih mit allen Ghibellinen 
Toskanas wider Florenz; doch bie Florentiner erfhreden ; fe 
fallen vielmehr mit den Sienejen in das aretiniihe Gebiet ein und 
feiern trogig bit unter ben Mauern von Arezzo bas Sohannigfef. 
Auf dem Rüdzuge aber mußten bie Sienefer büßen: fie geriethen am 
Zoppo in einen Sinterhalt unb wurben bon ben berfolgenden Aretinern 
übel zugerichtet16). Bald naher wurden die Guelfen auch aus Piſa 
vertrieben und ihr Anführer Ugolino in einen Thurm geworfen, wo 
man ihn mit Söhnen und Neffen graufam verhungern ließ. Diele 
That empörte hinſichtlich ber Cöhne und Neffen bamals ganz Europa, 
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amb Dante hatte wohl Recht, fie im feiner Höfe fo zu erwähnen, wie er 
fie ertoähnt hat1?). Ale im Jahre 1289 Carl Martell, zweiter Cohn 
Carfs I., nad) Florenz gelommen war unb wieber nad; Meapel ging, 
wollten ihm die Aretiner und Ghibellinen ben Weg abfcpneiben, aber 
bie Florentiner gpehrten es ihnen mit 800 Rittern und 8000 Mann 
zu Fuß. Vielleicht ſchreidt ſich fen aus biefer Zeit Dante's Freund» - 
ſchaft mit Earl Martell her. Er fonnte beffen näherem Geleit beige- 
geben fein; denn er ſprach franzöſiſch, tar unftreitig der gebilbetfie 
junge Florentiner, und baf er gut zu Roß ſaß, beweift er einem 
Monat danach bei Campalbino. Nach diefer Schlacht, deren Schil- 
berung wir oben (8. 502) gegeben, hätten bie florentiner beinahe 
Arezzo durch Berrath eingenommen, bie Verräther aber wurden ver- 
taten, man fäutete bie Sturmglode und ber Anfchlag mißfang. Da- 
gegen fügen bie Florentiner, in Verbindung mit den Genuefen und 
tuchefen, den Pifanern großen Schaben zu, nehmen ihnen viele Eaftelle 
und zerflören im November 1290 ihren Hafen. 


Nene Anordnungen in Florenz. — Giauo della Bella. 

Der Wohlſtand in Florenz machte ftolge Bürger und bie Reichen 
und Mächtigen brüdten die Armen, welde legtern vergeblid; Recht 
fuchten, denn bie Obrigkeit fürchtete fi felbf. As indep bie Ber . 
drüdungen und Geroaltthätigfeiten fo überhanb nahmen, ba fie uner- 
trägfich wurden, verfammelte ein eifriger Mann, Giano della Bella, 
das Bolt und bewog es, ben Gejegen mehr Gewalt zu verleihen. Es 
wurden fechs Bannerträger (Gonfalonieri) angeorbnet, fur jedes Stabt» 
ſechelei einer; um deren ahnen follten fi bie beftimmten Schaar- 
wagen unb das Voltk verfammeln, bie Richter in Ausübung ber Ge- 
retigfeit gegen bie wiberfeglihen Großen zu unterftägen. Dazu follten 
von man am bie fechs Prioren nicht mehr aus dem Abel und aus ben 
Bürgern, fondern Hinfüro ganz allein aus ben Blirgern gewählt werben. 
Dies war für damals eine wichtige unb folgenreie Einrichtung. Die 
Richter konnten nun wieber das et handhaben, und mandes Un» 
erechtertoorbene warb ben vornehmen Räubern entriffen, nicht nur im 
— ſondern auch überall im Toskaniſchen. Das nun mächtige 
Bolt bewirkte foger, ben Großen bie Gelegenheit zu nehmen, ſich im 
Kriege mehr geltenb zu machen, einen fehr vortheilpaften Frieden mit 
den Bifanern, welchem fi) ber ganze Ouelfenbund in Toskana ſammt 
den Luccheſen anſchioß. 

Bei Unterftügung ber Obrigkeit ging das Volk freilich oft zu weit 
und zertrümmerte bie Palläſte der vornehmen Ungerechten mit neuer 
Ungerechtigleit. Ja es tobte gegen bie Obrigkeit jelbft mit jehr hartem 
Berfahren, wenn fie Fehler beging. So hatte ber Pabefta Meffer 
Gianni da Sucino einft den eines Tobtfchlage® ſchuldigen Corfo Donati 
ungeftraft entlaffen, und dafilc bie befeibigten Anvermanbten beftraft. 
Da ergrimmte das Volk gegen ben Nichter, ſchrie zu ben Waffen, ſtellte 
Siano bella Bella an feine Spite, und warf den Pobefta ins Feuer. 
Rur mit Müpe rettete ſich Corſo Donati Über bie Dächer. Dieſe fo 
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heftige Ausübung ber Gerechtigkeit durch das Bolt mißfiel ben Prioren 
fehr, und gegen @iano bella Bella und die Hauptanführer bes Auf- 
ruhres warb in fehr flarfer Verſammlung ein Berhaftsbefehl ausge- 
fertigt. Allein noch ehe berfelbe vollendet war, lief das Bolt, fagte es 
Giano und bot fi ihm zum Beiſtand in Roth und Tod an. Giano 
bella Bella ſah indeß wie Viele gegen ihn fanden, bie fonft mit ihm 
waren, und 308 es vor zu entfliehen. Cr verließ florem, feine Güter 
wurben eingezogen unb er flach im Eril. Um biefe Zeit wollte fich 
wieber ein Sr in Tostana feſtſetzen, brachte auch burgundiſche und 
deutſche Truppen mit, gewann aber aud fein rechtes Aufehn, bie 
Gueifen zahlten ihm 6000 Goldgulden und er zog wieber heim zu Albrecht, 
der ihm gefanbt hatte. 

Ein Jahr nad Gianos Flut wollte der Florentiner Adel mit 
evaffneter Hand bie Brioren zwingen, beffefben Einrichtungen abzu- 
chaffen; aber bas Volt verfammelte ſich ebenfalls gewaffnet und im 
folder Zahl, daß ber Adel nach Haufe gen und froh fin mußte, nicht 
völlig vernichtet zu werben. - Das Volk baute nun zum Schuß gegen 
ihn bie Caftelle St. Giovanni unb Castell franco in Val d’Arno, 
woraus anfehnliche Ortſchaften wurden. Auch ber Palazzo del popolo, 
ber Boltspallaft, wo bie Prioren wohnten, warb um jene Zeit ge 
ginses, und ein großer Theil der Stabtmauern weitergeführt. Sqone 
icchen erhoben ſich, aber ber Friebe zog darum nicht in bie Mauern 
ein; die unter ber Aſche glimmenden unten ber Zwietracht wurden 
Bald zuc Helen Flamme aufgeblafen. 


Entftehung der ſchwarzen und weißen Guelfen. 

In Piftoje, einer Stadt, welche ſich damals durch bie roheften 
Gränelthaten auszeichnet, warb das zahlreiche und mächtige Geſchlecht 
ber Cancellieri uneins und theilte ſich, und mit ihm die ganze Stadt, 
in zwei große Partheien, in bie weiße und ſchwarze. Morb und Todtſchlag 
waren an ber Tagesorbnung. Da fürdteten bie Florentiner Guelfen, 
bie Ghibellinen möchten ſich bei diefem Zufland ber Stabt bemãqhtigen 
und wollten ben Sireit daburch ſchüchten, daß fie bie Häupter beiber 
Parteien nad) Florenz füßrten, dort zu wohnen. In Piftoja warb es 
num auch ruhiger; aber die Neuaufgenommenen ſetzten ben Zwiſt in 

lorenz fort. Bei ber bereits vorhandenen Mipfiimmung fanb jever 

il bald mächtigen Anhaug und in kurzem jehen wir es ber Etabt, 
welche beide zu ſich aufgenommen, fo ergehen wie jener woher fie ge 
Iommen. Die reiche und mächtige Familie ber Cerchi flellte ſich ax 
die Spige ber Weißen, bie gewaltige ber Donati an bie ber Schwar- 

en, und um bieje Häupter fchaarte fih dann gegenfeitig bie ganze 
inwohnerſchaft. Dante, welcher beftändig für Einheit und 
immer gegen Zwiefpalt war, ſcheint fid bei biefem Zuftanbe auf 
bie Seite der gemäßigteren Parthei, auf bie ber Gert, geneigt zu 
haben, und fo heftig man aneinanbergerieth, bei keinem ber aufgezeid« 
neten blutigen Auftritte finden wir Dante's Namen. Es ift im Gegen 
tHeil fehr glaublich, baß er im Frühling 1800 eine ber Gefandtichaften 
übernoumen, welche zur Bermittelung ber Streitigleiten an Pabſt Bo- 
nifazius nad Rom abging. 
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Das Jubeljahr 1300. 


Das Jahr 1300 follte nämlid, ein allgemeines Siihnungsjahr für bie 
ganze Ehriftenheit werben. Pabft Bonifazius VII. nahm biefe von 
Sole eingeführte Feier zuerft wieder auf und lud zu bem erflen 
Sriftfichen Jubeljahr 1500 die ganze Epriftenheit ein, nah Rom zu 
pilgern umb bas Abbilb Chriffi auf bem Gchweißtuch ber heifigen 
Beronita zu verehrten, weldes alle Freitage im Dom von ©t. Peter 
feierlich gezeigt wurbe (f. Barad. 31 ®. 103— 109). Ieber Pilger, 
ber wohl gebeiähtet und mit ächter Reue im biefem Jahr breißig Tage 
bie Kirchen von St. Beter und Paul beſuchte, follte volllommenen Er« 
laſſes aller feiner Sünden theilhaftig werben. Die päbftliche Einladung 
wirkte auch jo mächtig, daß dieſes ganze Jahr hindurch von allen Lün« 
dern ber Erbe Pilger nah Rom firdinten und beren immer zweimal» 
hunderttauſend in ber heiligen Stabt anweſend waren. Wie ein Augen, 
jeuge, ber Sefsichtichreiber Billani erzählt, wurbe biefes Feſt fehr Heili; 
und ſchön begangen. Menſchen und Pferde fanben reichen Borratd 
amd man hörte von feinem Streit oder Unfrieben. Alle Kirchen Roms 
waren von Gefängen und Weihrauchgewölken erfüllt und ber Einbrud 
bes Ganzen wirkte fo mächtig auf Billani, daß in ihm dort das Bor» 
haben entftanb, ber Geſchichtſchreiber feines Volkes zu werben. 

Gewiß erfüllte der Anblid fo hoher Feier alle Guten 
mit großen Entſchlüſſen, und nehmen wir an, was aus 
vielen Gründen fo wahrſcheinlich ift, daß Dante zur felben 
Zeit auf in Rom war, fo erhält die Bifion ber divina 
Commedia eine ganz natärlihe und impofante Entftehung. 
Er ſah bie ganze Welt pilgern und in bem irbifhen Rom 
beihten, bereuen und beten, um einft in bag himmliſche zu 
gelangen; aber er ſah eben aud bie Sünbhaftigleit, bie 
wie eine Wolfe ägyptifher Finſterniß auf bem verwilberten 
Beingarten Ehrifi und auf dem irdifgen Reihe lag. Er 
fah, welche ungeheure Schäge bie Kirche von den heran- 
nahenden Pilgern an fi raffte und welcher Handel mit 
heiligen Dingen getrieben wurbe, fo baß zugleich fein Eifer 
und fein Zorn entbrennen mußten. Er jah zugleich bie 
Macht päbftlihen Wortes und fühlte was ein Baht fürgeit 
zu fhaffen vermödte, wenn er ftatt ber Habſucht wahren 
€ifer für das Göttliche im Bufen träge, wenn er das ir» 
bifge Reich fahren ließe, bem Kaifer 986: was bes Raifers 
iR und Gotte was Gottes if. Er fühlt wie hoch bie Ein- 
wirkung ber geoffenbarten Religion und alter Traditionen 
über ber ber bamaligen bürren ppilofophifgen Gpetufa- 
tion ſtehe. Diefe Gefühle und Gebanten, verbunden mit 
feinen verflärten Liebeserinnerungen, waren bie Keime, aus 
denen feine dichteriſche Phantafie das ſchattige, Blüthen- 
und frudtreihe Gedicht entfaltete, welches uns weiterhin 
näper beſchäftigen wird. 
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der weil d _ 
Be a ee er 


Fr Anfı veffelben Jahres ſprach die Kommune von. Floren 
ben vabſt us Geſandte um Vermittelung bes Streites an, ber fih 
Wwiſchen ben Schwarzen und Meißen erhoben. Aber bie Parthei ber 
Schwarzen hatte bie Weißen bereits bei bem Pabft des Ghibellinismus 
verbächtigt und ih glauben gemacht, baf wenn man bie weiße Parthei 
night unterbrüde, bie ganze Stabt im Gefahr ftehe, gbibellinifch zu 
werben. Letzterem vorzubeugen, ſchickte nunmehr Bonifazius den Kar⸗ 
bimal Matteo b’Aquafparta nad Florenz. Unter bem Borwande Fries 
ben zu fliften, follte er bafim Axeben, die weiße Barthei gänzlich vom 
Staatsruder zu entfernen. Als er nach Florenz am, bemühte er fid 
gut eine Beränberung in ber Wahl der Prioren einzuführen. Aller 

ablfäßigen Namen follten nun in den Beutel getan und alle zwei 
Monat als 2008 gezogen werben. Diefe bem Zufall überlaffene Bar 
mißftel den Häuptern ber Weißen, welche bamals bie Oberhand hatten: 
fie jahen das Spiel des Karbinals, fie herabzubrüden, wohl durch und 
wehrten mit aller Macht biefer neuen Einrichtung. Unterbeß ruhten 
bie offnen Feindſeligkeiten nicht. Als bie Zünfte am Abend vor Io 
hannis, alter Sitte nad, feierlichſt zur Kirche zogen, beleibigten eimi 
ber vornehmeren jhwarzen Partei die Zünfte mit Worten und Gäl 
gen, ſprechend: „Wir find diejenigen, welche ben Feind bei Campal- 
„bino geſchlagen haben und ihr Habt uns aus ben Ehren und Aemtern 
der Stabt verbrängt 181" 

Dante war damals fo eben zueinem ber ſechs Prioren 

ewählt worben unb gab im biefer ſehr eruft werbenben Augelegen⸗ 
Seit den Rath, das Bolt nach Giano bella Bella's Weile (ſ. S. 507 
um bie Stabtfahnen zu verfammeln, um in biefem Streit mit Nach- 
brud richten zu lönnen. Als das Bolt in hinlänglicher Anzahl ge 
ſchaart war, um gefürchtet zu werben, unterſuchten bie Prioren bie 
Sade, und da von beiden Theilen gefehlt worden, lautete ber Rath 
beſchluß auf Verbannung ber Häupter beiber Partheien. 

Guttoillig gehorchten die weißen Verbannten, unter biejen auch 
Guido Eavalcante, ber Jugendfreund Dante’s. Bon Seiten ver Schwar- 
gen aber warb noch einiger Wiberflanb geleiftet, 5iß fie fih enblih 
auch barein fanden. Hätten fie an jenem Tage muthig bie Waffen 
erhoben, fie hätten ſich ber Stabt bemädtigen können; denn im Gin 
verftänbnig mit dem Karbinal von Aquafparta rückte bereits, ihnen bei⸗ 
zuftehen, ein Heer won Luccheſen heran. Nun warb baffelbe jebod 
dur) Briefe, welde Dino Compagni ſchrieb, und durch die Klugheit 
bes Meſſer Jacopo be Barbi dahin gebracht, umzulehren. Die Abjiht 
bes Karbinals lag jet offen zu Tage, und an Friedenſtiftung war : 
wicht mehr zu _beuten. Ein von einem unbefonnenen Bürger in fein 
Benfter geſchofſener Pfeil erfchredte ihn fo, daß er feine Wohnung im 
bifpöftigen Pallaſt verließ und in bas Haus des Meſſer Simone be 
18) S. äino Oompagni Istorla Fiorentina p. 36 del’ edis d. Pisa 1818, 
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Mogzi über den Arno floh. Diefe ifm wiberfahrene Unbill zu fühnen, 
follte Dino Eompagni ihm Namend der Obrigkeit breizepnpunbert neue 
Soldgufden in filberner Schüffel überreichen und tung fe bin; aber ver 
Kardinal nahm fie nicht, fondern ging erzlirnt nad) Rom zurüd, Flo⸗ 
venz mit bem Snterbict belegend. 

Der gerechte Nachdruck mit welchem Dante in biefen Hänbeln 
“anfgetreten war, konute ihm nicht Tauter Freunde machen, und wohl 
mit Grund ſchiebt er die Urſache aller Beleidigungen, bie ihn ſpäter 
trafen, auf fein unfeliges Priorat. Mit Unrecht hat man Dante ber 
Barteiticteit bei Zurädberufung jener Berbannten beidulbigt. As 
ihnen bie Rückehr erlaubt warb, befand ſich Dante längft nicht mehr 
im Rath. Noch aber finden wir ihn geachtet und geehrt; denn bie 
Commune fenbet ihn fpäter zu neuer Bermittelung an Bonifazius nach 
Rom. Hier war vermuthlih der Moment, wo er jenes berühmte 
Bort ſprach: 

Wenn ich gehe, wer bleibt? Wenn ich bleibe, wer geht?" 
Se io vo, chi resta? Se io resto, chi va? 

Man Hat ihm bafjelbe filr einen Ausbrud bes höchſten Stolzes 
umb Selögefühles ausgelegt, aber wohl mit Unrecht; e8 war vielleicht 
nur ein tiefernftier Monolog, benn eben bereitete fi) feinem geliebten 
Florenz ein großes Unheil vor, dem mit aller Macht gefteuert werben 
mußte, und Niemand ſah e8 fo jchrediih fommen als er, unb e8 war, 
wie wir fehen werben, mancher Leute Thorheit zu fürchten. 

Die ſchwarze Parthei hatte nämlich ſchon früher dem Pabſte den 
Gebanten eingegeben, zur Abhälfe der ewigen Zwifte Earl von Balois, 
den Bruder Serlipp bes Schönen von Frankreich als Friedensſtifter 
nach Florenz zu berufen, und Dante hatte, wenn wir einigen Made 
richten glauben, ſchon als Prior mit allem Eifer wider biefe Maßregel 

jelimpft. Die Schwarzen gewannen inbeß mehr unb mehr bie Ober- 

Hand über das Volk, und dieſes und bie Commune wendete fi durch 
Gefandtigaften an ben Pabft, ihm von bem gefaßten unfeligen Ent» 
f&luß abzubringen, aber vergeblich. 

Carl wurde von Bonifazins eingeladen, kam im September 1301 
nach lagna, wo ber Pabft eben Hof Hielt, und brachte großes Geleit 
von Grafen und Baronen und fünfhundert franzöftiche Ritter mit, war 
jedoch nicht über Florenz gegangen, weil er noch micht traute. Der 
Pabft eınpfing ihn freundlichſt, auh kam ber König von Neapel mit 
feinen Söhnen ihn feierlihft zu begrüßen, denn er jollte ihm Gizilien 
erobern helfen. Nachdem letziere Unternehmung fir ben Frühling be 
fimmt war, machte Bonifazius ihn zum Conte bi Romagna und 
Bacificator von Toskana. Mit biefen Titeln und Würden zog er am 
Allerheiligentage 1301 in Florenz ein, ſelbſt mit Bewilligung ber 
weißen Parthei, welche ſich durch jeine freundlichen Meben — tau⸗ 
ſchen laffen. Damals hätte der Stadt wirklich ein Mann Noth ges 
than, der mit dem Feuereifer Dante's dieſer Thorheit gewehrt. er 
ex war eben bei Bonifazius aufgehalten, und da Carl und bie Schwarzen 
gar wohl wußten, welchen beredten Gegner fie an ihm hatten, warb 
ex mit Andern, ber Beſtechlichkeit und Partheilichteit angeflagt, vorge 
fordert und zu einer Gelbſtrafe verurtheilt. Da er jo entfernt von 
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Florenz war und ihm biefe Verurtheilung nicht zur rechten Zeit zu⸗ 
ging, vermochte er auch nicht zur rechten Zeit zu erfdeinen. Da Lam 
ein zweites, noch härteres Verbannungsurtheil, welches ber jet in 
Florenz eingefegte Pobefta, Meſſer Tante Gabrielli ba Gubbio, gegen 
ihn unb Andere ergehen ließ, worin bem Dichter, fals er fid wieder 
innerhalb der Mauern von (Florenz betreffen Tiefe, mit dem Feuertode 

jebroht wurde. Das vom 10. März 1302 batirte Aftenftüc barüber- 
iR noch aufbewahrt und lautet wörtlich folgenbermaßen: 

Nos Cante de Gabbriellibus de Eugubio Potestas Civitatis 
Florentie infrascriptam condepnationis summam damus, et pro- 
ferimus in hunc modum 

Dominum Andream Ghera: 
Dominum Lapum Salterelli judicem 

Dominum Donatum Albertum de Sextu Porte Domug 
Lapum Dominici de Sextu Ultrarni 

Lapum Blondum de Sextu Sancti Petri Majoris. 
Gherardinum Diodati Populi 8. Martini Episcopi 
Cursum Domini Alberti Ristori 

Junctam de Biffolis 

Lippum Becchi 

Dantem Allighieri 

Orlanduccium Orlandi- 

8er Simonem Guidalotti de Sextu Ultrarni 

8er Guccium Medicum de Sextu Porte Domus 
Guidonem Brunum de Falconeriis de Sextu 8. Petri. 

Contra quos processimus, et per inquisitionem ex nostro Of- 
fieio, et Curie Nostre facta super eo, et ex eo, quod ad aures nostras et 
ipsius Curie Nostre pervenerit, fama publica precedente, quod cum 
ipsi, et eorum quilibet nomine, et occasione Barateriarum iniqua- 
rum, extorsionum, et illicitorum Incrorum fuerint condepnati, ut 
in ipsis condepnationibus docetur apertius, condepnationes easdem 
ipsi, vel eorum aliquis termino assignato non solverint. Qui om- 
nes, et singuli per Nuncium Comunis Florentie citati, et regnisiti 
fuerunt legitime, ut certo termino jam elapso mandatis nostris pa- 
rituri venire deberent, et sea premissa inquisitione profinus excı 
sarent. Qui non venientes per Clarum Clarissimi publicum Bap- 
nitorem posuisse in Bapnum Comunis Florentie subscriberunt in 
quod in currentes eosdem absentatio contumacia innodavit, ut hec 
omnia Nostre Curie latius acta tenent. Ipsos, et ipsorum quem- 
libet, ideo habitos ex ipsorum contumacia pro confessis, secundum 
jura statutorum, ordinamentorum Comunis, et Populi Civitatis Flo- 
Tentie, et ex vigore nostri arbitri et omni modo, et jure, quibus 
melius Dossumfs, ut si quis predietorum ullo tempore in fortiam 
dicti Comunis pervenerint, talis perveniens igne comburatur sic 
quod moriatur, in iis scriptis, sententialiter condepnamus. 

Lata, pronuntiata, et promulgata fait dieta condepnationis 
summa per dietum Cantem Potestatem predictum pro Tribunali 
sedentem in Consilio Generali Civitatis Florentie, et lectum per 
me Bonoram Notarium supradietum sub anno Domini millesimo 
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trecentesimo secundo Indiotione XV. tempore Domini Bonifatii Pape 
Octavi die decimo mensis Martii presentibus Testibus Ser Masio 
de Eugubio, Ser Bernardo de Camerino Notariis dieti Domini Po- 
testatis, et pluribus aliis in eodem Consilio existentibus. 

Das Schicſal. welches Dante für die jhöne Stadt gefürchtet Hatte, 
brach num herein, ſchredlicher als Mancher es fih gedacht haben mochte; 
denn Carl d. Balois war feinesweges geboren, Frieden zu fliften. So 
Freundliches er verfprochen, fo ſchuell brach er die gemachten Zufagen 
und vermochte, da er nur ben Einflüfterungen der Schwarzen Gehör 

‚ab, nichts als die wildeften Leidenichaften zu entfeſſeln. Unbewaffnet 
Batte er feinen Einzug gehalten unb in ber Kirche von Santa Marie 
Novelle vor ber vollflänbigften Verſammlung aller geiſtlichen und welts 
lien Behörden unb bes Volles von Florenz feierlih den Schwur ges 
than, bie Stabt im Zuftanbe bes Friedens zu erhalten. Aber gar 
bald gefchad von ihm unb feinen Leuten das Gegentheil. Schon ehe 
er nach Haufe kam, hatten bie Seinigen fi auf feinen Befehl gewaff ⸗ 
net und geſchaart. Die Folge davon war, baf bie Bürger Verdacht 
ſchöpften. Alles lief zu ben Waffen, verſchanzie fi) in ben Häufern, 
fo gut ale thunlich, an mehreren Orten ber Stadt, und mahm für 
und wider Parthei. 

Aber im Pallaft der Brioren verſammelten fih nur Wenige und 
das Boll war gleihfam ohne Haupt, da bie Obrigkeit ſich felbft ver» 
rathen umb getäufcht ſah. So ging es mehrere Tage und das Miß- 
trauen wuchs. Indem hatte aud der wilde Anführer ber Schwarzen, 
Meffer Corſo Donati, feinen Bann gebrochen und fprengte von Pere⸗ 
tola nad Slerenz, daher, begleitet von feinen freunden und gefolgt 
von dem rohen Schwarm feines Fußvolles. Als bie Prioren davon 
hörten, wollte Mefjer Schiatts,be' Gancellieri dem Kommenben entges 
genveiten und ihn fangen; aber Meſſer Bieri, das Haupt ber Cerchi, 
hielt ihn davon ab, fpreigenb: „aß ihn kommen, bie Stabt wird ihn 
jchon ftrafen!" &o gelang e8 Corjo Donati herein zu bringen; bemz 
jein Anhang kam ihm, von innen das Thor erbrechend, entgegen. Er 
zog auf ben Play von St. Pier Maggiore, und eine mächtige Schaar 
verfammelte fi um ihn, ſchreiend: % lebe ber große Baron Mefier 
Eorfo! — So ritt er hin, fprengte alle Thliren ber öffentlichen Ger 
fängniffe und befreite bie Sträflinge. Nun wurbe flnf Tage geraubt, 
gemorbet und bie Häufer ber Weißen geplündert und in Aſche gelegt. 
Die ſchöne Stabt brannte an allen Enden, und wenn Carl fra 
„Was ift das für ein euer?“ fo fagten ihm die Schwarzen: „Eine 
ſchlechte Hüttel“ wenn es auch ber fhönfte Pallaft war. Dann ergoffen 
fih Die wilden Rotten in bie Umgegenb unb fegten bort das Sengen, 

auben und Morben auf ben Gütern ber Weißen fort und der große 
Bacififator Carl von Valois wehrte bem Allen nicht. Wahrlid, 
Dante’ Wort: „Wenn ich gehe, — wer bleibt? und wenn 
ich bleibe, wer geht?" war in gerehtem Kummer, in hell» 
fehenber Borahnung geiprogen! Es war Niemand mehr 
da, ber ben Freveln Einhalt gethan pättet?). Als jene Horben 


19) Mit Shuer, man, wie ber vebliche, wohlmeinende Dino Gompagni, 
wege bamalß im Eh, —E Ate —E u wehren, Mod ehe 
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ſatt getobt hatten, begann Carl mit feinem Rath bie Stabtämter 
— —— zu beſetzen. Im demſelben Monat November war 
auch ber Karbinal von Aquafparta wiebergelommen, um Frieden zu 
ſchaffen, te ſogar ſchon mehrere Vergleiche und Verbindungen zwiſchen 
einigen feindlichen Häufern zu Stande gebracht; als er jedoch die Stabt- 
Amter wieber ber — übergeben wollte, wehrien es ihm Carl 
v. Balois und die Schwarzen, die nichts athmeten als Haß gegen bie 
Beißen. Ja, als ber Kardinal nun erzürnt fortgegangen war unb 
die Stadt aufs neue mit Interdiet belegt hatte, verloren bie Weißen 
jänzlich ihre Macht, alle Frechheit war entzügelt unb eine ungerechte 
Uttage und Verbannung folgte ber andern. In biefen Stürmen 
warb auch Dante's Haus gepllndert und verwüſtet, und feine Güter 
wurben eingezogen unb Anbern gegeben. 
Bem die Bilder, welche er in ber divina Commedia von ben ba- 
igen Zufänden Jtaliens entworfen, mit zu ſtarken Farben gemalt 
inen, der leſe die Geſchichtſchreiber jener Zeiten, fo wirb ihm das 
Wirtlichgeſchehene noch viel ſchredhafter entgegen treten. 


Dante im Exil. 


Raum hatte Dante in Rom von ber Verbannungsacte gegen ihn 
gehört, fo war er nad Siena geeilt, daB Nähere zu erfahren; beum 
bafelbft ſammelten fid) bie vertriebenen Weißen. So gemifcht ihre Ge⸗ 
fellichaft war, er mußte ſich ihnen anſchließen, und ging, als fie fih 
im Siena ‚nicht mehr ſicher fühlten, mit ihnen erft nach Gorgonza, 
dann nad Arezzo, eine Veränderung ber florentiniihen Zuftände abe 

ten, ober von bort aus zu bewirken. Arezzo war damals ber 
Hauptfig ber toskauiſchen Ghibellinen, unb zwar ber gemäßigten, ber 
fogenannten Ghibellini Verdi, einer Mittelparthei, melde fi nicht 
Direct gegen das Pabftpum auflepnte, nur das Kaifertfum ebenfalls 
bewahrt wiffen wollte. Inſofern beftand, da man bie gemäßigten 
Weißen wieder bes Ghibellinismus verdächtigte, eine gewiffe Annäherung 
zwiſchen beiben, melde durch Bertreibung ber Weißen aus ber Her 
math noch geförbert wurde. Den Nachrichten Dino Compagnie zu 
feige war damals Uguccione bella Faggiale Pobefta von Arezzo. Der- 
felde nahm anfangs bie Weißen wohl auf20), da er inbeß gern ger 
fehen hätte, dah Vonifazius einen feiner Neffen zum Kardinal mache, 
warb er ihm zu Liebe fälter gegen bie Anfgenommenen und behan- 
delte fie nach und nach fo, daß fie Arezzo verliefen und nach Forli 
zogen, zu bem Biker Scarpeita begli Ordelaffi, ber fie aufnahm. 





Borwürfe, daß mın Biele, des Shwures ex, ben er beranlaßt und 
bie ewigen Strafen der Hölle leiden müßten. ©. Ist. for. di Dino Oolmp: 
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Sämmtlihe Berbannte hatten ſchon in Gorgonza ben Grafen Alefjan- 
dro ba Romena zu ihrem Führer gewählt unb biefem einen Rath von 
Zwölfen beigegeben. Unter biefen zwölf Räthen war aud Dante, und 
gewiß flenerte er, foweit ex vermochte, bem zügellofen Treiben, weldes 
die unglüdtigen Verbannten immer tiefer in’s Unheil brachte. Weber 
bei ber unglüdlichen Unternehmung von Mugello, noch bei irgend einem 
der Gemwaltverfuche, mit bemen fie in die Mauern von Florenz wieder 
einbringen wollten, finden wir ihn genannt; wohl aber iſt neuerbings 
durch Witte's Bemühungen?!) ein im Namen des Grafen Alefe 
ſandro da Romena an ben von Babft Benebilt XI.nad) Florenz gefanbten 
Friebensftifter, ven Kardinal Nicolaus von Oftia (Albertini ba Prato), 
von Dante gejchriebener Brief aufgefunden worben, der nur Sehnſucht 
nach Frieden athmet. In biefem Briefe verſprechen bie Verbanuten, 
nach dem Begehren bes Karbinals, ſich aller Feinbfeligteiten zu enthale 
ten und bie endlichen Friedensbedingungen allein bem von ihm ger 
fanbten Bermittler zu überlaffen. 

„So bitten wir benn — heißt es zum Schluſſe — Euer gna⸗ 
denreiches Wohlwollen inbrünftig und mit kindlicher Stimme, daß Ihr 
auf unfer jo lange erfepliitertes Florenz ben Schlaf des Friedens und 
der Ruhe träufeln, daß Ihr fein Bol immerbar in Euern Schug 
nehmen, uns aber, und bie mit uns find, als ein liebender Vater 
Euch empfohlen haben wollet, bie twir jo wenig won ber Liebe unſers 
Baterlandes jemals abgefallen find, als wir bie &stanten Euerer Gebote 
je zu übertreten gebenfen, fonbern vielmehr den Iegtern, wie fie auch 
Inuten mögen, fo pflichtmäßig als gehorfam Folge zu leiften verheißen.' 

Zur teten Verfändnig dieſer Angelegeneit müffen wir unfers 
Blick noch einmal zurüdwenden. Carl dv. Valois hatte im Frühling 
1802 feine Sendung nach Slovenz damit beihloffen, daß er der herriche 
fügtigen, alles verheerenben ſchwarzen Parthei bie völlige Oberhand 
gelaffen. Er war jobann mit König Carl II. nad Sicilien geasgen, 
hatte inbeß nichts ausgerichtet, ſondern nur Schande gewonnen. 
ihm vom Pabſi verheißene Kaiſerthum war barüber aud in Rau 
aufgegangen und Alles verlachte ipn und nannte ihn Carl Ohneland. 
Ergrimmt darüber, und alle Schande feines Bruders auf bie Treu» 
Iofigteit bes Babftes fchiebenb, Hatte num Philipp der Schöne das aufe 
rübrerifche Geſchlecht ber Colonna in Schuß genommen; ja er war jo 
weit gegangen, ben Babft in Anagni gewaltiam gefangen nehmen zu 
laffen. Aus Aerger über die ihm dabei wiberfahrenen Mißhandlungen 
war Bonifazius bald darauf, am 12. October 1303, in Baferei ger 
forden22), und ber milde Benedilt XI. ihm gefolgt. Mit Bebauern 
hatte biefer heſehen, wie Florenz ſich noch immer nicht berufigte, und 
gehoft, auf milbere und gereitere MBeife ale Wonifazius, burd; 
Sendung jenes obenerwähnten Karbinals Nicola von Oftia, eine Ber 
föhmung zu Stande zu bringen. &o gingen benn im Anfang bes 
Jahres 1304 vermittelnde Boten zwiſchen Korn; und ben Berbaun- 
ten her un Bin, al® Dante jenen Brief ſchrieb, und es ift wahrlich 


20) ©. vie Düäter fr Tier. Unterhaltung vom 29. Wei 1898 ©. 605, 606. 
3, Be Dante Aber Mole Wolfbenklungen und Uber Ppitpp uno befen Weiber 
Carl dachte, in Begef. 20 8.70 u. w. nadzulefen. 
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rührend, wie lieblich und innig er barin bie Ausdrüde wählt, bie Ber- 
mittlung zu Stande zu bringen. Aber bie Bemühungen bes Karbinals 
frucpteten wenig; denn obgleich bie Florentiner ihn fehr ehrenvoll em- 
pfingen, und 4 das Bolt mit ben beften Wünfchen um ihn verſammelte, 
ihm volle Gewalt geben, alles nach Gutbünfen umzugeftalten; er fehlte 
damit, daß er zu weit ging und bie uralte Einrichtung mit ben 
gwanzig Gonfalonieren, Bannerträgern (f. S. 484), wieber hervorhoite, 
woburh Bolt und Vornehme zu ſehr aufgeregt wurben unb immer 
neue Edhwierigkeiten entftanden. Setzte er es aud mit Hülfe bes 
Bolfes durch, daß einige verbannte Weiße und fogar Ghibellinen zu 
rüdberufen wurben, mit benen er weiteren Rathes pflog, fo machte er 
fd) doch eben dadurch ber überwiegenden Neigung zu biefen beiden 
Bartheien verbächtig, und ſchändliche Ruheftörer riefen mit verfälſchten 
Briefen noch mehr Berbannte herein, ihn durch ihre Meberzapl noch 
mehr zu verbäditigen. Als er nun auf ben Rath ber Oberhänpter 
von Florenz nad Prato ging, da Frieden zu fliften, ärgerten ihm bie 
Schwarzen buch tumultuariſche Umtriebe jo, daß er Prato mit dem 
Imterbict belegte und es von Florenz aus befehben laſſen wollte, was 
er aber nicht Furäfegen Konnte. Als er nun täglich mehr Widerfland 
fand, und fid) enbli Biele gegen ifn flellten, bie fonf für ihn ge 
weſen, ercommunicirte er bie Stabt, verließ fie am 4. Juni 1304 und 
verfluchte fie, ſprechend; „Wollt ihr Streit haben, fo habt ihm mit dem 
Fluch) Gottes!" Wahrlich, Dante fagt in feinem Gedicht nicht zu viel 
Hartes von ben Florentinern. 

Kurz zuvor, ale bes Karbinals Sache noch Hoffnung ab und 
bie Stabt ruhig ſchien, warb fie burd ben Einfturg ber che alla 
Carraja erihredt. Ein Schaufpiel eigener Art hatte unzählige Ein- 
wohner darauf verfammelt. Man hatte ausrufen laſſen, wer Kunbe 
aus ber anbern Welt haben wolle, ber folle ſich auf biefer Brüde und 
daneben am Arno einfinden. Hinabſchauend gewahrte man dann im | 
dem Strom auf Schiffen eine Vorflellung ber Hölle mit allen Arten | 
der entfeglichfien Martern. Run überfub ſich bie Bride mit Zufcpauern, 
brach an vielen Orten zufammen unb fiat in ben Arno mit Allem 
was barauf war. Da fonnten, wie Billani bei dieſer Gelegenheit fagt, 
gar Biele wirklich Kunde von der andern Welt erlangen. 

‚ir führen biefen Vorfall hier an, nicht allein, weil er ein Tebenbiges 
Bild jener wilden Zeit vor bie Seele bringt, fondern auch weil Viele 
Befaupten, Dante Habe das Phantaftifche zu feiner Hölle jenem Schau 
fpiel entnommen, was nicht wohl fein Tonnte, indem er Dabei nicht 
gegenwärtig war. Beburfte ein Geift wie ber feinige wohl fo Außer 
ůcher Anregung? | 

Nah des Karbinals Abreife entbrannten die bintigften Parthei- 
kampfe in allen Strafen. Eine Parthei zlinbete bie Häufer ber andern 
am unb bie fhönften Tpeile ber prächtigen Gtabt brannten gänzlid 
barnieder, mehr ald 1700 Gebäube, Häufer, Thürme und — 
allen Waaren und Schägen, welche ſie füllten, wie Billani fagt, das 
Ännerfte Mark, das Köfllichfte, was im ber Stabt irgenb lieb und werth war. 

Sahrlich, es thut nicht Noth Dante zum Opibellinen zu machen 
um fein Zürnen zu erfläven. Weich ein Schmerz muß es für ihn ge 
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weien fein, in feiner geliebten Baterfabt fo regieren zu jehen und, daraus 
verbannt, nicht helfen, nicht retten zu Lönnen! — 

Der Karbinal ba Prato war indeß zum Pabft nach Perugia zu- 
rüdgelehrt und erzäplte ihm jene Gräuelthaten. Da ergrimmte der 
milde Benedikt Über bie Schwarzen und berief ihre Häupter ſammt 
Anbern, welche bie Gewalt an fi geriffen, vor feinen Stupl, Reden- 
ſchaft zu geben über ihre Wiberfeglichkeit gegen die Friedensſtiftung 
and über ie rohe und unheilige Berwüftung ber ſchönen Stadt. Im 
teden Uebermuth gehorchten Corſo Donati und Baldo b’Aguglione; 
aud bie anbern erfchienen. Doch nicht lange währte biefe Verhandlung, 
benn währenb berjelben ſtarb der eble Benebikt eines piötzlichen Todes, 
— wie man glaubt an Gift, welches ihm die Schwarzen gegeben. 
Unterbeß hatte ber Karbinal ba Prato Briefe an alle Häupter ber 
Beißen und Gpibellinen geſchrieben, und ihnen barin gejagt: es fei 
des Pabſtes Wille, daß fie jegt, in Abweſenheit ber Unruhflifter, mit 
aller Macht, bie fie irgend zufammenbringen könnten, bie Stabt ein- 
nähmen unb ihre Gegner vertrieben2s). Die Beißen liegen ſich bi 
nicht zweimal jagen und brachten auf ber Laſtra iiber Montughi jeche- 
zehnpunbert Ritter und neuntaufend Mann zu Fuß zuſammen, bie bei 
Nacht einen wohlberechneten Einzug in bie ſchlecht bewachte Stabt halten 
follten. Alles wäre gelungen; aber ber junge kühne Baschiera To» 
finghi, der Führer bes erflen Truppe, ertrug das lange Warten nicht, 
eilte mit ein Paar Taufenden voran und ftellte feine Schaaren bei Sarı 
Marco auf, mit_entfalteten weißen Fahnen und entblößten Schwer» 
tern, aber mit Delweigen gefränzt und nichts rufend als: Friedel 

friebel Dann zog er mit einem großen Haufen nad der Stadt, 
joffenb, bie Freunde in ber Stabt würben ihm das Thor öffnen; 
allein fie thaten es nicht. Da drang Bashiera mit Gewalt ein, bis 
auf den Play San Giovanni. Dort aber ſah er mit Betrübniß, bag 
die, von denen ex Freundſchaft erwartet, aus Furcht vor ben Mitbilr- 
gem gegen ihn kämpften. Hinter feinem Rüden brach in einem Pal- 
fat Feuer aus, und er wich, meinenb er fei verrathen, etwas zurüd. 
Die Nachricht von dieſem Zurüdweichen verbreitete großen Schred bei 
bem Heer auf der Laftre, e8 hie: Alles fei verloren! und — das 
Heer ftob auseinander. Als num die Schaaren, die bei San Marco 
aufgeftellt waren, von dieſer Auflöfung bes Hauptheeres vernahmen, 
hielten fte ſich ebenfalls nicht für ficher und zerftreuten ſich nach allen 
Seiten. Noch konnten fie fih ber Stabt beinachtigen, wenn fie bis 
zur Ankunft bes Meſſer Tolsſato, der mit fünfhunbert piftojefer Reis 
tern Heranfamı, Stand gehalten hätten; fo aber war les verloren, 
zum Aerger ber Weiferen, durch Baschiera’s Vorwitz. Cine gleich gute 
Gelegenheit zum Wiebereindringen in bie Stabt bot ſich ben baraus 
Vertriebenen jegt niemals wieber. 

_ Wie weit Dante im dieſe Unternehmung mit verflochten gewefen, 
iſt aus ben Bisher befannt gemorbenen Nachrichten nicht wohl zu 
befimmen. Der Abbate Troja redet in feinem Veltro allegorico ©. 72 
bei biefer Gelegenheit von einem feierlichen, noch vorhandenen Contralt, 





2%) ©. Giov. Vüllani Lib. VIIL Cap. 52. 
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den bie achtzehn Räthe der Weißen, worunter auch Dante, mit Ugo- 
lino Ubalbini ba Feliccione, hinſichtiich der Benutzung und möglis 
Beihäbigung mehrerer Burgen abgefchloffen und unterzeichnet; er fagt 
aber weder wo ber Contralt aufbewahrt if, no weiches Datum er 
trägt. Was er davon mittheilt, betrifft auch blos eine Sicherſtellung 
bes ba fFeliccione und beweift nicht, daß Dante an dem offenfivden 
Unternehmen gegen feine Baterfladt Theil genommen. Untedit if e8 
demnach auf jo loſen Grund Hin zu behaupten: er habe die Waffen 
gegen biefelbe ergriffen. Wie kann man ihm bie Fehler feiner Par⸗ 
thei anrechnen, die er ſelbſt fo heftig tabelt. Ueber feine Berbanmıng 
und die Geſeliſchaft, welche er dabei theifen muß, läßt er ſich von 
feinem Urahn Caceiguida Parad. 17 V. 46 unb weiter folgendes 
prophezeien: 
„Wie Hyppolit Athen verlaſſen müſſen, 
Der untreu ſchändlichen Stiefmutter halben: 
So mußt du von Florenz bereinft dich trennen. 
Dies will man und bies wirb bereit betrieben, 
Und Gald wird es vollbringen, ber e8 ausfann24), 
Bo Epriftus alle Tage twirb verſchachert 
Der Ruf ber Schuld wird dem gekräntten Theile 
Nacfolgen wie gewöhnlich, doch bie Radye 
td zeugen von ber Wahrheit25), bie ba räcet! 
Du wirft alsdann verlaſſen alle Dinge, 
Die bir bie fiebflen find: dies wird ber erfle 
Pfeil fein, ben der Verbannung Wogen abſchnellt. 
Du wirft dann koſten wie nad Salze jchmedet 
Das fremde Bred, und weld’ ein harter Gang ift 
Das Auf und Nieberfteigen fremder Treppen. 
Und was bir mehr noch wird bie Schultern brüden, 
Bird fein die fhlimm’ und ſchandiiche Gefeüſchaft, 
Mit der du fallen wirft in biefer Kiuft hin; 
Denn ganz undankbar und ganz toll und gottlo® 
Wird gegen dich fie fein, doch bard barauf finb 
Nur ihre Säläf’ und beine nit geräthet. 
Bon ihrer Thierheit wird ihr weites Handeln 
Beweis ablegen, fo daß bir es Ehre 
Sein wird, Barthei für dich gemacht zu haben.“ 
Aus biefer Stele geht hervor, bag Dante fih von feiner Partei 
gänzlich gefehteben, und e8 ift wohl möglid, dah dies bei ber obentr- 
wähnten Gelegenheit geſchehen; benn für ein fpäteres Zufammenfein mit 
feiner Parthei giebt e8 feine verbilgten Nachriten. Den Ausbrnd, 
daß er zu feiner Ehre Barthei für fi gemacht, hat man fehr 
oft und gerne fo verftanden, als fei Dante nur Ghibelline ge- 
worden; das liegt aber durchaus nicht barin. Wer Parthei für fih 
macht, ber ſcheidei von allen anbern Parthein aus: das ift ber 


8 Bonifezine in Rom. 

29) ante fette bie Meet, vorausgefagt, melde Banifglus buch dic Berufung 

arts 5. Dalois ber dien. Bringen würde. Dies ift SL Beirbeit, Hz bie er —— 
ie in tum einen Räder finbet; fowohl was Wlorenz anlanı 
was ben Pabft bei Anagni in Folge jener Berufung betrifft (j. ©. 518). 
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rechte Sinn jener Worte. Dante hatte fi in Florenz ben Weißen 
angeſchloſſen, als fe die Gemäßigten waren; nun, ba fie in ber Ber» 
bannung immer weniger auf ben Rath ber Bernunft hören, überläßt 
er fie enträftet ihrem Schidfal und gehört mit feiner Seele feiner bes 
fonbern Partpei an, aber wohl, wie won jeher, dem Gemeinwohl 
Italiens. Für dieſes arbeitet er befänbig, er mag feinen Fuß, von 
Noth umbergetrieben, hinjegen wohin er will. 

Bayeigeintid, ging Dante um biefe Zeit Über Mugello nach dem 
Eafentiniigen. Einige wollen, baß er Hier von Guido Salvatico2%) 
and befien Frau wohl aufgenommen worben, Andre machen ihn zum 
Freunde von Guibo'3 Sohn Ruggieri bi Dovadolo, welder Befiger 
der von Dante Hölle 16 ®. 94 u. wm. beſchriebenen Gegend war. 
Im Anfang des Jahres 1305 foll er ſich nach ber Romagna gewanbt 
haben; bod) dies find alles unſichere Nachrichten und beruhen mehr auf 
Schplüffen, bie man aus einigen Cchilberungen in der divina Commedia 
gemacht hat. Hierzu hat die Idee verführt, Dante habe vom erſten 
Gefang feines Gebichtes angefangen, bann fo fort immer ben folgen. 
den ausgearbeitet und immer das ihm eben Begegnete hineingeicrieben. 
Wer irgend gebichtet Hat, wirb wiffen, baß ein großes Gebicht nie fo 
nach der Nummer entfteht, eben jo wenig wie man den Entwurf eines 
Bildes von einer Ede anfängt und fo fortzeichnet bis zur andern. Jene 
verkehrte Anfit von einem fo progreffiven Entftehen ber divina Com- 
media hat eine Menge von Fabeln erzeugt, unter anbern bie viel» 
beſprochene vom Mönd Ilario, auf die wir noch zurüctommen werben, 

Eimas fiherer ais die übrigen Nachrichten ſcheim die, daß Dante 
im Mai 1305 nad ber Univerfität von Bologna gegangen und feinen 
breizehmjäprigen Sopn Pietro Dante mit bahingenommen, ihm weiter 
zu erzichen. Bologna war damals ber Hauptfig ber Stalienijhen Ge» 
lehrfamteit. Hier mag Dante feine fo oft unterbrochenen literarifchen 
Arbeiten wieder aufgenommen haben. Neue Unruhen aber vertrieben 
ihm aus biefer Stadt. Durd Philipp ben Schönen war Ele» 
mens V. Pabſt gemarten und ſchickte ben Karbinal Napoleone 
degli Orfini, ben Weißen beizuftehen unb ihnen Ruhe zu geivinnen; 
aber bie florentiner Schwarzen bezwangen mit Hülfe ber von Maroello 
Malafpina angeführten Luccheſen Piftoja, und verbrängten den Karbir 
nal Orfini, wo er hin ging, aud, im Einverftänbniß mit ben Einwoh- 
nern, aus Bologna. Zur Strafe belegte ber Kardinal Bologna mit 
dem Interdiet und verſetzte befjen berlihmte Univerfität nach Sadın. 

Dies trieb and umfern Dichter nad) letztgenaunter Stadt. Def 
er am 27. Auguft 1306 bort gewohnt, bezeugt ein unter biefem Datum 
im Haufe des Herrn von Pappafava abgeſchloſſener noch vorhandner 
Eontract27), worin Dante als anweſend und als ein in ber Contrada 
di San Lorenzo in Pabua wohnhafter Floventiner bezeichnet wird. 


26) ©. Zroja Veltro allegorico p. 73. 

2). Bel Men, per 1a vita Äi Dante Atlghieri 88 In ba & Zeit der 
bei Batta in Denebig 1758 herausgefommenen Werte Dantes. Dort Heißt ee: Mille- 
sims trecentesimo saxto Ind. IV. die vigesimo septime mensis Augustl Padue 
in contracta Sancıi Martini in domo domine Amate Domini Pappafave, pras- 
sentibus Dantino quondam Alligerii de Florentia et nuno stat Padue in Contrata 
Baneti Lanrentii eis, 
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annehmen, daß er ſich früher von ben Meißen gefonbert, ſonſt entftchen 
mit feinen Worten unausgleihbare Wiberipräde. Zwei andre Doku 
mente bringt Pelli heran, die mehr Glauben verdienen; fie 
einen Friebensihlug zwilgen den Mallaſpina's und dem Gemejen 
Bater D. Antonio Canulla, Biſchof von Luni, der am 6. Octbr. 1306 
um bie britte Stunde geſchloſſen warb. 
Im erften heißt es: 
„Il magnifico signor Franceschino Marchese Malaspina 
fece suo procuratore Dante Alighieri di Fiorenze, a ricever 
e dar pace, da farsi tra il venerabile padre il Signore An- 
tonio vescovo di Luni da una parte, e il Signore France- 
schino in nome proprio e di Marvello e Corradino fratelli 
Marchesi Malaspina dell’ altra parte; e a promettere che 
il Signor Franceschino detto procurers Ia ratifica dell’ Sig- 
nore Corradino per se © i suoi fratelli.‘“ 


aweiten: 

Nell’ 1306 addi 6. Ottobere all’ Ora terza fu fatta In pace 
tra il venerabile padre Signor D. Antonio Vescovo per una 
parte e Franceschino Marchese Malaspina e ancora Mavrello 
Marchese Malaspina, che il detto 8. Franceschino procurerk 
& la ratifich. 

Um fo mertwärbiger find biefe beiden Dofumente, als barans 
hervorgeht, daß Dante um biefe Zeit ſchon in grgeren Berkehr mit 
ben Dalafpinn, den erbittertften Feinden ber Weißen getreten, aber 
wieberum nit in feindliher Abſicht, ſondern — um einen 

rieden abzufhließen. Die freundliche Aufnahme, bie er bei ben 

alaſpina's fand, bie er auch Fegef. 8 ©. 118-139 jo ſchön befingt, 
widerſpricht ebenfalls ber Anficht, daß er um jene Zeit noch mit ben 
Weißen in irgend einer Verbindung geweſen. 

Geider mußten wir uns bei biefer Erörterungen fo lange verteilen, 
weil bie neueren Italiener, auf gar ungewifje Grlinde geftügt, ben 
Dichter oft als einen barftellen, welder fine Baterftabt befländig mit 
Feuer und Schwert angreifen wollen, nur um wieber hinein zu kommen, 
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Sie lauge fi Dante in Pabua aufgehalten, und ob er ſchon ba» 
mals bei Maroello Malafpina gaffreunblice Aufnafıne gefunden, if 
ſchwer zu ermitteln. Unterbefien warb Oberitalien fehr beunruhigt 
durch ben Aufftanb, welchen der Sektirer Fra Dolcino (f. Hölle 3 
3. 55 u. mw.) ſchon feit mehreren Jahren erregt hatte. Derjelbe wollte 
fich ſelbſt zum Pabſt aufwerfen, gerieth aber in Roth und raubte und 
plünberte nm mit feinem Anhang Heine Ortſchaften und darin felbk 
bie Kirchen. Lange Zeit hielt er fi in einem Schloffe auf dem Berge 
Sebello in ber Diöcefe zu Berceili, und vertheibigte ſich tapfer gegen 
den Biſchof Ranieri Pezzano, täufchte ihm durch vorgeſpiegelte Reue 
und nahin ihm großen Schatz ab. Da ließ Pabſt Clemens VL. endlich 
einen Kreuzzug gen ihn prebigen, ber ihn fo in bie je trieb, baf 
er zuleßt, im inter 1306—1307, von Hunger und Kälte ermattet, 
ben Siegern in bie Hände fiel und einen graujamen Qualentod erleie 
ben te. Während biefer Zeit war es in Florenz immer noch nicht 
ruhig. Wie Billani jagt, warb bie Gtabt durch Hohmuth, Neib und 
Geiz (vergl. Hölle 6 B. 74) in viele Partheien getheilt. Als Störer 
der Ruhe aber vage Sefonbexe Mefier Torſo Domati hervor, ber nah 
Bertreibung ber Weißen nichts Geringeres im Sinne hatte, ale Tos- 
tana mit Uguccione bella Faggiola zu theilen, jenem Arezzo und ſich 
Florenz zum Hauptfig zu ertoähfen, AS nun eines Tages eine Rei 
terfcjaar Uguccione'® in ber Nähe der Gtabt erichien, läutete bie Ger 
genparthei die Sturmgloden und Alles eifte zu den Waffen. Mefier 
Corjo warb des Berratges an feinem Baterlande angellagt, fchulbig 
befunden und verurtbeift. Zu Bollftredung bes Urtheils aber zug ber 
Gonfaloniere, von ber Obrigfeit der Stabt und ber ganzen Volismacht 
umgeben, nah Mefler Corſo's Haufe. Meffer Corſo aber wagte es 
mit ben Seinigen zu troen und verichangte fich fo gut er konnte, denn 
er hoffte auf Üguecione's Hülfe; ba aber biefe zu lange zögerte, und 
das Bolt ſchon über feine Mauern hereinbrach, eilte er aus der Stabt 
und ließ feine Häufer im Stich. Sogleich wurben fie geplündert und 
wiebergebrannt, er aber verfolgt und gefangen bereingejchleppt. Da 
warf er ſich, um nicht öffentlich gerichtet zu werben, noch ehe er an's 
Thor kam, vom Pferde herab unb gab zulegt, von einer Lanze durch⸗ 
Rogen, feinen Geit auf (vergl. Begel. 24 8.82). So endigte das 
mächtigſte Haupt ber fhwarzen Barthei, Corſo Donati, 
und bald danach erlofhen auf die Unterfgeibungen ber 
ſchwarzen und weißen Guelfen. 


Dante’s Bemühungen für das allgemeine Wohl Italiens. 


Wir baden vorhin (&. 518) Dante's Wort: baß er für fi 
Parthei gemacht, angezogen; es iſt nun Zeit in's Auge zu fallen, 
was er wohl damit fagen wollen. Ein bloßes negatives Abfondern 
ann bamit nicht gemeint fein. Dante's Geift nimmt befländig den 
lebenbigften, thätigften, innigften Antheil an feinem Baterlande; aber 
ausgeftoßen aus feiner Vaterftabt, iſt e8 nicht mehr allein bie Sorge für 
biefe ober ihre Partheien, was feinen Eifer in Anſpruch nimmt, nein, See» 
len wie ber jeinigen wagen in ben Unglüdeftürmen bie Schwingen: 
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es if das Geſammtwohl gtaliens, das Geſammtwohl der Chriftenheit, | 
was ihn befchäftigt. KWaifertum und Bahfkthum, das find ihm bie | 
beiden Pole der Ste, um bie das Heil ber Erde kreifet. il beide | 
eifert er, beide müflen hergeftellt werben, dann werben bie Heinen Bar 
theihänbel von felöft aufhören und Beiliger Frieden anf Erben fein. 
Das iſt bie große Idee, bie in feiner Bruf lebt und wofür er for 
ſchend, lehrend und bichtend atmet. 

Das Raifertfum Tag zu jener Zeit in Ztalien gäuzlich banieber. | 
Nubolph von HabeSurg hatte ben Römerzug unterlaffen, unb feine Nach 
folger Abolph von Naffau und Albrecht von Defterreich thaten Dort auch 

ichts dafür. Die Vilare, melde fie von Zeit zu Zeit janbten, ober 
denen fie vielmehr erlaubten auf kaiſerlichen Namen bin zu abentheuern, 
erſchienen, wie wir fahen, mit zu wenig Kriegs- und Geldmadt, um 
fi irgendwo bauerndes Anjehn zu verichaffen, und erfuhren fo bas 
Hergeleid, baß ſelbſt bie Ghibellinen fie wenig anerkannten, vielmehr 
igne geionberte Intereſſen verfolgten. 
a8 Pabfltyum war anbrerjeit® dadurch herabgelommen, daß es 
zu ſehr nach weltlichen Dingen und Erhebung über das Kaiferthum 
gierte. So mußte es in eine Unzahl von Iukonfequenzen geraten, 
und die Eutfernung von bem himmlifchreinen Amt bes armen Petrus 
unb das ewige Wiberjachern gegen ben Kaifer hatte daS mit irbifcher 
Beute belaftete zulett in ber Perfon Clemens V. gar unter bie Gewalt 
des Königs von Frankreich gegeben, es hatte vom Rom nach Avignon 
wandern müflen, und Stalien genof nun, kaiſerlich und päbf- 
li verwaißt, eben bie bittern Früchte aller Fehler, weidhe 
Bähfe, Kaifer und Bolt begangen. 

Diefer Zufland erfüllt Dante's mächtigempfindende Bruß mit in 
nigerem Schmerz, mit heftigerem Zürnen gegen alle Schufpbelabenen, 
als felbft feine Berbanmung. Cr mußte wohl Barthei für fich machen, 
ba feinem hohen Meberbfid des Ganzen damals Niemand zu folgen 
vermochte. AN feine Rebe, fein ganzer Idealismus erſchien zu Loloffal. 
Die Zeitgenoffen mochten daran binauffehn und glauben er fopwärme, 
feibh"too er mit der gebiegeuften Praxis urtheifte. Während er fih 
in Pabua unb bei ben Malajpina’s aufhielt, fah er wenig Hoffnung 
zu ‚großen politiſchen Veränderungen in's Beſſere, weil Philipp bes 
Schönen und Clemens V. Hand zu ſchwer auf bem fchönen Stalien 
Iaftete. Aus jener trüben Zeit flammen zwei Were Dante’s, die er 
beide wohl aus politifchem Unmuth unvollendet gelaffen. Das eine it 
das Convito amoroso, eine Schrift, worin er vierzehn feiner philofo- 
phiſchen Canzonen zu erffären unternimmt, aber j yon nach ber vierten 
davon abläft; auf ihren Inhalt werben wir nod) zurüdtommen. Das 
zweite Wert ift die Schrift de vulgari eloqnio, welde von ber Boll 
ſprache Italiens und deren funftvoller Anwendung handelt. Offenbar 
iſt fie am einem Ort gefchrieben, wo ihm veiche literarifche Mittel zu 
Gebot ftanden, und wir fehlen nicht, wenn wir Padua mit feiner Unie 
verfität als den bezeichnen, wo fie entſtanden. Wir erfennen daraus, 
wie tief Dante bie Wurzeln feiner Sprache geſenkt, um ihren Gipfel in 
ber divina Commedia jo hoch heben zu können. Den ferneren Inhalt 
werben wir weiter unten, wo wir alle Schriften Dante's nochmals 
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burchgehn, genauer mitteilen. für jegtfei es hiemit genug, und daß 
er and, biefe Schrift umvollenbet Hieß. Bolitifcper Ummuth fcpeint ifm 
um biefe Zeit28) nad) Frankreich, nach Paris getrieben zu haben. Wollte 
er Italiens Uebel an ber weſtlichen Duelle ftubieren, ober war es reis 
ner Durft nach höherer Wiffenfchaft, der ihm am bie damals weltbe- 
rühmte Univerfität von Paris geführt, oder bewegten ihn beide Grlinde, 
wer tagt das zu entiheiben? In bem Convito amoroso Hagt er feine 
Armuth an; er mußte demnach jegt einen milden Unterftiger gefunden 
haben, fonft war bie von Boccaccio und Anbern mit folder Beftimmt- 
heit erwähnte Reife und das banernbe Stubium in Baris unmöglich. 
Waren es bie Malafpina’s, welche fid feiner fo annahmen, oder war 
er damals ſchon am dem Hofe ber Slaliger gaftfich beherbergt worben 
und gaben biefe ihm fo eine Unterftügung? Letzteres möchten wir am 
wenigften ſchon für jene Zeit annehmen und werben bie Gründe bafür 
jpäter entwideln. Genug, Dante ging nad Paris und wibmete fich 
ort, wie Benvenuto ba Imolo fagt, dem Studium ber Heiligen Theologie. 
Die Stelle heißt: 

Quum Auctor iste in viridiori aetate vacasset Philosophiae 
naturali in Florentia, Bononia et Padua in matura aetate 
jam exul dedit se Sacrae Theologiae Parii 

Giovanni da Gerravalle, Biſchof von Fermo, jagt in feinem uns 
ebirten Commentar zur divina Commedia, ben er bei feinem Aufenthalt 
auf bem Concilium zu Conftanz geicrieben, gar, bak Dante bis 
Orford gegangen und Baccalaureus an ber Univerfität zu 

aris geworben; er babe auch Alles inne gehabt, um Doltor ber 
peologie zu werben, nur das Gelb zu ben Sporlein habe ipm gefehlt.28) 
Diefe Nachricht wird indeß dadurch verbägtig, daß Serranalle Dante’ 
parifer Studien in beffelben Jugendjahre verſetzt, was weder mit Ben- 
venuto von Imola's noch mit Boccaccio’8 Berichten fiimmt; ba aber 
Dante des Stubjuins der Theologie mit höchfem Eifer genoffen, zeigen 
feine Scrften. Unferm geringen Ermeffen nach, müffen wir iym unter 
bem damaligen Theologen nicht den zweiten ober britten, 
fonbern ben erfien Rang anweifen. Im feinem berjelben ift 
das Ganze ber heiligen Schrift fo zur innern, Iebenbigen, bilblich be» 
beutenben Anfhauung gelommen, als in ihm, unb mit Recht gebührt 
ihm auf Raphael's Darfielung des Streites Über das heilige Abend» 
mahl bie Stelle zwiſchen den Beratfung pflegenden Heiligen Lehrern, 
fo wie fie ihm auf bem bes Parnafjus neben Virgil bei Homer gebührt. 
ine a it als bi 1310 fi in 
wen eg DA ann aa 
29) Diefe Stelle Iautet in Serravalles Shift folgendermaßen: Anagoricd dilexit 
Theologiam Sacram, in qua din ataduit tam in Oxoniis in Regno Angliae, qukm 
Parisiis in Rogno Frantise, ot fult Baccalarius in Universitate Parisiensi, In 
qua legit Sententias pro forma Magisterii: legit Biblia: respondit omnibus Doc- 
toribus, ut morla est, et fecit ommes actus, qul fieri debent per doctorandum in 

"Theologia. NIhil restabat ferl, Disi Inceptio, sen conventus, et at Incl. 
plendum, sen faciendum conventum deerat sibi pecunla, pro qua acquirenda rediit 
Florentiam optimus Artists, porfoctus Theologus. Erat nobilis prosapla prudena 
in sensu natural, propter quae scilicet factus fult Prior in Palatio Popnli Flo- 
rentint, et ale chpit sequl offen Palal, ei negiecit studium, mec redilt Pa- 
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Während ſich unfer Dichter in Paris ſowohl aus ber Bibel, als 
aus ben Schriften jener heiligen Männer, bie er im britten Theil 
feines großen @ebichtes in ber Sonne himmliſcher Erfenntniß feiert30), 
die möglihft höchſte Anfchauung ber wahren Kirche unb eines ibealen 
Vabſtthums erworben, bildete er ſich mach ber andern Seite Hin auf 
bie Idee bes Kaiſerthumes aus, indem er unter bem Namen de Mon- 
archia ein ſeht eigentgümliches, bod damals zeitgemäßiges Berl 
frieb, in beffen Theil er bie Notfwenbigteit eines allgemeinen 
Kali s ‚ bavanf im zweiten das Anrecht bes römiſchen 
Volles an baffelbe erweiſt, und im dritten biefes Kaijertfum für un 
abhängig vom Pabſt und für ummittelber umter Gottes Leitung ſtehend 
erflärt. Beide Mächte, bie geiſtliche wie bie weltliche, follen die zwei 
leuchtenden Sommensi) ber & , bie zween Hüter ber Chriftenheit 
fein32). Diefe Idee war damals ziemlich verbreitet, fie erſcheint aber 
irgend fo vollRändig ausgebilbet als bei Dante. 

Eben war er mit feinem Forſchen zum Harften und fefteften Bes 
wußtfein ber Richtigleit feiner Anfichten Über biefe Dinge gelangt, und 

darin feine divina Commedia, bie ihn zeitlebens befchäftigte, als 
ihm im ber Iebenbigen Welt, bie ipn umgab, bie Hoffnung aufging, 
feine Ideale wirklich ganz ober theilweife erfüllt zu ſehen. 

Der nur an fi denkende Kaifer Albrecht von Oeſterreich hatte, 
von feinem Neffen ermorbet, bie Weltbühne verlaffen, und ein neues, 
— Leben begann ber nothwenbigen neuen Kaiferwahl. Ber 

lich bemühte ſich Philipp der Schöne von frankreich wiederum, 
feinen verhaßten unb verlachten Bruder Earl von Balois zum kaiſer⸗ 
Tichen Thron zu verhelfen; nicht allein bie Reichsfürſten, auch vabſt 
Liemens war ihm entgegen, unb auf bes Letztern Kath wählten bie 
Wablfãhigen auf dem Katjerftuhl zu Rhenſe faft einſtimmig bem treffr 
lien Grafen Heinrich von kuremburg, ber als 


Kaifer Heinrich der Siebente - 
Szepter und Reichsapfel empfing und mit Ehren trug. Denn nach⸗ 
bem er zuerft feines Worgängers Mörber und befen vier abelige Mord» 
gefellen verfolgt, bie deutſchen Zuftänbe georbnet und feinem Sohne 
durch befien Bermählung mit ber Erbtochter Elifabeth die Krone Bäh- 
mens gefihert, ließ er bie’ Reichsſtände in allen ihren Rechten um 
gefränft und rüftete ſich zu einem feit Conrabin nicht mehr gewagten 
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berunter al a ee bewacht. Wenn 
Sen Bite Hei, darf man nad} der Bebentung bes Danteiiien Veltro nift 
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Zuge nach Italien, im ber Abſicht, dort das wolle kaiſerliche Anfehen 
wieberherzuftellen und ſich felbft in Rom zum römifhen Kaifer falben 
und frönen zu laffen. Diefer mit dem Willen bes Pabſtes 
unternommene Zug follte ben italiſchen Bartheiungen ein 
Ende maden, Einigkeit und Ruhe bringen und im biefen 
bas Heil Italiens gründen, 


Daute's Mitwirkung bei Heinrich VII. Römerzuge. 


Man kann benfen, mit welder Begeifterung Dante bie Nachricht 
von ber Abficht bes in jeder Hinficht teen Heinrichs aufgenommen. 
Alten Berichten nad, eilte er fogleih dem neuen Kaifer nach Lauſanne 
entgegen, ihm feine Verehrung perfönlich zu bezeigen, und that mit 
Eifer Alles, was in. feinen Kräften ſtand, ihm in Italien willigen 
Empfang zu bereiten. Noch ift ber merfwürbige, großartige Brief 
vorhanden, welchen ber Dichter damals im biefer — an alle Fürften 
unb Regenten feines Baterlanbes gefchrieben, in welchem Briefe bie 
heutigen Guelfen nichts als knechtiſche Thorheit, nichts als ben Willen 
Danie's erkennen, dadurch wieber in feine Baterftabt zu gelangen. Aber 
man made ſich frei von allen Vorurtheilen und Iefe und prüfe ihn 
wahr und offen und im Sinn jener Zeit, jo wirb man bie un- 
eigennügige, nur flir das allgemeine Wohl forgenbe, kummervoll wa⸗ 
ende und unermüdlich arbeitende Seele Dante’6 nicht Länger verfennen. 
Hatte er body die Schule ber Erfahrung durchgemacht, beffer al8 bie, 
welche ihm jet aus ber Stubierftube ais einen Feind ber italifchen Freie 
heit verbammen, für beren reinſte Geftaltung er rang und kämpfte. 
Er mochte wohl wiffen, mas bamals Moth that. Unter ben breiten 
Flügeln bes römifhen Adlers follten bie Städte fih frei regieren, 
jedwede ihre eigenthümliche Kraft ausbilben; aber ohne rohes, bie 
Denſchheit zerfleiſchendes umb entwürbigenbes Haffen. Der Heine Neib 
und Hohmuth ber Einzelnen follte in des Pabftee geifigem, in des 
Kaifers irbifchem Glanze aufgehen und überftrafft verfhwinden. Einig⸗ 
teit iR das Wort, weldes Dante in biefem Vriefe mit Propheten 
fimme ruft, mit Prophetenbilbern predigtss). Bon feinem hohen 
Stanbpunfte aus konnte er nichts anders afen, nichts anders prebigen; 
aber feine Ideale wurden nicht mit bem Eifer aufgefaßt, mit bem er fie 
verfünbete. 

Bir können uns nit enthalten, einige Stellen bes hier erwähnten 
Briefes wörtlich Herzufegen. 

Die Ueberfchrift ift: 

A tutti ed a cisscun Re d’ Italia ed a’ Senatori di Roma, 
&' Duchi Marchesi, conti ed a tutti i popoli. 

Lo umile Italiano Dante Allighieri di Firenze e confinato non- 

meritevolmente, prega pace. 





39) Giovanni Billani, ber bod) ein Guelfe, und als Gefhitihreißer mit bem 
was bamald vorging and bekannt war, ertpeilt den Dante’ihen politiihen Briefen 
jerechted Lob, indem er L. IX. Cap. 135 fagt: baß fie von benen, melde fle weht ver⸗ 
Keen, bed} gepriefen werben.‘ 


[2 Dante’s Leben 


Der begeifterte Anfang lautet folgendermaßen: 

Ecco ora il tempo accettabile nel quale surgono i segni di 
sonsolatione ed i pace! In verita il nuovo di comincia a spandere 
1a sus luce mostrando da Oriente |’ Aurora, ch’assottiglia le tene- 
bre della lunga miseria ... 

Zu Deutfh: „Siehe die annehmliche Zeit ift gefommen, 
in welder bie Zeichen ber Tröftung und bes Friedens ſich 
erheben! In Wahrheit, der neue Tag beginnt fein Licht zu verbreiten, 
im Dften bie Morgenröthe zeigend, welche bie Finſterniß bes langen 
Elenbes zerfireut.“ 

Und weiter: 

„Wir werben bie erfehnte Freude erbliden, wir, bie wir lange 
Zeit in der Wüfte wandelten, benn bie friebebringenbe Sonne 
wirb ſich erheben und bie Gerechtigkeit, bie an ber äugerfien Gränze 
bes läffigen Zurikdfintens ohne Licht war, wird fogteich wies 
ber grünen, wenn das Licht erſcheinet.“ (Wer benkt nicht hiebei ſogleich 
an bie Wüfe, an die Finfernig und den Sonnenaufgang im erfen 
Gefang der div. Commedia ?) 

Unb weiter: 

„Erheitere dich nunmehr, Italia, du Mitleivwärbige, bald wirft 
du ber ganzen Welt, ſelbſt ben Sarazenen neidenswerth erſcheinen, 
denn bein Bräutigam, ber bes Jahrhunderts Wonne, die Glorie deines 
Volkes if, ber gottesfürdtige Heinrich, ber ruhmbolle Reichemehrer 
und Cäfar eilt zu deiner Hochzeit zu kommen. Trockne, du Schönfte, 
beine Thränen, leg’ ab beine Trauergeberben; benn er ift nahe, welcher 
bi aus ben Gefängniſſen der Gottlofen befreien, bie Ausüber ber 
Bosheiten fchlagend ber Schärfe des Echwerbtes überantworten und 
feinen Weinberg andern Arbeitern geben wirb, welde bie Frucht ber 
Gerechtigleit barbringen werben zur Zeit ber Lefe.“ 

nüber wird er mit Keinem Barmberzigleit haben? Wahrlich, er 
wirb fie allen gewähren, bie fie begehren, er ift ja Cäſar und feine 
Milde tommt herab vom Urquell der Milde... . 

Und weiter: 

„Reget Eure Geftalten zum Belenntniß Eurer Unterwürfigkeit ge- 
gen ihn und finget auf dem Bfalter ber Reue, indem ihr ermäget, 

aß wer fih der Obrigleit wiberfeget, Gottes Orbnung 

wiberfirebt, und daß, wer gegen Gotte® Ordnung verfiößt, bem 

hen gleicht, der ausfchlägt, und ſchwer ift es wider dem Stachel 
lagen.“ 

„Über Ihr, die ihr unterbrüdt weinet, erhebet euren Muth, benn 
nahe ift euer Heil. Nehmt bie Harke echter Demuth und rei- 
nigt Das Feld eurer Seele von ben ungeftalten Klumpen 
des greuligen Hafjes, bamit ber himmliſche fruchtbrin— 

ende Reif nit vor ber Ausfaat vergeblich auf die Körner 
alle, daß nicht die Gnade Gottes von Eu umlehre wie 
ber alltägliche Than von dem Steine, daß ihr vielmehr 
wie ein frugtbar Thal empfangt und grüne Sproffen her- 
dortreibet; ich fage grüne, welge Früchte bringen, wahren 
Briedens: dann wirb ob folder Grüne eures Landes ber 
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nene Adersmann ber Römer bie Gtiere verlangendber und 
vertrauender an ben Pflug binden. Berzeihet nunmehr, 
o Geliebtefte, bie ihr mit mir Beleidigung erlitten habt, 
auf baß ber himmlifhe Hirt euch für die Heerbe feines 
Schaaffialles ertenne” ..... 

‚Hierauf ſpricht Dante von ber Weltregierung, welche fih auf Er⸗ 
ben in zwei Theile abzweige, in bie des Stuhls Petri und des Thro- 
nes von Eäfar. Er ermahnt feine Landesgenoffen nicht mur beiden 
Mächten zu gehorchen, ſondern ale Freie berjelben Herrichaft zu hüten, 
Dann ſpricht er von ber Schönheit Staliens, von ben Zeichen Gottes, 
Die ‚bon ber Öeligtit bee römilden Meides Benguiß sehen, umB 
weiſet nach, wie Unrecht der thäte, welcher geiſtliche und weltliche Macht 
in eine Hand legen wollte. 

Zulegt ſchließt er: 

„Aber wenn ber halsſtarrige Geift, noch nicht ber Wahrheit bei⸗ 
Rimmend, Weiteres begehrt, fo erwäge er die Worte Eprifti, als er 
gebunden war. Denn obtwohl bemfelben Pilatus fein Reich gegenüber» 
fielite, beflätigte unfer Licht Chriſtus das als das höhere, zu welchem 
fih ber befannte, der an Eäfar’s Stelle bafelöft Über ihm Gericht hielt. 
Wanbelt alfo niit in Citelfeit wie bie Heiben, deren Sinne von Dun- 
kelheit verfinftert find; fonbern öffnet die Augen bes Geiſtes, denn ber Herr 
bes Himmels und der Erbe hat ifn (Heinrich VIL) Euch zum Rd- 
nig gegeben. Das if er, ben Gottes Statthalter Betrns uns zu chren 
ermahnt, welchen Clemens (V.), ber gegenwärtige Nachfolger Petri, mit 
dem Licht apoftoliihen Segen® erleuchtet, damit wo ber himmlifche 
Geiſtesſirahl nicht genüget, der Glanz bes kleineren Lichtes erhelle.“ 

Zwar ging Heinrih’s Zug im Anfang äußerft ‚güang, Biele 
Stäbte Italiens empfingen den neuen Kaifer mit allgemeinem Zu. 
jauchzen; in anbern gelang es ihm bie feindlichen Partheien zu ver» 
fühnen; andre fanbten ihm von fern hulbigende Geſandtſchaften entge- 
gen. Aber es gab auch Veſten, bie ihm widerſtanden, und unter ben 
mädhtigften Städten, bie ihm entgegen waren, ragte Florenz als beſon⸗ 
ders förrig hervor. Heinrich's Charakter war ganz geeignet, Italien 
ben Srieben zu bringen. Er war mit allen Tugenden deutſcher Für- 
fien geziert, und dachte und handelte jo großimithig, baf bie 
jeber Parthei ihn liebgewannen und von ihm bie fung der bamali- 
gen Wirren erwarteten. Schildert ihn doch Dino Compagni, ein 
Suelfe und Bewohner bes ihm feindlichen Florenz, mit Barden, wie 
ein Freund fie nicht Kieblicher wählen lönnte. Nachdem er bargeftellt, 
welchen Schaden bas ruchloſe Benehmen Philipp bes Schönen ber 
Kirche und ber Chriftenheit zugefilgt, fagt er geradezu: „Weil die Kirche 
nbei dem durch ſolche Gräuel veränderten Gemüthern keinen Gehorſain 
fand und feinen Arm, ber fie vertheibigte, gedachten bie Karbinäle 
„einen zum Kaifer zu machen, ber ein gerechter, weiſer unb mächtiger 
„Mann, ein Sohn ber heiligen Kirche und Liebhaber des Glaubens 
„wäre, und fuchten umher, wer biefer Ehre wilrbig fein könnte. Und 
„fie fanden einen, ber lange am päbſtlichen Hof geweſen, einen weifen 
„Ran, von eblem Geblit, gerecht und berühmt, von großer Gefeg- 
Aichteit, tapfer in ben Waffen, von edlem Stamm, einen Mann vom 
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F Sinn und großer Möfigkeit — das war Heinrich Graf von | 


4 burg aus dem Kheinthai in Deutſchland, vierzig Jahr alt, von 
„mittlerer tat, ein trefflicher Rebner, wohlgeſchaffen, nur ein wenig 
nfcjielenb (guercio).“ on . j 

An einer andern Gtelle, wo Dino feinen Aufenthalt in Mailand 
beſchreibt, fagt er von ihm: 

Groß und ehrenreich war feine Hofhaltung in Mailand, und 
„öiele Gefchente ertheilte bie Kaiferin am Meujahrstage 1310 feinen 
„Rittern. Partheien wollte er nicht nenmen hören, weber bie ghibelli- 
miſche noch bie guelfiſche, unb man hat ihn mit Unrecht ver Parthei- 
lichkeit — Die Shibellinen fagten: Er will nur Guelfen jeben, 
„und bie fen ſprachen: er läßt nur Ghibellinen vor. Die Guelfen 
ngingen micht mehr zu ihm, aber bie Ghibellinen beſuchten ihn oft; 
„beun fie waren mehr bazu getrieben, ber Aemter halben, welche das 
„Reich mit ſich brachte. Sie baten, es zieme ihmen befiere Stelle; 
müber ber Wille bes Kaiſers war ber geredhtefte; benm ex liebte Alle 
„umb Alle ehrte er gleich ben Seinen. Hier kamen bie Eremonejer 
„mit reinem Gemüth mündlich Treue zu gefoben, Hier bie Genuefer 
‚ihn au beichenten, und biefen zu Liebe mußte er ans golpner Schüffel 

fen. Graf Filippone war zu Hofe; Mefier Manfredi da Becchiera, 
miReffer Antonio ba Foſtierato, Herr von Lobi und anbere Herren und 
n%Barone ber Lombarbei hatten Zutritt. Gein Leben beſtaud wicht aus 
mMRufizieren, Bogelftellen und Sergmligungen, fondern aus fort 
„ben Beratungen, in benen er bie Statthalter in ben Stäbten unter 
wies, wie fie bie Streitenben verſöhnen möchten. 

Wenn folge Schilderungen aus bem feindlichen Florenz hervor⸗ 
gehen Eonnten, fo.begreift man, wie begeiftert Dante für ven nen aufe 
gebenben Stern fein mußte. Wie gleihgefinnt war ihm ber Kaifer, 
wie gleich haften Beide alles PBartheiweien, wie groß ftanden Beide 
über ihrer Zeitl Hätte ber Kaifer nur auch Italien fo gekannt wie 
Dante, ober hätte er mehr auf ben Rath bes armen Berbannten ge 
geben! weld’ ein Schmerz mußte es für Letzteren fein, als er jap, 
wie ber Kaifer, mit bem reiı Willen und Harflen Berftand aus 

jerüftet, ſich dennoch in vermeibliche Schwierigkeiten verwidelte, welche 
feine Siegerlaufbahn täglich mehr hemmten, täglich gefährlicher machten. 
Im Mailand mit der Kaiferin herrlich eingezogen, hatte Heinrich 
im September 1310 bie eiferne Krome empfangen, bie Streitigkeiten 
zwiſchen Guido bella Torre und den Visconti’s ausgeglichen, 
umb fein Heer war ſtark genug, um, wo e8 hinkam, zu fiegen. Gr 
lonnte augenblidlih in das Herz Staliens ziehn und wilde fo fa 
Überall unerwartet erſchienen und faft allen Rüftungen ber Feinde zu 
vorgekommen fein; aber er wollte erft, was er auch erreichte, bie feften 
Stäbte Oberitaliens, Bicenza, Baba, Eremona und Brescia 
erobern. Mit Schred vernahm es Dante; das Auge bes Dichters ſah 
bie Lage ber Dinge Harer, als das bes Kaifere. So befimmt fah 
er, daß ber Raifer mit biefem Plane einen Fehler begebe, 
baß er, ber arme Verbannte, es wagte ihm Vorwürfe zu 
maden, und ihm mit allem mögligen Nahbrud zu fagen, 
was jegt Noth thue. Noch ift der herrliche Brief Dante's vorhanden, 
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worin er bem Kaifer mit ädhtem Scharfblick Florenz als den wahren Heerd 
aller italifchen Empörungen bezeichnet unb ihm räth, wenn er mit einem 
Schlage fiegen wolle, augenblicfi nad} biefer Stabt zu ziehen, bevor er 
feiön feine Kräfte inOberitalien aufgehre und ehe jene Stabt Zeit Habe fid} 
zu rüften. — Hätte ber Kaifer bes Dichters Worte beadtet — 
viel Blutvergiegen wäre gefpart, und allgemeiner Friebe 
wäre erlangt worden; dieſe Anſicht muß fich Jedem aufbrängen, 
weicher fic) genauer mit Betrachtung der bamaligen Sachlage befchäftigt. 
Aber kleine Seelen haben barum doch nihtermangelt, hier 
den Dichter allein alseinemerbitterten Feind feiner Vater» 
fabt barzuftelfen und Hafı als das Motiv feiner gewaltigen 
Worte. Man lefe doch bie Geſchichte von Florenz und fehe, ob die 
Zeute in ber Stabt oft nicht noch ſchlimmer waren al Dante fie bar» 
Felt. Mordbrenner und Räuber fremden Gutes herrichten barin, und 
was thut er denn Böfes, wenn er den Kaifer heranzuft, auch bie 
dortigen Berhältniffe großmüthigen Ginns zu orbnen und menfalicher 
zu geftalten. Hatten bie Einwohner nicht jelöft ihre Stabt in Schuu 
unb Afdje verwanbelt, unb räth er benn bem Kaifer, wie fie felber zu 
würgen. zu brennen und zu vauben? Mein, er eifert für bie Erhal« 
tung, für ben Frieden, für ben Ruhm Italiens, für Herftellung des 
alten herrlichen Mömerreiches, und will dieſes nicht ſowohl mit Fener und 
Schwert als mit Weisheit aufgerichtet ſehn. „Komm'“, fagt er am 
Schluß feines Briefes an ben Kaifer, „Lomm bu erhabner Sprof 
„Stat, laß von deiner Säumniß! (in Mailand) nimm Ber- 
„trauen von den Augen beines Herrn Gottes Sabaoth, vor 
„welhem bu hanbelft und wirf diefen Goliath (Florenz) mit 
„bem Schleuder beiner Weisheit und mit bem Stein beiner 
„Kraft barnieber; benn bei feinem Fall wird ber Schatten 
ber Bucht das ganze Heer ber Bhilifter (bie Heineren Stähte 
„Staliens) bebeden; die Philifter werden fliehen und Israel 
„(Stalien, bie ganze Chriſtenheit) wirb frei fein. Dann wirb 
„unfer Erbtpeil,,weldes, wir ohne Unterlaß als uns geranbt 
„beweinen, uns wiebergegeben werben. Und wie wir jegt 
„ber heiligen Stabt Jerufalem gedenken und gleihfam im 
"Babyloniigen Exil weinen, fo werben wir dann, ale in 
n&rieben mwieber aufathmende Einwohner berfelben, das 
„Elend ber Verwirrung in Jubel umwandeln.“ 

„Gelgrieben in Toskana unter ber Arnoquelle, am ferhzehnten 
Tage des Monates April dreizehnhundert und eilf, im erften Jahre 
als ber gotterflikte fiegesfcohe Heinrich nad Stalien gezogen.“ 

Die Schilderung, welche Dante in diefem Briefe von ber Sach ⸗ 
Tage in Italien und Florenz entwirft, ift meifterhaft. Er ſpricht zum 
Kaifer: „„Ueberwinternb unb zögernd werweilf bu in Mailand und 
„wähnft bie giftige Sybra burd Abihlagen ber Häupter zu bertifgen. 
„Aber wenn du ber herrlichen vom Alciben rlgmlich vollbrachten Tha- 
„ten gebächteft, wilrbeft du erfennen, daß du fo getäufcht wirft, wie er, 
„bem das giftige Thier, immer mehr Häupter hervortreibend, 
zum Schaden anwuchs, bis ber Großherzige bie Stelle des Lebens 
traf. Im Wahrheit, bei dem Ausreuten ber Bäume hilft es nicht, 
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bie Aeſte abzuhauen, weil fie aufs neue durch Kraft bes Erdreichs 
„me um fo häufiger Zweige treiben, fo lange die Wurzeln noch unver 
nfehxt find, durch welche fie Nahrung faugen. Was, o einzi er get 
der @elt, was wirft du fagen tunen, vollbracht zu haben? Wenn 
nbu ben Naden bes flörrigen Cremona gebogen haben wirft, wird 
mdie behenbe Wuth nicht in Brescia ober Pavia emporſchwellen? 
nGewiß fie wird! Unb wieberum, wenn fle bort wirb gihlagen fein, 
„augenblidlid wird wieber eine andere in Vercelli ober Bergamo ober 
onbermärte emporbäumen, unb fo lange wird dies fortwähren, bis 
biefe Wuth ſelbſt, bis die Wurzel biefer Abtrünnigfeit vertilgt ift und 
die ftegenden Zweige fammt ihrem Stamm verborren.” 
nD Herr, bu bift der höchſte ber Fürften und erfennf vom dem 
nGtandpuntt bes höchſten Gipfel nicht, wo das Flidslein diefer Kluft 
nficher vor den Jägern gelagert iſt. Im Wahrheit nicht aus bem firö- 
„menben Bo, nicht aus beinem Tiberftrome trinkt es, wohl aber ſchaffen 
die Waffer des Arno feine LiR noch giftiger, unb weißt bu es benm 
nit? Florenz, Florenz heißt biefes vernichten de Unheil. 
Dieſes ift die Viper, bie fi) gegen ben Leib ber Mutter (Italia) ge⸗ 
„wenbet. Diejes ift das ungeſunde Schaf, welches bie Heerbe des 
„Deren durch Anſtedung befledt. Dieje Stabt ift jene laſterhafte und 
mgottlofe Myrrha, welche in bem euer ber väterlichen Umarmungen 
„entbrennt. Sie ift jene ungebuldige Amata, welche bie fchidjalbe- 
nfümmte Ehe verſchmaͤhend, ſich nicht ſcheute den Eidam zu nehmen, 
„ben bie Schidſalsſpruche verfagten, fonbern ihn raſend zum Kampfe 
berbeirief unb zufegt nach üblem MWagnif die Gchulb abzubüfen fih 
„am Strang auftnüpftest). — Wahrhaftig mit Vipernwuth ift fie ber 
„müßt bie Mutter zu zerfleiicen, bis fie bie Hörner ber Empörung 
mwiber Rom fpiget, welche Stabt fie zu ihrem Bilb und Gieichniß 
Ichuf. Wahrlich, fie haucht verpeftende Dünfte umher, wovon bie na» 
nhen und fernen Heerben erkranken, während fie mit falſchen Schmei- 
„Seleien und Tänfgungen ihre Nachbarn um fi) verfammelt, und bie 
„Berfammelten bethört. Wahrlic), fie glüpt und entbrennt in den Um 
armungen des Baters, während fie mit ruchloſer Eile bemüht 
Dir dir bie Zufimmung bes Pabſtes, welder Bater ber 
„Bäterift, mit Gewalt zu entreigen. Wahrhaftig fie widerſtrebt 
nber Satzung Gottes, den Götzen ihres Eigenwillens anbetenb, bis bie 
„Chdein, nachdem fie ihren gefeglihen Rönig35) verichmäht Hat, nicht 
„erröthet mit einem König, ber nicht ber re ift, Gefege, bie nicht 
nbie ihren find, zu bufben, nur uim Uebles thun zu koͤnnen. Aber 
„das vafenbe, Weib erwartet bie Schlinge mit ber es gebunben 
„wird“ m. f.w...... 
Ber foltte glauben, daß bie meiſten Italiener aus biefem Briefe 
nichts herausgelefen haben, als Dante’ Ungebulb in feine Vaterflabt 
urlidzulommen! Und doch ift barin, wie bie folgenden Monate erwie ⸗ 
jen, nichts als die ſchlagendſte Wahrheit ausgeſprochen; ja, ber Ge 
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ſchichtſchreiber Giovanni Billani, Zeitgenoffe Dante's, durfte biefen Brief 
in Slorenz ſelbſt einen prophetiihen nennen 86). fo fehr Recht hatte ber 
vielverläumbete Dichter. Dem Kaifer Heinrich mag biejer Brief im 
ber Folge ehe oft in ben Sinn getommen fein, aber zu fpät. Gr ver- 
Tiert vor Brescia noch vier Monate ber köſtlichften Zeit, und feine Fein ⸗ 
bin Florenz ift unterbeß nicht müßig. Sie nimmt, ihre Macht zu ver» 
ftärten, bie Mehrzahl ber verbannten Weißen gegen geringe Strafgel- 
ber wieber auf und fließt gegen ben Kaifer allerlei Blnbniffe mit 
ben toslaniſchen Guelfen, Sanefen, Biftojefen, Luchefen, Bol- 
terranen, Bolognefen und andern; aud läßt König Robert, wel- 
en ber ſchwankende Pabſt Elemens zum Grafen der Romagna ge- 
macht hatte, ans Ießterer, durch feinen Stellvertreter Giliberto da San⸗ 
tiglia, bie Ghibellinen vertreiben, und verbündet ſich enger unb enger 
mit Florenz. Zwar nimmt inbeffen Heinrich am 16. Septbr. 1811 
Brescia, — doch erſt nachdem er brei Viertheile feines ganzen Heeres 
eingebüßt. Auch jefst zieht ex auf Rath unaufrictiger Ghibellinen erft 
nad Genua, anftatt bie Lucchefen und Slorentiner an Ausrüſtung ihrer 
Grenzfeflungen zu hindern. Die letzteren ſäumen nun nicht, Die Saat 
ber ipörung überall hin auszuftreuen, ganz wie Dante es vorher " 
verkündet. Wie trefflih fih nun auch Heinrih in Genua benimmt, 
unb bort, wie überall wo er hinfommt, bie Berbannungen aufgebt und 
bie Partheien verſöhnt, er ift zu arm um jegt noch mit rechtem Nadje 
brud handeln zu Können. 8 glüdt ihm, durch einen bafin gefandten 
Bikar, Arezzo zu verföhnen und für ſich zu gewinnen; dagegen werben 
feine Gefandten ſchon außerhalb ber Mauern von Florenz zurüdgewiejen 
und flüchten mifpanbelt und geplünbert nad) Arezo, tvo fie einen Aufe 
ruf an ben getreuen toslanif—hen Abel ergehen laffen, bei ber bevor« 
fiehenben Krönung bes Kaifers in Rom gegenwärtig zu fein. Der 
unwürdigen Zurüdweifung feiner Gefanbten Tann Heinrich in biefem 
Augenblid nichts entgegenfegen, als die Drohung, alle Waarentrans- 
porte ber Floventiner zu Tonflsziren, falls Ießtere ſich in der Frift vom 
40 Tagen nicht Taiferlicher Hoheit fügen. Diefe Drohung wird von 
ben immer ftärfer Gerüfteten wenig beachtet, und fie machen Anftalten 
dem Paifer den Zug nach Pia und Rom zu wehren, was ihnen um 
fo leichter wird, da König Robert ihnen Hülfstruppen ſchickt. Innere 
Unruhen, unter denen die ber Wollarbeiter und bie wegen Ermorbung 
bes Volkshauptmanns Pazzino de’ Pazzi hervortritt, vermögen bie bem 
Reich unheilbringende Mat von Nlorenz nicht zu brechen Das von 
biefer Feinbin des Kaifer verbreitete Gift ber Empörung bricht zuerft 
in Barma und Reggio aus und wader unterflüßt fie dieſe Stäbte mit 
Hülfstruppen. Auch das bereits befegte Cremona beginnt, von ihr 
angereigt, ihr Haupt wieder zu erheben, Pabıra fteht auf und vertreibt 
mit florentinifder Hülfe ben kaiſerlichen Vikar. Heinrich's Marſchall, 
Heinrig von Namur, nimmt nun zwar ben Florentinern reiche Waa⸗ 
reutransporte, erzwingt auch ben Weg nad) Piſa und bereitet ben Zug 
bes Kaifere bahin vor, legterer zieht’ and am 6. März 1312 wirllich 
bort ein, aber bie Floventiner rüften ſich nun in feiner Nähe ſtärker 
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und lärter. Die fpoletaner Ghibellinen find von ben Peruginern ge 
ſchlagen und bereits if König Robert in Rom, wo ſich berfeibe mit 
ben toslaner Guelfen verbindet, die Krönung bes Kaifere mit Gewalt 
ber Waffen zu hindern, Run zieht Heinrich denuoch nad Rom, we 
@ am 7. Mai 1812 anlommt. Dort Hat König Robert Alles befept 
und jeben Fußbreit des Terrains in ber Stabt muß Heinrich ſich er 
Lämpfen. Gr erobert das Kapitol; da er ſich aber micht Bis zum Dom 
bes heiligen Petrus burchlämpfen kanu, ift er genöthigt, ben Pabſt um 
Sanitionirung feiner Krönung im Lateran zu erſuchen. Clemens be 
willigt Ietere, und Heinrich wirb burch die vom Pabft dazu beftimm- 
arbinäle: ba Prato, Luca dal Fiesco und Arnaldo bi Guascogua 

am 1. Xuguf 1812, in ber vom Katfer Eonflantin gegründeten Kirche 
bes Lateran, feierlichft zum römiſchen Kaifer geist und gekrönt. Hier 
auf zieht er, ehrenreich empfangen, über Tivoli und Tobi nach bem 
feindlichen Peruginiſchen. weiches er auf jeinem Weg verwüftet. Dem 
nimmt er das Aber bem See gelegene Caſtello Ehiufine weg, kommt 
nad Cortona, wird in Arezzo prächtig empfangen unb begin zum 
feinen Xrieg gegen florenz. or feinen tapfern Angriffen fällt Cafell 
Eapolevala an ji Ambra, Monte Guarchi und Eaflello Sangiovemi, 
amd er bewegt fi) auf Florenz zu. Als bie Florentiner das verneh 
men, ſchicen fie ihm 1800 Reuter nach Ancifa entgegen. Gr aber um- 
St biefelben umb ſchiagt fie, wie fe ihm zuworkonrmen wollen, nad; 
fa zurüd, Nichte hemmt mun feinen Gang zur Gtabt jelbf, mb 
wäre er mit feinen taufenb Rittern eilig hineingeritten, fo konnte er 
nad Bieler Meinung Herr berfelben werben, fo. überraſchend war fein 
Erſcheinen; denn bie florentiner glaubten bie nad Auciſa gefanbten 
Truppen ſchon völlig vernichtet, waren von Schred ſehr entmuthigt 
nud Alles irrte im erfen Augenblict verzweifelnd durch einander. Bald 
aber verfammelte die Gturimglode bie fampffähigen Bürger um ihre Zah 
nen, und alle Wachen auf Thhrmen und Mauern wurden verboppelt. Die 
iu Ancifa Zurüdgebliebenen ſchlichen fih auf Ummegen auch wieber in bie 
Stadt. Da warb das Volk getroft und zog nad unb nach immer 
mehr Truppen feiner Bunbesgenoffen von Piftoja, Lucca, Siena, Bol⸗ 
terra, Colle und Sangimignano zufammen; aud aus ber Romagna 
tum Hülfe von Rimini, Ravenna, Ceſena, Faenza Agobbio und am 
bern guelfiihen Städten. Des Kaifer Heer verftärkte fih ebenfalls 
mehr und mehr und beftand jet aus achthundert deutſchen und tanſend 
italiſchen Rittern mad unzähligem Fußvoll, Die Zerflörung ber 
ſchonen Stadt ſchien dem Kaifer zu fhmerzen; er vermieb ben Sturm, 
grade nod) fie durch Capitulation zu gewinnen und lag bis in ben 
tober 1312 davor. Da er ihr aber bie Zufuhr nicht völlig abfchnei- 
ben Sonnte, veränderte fih auch ihre Gefinnung nicht. Dem Heinen, 
unbebeutenden Ausfall bei Geretano abgerechnet, wagten bie Florentiner 
inbeß nichts zu unternehmen, Darüber erkrankte der Kaifer unb ber 
gs fid von St. Salvi, wo er aufgehalten, bei Nacht nach Piano 
Ema am Arno unb — bajelbft 3 Tage. Die Florentiner iãute⸗ 
ten Sturm bei feinem Abzuge; ihre Heinen Nedereien und Anfälle 
wurben inbeß tapfer zurlidgemielen. Bon Piano b’Ema zieht der 
Kaifer nach Sancasciano, wo ſich pifanifche und gemuejer Häffstruppen 
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zum ihn fammeln; aber bie beflänbigen Neckereien der Florentiner und 
anftedende Krankheiten ſchwächen fein Heer und er geht nad Poggibor 
mizzi. Dort ſchneidet ihm König Robert von Neapel mit 300 — 
von ber einen und das florentiner Heer von ber andern Seiten bie 
Zufuhr ab, mr nach Pifa bleibt der Weg ihm frei, und als von borte 
her Gefandte König Friedrichs von Sizilien mit Gelbutterftügungen 
zu ihm fomamen, ein Bünbnig anzufnüpfen, geht ber immer Träntere 
NRaifer nach Pifa, bort alle Verhältniſſe beffer zu ordnen. Wie Billant 
erzählt, war Heinrich ein Mann, ber im Gläd nicht übermüthig, im 
Ungiũck nicht ınuthlos wurde und feinen Plau ruhig verfolgte. I 
Pita angelangt, erflärt ex daher alle — Regierende als Feinde 
be& Reiche in bie Mit, bie Gtabt bes Münzredites verinfig und Lägt 
ſogleich anderwärts Floren prägen. And) ben König Robert von Nen- 
pel verbammt er als einen Reichsverräther mit Leib und Gut in bie 
gieige At und fammelt nun ale Macht, bie er erlangen kann, um 
iefen Hauptfeind bes Kaifertfumes zu bekriegen. Mit 2500 norbie 
fen nab 1500 itafifgen Kittern und unzähligem Fußvoll bricht er 
anf gegen Robert, während fiebzig genuefifche und funfzig ſiziliſche 
Galeeren feinen Kriegezug zur See unterftügen. So fommt er zuerft 
wieber nach PBoggibonizzi, ſchlägt einen Ausfall ber Florentiner zurück 
und lagert bei Diontaperti an ber Arbia. Dort aber erkrankt der ſchon 
Erkrantte noch mehr, ſucht vergeblich in dem Babe von Macerata 
Hüffe, geht dann 12 Miglien vor Siena nad; Buonconvento zurüd. 
umb flirbt bafelöft am 24. Auguft 1313, und mit ihm die damalige 
Hoffnung anf Wieberperftellung des wirklichen Kaifertfums in Italien. 
Sein Zeitgenoffe, Giovanni Billani, zweifelt feinen Augenblick am 
Gelingen feiner großen Abfiht, falls ihm Gott längeres Leben gewährt 
hätte. Ueber feinem Tode ſchwebt ein büfteres Geheimniß. Viele ber 
Haupten er fei an einer vergifteten Hoflie erfrankt, bie ipm auf An- 
fliften ber Slorentiner von feinem Beichtvater gereicht worden. Iſt 
letzteres begründet, fo hatte Dante in feinem prophetifchen Briefe auch 
in andrem Sinne Redt, wenn er Florenz einem giftigen Ungeheuer 
vergleicht. Weberfaupt mag ſich ber feharfblidende Dichter in feinen 
Urtheilen nicht fo geirrt haben ais viele feiner Beurtheiler, deren ganze 
Dichtkunſt darin befteht, ihm ihre niebrigen Leidenſchaften anzubichten. 
Bie großartig iſt es don Dante, daß er ben Kailer, ber 
feinem mahnenden Worte nicht gefolgt war, nun, nahbem 
Alles eingetroffen, was er vorher gejagt, bennod mit be 
ſtändig .gleier Liebe und Verehrung umfaßt und in feinem 
großen ðedicht (Parab. 80) einen E tust für ihn im Him— 
mel bereitet fieht. Hätte Dante vom Kaifer nichts erwartet, als 
durch ihn mit aller Gewalt nad Florenz zu fommen, feine Liebe würde 
mit bem Sturz biefer Hoffnung erfaltet jein. Nein, ein hohes Ideal 
bes herrlichen Römerreiches ftand vor feinen geiftigen Bliden und 
Tonnte in dem, ſelbſt von ben Feinden verehrten, trefflichen Heinrich 
lebendige Berwirffigung finden; davon war Dante überzeugt, wie alle 
Beffern feines Zeitalters, am biefem Glauben hielt er mit Treue feft 
und verzieh dem Geliebten jelbft große Fehler. 
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Roh müffen wir einiger Briefe Erwähnung thun, welche Dante 
in biefer Zeit gefhrieben. Als charakteriftifch ſtehi jener Drohbrief oben 
an, ben er, ale fi Heinri® Zug eben Cremona und Bicenza au 
wanbte, nach Florenz abjeicte. Cr it von ber Grenze Tostanas unter 
ber Duelle bes Arno geichrieben vom 81. März 1311 batirt und hat 


die Ueberſchrift: 

„D. Al. der Florentiner und unfhulbig Verbannte grüßt 
bie ruchloſen einheimifchen Florentiner.“ 

Bevor wir nun Stellen aus biefem Briefe3?) mittpeilen, müſſen 
wir darauf ganz beſonders aufmerlſam machen, daß mit ben ruchlojen 
Slorentinern nicht alle Florentiner, fondern nur eben bie rudlofen 

jemeint werben, welche ganz offenbar bie Einheit Italiens 
örten und die Zerrijfenheit ansfäeten, woran es jeht 
ne leidet, wie Jeber ſehn kann, ber mit eignen Augen 
ieht. 

Nach einer kurzen Einleitung, in welcher der Dichter die durch 
Geſchichie und Offenbarung beftätigte Nothmwenbigfeit ber auf bas 
deutſche Kaifertfum übertragenen römiſchen Univerfalmonarchie nachzu- 
weifen ſucht und babei von bem Pabfte und ben Kirdenfärften mit 
minderer Ehrfurcht ſpricht, als er noch das Jahr zuvor gethan hatte, 
fährt er alfo fort: 

„Euch aber, bie Ihr göttliche und menſchliche Rechte Üüberfchreitet, 
„Euch, die Ihr, feinen Frevel ſcheuend, von unerfättliher Gier verlodt 
mwerbet, machen Euch nicht die Schreden bes zweiten Todes erbeben, 
nbaß Ihr zuerft und allein, das Joch ber Freipeit verſchmähend, gegen 
„en Huhm bes vömifchen Fürften, bes Könige ber Zelt, des eauf- 
ntragten Gottes getobt und, auf das Recht ber Verjährung Euch ber 
„rufend, vorgezogen Habt, ber ſchuid gen Ergebenheit Pflichten zu ver- 
weigern unb zu bes Mufrubre Naferei Eud) zu erheben?" 

Beiterhin hält er ben Gegnern eine Gonfequenz ihrer Principe 
entgegen, bie beflätigt, daß Dante weit entfernt war, bie Einheit der 
Fire irgend antafleu zu wollen: 

„Wollt Ihr, durch fo thörichte Meinung bewogen, gleich neuen 
„Babyloniern, von bem frominen Kaiſerthum Euch Iosreigen und neue 
mReidje verfuggen, daß ein anderes das florentinifje und ein anderes 
„das römiſche Staatenthum fei; warum beliebt es Euch nicht gleichfalls 
mauf bie apoſtoliſche Einherrſchaft ſcheel zu fehen, bamit wenn am 
nBimmel der Mond (Raifer) verdoppelt werben foll, auch eine boppelte 
„Sonne (Babft) fei?“ . 

Unb weiter, nachdem er ben lorentinern vorgeworfen, baß fie 
fich nicht geſcheut ihren Ungehorfam in einem eignen Rathsbeſchluß 
auszuſprechen: 

„Bird aber jene zu Euerm Verderben gereichende meuſchliche und 
„irdiſche Furcht von Euch fern bleiben können, wenn ber unvermeidliche 
„Schiffbruch Eures hochmüthigen Blutes und Eures noch oft von Euch 
zu beweinenben Raubes eilig hevannaht? Werbet Ihr, hinter lächer⸗ 
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„liche Bälle verſchanzt rgenb einer Vertheidigung vertrauen? O, 
„Ihr nur zum Uebel Einträchtigen, von wunderbarer Leivenfchaft Ber, 
„blenbeten, was wirb es Euch helfen, mit Wällen Cuch zu verſchanzen 
„was mit Außenwerlen und Thürmen Euch zu verfefigen, wenn eı 
ber Adler im goldenen Felde jhredenbringenb herbeiſchwebt, der bi 
„bie Pyrenäen, bald den Kaufafus und balb ven Atlas überfliegend, 
„burch ber himmlischen Heerſchaaren Lenkung gefräftig, ben weiten 
„Deean einſt in feinem Fluge nicht als ein Hindernif geachtet hat.“ 

„0 Ihr das Chrentieib faldjer Freiheit zu verfehten wähnt, ba 
„werbet Ihr in bie Gclavenferker wahrer Kuechtichaft verfinfen. Denn 
„burch Gottes wunderbares Gericht wird ein Jeder getrieben, auf eben 
ubem Zege, auf dem ex ber berwirfteg Otrafe zu entfliehen vermeint, 
„fich_berfelben ſchwerer entgegenzuftürzen, und, wenn er freiwillig und 
wohlbewußt wider ben göttlihen Willen anlämpfte, unbewußt unb 
„wwiberwillig für bemfelben zu ftreiten. So werdet Ihr bemn trauernb 
„Eure Gebäude, welche nicht, wie es dem Bebilrfniffe geziemt, verfehen, 
„jonbern zu Ueppigfeiten unverflänbig verkehrt find, unter ben Stößer 
bes Mauerbrechers zufanmenftürzen und von ben Flammen verbrennen 
iehen. Den Haufen bes Volkes, ber jegt von allen Seiten 
„rafend, bald für und balb wider, in bie Gegenfäge um- 
„Springt, werbet Ihr dann einftimmig withenbes Geſchrei wider Euch 
„‚nerführen hören, wenn er bem Hunger und ber Furcht zugleich zu 
„soiberftehen nicht mehr vermag. Und nicht minder wirb es Eu 
„Ahmerzen, bie ihres Shmudes beraubten und von bem 
„lagenden Zufammenfluß ber Frauen erfüllten Kirchen 
„und bie ftaunenben Kleinen zu ſchauen, welde ber Bäter 
nihnen unbewußte Sünben zu büßen beftimmt find. Täuſcht 
fich mein prophetifcher Geift nicht, bem wahrhafte Zeichen und uns 
„wiberlegfihe Gründe zur Seite ftehen, fo werben unter Euch nur 
„Wenige, ber Verbannung Aufgeiparte, nachdem Tod ober Gefangen» 
nichaft bie Mehrzahl hinweggerafft haben wirb, die anhaltender Trauer 
verfallene Baterftabt enblih fremben Händen übergeben ‚eben: Und. 
nbaß id} e8 mit wenig Worten fage, eben bie Leiben, melde, in ber 
Treue verharrend, Sagunt für bie Freiheit zu ewigem Ruhme ge» 
„tragen, bie, zur Schande in ber Untreue für bie Knechtſchaft, zu er⸗ 
„bulben it Euch beſtimmt.“ 

Nicht an dem unvermutheten Glücke, ermahnt ferner ber Dichter, 
mit bem einft bie Parmeſaner Friedrich II. Lagerftabt Vittoria über» 
rafcht, fonbern an dem Gerichte follen die Florentiner ſich ein Beiſpiel 
nehmen, mit bem ber Rothbart bas unglüdlih;e Mailand überzogen. 

„Wohl gewahrt Ihr mit Blindheit Geſchlagene nit — fügt er 
„hinzu, — wie bie Leibenfepaft Euch beherret, mit giftigem Fläfern 
Euch ſchmeichelt und ben Weg zur Umfehr mit hinhaltenben Drohungen 
„Euch verfpertt, wie fie fr} der Knechtſchaft im Gefeh ber Sünde 
unterwirft und Eu, hindert, ben heiligen, der natürlichen Gerechtige 
„‚teit nachgebilveten Gefegen zu gehorgen, berem Befolgung, wenn ſie 
„eine ilige und freie ift, nicht nur feine Dienftbarkeit genaunt werben 
„tann, fonbern vielmehr bem tiefer Aufmerklenden ale Das, mas fie 
wirklich ift, als bie höchfte Freiheit fich offenbart; denn was ift biefe 
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letstere anders als bes Willens ungehinbertes Fortſchreiten zur That? 
„and eben biefes gewähren bie Gejege ihren Getreuen. Sind nun alfo 
nu Diejenigen wahrhaft frei, weldje bem Gefeye bes freien Willens 
— en; era Ir dic an ro . die — 
vo jegen jegii es je wiber ben 
— verſchwort FI D, beflagenewertger Samen vor nn 

”, ed Ichrenbe Zeit ber Fine” Erfüht Euch das en noch 
aß, 
—— Deu, 

gl erden re gg ‚echt, ſei 
eb, daß Hr Cuch vor ben Euch u fenberen — ober 
nie 8, baß Ihe ber Rathfehläge des Tages geben" 

um Schluſſe verkündet Dante noch ben fei en Britblngern, 
wie bie Zeit ber Reue nun verfchtoumben fei unb der fonft fo gmäbige 
Ruile, ‚hen jegt nur noch Strafe zu bringen habe. 

Eime große Parihei wird in biefem Briefe wieber nichts anderes 
finden, als Dantes Hoffnung, fih nun bald au feinen Feinden gerät 
zu fehn; wir hingegen betrachten ihn (denn er ging jenem an ben 
Raijer voran) als eine Strafprebigt, gehalten in ber Hoffmung feine 
Mitbürger nun, da es noch Zeit war, zur Umkehr von ifrem thörichten 
Trotz zu bewegen. Haß umd Racheluſt pflegen burchans niemals biefen 
gründlich unterweifenben Lehrton anzunehmen, und bie Stelle, wo Dante 
von ber Noth des Volles, ber Weiber und Kinder fpricht, ift wahrlich 
mehr vorahnenbe Klage als Freude am Berberben; er mil 
damit die harten Gemüther ber Bollsverführer ganz offenbar mur rühren 
— nit krünken. Man wende auch micht ein, daß ber Dichter das 
Gäidjal von Florenz zu ſchwarz geſehn; es wäre jebeufalls das von 
im gefihilberte geworben, wenn Heinrich länger gelebt, umb fidh fomit, 
bei fortgejegtem Es der Einwohner, ber Pa um bie Mauern ber 
Stadt ernenen milffen, Den plöglichen Tod bes Kaifers konnte er nicht 
voramswifien; biefer lag außerhalb aller menfcligen Schlüffe, da 
sn. zur Zeit als Dante fehrieb, in rüſtiger Gülle ber Gefund- 

ebte. 
Aus dem Datum bes Briefe erjehn wir, daß fih Dante ben 
81. März im obern Arnothal aufhielt. Vielleicht lebte er damals hei 
bem Grafen Guibi, denn es haben fi brei Briefe ber Gräfin an bie 
taiferin Margarethe vorgefunben, bie, aller Wahricheinligjkeit nach, von 
Dante verfaßt find; ber legte berfelben if vom 11. Mai aus Poppi 
im obern Arnothal batirt®), 
Aus dieſen Briefen geht ein freundliches Berhältuiß zwiſchen biefer 
welfifhen Familie und bem Kaiſer hervor: benn_ theilnehmende 
Freude über glüdtie, benfelben betreffende Greigniffe, und Mit 
theilungen über bag Befinden ihres Mannes und ihrer Kinder bilben 
ben Inhalt. Die Kaiferin hatte felbft nach letzteren Mitteilungen ver ⸗ 
laugt. vecht im Sinne ihres Gemahis der fich überall Liebe erben 
wollen. Dante ſcheint and hier, wie immer, ein Vermittler geweſen 
zu fein. Einer no im Bolt lebenden Gage zufolge ſollen ihm bie 





38) ©. bie Blätter fir Titer. Unterhaltung v. 9. 1888 ©. 614. 
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Grafen Guibi ein Zeitung in einem Thurm von Porciano gefangen 
gehalten haben, wie Troja meint: weil er fi) mit feinen kühnen Reben 
zu fehr auf den Kaifer geftügt, ch’ berfelbe ihm helfen können. Die 
ganze Sache wirb aber wohl daher rühren, baf Dante in jener friege- 
riſchen Zeit in einem feften Schloß gohnt, Die Inſchrift an dem 
Thurm giebt lächerlicherweife das Mitfechten Dante's in der Schlacht 
bei Eampalbino (j. S. 502) als Grund ber Einfperrung an. 

Bon Borciano fol Dante nach Fori in ber Romagna gegangen 
fein und von bort Briefe mit Ean grande bella Scala, Herzog von 
Berona gewechſelt haben, worin er ihm das Mißlingen ber Boiſchaften 
des Kaifers an bie Florentiner gemelvet.3%) Aus ber Romagna aber 
fol er mit ben andern Verbannten durch die Befehle König Roberts 
wieber vertrieben worben fein, nachdem ihm eine in Florenz am 
6. Septbr. 1811 durch Baldo bi Aguglionet0) publizizte Begnabigung 
ber Berbannten ausgeiäloffen (f. &. 581), fammt allen benen, die auf 
der (3. 512 mitgetheilten) Profcriptionslifte des Tante Gabbrielli ge- 
Randent). folgten wir des Abbate Troja Mutämaßungen, fo wäre 
Dante nunmehr zum Kaifer nad; Genua gegangen, wohin bie andern 
Vertriebenen eilten, Heinrichs Kriegezug zu begleiten; aber, wie Troja 
ſelbſt erwähnt, zog ja ber Dichter micht mit bem Belagerungsheer vor 
Florenz, man wärbe fonft feinen Ramen auf einer andern, vom März 
1313 batirten florentiner Proferiptionslifte finden, welche 469 Floren- 
tiner alß Belagerungsgefährten des Kaifers nennt unb verbammt. Cher 
möchten wir glauben, Dante fei jegt zu Tan Grande, bein Herzoge 
von Verona geflüchtet, mit bem er vorher ſchon, wie erwähnt, in Briefe 
wechfel geftanden. Zu ben vielen Gründen, bie uns zu biefer Annahme 
bewegen, tritt ber Umftand, daß eben jetzt, im October 1311, Alboin 
bella Scala, Can's mitherrihender Bruder, geftorben war, ben Dante 
feiner uneblen Gefinnungen wegen verachtete#2.) Cam war jett erft im 
Stande, frei und großartig zu falten, und war, als eben vom 
Raifer eingefegter Btlar, boppelt verpflichtet, ſich ber 
Berbannten anzunehmen, was er. mit ber ihm angebornen 
Großmuth, und begeiftert für bie gute Sache, fo echt in des Kaifers 
Sinn that, daß er das unfterblihe Lob in Dante's großem Gedicht 
wohl verbiente. 


Dante'3 Aufenthalt am Hofe des Herzogs Can della 
Stala in Verona. 


Im dem 17. Gefange des Parabiefes legt der Dichter nehmlich 
feinem Ahnheren Cacciaguiba, in Betreff feiner Verbannung, folgende 
Brophezeihung in den Mund: 


39) ©. ©. 581 und Tioja Veltro allegorio ©, 128. 
20) ©. Yarad. 16.8. &. 
1) ©. Troja Veltro allegorico ©, 126, z 
42) Dies gebt aus einem Sag des Convito Kerbor, welder fließt: bann wäre 
auch Möbente, ber Schumacher aus Para, ebler ald alle feine Mitbilrger, und Alboin 
ven Got ebler ala Ouibo da Caftello bi Mepgio, welches Mlled bod) entfcieben une 
wahr ift. 
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„Die erſte Zuflucht bein, bie erfle Berge 
Bird fein bie Huld bes mägtigen Lombarben, 
Der auf ber Leiter trägt den heil gen Bogel, 

Der dich anfehen wirb fo güt’gen Blides, 

Daß bei Euch beiden, Tpat und Bitt' anfangend, 
Das früher lommen wird, was fonft wohl nachtommt. 

Du wirft ihn ſchau'n ihn4), ber von dem gewalt'gen 

Stern bier befiegelt warb, wor ber Geburt ſchon, 
Daß feine Thaten würdig bes Berzeichens. 

Noch Haben fie die Menſchen nicht geſchauet, 

Der Jugend halb; benm noch nicht neun ber Jahre 
Sind diefe Kreif um ihm gewendet worben: 

Doc eh’ ben hohen Heinrich täuſcht der Guasko, 
Birb man erbliden feiner Tugend Funken, 
In Nichtachtung des Silbers und ber Mühen. 

Alſo bekannt wird feine reihe Großmuth 
Dereinft dort unten, daß felbft feine Feinde 
Die Zunge nicht mehr ſtumm behalten werben. 

Auf ihn vertrane du und feine Hulden: 

Durch ihn wird grobe Schaar verändert werben, 
Des Reichtgums 2008 und das ber Armuth taufchenb. 

Gejchrieben magft du bies im Geifte tragen 

om ihın, doc) fagen nicht, und — Dinge fagt' er, 
Unglaublich benen, bie babei fein werben!" — 

Der Abbate Dionift hat unwiderleglich bewiefen, baß im biefer 
bier angezogenen Stelle des großen Gebichtes mit dem „mächtigen 
2ombarben, ber auf ber Leiter feines Wappens ben Adier des heili- 

en römifhen Reiches, „ben heiligen Vogel“ führt, einer ber in 
jerona herſchenden Gcaligeri, und unter Iegteren allein Eau Grande 
gemeint je. Can war ber erfle feines Stammes, ber, als vom Kaifer 
Heinrich für Verona und Bicenza eingefepter Reicjevitar, den Reit 

” abler in fein Wappen aufgenommen. Geine Vorfahren waren Guck 
fen. Balb nad Ezellinos, 1260, erfolgtem Tobe hatte fi) Berona 
für gel ich erklärt, und unter päbftliher Oberhopeit ven Maſtino 
bella Scala als erſten guelfifgen Voilehauptmann eingefegt. Ra 
türlich führte weber dieſer od) feine Nachfolger den kaiſerlichen Adler 
im Bappen, bis fi unter Kaifer Heinrich bie Verhältniffe 
völlig änderten. Can war es aud, ber während Heinrichs Felb- 
zuge bie vertriebenen Guelfen und Gpibellinen mit preiswälrbiger 
Großmuth und reger Thätigfeit unterlügte, aud fchon ehe 
ber Guasco (b. 5. der gaskogniſche Pabſt Clemens) den Kailer 


„Con Iı beutid: 

13 bar bi J f ber bi 8.7 
aa en U SL U 
di Dante T. 3 Cap. 50.), welder in vielen alten Wi: J 
me en 

Ede felende Kam), bexe uE ine Dienge Diforfger 
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(durch Beförderung König Roberts) Hintergangent). Mit Can 
ftanb aud Dante Son vom obern Arnothal aus in Briefwechſel (f. 
S. 536); nichts lag alfo näher, als baf ber Dichter, welcher, wie Leo- 
narbo Aretino fagt, durchaus nicht perſönlich an bem Kriegszuge ger 
gen feine Vaterflabt Theil nehmen wollen, bie andern Vertriebenen 
nach Genua ziehen ließ, und fi felbR nad) Berona zu bem ihm bes 
reits befreundeten Can begab. — Irrig ift bie Anficht, daß er jetzt 
fon zu Guido da Polenta nad Ravenna in ber Romagna geyaı en. 
Er durfte ja eben in ber Romagna vor König Robert nicht bleiben, 
um fo weniger, als er in feinem Briefe fo ſtark gegen deſſeiben Ufur- 
pirung ber florentiner Herrſchaft geeifert45). 
it welchem Ebelmuth ber jugendliche Can ben unſchuldig aus 
feiner Baterftadt vertriebenen Dichter aufgenommen, geht aus ben oben 
angeführten großartigen Worten hervor: 
Der dich anfegen wird. fo gürgen Blides 
Daß bei Euch beiden, That und Bitt’ anlangenb, 
Das früher kommen wird, was fonft wohl nachkommt.“ 

Dante burfte fagen laffen: „bei Euch beiden"; das Verhältniß 
war fein ferviles, jondern ein gegenfeitig zunorfommenbes 
wahres Sreundfchaftsverhältniß, in welgem Dante, obwohl im 
Rang ber Geringere, nichts unvergütet laſſen wollte. Jedenfalls wirb 
.er, ber ältere, dem jungen Fürften mit guten Ratbſchlägen Beiſtand 
geleiftet und nad; feiner Weife mande Fomierige Bermittlung Über- 
nommen haben. Dafür verlieh ihm Can hinwieberum durch Geſchenke 
Muße fein großes Gedicht zu vollenden, worau er während aller po- 
litiſchen Stürme mit mehr ober minderer Unterbrechung beflänbig 
fortgearbeitet hatte. £ 

Bon dem ſchönen Verhäftniß zwiſchen dem Fürften und Dante 
zeugt ber noch aufbewahrte iateiniſche Brief, mit welchem er ihm fpä- 
ter ben britten Theil feines Gedichtes, das Paradies zueignete. 
Einiges daraus wird hier nicht unerwünſcht erſcheiuen. 

Die Ueberſchrift des Briefes ift: 


44) Der in ber vorigen Anmerkung ertwäßnfe uralte Stfreisfehler „con Iui“ flatt 
— verantaßte Bi6 auf Lionifi bie feige Meinung, e® Id an jener Stefe von 
i Scaligern die Rebe, beren jüngeren Dante bei dem andern regierenden finden 


ai 7. Mai verfiochenen Barfolommen bel, Gcafa destanben wife, und gen Rh 
auf ein altes Mamufeript, worin ganz unpitveife fon bem Bartolommeo ber taifers 
Tigpe Abler im ugefproden,mirb., — 
Bartolommeo. Lirabogl will den Digter 1904, Veit 1906, Belutello und Lombarbi 
Die en EEE Es ri 
tig, ex batte weniger ala fein. er und fein Nacfolger, paifer Hei 

Hat‘, "an einem ronifen Mebel anf Banieber, un Date Aug fon, wie wie (don 
aus ber erwähnten Stelle im Convito-fehn, burhaus feine zu großartigen 


in. 

45) Das erfle Document, welches von Dantes Umgang mit Guibo uß giebt, 

N "om 9. Wim 1a1S ie Bereis batirte, 1eboß fehe zu FE 
et Dantes an Ouloo. 
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Dem herrlichen fiegreihen D. D. 
Dem großen Kan bella Scala, 
dem frommen und freubigen @ebieter in ber Stabt 
Berona und bem Staat von Bicenza, 
wänfgt Sein trenergebenfter 
Dante Aighiert 
(ein Florentiner von Gebirt doch andrer Gitte) 
ein gfüdfeliges Leben durch langwährende Zeiten und immerwäßrenbes 
Wachothuni feines glorreihen Namens. 

Hierauf beginnt er: 

„Euer Herrlichkeit ehrenreiches Lob, weldes ber Ruhm ſchnell 
„fe jenb außjäet, vertheilt ſich auf Andere fo anders, daß es bie einen 
8 Soffnung feiner Seligkeit emporträgt, bie andern in ben Schreden 
„ber Vernichtung binabftürzt. Ein foldes Lob ſcheint, da es fo bie 
nXhaten jetiger Menfchen überragt, von dem Auf vergrößert; barum, 
„nicht Länger in Ungeroißheit zu ſHweben, iam ich, wie bie Königin bes 
„Dftens nad Ierufalem, wie Ballas zum Heliton, nach Berona, mit 
„treuen Augen zu forfchen. Alles Große, was ic) überall von Euch 
ngehänt, * ich nunmehr mit Augen. Ich ſah die Wohlthaten und 
„berührte fie mit meinen Händen, und obgleich id) früher bie Lobprüce 
„für zu groß Hieft, fah id fie jet überragt von ben wirklichen Thaten. 
Woher es geichehn, daß mid; das Hören mit Neigung für Euch ber 
„fangen, das Schauen ſelbſt aber ganz Euch Hingegeben unb zum 
nBreunde gemacht.“ 

Hierauf entwidelt Dante, wie es für ihm nicht zu kühn fei, fih 
Can's Freund zu nennen, Greunbfehaft Yönne ja auch zwifchen Ungleihen 
beflehen, ber Scha ber Weisheit fehaffe ja, nach Sap. VIL ®. 14, felhk 
Gottes Freunbel Er bemühte fih, Cams Freundſchaft als einen 
tHenerften Schaf verehrend, fie durch eifrige Borficht und anhaltende 
Tpätigleit fid) zu erhalten. Lange habe er umbergeipäßt, beffen große 
Wohlthaten mit etwas Gleichgewichtigem zu entgelten, aber michts an 
nãherndes gefunden, als ben Übasten Geſang feiner Commedia, welder 
mit dem Titel Paradies geihmüdt fei. Sein liebenber Eifer erlaubt 
ihm nicht zu verſchweigen, daß er ihm mit biefem Geſchenk mehr gebe, 
als fonft Herren der Ehre und des Ruhmes gegeben werbe, er glaube 
and, daß jeber Aufmerkjame an bem Titel (der ſchon eine Ruhmoer- 
geößerung bes Namens ahnen laſſe) gar wohl erkennen werbe, was er 
im Sinn habe. 

Hierauf läßt Dante bie Einleitung in das Werk ſelbſt folgen, er 
vom Ganzen und beffen Vebeutung fprechenb, bann zur Berglieberung 
bes Profoges im Barabieje fehreitend. Am Schluß bes legteren fagt er: 

„Diejes ift ber Gebanke bes zweiten Tpeiles des Brologus im 
nlfgemeinen, insbefonbere werde 1 ihm gegenwärtig nicht erffären. 
Es zwingt mid; nämlich bie Noth meines Dausweſens, dies mit an- 
„dern, dem Gemeinwefen nüglihen Dingen zu unterlaffen; aber 
nic hoffe von Euer Magnifteenz anberweitig Gelegenheit, zu ber 
‚möglichen Erflärung fepreiten zu können." 

Nach dieſer ausgeſprochenen Hoffnung ſchließt ber Dichter mit ber 
Bernerkung: er wolle, bas Gebicht anlangend, den Übrigen Theil jegt 
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weber eintheilen noch erflären, mur fagen, daß es von Himmel zu 
Himmel fortfepreite 6i6 zum Anfchau'n Gottes, worin nad Ev. Joh. 
Cap. 17 8. 3 bie dochne Geligleit beftehe. Gott fei das Alpha und 
Omega: barum ende Das Werk in Gott ſelbſt, der gelobt fei von 
rvigkeit zu. Eiigkeit. — 

Aus biefem Briefe, welchen Dante fihtlich erft nad Beendigung 
des Parabiejes geideienen, geht deutlich hervor, daß bis nahe an fein 
Lebensende das Berhältniß zwiſchen ihm und feinem Gönner ein freunb« 
ſchaftliches geblieben), und dag man nur mit Unredt behaupten Yann: 
Dante habe ſich bie Gunft bes Fürften durch zu [Harfe Wig« 
worte verſcherzt. 

Mam darf ſich Übrigens Dante's Aufenthalt in Verona durchaus nicht 
als einen feften, ruhigen denlen. Der Herzog ſelbſt war vielfach kriegeriſch 
befchäftigt und Dante fprict in jenem Briefe auch, was ihn felbft bes 
trifft, von anbern Arbeiten für das gemeine Beſte, welches er nie aus 
den Angen läßt. Im Bezug auf bieles mag er, wie aud in den Ane 

jelegenheiten Tau's, bald dahin bald borthin gereift fein. Gar viele 
haften ftreiten ſich jegt um ben Ruhm, ihm beherbergt zu haben, 

Wie innigen Antheil er, auch nach Heinrich VII. Hinfcheiben, bes 
Rändig an ber Lage bes ganzen Reiches genommen, beweilt fein Brief 
an bie Karbinäle, ben er nach dem Tode Clemens V., wahrſcheinlich 
vom Berona aus, gefchrieben, als eine neue Pabſtwahl ben gefammten 
Clerus in Unruhe brachte. Um recht zu würdigen, wie guten Grund 
die Seele Dante’s hatte, in das große geiſtliche Drama hineinzufpres 
Gen, wirb es bienlich fein, einen Blid auf 


Clemens V. Thaten 
zu werfen. Diefer Pabft war im Jahr 1805, den 5. Juni, auf An- 
ſtiften ber einen Hälfte ber Karbinäle, gemäß heimlicher Uebereinkunft 
mit Philipp bem Schönen, gewwäßlt worben, auf eds Bedingungen 
Hin, bie er biefem König, bei einer Zufammenkunft in einer Walbabtei, 
zu erfüllen verfprechen inliſſen. Dieſe Bebingungen waren folgende: 
1) er folle ihn wieber mit ber Kirche verſöhnen und ihm bie an Bo» 
nifazius in Anagni begangnen Miſſethaten vergeben; 2) ben über ihn 
unb bie Geinigen verhängte Bannfluh zurüdnehmen; 3) ihm alle 
Zehnten feines Reiches für fünf Jahr überlaffen; 4) bes Vabftes Boni- 
fazius Gedächtniß vernichten; 5) bie Herren Jacopo und Pier bella 
Colonna wieder einfegen unb mit ihnen einige von bes Königs Freun⸗ 
ben zu Rarbinälen maden; 6) ihm etwas jehr Wichtiges zu thun ver⸗ 
ſprechen, was er ihm jegt noch nicht jagen koͤnne. Mit lebhafter Freube 
war ber ehrbegierige Gaskogner alle biefe Bebingungen eingegangen; 
allein um Pabſt zu werden, und gar nicht darauf achten, ‘bag er hier» 
durch das Pabfithum vernichte, Fate er fi dem König dankend zu 





46) Mit Unreit glaubt ber gelehrte Abbate Dionifi dieſen Drief fehr Halb nad 
der erften Belanntfepaft mit Can gefehrieben. Dazu bewegt ihn barin allein das Tiße 
verfiehn ber Stelle: „Sed tenellus gratiae ventrae“, welhe er fih st: „tene- 
rello nella grazia vostra“ nad uns in Euer made, während, wie Mitte ganz 
rigptig bemertt, tenellus Gier, wie in biefen andern Ehriften bamaliger Zeit, fülr aolli- 
citus fteht. (©. Caroli Wilte Epistelse Dantis Alligh. p. 77 Annot, 20.) 
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güßen geworfen und auf das heilige Evangelium ben Schwur geleiftet, 
[es erfüllen zu wollen, und ganz zu bes Königs Befehlen zu flehen. 
Hieranf war er mac) Fion gezogen, hatte fich bafelöß zum Babft Frönen 
Taffen, in Anweſenheit Rind, ilipps und jenes ihtigten Carl von 
Baloiß, benen er ihre an Vonifapius begangen Günben feierlich ver- 
ab, fie mit der Kirche verföhnte und recommunicirte. Auch Die Be⸗ 
ingungen mit dem Zehnten unb bem Ereiren ber franzöfiihen Kar- 
binäfe erfüllte er fogleih, nur bie verlangte Vernichtung des Anben- 
tens, wie bie Berbrenmung ber Gebeine bes Pabſtes Bonifazius, ver- 
tagte er, mach bes liſtigen Karbinal® ba Prato Rath, als zu wichtig, 
auf ein allgemeines Concilium zu Bienne in Dauppine, wo, außerhalb 
don Philipps Reiche, bie meiften Stimmen dagegen waren. Dafür 
erfüllte Clemens dem ſchändlichen König ein anderes (vielleicht jenes 
fechste, zuerft verheimlichte) Verlangen. Er erlaubte ihm nämlich bie 
Vernichtung bes Ordens der Tempelherren, nad) beren Schägen Phi- 
Hipp gierte: ja, er erlaubte ruhig und fanctionirte ſogar das Martern 
und Verbrennen diefer mehrentheils unſchuldigen Orbensbrüber, mır 
um bem König zu gefallen! Und wie nahm er fich gegen Heinrich VIL.? 
Er beförberte felbft beffelben Wahl und Krönung unb fanbte ihm zu- 
glei, als wäre alles nur Spott, ben König Robert von Neapel ent- 
gegen, Unheil in Italien anrichtend, während er felöft, fern von bem 
Stuhl Petri, feinen päbſtlichen Sig in Avignon auffhlug und ein 
fjwelgerifcjes weltliches Leben führte. Stehe hier bie Charakterichilber 
rung, welde Giovanni Billeni (Lib. IX Cap. 58) bei Gelegenheit 
feines Tobes macht: 

„Im Jahr 1314 den 20. April ſtarb Pabft Clemens. Als er 
nad) Borbella in Gascogne reife und bei Rocca muta in Provence 
Über die Apone gegangen war, erfrankte er unb farb. Diefer war ein 
ſehr gelbgieriger Mann und Simonift; denn an feinem Hofe warb 
jebe Gnade für Geld verfauft; fo üppig Iebte er, baß man offen davon 
ſprach, er babe bie Gräfin von Palagorgo zur Geliebten. Auch hin 
terließ er feine Nepoten und Verwandte reich an umermeßlich großen 
Schägen. Als er noch lebte und ein Kardinal, fein Neffe, den er ſeht 
liebte, geftorben tar, joll er einen Negromanten haben kommen Iaffen, 
u forichen, wie e6 um bie Seele feines Neffen fee? Da machte bier 
her Meifter feine Künfte umb ließ einen ſehr getreuen Kapellan bes 
Babftes von ben Dämonen in bie Hölle entrüüden, wo fie ihm einen 
Pallaſt und barin eine glühenbe Lagerſtatt zeigten, worauf bie Seele 
jenes Neffen Tag, ſprechend: fo fei fie für ihre Simonie beftraft! Und 
gegenüber von dem erften jah er einen anbern Pallaft bauen, von dem 
* ſagt ward, man erbaue ihn für Pabſt Clemens. Das berichtete der 

’apellan dem Pabſt, feinem Herrn, und darüber erſchrak dieſer fo, daß 
er nie mehr froh warb, und bald darauf, wie berichtet, ſiarb. Als 
er geſtorben war und man bie Leiche im einer Kirche bei unzähligen 
Krennenben Kerzen aufgeftellt Hatte, fing das Trauergerüft Feuer und 
bie Füße bes Leichnam verbrannten bis hinauf zum Gürtel, bevor 
Iemanb deffen fid) gewahrte.« 

Bir gaben dieſe Stelle fo ausführlich nach einem guelfifgen 
Geigigtigreider, um wieberum zu zeigen, baß Dante gar nicht 
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ein eingefleifchter Ghibelline zu fein brauchte, um biefen u ſchil⸗ 
bern, mie er ihm Hölle 19 8. 82 u. w. geſchildert ah A 
ſchlechter als ben Bonifazius, einen reht vom Untergang 
lommenben, völlig gejeglofen Hirten nennt, und ihn zu ber 
Strafe beftimmt fein läßt, bie Hiftorifch bereits am feiner Reiche 
vorgebildet erfhien: Feuer, aber num ewiges, foll feine Füße ver- 
fengen, und fein Haupt, welches ſich zeitlebens bem Irdiſchen zugeneigt 
Hatte, in bem Irdiſchen verjenkt bleiben. Zu dem größten Unorbnuns 
gen, bie er in ber Chriftenpeit erregt, gehört bie Berjegung bes päbft- 
licpen Stuhls aus bem aftheiligen Rom nad Avignon. 


Dante’3 Brief an die Kardinäle, 


Bei Elemens Tode erwachte außerhalb Frankreichs in ber übrigen 
Hrißlichen Welt der Wunfd), die alte Orbnung ber Dinge wieder her» 
geftellt zu ſehn; denn den Ausſpruch: „Rom fei wo der Pabft fei“, 
wollte mar feinesweges überall anerkennen. Leiber wurben die wahl» 
fähigen Karbinäle unter fi jelöft fo uneins, bag, zum Unglüd ber 
bamaligen Welt, der päbftliche Etußl zwei Jahre unbefept Biieb, wäh 
rend in Deutſchland zween Gegenkaifer, Lubwig von Baiern unb Leo» 
pold von Defterreich, ſich um das irdiſche Reich ſtritten. Da überfam 
ben armen verbannten Dichter ebler Zorn unb Eifer, und er ſchrieb 
einen gewaltigen Brief an bie Karbinäfe, beginnend mit ben Klage 
worten Jeremiä (Cap. 1 8. 1): „Wie figet einfam bie Gtabt, bie jo 
volkreiche, wie eine Wittwe ift geworben die Herrin ber Böller!" Weis 
ter fagt er: das Hoheprieftertfum ſei (bei der Wahl Clemens V.), durch 
die irdiſche Gier ber Pharifäerfürften entweiht und nicht nad Weiſe 
des echten Stammes Sevi übertragen worben! in bes gotteklenchteten 
Bropheten Klage fei bie Trauer Über ben Untergang ber heiligen Stadt, 
ach nur zu oft, vorbildlich enthalten. Rom, nad fo vielen und ges 
waltigen ZTriumphzügen von Chriſtus durch Worte und Werke in ihrer 
Weltherrichaft beftätigt, durch Petri und Pauli Blut zum Apoftelfig ger 
weiht, ſei nun vermitiwet (vom Kaifer) und verlaffen (vom Pabfte), 
nicht minder betrübt zu fhauen, als eine Wunbe ber Ketzerei, Juden, 
Saracenen und Heiben, bie Beförberer ber Gottlofigfeit, nämen Anlaf 
zum Spotten und Berlachen der Chriften, und was fchlimmer fei: 
etliche Sterndeuter und unreife Propheten nenneten nothwenbig, was 
die Kardinäfe, bie Mahlfreiheit mißbrauchend, zu ermählen vorgezogen. 
Dann fagt er ben Karbinälen: wie fie, vergeſſend ben Wagen ber Braut 
auf ber Kreuzesfpur zu leiten, gleich dem Satfgen DB enfenter Phaeton 
aus bem Geleife gewichen und, flatt bie Heerbe zu führen, biefelbe mit 
in ben Abgrund geriffent?). Ferner vergleicht er fie ben bem Gottes» 
Haus abgefefrten Priefern Ezedjiels und ben Verkäufern im Teimpel, 


47) Man vergleige Kiemit Fegef. 32 ®. 157 u. w, wo der Riefe ben Wagen 
wor. Sen Ban eh &eend (em We a) Ioßreißt unb in ben Mbgrunb führt famımt 
allem Weltligen, was zum Unheil bareingefommen, und man wird fogleih jehn, baf 
unter bem Riefen nicht ein weltlicher König, fonbern eben bas weltlich gerworbne Pabft» 
Ahum zu verfteßen fei, weldhes Roma in bie zu Anfang des Mriefes angeveutete Ber- 
wüßtung Ginabreißt. Man vergl. dazu noS in Beyug auf Whaeton Bez. 89 8. 118-120 
u. b. &nm. 
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welchen die Geißel Chriſti drohte, gebenkt auch bes von Antiodyus zum | 


Hohenpriefter eingefegten goftlofen Mcimus (j. Marc. Cap. 7 8. 9), | 
damit auf Clemens V. und befien Beförberer, Philipp ben Schönen, 
anfpielenb: 

Dann fährt er fort: 

Bielleicht werft ihr erzürnt ein: Wer ift es der, von ber pläg 
tigen Strafe Ozas4) nicht zurldgefehredt, bie Bundesfade zu Halten 
fih erhebt? Freilich ich bin der vom Ehriflus geweibeten Schafe eines 
ber Meinften, ba ich feine Hirtenmacht mißbraude, fomit Feine Reid» 
thlimer bei mir zu finden find. Aber nicht durch Keichthümer, fondern 
durch Gottes Gnabe bin ich mas ih bin, und der Eifer fein 
Haufes verzehrt michss). Nicht wie Oza will ih Die Heilige 
gabe berühren; ih hab’ allein mit ben ſträubenden und aus 
ber Bahn weihenden Zugftieren zu fhaffen. 

(In letztern nicht genug beroorzuhebenden Worten liegt die Ertfä- 

zu Dante's ganzem öffentlichen Leben; wer ihm nicht von ba aus 
verfteben will, ber wirb ihn mit aller Mühe niemals verftehen. Legt 
man ihm miebrige Motive unter, fo geräth man in bie unſägliche Ber- 
wirrung aller feiner Ausleger) 

Weiter fagt er in feinem Briefe: es werbe ihm wohl Niemand | 
damen, vielmehr werbe Gchamröthe ber heiligen Väter unb Anbrer 

mgen überziehen, baf feine Stimme fi im Namen bes einzigen 
Heerdenführers auf bem Erdkreis bei bem Zugrabetragen ber Rice 
als einzige vernehmen laſſen. Jeder, auch ein jeber won ihnen, habe 
ſich die @ier50) zur Gattin genommen, biefe aber werde mie, wie Liebe, 
ber Frömmigkeit und Gerechtigkeit, fonbern immer nur ber Gottlofigteit 
und bes Unrechts Gebärerin. „D heiligfte Mutter, Braut Cprifti, bie 
aus Geift im Waſſer zeuget, welche Söhne gebierft bu dir zum Er 
zöthen!" xuft er aus: „Nicht Liebe, nicht Gerechtigkeit, nein, die Töchter 
ber Blutſaugerin find beine Schnüre geworben! Dann kiagt er, wie 
vernadpläffigt die heiligen Schriften ber Kirhenväter von Spinnen um ⸗ 
woben in ben Schränken ruhten, während bie Schriftfteller der Decre- 








48) Im 2, Buch ber Könige Gap. 6 ®. 6. 7 Heißt ed: IB fie aber zu der Zenne 
Radon Tamen, firedte Dga feine Hand aus nad) der dade Gottes und ielt fie; benn bie 
Döien fOlugen auß und neigten fie. Da ergrimmte ber Zorn bes Deren wiber Opa 
und er {hlug ifn wegen beB Ürevelß unb er ftarh bafelhft bei ber Lade Gnttes, 

49) Nach Palm 68 8. 10. Diejer Eifer für das Haus Gottes, für den Bein- 
garen, welher nem, mi, Bemegt ben Dit au um Begian ber Aivina Cam, 
media, und wirb be@halb, wie hier, barin ber irbifgreißen Curie al8 irbifh arm 
entgegengeftellt, unter dem ®ilbe des rlührigrafgen Hundes. iterer bildet den 
Gegenfat zu ben trägen Bunden, unter denen Yejaias fahrläffige Lehrer, SPriefer, 
Borgefetste und falihe Wroppeten verfteht, wo ex (wie Dante) von ber Bermliftung bes 

iligen Berges burdh wilbe Thiere fprict, indem er Cap. 56 ®. 9-12 fagt: Ale 
Here des Delbee tommet um zu freffen, alle Tbiere Des Waldes! „Mi ie 
Wächter find blind, Wle wiffen nichts: fumme Sumbe finb bie, bie nicht beilen Eönnen, 
itled fepauen, [hlafen und an Träumen Gefallen tragen. Unverfgänte Hunde finb 
fie, die nicht fatt werben Yännen, obiwoßL Pirten, haben fie bo Teinen Werftanp: ein 
ben weißt ab maß feinem Zeg, ein Oder feinem Geige mas, nam Gräßten bir 
gum Seinen” (Bat Dale 1 B. du. &. Mm. day, Ierem. Gap. 6 8. 3 
jap. 8 8. 10) 


50) Man bemerte wie hier wieberum, wie Fülle 1, bie Gier bem obenerwähnten 
@ifer gegenübergefellt wirb. ” 
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talen gelefen würbenSt), umbegreficher Beife, nur weil jene Gott 
fuchten, biefe fette Pfründen. Weiter fagt er: Kardinäle möchten 
ihn auch für feinen Phönig halten, weil er fo allein ſtehe; denn Alle 
murrten ober piurmelten und träumten, was er laut ausriefe, nur 
offenbarten fie nicht, was fie entvedten. Einige jhwebten in Erftaunen: 
fie würden aber nicht immer ſchweigen; denn Gott habe einft Bileams 
Efelin Stimme gegeben und fei auch ber Gott der jegigen Thiere. Er 
felbft fei fon ſprechend geworben, weil fie ihm bazu durch ihr Treiben 
gezwungen. 8 fei befler won ber Erde aus, al6 durch Gottes Strafe 
gericht ermahnt zu werben, unb beffer man jehäme id) auf Erben ale 
Droben. Die Toter echter Scham aber fei bie Nechtlichkeit; biefe möge 
durch fein Mahnen erzeugt werben, welches großgefinnte Sangmuth der 
Heifigen Bäter wohl aufnehme und beihüge. 
Dann jagt er: felbt Hannibal würde, wie die Mehrzahl ber 
Menſchen, jegt Erbarmen mit dem verlafinen Rom fühlen; um fo 
rößeren Autheil aber müßten die daran nehmen, melde ben heiligen 
iberfirom jung gelannt hätten, nämlih die in Rom gebornen, nah 
Noignon gewanberten Rarbinäle. Rom jei ber Uriprung aller italifchen 
Größe; die Jieler mühten fih daher heilig gedrungen füglen, ein rd» 
miſches und fein frembes geiftliches Oberhaupt zu wählen; aber am 
meiften zieme e8 den römiſchgebornen Karbinäfen deſſelben zu pflegen, 
weil fie mit bemfelben gleigen Uriprung und gleichen Siun hätten. 
Und wenn das Übrige Italien vor Scham trauere, um wie viel mehr 
müßten es bie, welde in ber verlafjnen Stadt jo großer Eonnenver- 
finfterung Urheber wären! — hierauf legt Dante bejonbers dem Kar» 
dinal Orfini und bem Francesco ba Cajetano das Vaterland and Herz, 
weldes fie aus Bartheirüdfichten um bes ni—htswürbigen Clemens wilen 
verlaffen hatten. Alles werbe, fo jchliegt er, mit Gottes Zulafien beſſer 
werben, fobalb fie, bie Führer der Kirche, welche ben Wagen aus dem 
Sleife gebragt, nunmehr einmithig fr die Braut Cprifli, fiir den Sit; 
der Braut, welher Rom fei, für Italien, ja, um es vollſtändig u 
fagen, für bie gange Pilgerfhaft männlid” vortämpften, bamit fle in 
dem fchon begonnenen Streit felbft rühmlich beftehenb, rings auf den 
Erbtreis ein gloria in excelsis vernehmen möchten, unb ben nachfol- 
genden Geſchlechtern an ber Schande ber Gaslogner, welche fih zu⸗ 
jammenrotteten den Römern ihren Ruhm zu entreißen, ein ewige® 
Beifpiel bleibe. . 
Diefer Brief warb, wie Billani fagt, gleich jenem an ben Kaifer 
Heinrich VIL, von allen Veßftänbigen jehr gelobt, und es ift anzu 
nehmen, daß er auch ben Beifall des italienichen Theiles im Conclave 
gefunden; aber was half dies: weltliche Macht überwog, und es warb 
zum Unheil ber Chrifienheit wieberum ein Franzoſe, unb zwar aus 
Eahors, erwäßlt, ber unter bem Namen Johannes XXIL. in Avignon 
am 7. Xuguft 1816 den päbflien Stuhl beftieg. Wie fein Vorgänger 
begünfligte er Robert von Neapel gegen bie Kaifer, dachte nicht daran 
je wo anders Hof zu halten als im Frankreich, und fieß das altehr« 
mwürbige Rom nad; wie ver verwaifl. Auch nahm unter ihm bie von 





51) Bergl. Parab. Gef. 11 8. 82, und Geſ. 12 8. 145. 
Dante, göttl. Komödie. 
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Dante fo oft gerägte Gimonie und das unheifige Deeretalenweſen be- 
Mänbig zu, ja er trieb ben Aemterhandel fo avg, daß er bamit im acht» 
jehn 2) einen Kirchenſchatz von fünfundzwanzig Millionen Goid⸗ 

Iden aufhäufte, zw welcher Nachricht Billani bemerkt: „ber gute Mann 
ME raon uomo) vergaß ber Worte, bie Chriſtus zu feinen Jüngern 

fprocen: „Euer Schatz ſei im Himmel, fammelt nicht Schäge auf 
— Aus dieſem allem erſehen wir, daß Dante auch hier das 
tommenbe Unheil ganz richtig im Voraus erkannt; aber man war, wie 
immer, taub gegen feine Warnung. 


Dante fhlägt angebotene Beguadigung ans. 


Biele fagen: Dante habe fi durch feine politiſchen Briefe die 
noch mögfihe Rüdtehr nach Florenz gänzlich verfhloffen; dies wird 
jebo durch das Falium mieberlegt, daß man ihm biefelbe noch im 
Jahr 1817 unter gewiſſen Bedingungen freiftelltest). 

As nämlich die Florentiner unter Guido v. Battiofolle ihre Feind⸗ 
fefigteiten mit Lueca und Bifa beigelegt, erlaubten fie ihren Berbannten 
wieber in bie Stadt zurückzukehren, von ihnen nichts verlangend, als 
daß fie die ihmen zuerſt auferlegte Geldſtrafe zaplten, unb bann an 
irgenb einem heiligen Feſtiage, im Büßerhemde, mit einer Kerze im ber 
er [nd Hauptlicdhe der Gtabt gingen, ba zu beten. Daute's Freunde 

yatten bamals nichts eiligeres zu thun, als ihm eine folde Eriaubniß 
zu erwirten, unb gebadıten dem nach Rüdkehr Gehnfüchtigen bamit 
große Freude zu maden; allein fie irrten fi, fein Charakter war zu 
groß und edel, um folche Bebingungen einzugehn. Die Anwort, bie 
er ertheilte, ift uns noch aufbehalten, und wörtlich folgende: 

„Aus Euren in Ehrfurcht und Liebe empfangenen Briefen habe ich 
„bankbar und nach fleißiger Erwägung erfehen, wie herzlich Ihr für 
„meine Wiebereinbürgerung in ber Baterftabt Sorge tragt, und Ihr 
„verpflichtet mich baburch um fo mehr, je feltner e8 Berbannten wiber» 
fährt Freunde zu finden. Inbem ich nun auf ben Inhalt Antwort 
gebe, fo Bitte ich herzinnig, daß, fal8 fie nicht fo ausflefe, wie bie 
einmüsigteit gewifier Leute es wünfcht, Ihr fie auf bie Wagfchale 
„Curer MWeißheit legen möget, bevor Ihr fie richtet. Das ift e& alfo, 
„was mir in ben Briefen Eures und meines Neffen und vieler an« 
Derer Freunde, hinſichtlich der kürzlich in Florenz angeorbneten Berzeihung 
ber Berbannten, mitgetheilt wirb, baf, wenn id) eine gewiſſe Gelbfumme 
iahlen und ben Schimpf bes Bußgängẽs leiden wolle, ich Verzeihung 
„erlangen und ſogleich zurüdtehren könntel — Im biefem Borfchlag, 
„mein Bater55), find jedoch zwei Dinge lächerlih und übelgeratpen. 
360 rg übelgerathen von jenen, weige fie geſchrieben haben; benn 
nEuer Brief, der bedachter und weifer verfaßt worden, enthält nichts 
„oon folderlei Dingen. Alfo das ift bie Ehre, mit welcher man Dante 
Alighieri in bie Taterfabt zurlcberuft, nachdem er an brei Luſtra 


54) ©. Troja Veltro allegor. p. 160. 
5) Dante an einen Ge 
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„das Eril getragen hat.56) Berbiente bies feine ſchon Allen be- 
„tannte Unſchuld, bies ber Schweiß und bie Arbeit, die er auf das 
tudium gewendet? ern fei von einem in ber Philofophie heimis 
„scher Danne bie unbefonnene Nieberträchtigkeit eines irdiſchen Herzens, 
„baß er nad) Weife eines gewiſſen CioliS?) und anderer Niederträche 
„tigen, gleihfam überfüßrt, ih felhft zur Mirhenbuße barbäte. Fern 
„fer es von einem Manne, ber die Gerechtigfeit prebigt, baf er, ber 
„WBeleibigte, feinen Beleibigern, als verbienten fie das um ihn, Geld» 
„buße zahlte. Das if nit der Weg in’s Vaterland zurüdzufehren, 
„mein Bater: bod wenn von Euch oder aud von Anbern ein anbrer 
„Weg gefunden wird, ber Dante's Rufe, ber feiner Ehre nicht Abbruch 
„tout, fo werde ich ihn betreten und nit mit Iangfamen Schritten. 
„Wenn man aber auf keinem folden in Florenz eingehn kann, jo werbe 
„ich nie wieberum bort eingehn. Und was iM’ denn? &Rerde ii 
„mich, wo id) auch fei, ber Sonne und ber Geftirne Spiegel ſhonen— 
„Werbe id) nicht. überall unter dem Himmel ben füheften Wahrheiten 
machforfhen Können, ohne baf ich mich ruhmberaußt, ja fchimpfbelaftet, 
wieder einfinde bei dem Boll und der Stadt Florenz? Auch fo wird 
„mir das Brob nicht fehlen.“ — 
Die Unſchuld, welche hier aus jedem Worte herworleuchtet, be» 
hauptete Dante auch ſchon in einem früheren Briefe an das Volt in 
lorenz, von welhem Brief uns Leonardo Aretino den Anfang aufe 
‚wahrt hat. Derjelbe Iantet: 
„Popule mee, quid feci tibi?‘ 
„Mein Bolt, was hab’ ich bir gethands) 2 
Aber bie erwiefene Unſchuld Half in jenen partheiifchen Zeiten 
nichts. Auf ihm Iafleten 


Drei Berbannungsurtheile. 

In dem erften, vom 27. Januar 1302, war er zu 8000 fire 
Geldftrafe und zu zwei Jahren Eril verdammt durch Cante 
Sabrielli. 

In dem zweiten durch eben benfelben, weil er nicht vor Gericht 
erſchienen, zum Feüertode, falls er ſich je wieder auf floren- 
tinifchem Gebiet betreten Iaffe. 








56) Der Wbate Troja fagt in feinem Veltro allegorico p. 159 u. w.: „Unkere 
beffen fa in Florenz ba8 Feft Johannes be Käufers heran, und e8 gehörte pur eier 
des Tages, die Gefangenen w ‚begnabigen, beionters aber bie zurüdberufenen Were 
Sannten. ie gingen dann in feierlicem Zuge hinter dem Münzwagen des heiligen 
Sohannes, Mirten auf bem Haupt und brennende Kerzen in ten murben 
Deut Deiligen bargefeilt: banı gablten fe eine gemiffe @eiftafe und waren bes Barnes 
108 unb lebig; bie della Toſa. 1 Ninecci und Manelli verfgmähten es nicht bie Bes 

Labigten de® Jahres 1317 zu fein, in welchem baß britte,Lufttum ihrer und ber ver- 
Kanmıns Sant u Ende sing, 
m 


en haben —8 
ict non einem wietligen Namen yanbets, ber in betreffenben Aftenftildten vortommt. 
3) Leonan 
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Im dem britten, vom Momat Delober 1815, waren bie beiben 
erfien durch D. Rainiero di D. Zaecario d' Orivieto, bem 
Bitar König Roberts in lovenz befätigt, uab als alleiniger 
Grund dazu angeführt worben: baß er bie Geltbuße von 
80U0 Fire nicht geradtt - 
Lepteres flilgt unfere oben ausgeſprochene Anficht: daß bie Briefe 
nicht die Veranlaffung zu Ernenerung feiner Berbannung gegeben. 
Ein Hauptgrund mag wohl ber geweien fein, bag man [#9 bereits 
feines Cigenthums von flantswegen bemäctigt hatte und daſſelbe nicht 
wieber herausgeben wollen. Dh Dante trog allen gegen ihn gefchlew 
derten Verbannungsalten, dennoch niemals bie Hoffnung aufgegeben, 
mit Ehren in feine Baterftabt zurüdberufen zu werben, gebenfen wir 
fpäter barzuthun, bevor aber Beihäftigt uns eine 


Betrachtung der italien Zuftände nad) Heinrid) VIL Tode. 

Das Hinſcheiden ihres großen Atiners hatte bie kaiſerliche Par- 
thei mit allgemeiner Beftfrzung erfült59) und wie geichlagen eilte das 
‚Heer nad Pifa. Dort warb ber Leichnam bes Kaifers in dem ſchönen 
Dom auf das feierlichfte beftattet. König Robert, der ſchon nad ber 
Provence flüchten wollen, getvann nunmehr wieber neuen Muth, und 
€& that wahrlich Noth einen Oberanführer gegen ihn zu finden. Rönig 
Friebrich von Sizilien, ber von Genua nad Piſa gelommen, wagte «8 
nicht biefe Faft auf fi zu nehmen, fonbern ging mit feiner flotte 
nad Gizifien zuräd. &o noch mehr gefchrwächt, wählten bie Pijaner 
den Grafen von Savoyen und Meffer Heinrih von Flandern; aber 
feiner wollte bie Zügel ergreifen. Endlich ergriff fie, dazu ermählt, 
der Baiferlihe Bilar von Genua, ber löwenberzige Ritter Uguccione 
della Faggiola. Während Can grande bella Scala ale Bilar von 
Beroua und Bicenza die Sache des Kaifertfums mit befländiger Tas 
pferteit wiber bie Pabıaner vertheibigte, hatte dieſer es mit Clemens V. 
Umtrieben, mit König Robert, Lucca, Giena und bem ganzen tosla> 
niſchen Stäbtebund aufpunehmen Er verfuchte erſt gütliche Wege, 
umterließ jebod) nicht, beflänbig für ben Krieg vorzuforgen. &o ge 
lang e8 ihm, ben Muth feiner Parthei mieber zu beleben und, nad 
Clemens V. Tobe, fid fogar zum Herrn von Lucca zu machen, als 
er, am 14. Juni 1314, ben Bilar König Robert’ aus diefer Stadt 
vertrieben. Bei biefer Gelegenheit warb ber päflliche Schat erbente, 
welder in ben großen Unrnhen auf ber Reife von Rom nach Avignon 
nicht weiter als nach Lucca gelangt war, und jett ben Gpibellinen fehr 
au flatten kam. Uguccione_ jegte nun feinen Bruber Franzesco zum 
Vobeſta der neueroberten Etadt ein, und hatte bie Freube, daß fein 
eigner Sohn, Rainieri IL, ſich jenfeits bes Apenins Borgo Sau Se 
polero'8 bemãchtigte. 


Wsbate Troja ifn für pi au halten. Bir 
Berbanten indes iefer Äeigen, Teiht wiberlegten Anfiht das font fehr gehaltvelle ext 
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Am folgenden Jahr, 1815, nahm Uguccione viele ber beften Guel⸗ 
fenflöffer und befriegte bie Wonte- Catinefer zwiſchen Pucca und Bis 
Roja. Da famen Robert’8 Brüder, bie Prinzen Philipp von Tarent 
und Bierre b’Anjou, nad Piſtoja und ermuthigten wieberum die Guel- 
fen, folden Schred in Piſa verbreitend, baf bie weniger Tapfern da⸗ 
fetöft fhon mit König Robert Unterpandlungen anfnüpften. Ws Uguc- 
cione bavon Kunde befam, wandte er all feine Berebfamteit an, fie 
wm erneutem Wiberftanbe zu beivegen. Nur mit Mühe gelang es ihm. 

FeLOR Hatte [yon all das Seine in biefem Kriege geopfert; bennodh 
brachte er es bahin, mit einem Heer von 2500 Reitern und 20,000 
Mann Fußvolt in's Feld zu rüden. Im entgegen zog, geführt von 
bem Prinzen von Tarent, das meit größere Heer ber Florentiner, Bo⸗ 
logneſer und Sienefer, vermehrt durch Truppen ans Gubbio, Perugia, 
Eitta bi Caſtello und andern Städten. Carl, bes Prinzen Cohn, er⸗ 
mahnte bie Guelfen wader zu tämpfen, und hatte bie befte Ausficht, 
ber Gieg zu erlangen; aber Uguccione wußte feinem geringen Haufen 
Muth einzufpredyen, und, obmohl bas Treffen anfangs gar übel ftanb, 
gelang e& ber Beharrlichfeit der Ghibellinen am Ende doch die Ober« 
hand zu gewinnen. Uguccione hatte freilich ben Verluſt feines Sohnes 
Franzesco zu beflagen; bagegen aber lag von ber feindlichen Parthei 
ber fühne junge Bring Carl von Tarent und Pierre b’Anjou mit bem 
Beften ber Guelfen entjeelt auf bem Schlachtfelde. Der größte Theil 
bes Guelfenheeres kam in ben Sumpfen von Nievole um, Bologna 
und Florenz weinten um ihre Tapferften. Rum ergaben fich au Monte 
Eatini und andere Piftojefer Schlöffer, und viele Städte ſchickten unter» 
wurfig Geſandtſchaften. J 

BVis hierher Hatten Uguccione's Angelegenheiten ſich bes beſten 
Fortganges zu erfreuen gehabt; bald aber ermachte ber Neib ber an⸗ 
bern Ghibellinen und fuchte Borwand ben Tapfern zu ſtürzen. Im 
Piſa erhoben fid bie beiden Buonconti's wider ihn, und es half ihm 
wenig, daß er fie heimlichen Verkehrs mit Robert anklagte und ent» 
Hanpten ließ; ihre Barthet blieb ihm feind. Caftruecio Caftracani, ber 
unter ihm bie duecheſen angeführt, warb übermüthig unb erlaubte ſich 
Plimberungen der Caftelle des Spinetta Malafpine, und als er des⸗ 
Halb nad Yucca gebracht warb, gerichtet zu werben, hatte er das Bolt 
fo für fi) gewonnen, daß es fi am 3. April 1316 gegen Ranieri IL 
della Faggisla, ben nad; Franzesco’8 Tobe von Uguccione eingeſetzten 
Bobefta empörte. Ugnecione, dem dies nad Pifa gemelbet warb, ver» 
weilte zu lange bei Tafel; — ehe er nach Piſa gelommen, mar Ra- 
nieri bereits vertrieben und Caflruccio zum Herrn von Lucca eingeſetzt. 
Nun wollte Uguccione unkehren; aber in Piſa war hinter feinem Rüden 
ebenfalls fhon Empörung ausgebroden, und er fah, fo plöglic aller 
Macht beraubt, ſich gebrungen, erft zu Spinetta Malafpina, dann nad 
en und Montefeltro, zulegt zu Can bella Scala nad Berona 
u flüchten. . 
bi Alles dieſes geſchah, während bie Karbinäfe in Avignon unfchlüffig 
mit der Wahl eines Pabftes zögerten, bie enblidh am 7. Yuguft 1316 
auf Johann XXI. fiel. Wie bereits erwähnt worben, begünftigte bie» 
fer ben König Robert fehr; bie Pifaner hielten es bemnad für das 
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Beſte, mit Robert Frieben zu fchliegen, wobei fie alle Schuld des Krie- 
ges auf Uguccione wälzten. Die Macht Robert’6 vermehrte ſich bald 
and dur Genua, das mit feiner Hülfe bie @pibellinen ausftieß unb 
lange befämpfte. 


Dante’3 Leben bei Can umd andern Freunden. 


Can grande bella Scala hatte indeß ben Uguccione zum Anführer 
feines Heeres und zum Pobefla von Bicenza gemacht, und lie ihn 
Brescia belämpfen, während er felbft mit Eremona beſchäftigt bfieb. 
Ein Zug Uguccione's gegen Piſa mißlingt fo, daß er wieder nad) Bi- 
denge flägten muß. Unterbeß Hatte and Gpinetta Malafpine Ungläd 
gegen Caſtruccio und mußte mit feinem Sohn nad Verona flüchten, 
wo Can allen Unglüdlichen eine glängenbe Gaftfreunbfchaft gewährte. 
Dort mußte er mit Dante und Guido ba Eaftello zuiammentreffen; 
denn Sagacio Gazata, welcher die Pracht bes Hofes der Scaliger 
beichreibt, erzäßlt gerade von jener Zeit, vom Jahr 1318 ſprechend, 
baß er ſich oft an der Tafel Can’s mit Dante und Guibo ba Caftello 
zuſammengefunden. Hieraus erfehen wir mit Beſtimmtheit, bag mit 
bem großen Lombarben, von welchem Dante King 17 8. 71) fpridt, 
fein Anderer als Can gemeint fein könne. itten in den ehben, bie 
Can fortwährend zu beflehen hatte, warb am feinem Hofe ber Kilnfte 
gu pflegen nicht vergeffen. WBoccaccio giebt eine fo glänzende Schilder 
rung von ber finnvollen Einrichtung feines Haufes für die Aufnahme 
ber Gäfte, daß wohl nicht leicht etwas Aehnliches zu finden war. Faſt 
Lönnte man denken, Dante’s poetifcher Geiſt fei dabei nicht ohne Cin- 
fluß gewefen. Jedem Gaft ward ein feinem Stande angemeffenes 
immer angerwiefen, und er fanb feine Bedienung und wohlbejette 

‚afel._ Ueber den Eingängen ber Gemächer befanden fih Sinnbilber 
ober Sprüde, bie auf das Schidjal und bie Beſchäftigung der Auf- 
jenommenen erfreulichen und tröſtlichen Bezug hatten. Die Sieger 
fanden den Triumph, bie Verbannten bie Hoffnung, die Dichter ben 
Hain ber Mufen, bie Geihäftsleute ben Merkur, bie Geiftlichen das 
Paradies über ihren Eingängen gemalt. Aud) die Wände waren mit 
finnvollen Bildern ausgeht bie zum Tpeil bie Unbeftänbigfeit 
menſchlicher Schidjale darftelten. Dieſe bebeutungatpmenbe Pracht 
werbrängte inbeß keinesweges eine harmlofe Heiterkeit, und Trouba- 
dours, ja Gauller und allerlei Poſſenreißer fanden fih ein, und wur 
ben gern gehört und gejehen. Der jugenblige Can hatte feine Luft 
an benfelben, und warum follte man-ihn darum tadeln? In fo ernften 
Zeiten verlangt ber Geift dann und wann Zerftrenung: das haben 
derfepiebne allzufeife Moraliften nicht bedacht, welche Can’8 Freude an 
folgen Dingen als eine Rohheit anfahen, und ein Paar zwilchen ihm 
umb Dante darüber gewechſeiten Scherzworte beiben für Unfeinheiten 
auslegten. Eines Tages erheiterte, fo lautet bie Erzählung, ein Poflen» 
reißer bie Gefellfchaft, und Alles warb bemfelben ſehr gewogen. Da 
wandte fih ber jugendliche Can zu bem Dichter und fragte ihn: Wie 
Tommt 8 body, baß alle biefen Poſſenreißer viel lieber haben al dich 
ber du doch viel gelehrter und weiſer Bit? Hierauf entgeguete Dante 
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mit dem Spruchwort: „Similis simili gaudet!“ „Gieih unb gleich 
geſellt ſich gern!“ was von einem älteren Manne, in gutem Humor 
gugebradt, wohl eine negende Gpige, aber feine Beleibigung enthält, 
Alles Lommt bei folden Fragen und Antworten auf Moment und Ton 
an — und warum follen wir uns letztern bier gerade als einen un⸗ 
freunbligen und milrriſchen denen? — Wie grunblos ferner behauptet 
worden, daß folche Wechſelreden beide verflimmt und von einanber 

. entfernt hätten, beuteten wir ſchon früher an, wo wir das Fortbeſtehen 
bes freunbfaftlichen Verhäftniffee 6i8 zu ben Ieten Lebensjahren des 
Dichter nachgewiefenst). Wie heiter und gefellig Dante von Natur 
war, zeigte ſchon Leonardo Aretino's Schilderung62) und bes Dichters 
eigne Worte im 23. Gefang bes Fegefeners von Vers 115 5is 117 
deuten an, baf er bei fröhlichen Gaftereien nicht ber Lehte geweſen. 
Alter und trauriges Lebensiidjal mochten ihn freilich zuiest ernfter 
madjen; boch geht aus feiner marfigen Schilderung ber abwedjfenbften 
Charaktere hervor, daß er mit allerlei Geſellſchaft zu verkehren wußte. 
Sagt er nicht ſelbſt Hölle 22 8. 14, 15 ganz humoriftifch: „O gräßliche 
Gefellfaft! bo im Tempel mit Heifgen und mit Schlemmern in 
der Scentel“ . 

Wir haben uns ihn demnach keinesweges als einen mürriſchen, im 
ſich gefehrten Mann zu benfen, wenn ihm auch feine ernſten Stubien 
unb vielfahen Sorgen zuweilen ein gar ernſthaftes Anfehn gegeben, 
Daß er biejes mitunter gehabt, zugleich aber, daß er nicht babei ber 
harrt, geht aus folgender Anekdote hervor. 

Als er nämlich, fo erzählt Boccaccio, durch feine Poefieen, beſon⸗ 
ders durch die Befanntmahung der Hölfe bereits ein bes 
rühmter und gelannter Mann geworden und eine® Tages zu 
Berona bei einer Hausthür vorbei ging, am welder mehrere Frauen 
faßen, ſprach bie eine zu ben anbern leife, doch micht fo, baf Dante 
€3 nicht gehört hätte: „Ceht, baß ift ber, weichet im bie Hölle wandelt 
und wieber heraus, wie e8 ihm beliebt, unb hier oben erzählt, wie es 
denen ba brunten ergeht,” worauf eine Andre in ihrer Einfalt erwie · 
Derte: „Wahrlih, bu |prigft bie Wahrheit; fieh, fieh, wie Trans fein 
Bart und wie braun feine Farbe geworben, alles von her Hitze und 
dem Rau, die brunten find!“ Soldes Geſpräch hinter fi vernehmenb 
und mertend, daß biefe Frauen aus gutem Glauben fo ſprächen, ging 
ber Dichter iächeind weiter. 

Diefes an fic) unbedeutende Geſchichtchen charalteriſirt indeß recht 
wohl jene Zeit, und bat noch andre Wichtigkeit für un... Die barin 
erwähnte Belanntmahung von Dante's „Hölle“ Tonnte nämlih aus 
innern Grünben nit vor 1314, nicht vor Clemens V. Tode geſchehen 
fein; denn e8 wirb im Ieterer biefem Pabft midt mur ein Sinn bei 
ben Simoniften, ſondern aud bie Zeit beftimmt, wann er zu benfel- 
ben Sinabftürzen follte 6%).  Criejien num bie „Hölle“ erft nad 1314, 
fo if Dante's Aufenthalt in Verona auch um jene Zeit und nad ber- 


4) ©. ©. 54. 


©) ©. 502 
63) ©. Höfe 19 8. 79-87. Dort bitten wir in ber Anm. zu Vers BI flatt 
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ſelben zu fegen, was mit unfern bereit8 ausgeſprochenen Anfichten völlig 
jufammenteifi. Schon ale wir letztere entwidelten, erwähnten wir, 
ap man ſich biefen Aufenthalt Dante's in Betracht jener unruhigen 
Zeiten nicht ganz permanent zu benfen habe, baf Dante vielmehr mit 
allerlei poliüfgen Aufträgen Bafb Gierfin bafb Dahin gegangen. Go 
Tonnte er recht wohl nach Lucca und Pifa gejanbt werben, ald Uguc- 
eione ba befehligte6t). Dante fol überbies als Rigter in Berona 
fungirt haben; es war demuach Teicht möglich, baf ihn verwickelte 
Rechtsftreitigfeiten oft nad außerhalb führten. Andere Reifen mag er 
unternommen haben, fi an einfameren Orten zu erholen und ficher 
vor Beläfigungen an feinen Werken fortarbeiten zu Tönnen, wobei ihn 
Can's Gromuth unterftütt zu haben ſcheint. Die milberen Rückſich⸗ 
ten, welche bie Zeit gegen bie florentinifchen Berbannten eintreten lieh, 
erlaubten unferm Dante fogar wieder nach der Romagna zu gehen 
und über Gubbio nad dem amalbulenfer-Klofter von Fonte — 
welches von dem Monte Catria überſchattet. auf der Höhe ber Ums 
briſchen Berge liegt. Durch einen bunfeln Wald gelangt man zu bem 
einſamen Gebäu, an beffen Wänden man vielfach Dante's Namen liest. 
Bon dem Prior Moncone warb er bafelbft im Jahre 1318 gaftfreund- 
lich aufgenommen, wo jet eine Marmorbüfe fein Bild in’s Gebächtniß 
quräeruft. Bon jenen Höhen fonnte er bichtenb in fein Vaterland 
binüberbliden, und fi ber ſußen Hoffnung getröſten, es dereinſt noch 
einmal, aber mit Ehre gerrönt, wiederzuſehn. Dort entſtanden 
sieeidt bie fhönen Berfe, womit er ben 25. Gefang bes Parabiefes 
ginnt: 
Geſchah' es jemals, daß bie heilge Dichtung 
(An welche Himmel Hand gelegt und Erbe, 
Durdh bie ih Hager worben viele Jahre,) 
Die Granfamteit bezwäng', bie von bem feönen 
Scafftall mic ausichliefit, brin ich fehlief als Lämmlein, 
Ein Feind den Wölfen, bie ipm Unruh maden. 
Mit andrer Stimme dann, mit andrem Haupthaar 
Ein Dichter kehr' ich wieder und am Duelle 
Bon meiner Tauf empfah’ ich bie Bekränzung : 
Denn in bem Glauben, welcher Gott bie Geelen 
Bertraut macht, ging id ein allda, und Petrus 
Umpfing bespalb dort oben fo bie Stirn mir.“ 

Wer wirb in biefen Verſen nicht ben ganzen Charakter Dante's 
grabe fo erkennen, wir wir ihn gegeihnet? Er haft allein bie, 
welde den Frieden flören; aber fein ebles Zürnen hat ihm ber 
derfehrte Sinn von mehr als hunbert Gelehrten für bila ghibellinesea, 
fiir ghibel iniſche Galle ausgelegt. ie vermochten nicht, wie Birgil, 
Höle 8 8. 43 u. wm. biefe® eble Birnen gegen bie Zänfer vom Zorn 
der Bänter zu unterfpeiben. 
inigen verlebte Dante auch längere Zeit bei dem Ghibel- 
Iinen Bofone bi Rafaelli, bem Beherriger von Agubbio (dem Bei 
tigen Gubbio), bod fehlen barüber ebenfalls beftimmtere Berichte. 


) S. S. 548. 
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Ebenfo ungewiß ift es, ob ein Sonett. worin ber Sohn Bofone's 
wegen feiner Fortſchritte im Oriechiſchen gelobt wird, von Dante her» 
Tier Bofone felbft war and Fitterat und ſchrieb einen feiber ver- 
Iorengegangenen Commentar zur divina Commedia und ein Gebicht 
auf Dante’ Tod, Man bepauptet mit nicht mehr Gemißheit, daß 
Dante mit Bofone, in bem ſechs Miglien von Agubbio gelegnen 
Schloffe Colmollaro, am Heinen Flüßchen Saonda, zufammen getoohnt. 
Später, 1819, jagt man, febte er in Mbine, im Frianiſchen, bei bem 
Guelfen Bagano bella Torre, ber von Johann XXII. zum Patriarchen 
von YUquileja, eingefegt worden. An Pagano's Hofe ſoll Dante nit 
nur am Parabiefe weiter gearbeitet, fonbern auch (nach Philelphus) 
eine leider verloren gegangne Geſchichte ber Ghibellinen 
und Guelfen gejhrieben haben. Die Bewohner bes Caftelle 
Zolmino rühmen fi, baf er oft von Udine herübergefommen, um in 
ihrem Hochgebirge feinen bichterifhen Phantaſieen zu leben und zu are 
beiten. Mod; heißt ein Feis in ber bortigen Grotte bey Fels bes 
Dante, weil ber Dichter oft barauf gefeffen und feinen Träumen nadje 
gehangen. Allen biefen Erzählungen fehlen zwar bie Bemeife; man 
darf fie indeß jo lange für wahr alten, bis triftige Grünbe zu ihrer 
Wiederlegung angeführt werben. Einige lateiniſche Berfe des ©. Boc- 
caccio beuten ja gleichfalls auf Dante's Meilen in ben Juiiſden UI 
penhöhlen Auch geht bie Sage, baf er zu dem Schloße des Ugone, 
Grafen von Duino, unfern von Zolmino, jenfeit6 bes Slonzo anf 
einem Selfen gelegen, hinangeflommen, unb baß er von biefem Ber- 
bündeten Can's wohl aufgenommen worben. 

Balb nad) dieſer Zeit ging Dante wiederum nad; Verona; benn 
es ift eine Nachricht vorhanden, daß er ben 20. Januar 1320 in ber 
Kirche ber heiligen Helena, vor bem ganzen verfammelten Clerus bie- 
fer Stadt, den Satz aufflellte unb vertheibigte: baß das Wafler 
aufbem gangen Umfang ber Erbe nirgenb höher ſtehe als 
das trodne Land. 

Zu jener Zeit hatte unſer Dichter, aller Wahrſcheinlichteit nach, 
das Paradies vollendet unb bedicirte es nun in bem S. 540 erwähns 
ten Briefe feinem Hauptbefchüger, bem Herrn von Verona, hoffend, er 
werbe jegt aud von bemfelben unterftügt werben, das Ganze mit ben 
nöthigen Tommentaren zu verſehen. Can erfitt indeß am 25. Auguft 
unter ben Mauern des widerfetzlichen Pabua eine fo empfindliche 
Nieberlage, bag er zu Einfcpränfungen genötbigt fein mochte, und 
Dante e8 vorziehen konnte nad Ravenna zu gehen, wohin ihm der 
Beherrfcher biejer Stadt, fein großer Berehrer Guido da Polenta viel» 
fältig eingelaben. Um fo mitiger mochte er biefer Einladung folgen, 
ba feinem Sohne Pietro bafelbft bie Stelle eines Richter (giudice) 
übertragen worben. Nun begann eine glüdtiche Zeit für ben altern- 
den Dichter, deſſen Ruhm fi) mehr und mehr außbreitete. Damals 
forberte ihn Giovanni ba Virgilio in Bologna in lateiniſchen Elloghen 
auf, das Dichten in italieniſcher Sprache aufzugeben und bie großen 
Ereigniffe und Thaten neuerer Zeit in ber ebleren Sprache ber alten 
Römer zu befingen, und fhlägt ifm als Gtoff zu Gelängen ben Tob 
Heinrich’ VII. vor, bie Siege Can’s über die Paduaner, Ugucciones 
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Sieg über bie Lilie, bie Flotten Neapels und bie beſtürmten Berge 
Liguriens. Die follte er befingen und nad Bologna fommen bie Lor- 
beerfrone zu empfangen. Dante antwortete in mehreren, ebenfalls 
lateiniſchen Efloghen, woriu er bem Giovanni unter anderm fagt, daß 
ihn bie Bekränzung in Bologna zwar fehr erfreuen würbe, doch befebe 
ihn noch immer bie ſchönere Hoffnung, bereinf, wenn fein Paradies 
eben fo belannt fein werbe wie feine Hölle, das heilige Lorbeerreis in 
ber geliebten Baterftabt am Arno zu empfangene) 

Diefe Stelle zeigt, daß das Parabies 1320 noch nicht veräffent- 
Ticht war ; zu weit aber gehen bie, welde daraus ſchließen wollen: es 
fei um jene Zeit nod gar fein vollendetes Eremplar, weder in Cau's, 
mod) felbft in Dante's Händen gewefen. So voreiligen Schlüfſen ent- 
Rammt wohl aud) bie fonft fo Güöne Sage, daß man felbft bei Dan- 
te'8 Tode bie divina "Commedia nicht eher vollftändig geſehen, bis ber 
leuchtende Geift bes Dichters feinem Sohn Pietro im — erſchienen, 
ihm bie verborgne Lade zu zeigen, welche ben löſtlichen Schatz ber letz⸗ 
tem dreizehn Gejänge verſchloſſen 66) 

Schon bie erfte Etloghe Giovanni's da Birgilio ſpricht für bie 
Anficht, daß Dante's Gedicht damals vollendet war, benn während er 
noch baran arbeitete, wäre es unfein geweſen, ihn zu Bearbeitung ans 
berer Stoffe in anbrer Form und Sprache aufzuforbern, wogegen 
dieſelbe Aufforberung nad Vollendung des volfsthünlichen Wertes 
ehrenvoll erichien. 

Aus ber Zeit jener Efloghen mögen noch andre Arbeiten Dantes 
berrüßren, als: 

Die Ueberfegung ber ſieben Bußpfalmen in's 
Italienifhe und das Credo, womit er ber Gage nah 
einem Inquifitor antwortete, ber ihn gern zum 
Ketzer gemadt hätte. 

Einem Manne von jo freimäthigem Charakter konnte bergleichen 
Berkegerung leicht wieberfahren; hatte man ihn doch ſchon in fylorenz 
Übel angefehen, weil er an bem Taufquell bie fteinerne Einfaflung zer- 
fchlagen, ein Kinb zu retten, welches in eine Höhlung befielben geftürzt 
war. Letzteres Factum erzäplt er ſelbſt Hölle 19, 16—21; es Bee, 
daß unfer Dicter kein fentimentaler Träumer, fondern ein Mann 
von wahrhaft lebendigem und praftifgem Sinn geweſen. 
Doc wir nahen uunmehr bem Zeitpuult, wo ihm beflimmt war bie 
Erbe zu verlaffen. 


Dante'3 Tod. 
Im Jahre 1321 war zwiſchen feinem Gaffreunde Guido ba Por 
Ienta und ber Republit Venedig Zwift entftanben. Gern übernahm 
65) Die bezügliche Stelle in ber erften Etloghe Dante’s lautet von Vers 48-0 
Quum mundi oircumfiua corpora cantu 
Ägricolaegue meo, velut Infera regna, patebunt 


Devineire caput hederk lanrogue jurabit. 
’Boccaccio vita e Oostumi di Dante. 
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Dante, weiteres Unheil abzuwenden, in gewohnter Weife eine vermit- - 
telnde Geſandtſchaft. Als er aber nad; Benebig kam, wollte man ihm 
aus Haß sn Guido nicht hören, fondern wies ihn ab. Die Flotte 
ber Republik wehrte ihm zur See zurüdzulehren; er mußte baher, um. 
wieber nach Ravenna zu gelangen, ben ungeſunden Landweg durch bie 
Tombardifien Nieberungen einjlagen. Berftimmt dur das Miflin- 
gen bes Unternehmen® und von ber böfen Luft angegriffen, warb er 
unterwegs von einem Fieber überfallen und kam tobtfrant zu den 
Seinigen zurüd nad; Ravenna. Seine Söhne Pietro und Iacopo und 
feine Tochter Beatrice pflegten fein im ben Ietten Wugenbliden. Er 
nahm dae heilige Abendmahl und Rarb am Tage ber Rreugerhöhung, 
ben_ 14. September 1321, in feinein fechsundfunfzigften Jahre, zu 
großer Betrübnig der Seinigen und feines Verehrers und Freundes 
Guido ba Polenta. Er war zulett, jo behauptet Pater Antonio Ter- 
rinca, in den Orden des heiligen Franziskus ais Terziarier eingetreten, 
und farb im Kleide biefes armen Ordens. Aber feine Leiche ward 
nad) dem Wunſch Guibo ba Polenta’s mit dem eprenvoffen Prunt 
auf einem mit allen Infignien der Poefie geihmüdten Trauergerüft 
ausgeſtellt und mit dem reichſten Gepränge auf ben Schultern ber ebelften 
Bürger Ravenna’s zu Grabe getragen und in bem Kloſter ber Minoriten, 
vorl ug in einem einfachen fleinernen Garge beigejegt. Guido felbft ging 
mit in dem Zuge, und ais ſich nad; biefer Feierlichfeit, der Gitte ge« 
mäß, Alles wieder in dem Trauerhauſe verfammelte, hielt er dem Ber- 
ftorbenen zu Ehren felöft eine zierlie und fange Rebe, unb war Willens, 
dem verbannten Dichter ein kunſigeſchmucktes würbiges Grabmal zu 
errichten. Aber nur zu bald follte ihn eigne Verbannung treffen, und 
am Ausführung dieſes edlen Borhabens verhindern. Als er nämlich 
im folgenden Sahr, 1322, nad) dem guelfiicen Bologna gegangen war, 
bort fein Amt als Eapitano zu verwalten, und feinen Bruder Rinaldo 
am feiner Statt in Ravenna zurüdgelaflen, ermorbete biefen ein ver» 
rätherijcher Verwandter, bemächtigte ſich ber Herrſchaft und exeludirte. 
unter Beiftand bes Karbinals bel Bogetto (Legaten Sohann be6 XXI.) 
den eblen Guido für immer aus Ravenna. So blieb e8 der Nachwelt 
borbehalten, feinen Freund, ben großen Dichter, mit einem prächtigen 
Dentmal zu ehren. Die Dichter der Mitwelt hatten an Guibo eine 
Menge poetifher Grabſchriften gefanbt; unter dieſen hatte er eine von 
dem obenerwähnten Giovanni da Birgilio für das Grab beftimmt, 
welche Pelli in feinen Memorie per la vita di Dante Alighieri fols 
genbermaßen mitteilt: 
Theologus Dantes nullius dogmatis expers 
Quod foveat claro philosopbia sinu. 
Gloria musarum vulgo clarissimus anctor 
Hio jacet et fama pulsat utrumgue polum. 
Qui loca defunctis graduum regnumque gemellum 
Distribuit laicis rhetorieisque modie 
Pascua Pieriis demum resonabat avenis 
Atropos heu letum livida rupit opus 
Huie ingrata tulit tristem Florentia fatum 
Exilium vati patria eruda suo. 
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Quem pia Guidonis gremio Ravenna Novello 
Gaudet honorati continuisse ducis 
Mille trecentenis ter septem numerus annis 
Ad sua Septembris ydibus astra redit 
. e submit tam aus obigen Gründen nit auf bas Grab 


a im Jahre 1488 ließ ber venetianifche Prätor von Ravenna, 
Bembo, durch ben berühmten Architekten und Bilbhaner Lom- 
ber Kirche ber Minoriten eine befonbre Grabflätte anbauen und 
ein Dentmal errichten, welches bie Infchrift trägt: 
Jura monarchiae, superos phlegtonta lacusque 
Lustrando ceeini voluerunt fata quousquc 
Bed quia pars cessit melioribus hospita castris, 
Auctoremgue suum petiit felicior astris, 
Bie claudor Dantes patriis extorris ab oris, 
Quom gennit parvi Florentia mater amorie. 
Zu deuſch 
I fang bie. Rechte ber Monarie, bie Himmlifchen, ben 
Bhlegethon unb bie unterirdiſchen Gemwäfler, wanbernd fo meit 
das Schicfal erlaubte; bod) weil ein Theil von mir ein Kremb- 
ling aus befieren Räumen if und feinen Schöpfer feliger in 
ben Geftirnen auffucht, liege ich, Dante, verbannt von ben vä- 
terlichen Geftaben, hier verſchloſſen, welchen Florenz gebar, eine 
Mutter von geringer Liebe 7). 

Nac; des Dichters Tode gingen feine Söhne, vielleicht bie wilde 
Herrichaft des mörberifchen Ufurpators zu fliehen, von Ravenna wieber 
nad Berona, wo fie, bald von Can befördert, Aemter befleibeten und 
ihren Studien lebten. Der eine berfelben, Pietro, hatte ben Water 
(mad; Pelli) fein ganzes Eril hindurch begleitet, war fon in Bologna 
Doktor ber Rechte geworben und warb num in Verona giudice, Ride 
‚ter. Noch find Poefieen von ihm aufbehalten, aber ber Commentar 
ber divina Commedia, ben man als von ihn herräßrenb angiebt, 
Iam, wie Dionifi bewiefen, nicht von ihm fein. Aud ein Lobgebidt 

it terze rime erweiſt ſich ale ihm untergefhoben. Er flarb 1861 in 
Treviſo und hinterließ fünf Kinder, deren Nachlommenſchaft erſt 1549 
in der an ben Grafen Sarego vermählten Ginevra ausftarb. Der 
andre Sohn, Jacopo, war ebenfalls Poet, und von ihm foll ein Eom- 
pendium in Terzinen herrüßten, welches anfängt: O voi che siete del 
verace lume und endet: nel mezzo del cammin di nostra vits. 
Diefer Jacopo zog fpäter nach Florenz. 
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Dante's Tochter Beatrice aber blieb in dem Mofter San Stefano 
d'Uliva zu Ravenna, und es find Documente vorhanden68), melde bes 
zeugen, daß bie Slorentiner Commune bem Giovanni Boccaccio im 
Zahr 1850 die Cumme von zehn Goltgulten eingehänbigt, fie ber ar« 
men Nonne als Unterftügung zulommen zu laflen. Wabrlih, eine 
ſchimpflich karge Sühne für die an dem Vater begangene Plünberung. 

Es ift betrübeub in Pellis memorie per la vita di Dante S. 78 
zu lefen: wie im Jahr 1842 Dante's Cohn Jacopo nach Florenz kommt 
und erft für fein ſchwererworbnes Geld einiges von dem geranbten 
väterlichen Grunbbefig mit verbrannten uud nicht verbrannten Gebäu⸗ 
bäuben käuflich wiebererlangt. Das find bie Tugenden ber gerühm⸗ 
ten Eommunen bes Mittelalters! 

Erſt im Jahr 1429 regte fih im ben Herzen ber Florentiner bie 
Scham, baß ihr befter Bürger fern von ber Heimath begraben liege; 
fie fandten nad) Ravenna und baten um feinen Leichnam, ihn ehrenvol 
in feiner Vaterftabt zu beftatten. Ihre wieberholten Bitten aber wur« 
ben, unb mit Recht, beflänbig abgefchlagen. Florenz hat gar fein Recht 
an biefem Xobten, ben es als er lebte verfioßen, beffen Güter es ges 
plünbert und verwüßlet und dann noch einmal an ben Sohn veriha- 
chert hat. Berbannt, mit Feuertod bedroht, bat er außerhalb ber 
Mauern von Florenz, von frembem Almofen ernährt, fein unfterblihes 
Berk gefprieben, wie fönnte Florenz barauf flolz fein? eve Silbe 
baran ift eine Schande, nicht nur für bie Räuber und Morbbrenner, 
bie barin herrihten, nein, aud) für bie Bürger, bie al? bas Unrecht, 
was jene thaten, geduldet. 

Erf nad} bes Beleibigten Tode wagt Giovanni Billani von ihm 
zu reden und zu fagen: Nel detto anno si mori Dante Alighieri di 
Firenze, b; 5.: In biefem Jahr flarb Dante Alighieri aus Florenz zc. 
Dean begreift leicht, daß Villani, der Zeitlebens nicht von ihm geipro» 
hen, fi) am Ende doch genöthigt flieht, ihr zu erwähnen, bamit feine 
Chronik nicht füdenhaft ausfalle; aber das ob, ba® er ihm ertheilt, 
iſt durch bem bereits verbreiteten Ruhm Daute's erft abgebrungen. So 
iſt es auch mit ber Erflärung über Dante's Verbannung. Billant 
nennt fie ungerecht, und doch war er felbft in Florenz oft mächtig genug 
gemelen, die Aufhebung berjelben noch bei Lebzeiten bes Beleibigten 

ewirken zu Lönnen, 





3m Dante's Charalteriſit. 


Bei ber Charalterſchilderung, die er von unferm Dichter entwirft, 
fönnen wir nit umbin zu glauben, taß Bifani mit Nachbar Dante 
gelehrte Zwifte gehabt, worin er bem Kürzeren gezogen: deshalb lobt 
er nur, weil er muß, bie Werke und tabelt fein Benehmen mit einer 
Menge von Abjectiven, bie wie eine Traufe beflänbig auf denſelben 
Funk fallen. Er fagt von ihm: 

Questo Dante per suo savör fu algnanto presuntuoso, schifo, 
@ sdegnoso, e quasi a guisa di filosofo mal grazioso, non ben sa- 
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peva conversare con laici, ma per l'altre sue veriudi, e scienza, 
© valore di tanto cittadino ne pare che si convenga di darli per- 
petua memoria in questa nostra Cronica, contutto che le sue no- 
bile operi lasciateci in iscritture, facciano di lui vero testimonio, 
e onorabile fama alla nostra Cittade69).“ 

Zu Deutkh: . . 

„Diefer Dante war feiner Kenntniffe halber etwas eingebilbet, 
wäßterifch unb empfinblidh, und, gleichfam nach Philofophenweife, un« 
artig, fprach nicht gern mit Ungelehrten; aber wegen feiner andern 
Tugenden und feiner Kenntniß und Würbigkeit halben, ſcheint es uns, 
bag man in biefer Chronik fein Andenken für immer erhalten müffe, 
obwohl ſchon feine hinterlafſenen fopriftlihen Werke wahres Zeugniß 
von ihm geben unb unferer Stabt zum Ruhm gı U 

Diefe Eharakterfchilberung wiberfpricht fehr jener von dem Aretiner 
2eonarbo Bruni, bie. wir S. 502 gegeben, fo wie ber von Boccaccio, 
bie fo lautet: 

„Es war unfer Poet von* mittlerer Gefalt unb ging im vorger 
rüdten Alter etwas gebüdt. Ernſten und gelafjenen Gehabens war er 
immer ehrſam geffeibet, wie e8 feinen Jahren geziemte. Er hatte ein 
Tängliches eine Ablernafe, die Augen ehe groß al8 flein, ein 

Kinn, bie Oberlippen etwas vorftehend, braune Geſichtsfarbe, 
Bart und Haar ſchwarz mnb kraus, und immer ein melancholiſches 
und nacbentlihes Ausfepn?0). Im feinem öffentligen und Häns- 
ligen Benehmen war er bewunbernswäürbig beſcheiden und 
geregelt, mehr als irgend einer leutfelig (cortese) und 
gelirtet (eivile). Er lobte bie feinen Gpeifen, genoß aber einfache 
oft, umb haßte bie, welche nicht ſowohl aßen um zu leben, als lebten 
um zu efien. Niemand war wachſamer als er und Keiner hätte ihn 
in feinen Stubien ober Gefchäften an Eifer übertreffen Können, fo ba 
feine Frau unb die Seinen fich oft barliber beffagten. Ungefragt ſprach 
er felten, und bann wohl überlegt, mit bem Gegenftand angemeffnen 
Borten. Demungeachtet war er, wo es Noth that, fehr bevebt und 
trefflich und raſch war fein Vortrag. Er erfreute fid in feiner Fugend 
fonderlih an Mufit und Gefang, und wo er einen guten Mufiter traf, 
warb er befien Freund.” 

Berner fagt er, baß bie Leidenſchaft ber Liebe ihm zum Dichter 
gemadht, und fährt fort: 

„Er erfreute fi) auch am ber Einfamfeit, um fern von Menſchen 
ungefört feinen Gebanken nachhängen zu können. Zuweilen verfant 
er mitten unter ben Leuten fo in tiefes Sinnen, baß er befragt, nicht 
eher geantwortet hätte, bis ex feinen Gebanfen ausgejponnen, was ihm 
oft mit Freunden bei Tafel ober auf der Straße begegnete. In feinen 
Studien war er oft fo eifrig, daß ihm nichts davon abziehn Tonnte. 
&o eifrig Tonmte er fi) in anziehende Dinge verfenten, baß man von 
ihm erzählt, er habe eines Tages bei einem Krämer in Siena ein Bud 
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jefunden, welches er lange vorher nicht erlangen Können, nun aber nur 
fürze Zeit ‚behalten dürſen. Gogleih habe er fih auf bie Bank vor 
deni Laben gelegt, zu lejen begonnen, unb fein Auge von bem Bud; 
abgewenbet, obwohl ein großes Feſtgepränge mit Gewappneten und 
Zänzen fchöner Jungfrauen bei ihm vorübergezogen. Enblich, nachbem 
er das Buch vollfändig gelefen und begriffen, ſah er auf, und bie Um⸗ 
ſtehenden vernahmen mit Verwunberung, baß er von ber ganzen lär⸗ 
menben fefligfeit nit das Minbefte wahrgenommen.“ 

Bis hierher mag Boccaccio ben Charakter Dante's ganz richtig 
ſchildern; weiterhin aber fehlte er gewaltig, indem er ben Dichter zit« 
gellofer Leidenfchaft für das ſchöne Geſchlecht beſchuldigt. Rach 
Dionifl’s treffliher Gegenfchrift?1), worin der Ungrund folcher Beſchul- 
diguug zur Genlge nachgewieſen wird, glauben wir hierüber ſchweigen 
zu bürfen, und wenben uns lieber zu gerechter Würbigung einer an- 
bern. Boccaccio fagt nämlich ferner: „Diefer treffliche Mann war in 
allen feinen mibrigen Schickſalen tapfer, nur in einer Sade war er 
(ich weiß nicht, foll ich ee fagen) ungebufbig und gehäffig, das war in 
Bartheiangelegenheiten; benn im Exil war er es mehr, als fih für 
feine Kenntniß geziemte, und auch als er ſelbſt andern feinen wollen... 
Als er von Florenz vertrieben worben, wechſelte er Barthei, jo daß 
es fortan feinen granfameren Ghibellinen gab, der mehr ven Guelfen 
feind geweſen wäre, als er, und ich ſchäme mich fehr beffen zu ges 
denken: in ber Romagna ift es eine bekannte Sache, daß wenn irgenb 
ein Weib ober Heines Kind von Partheien fhiwagte und bie ghibelli- 
nifche verdammte, dies ihn in ſolche Wuth gebracht, daß er mit Steinen ge · 
worfen hätte, wenn fie nichtalsbald geſchwiegen; und in biefem Haß ver- 
harrte er bis zum Tode In dieſer Anklage erkennen wir, außer einem 
wirklichen Bartpei gerväfch, nicht® ais Dante’s heftigen Eifer gegen ben 
Partheihaß. Das Shimpfen einer Partheiauf bie andre mar 
ihm unerträglid, und hat er mandmal einen Stein erhoben, biefen 
ober jenen ungezogenen Buben, dieſes ober jenes alberne Weib zu [chreden 
und zum Schweigen zu bringen, fo war dies gewiß oft das einzige 
und fürzefte Mittel, weit beſſer als eine lange Sittenprebigt von Boc« 
caccio. Wie Dante jedes Partheiweſen hafıte, zeigt eine unbefangene 
Betrachtung feiner divina Commedia. Mit welden graufenhaften 
Zügen bat er das Ende Tieblofer Partheilicfeit an Ruggieri und 
Ugolino?2) —2 teht im Sinn bes Apoftels Paulus, welder 
Salat. Cap.5 B.14, 15 fagt: Denn das ganze Gefeg wird durch das 
eine Gebot erfület: bu folft deinen Nächſten lieben wie bich ſelbſt. 
Benn ihr aber einander beißet und naget, fehet zu ob ihr 
euch nicht gegenfeitig aufzehret. 

Im tiefften Schlunde der Hölle fieht Dante einen Ghibellinen und 
einen Quelfen, bie auf Erben in einer Stabt lebten, num in bem Eife 
des ewigen Haffes in ein Loch gefroren und ber eine nagt ben an- 
dern. und zehrt von hinten an feinem Haupte Als der 
Schändlichſie Beider ift ber Gpibelline bargeftellt; benn ber 
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Guclfe wifcht feinen Mund an beffen Haaren ab unb beweift fein graus 
fes Vergeitungs recht. Die Verlehrtheit ber Partheiſchen noch mehr 
hervorzuheben. iſt der weltliche Graf Upoting ein Anhänger ber päbft- 
lichen Parthei und der Erzbifchof Ruggieri Ghibelline, demuach 
Gegner berfelben. Die Scene fließt mit einer im Grimm bes von 
Schrein empörten Menſchengefühls ausgerufenen Verwünſchung bes 
(ghibellinifhen) Piſa. Wo bleibt hier ber von fo Vielen vermeinte 
Gab Tante's gegen die Euelfen? Wir wiffeu recht wohl, daß e8 Leute 
giebt, die gar feinen Zufammenhang in ber divina Commedia ſehen 
und fagen: al® Dante bie Hölle ſchrieb, war er noch Guelfe. Diejen 
entgegnen wir, baf bie Hölle nicht tor Heinrich'6 VIL, nicht vor Cle- 
mens V. Tode beendigt fein kann?3). Wäre Dante Gpibelline gewor- 
den, er hätte es wahrlich früher werbeu müffen. Daß er fpäter bei 
Spibellinen lebte, beweift nichte, beun er lebte noch ſpäter und zuletzt wieber 
bei Guelfen. Daraus geht beutlih hervor: ihm galten nicht bie 
Bartheien, jondern bie Menſchen, und was er von des Kai- 
fers Recht für gejeglih anerkennt, beruht bei ihm night 
auf Ghibellinismus, fonbern geradezu auf ber religiöfen 
Grunbanfidt: daß Ehriftus, das Borbild aller Päbſie, ſich 
von des Kaifers Stellvertreter rihten laffen, demnach auf 
Erben bes rämiſchen Kaiſerthums Oberhoheit anerfannt?4). 
u ſchriftrechten Standpunlt geht all fein Lehren 
und Scelten aus. Was er gegen bie Päbſte fagt, ift nur Echo bes 
Wortes Chrifi, als er jprad: Mein Reich ih nigt von diefer 
Belt, und jenes andere über ben Zinsgroihen: Gebet bemXKaifer 
was bes Kaiſers if, und Gott was Gottes if; und: Ber- 
kaufe alles was bu Haft und gieb es ben Armen und folge 
mir nad. Einen reihen Geiſtlichen erfennt Dante nicht an, benn 
derſelbe wandelt nicht auf ben Wegen bes zeitliharmen Cpriftus. Die 
nach Gelb giereuben Pähite ber damaligen Zeit riefen jene Bibelftellen 
mit Gewalt gegen ſich hervor, und bag man zu biefer Anſicht nicht 
gerade Opibelline zu fein brauchte, beweiſt, daß ſich bald nad Dante 
bieje® Berlangen nad) einem armen Pabft bei vielen Geiſtlichen in 
dem echt guelfiichen Frankreich geltend machte. 

Billani erzäplt nämlich als große Neuerung im hundertfechsund- 
funfjigften Capitel des neunten Buchs feiner Geichichte: daß im Jahr 
1322 ein Minoritenbruber, der ein großer Meifter in göttlichen Dingen 
war, in ber Brovenge unter großem Zulauf geprebigt: Chriftue fei 

anz arım gewefen, ohne irgend ein gemeinfames ober 
Geidateigentgum. welche Meinung an dem Hofe Johann XXI. 
viele Gegner fanb. Letztere behaupteten: Chriftus habe gar wohl einen 
Schatz im Sedel gehabt und Judas diefen verwaltet. Hätte der Mi- 
norit Recht, fo wide man daraus ja folgern, ſprachen fie: baß alle 
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Pab ſte Keer geweſen; ba bem aber nicht fo fei, müfje man ben Mi⸗ 
noriten fammt feinem großen Anhang von Prälaten und Brüdern das 
für anfepen.“ In bielen Gtreitigfeiten fiegte bie Siebe zum Golbe, 
und Alles endete damit, baf nur den Minoritenbrübern bie volltom«- 
menfte Armuth a Geſetz gemacht wurbe. 

Ob jener Minorit durch Dante's Schriften erweckt worden, if 
nicht erwieſen; daß aber des Dichters Anſichten Über Kaiſerrecht wei⸗ 
teren Eingang fanden, erſieht man daraus, daß im Jahr 1328, als 
Ludwig von Baiern nah Rom fam, fi krönen zu laſſen, unb einem 
Gegenpabft wider Johann XXI. ermählt Hatte, Dante’s Bud „de 
Monarchis“, das vorher wenig befannt war, hervorgeholt 
mwurbe, baraus bie Rechte ſolchen Verfahrens zu beweijen. 
So fehr verbreiteten ſich, wahrſcheiniich ſehr entftellt, bie barin außges 
ſprochenen Auſichten im Volle, daß der Kardinal Beltrame bei Bogs 
getto ſogleich nach Ludwig's Nüdzuge nicht allein Dante's Buch öffent 
lich als ketzeriſch zum feuer verbammte, fondern Dante’ Gebeinen bie 
gleiche Ehre wiberfahren laſſen wollte, wenn nicht Pino bella Toſa 
und Afigo da Bolenta fi biefem eifrigen Diener Fohann’s XXIL 
wiberfegt hätten?5). 

Bon Dante’s Eifer für das Schöne veben zwei Anekdötchen, bie, 
ob wahr ob unwahr, immer zeigen, weldes Bild das italiſche Boli 
fich von dem großen Genius geſchaffen. 

ines zus ging er, fo wird erzähft, bei ber Werkftatt eines 
Schmiebes vorbei und hörte, mie berfelbe eine feiner Eanzonen gar 
übel verftümmelt und durcheinandergeworfen abfang. Dies empfrte 
ben harmoniſchen Sinn des Poeten; er lief im bie Werkſtätte und warf ' 
dem Schmiebe alle feine Werkzeuge durcheinander. Erſtaunt blidte ber 
Schmidt ihn an und fragte: was biejes Verfahren bebeuten folle? 
worauf Dante entgegnete: „Ich thue dir, wie bu mir; fing’ meine 
Berfe nad der Orbnungl" 

Ein anbermal hörte er eine feiner Canzonen von einem Ejeltreiber 
fingen, und bamit verberben, daß berfelbe, den Ejel anzutreiben, immer 
„Ari“ dazwiſchen rief. Da gab Dante ihm einen Schlag mit bem 
Stod unb fagte: „das Arrı habe ich nicht bort eingefügt!" worauf ber 
Eieltreiber ihm bie Zunge wies und er erfannt haben foll, dag Ejel- 
treiber nicht fo raſc für das Schöne zu bilden fein. Das wird in 
deß ber ſehr praltiiche Dante nicht erſi bei biefer Gelegenheit gemerkt 
haben. Das Geſchichtchen wird, bei rechtem Lichte befehen, wohl nur 
auf einen leichten Scherz hinanslaufen, und man thut bem Dichter 
gewiß Unrecht/ wenn man fi) ben Schlag gar zu berb vorſtellt. 

Dante war nur gegen übermüthige® Unrecht unerbittüich ftreng. 
So ritt einer ber flolgen Abimari in ben engen Strafen von Florenz 
immer fo gefpreit, baß er mit feinen Füßen bie Kleider der Borliber- 

ehenden befubelte, was ihm Dante mehrmals vergeblich verwieſen. 
;päter war ber eingebilbete Mobile dennoch fo frech, daß er ben ehre 
chen Dichter anging, ihm in einer fehr ungerechten Sache vor Gericht 
beiqufeen. Dante ging mit ihm, aber nicht um ihm zu helfen. x 
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ab vielmehr über bie abſchenlichen Umtriebe beffelben vor Gericht ger 
wenden Aufſchluß, fo daß bie Michter ben en, übermäthigen 
Menfcpen, wie er €8 verbiente, aus ber Stabt wiefen. Nach Einigen 
fol diefer Adimari derſelbe fein, ben man Filippo Argentt nannte, 
weil er fein Roß mit Silber befhlug. Diefe, obwohl nicht erwiefene 
Unmahme würbe wenigſtens erflären, warum der Schatten befelben 
Dichter in der Hölle?8) mit folher Wuth entgegentommt. Die 
Familie Adimari trug jenes Verfahren vor Gericht Dante ſehr nad 
umb fol fi, nachdem er felbft verbannt worben, mit Gewalt feiner 
Güter bemädtigt haben”). 

Die poetiſche Einführung jenes Argenti in ber Höfe führt uns 
dahin, andrer Vorwürfe zu gebenfen, welde bem großen Dichter von 
anteifen Krititern gemacht werben. Einmal tabeln fie ihn, baß er 

inde aus Rachſucht in bie Hölle verfegt, anbrerfeits, daß er 
jogar feine freunde, ja feinen Lehrer nicht geſchont und ebenfalls zu 
ewigen Qualen verdammt. Hierauf entgegnen wir nur: baß, wenn 
jene Kritifer nur ein wenig Zufammenhang in ihr Denken zu bringen 
wüßten, ihnen ſogleich Har werben dürfte, daß jene beiden Borwärfe 
jammen gerade bie Unpartheilichteit beweifen, unb baß hier, wo es 
von ewigen Gerichten Gottes handelt, von menjchlicher Freundſchaft 
ober Feindſchaft nicht mehr die Rebe fein kznne. Das Gebicht ift 
in firgligem Sinne gefhrieben und fann ja menſchliche Rüd- 
nicht nehmen, ohne — in's Alberne zu verfallen. Noch werben 
jehrere einwenben: es feien einige Leute darin allzumild, anbre all« 
R yudart behandelt; warum muß man aber fogfeich Liebe ober Haß als 
otiv dazu annehmen? Konnten nicht in Genen wirren Zeiten zum 
Bortheil oder Nachtheil biefer ober jener gg lich falſche Gerüchte im 
Umlauf fein, die völlig das Anfehn reiner Wahrpeit hatten? Will man 
Mies anf gänzlich biftorifche unb mathematijce Eongrnenz mit ber 
Wirklichkeit zurädführen, fo wird von einem Gebicht felten viel übrig 
Bleißen. Dante’s Geftalten find nicht ſowohl hiſtoriſche, als poetifche, 
und poetifch, micht profaifch, wollen fie begriffen fein. Was er jagt, 
befhwört er als Dichter nur bei ben Gefegen feines Gebidhtes, wie 
man aus Bers 124—128 im ſechszehnten Geſang ber Hölle erficht, 
wo er ansruft: 
Der Wahrheit die das Antlitz trägt ber Lüge 
Soll, wie er kann, ber Menſch die Lippen ſchließen; 
Beil ohne Schuld er Schande fidh bereitet; 
Doc bier kann ich micht ſchweigen, und bei biefer Komdbie 
Berfen, ſchwör' ich dir o Leſer 2c.“ 

Die Bedeutung der Sache, nicht bie Sache ſelbſt, EN bie 

Wahrheit, bie er lehrt. Was feine Bedeutung in feinem Gebicht 

* geroinnen Könnte wülrbe mr flören, und er läßt e8 hinweg. Darum 
— er gänzlich von feinen näheren Familienverhältnifſen, von feiner 
rau und von feinen Kindern ſpricht er fein Wort. Im Himmel er- 
ſcheint ihm weder Vater noch Mutter; wohl aber Eacciaguiba, weil 
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biefer durch feinen Kreuzzug eine poetiſch⸗bedeutende Figur if 
und bem Dichter Gelegenheit zu einer Gcilberung bes re Zeite 
alters feiner Waterftabt verleiht. 

Hiemit glauben wir fir jegt unfre Würdigung ber irrigen Urtheile 
über Dante's Charakter fcpließen zu bürfen, indem wir ihm als einen 
in Leben und Dichtung rechtlichen und nad Frieben in Chriftus rin- 
genden bezeicgnen, deffen Eifer allein gegen bie Gtörer bes irbifchen 
and himmlischen Reiches entbrennt, welche beiben Reiche er von Chriſius 
ſelbſt befätigt, und im ihren Grenzen beftimmt findet. Wie feft er 
Überhaupt auf ber Bibel fußt, wirb eine nähere Zerglieberung feines 
großen Gebichtes [% end barthun. 

Als Schluß der Biographie kann es unfern Lefern nicht unlieb 
fein, finden ſie hier noch: 


Einiges über die Bildniſſe Dante's und den Einfluß 
feiner Poefie anf bildfiche Darftellungen. 


Zur Zeit Dante's pflegte man bie Grabfleine mit den Bilbniffen 
der Berflorbnen zu zieren?3). Zu biefem Zwede ließ wahrfcheinfich der 
eble Guido ba Polenta dem Autlitz der geliebten Leiche eine Form ente 
nehmen, fo baß bie Nachwelt jo —E iR feine Züge in Ton zu 
befigen, ganz wie fie auf bem Sterbebett erſchienen. [Diefe Maste 
von gebrannten Thon if allem Anfchein nad in einer Gipsforin ges 
Bifdet, bie man vom ber Leiche entnommen, und befinbet fih im Be- 
fige des Grafen Torregiani im Palazzo bei Nero zu Florenz.) Uns 
gühige Abgäffe davon find Überal verbreitet. Der Ausbrud biefer 

taste ift mehr leidend ala fireng, und nicht leicht wird man ein feineres 
und weileres Haupt erbliden ais biefes. Ja, es erſcheint zugleid) über- 
aus ſchön, wenn man fi bie Entftellung durch Krankheit und Tob 
hinwegdenkt. Die Nafenfpige ift erſt durch den Tod, vielleicht noch 
mehr durch das Auflegen des Gipfes bei bem Abformen, fo nieber- 
gglentt worben, und man bat ſich diefelbe im Leben anders zu benten. 

a8 Auge, bas wir nur gebrochen vor uns fehen, muß wunderſchön 
geblict haben. Der Mund fegeint durch das Ausfallen ber oberen 
Zähne verändert, denn bie Unterlippe fteht ein wenig vor, was ben 
Beſchreibungen von ihm wiberfpricht, in melden bie Oberlippe als 
vorfiehend bezeichnet wird (f. ©. 558). 

Rad; biefer Maske finb bie meiften fpäteren Bilbniffe geſchaffen 
worben, auch das Original des bier beigefügten Kupferftiches Ideint 
biefen Urfprung zu haben. Raphaels Darftellungen bes Dichters hat 
fie ebenfalls als Vorbild gebient, fowohl auf der Disputa, als auf bem 
Parnaſſe; wir müffen indeß geſte hn, daß uns, Angeſichts der Maste, 
Teines biefes Bilpniffe befriedigt: fie find hinfichtüch der Formen etwas 
uteirt, wozu bie erwähnten Entftellungen Burdh Krankheit und Tod ver- 
leitet haben. 


78) ©. Begef. 128. 16-18. 
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Neuerdings foll man durch Abputzen ber Wand einer Kirche zu 
Siorem ein von Giotto vieleicht nad bem Leben gemaltes Bilbnik 
ante'6 wieber ſichtbar gemacht haben. Da inbeß noch keine Zeichnung 
davon zu uns gebrungen, vermögen wir nicht über bie Schönheit 
befielben zu ur . Wir erwarten übrigens nicht viel bavon, denn 
Giotto war fein Bilbnißmaler. 

Im der Gatebrallirhe von Florenz iſt Dante ebenfalls gemalt, 
von einem Mönd, ber um 1450 die divina Commedia daſelbſt erklärte. 
Auf biefem Bilbe ſieht Dante vor ben Mauern ber Stabt Florenz, 

leichſam ansgeichloffen von ihren Thoren. Sein Gewand ift roth 
jein Geſicht mehr leidend als drohend gebilbet und in ber Linken hält 
ex ein geöffnete® Buch, vom welchem Strahlen ausgehn, während er 
mit ber Rechten, gleichſam lehrend, nach einem Abgrunbe hinbentet, im 
welchem mehrere Serien einer Fahne nachfolgen; ber Träger berfelben, 
ein Dämon, geleitet fie zum gehörnten Luzifer hinunter, während andre 
fie mit Geißeln und Speeren antreiben. Luzifer if von Flammen 
umgeben, bat auch nur ein Geſicht, iſt demnach durchaus nicht bantest 
gedacht. Im Rüden Dante’s erhebt ſich ber Fegefeuerberg mit feinen 
derſchiedenen Abfiufungen. Die Höhe trägt, von Flammen umringt, 
das Parabies mit Abam und Eva, bem Baum und ber Schlange. 
Darüber it ber Monb und feine Bahn angebeutet. Offenbar flellt 
bemnad; ba Ganze ben Dichter und feine divina Commedia dor. 

Bon allen Bilbnifien Dante's zu fprechen, bie in werichiebenen 
Zeiten theile gegeflen, theils in Stein gehauen worben, gäbe, wollte 
man befonber& bie vielen anf ihm geſchlagnen Mebaillen und bie ihm 
erricteten Denkmäler mit. in Erofinung Bringen, einen ſehr ermi- 
benben Bericht; wir wenden ung demnach .Iieber zu Betrachtung ber 
lebendigen Eintwirfung, welde der Dichter auf die Küufller feiner und 
ber folgenden Zeit gehabt. Sie war mächtig unb veränderte bie Kunſt 
wie mit einem Zauberſchlage ans einer fat nur trabitionellen und 
typiſchen in eine finmwolle und bebeutfame. Zuerft erſcheint biefe in 
Dante's Freunde Giotto, der ganz, unvertennbar feine bibactifche, alle 
gorifirende Weife mommen. Am denttiöften tritt. fie in ben Ge 
mälben ber Unterfice des heiligen Franzislus zu Aſſiſi hervor, wo 
Giotto, ganz wie Dante im eilften Gefange bes Parabiefes, bie Ber- 
mählung be8 heiligen Sranzietus mit ber Armuth barfiellt. Nach einer 
Sage fol Dante dem Giotto auch bie Ideen zu ben übrigen Dar- 
Rellungen in jenen Räumen angegeben haben, was eine zweite Gage 
micht bei Lebzeiten, ſondern bem Tobe bes Dichters im Traum 
geſchehen läßt. Der Wille, neue ſinnreiche Ideen durchzuführen, Bereit 
aud im Giotto’s Glodentpurm in Florenz, an welchem bie Bil 
Rufenweife ben Entwiclungsgang ber menſchlichen Bildungsgefchichte 
barftellen. Im äpulichem Srlermenang warb auch ber (mın zerflörte) 
bildneriſche Schmud an ber Facade des florentiner Domes gedacht 
Aug bie Gemälde im ber Kirche bei’ Incoronata zu Neapel zeigen in 
ihrer Bedeutſamkeit bie Früchte des Umganges mit einem 
folder Art. Ob Dante baranf unmittelbaren Einfluß gehabt, it zweifel- 
Haft, doch benfbar; denn Bafari fagt auebrüdtich, daf; Dante Die An- 
gaben zur Darftellung der Apofalypfe in St. Chiara zu Neapel ger 
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macht, giehhmie zu ben Bildern in Affifi. Auch in Padua traf (nach 
Benvenuto b’Imola) Dante mit Giotto, ber ihr wohl bemirthete, zu⸗ 
fammen, und foll ihn bei Ausmalung ber Kirche St. Anunziata bei 
Arena infpirirt haben. Hinfichtlih ber Höfe möchten wir dies bis auf 
Er u SEHE 
m jamen 5: iotto’8 Hölle zu 
bie nunmehr von ben Eompofitionen des Sermei überbedt F n Pi 
ber Einfing bes Dichters fihtbarer geweien fein, weil er ihm bed 
nicht bloß einen Beſuch gemacht. Ueberhaupt finb bie Seen im 
Siotto's Bildern nicht i —* mit gleicher Boliendung durdhgebilbet; wes· 
Halb man um fo mehr annehmen barf, baf ihn bann und wann ein 
anbrer Geift höher gefteigert. Was fi fpäter von Giotto auf deſſen 
en weitevergoffen und fortgebilbet, nachzuweiſen, tlirbe hier zu weit 


Dei Dante bei feinem mehrmaligen Aufenthalt in Giena us 
ben bewunbern&wärbigen Duccio mãchtig zu lebendigen Schöp 
angeregt, liegt wohl ebenfalle ſehr — da es unſeres Dichters 
war, an’ ben Schäpfungen Anbrer mit wahrer Siebe rethgerend dein 
zuuehmen. Aus ber Vita nuova (j. &. 499) wiffen wir ja, baß er 
felbft gezeichnet unb baß er es verkteftich and, wlirben wir ſchon 
feine meifterhaft plaftifhen und maleriicen S ilberungen in ber divins 
Commedia zeigen, wenn es nicht Leonardo Bruni beftätigte, ber wohl 
von feinen Zeichnungen noch welche ſehn können. 

Bei Cimabue, bem Lehrer Giotio's, wird nichts von Dante's 
Richtung fihtbar; jener Meifter war ſchon zu alt, um fid in eine neue 
Bahn zu werfen. Dante unterläßt es auch nit in ber divina Com- 
media zu fagen: wie ber Ruhm Cimabues buch den nenermwachenben 
bes Giotto verbuntelt werde (j. Set 11 8. 94—96). 

Berüprung mit Dante’s Ibeen tritt bie Darftellung des Welt 
foftemes von Buffalmaco im Campo Santo zu Piſa. Dafelöft athmen 
auch die großartigen Erfindungen des Oreagna Dante's Geiſt, ja im 
Weltgericht zeigen bie brei von Eugifer zernagten Günder, bie barge» 

elften Bulgen und bie Geftalt Bertrands von Born beutlich Belannt- 
[er mit dem Gebicht, obwohl ber Maler ſich bier nicht fo baran 
band, als in ber Kirche Santa Maria Rovella, wo er Zug vor Zug 
folgte. 

’ Im ber Kirche degli Eremitani zu Padua ‚eigen bie Freslen von 
Suariente ähnliche Berbindung aſtronomiſcher Ideen mit theofogifchen, 
wie wir fie bei Dante finden. Guariente's Mond if ein Weib, welches 
auf zwei Sphären fiehend bas Wanten, bie weltliche Unbefänbigteit 
bebeutet. Der Planet Mars it durch einen Krieger verſinnlicht; aber 
bie Erbe ift, (wohl ſatyriſch) ais ganz vom Pabſt beherrſcht durch eine 
Figur angebeutet, welche eine Tiara trägt und bie Weltfugel unb einen 
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Motive Daute's treten fpäter zu Orvieto im jüngſten Ges 
richt vom duea Signorelli hervor, weihes Bichelagnofo KL noch 
beffelben infpirirt hat. Der 
je ann, ber bie Seelen ber Berbammten mit bem Schlage 
1e8 Aubers in das Boot treibt, fo wie bie Dämonen, welche Seelen 
tern 


media verloren ge ;_ aber i p 
Dichter verehrte, ‚ee ein Brief, worin er ſich erbietet, ihm zu Florenz 

janz unentgelblich marmornes Denkmal zu fegen. Da ber Bor 
Pi, nicht angenommen wurde, vereiwigte er feine Verehrung im zwei 
Gonetten, bie nicht —5 — find als irgend eins feiner plaſtiſchen und 
malerifchen Werte. Bir jetgen fie an das Ende biefer Abhandlung als 
einen guten, feften Schlußftein, und erwähnen nur noch: daß auch bie 
zaphaelifcen finmvollen Compofitionen ber Theologie, !ver Philoſophie 
und bes Barnafles mit vielen andern auf Dante's Geift als ihren erften 
Urfprung zurüdweifen. Denkt man nun baran, mas wieberum von 
Raphael und Michelagnolo weiter fortgewirkt hat, und was Dante 
nad andern Richtungen hin für zündende unten geipräht hat und 
gi Feen wird, fo wird man erfennen, daß Micheiagnolo mit 

ausruft: 


. Michelagnolo's Sonette über Dante. 


1. 

Wie groß er war, if} nimmer auszufagen: 

it Hell ben Blinden ward fein Licht entzündet: 

eicht tabelt man das Bolt, bas ihn beleidigt, 
&h' Zung’ erreicht bie Heinfte feiner Würden. 
Der ftieg hinunter zu des Irrthums Reichen, 
Uns zu Betepren, bann empor zu Gotte: 
Der Himmel wehrt ihm nicht die hohen Thore, 
Dem jeine Baterftabt zuſchlob bie ihren. 
Danklofe Baterftabt, die fi zum Schaben 
Ward feines Unglüde Amme: recht bezeugt bas: 
Die du ben Beiten quelft bie meiften Leiben! 
Step’ hier, für taufend Zeugniffe, dies eine; 
Da nie ein Gleiger fo unwürb’gen Bann trug: 
Wie nie ein größter Mann, ale er, erſchienen. 


2. 


Zum Abgrund Sieg er von ber Welt, und als er 
Gefchaut die Höllen beide80*) und lebendig 


&0*) D. 8. bie Hölle und das Begefeuer. 
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Gott gelangt, geführt von hohem Ginuen, 
En uns % toahres Licht —EE Erbe) 
Erſchloß, ein Stern von hohem Glanz, er ſtrahlend 
Die erwigen Geheimniffe uns Blinden, 

Und nahm dafiir ben Lopn, ben böfe Welt Hier 
Gar oft bem trefflichften Heroen fpendet: 
Berlannt warb Dante's Thun, verkannt auch 
Sein edles Trachten von bem argen Rolle, 
Das einzig dem Gereihten Heil verfaget. 
Bär’ ich wie er, zu gleichem Loos geboren: 

ür feinen harten Bann, bei feiner Tugent 

äh’ ich dahin das größte Glüd der & h 





Ueber die göttliche Komödie, 


Allgemeiner Inhalt, A 


Dante's göttliche Komödie ift im Großen und Ganzen bie poetifche 
Erzählung einer viflonairen Wanderung in das Jenfeits, in bie ewige 
Welt. Der Dichter verläßt das finfire Thal der Zeilichkeit und mwan« 
bert, von göttlichen Gnaben begünfligt, lebend und leibend burd) Hölle, 

J Gegelener und Paradies bis zur felgen Schau bes breieinigen Gottes. 

uf allen Abftufungen jenfeitiger Unfeligfeit und Seiigkit findet er Ser- 

Ien, mit benen er ſich über deren Zuflänbe, über Bor- und Mitwelt 
unb über die Zufunft unterredet, 


Zwed des Gedichtes. 

Mit diefem Gebichte will Dante, das fagt er ſelbſt 80), „removere 
viventes in hac vita de statu miseriae et perducere in statum 
felicitatis,‘“ d. h. bie Lebenden in biefem Leben aus dem Zuſtande bes 
Elends in ben Zuſtand ber Seligfeit führen: alſo mit einem Wort 
das Reich Gottes prebigen. 


Antrieb dazu. 

„Zelus domus ejus me comedit8t) ber Eifer für Gottes ver ⸗ 
zehrt mic", fagt Dante in feinem herrlichen Brief an bie Karbinäle, 
und waßrlid, das Vertrauen auf biefen Eifer ift aud ber bewegenbe 
Grund zu feiner weltbelehrenben poetifden Wanderung. Aus biefem 
Eifer entfpringt fein gleichfam proppetifher Zorn, mit bem er bie 
Wie derſacher des göttlichen Reiches und des von Gott janctio» 
mirten römifen angreift und gebeffert ober geftärzt ſehn möchte, 


In dem ©. 540 erwähnten Debilationsheiefe an Can bella Ecala. 
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Bez Dr Bi ter alt m nung, 
fenfen. Bevor wir aber bem Gange biefee Wurzeln genauer nad 
ſorſchen, beigäftiget unfere Betraditung: 


der liche Stoff und deſſen Bearbe and 
Fern dor Dante’3 Zeit. inng 


Ein Gebidt_ wie bie ice Komdbie kann und wird nie in 
einem einzelnen Geiſt zugleich Urſprung und Vollendung haben. Ganze 
Generationen müffen ben Gtoff dazu durch Jahrhunderte fortwälzen, 
viele unvollfommne Bearbeitungen durch andre Dichter müffen vor- 
angehn und wie Bäche in einander firömen, Bis ein begabterer fie 
ac zu einem ruhigen Strome fammelt und in reinem Bett hinführenb 
läntert. 

Auffalender als irgendwo tritt dieſe Erſcheinung bei Dante's 
Gebicht hervor, worin wir alles ihm erreichbare frühere vereinigt unb 
georbnet unb alles Ungehörige, Zufällige’ gewaltfam ausgeſchieden fehn. 

in buntes Gemifc von heibniichen, jübifchen, Friſtlichen unb 
mahometaniſchen ‚Borfiellungen des Jenſeits gab im Mittelalter be- 

‚Kinbigen Anlaß zu Sagen don zeitlichen Entı Sungen, in Hölle, Fege · 

ter und Himmel. Die unter der Laſt ber Schaulufligen zufammen- 
gebrochne Brüde alla Carraja zeigte wie fehr die Sehnjucht nach Kunde 
an® ber andern Welt im Sinne jener. Beit lag; ber Gage nad) mar 
ja eben biefe Sehnſucht auch die ürſache von Pabſt Clemens V. Tode. 
. &. 516 u. 542.) 

Bon einem Gange B den Pforten bes Todteüreichs ſpricht zuerft " 
ber aus Krankheit und Todesangſt errettete König Ezechias in feinem, 
bei Jeſaias Cap. 38 aufgezeichneten Buß- und Banflide®). 

Diefe Bibelftelle ſcheint das Saatkorn zu allen Erzählungen, worin 
Seelen zu eigner und ber Welt Beflerung mod) leibenb und lebend 
über jene Pforten hinaus entrüdt- werben. 

Ehrifi Niedergang in bie Vorbölle zu Erlöfung ber Ergbäter 
verlieh beftimmteren Halt und Pauli Entrüdung in ben dritten Him⸗ 
mel bie hoͤchſte Richtung. . 

In den Kirchenvätern und in einigen päbſtlichen Hymnen finden 
[5 die jenfeitigen Zuflände nur geiftig weiter ansgeiponnen; bie Bil» 

bavon aber ſchwanken unbeftimmt durcheit 3 

Die im Mittelalter befannte Bir von Aeneas 
Niedergang zur Unterwelt hat einige bi imtere Umriffe; fie übte je» 
doch vor Dante feinen Einfluß auf chriſtliche Borftellungen vom Jen- 
feits. Wir ziehen e8 baher vor, ihre Betrachtung noch zu verſchieben 
and ihr bie einiger chriſtiichen Sagen vorangehn zu Iaffen. 

Mit Wilen führen wir von ben Leitern nur folde am, welche 
Dante notwendig kennen müffen, da ſie in ber großen mittelaltrigen 
Encyelopäbie bed Vincentius Bellovacenfls ſtehn. Diefe war zu 
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Dante's Zeit bereits fehr verbreitet, und if, wie fih anch Hier heraus⸗ 
flellen wirb, von ihm vielfach 6 worden. 
- 1)_ In einer ber äfteften biejer Entrüdungsfagen if, wie Bei 
Dante Hölle 2 B. 94, Maris (bie Mutter der Barinherzigleit) Ber» 
mittlerin ber Sn u Simmel und sie; au mit bem Untere 
fchieb, daß fie fell ;rerin wich. jang ift folgender: 
Ein Iube wird auf dem Weg von chriſtlichen Rücken überfallen, die 
ihn mieberhauen und plünbern. Lohn erhoffend, wenn fie ihn zum 
Chriftentfum befehrten, binben fie ihn und laffen ihn, mit Wunden 
bebedt, ohue Speis und Trank, brei Tage und Nächte an einem ein. 
famen Orte Tiegen. Als er in ber britten Nacht ſchlummert, fieht 
er, erft im Traum, dann wachend, bie Himmelskönigin neben ſich ſiehn 
ine Bande iöſen. Auf fein Befragen: wer fie fei? antwortet 
fie: bin Maria, die Mutter bes Seilandes, die welche bein Bolt 
beftänbig verläugnet und ſchmähet. Ich komme, mie ich es gewohnt 
bin, FH mit Gutem zu vergelten, unb bid vom Irrthum zur Wahr- 
heit zu führen. „Hierauf geleitet fie ihn auf einen vorſpringenden 
Zellen. Bon dort ſieht er in einem finftern Thale, das von Stank 
und Schwefelflemmen und aller Art von Dual erfüllt ift, Seelen wir» 
bein und von Henkern peinigen. Das Geheul ber Gequälten erfchlit« 
tert ihn aufs tieffle. Da fpricht Maria zu ihm: biejes Gefängniß, 
dieſer Brand, biefe Qualen erwarten Euch, wenn Ihr Euch nicht fhnell 
won ber Gottlofigfeit bes Judenthums loßreiget und zu ben heiligen 
Sacramenten bes Ehriftenglaubens flüchtet. Hierauf ſtellt fie ihn auf 
einen hohen Hügel, auf beffen Gipfel er ben lichten, lieb» 
lichen, buftenben Aufenthalt ber Seligen findet, welde au⸗ 
muthige Reigen fchlingen und Gefänge von nie gehörter Seligfeit 
anfimmen, und Maria fpridt: „Siehe hier das Erbe berer, bie mein 
Sopn erlöft Hat; biefer Gefigteit wirft auch bu theilgaftig, wenn du 
laubſt und befennft, daß er in mir wahres Fleifh angenommen. Gehe 
im umb gebenfe was bu thufl.“ Da eilt ber Zube noch in berfelben 
Nacht im ein Kloſter, erzählt was ihm geſchehen, und empfängt, auf 
feine Bitte, bie heilige Taufe. 

2) Im einer zweiten Sage’ geht Maria — auf ihren Befehl 
Beatrice Hölle 2 8.63 u. w.) bis in bie Hölle hinab und bringt einem 
unſchuldigen Kuaben, ben feine Mutter verwünſcht hat, lebend wieber 
ur er zurüd, wo er erzählt, was mit ihm geſchehen und wie viel 

fenbe er in ber Hölle zurüdgelaffen. Im dieſer Erzählung fagt 
der fürbittende Priefter: Die Jungfrau Maria hat Macht Über alle 
böfen Geifter, fie_ kann der Hölle Riegel fprengen und bie Pfabe zu 
den tiefflen Abgrünben auftun (Bergl. Hölle 8 8. 109— 105); faß 
un nieberfnieen und fie anflepn (Man vergleiche hiermit Bernharbus 
Wort zu Dante Parad. 32 V. 186-151 n. d. Anm.)l 

8) Im einer britten Entrüldungsfage tritt bie Himmelskönigin 
wicht fo unmittelbar in ben Vorgrund des Handels, fonbern fendet, 
Ahnlich wie in ber divina Commedia, einen Mittler ab. Ein Ritter 
will nach Serufalem in Syrien ziehn, wirb aber von einem Ciftercien- 
jer-Abt ermahnt lieber Mönch zu werben und ſtatt bes irdiſchen das 
himmliſche Jerufalem aufzufuchen. Er gehorcht, wird aberwan- 
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tend in feinem Entfhluß. Da kommt bei ber böfe Beinb 
über ihn und An baß er bintenb und ohnmãchtig Tiegen bleibt 
x erjpeint ipm im Geiſt ber heilige Benebilt und ge- 
e mir" — Nun fleigen fie hohe Stufen hinan; 
Novize von Dämonen gegeißelt. Kaum vermag 
er zu folgen. Aber Benedikt legt feine Hände auf ihn und trö« 
Ret ihn. WS fie den Gipfel der Höhe erreicht, finden fie eine 
lite Blumenau, fchwebt ein Kiclein, welches bem Nor 
digen erft wunberbar Hein erſcheint, bis er, feinem führer folgend, bie 
Schwelle betritt. Nun erblidt er barin eine Sgaar Weißgelleideter, 
bie ringe umher fipen; bei ihnen Maria, bie Mutter ber Barm- 
herzigteit, leuchtinb wie bie Sonne über bie Sterne. Benebift 
aber führt ihm gu ihr, fpreenb: „Hier if er, ben bu verlangt 
baft!“ Rum muß ihr ber Entzücte treuen Dienft geloben und zurüd- 
treten. Seht fieht er die bemüthige Himmelskänigin bei allen 
Umberfigenden ———— verrichten, Benediktus ſteht ihr ehr⸗ 
exbietig bei und führt ihn ſodann auf Maria’s Befehl wieder zurüd 
über ben blumigen Anger; anbre Novizen laufen heszu, rufen ihn bei 
Namen und ermahnen ihn treu zu verharren, aud zur Beffe- 
zung Andrer beizutragen. Hierauf übergiebt ihn Wenebift bem 
Engel Raphael, ihn in's Paradies zu führen. Da fieht er eine goldne 
Gtabt mit herrlichem Thore. Der Engel führt ihm hinein; erftaunt 
befinbet er ſich in einem buftenden Garten, erfüllt von Bäumen mit 
töflicper Feucht. Bon allen blühenden Zweigen fallt füßes Singen 
ber Bögel, unb eben will er fi an dem Harftrömenben Wafjer unter 
einem hohen Baum nieberlafen, als ihn ber Engel zu einem andern 
nod höheren führt, in bejjen prächtigen Bweigen bie Geſtalt 
eines überaus großen, ſchönen und herrlichen Mannes Sig genommen. 
Der Engel ſpricht? „Siehe, das ift Adam, ber durch Chriſti Blut 
erlöfte Bater aller Menfchen: fein prächtiges, vielfarbiges Gewand ber 
bedt ihn erft von ben Füßen bis zur Bruft, aber es nimmt, feit Adels 
tugendhaftem Wandel, immer zu durch gute Handlungen. Wenn es 
ihn ganz bededt, if die Zahl ber Heiligen erfüllt und bie 
Zeitligleit hat ein Ende.” Nach dieſer Schau führt ihm ber En- 
el durch finſtre Todesſchatten in dunkle Lanbe, wo er 
foreatige Gefigte zu [hauen meint und fragt: ift bieß bie 
Höle? Noch nicht, fagt der Engel. Nun aber ſchaut er einen ſchönen 
Züngling auf prächtigem glüendem Thron, um ihn her ſchöne Grauen. 
Jebe hält eine Lampe, mit beren Flamme fie fein Fleiſch verſengt. — 
Siehe die Etrafe ber mollüfiigen Mächtigen! fagt ber Engel. 
fleht er, wie fhrwarze Dämonen einen Lebenbigen das Her) ausreißen 
und ihn auf einen glühenden-Roft fpannen. — Das ift bie Strafe ber 
Mörder! — Dann fieht er einen Mann zu Pferbe jagen, ber eine Ziege 
hält, die er geraubt; in feiner Hanb glüht ein Schwert. — Es ift ein 
Räuber, die Ziege Hält er zur Erinnerung an fein Berbreden! — 
Dann fieht er viele Mönde und Geiftliche, bie fröhlich hüpfen 
und tanzen. — Warum find bie fo fröhlich? — Sie find es nicht, ſpricht 
ber Engel; ber doſe Feind zwingt fie mur, ſig fo zu gehaben, zu Er» 
innerung an ihre Sunden, dann aber fehlägt er fie auf bie Häupter, 
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daß Hirn und Augen heraustriefen! — Mach biefen Worten führt ihn 
der himmlifche Bote zum tiefften Abgrund ber Hölle. Därin fieht er 
einen Mann gewirbelt anf ungeheurem, feurigem Rabe. Jebesmal 
wenn. er emporlommt, ruft eine Stimme: Du fiehft Schredliches, aber 
noch Schredligeres wirft bu fhauen!“ Und ſiehe das Rab der Bein 
rollte den Abgrund hinunter, und fiel fo hart auf, als fielen bie Erbe 
und das Meer und ber Himmel zufammen, und alle Seelen ver Ber- 
dammten und alle Dämonen flürzten nad und fließen und ſchlugen 
ben, ber barauf gebunden war, und verfluchten und verwänfchten ihn. 
Das war bie Geele Judas Iſchariot bes Verräthersi — 

Als nun ber Engel mit dem Novizen zurüdtommt, begegnen fie 
dem Engel, der bie Sonne regiert, und Raphael ſpricht: „Du 
mußt nun in ben Leib zuräd, aber erzüßle wes bu gefehen Nier 
manbem, als allein dem Abt!" — Diefes Gebotes vergißt ber Nobiz, 
unb beginnt, als er erwacht, das Geficht zu erzählen. Da erideint 
Benebilt nochmals, und felägt ihm, feines Ungehorfams wegen, auf 
ben Mund, daß er neun Tage ſtumm bleibt. Am neunten beichtet der 
Noviz Alles dem Abt; ber aber ſchreibt es nieber zum rommen ber 
Eriftenheit. 

Diefe Sage bot Dante die Stufen zum Fegefeuerberge; auf jeber 
wird gegeißelt (vergl. Fegefener 18 ®. 37): fehter in Das Steigen, 
und ber Führer tröftet, bie ber bIumige Gipfel und barüber 
die Kirche erfheint, und in biefer als höchfte Bermittlerin ber Se- 
Tigkeit bie bemuthwolle Maria. Die Vorftellung bes Robizen burd) 
Benebilt gemapnt an bie Fürbitte des heil. Vernardus, Parad. 38 
B. 22—37. Bei Schilderung der Hölle ift e8 hier charakteriſtiſch, daß, 
wie bei Dante, die Erinnerungen an bie Sünde Strafe find, 
und baß fchwerftes Leib fi auf Judas häuft, daf ber Berräther 
zum tiefften Abgrund ftürzt. ’ 

4) Eine vierte Sage bot weniger Phantaftifches zur Benutzung. 
Der Teufel erſcheint darin bem von Barlaam befehrten inbifchen ‘Brin« 
zen Joſaphat, in Geftalt eines ſchönen Weibes, bie ſich befehren will, 
wenn er eine Nacht bei ihr geruht. Joſaphat entgeht biefer Anfechtung 
durch Gebet. Es erſcheinen Furchtbare die ihn durch unbefannte Ger 
genden auf eine blumige Au mit buftenden Bäumen voller Früchte 
und holbfelig Hingender Blätter führen, worunter er Ebelftein- 
fige und Lagerftätten mit leuchtenden Kiſſen fieht, klare Wafjer flie- 
gen vorüber. Dann führen bie Furchtbaren ihn in eine glänzende 
Stadt. Die Mauern und hohen Thürme find von Golb und nieger 
fehenen Ebelfteinen. Göttliche Marheit leuchtet darüber als Sonne. 
Die Sijanren ber Gerechten fingen darin flße Gefänge und ofaphat 
will bleiben. Die ae aber fagen ihm: Hier kannſt bır nicht 
bleiben, nur durch viel Schweiß und Mühe wirft bu wieder 
hergelangen. Run führen fie im über ben grilnen Anger zurüd 
in dunkle Lande voll Stanles, Traurigkeit, Beinen und Wirbelwinbe, 
wo ein fenriger Ofen brannte und lebendige Schlangen im Feuer Ser» 
len peinigten. ine Stimme ruft: bies ift bie Stätte ber Sünder. 
Dann fübren ihn die Schredlichen zurüd, er erfranft und ermahnt 
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In Betr, rend: daß das Zeichen bes Kreuzes wiber alle Böfen 


5) jehr bot eine anbre Biflen, bie bei Bincentins Bel 
Bhnadten nad de Dei vertan 19 In Edlfı Bei 
verfa eine 
— Earl, jet fol beine Seele aus beinem Leibe ein 
bas Gericht bes Herrn FH — unb dann wieber aurädfehren! Und 
alſobald wurde imein Geift entzüdt unb ber ihn teggudte war ein 
jan) weißes Weſen — einen Knäuel mit leuchtendem Faben. ähn- 
[in einem Kometen mit einem &chweife, hielt und fagte: Fafle das 
Eude, biude es an ben Daumen ber rechten Hand, id will bich baran 
iten zu bem I ber holliſchen Bein. Danach ſchritt e8 vor mir 
el —* mid, ben Faben vom Knäuel abwickelnd, durch tiefe 
orte ich —— feurige Bruunen ſah, vol Schwefel, Pech, 
F id. Bachs, und barin Bifhdfe und Geifliche ans ber Zeit 
meiner Vorfahren. Auf mein Befragen riefen fie: Wir ſieden bier, 
weil wir, flatt zum Frieben zu ahnen, Zwietracht unter bie Für⸗ 
fen gefäet. Tenfel mitgaten wollten mir den Faden entreißen, 
aber das lichte Wefen feplang ihm boppelt um meine Schultern. Das 
Licht und bie Glut bes Fadens fehlte. Hierauf beſtiegen wir hohe 
Ben , zu beven Füßen ſah ich in glühenden Seen bie Leute meiner 
fahren, einige bie zum Haupthaar, einige bis zum Kinn, 
einige Bis zum Nabel getau ti). Me fhrieen: Carl, Carl 
weil wir Morbthaten begingen, müffen wir in biefen Qualen Bleiben! 
Hinter mir jammerten gen bie ich gar wohl erfamte, in Eiſendfen 
voller Drachen unb Schlangen. Einer ber Drachen wollte mich ver- 
Glingen; aber mein Führer wanb ben britten Schleif bes ſchützenden 
Fabens um meine Schulter. Run gelangten wir in ein Thal, das auf 
einer Seite dunkel. auf ber andern licht war. Auf der dunkeln Geite 
fah ic einige meiner Vorfahren in Qualen liegen. Bei dem Schein 
des lichten Fadens erfannte ich aud meinen Vater, ber in einem Faſſe 
fiebenden Waſſers Bein litt unb mir zween anbre older Hälter zeigte, 
ſprechend: Die find für dich bereitet, Aus du nicht Buße tHuf. Hier- 
auf bradte mid) dar Bühree auf bie lichte Geite des Thales, wo mein 
Oheim Lothar auf einem großen Ebelftein ſaß, um ihn her viel Könige 
gekrönt und in Wonne; Sie verfündeten mir, daß mein Reid 
nidt mehr lange bauern werbe, und Lothar ermahnte mid, 
bes Reihes Gewalt, durch ben Faben, den id in ber Hand hielt, 
feinem Tochterſohn, dem Kinde Lubwig zu übergeben. Da 
widelte ic} ben Faben don meinem Daum und übergab bamrit bem 
Kinde das Reich. Augenblicklich näuelte fih ber Faden in des Kindes 
Hand, glänzend wie ein Strahl ber Sonne. Hierauf kehrte mein Geiſt 
murũck ganz mude und abgearbeitet84). 


3) „Diee Ste erimert Seiomberb am DALE 128. 100-19, wo bie Mörder 

ehe, are zen in bem fiebenben sum getaucht 

aus 4 u ante den Kürten im, ee hat Brad iu m wohl auf 
bie Efüderung beö fdänen Ahale, ep. 7 ©. 
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6) Großartig iR bie Enträcung bes heiligen Furſeus. An ber 
Thür feines Hanfes, von Krankpeit und Finfernig Überfaflen, fühlt er 
fh von vier Händen ergriffen, und erfennt enblich ween Engel, bie 
igm tragen, einer auf jeber Geite. Bor ihm her fliegt mit Schild und 
Schwert gerüftet ein britter. Die Engel aber fingen: „Die Heiligen 
werben von Tugend zu Tugend gehn." Biele taufenb Engel ftimmen 
ein und fin, 10 hol Selang, baß er ihm nicht faßt. Bis vor das 
befeligende Antlig Chriſti wird er getragen und will in dieſer Mar- 
heit bleiben; aber er barf nicht. Die Engel tragen ihn zuräd; er ere 
wacht auf feinem Lager, kommunizirt und erwartet ben Tod. Balb 
darauf ſinkt er wieder in Ohnmacht. Wie träumend hört er num 
furchtbare Wehtlage. Die drei eu entführen ihn wiederum, aber 
ein ſchwarzes Gewöll rollt ben € en entgegen. Kriegeriſche 
Dämonen erſcheinen barin unb ſchleudern glühende Geſchoſſe nach 
bem getragenen Heiligen; bod ber Engel mit dem Schilde wehrt 
ihnen. Da werfen bie Dämonen dem Heiligen viele Cünben vor, 
aber ber Engel rechtet mit ihnen. Nun eriheint ein finfteres Thal, 
barin eine fhwebende Feuerwolke. Würdte nichts, fagt ber 
leitende Engel, dieſes Feuer brennt allein bie, welde von 
Begierben erfüllt find. Nun teilt der Engel das Feuer mit benz 
Schwerbt und zu beiden Seiten fieht es wie glühenbe Mauern. 
Darin find vier Dämonen, welche ben Heiligen anlagen und befämpfen; 
aber die Engel vertheibigen ihn und tragen ihn hindurch. Immer hel« 
Ier firahlt er von Herrlichkeit, und große Schaaren von Heiligen 
ſchweben vom Himmel hernieber und vertreiben bie Dämonen. Zween 
ber Heiligen fagen ihm nun: er möge jetzt zux Erde zurückehren, bie Sün - 
ber zubelehren. Nun tragen ihn bie Engel auf's neue durch das Fenerzu- 
rüd. Da werfen bie Dämonen bie Seele eines Enders auf feine Schul» 
ter, und er fühlt einen glühenden Big in feine Wange. Der Engel Rößt 
bie Seele in bie Flamme zuräd. Da fprit ber Dämon: Gtoße ihn 
nicht zurüd; biefer hat Eurem Schügling einen Mantel gefcentt, nun 
mag ber aud fein Böſes theifen! — „Ich vermeinte jenes Geſchenk 
von reinem Sinn zu empfangen!“ ſprach ber Heilige. Da Iehrten ihn 
bie Engel und ermahnten ihn Buße zu prebigen. >. fland er mit 
ihnen auf dem Dach ber Kirche, als fie zu feiner Seele ſprachen: Kehre 
wieber in ben Leibl Zitternd gehorchte fie, und als er genefen war, 
prebigte er Buße in Schottland. 

Diefe Sage bot ber Phantafle Dante's Manches bar, was er finn- 
voll anmwanbte, umbilbete und an gehbrige Stelle brachte. Einen Pfab 
bereitenden Engel finden wir Hölle I B. 79, zween abwehrenbe 

iegef. 8 V. 25; bie Anlagen in Hölle und Fegefeuer aber ließ er bie 
inber ſelbſt üsernefmen (. Hölle 5 ®. 7—8 und Fegef. 26 8. 40) 
und bei bem Fegefeuer den Engel nicht die Flamme theilen, fonbern 
mit einfabend füßem Gange bindurgloden. Im ben legten Gefängen 
des Parabiefes aber finden wir bie fingenden Engelſchaaren und das 
Aufihmweben zu dem Antlige Chriſti. Auch mahnt die zunehmende 
‚Helligkeit des Heiligen an bie Beatrice's, wenn fte von Stern zu tern 
fliegt. Das Zurüdftoßen ber beißenden Seele aber erinnert an Oblle 8 
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8. 41—52, wo Birgil den chatten bes Urgenti, ber ſich dann ſelbſt 
mit den ame cht, in den heißen Styr zurkctößt. 

7 fiebente Gage erzäßlt, wie ein kranker Soldat von feinem 
Lager an eine Brite entrückt wirb, bie über bem tiefen und ftinten- 
den Hölenfluß zu einer blumigen Au mit golbnen wohnungen führt. 
@inen Geiflichen, der fromm gelebt, fieht er feften Fußes hirräberfchrei- 
ten, andre fünbhafte wankend hinabſtürzen. Ein ihm befannter Soldat 
fine shefate fine. Eimer Männer tauchen herauf umb wollen 
ihn vollends Hinunterziehen, aber am Ufer erſcheinen weiße, bie ihn 
erretten. &o pilgert and Dante in feiner Hölle (Gel. XXVI ®.43—45) 
über einen fo — — auf einer Brüde zum ewigen Heil, 
und Höfe 22 B. 140-151 find Dämonen beicäftigt hineingeftärzte 
Genoflen zu retten. Die Gcenen und Scenerieen wurben jeboch von 
dem Tichter nicht unmittelbar aufgenommen, fonbern ſinnvoll unggebifbet. 

Noch reicher und phantaſtiſcher als in den erwähnten Sagen ift 
der Gang in das Jenſeiis in ber Bifion des Tundalus entwidelt. 

8) Tundalus, ein vornehmer irländiſcher Ritter, ber ein tapfres 
aber gottiofes Leben geführt, figt bei Tafel und will eben bie Gpeife 

tunde fürren, da entfintt ihm das Meffer und er ruft feinem 
ibe zu: Nimm es, ich fterbel Hiemit fällt er wie entfeelt hin. 
Ales läuft entfegt herbei, Familie, Bolt unb Priefter. Dean würde 
ihn als tobt begraben, allein bie linke Bruft hat noh Wärme. So 
Bleist er viele Gtunben Tiegen; enbfic beginnt er Iangfam wieber zu 
atfınen, erwacht, nimmt das heilige Abenbmaßf, preifet Gott und ruft 
aus: Mein Gott, wie viele Qualen haft du mich ſchauen laffen! Bier- 
auf befchließt er fein Leben zu ändern, vertheilt alle feine Habe und 
erzäßlt folgende Biflon: 

Als meine Seele den Körper entjeelt Tieß, naheten augenblicklich 
Schaaren gräßlicher Dämonen; Straße und Vorhof erfüllten fie und 
fangen mit furchtbarem Laut: Singen wir biefer elenden Seele den 
ie gebüßrenben Gefang bes Eobes, benn fie ift des Tobes Tochter 
und nie verlöſchenden Feuers Speife, bie Freundin ber 
Finferniß, bie Feindin des Lichtes (Ineis)&)! Sie grinzten 
mit Zähnen, zerriffen fi felbft mit Klauen und verhöhnten 
mid, daß mein Glüd num bahin war! Da fand meine Seele zitternd 
umd verzagend in ber Finfterniß, nicht wiſſend was aus ihr würde. 
Endlich fam es wie ein Stern, und ber Angelus Custos 
trat zu mir86), Ih rief ans mit Ezechias: Gott, mein Bater, 
bie Schmerzen der Hölle umgaben mid, und bie Bande bes Tobes 
feffelten mi! — Jet rufft bir mich, fpra ber Schutengei und 
haiteſt mich doch immer um dich; fie jenen Dämon, ber dir jet bie 
meiften Sünden und am bitterfien vorwirft, biefem folgteft br. Aber 
kei, ohne bein Berbienft rettet dich Gottes Barmherzigkeit; folge mir! 

unbalus folgt. Anfangs ſieht er allein ben Engel, ber ihm leitet. 
Jetzt aber erſcheint, gehüllt in ben Nebel bes Todes, ein finftres 
Thal, in ber Tiefe Dämonen, welche Seelen auf einem gliigenden 
ee 7 a Begeneit ein treuer Freund ber Lucla, ber göttlichen Erleug« 
86) Bergt. Gegef. 2 8. 13 u. w. 
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Siebe ſchmelzen. Wie Wachs triefen fie hindurch in bie Kohlengluth 
und erneuen barin ihre Geflalt zu wieberhofter Dual. „Das find 
Eltern» und Brudermörber", fagt ber Engel: „bu Bift zwar auch 
Mörder, wir aber ſolches nicht leiden. Noch größere Gtrafen wirft 
du ſchauen !“ 

Einer andern Bergkluft nahen fie. Die eine Seite IR voll ſtinlender 
Schwefelgluth, die andre voll Schneegeftöber und Sturmgeheul. 
Hier werben Berräther und Hinterlifiige von Dämonen mit 
Haten bald in bie Gluth baid in ben Frof gefdhleubert®?). Ein brittes 
fiuſtres Thal erfcpeint. In der Tiefe Hört Tundalus nur das Raufchen 
eines flinfenden Stromes. Darüber geht eine Brücke taufend Fuß 
lang unb einen Fuß breit. Die Stolgen vermögen nidt darüber zu 

sehn, fonbern flürzen in ben Fluß; aber einen bemüthigen Priefer 

ht er feften Fußes hinübergehn und bas andre Ufer erreichen. Der 
Engel führt: auch Zundalus hinüber und enge gewunbne Schluchten 
hinab. Darin fieht er ein berggroßes Thier, Acheron genannt. 
Deſſelben Höllenrachen theilen zwei verkehrt ſtehende Riefen in brei 
Thore. Dämonen treiben die Seelen mit Gewalt hinein; aud Tundalus 
entgeht biefer Oual nicht. Er wird vom Engel veriaſſen, Hineinge- 
trieben und im ber Blammengluth fühlt er Biffe von Löwen. Bären, 
Schlangen und ganz neuen wüthenden Thieren, Feuer, Froſt, Schefel- 
ſtank und Dualm, glühende Tränen, Zähnklappen und taufend 
Dualen, baf er ſich enbfid verzweifeln Jelhft anfällt. Im bier 
fen Augenblid ift er außer ber Bein; ber Engel fieht bei ihm und 
tröftet ihn8ß). 

Dann gelangen fie an einen hochaufgethürmten Sumpf, worin 
allerlei riefenhafte Thiere nach ben Seelen fhnappen, bie von einer 
ſtachlichten, langen, fehr ſchnialen Brücke hinabfallen. Da hinüber 
müffen bie Diebe das Geſiohlne tragen, fallen aber alle hinab. Auch 
Zundelus muß eine raſende Kuh, bie er einft geraubt, Bis in bie 
Mitte führen; bann rettet den Verzweifelnden der Schugerigel und 
fagt iym: „Deine Füße find zerflodhen, weil fie ehmal® fchnel zum 

orben eilten.“ sie kommen nun zu einer wehbollen Herberge89). 
Der Hausperr heißt Priftinus und wirft bie Gäfte in bie Flammen, 
wo fie von wäthenden Hunden®) angefallen werden. Ihr Leib wird 
von Würmern erfüllt. Auch Tundalus muß dieſe Oual leiden unb 
Meht dann zitternd in Finfterniß. Der Engel belehrt ihn über bie 
Gerechtigkeit Gottes. Dann kommen fie zu einem eifigen Sumpf; 
ein geflügeltes Thier figt darauf, verſchlingt Seelen und 
gebiert fie im Eife. Dann gebären bieje Seelen ans allen Gliedern 


Bei Dante wir bie Verräter allein vom Froſt ber Biebfofigteit ger 
Hi ©. ee Das Ha inch mit Paten Tommt Bei dem heißen Weife 
Fon je 2: , Shneegeftöber Hölle 6. 


83) Mm Aheron Dante’s wird von Eharon mit ven Duafen nur gedroht, aber 
Si Seien Samen ah um meter and gemlfem in die Bein geriesen. (6. 
ölle 3 B. 70—117). 
pin Sage Ninoe Se Säle 5 2; 16. 
%0) Berzt. Hölle 6 8. 18 u. w. und 18 8.124 u. m. 
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Satan) bie fie anfseffen. Much Tunbalns muß in dieſe Qual, 
welche Freubrüciigen Geiflichen und unkeufchen beftimmt ift. 
Zundalus eben Schlangen gökzen fol, Heilt in ber Engel 
unb führt ipn enge Wege binab das Thal ber Echmiebe, wo 
er mit andern Geelen geglüht und auf bem Ambos mit hunderten 
in einen Zinmpen zufammengeichmiebet wird. Im erneuter Gluth 
isfen ſich alle wieber und erhalten ihre Geftalt zurüd, „Der Herr führt 
in bie Hölle und wieder herans! Alle diefe erwarten noch Das Ges 
richt, fagt ber Engel: nun aber will ich bir bie tiefſte Hölle zeigen, wo feine 
Grlöfung mehr if.“ Da bebt bie Erde in ihren Grunbveften, der Engel 
verfhwinbet, Tunbalus fleht allein an einer vieredigen Eiflerne, bie im 
einer Raucjfäufe bie Seelen wie Loderaſche emportreibt. Dann ſtürzen 
fie wieber hinab inneue Dual. Tundalus fann vor Entſetzen kein 
Glied bewegen. Dämonen tommen mit Hafen ihn hinabzuſchleudern. 
Da erſcheint ber Engel, tröſtet ihn und ſpricht: Komm unb fiehe ben 
fhlimmften Feind des Menfchengefchledhtes d2) Da fieht Tundalus den 
Suzifer in Menfchengeflt, aber größer ala alle frühergefehene Thiere, 
rabenſchwarz. mit taufend zwanzigffauigen Händen. Gejeffelt auf einem 
glühenden Roſt, über Dornfeuer, deſſen Blut Dämonen mit Blafebäl- 
gen anfachen, wenbet er fih von einer Seite auf bie andre, und firedt 
in Wuih alle feine Hände nach ben Seelen, deren ihn ein fold’ Ger 
mwimmel umgiebt, bag man nicht glaubt, bie Welt habe je fo wiele ge- 
boren®). Wie ein burfliger Winzer nachfieht, daß er keine Traube 
zum Keitern vergißt, fpäht Luzifer umher, geißelt die Seelen mit dem 
Stachelſchweif ve zufammen, padt und zerbrüdt fie fih zum Xrant, 
dann aber wirft er fie in bie Blut umber und bläſt feulgend. Da 
verbreitet fih Stank; lodernd fahren die Geelen in bem Qualm em- 
por, aber wenn Luzifer ben Obem einzieht, fallen fie mit Dampf und 
Schwefel herab in feinen verſchlingenden Rachen. „85 quälet er 
und wirb gequält. Das if Puzifer, ber erfigefdaffne des Para- 
biefes," fagt ber Engel. „Gier find Gottesläugner, die ſchon alle frü- 
heren Beinen durchgemacht, in ewiger Strafe, Flirften und Prälaten; 
benn bie Gewaltigen werben gewaltig geftraft! fagt bie Schrift. 
Princeps (ber Fürfl, ber Erfte) heißt — nicht als habe er Ober» 
gemalt, fonbern weil er ber erfte in ber Bein war.“ Nun erflärt 
der Engel warum Gott ben Guten nit mehr Macht verleihe, 
und Zundelus, bie Strafe ber mächtigen Böfen ſchauend, ruft: „em 
Gott mir nicht Hilft, habe ich gleiche Strafe verbient!" Nun führt ihn 
der Engel hinweg, das Dunkel unb ber Stank ſchwindet, Licht ericheint; 
Zumbalus wirb getroft und der Engel fpricht: das ift geuberumg von 
ber rechten Hand bes Höcften®)I Auf anbrem Wege mäffen 
wir heimfehren (f. Hölle 1 ®. 91 und 84 ©. 76 m. w.); banfe 
Gott und folgel . 


91) Bergt. über bie Scjlangenbilb Säfte 25 u. w. unb über das neflügelte 
ie I HT 
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92) it biefer Etelle L. Hölle 34 8. 20 u. w. 
— Die Unzähkeren BAT Denie Ransaler I De erfe Borhälfe. (6. Göfe 8 
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Nun gelangen fle zu ben mittelmäßig Guten und Böen. 
Diefe dulden, von einer Mauer umhegt, ehe fie zur Ruh gelangen, 
viele Jahre Regen und Sturm®), Hunger und Dur, Haben aber 
Licht. Der Engel führt Tunbalus durch ein Thor hinein, durch ein 
anbres hinaus auf einen biumigen Anger. Dort fieht er bie Guten, 
die, noch nicht in ber heiligen Gemeinjchaft aufgenommen, an leben» 
digem Waffer heiter des Berichtes harren. Nie geht ihnen bie Sonne 
umter unb bie $fur buftet Tiebfich. Tunbalus fiept ba bie Könige Eon. 
cober und Donatus, bie ſich im Leben befeinbet und graufam taren, 
verſöhnt und von Gott begnabigt neben einander ruhnd?). Noch aber 
bürfen fie nicht in's Paradies eingehen, fo wenig wie König Cormad, 
ber zwar in einem prächtigen Ballaft täglich 21 Stunden Rube, Freude 
und Ehre genießt, bann aber 3 Stunden im Büßerhemb von unten 
bis an den Gürtel im Feuer büßt. 

Nun folgen einander nod drei Mauerkreife, ber erfte von Silber, 
ber zweite von Gold, ber britte von Ebelfteinen. In dem erften Ringe 
feiern felige Männer und ‚en fingend bie Dreieiwigleit; es finb 
treue Eltern und Gatten, bie am füngpen Tage hören werben: Ve- 
nite benedicti patris mei!) Alles lobt Gott. Tundalus will 
ſchon bleiben, der Engel aber führt ihn durch das goldne Thor. Da 
find Throne, Greife, Frauen in Maren Stolen. Ihre Antlige leuch⸗ 
ten wie bie Mittagfonne; fie Haben golbne Kronen. Bor ihnen 
find Sefeputte mit Heiligen Bädern und Haleluja fingen Ale, mit fo 
füßen Melobieen, daß alles je Gehörte übertroffen warb. 
Hier find bie Heifigen, bie für das Tefamment den Leib hingegeben und, 
ber Seitfichleit entfagenb, fromm gelebt. Im einem Lager Rep Zune 
balus Mönde und Kronen mit muftfalifhen Inftrumenten felig ein. 
hergeben. Die Inftrumente geben unberührt die Melodie, welche zum 
Holden Gefang flimmt; mühlofe Seligfeit herrſcht. Ein darüber getra- 
gener Blumenhimmel wird von Engeln burchflattert, deren Giigelgtag 
bie Ketten baran füß ertönen macht. Ein Baum mit vielferbigen 
Blättern und Früchten und bunten fingenden Bögeln überſchattet Lilien» 
und Rofenbeete und Gold» mud Elfenbeingelfen, worin Mönde und 
Nonnen Iobfingen, Kronen und Szepter tragend. Der Baum iſt bie 
Heifige Kirgpe, bie barunter find Riröenfüher und Erbauer, welde 
eiſtũch geworben. Nun gelangt Tundalus, vom Engel geleitet, an bie 
Eheihelnmauer. Dort ift „mas noch fein Auge fah, noch fein Ohr 
gehöret, was nie in eines Menſchen Herz gelommen, was Gott denen 
bereitet hat, bie ihn lieben9%). Er ficht neun Engelorbnungen 
und ihnen gemiſcht felige Geifter; er hört Worte, bie ber 
Menid nicht wiederfagen barf noch Fanni00). Dort warb Gott 


Den Regen und ben Eturm Sat Dante an bie Cchlemmer und ZBollitigen 
in ae sen Hl Bei ap Sig Imerfab ber Dnter Zu bie Selen Im Elkat, 
©. Hölle 6. . 

= u 7 8. 70—136. 
8 [. 27 8.58. Die Mauer ift bei Dante das Fegefeuer ſelbſt. S 


Dante, göttl. Komäbie, 87 


sw Ueber bie göttlihde Komäbie, 


ale das Brob ber Engeliet) gefeiert; das GüßeRe aber war zu 
hören, daß er barmherzig und mild if. 

Bon biefem Ort aus ſah TZundalus nit allein alle zuvor⸗ 
geichne Herrlichkeit und Strafe, fondern aud den Erbball 
wie unter einem Sonnenſtrabl. gleichwie Jeſ. Cop. 83 8. 17 gegrise 

: „Sie werben bie Erbe von ferne ſehen“ 102. Kein We- 

fen kann ba das andre im Schauen hindern; Alle ſchauen 
Alles in Gott. Da barf auf Tundalus ſich nicht wenden, 
u ſchauen was hinter ihm if; er ſieht e8 bad in Gott. Auch 
if fein Fragen mehr nöthig; alle Wiſſenſchaft iſt ihm ge- 
geben. Sein Auge iſt ſtärker als auf Erden, ganz offenbar 
unb lauter. Dajelbft kommen vier Biſchöfe auf ihn zu, berem einer 
ihn ais fein Patron umarmtio), Ein Herrliger Thronfig if 
nod leer, und Tundalus erfährt, er fei für einen Mönd, 
der nod lebe, bereitet. Hierauf heißt ber Engel bie Seele des 
Tundalus in ben Leib zurüdtehren. Weinend gehorcht fie, und in bem- 
ſelben Augenblid, wo fie noch mit dem Engel im Himmel ift, fühlt 
fie fi) auch ſchon wieder vom irbifchen Leib belaftet. Die körperlichen 
Augen gehen auf. Tumbalus biict traurig bie Geiſuichen am, bie ihn 
umftehen, vertheilt veuig all fein Gut an bie Armen, erzählt was er 
geſehen und prebigt Gottes Wort mit fteter Frömmigkeit. 

Diefe Sage ward urſprünglich großartig angelegt, das zeigt ber 
befeelte, dram atiſche, finnvolle Anfang und Schluß. bie Mitte aber 
haben unftreitig jchlechtere Geifter mit wahrer Freude, was fie an finn- 
Iofen Gräueln auftreiben konnten, chaotiſch hineingepfufcht und durch⸗- 
einanbergeftopft, jo daß bes Sinnlofen faft mehr geworden ais bes 
—e Daß Dante davon, was ihm gut bünkte, als Material 

ent, wirb man nach genauer Betrachtung nicht läugnen köunen 
Gereidert und ergänzt warb das Material noch durch eine andre Bir 
fion, melde ſich Damals f—hen in Abfepriften verbreitet haben Tonnte, 
falls Dante fie mit, auf einer Reife nad) Neapel, in bem Kloſter von 
Monte cassino felbft gelejen. 

9) Alberigo, ber mennjährige Sohn eines Ritters, wird von 
einer neuntägigen Ohnmacht befallen. Ein Bogel, wie eine weiße Taube, 
entführt feine Seele mannehoch über buntie Yande dahin. Der heilige 
Petrus und bie Engel Emanuel und Helos erſcheinen und zeigen ihm 
bie Hölle. Zuerft fieht er Kinder im Dornfeuer läutern, bann die 
Hurer in Eishanfen zufammengefroren, einige bis über bie 

ußlnögel, andere bis zu ber Bruſt und weiter. An ven 
ornen ungeRalter Bäume hängen Weiber, burch bie Brüfte ge- 
fpießt, Schlangen faugen am ihnen; fie haben fremben und eignen 
Säuglingen einft die Mild; verweigert. Chebrecperinnen ſieht er über 
Feuer an ben Haaren aufgehangen. Bon einer glühenden Treppe 
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flürzen welche in einen noch heißeren Keſſel — diefe haben fih am 
Sonntage verehefiht. Zyrammen und Kin örberinnen quälen fich 
in Fenerballen und Schwefelflammen; bie Geifter ber Ermor« 
beten erfcheinen ihnen. In Seen, bie biutfarbig glühen, ſtehen 
Mörder; bie Ermorbeten hangen ihnen brei Jahr am Halfe. 
In einem roßgeftalteten Gefäß vol geſchmolzner Maſſen werben Leute 
geglüht, welche der Geiſtlihen Unthaten nicht gewehrt. Dann fieht er 
am finftern Tartarusbrunnen einen unermeßlich großen Wurm 
Seelen einathnien und glüpend wieber ausathmen, und es wird ihm 
geſagt: „Ihr Wurm ftirbt nicht, ihr Feuer erlöjcht nie!" In dem Brun- 
nen hört er Geheul; vor Finfterniß Tann er nichts fehen. Petrus aber 
fagt ifm: darin feien die, welche nicht mehr gerichtet werben, unb nennt 
ihm von biefen Jud as, Auna, Herobes un Kaiphas. 

Sie gehen weiter; ba erſcheint der flammenwogende See ber 
Gottesläfterer, die auflobernden Feuerbrunnen ber Simo— 
niften, finftre Gruben voll Schlangen und Drachen und Feuer, 
worin untreue Mönde gelintert werben. Falſche Zeugen ſieden in 
Schwefelwaſſerſeen vol Schlangen und Scorpionen; Dämonen ſchla⸗ 
gen fie wenn fie heruortaugen. Der Sturm alles Erben» 
wehes geht von zwei böfen Geiftern aus, beren einer wie ein 
2öwe, ber andre wie ein Hunb geftaltet if. Wie Staubwirbel 
wirft diefer Sturm bie Seelen in bie verſchiedenen Beinen 
(vergl. Hölle 34 B. 46-52 und den Inhalt, und Höle 3 8. 30). Run 
läßt ein prächtiger Vogel einen Mönd in bie Glut fallen; Teufel wollen 
ihn baden, aber der Vogel rettet ihn wieber. Die Teufel lommen 
aud gegen Alberigo, aber Petrus rettet ihn (vergl. Hölle 22 
3. 121—151 und 23 8.3457). Num fieht er gemigtbelaftete 
Diebe; fie können ſich nicht aufricten. Dann kommt eine Brüde, 
die ben belafteten Ungerechten bänn wie ein Zaben wirb, fo daß fie 
in ben fiedenden Pechſtrom fallen müfjen. So oft erneuen fe ben Ber» 
{ud} des Hinäberfommens bis ihre Günben ganz ausgefodt find; und 
fie, gieich den Gerechten, hinübergelangen; bies ift das Fegefener (I) 
Niemand fol feiner Sünden halben verzagen, ſpricht Petrus, und führt 
ben Albericns hinüber, durch ein drei Tagereifen langes Dornfelb, in 
weichem ber Teufel, auf einer Schlange reitenb, bie böfen Seelen jagt, 
bis fie, leichter geworben, ihm entwiſchen und auf einen Blumenanger 
gelangen, wo Albericus fie von Gerechten mit Palmen begrüßen fieht. 
lien und Rofen buften umher; ba wohnen bie Gerechten bis zum 
füngften Tage unb ruhen um bas Parabies ringsher, bürfen nicht 
hinein, figen aber hier in ber Orbnung wie ſie bereinft im 
Himmel gefhaart werben (vergl. Parad. 4 B. 37—48), nahbem 
fle gerichtet worben. Petrus zeigt bem Knaben eine Schaar fichtgläne 
gender Mönche, die auf Erben bemlithig waren, und fagt: Wie Luzi- 
fer durch Stolz vom Himmel herabfiel, foll ber Menſch 
burch Demuth zum Himmel emporfteigen, und nicht hab- 
gierig fein; aus Habgier komme alles Uebel. Cr jolle nicht 
den breiten, jonbern ben engen Weg gehen; bie Gott und ben Näcften 
lieben, werben einft hören: Venite benedicti patris mei, per- 
eipite Regnum etc. 
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Nun fieht Albericus das Paradies, ein Feld bem Himmel 
nahe, barin ben von Cherubim gehüteten Baum, Neptalim, und von 
ben im Parabies befindli—en Geclen nur Abraham, Lazarus unb ben 
Ghäder. Auf einem prädtigen Lager ruht Einer; zu Haupt und 

Reben Geiftfiche. Petrus nennt ihn; Albericus aber muß bar- 
x fchweigen. Petrus fagt ihm noch . 
Drei Sünden halten vom Paradies ab: 

Füfernpeit, 

Stolj, 

Habgier; 
aus biefen entipringen alle Laſter umd Uebel (vergl. Hölle 1 8. 82 u. 
d. Anm.). Nun wird Albericus von ber Taube zum erfien Him- 
mel getragen. Diefer heißt Aereum, darin iſt bie Stella meridiana, 
darüber ber Monblauf; ber zweite Himmel heißt Wethereum und 
iR ber bes Mare; ber britte, Gibereum, if ber bes Merkur, 
der vierte, Orleon, ber bes Sol; ber fünfte, Junion, ber 
des Jupiter; ber feste, Benuftion, ber ber Benus, ber 
fiebente, Anapecon, ber bes Saturn, welcher legte ber Sonne 
Lit und Glut giebt. Im dieſem fiebenten böchſten Simmel 
iR Gottes Thron, um ihm bie Cherubim; aber im ſechelen find bie 
Chöre der Engel, Erzengel, Patriarchen, Propheten, Apoftel, Märtyrer, 
Mönge und Nonnen. Die Apoftel find die höchften, Petrus obenan. 
Alle loben ben Echöpfer. Im erſten Himmel ſtehend, ficht Al- 
bericn® alle Dinge broben und brunteniöd), Hierauf trägt 
ihn bie Taube auf Petri Befehl an einen mit fehr hohen Mauern um- 
gebenen Ort. Dort fieht er Dinge, bie er feinem Menden 
wieberfagen barf. Ais er fie geſchaut, führt ihm ber Apoftel über 
bie Erbe Hin und zeigt ihm mit Indien beginnend, fänfunbzwanzig 
Zänbert0$), am Schluß ber Bifiom aber eine zeriörte Kirde 
und eine in vollem Glanz erhaltne. 

Die zerftörte Kirche Reht inmitten einer verwüfteten Gtabt, und 
nichts ift davon erhalten ais ber Altar. Zu biefem Altar ivill eime 
Scaar ſich befreugenber Kinder flüchten, aber ſchwarze Dämonen trei- 
ben fie wie Wirbehvind davon. Er vernimmt eine Hagende Stimme, 
fieht aber Niemanden. Dann will eine nadte Frau, weinenb, mit 
anfgelöften Haaren, zwei Kerzen in ber Hanb, dem Altar napın, barf 
aber nicht. Hierauf fieht er einen Mann vor den Dämonen zum 
Altare fliehen, aber er erreicht ihm nicpt; fie geißeln ihu hinweg und 
ex heult gleich einem Wolfe. Petrus aber fpridht zu Albericus: biefe 
Kinber bedeuten daß gottlofe Volk biefer wüßen Etabt, welches mm 
vergeblich fein Heil bei ber zerftörten Kirche fucht. Die Hlagende Stimme 
war bie des ehemaligen gottlofen Veherrihers, ie weinenbe Frau aber 
deſſen gottloſe Gattin. Endiich der von dem Altar Hinwe age 
war ber gottlofe Priefter, der mur mad; Irdiſchem trahtenb 6% 


104) Bemertenswerth it es daß Albericus t weiter als auf ben 
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meine fo verführt Hat; weil er, wie ſich ein Wolf nur von Erbe, 
ind und Raub nährt, zeitlebens nur nah Irdifhem ge» 
tragptet, leeren Wind geprebigt und Raub geliebt, fo fei 
nun feine Stimme in bie eines Wolfes vermanbelti0e). 

. Dieranf fit Albericus in Gallatien eine herrlichftcahlenbe Ride, 
barin ein koſtiiches Erucifiz, welches fo fagt ihm Petrus, tagtäglich 
weint; denn wie Tugenden Wohlgerlche zum Himmel emporbuften, 
fo fleigt ber Stank ber Sünden zu ihm auf und es weint über berem 
befländige Zunahme. Denn nicht allein bie Laien, ſondern 
aud alle Führer der Kirche tradteten, abirrend von bem 
Bege ber Wahrpeiti), nur nad Gewinn und weltligen 
Gaben, woburd mehr unb mehr Seelen verloren gingen. 
Die herrlihe Kirche aber heiße Sanctus Candidus (hei- 
Lig, rein). Hiemit fließt die Schilderung deſſen, was Petrus ihm 
zeigt108), und wer findet nicht in biefem Schluß, vereinigt mit bem 
Gang durh Höle, Fegefener und Himmel, den ganzen Sinn ber 

ivina Commedia wieder. Der funfivole Dante verlegte inbeh bie 
fle in den Anfang feines Gebichtes, verftrente bie Klage über ber 
Verfall ber Ehriftenheit in bas Ganze unb enbigte mit ber Seligleit 
in Gott; denn er wollte nicht betrüben, fonbern erheben. Hierbei 
müffen wir bie Anſicht des Cavaliere de Roſſi tadeln, welcher meint, 
ein großer Dieter wie Dante Tonne folh ein albernes Gefafel wie das 
des Wlbericus niemals benußt, fonberu nur verägtlich zur Seite ger 
fchoben haben. Gofdhe feere, naferlimpfenbe Bornehmheit und bie Ber- 
{hmähung des Vollstpümlihen, an ber das ganze jet dichtende Stalien 
nur allzu Iran liegt, kennt fein großer Dichter; des großen Dichters 
Wahiſpruch if: Prüfer Alles und das Gute behaftet. Dante fand in 
ben von uns bier im Auszug gegebnen Sagen reichen Stoff gehäuft, 
wählte aus Zeit unb Vorzeit was ihm gut ſchien und gab dem ſchon 
Boltsthümlihen eblere Form, indem er e8 finuvoll zum Ganzen orbnete. 
Mehr Tann kein irdiſcher Geift tun, ais das Borhandne zum Stoff 
nehmen, das Schlechte ſcheiden und das Gute erhöhn. Wer mehr 
thun will, unb Stoff erfinden, ber geräth in's Bodenlofe, 
wie fehr viele Neuere. 

Dante wird am Schluß feines Gebichtes von dem heiligen Ber- 
nardus zum Anſchauen Gottes geleitet. So fliege benn die Reife 
ber hier mitgeteilten Biflonen eine, deren wir in bem Leben biefes 
‚Heiligen erwähnt gefunden. 

10) Ein Mönd in Clairveaur erkrankt; da erſcheint ihm fein 
Wärter in verflärtem Glanze und geleitet ihn auf einen ſehr hohen 









Bergl. Batab, 77 8. 55-87 u. Hölle 1 8.49 und bie Anm. 
Bergl. Slle 1 8.3 u. b. Ann, aub ®. 32 u. d. Ann. 
108) Der Üpoflel Heißt ifn Sierauf nur mod das Gefhaute vertlinden, giebt ihm 
(vergt. Offenb. Io. Cap. 10 8. 9) eine beicriebne Rolle zu derfßlingen und Heißt 
ihm ailjäprlich eine große Kerze der Kirche weipen. Ms feine Mutter Dies auf Ein- 
ebung auerfl thut, erwacht ber Knabe von feinem tobtähnfichen Schlaf und erlangt Ger 
mefung, Nadp bem Tobe feiner Eltern geht er in bas Mlofter von Monte Caffino bei 
Neapel, wo feine Bifton niebergejhrieben wirb. Man finbet Iegtere vollftändig in bem 
Bert: prin cose „appartenente alla divina Commedls Roma 1817. 
nella stamporis de Romanla.“ 
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wo er Chriſtus mit vielen Engeln erblidet unb heilige Bor- | 
von ihm in Empfang nimmt. 

Alle bieher angeführten Bifionen find Erzählungen voller Bilder, 
aber ohne alle Kunftform. Wir wenden uns num zur Betrachtung 
dreier Gedichte, welche zeigen, wie hriftliche Dichter vor Dante das- 
felbe Thema behanbelt. iefe Werte konnten unferem Dichter wicht 
unbelaunt fein, ba das eine vom feinem Lehrer Brunetto Latini her- 
rührt, bie anbern von Framoſen, beren Literatur Dante durch Brunetto 
tennen gelernt und genau flubiert. 


Der Weg zum Paradies von Autebeuf!") 

beginnt mit Schilberung bes Frühlings und des Sonnenauf- 
gangs, und ſpricht vom göttliher Saat, bie nicht Bittre Früchte 
trägt. Dann erzäplt der Dichter, wie er in ber Morgenftunbe, wo 
bie Tagewerler an bie Arbeit geben, geſchlafen und geträumt: er nehme 
Gürtel und Gtab und mache fi auf ben Weg nad bem Parabiefe.. 
Der Weg ift (etroit, raboteux et fatiguans) eng, höderig und er- 
mäbend, beöhald verlaffen ihm Biele unb fejlagen die Linke, biumige 
Straße ein, bie zu einem Abgrunde führt. Er aber verfolgt feinen 
Weg und fommt zur Gtabt der Penitence (Buße), wo er bie Pitie 
ba8 Cröarmen) findet, bie im Gürtel und Ciab abnimmt (vergl. | 

ölle 16 . 106 u. w.) und ſich ihm zur Begleiterin anbietet, i 
gugleich befehrt, wie er fid) gegen bie Feinde im Wege [chüßen folle 110), — 
YZuerft Tommen fie nun zum Stolz, ber auf hohem Schloß mit präche 
figer Fagade wohnt; hinten aber it fein Palaf zerträmmert und 
verfallen. Bald als Biſchof, AIrchidialonus Prevot ober Bailli gelfei- 
bet, verachtet der Gtolz alle Menichen, obgleich ihm feine Frechheit oft 
Demäthigung —* Seine Hofleute find in Scharlach gelieir 
bet, tragen prächtige Hüte; beftänbig veripriht er ihmen alle erbenk- 
baren Ehren. — Hierauf gelangen fie zu dem Zorn, beffen Geficht roth 
iſt, mit entflammten Augen; er grinfet mit ben Zähnen und zerfleifcht 
und fchlägt fi felbKi1N). — Im einem gemwunbnen Tal finben fie 
Avarice (Geiz). Sie hat weitläuftige Kerker, worin fie ihre Unter- 
thanen einfehließt. Blei und hager figen fie auf Golbliumpen 112); 
ein wunberbarer Magnet, womit das Hatts gebedt ift, zieht fie an. 
Nacdenkli und traurig fit die Avarice in der Mitte bed Saale auf 





109) La vole de Paradis (f. Oeuvres complötes de Rutebeuf. Trouvöre du 
XIHIe Siöcle par A. Jubinal. Paris chez Edouard Pannier. 1889. Tome II. 


a). 
110) Sierher gefört ein eines Gedicht von Walther von der Bogelweibe, „ber | 
en ran, I pum Sim Begehren, 
ie Beifen raißen, bie zum i 
SEE En 
nicht ein Bäuber, ‚einge bein 
Sin Meder be st u ie num, Siele: 
nnter ber il mb: 
Sin drier Bußer, ber 6a: Miänden |dok dert 
Die Himmelsbahn; bach find der rer no Bi 
Da Halten noch bie Gtvaße {perrend Dat umb Reid 
Int nac Out bie unverföämte Olerigteit; 
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einem Kaften; alles if bei ige mit boppeitem Schloß verichloffen, wo- 
von fie den Schlüffel Hält. Ganz im Hi tergrunb der Muft wohnt 
Envie (Neid). Im den tiefſten Pe url gezogen, faugt fie aus 
Schlangen Gift, fommt nur hervor, ihre Nachbarn zu belaufen und 
freut fih über berjelden Thränen, aber weint Über ihre Freude. Nahe 
bei ihr it Bareffe (Xrägheit); fie ift al Kanoniffin gekleidet, ver» 
wünſcht die Gloden, bie fie zur Kirche rufen uud erhebt fi) nur zum 
Efien. Bon ba gelangen fie zur Gourmanbife (Böllerei); ob- 
wohl noch Fran von zu vielem Tafeln, denkt fie, umringt von Mön- 
jen und Prieftern, nur wieder an neues Schwelgen. Weiterhin ift 
in Haus, wo man ſcheu unb verſchämt eintritt und arm, Erant und 
jeplünbert wieber hervorgeht. Da wohnt Lurure (Unkeuſchheit) — 
— Rutebeuf den Kufentaft ber Kafter glüdtic) burchgangen hat, 
lehrt ihn Pitis den Weg ber Tugend kennen: ex führt rechts und mor« 
genwärts zuerſt zu ber Humilits (Demuth) ſchönem Haufe; bie 
göttliche Barmberzigfeit war darin als fie Adams Fehl fühnte und 
Thriſtus die Höfe zertrümmert fieß. Im biefem fchönen Haufe, eflen 
Grund Eintragt if, wohnen nicht mehr halb fo viel als fonft; all 
wendet fih auf bie linke böfe Straße. Dann werbe er, fagt gie, 
zur Zargeife (Freigebigfeit) tommen, fie aber far im Sterben 
finden. Dann zur Debonndrets (Gütigfeit) gelangen, bie, feit fiebzig 
Jahren vom allbeherrſchenden Neide überwunden, eine ausgeraubte, 
axıne Herberge habe. Er bebürfe aber nichts, als bie Liebe zu Epriftus. 
Diefe, die Charite, werbe ihn wohl aufnehmen, aber wenige blieben 
Tänger bei ihr als fiber Nacht, Alles ziehe ſchon am Morgen wieder 
fort von ihr; man häft fie für närriſch und melandolifh. Bon ihr 
komme er zur wahren got jeweihten Broueffe (Zapferkeit). Sie 
fei wenig beliebt; bie Welt jei fahrläffiger Trägpeit weit mehr zugethan, 
beſonders aber bie Geiftlichleit. Weiterhin wohne Enthaltiamfeit, 
bie Schwefter ber Bernunft, faft einfam in ihrem Haufe, welches 
doch fo lieblich und ſchön if, daß feit Abel kein ſchöneres gebant wor« 
den. Weiterhin finde er Ehaftete (Kenfhheit) die reine unb 
Iautere, bie immer ſündlos war und fein wird. Diefe geleite 
ihn weiter bis in die Stadt ber Repentence (teuiger Buße), wo er 
Dinge ſchauen folle, bie zu lang zum Erzählen feien118). Hierauf er⸗ 
zählt Rutebeuf, wie er im ber Schr am Abend berrlih aufgenommen 
worben. Repentence, venige Buße, bie fo heilig iR, daß fie 
ben Zorn Gottes bricht, habe ihm mehr gefallen als irgend 
etiwa®, und zu erzählen, was er in ihrer Siadt gefehen, reiche es 
nicht, wenn ihn aud Gott fo viele Zungen gäbe, als er Zähne habe. 
Nicht Tange nach Chriſti Auferftehung ſei bie Stabt gegründet, am 
Pfingfttage, als ber heilige Geift das verirrte Jubenvoll zu belehren 
gelommen. Bier Thüren Serfäehen biefe Stadt. Die erfle ber non- 
remembrance (ber ®ergeflichteit), die zweite ber non Bone-Esperance 
(der nicht guten Hoffnung, Berzweiflung), bie britte ber non Paor 


Hr BA Dante wälen de bien, ©, Säle? 2.25 u 


inne 
N I icberer» 
Ben Dee bt De iu (& vor um); Nichtwie 











Ueber bie göttlige Romäbie, 


Nigt- Furcht Gottes), bie vierte iſt aus echter Liebe gemacht und 
rt zur Conſeſſion (Sündenbefenntniß), welqhe letztere alles läutert 
Io PH man auf bem Wege zum Parabiefe. Ein zweites franzöfifches 


Der Traun von der Hölle uch 
beginnt ägnlih, hat aber einen durchaus fatprifhen Charakter. Dem 
Dichter träumt: er wolle in bie Hölle reifen und made fi auf ben 
Weg. So kommt er zuerſt in bie Stabt ber böfen Gier (Eonvoi» 
ie) und trifft daſelbſt Envie (Reid), Avarice (Geiz) und Rapine 
Reubtui) Übarice fragt ihn nad Neuigkeiten, umb Raoul (ber 
ichter) erzäpft ihr, twie_ bie Meihen bie freigebigkeit von ber Erbe 
vertrieben, fo daß von ihr nur noch ber Name befannt geblieben 115). 
Rapine (Raubfuht) fragt aud nad ihren Leuten, und Raoul fagt, daß 
das Land Boiton noch immer voll davon fei. Dann kommt er zur 
Filouterie (Gannerei); auch biefe fragt ihm mad ihrem Anhange und 
nennt viele Barifer bei Namen: Gautier, Morel, Jean le Boffu, D’Amer 
und bei aud von mehreren falſchen Spielern verlangt und erhält 
fie Rachricht. Raoul tommt ſodann nach Bille-Taverne (Rneipenftadt), 
wo er Zoreffe (Trunfenfeit) mit ihrem in England gebornen Sohn 
finbet. "Tiefer junge Mann ift fo ungeſchiacht, daß er alles über ben 
Haufen wirft. Hierauf fommt Raoul zum Schloß ber Fornifation 
Unteufchheit) und enblich zur Höllenpforte. Die Hüter berfelben find: 
Mord, Verzweiflung und Item er Tod. Immwendig findet Raoul 
erftount gebedte Tafeln. rn entönig hielt jene® Tages gerade 
Hof, und Abends, nachdem er — Bernon gekommen, Revue über alle 
feine Bafallen; barunter waren viel Geiſtliche, Bifchöfe und Aebte. 
Ales fegt fih nun zu Tiſch, umb aufgetragen wirb Fleiſch von 
Ducherern und ſchwarzen Diönden, bie fi) mit Andrer Gut uud Richts- 
thun aufgemäftet. Gegen bas Ende des Gaflmahles läßt ber Wirth 
(Satan) kin Nömwarzee Bud Beingen, worin alle Simben aufgezeichnet 
ftehn, begangene und zulünftige. Artig giebt er es beim Raoul zu 
Iefen; biefer öffnet es und Aindet —* ein Capitel von ben Menetriers 
(Spielleuten), worin eines Jeglichen Leben befchrieben ſteht. Raoul 
fagt: er wiffe e6 austwenbig umb fei im Gtanbe einige feltfame Hifdr- 
gen daraus zu erzäplen. Nach bem Mahl befteigen bie Dämonen 
fdpwarze Roffe und ziehen aus anf neue Glnderjagbi1e). 


114) Le songe d'enfer ou le chemin d’enfer par Raonl de Houdan ſ. Fa- 
bHaux ou Contes du XIIe et du XIIIe slöcle. Tome IL p. 17. 
ee Diefes Fragen und Antivorten, wit dem namentlihen Erimäfnen ber ver« 
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Bon biefen franzöfihen Fabliaur wenden wir uns zu bem Te⸗ 
foretto, einem Gebicht bes Florentiners Brunetto Latini: in Frankreich. 
entftanben, ſcheint es bie allegoriſche Richtung von dort nad Florenz 
Herlibergebracht zu haben. Im Bezug auf Dante hat es befonbers darum 
Wichtigkeit, weil es zuerſt einen höheren philoſophiſchen, mitunter auch 
theoiogiſchen Lehrton anſtimmt und gelehrterweiſe bas klaſſiſche Alter⸗ 
thum im bie neueren Anfgauungen, herüberzieht. Wie bei Dante's 
Gedicht if} ber Gegenfland ein Flächten aus der trüben Gegenwart in 
das Reich beſeligender Lehre. Es verweiſet am Schluffe, hinſichtlich 
noch genauerer Belehrung, auf ben franzöfiſchen Treſor, ein größeres 
profaiichEs Werk beffelben Diäters, welches für das nähere Studium 
Dante’8 Ausbeute gewährt (wie ſchon Hölle 15 V. 60 u. 119 ambeutet). 
Uns beichäftigte hier zuförberft nur 


Brunetto Latini's Teforetto (Schaskäftlein). 


Diefes Gedicht iſt Ludwig IX. von Frankreich gewidmet. Im 
Anfang vergleicht ihm ber Dichter mit Salomon, Alexauder, Achilles, 
‚Hektor, Sancelot und Triftan, fagt: er beſihe Tulius Rebnerfunft und 
rage über Geneca und Cato: ihm, beffen Seele Höheres liebe als 
Gold und Land, fende und empfehle er das Buch, doß er es wohl in 
Ehren Halte und nicht Unmürbigen mittheile, fonft wilrbe es befler in 
die Hölle geworfen! — Nach biefem Eingange erzählt Brunetto, wie 
er zur Zeit, als bie ghibelliniſche Parthei verbannt war, ala Geſand⸗ 
ter ber Gommune zu Alphons don Caftilien gereifet. Nach ausgerich - 
teter Gefandtfhaft will er zurüdtehren, begegnet aber in dem Thal 
Roncesval einem weiſen und tapfern Studenten aus Bologua, ber auf 
einem Maulthier dahergeritten tommt und ihm bon ber entfeglichen 
Schlacht bei Montaperti, von der Vertreibung feiner (ber guelfiichen) 
Barthei aus Florenz (f. ©. 486 u. 487) und dem Elende diefer 
getpeiften Gtabt Perzähtt Im Schmerz über das Ungläd ber 


giebt. UL Gt. Peter dies merkt, Tommt er hinab und verführt ben, Npletefigen One 
mann, mit ibm erft um Gelb, bann um Geelen zu würjelm, gewinnt ihm nad) unb 

mal alle Seelen ab und führt fie mit fih von bannen in's Paradies, — Ws Lucifer 
— um bie Göte fo ausgeräumt inet, Läht er im erten Born ben Heben» 
gen Spielmann hinauswerfen und verbietet fäntmtligen Teufeln, jemals wieber einen 
Spielmann in die Qöle zu bringen, —— Der Cpielmann wird von Öt. Peter mahl aufs 
genommen. nn Sihluß eikt 9: 8: nügeuet Guc, Ihe Epieeute, für Cd gest 8 
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dergeflen, geht aber „guten — hinter bem Erzengel Wildes ein en ber einen re 
wäßlten num Baradie, — & gelangt er gang fi 6i® an bie Hlmmelstflir. 
et Peter läßt bie Andern ein, * aber iin zueld: Sie geht man ohne Gele 
Alt ci urb man wid Kine großen Bauern! — Selber einer! antwortet der Sand» 


mann; Ihr habt ben Deren dreimal verfäugnet und — in artiger fein, Gott hat 
JÖne i t die pe geben! — Petrus, fole Rebe ⸗ 
Ma a Sn ga =: Tan * Se 
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Fürſtin aller tostanifhen Städte verirrt er fid in einen 
‚ungeheuren Wald; in biefem aber erſcheint ihm ein Berg, um 
ben er ein Gewimmel aller Geſchöpfe erblidt, Menſchen und 
Kraut, Blumen, Früchte und Steine aller, aud köflicher Art. Er 
betrachtet ihr Zeugen, Entſtehen und Vergehen, welches nach dem Ge- 
bot einer viefigen Frauengeſtalt geichieht, bie bis am ben Himmel 
reiht und Alles in ihre mächtigen Armen faſſet, bald lächelt, bald 
trauert, bald wieber ruhig fortwaltet, Da giebt er fein fünbhaf- 
tes Berzweifeln auf und nahet ehrerbietig ihrer Schönheit, 
bie er nicht außnennen ann. Gütig empfängt fie ihn und fagt 
ihm: ich bin bie Ratur, ein Geſchöpf Gottes, und vermag 
nur das, was er mir gewährt. Ich bin feine Arbeiterin, er 
orbnete bie Welt und ich leite fie nach feinem Willen, wie er fie 
georbnet. Hierauf erzäfft fie ifm von Gott, Schöpfung, Sün- 
denfall und Erldfung, von ben Kräften ber menſchlichen 
Seele und bem Sig berjelben im Herzen, von ben fünf Sinnen, 
ben verſchiedenen ZTemperamenten ber Menſchen, von den Elementen, 
Planeten, von ben vier Strömen, bie vom irbifhen Para— 
diefe herabfloffen, von bem verſchiedenen Generationen ber Thiere, 
vom Ocean, von ben Säulen bes Herkules und dem Hinaus— 
i&iffen über diefelben. Nadbem Brunetto von ihr fo über alles 
belehrt ift (maß er feloft in Profa wieberzulehren verfpright) entläßt fie 
ihn und räth ihm ben Wald nach rechts Hin zu burdreiten: da 
werbe er, wenn er gerutie bleibe, bie Philoſophie ſchauen, die vier 
Xugenben und ben Siebesgott, umb, wenn er wolle, aud; das irdijche 
oa und bie Täufhung. Nachdem Brunetto ein finfteres und 
wüftes Thal durchzogen hat, gelangt er am britten Tage zu einer 
ammuthigen Ebne, wo er Könige und Fürſten und große Weltweife 
finbet; über alle aber herrſcht eine Frau, Tugend genannt, bie vier 
königliche Töchter hat: Klugheit, Mäßigtkeit, Tapferkeit und 
Geregtigteit, alle von Töniglicen Frauen begleitet, von bemen er 
nur Hulb, Freigebigkeit, Treue und Kühnheit nennt. Diefelben geben 
bem Brumetto unb feinem Begleiter gute Lehren. epterer zieht mad) 
feiner Baterftabt Bologna zurüd, Brunetto aber weiter, noch ben irbie 
ſchen Liebesgott und das irdiſche Glüd aufzuſuchen. Er gelangt zu 
bem Liebesgotte und fieht um ihn her fehr viele Leute, einige fröhlich, an⸗ 
dere traurig. Die Supigteit der irdiſchen Liebe aber zieht 
ihn fo ab von feinem Wege, baß er fig nidt mehr zuredt 
findet; da leitet ihn Ovid, das Böfe und das Gute ber Liebe 
ertlärend, wieber auf ben rechten Weg, und, über das Un- 
lüd ber Irdifhliebenden nachdenkend, bejhließt Brunetto 
dis Gott wieber zugumenben, von bem er fi burd feine 
Sünden entfernt hatte. Cr geht, legtere frommen Mofterbrübern 
zu befennen und geziemende Buße zu thun. Dies geidieht zu Mon- 
pefieri, und er ermapnt feinen Freund Ruftico bi Filippo ein Gleiches 
zu tun. Hierauf ber Sünden ledig, geht er nicht mehr das irbifge 
Süd aufzufuchen, fonbern reitet, nad Kenntniß ber fieben Küinfte ber 
gierig, in den Walb zurüd, bis er endlich anf bem Gipfel bes 
Berges Olymp antommt. Hier erfheint ihm Einer mit einem 
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lichtweißen Mantel, mit hellem Antlig unb langem auf ber Bruft ver- 
breiteten Barte147), der fi) bem Nahenben ale ber große Aſtronom 
und PBhilofoph Ptolomäns zu erkennen giebt. Bruneito befragt ihn 
nun Über bie vier Elemente, ihren Grund, ihre Geflaltung und Ber- 
bindung; Ptolomäus beginnt mit fanftem Lächeln zu antworten; aber 
bier bricht das Gedicht plöglich ab, und man darf aus mehreren 
Stellen befjelben muthmaßen, daß bie Verſe ba aufgehört Haben und 
des Ptolomäns Lehre in Profa erfolgt fei, bie nun verloren ger 
gangen1i8), 

Schon dieſer fehr gebrängte Auszug aus Brunetto's Gedicht wird 
Jedem zeigen, daf e8 manni fatige Keime zur divina Commedia ents 
hielt, welche in Dante'6 großer Seele weit höher auficoffen. Aud 
Brunetto verirrt fi, von politifhem Weh übernommen, in 
einem ungebeuren Wald; aud er findet darin fein Heil 
(vergl. Hölle 1%. 8): auch er wird burg einen welterfahrenen 
Dichter von ber falfhen weltligen Liebe auf den Weg zur 
teten Öottesliebe geleitet; aud er beichtet und büßt feine 
Sünden, und fugt dann nigt mehr das irdifhe Glid, 
fondern auf dem alles Überfhauenden Götterberg (Olym« 
pu®) Lit Über den Grund aller Dinge. Nicht zu über 

fehen ift au, baß Brunetto’8 Gedicht im bie Lehre des Pto- 
Iomäns ausmünbdet, welde. Dante zur wifjenfgaftligen 
Grundlage feiner poetifhen Weltgeftaltug angenommen. 

Im Einzelnen findet ſich im Teforetto119) noch mandpes für ung, 
hinſichtlich Dante's, Bemerkeuswerthe, unter anderem im 21. Capitel 
8. 26—32, wo Brunetto feinem Freunde räth nahzudenten: ob 
er nicht aus Stolz gegen jenen Felfen (Gott) verftoßen 
babe, fo daß erihn nit von Herzen geliebt und feinen 
Seboten ungehorfam geweſen? Yu diefer Stelle tritt uns fchon 
der Fels ber Xergerniß entgegen, an welchem Dante im erften Gefange 
ber Höffe in ppilofophifpem Düntel vergeblich, Hinanzukiimmen verfucht 
di. Hölle 1 8. 28-61 u. d. Ann.) und damit Gott ungehorfam wird, 
welcher will, daß bie Menſchen ihn allein auf dem wahren Wege bes 
geoffenbarten Wortes erkennen lernen. Bruuetto weijet mit einem 
Gedicht ſchon auf das Studium der Alten hin, und baf er ſich von 
dem welterfahrenen Dichter Ovid auf den reiten Weg zurüdleiten 
laſſen, brachte feinen Schiller Dante unmittelbar anf den Gedanken, 
aud) in feinem Walde einen weltkundigen Dichter zum poetiſchen und 
moralifchen Führer zu wählen. Nun benußte Dante zwar auch viel« 
fültig die Fabeln des Ovid, z B. wo er die Abirrung bes Kirchen- 


12 Dies erinnert an Cato's Erſcheinen am Fegefeuerberge. S. Fegefeuer 1 
u. m. 


" 118) Sie iR in dem gediesen Werte Brunettos in bem frangönig ,gefäeiesnen 
amment vermutbet vielleicht mit Necht, dafı die erften Abjcreiber fie eben beafalb am 
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jen® vom rechten Wege unter bem Bilbe des von Phaston übel 
gelcteten Sonnenmegens Taptt2n); aber er wählt, ba er bei feiner di- 
vina Commedia eine Durhmwanberung bes Ienfeits zum Heil 
des römiihen Reiches im Sinn hatte, zu feinem Führer weit paffen- 
der den Gänger ber Unterwelt und bes römifchen Weltruhms — ben 
Birgit Um fo gänftiger bot ſich berfelbe zur Mittelsperfon bar, als 
ihn die Theologen bes Mittelalters, einer Stelle in feinen Etlogen wer 
gen, zuglei für einen unberoußten Propheten bes Reiches Chriſti hiel- 
teni2l). Dazu kam noch, daß das Volk ſich ihn als den größten aller Ne- 
romanten dachte, welcher Art von Leuten es, wie wir ©. 542 bei 

fenıen®' Tode fahen, durchaus die Macht zutrante, Seelen noch Ieben- 
der Menfchen in bie Hölle zu entrüden. Die Wahl war demnach zu- 
eich volletpämmfig. Run aber wird eö Zeit bie Birgilifge Dichtung 
jelbft in Bezug auf Dante zu betrachten. 
Birgils Aeneis. 

Der Inhalt diefes Gedichtes ift im Allgemeinen folgender: Bei 
ber Zerförung Troja's zieht Nenene auf Befehl der Götter von bort 
auß, ein meueß Reid zu gründen. Cr nimmt bie heiligen Götterbilber 
Troja’s, feinen Bater Andifes und feinen Sopn Askanius mit fic. 
Sehe Jahr irrt er mit 20 Schiffen umher, eine Stätte zur Nieder- 
laffung zu finden; aber das Cchidfal wehrt ihm diefe, Biß er in Ereta 
erfährt: Latium fei dazu beftimmt. Nun beugt feinen Entſchluß 
feine Wibermärtigfeit der Reife, nicht bie trübe Weiffagung ber Har- 
pyent22), nicht ber Tod feines Waters, nicht der Sturm, der ihn auf 
dem Wege nach Latium von Sizilien nad Cariago verichlägt, nicht 
die Liebe ber Dido, welde ihn in Afrika zurüchalten will, ex gehordt 
dem erneuerten Befehl bes Jupiter, fährt wieder nah Sizilien, lommt 
zu ceftes, läßt dort, auf ben Math feines im im Treum erfcheinen- 
den Baters, bie Feiglinge und Weiber feiner Kriegsfchaar zurüd 129), 
fhifft nah Cumä und geht dort, von ber Krieg mweiffagen 
ben Sibylle. geleitet, im bie Unterwelt. Dort fieht er die 
Strafen der Böſen und ben Lohn ber Guten. Dort zeigt ihm Anchiſes 
bie Seelen feiner Radfommen bis Auguftus, welche das von ihm zu 
gränbenbe Römerreich bereinft, e8 über ben Erdkreis ausbreitend, ver- 
berrlichen follen. Mit Hoher Eprbegier erfüllt, und über bie Sunft zu 
herrſchen belehrt, ſteigt hierauf Aeneas wieder zur Obermwelt empor, 
eilt nach Cajeta, fhifft bei der Infel ber Eirce vorüßer, hinein in die 
Tibermündung und lagert in ber Nähe von Laurentinum. Dort geht 
bie einf fo trüb erfpeinende Weiffagung ber Harpyen auf lachende 
Weife in Erfüllung; aber bennod warten viele Kämpfe bes Helden. 
Dem König der Laurentiner, Catinus, hat ein Orafel geboten, feine 
Tochter Labinia einem fremden Ankömmling zur Gemahlin zu geben, 


120) &. Fegef. 29 8. 118-120 und S. 543 bie besüglicge Stelle in Dante’s Brief 
an bie Garbinäle und Ovid’ Metam. Lib. IL. 
3 f. 22 Ing. und B. 70 u. d. Anm. 
543 ie 13 8. 10 u. b. nm. 
©. Üegef. 18 8.196139 m. d. Anm. 
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und er if jet bazu willig; aber feine Gemahlin Amatat2ı) will, 
bem Schidfal zum Trog, nur ben tapfern Rutulerfürften Turnus zum 
Eibam, unb erregt biefen zum Krieg gegen bie Trojaner. Bon bem 
arfabifepen Fürften Evanber, ber an ber Stelle herrict, wo bereinft 
Rom Rehen foll, erlangt Aeneas einige Hulfsvöller; da jedoch der Feinde 
immer mehr werben, übergiebt er feinem Sohn Ascanius bie Verthei« 
digung bes Lagers, und eilt, mehr Hülfe zu erlangen, zu ben Etrus- 
tern. Eben haben biefe ihren Tyrannen Mezentius ver- 
trieben und wäßlen ben fremben Aeneas freiwillig zu 
ihrem Führer. Mit breißig kriegeriſch bemannten Schiffen fehrt 
dieſer nad; Latium zurüd, wo er bie Seinen in vollem Kampfe findet. 
Schon waren die tapfern troiſchen Fnglinge Rifus und Euryalus125) 
gefallen, ſchon hatte Ascanius wader gelämpft. Bandarus und vinae 
hatten fühn ben Feinden das Lagerthor geöffnet, willens ben Turnus 
zu fangen; aber Turnus hatte fe beide getöbtet und war, durch bie 
Tiber —E der Rache entflohen Schon war auch ber edle 
Ballas 128) gefallen, ais Aeneas ruchend friſche Kämpfer in’s Feld führt 
und viele Feinde töbtet. Nur ben Turnus fann er nicht erreichen, da 
benfelben bie ben Rutulern helfenbe Juno nach Ardea entrüdt. Aeneas 
trägt einen gottgefepenkten Schilb, auf welchen Bulfan bie Tpaten der 
künftigen Römer gebildet. Jetzt aber fallen Turnus Berbindete, Mer 
gentius und Laufus, ben Gtreihen bes Trojers, und es folgt Waffen 
Milfand und Veftattung der Tobten. Latinus will Frieden machen. 
Da wehrt e8 Turnus, legt fi) in einen Hinterhalt, und ſendet ber 
daher ftürmenden Reiterei bes Aeneas den Meffapus und bie frieger 
ride Bolskerin Camilla entgegen. Camilla fält, zwar nicht unge 
rädt, aber bie Rutuler fliehen. Nun verläßt Turnus feinen Hinter 
balt und eilt ihnen zu Hülfe. Aeneas verfolgt ihn, aber bie Nacht 
trennt beibe Helben wieder; verſchanzt erwarten fie den Morgen. Jetzt 
wid Turnus, erzurm Über bie Muthlofigkeit ber Nutuler, allein feche 
ten; ein Sweifampf foll zwifen ihm unb Neneas über ben Befit von 
Laviniens Hanb und über bes Aeneas Aufnahme in Latium entſcheiden. 
Satinme und Amata find erft gegen biefen Kampf; aber Nenens willigt 
ein, Der Platz bazu wirb geordnet, und Latinus und Aeneas beſchwö - 
zen ben Vertrag. Da reizt des Turnus Schwefter, Juturna, die Ru- 
tuler von neuem zum Kampf. Aeneas, der ſchlichten will, wirb vere 
wunbet; fie aber entführt den Turnus, verfielt ais fein Wagenlenter. 
Aeneas, von Venus wieber geheilt, fucht num den Turnus auf unb 
bekürmt, ba er ihm night findet, bie Gtabt. Zeht erſchrickt Amata; 
meinend, Turnus fei f—hon getöbtet, erhenkt fie fid) verzweifelnd 127). 
Da tritt Turnus endlih zum Zweikampf hervor und erliegt 128) bem 
son ben Göttern erwäplten Helven von Troja, welchem nunmehr, Las 
vinia'6 Hand 128) und ein Wohnfit in Latium mit gutem Rechte zufoimmt. 


124) ©. den Brief Dante's an ben Kaiſer S. 530 und Begefeuer 17 8. 34-39 
d. Ann. 


Wk 125) ©. Hölle 1 8. 106-108 u. d. Anm. 
128) ©. Barad. 6 8.36. 
127) ©. fegef. 17 8. 34-39 u. d. Anm. und Dante’'s Brief ©. 590. 
18) ©. 1 8. 106-108 u. d. Anm. 

129) Bergl. Hölle d 8.121—128 u. d. Anm. 
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Hiemit iR für Dante die römifche Weltherrſchaft Bee geneit; 
biſtoriſch begründet findet er fie im Lwius und theologiſch figt in 
vielen Stellen der heiligen Gchprift130). Bemerkenswerih hiufichtlich 
Tostanas ift es mod, baf Aeneas von ben Tuslern freiwillig zum 
gühıer gewählt wird, ge wie Dante e8 ben Florentinern mit bem 

aiſer anempfiehlt. Nach Giovanni Billani (f. befien Btoria L. I. 
Cap. 711) waren Atalus, 2önig von Fäfulä (iefole) in Tuscien, 
und befien Gemahlin Elektra 131), überbies noch als Eltern bes einf 
nad) Troja entwanderten Darbanuıs, die Gtammeltern bes Aeneas; 
Tuscien tonnte demnach auch in biefer Hinficht legitimer Weiſe an 
das römiſche Kaiſerthum gebunden erſcheinen. 


Aenens Gang zur Unterwelt 
tritt fogfeich im zweiten Gefange der Höfe Dante's von Vers 13—36 
bebeutfam hervor, indem er neben die Entrülcung Pauli in dem britten 
Himmel geftelt wird. Wir bürfen ihm daher einer näheren Betrach- 
tung werth halten. 

Aeneas wird (mie Dante von bem weifjagenben Birgil) von ber 
weiffagenben Gibyle durch einen Wald zum Avernusfumpf geführt. 
Dort wirb Hecate, Himmel und Erebus angerufen, ber Mutter ber 
Gumeniden und ihrer großen Gchwefter, fo wie bem Gtögifchen Könige 
geopfert. Da bebt zur Zeit der Morgendämmerung bie Erbe, 
bie Göttin naht, e8 erbröhnt wie Hunbegeheul im Walde. Die Sibylle 
entfernt die Ungemweihten unb gebeut bem Aeneas ihr zu folgen. Er 
trägt einen won ber Göttin ber Liebe verliehenen golbenen Ziveig umb 
tritt mit geglidtem Schwerdt in bie unteriebifche Kluft. Nahbem Bir 
git (wie Dante Höfe 2 8. 7-10 bie Mufen) die Götter angerufen, 
hm zu erlauben das unterirdiſch Verborgene zu enthüllen, fährt er 
fort zu fagen: wie beide durch bie finftern, faft enblojen Räume bes 
DIE gehen. Zuerft erblidt Aeneas, wie in bieichem Mondſchimmer, 
die Trauer, die Sorgen, bie Krankheiten, das Alter, die Furcht, ben 
Hunger, bie feredliche Noth, den Tob, bie Mühe, ben Schlaf, die 
Schabenfrenbe, den Krieg, die eiferne Furienfammer, raſende Zwietradt, 
eine von Träumen nmflatterte Ume, ſchrecüche Wunderthiere, Cen- 
tauren, Scylien, den hunbertarmigen Briarenst32), die Chimäre, bie 
Harpyen, bie Gorgonen, ben breileibigen Geryon133). Aeneas will 
gegen fie das Schwerbt gebranden, aber es find Iuftige Schemem! fagt 
die Sibylle. Nun kommen fie zum Ach eron, ber einen ſchwarzen 
Schlamm zum tieferen Eocytus hinabrollt. Dort iſt ber ſchmutzige 
Charon mit feurigem Auge und fruppigem Barte Fährmann. Bier 
naht ein Gewimmel von Seelen, unzählig, wie fallende Blätter 
im Herbfte; aber nit alle Seelen nimmt Eharon auf, fonbern treibt 
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bie ber Unbeerbigten mit geworfnem Schlamm zuräd134). Da erſcheint 
aud bie Seele des Palinurus und bittet Aeneas zu beflatten, ba» 
mit er zur Ruhe fomme und ihn die Winde nit am Geftabe 
umbperfleudern. Auch dem lebenden Meneas will Charon bie 
Ueberfahrt verweigern, bes Herkules und Theſeus und ihrer Gewalt- 
thaten in ber Unterwelt gebenfenb135); aber auf das Wort ber Gi- 
bylle und auf das Borzeigen bes Götterzmweiges fährt er ihm 
über136). Da beit Gerberus bie Kommenben an, aber die Sibylle 
befänftigt ihm mit einem betäubenden Honigflaben (vergl. Hölle 6 
®. 18-33). Cilig geht Aeneas vorüber. Da fieht er zuerft Seelen 
frübgeforbner Kinder und Unfculbigverurtfeifter. Minoe ver- 
hört bier, ſchüttelt die Loofe ber Richter und weifet jeber Seele 
ihren Wohnfig am (vergl. Hölle 5 B. 4 u. w.). Neunfältig um- 
Rrömt der Styr bie Berurteilten, welche gern noch oben im heitern Leben 
wären. Anf den Feldern bes Grams ficht Aeneas nun bie, 
melde Liebesfummer getöbtet. Dibo (f. Hölle 5 8. 61) er- 
ſcheint und wendet fi erzliemt von ihm ab, Aeneas weint um 
fie; fie aber flieht in ben Hain zu Sidäus, ihrem erflen Gatten. 
Aeneas betritt num bie Flur der tapfern Helden. Biele Schatten ber 
vor-Zroja Gefallenen umbrängen ihn; bie Griechen fliehen vor ihm, 
wollen gegen ihn freien wie vorbem, aber ihre Stimme ift Heiler 
(vergl. Hölle 1 8. 62. 63). Cr fieht den dur Wunden entftellten 
Deiphobus und erkennt ipn mit Mühe und vermeilt im Wecfelgefpräd, 
mit ihm; aber bie Sibylle treibt im weiter umb zeigt ihm lin? 
ven Tartarus vom flammenben Strom Phlegeton ummogt, 
und von breifaher Mauer mit demanthartem Thor und eifernem 
Thurm eingefgloffen. Tifpphonei37) bewacht die Schwelle, 
und ruft, wenn Böfe lommen, bie Schweftern. Aenkeas ver- 
nimmt Wehllage und Kettengeflirr, und bie Siöylle fagt ipm: bahin« 
ein bürfe fein Guter (vergl, Hölle 3 B. 127), au bie Götter 
nit; einf aber habe Broferpina fie jelb" hinabgefügrt, 
al fie ihr bie Haine am Avernns befohlen (vergl. Hölle 9 
3. 16-33), damit fie die Strafe ber Böen fenne. An der Pforte 
hinter Tifyphone fei die Hydra, dahinter flürze der Tartarus zweimal 
fo tief hinunter, als ber Olymp hoch fei. Dort feien bie Titanen 
niedergeſchmettert von Zeus Bligen im tiefften Staube. Tityon werde 
vom Geier genagt; bort feien die Lapithen und Irion, auf bie ein 
Fels herabzuftürzen drohe. Schmaus ift bereit; aber die banes 
ben gelagerte Furie wehrt und broht aus bomnerndem Munde (vergl. 
Höfe 6 8. 32. 38). Dort find ſeindliche Brüder, unbankbare 
Söhne, falfche Freunde, ein unzähliger Schwarm von Geizhäl— 
fen, Epebregper, Krieger, bie ungerechten Führern gefolgt, und Ber. 
räther an Woplthätern. Einige wälzen große Steine (vergl. 
Hölle 7 8. 27); andere find auf Räder gefpannt. Theſeus figt wei⸗ 





i jölle 3 treibt er im Gegentheil bie Zö wen ingbas . 
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nend; Phlegyas warnt vor Berbrechen isc). Baterlanbeverräther finb 
bort, Leute, die ſich willkührlich zu Tyrannen aufgeworfen, 
auch Blutihänder. Nach folder Belehrung führt die Sibylle den Aeneas 
reqhtohin zur Burg bes Dis; er wäſcht ſich in reiner Welle, 
hefiet ben Zweig oben an bie Pforte mub gelangt fo zu ben Luſtauen 
der feligen Heroen. Dort haben fie eigene Sonne und eigene 
Gefirne, feiern Helbenipiele wie auf Erben. Dort fieht er Dar- 
danus, ben Erbauer Troja's. Orpheus fpielt bie Feier unb Jeder 
treibt, was er auf Erden getrieben. Biel ſchmauſen und fingen im 
Luſthain der Frommen, umlränzt mit weißem Stirnband. Mufäus 
der Seher führt num ben Äeneas zu Andifes, der ihn gerührt 
empfängt13%). Aenene mmfängt ihm breimal, faflet aber nichts ale 
Luft (vergl. Fegef. 2 8. 76 u. w.). Hierauf führt Anchiſes ben Sohn 
in ein entlegene® Walbthal, wo er Geelen aus bem Lethe, bem 
Strom ber Bergeffenheit, trinken ficht. Aeneas erfährt: daß 
die Seelen, nachdem fie taufenb Fahre hier geweilt, aus ber Bergeffen« 
heit Strom trinken und zur Exbe zurüdigweben, nene Leiber zu bes 
wohnen, nachdem fie burh Sturm, Feuer und Waſſer völlig ger 
Mäutert find. Unter ben dort noch weilenden Seelen zeigt ihm —2 
von einem Hügel bie, welche bie Leiber feiner Nahlommen dereinſt 
beleben werben, das von ben Göttern gefhirmte römiſche Reich Über 
bie Welt auszubreiten. Dann belehrt er ihm über bas, was ihm als 
Krieger und Herrfcper noch zu thum bevorfiehe, und geleitet ihn enblich 
di die elfenbeinerne Pforte ber tãuſchenden Träume, begleitet won 
ber Sibylle, zur Oberwelt zurüd, 


Dante's Verwendung alles Borgefundenen. 


Ueber biefen vorhandenen Bifionen und Dichtungen flog Dante's 
Geift wie eine Biene über mannigfaltigen Blumen umber und wählte 
and fammelte, ſelbſt aus den —— und giftigen, Brauchbares 
und Süßes zum Bau und zur Füllung feiner poetifchen Zeilen. Durd 
bas Studium ber alten Dichter ſchon über deu Geſchmack feiner Zeit 
erhoben, warb fein Sinn durch Gefcictstenntniß, Lebensbetrachtung, 
Bhiloſophie und Theofogie noch mehr bereichert, belebt, geordnet unb 
geweiht, und baß ihm von götilicher Guade unmittelbare Licht gewore 
ben, brüdt er jelbft aus, wo er fagt, baf ihn Lucia aus dem biumigen 
Thal emporgetragen (j. Fegef. 9 3. 13—72), und wo er fagt, baf 
Himmel und Erbe Hand an feine Dichtung gelegt (f. Barad. 25 8.1 
2.2). Mit biefem Sinn nun ſammelte, wählte, orbnete und ergänzte 
er alles Borgefunbene, felten aber ließ er es in ber vorgefunbenen Ge 
Ratt, eher bilbete ex es für feinen befimmten Zwed gewaltſam und 

vöollig um. " 

So wählte er aus ber erften, zweiten uub britten ber eführten 
Biſionen (ſ. ©. 569) fiir fein Gedicht Maria zur erbarmenben Bekterin; 
WBG 

138) Intereffant ift e8 gu fehen, wie Dante Siez eled Bemupt, aber finmveidh nme 
Bibel, 1. über Thefeus und 8 . % 

Hop) ücher Nie nn ben Balache venieihe man Para 16 > 25 m 
ef. 17 8. 142 u. d. Anm. 
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aber er läßt fie nicht zur Hölle ſchweben, fie bleibt im höchſten Hims 
wel, fie gebeut ber Lucia, und von biefer gefenbet fliegt Beatrice zur 
Hölle und fendet von ba ben vom ber falfcyen zur wahren Liebe fühe 
Tenben Digter, zu befien Geflalt wiebermm Brunetto’s Gedicht Anlaß 
gegeben. Das Kirchlein ber dritten Bifion, worin Maria demuthsvoü 
die Fußwaſchung volksringt, läßt er weg, flellt aber dafür Maria auf 
jeber Stufe des fegefeuerberges als Vorbild einer andern Tugend hin, 
und zwar auf ber erfien140) als das ber Demuth; auch in Bernarbus 
Gebet A Maria erklingt Demuth ale ihr erſtes Lob14). Demuth ift 
es allein, bie mit Gott verbindet und zu feinem Anſchau'n, das ift: 
aux Celigteit, führt. ie finnvoll Hat Dante bie in der britten Bifion 
angebeuteten Gtufen bes Fegefeuerberges ausgebilbet, wie ſchön bie 
Geißel in ftrafende Worte und Bilder verwandelt. Wie trefflih hat 
er das auf dem Eife figenbe, geflügelte, feelenverzehrende Ungeheuer 
des Tundalus zu feinem Luzifer umgeftaltet, wie finnreih ben Eisfumpf 
in ben unterfien Brunnen der Hölle verlegt, wohin alles Böfe hinab- 
rinnt. Er entnahm bie Heilsbrüden über bie Höllenklüfte ber fieben- 
ten, achten und neunten Bifion, aber wie grandios geftaltet er fie aus 
dem dels ber Nergerniß und läßt fie ale Selen auf bie Heuchler ge- 
Rürt fein (f. Hölle 23 ®. 183—141 u. b. Anm.), fo daß er mit Bir- 
gil auf den Triimmern wieber hinanklimmen muß, jein Heil_zu erlangen. 

Dante's Gejpräche mit ben Seelen über bie Zeitgenofien, wie ganz 
anders find fie, als ähnliche Wechſelreden im Songe d’enfer, obwohl 
er von borther bie Idee entnommen haben möchte, bie Gegenwart mit. 
Berftorbenen jcheltend zu beſprechen. 

Wie ungeorbnet verbinden fid bei allen angeführten Viſionen bie 
Räume der Höfe, bes Fegefeuers und des Himmels, und wie hat 
Dante, Alles benugend, doch Alles ſinnvoll orbnend geſchieden. Birs 
gils Aeneas durchwandert die Unterwelt und fehrt burd bie Pforte 
uictiger Träume zurüd; Dante's Fiction aber endigt mit ver Schau 
des wabrhaftigen Gottes. Cr begnligt fi} nicht, wie in ber neunten 
Bifion Aberigo, ben erſten Himmel zu betreten, er durchfliegt fie alle, 
bis er, wie in ber ſechsten Bifion Furfeus, Gott felber naht. Wir 
haben am pafjenden Ort, wenn aud nicht überall angebeutet, was 
Dante von diefen feinen Vorgängern entfepnen Können, und Hoffen nad) 
dem, was wir jetzt hier ausgeſprochen, daß man uns nicht mißverfiehen 
werde, wenn wir fagen: baß er entlehnt habe. Er nahm ben Zobten- 
richter Minos freilih aus ber Hölle Birgils, aber er ließ die mit dem⸗ 
felben berathenden deigter fammt ihren Urnen und Loofen weg, und 
geftaltete ihn weit tieffinniger zum Dämon, zum entfeglichen Bilde des 
böfen Bemwußtfeins, bes innern Richters, ber uns, wenn wir jlindigen, 
wahrhaftig und immer verdammt, Alle Traditionen ber heiligen 
Schrift, alle Fabeln der antiten Welt, fo wie die Erfindungen des 
Mittelalters weiß Dante zu nützen gmb verflicht und verwebt fie mit 
Berußtfein tunfvol zu neuer Vebeitung in ein großes untrenubares, 
gleichſam längft vorhandenes und doch in biefer Verbindung neues und 
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FO Anfiht, daß Gott zu allen Zeiten zu allen 


Pr Momenten gerevet habe (nur bald mehr, 
bald ala va janden): biefe große welt überfwebt, bei Dante 
Alles und erſcha ‚Kinen vorher Sonder wie berusn vernommenen WBelteinflang. Alle 
Diffona! ber fortfepreitenden Harmonie Rufenmäßig aufe 

R. ihm Reht nichts — nichts uwerbunden; in jebem 
— — —A anze —— — 

J Dehrend er bie Tiefen ber Erde und ber durchwandelt, 
bet Birgil si ihm m nad bem dem Lauf ber-Geflirne Zeit und Stunbe. 
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all Dante bie in ber Bibel — * Bilder und — 
gefammelt und in Beien aneinander geordnet zu fein 


Dante's Borftellungen von Gott und Welt. 


Dreieinigleit. 


Bor aller Zeit war Gott Bater, Sohn und Heiliger Sei, 
oder bie Allmadht, ihr Kefleg bie Weisheit, und beiber Obem, bie 
Liebe (fiehe Barad. 29 B. 16 u. w.). 

Die Dreieinigteit ſchaut ber Dichter Parad. 38 B. 115 u. w. 
ale drei Kreife von verſchiedner Farbe, boch von gleihem Umf 
Der zweite (ber bes Sohnes) ift Abglanz bes erften (des —E 
dritte ae bes heiligen Geiles) Feuer, das von beiden ausgeht. 

zweiten Kreife (in dem bes Sohnes) erſcheint ihm Gott in 
Bade halt, Diefe Borftellung Gottes als Menfcengeftalt im far- 
—— (ammenben Zreiſe berubt auf Ezeiel Cap. 1 ®. 26 

Cap. 4 8.2.8. — Bon ber Deeieinigteit — 

— bie I A Matth. Cap. 28 V. 19 und Joh. Cap. 5 
und Matth. Cap. 8 ®. 16. 17 unb 1. Betr. Cap. 12.2 und 2. — 
rinth. Cap. 18 8. 13. Die Borftellung des Sohner (ber Beine) 
ale Abglanz des Vaters (ber Allmadıt) iR nad Weish. Cap. 7 3.3 
und Hebr. Cap. 12. 3. 


Urſchöpfuug, En, Störung der Erbe, Bildung der 
öhe Eion, der a iefeshöhe und des Hölfenabgrunde. 
Diefer breieimige Gott ſchafft (1. Barad. 29 8. 16 u. w.), Damit 
feine Liebe auf Etwas ruhen könne, brei Dinge auf einmal, fo wie 
don einem breifehnigen Bogen brei Pfeile zugleich abfliegen: 


Ueber bie göttliche Komädbie. 695 


1) bie geiftig teten Fimmelbenegenben Engel; 
2) bie förperlich geflalteten engelbewegten Simmeletugein; 
3) bie ungefaltete bifbfame Eedmaffe. 

Den Spruc Genel. Cap. 1 B. 1: Im Anfang ſchuf Gott Simmel 
und Erbe, verfieht Dante mit ben Rircpenätern fo, daß mit ben neun 
in einanber freifenden Himmelskugeln zugleich ihre Beweger, bie En» 
gel, Ey oben. ie Si 

ug biefer brei eigen je142) ſchafft Gott das 
Licht. über als mm bes Lichtes Gteom — und ber bädfle 
der Engel, Luzifer, w fo ſchön fah (j. Hölle 7 8.11, 12 und 348. 18 
und 34), warb er übermätbig unb wollte fig mit —* Ge 
malt des Fr bemãchtigen; ba fürzte ihm ben Lichtträger 
fer) und feine Schaar Michael (der Gottgemäße) durch ie den neun 
elkreiſe unb bie neun Himmel hinab in das Rennzehnte — bie Erbe 
& Barab. 29 B. 49-66 u. d. Anım.), unb er warb fo häßlich, ale 
er zuvor ſchön war. 

„Weil er bes Lichts nicht harrte, fiel biefer ae girls ame 
und herb zur Ziefe“, fagt Dante (f. Parab. 19 ©, 

Anm), und alles Böfe Heißt num herb, Bitter, 857 "le 
guten Engel aber harten in Demuth des alles reifenden, füßmadjen« 
den Erlenutnißlichtes und begannen nun nm die Marheit Gottes 

Treifen. Der Geift Gottes aber ertheilt fi ihnen, und läßt burch fie 

bie Himmelskugeln bewegen. Die Himmelstugeln influiren, eine im 
ber andern feeifenb, jebe verſchieden, auf ben Erbball, feine Geftaltun. 
gen und Schidfale. Der Erdball ſelbſt ſteht fe, ala bie Mitte 
des Weltalls; aber alle rollenden Himmelsfugeln umfaßt das end» 
loſe ruhige Empyreum, ber Seuerpimmel. Dort ift ber dreinige Gott, 
unmittelbar unter Gott bie Kreife ber Engel und ber Heiligen14). 
Im Empyreum iſt bie zuerft bewegte Himmelskugel. ber —— 
Kryfallpimmel; in dieſem bewegt ſich ber Firſteruhimmel. Im dieſem 
treifen bie fieben Plauetenhimmel. ais: der Gaturnpimmel, in biefem 
ber Jupiterhimmel, in biefem ber Marshimmel, in biefem ber Sommen- 
himmel, in biefem ber Benuspimmel, in biefem ber Merkurhimmel und 
in biefem ber Mondhimmel legterer ſchon unmittelbar um bie Erb» 
atmelphäre, deren äußerfte Begränzung als ein flammenbes Firmament 

4). 


In ben Himmeln war nun Alles volllommen; aber bie Erbe 
war fon geflört (f. Barab. 29 ®. 49—51), weil Luzifer mit bem 
böfen Engeln in ihre Mitte hinabgeftürgt worden. Rur zwei Stellen 
der Exbe find göttlich und heilig geblieben, weil fie bort, vor dem 
ſtür zenden — er fliehend, aus dem Meer gegen den Himmel empor» 
geftiegen, zugleich bem Wort bes Dreieinigen gehorchenb, welches Genef. 


142) Huf bie Gebe Bei Im, Stoff nach eig. 


Ne Can EL 9) Yanlan Kenn im ben Feilen wei er Ne Rear 
* ——* 
—— fammt dem achten dem Bigfternhimmmel, — mm ale FA Gm 
—— der Planeten de ne em, mb be 
nd), Bar te folge Planeten dem u m 


Teßteren zuweilen unb bereiderte feine Ken 
I bie der —S—— und Afsonomen, fi 
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Cap. 1 8.9 bas fee Trodne von bem Naffen ſcheidet. Der durch biefes 
Emporfliehn entfianbne Raum iR die Höle1s). Die eine der Höhen 
‚aber ift bie von Jeruſalem, von welder Gott Ezech. Cap. 5 B. 5 fpricht: 
Mitten unter bie Bölker feg’ ih fie und um fie her bie Län- 
der (vergl. Hölle 54 V. 106 u. w. u. Fegeſ. 2 3.15 u. b. Anm). 
Die aubre Höhe Tiegt, bei Dante, biefer biametral gegenüber, auf ber 
fübtichen Halbkugel des Erbballe und ift bie Barabiefesgögei4s). 


Weitere Schöpfung, Sündenfall, Vertreibung aus dem 
Baradiefe. 


Nach diefem ſchafft der Dreieinige bie volllommnen Parabiefes- 
»flangen, durch deren Kraft bie übrigen (nach Begef. 28 B. 103 u. w.) 
Über bie Erde verbreitet werben. Der Parabiefesgarten wirb bei Dante 
Fegef. 83 B. 112 u. w., ba es bort mie regnet, wie Geneſ. Cap. 2 
von einem quellenben Born und Strömen gewäffert, und in Mitte des 
Gartens finben wir Fegef. 82 3. 37 ben Genel. Cap. 2 u. 3 erwähn- 
ten Parabiefesbaum. Bon Schöpfung ber Geftirne ſpricht Dante nicht 
befonber®, aber fie find ihm (wohl nad) Cor. Gap. 13 8.12) Spiegel gäti- 
licher Herrlichteit. Ihr Einfluß bildet als ſchaffende Natur alles Ber 
getative und Animalifce, kurz das Vergängliche; allein das Leber bes 
ans Erbenfaub geformten Menſchen ift ipm nad Genef. Cap. 28.7 eim 
unmittelbarer Hauch Gottes, demnach unvergänglih (ſ. Parabies 7 
2. 124—128). Als nun Adam und Eva geichaffen waren und das 
Paradies bewohnten, erlaubte ihnen Gott von allen Früchten zu effen, 
uur vom Baum ber Erlenntniß Gutes und Böſes ſoilten fie nichi 
eſſen. Es war ihnen aber freier Wille gelajfen zu gehorden 
ober nicht zu geborgen. Bier heilige Sterne leuchteten ihnen; 
Weisheit, Geredhtigfeit, Stärke und Mäßigteit147) und bie Sonne 
Himmlifcher Crlenntnig. Da beneibete fie ber buch Ungeforfam 
gefallne Enzifer und fanbte bie gleißende Schlange ber Verſuchungias) 
zu Eon, fie zu gleichem Ungehorfam zu bewegen, und bie. Schlange 
forach zu berjelben: Wenn ihr von bes verbotuen Baumes Frucht 
eſſet, werbet ihr keineswegs fterben; aber Gott weiß, daß, an weldem 
Zage ihr davon effet, eure Augen fi aufthun umb ihr mie Gott 
werbet, erfennenb Gutes und Böſes (j. Geneſ. Cap. 8 B.4, 5). Da 
warb Eva von ber Begier nah Allwifjenheit verlodt14s), die Frucht 
bünte fie fön und fü, fie aß davon und gab ihrem Mann, ber aud 
ab. Das war das Nadhfpiel der Sünde Luzifers, ber das Licht Gote 
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tes (bie Allwiſſenheit) nicht erwarten, fonbern ungehorfamer Weiſe 
ranben wollen, und gleich wie Luzifer aus dem himmlifchen Paradies 
in ben Abgrund geftürzt worben, warb nunmehr bas erſte Eliernpaar 
von der — bes irdiſchen Parabiefes herab auf bie andere, das Haupt 
Luzifers Überröfbenbe Hälfte ber Erbfugel verbannt, und wie er Ge» 
jenfüßler des Paradieſes 150), Adam follte nun im Schweiß feines 
ingefichtes fein Brod effen, Eva mit Schmerzen Kinder gebären und 
beide mit ihren Nachlommen dem Tode und ber Hölle verfallen, bis 
dereinſt, von einer Evatochter (Maria) geboren, ber Heiland erſchiene. 
Bor das Paradies aber wurben mit flammenden Schwerbtern Cheru- 
bim zu Hütern beftellt151) und auf ſteilem Fels ragte e8 empor, vbl⸗ 
Tig unzugänglich (f. Fegef. 3 8. 46-48), aus dem ringe umwogenbert 

eere. Dürch thörihten Mißbrauch des freien Willens152) 
war e8 für bie Menſchheit verloren gegangen, und es blieb 
ihr im irbifen Elend nichts als ‘bie Hoffnung und ber Glaube am 
bie von Gott gegebene Verheißung künftiger Erlöfung. 


Wiederereettung der Menden durch das erbarmende 
Wort Gottes. 


Berbannt aus bem Parabieje Fegannen die Menfchen ſich zu mehren, 
aber zugleich nahm ihr gottlojes Weſen fo überhand, baß Gott bie 
Sündfluth über fie hereinbrechen ließ. Sein erbarmendes Wort er- 
ging allein an den frommen Noah, und er rettete ihn unb bie Sei- 
nen in ber Arche, bie fih bei bem Verlauf ber Gewäſſer auf bem 
höchſten Berge Armeniens niederließ. Dort machte, als Noah Dant- 
opfer brachte, Gott feinen Bund mit ihm, fette al Zeichen ber Gnabe 
ben farbigen Bogen in bie Wollen und gab ber geretteten Menjchheit 
neuen Segen. 

Aber, als fi die Menfchen mehreten, wurben fie wieber über- 
müthig nnd begannen, gegen Gottes Willen, eine Rolze Etabt und 


150), 6 if beatenewerth, daß bie flindhaften Eitern des Menfchengefcleihtes 
um, glei Augifer, Segenfübter bes Parabiejes find; barum führt aud ber bes 
göttlihen Wortes, ben Dante wandelt, nad ber Giindenertenntniß, nad bem Anfpaun 
de geftärzten Euzifer (DöNe M 2. 76 u. m.) zur gänglicgen Umkehr, und der Dichter 
wird, dem Warablele migemandt, Gegenfüßler dee Seufei. 
151) Rad Gen. Cap. 3 ®. 24. Mir jegen zween terfelben Begef. 83. 25-108 ber 
Schlange webren, unb Yegef. 9 8. 76-87 einen Dritten bie hüten. 
452) Dies Tann miht genug PervorgehnGen werben, benn bie bee ber ganzen 
— Commedta beruht Heraul, wie Dante in dem © 540 ewäßnten Deiiationde 
Briefe an Can bella Scala jelbft fagt: Est ergo subjectum totius operis literaliter 
tantum aceepti, status anlmarım post mortem simpliciter sumptus. Nam de 
{Mo et circa illum tous operls versatur processus. Bi vero aceipiatur opus 
allogorice, subjestum est homo, prout merendo et demerendo per arbitri H- 
bertatem Sstiiae proemiandl ek punlend! obnezis est. D. 5: Buhtästg 
en na 
bem Zobe fälichtfin betraptet. Denn von biefem und um biefen es fc im 
en Werte, Beiraiet man balibe jedoch aligerig fe iR kin tanb ber 
Denia (ale Tienfe er [ 


[ößeit), je nadbem er verbienenb ol [Hulbenb vun inch Biene 
in 
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thbrichten Thurm zu bauen, be Spitze bis in ben Himmel 
follte, Da verwirrte bas göttlihe Wort bie Sprade 

ber Menſchen, baß fie aufhörten bie Gtabt und ben Thurm bes 
gu zu bauen, umb zerſtreute fie über bie Erbe; aber fie blieben 
fünbbaft. Nun ſprach das göttliche Wort zu einzelnen Erwählten ımb 
dehrete durch dieſe bie Menfchheit (jelb durch Heiden, wie Dante 
ef. 22 ©. 64 u. m. von Birgil und Parad. 20 B. 67—131 von 
iphens fagt, vet im Sinn ber Predigt Pauli Apoftelgefh. Cap. 17 
8.28 u. w.). Das Wort fegnete Wbraham auf dem Berge15t) Morijah 
für feinen Gehorſam. Es Raub bei Bethel auf ber Hirmmelsleiter 
und feguete Jalob. Es redete zu Moſes im feurigen Buſch am Berge 
Horeb und lieg Waffer daraus quellen als Iſrael dürſtete. Es erret- 
tete Jerael auf Wblerfiägeln aus Aegypten, bem Lande ber Enden; 
es erſchien auf dem Sinai, umringt von Feuer und Rauch, Donner 
und Erbbeben, gab Moſes die Tafeln bes Geſetzes und zeigte fi ihm 
(nad) der heiligen Väter Auslegung von Erod. Cap. 33 B. 22, 23) in 
menfchliher Geftalt (als Heiland, Chriſtus. Bergl. Parad. 24 B. 40 
bis 42), aber das Bolt Sfrael warb durch ein Sepcge am Fuße bes 
Berges zurüdgehalten, daß göttliche Schen es nicht zerjchmettere 154. 
Dort eripoll and; bes göttlichen Wortes Schelten über Anbetung beb 
gem Kalbes, dort ergrimmte fein Eifer gegen bie abtrünnige Hotte 
torah. Es Sprach anf der Höhe Sion zu David; es gab Salomo 
Weisheit; es prebigte Gehorfam burd bie Propheten; es führte aus 
ber Babylonifchen Gefangenfcaft; es vegnete, wie Dante Parad. 24 
8. 91 u. w. fagt, im Erguß bes heiligen Geiſtes auf alle Blätter ber 
Beiligen Schrift, unb feine Berheigungen erfüllten bie Menſchen mit 
2 auf den fünftigen Heiland, bis er eridjien, bis in ber Beili- 
gen Jungfrau Maria das Wort Fleiſch warb und lehrend vorwaudelte, 
daß wir nachfolgeten und das Barabies wiebergemönnen. Dieſes fleiſch⸗ 
gewordene Wort, Epriftus, Iehrete im Inze und auf den Gaſſen, 
trieb die Käufer und Verkäufer ans ben Haufe Gottes unb erfüllte 
liebend feine Gebote, gehorfam bis in ben Tob. Als biefer vollendete 
Sottmenfc auf der Höhe Golgatha verfdieb, war Adam's Sünde ge⸗ 
fügnt; der ſcheidende Borhang im Tempel (ber Bann) zerriß, bie Fel 
fen bes harten Richtſpruches Gottes zeriprangen, bie Piorten ber 
Grabhölle fielen in Trümmer und Chriftus (das verheißne Wort) 
befreite bie auf ihn harrenben unb hoffenben Seelen ber giäubigen Er⸗ 
vãter, Propheten und heilige Frauen und führete fie mit ſich im Triumph 
ven Himmel (f. Hölle 4 8. 52—63 u. Parab. 9 ®. 112—126 und 
$ 67 8.19 und Zach. Cap. 9 8.11). Da war Bahn und heilige 
Strafe zum fleilragenben Parabiefe, ba warb feine Thür aufgethän 
unb bie Schlüffel berfelben empfing ber Fels (Petrne), ben Ehrifius 
u feinem Statthalter auf Erben beftellt, fprehend: folge mir nad! 
ind Petrus folgte ihm, verſchmähte glei ihm zeitliches Gut und warb 
gefreuzigt wie er; aber nach ihm nahm mit gleich gehorfamer Gitte 


159) Rai froumer Ueberlieferung Colgate cuf Diorijah, und zwar auf 
ER ee 
(Ginal) ben Berg ver Gefegeserfülung. ben Begelauerderg, gebildet hat. 
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Zinus bi I zu Ri in, unb bie 
Sirde Hnpfie une td m 
Ketzerei und Berfolgung. 


Nener Berfall des geifligen uud weltlichen Zuſtandes ber 
 enfäheit. 


Aber bie Nachfolger entarteten und beluben ben Wagen ber Kirche 
mit ben Schenkungen Conſtautins, bis das Pabſtthum ſeibſt ein welt, 
Tücher Riefe155), ein irbifcher Machthaber warb und ber wahre Meg 
des reinen Gottesworte® und Gehorfams vergefien. Da trug ber 
Weinberg Chriſti ftatt füßer Trauben twieber bitte Früchte und Dornen, 
und alle Thiere bes Waldes und Feldes (bie Feibenfchaften) tobten 
darin und verwüſteten ihn, und bie ihnen wehren follten, bie Priefter, 
waren wie in ben Zeiten bes Propheten Sejaias (Cap. 56 ®. 9—12) 
ſchlechte, träge Schafhunde, bie nicht beilten und bem Thieren nicht 
wehrten. Es fehlte bei ben Statthaltern Eprifti (des wahren Hirten) 
an bem wachjamen Eifer, dem rührigen, raſchen Hunde, ber bie Heerbe 
beſchützte. Die Priefter waren felber zu Wölfen geworben (f. Barab. 27 
2.55 u. w.; Ezech. Cap. 23 B.27; Soph. Cap. 3 V. 3; Matth. Eap. 7 
B. 15 u. Apoftelgefe). Cap. 20 DB. 29); alle Hatten fid) der irhifipen Gier 
vermãhlt, ftatt ber, heiligen Armuth, welche war bie Braut Cprifti, 
Petri und bes heiligen Franziskus und Domenikus (f. Parad. 11 8. 28 
2. w.). Das weltlih-römifge Reich, beffen Oberhoheit Cpriftus aner» 
Tanııt, als er ſich vom beffen Richtern richten Iaflen (f. Dante’s Brief 
©. 527), weldjes ſchon im 5. Bud Mofis Cap. 28 8. 49 zu Aus- 
übung der Strafgerichte am ben Juben beflimmt und burd große 
Thaten ber Helven, der Scipionen und Cäjaren verherrliht war: 
dieſes gottbeftimmte Kaiſerthum fah Dante, durch Conſtantin's Schen» 
tung156) und deffen Verlegung bes Kaiferfiges nad Byzanz, geihwäht, 
verfallen und trauerte barüber, Wo aber follte nun bie Rettung her- 
Tommen? — Nach rifttatgolijgem Ermeſſen burfte fie alein von bem 
Eifer eines echten Pabites, eines wahren Statthalters und Nachfolgers 
Chrifti erwartet werben. Auf biefen hofft] Dante157) und wandelt, 
bie Welt zu belehren, in feiner Fiktion erſt auf dem faiſchen, dann auf 
dem wahren Wege, auf dem Worte Gottes, welches in die Hölle führt 
und wieder heraus, und er erzäßlt, was er fo gefchauet und vernommen. 


Dante’8 Gang in das Jenſeits und feine bibelrehte Con⸗ 
ſtruction der Hölle, des Fegefeners und des Paradieſes. 
Die Mehrzahl ber früher erwähnten Biftonen fügte ſich zwar eben- 
falls mehr ober minber auf Biblifche Vorftellungen; aber in weit voll⸗ 
enbeterer Weife geſchieht dies bei Dante’ divina Commedia. — Schon 
150 Belle heran pefe Efeafung ale nee fe Ahoi, un mit Rec; 
Denn bie Babel Banan fette Damals Geltung, mußte dernad) wie ein Gaftunz 
fen werden. 
— SIT 
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der erfte Bere iM nach Ief. Eap. 88 8. 10, umb gleich zu Anfang feines 
Se fichtes (Hölle 1) finden wir den Dichter verirrt auf dem falſchen 
Bege, im Walde ber bittern Früchte (im vertwilberten Weingarten 
Ehrifi) am Fuß des myfifhen, Heiligen Berges Sion. Durd bie 
drei Thiere des Propheten Jeremias wirb er verhindert bem Gipfel 
nahen, den man nur erreicht auf Jeſaias heiliger Strafe, wo feine 
ve find. Diefe Strahe aber ift das Wort Gottes, Chriflus, benz 
er fagt: Ich bin ber Weg, bie Wahrheit und das Leben 
(f. Säle 1 8. 3 n. b. Anm. und ®. 32 u. d. Anm.), Riemanb 
tommt zum Bater außer burd mich. Daſſelbe Wort Gottes iſt 
gutes ie heifigenbe Felfengrundlage des Berges Sioniß), von 
geichrieben ſteht. daß fie die Gläubigen heifigt und erhöht, aber ben 
Ungehorfamen ein Stein des Anftoße® und ein Fels ber Aergerniß ift, 
baran fie fic) flofien unb fallen und verftridt unb gefangen werben, 
der auf fie fallend fte zerſchmettert. Ja, bei dem heiligen Bernarbusi®), 
im ber Rebe über bie Worte: „Wer wirb himauffteigen ben Ber 
des Herrn, ober wer mwirb ſtehn an feinem heiligen Drteime 
ift zufegt Chriftus, das Wort Gottes, ſelbſt diefer ganze Berg, und 
wenn man ben bei Daniel Cap. 28. 45 vom Himmel fallenden Stein be- 
trachtet, ber zum Berge wird und bie Erbe bebedt, und der nad far 
tbolifeper Anslegung den Meiftas und fein Reid bebeutet, fo wirb e& 
nicht auffallen, wenn wir nun behaupten, baß Daute biefe Idee gleich 
roßartig gefaßt und weiter ausgenügt. Bauend auf ben Eprud: 
Sieg ih in ben Himmel fo wärft bu (Gott) ba, flieg’ i& 
in bie Hölle fo wärft bu auch dalsh) wird ihm das Wort Got 
te8 nicht mur zum Berg Sion, fonbern er führt ben Fuß des letztern 
als Zellen ber Aergerniß bis in bie Mitte der Erbe, und Täßt ihm 
den unbezwingbaren, materiellen, doch göttlichen Kerker der Gottlejen 
fein. 9a, der zugleid; wehrenbe unb_ heiligenbe Fels fleigt bei, ifm 
auf der anberm Geite ber Erbe als heiligender Säuterungsberg empar, 
und trägt auf ber fleilen Erhebung feines Gipfels das einft verlome 
Barabies. Während der Feis ber Aergernif, mac) der Tiefe zunehmend, 
die verftodten Gottlofen als Hölle ewig einfchließt, fo ſchließt er bier, 
nad) oben mehr und mehr abnehmenb, bie Fi Buße geneigten Seelen 
nur zeitlich aus. ie wandeln bei bem Lichte ber Himmlifcen Er— 
Tenntniß, in bem Felſenriß bes göttfichen Erbarmens, weiches bei Chrifti 
Sterben biefen Fels getheilt1e2) empor; eingehenb durch Cpriftus bie 
Thür 163) fleigen fie von Stufe zu Etufeist), bis fie duch Chriſtus 


158) Die Webei macyulefenden Gärififeken find folgende: Ief. Top. 8 8. 12 

nmel day BL 6 ML Gin 117 B, Matt Cap Zi M 42 As Mic, 

Gay. 12.8.9 u. w.; Apoftelg. Cap. 4 8. 11, wo es heißt: und ifl in feinem anbern 

eil, it aud fein andrer Name dem Menfhen gegeben, barinnem fie 
Polken fErigwerbens ferner Akte &up- 9 B-Ss und PER Cap. 28,6, 

159) e. 8. Bern. Sermon. divers. XXXIIL 
FEIERN 

riß ber Bann bes Gefehes Gottes, ber Tempelvorhant 

Er W 

ei ed: Eli der Mann, ber feine dule v dir Pat; 

1: ig ann, ber on 5 

im thale zum Det, den er füh vorger 
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das Feuer und Ehriftus das Waffer geläntert, auf Chriſtus, dem ebnen 
Wege des Gehorſams, ſündlos eintreten in das wiebererworbne Para⸗ 
bie® und, Eprifti Gehorfam im Herzen, dem Baume bes Lebens 
mahen168), vom two bie göttliche Lehre (Beatrice) ben Dichter in den 
Himmel zur Schau Gottes emporführt. Daß Dante durch ben Feld 
ber Aergerniß gehen muß, ift bei ber chriſtlichen Anlage des Gedich-⸗ 
tes nothwendig confequent, er würde fonft gegen Apoftelg. Cap. 4 ®. 11 
verfloßen, wo Paulus von biefem Felſen Na und ift in feinem an- 
dern Heil, ift auch fein anbrer Name ben Menſchen gegeben, barinnen 
fie follen felig werden (vergl. Barab. 19 8. 103-105). 
Daß die Hölle, wie ber Läuterungeberg, von Dante als göttficher 
gi gebacht ift, beflätigt auch bie Betrachtung, baß er ben Abteilungen 
ider bie göttliche Form, bie Kreisform, verliehen hat, gleichwie dem 
* Höllenausgang Hölle 34 B. 138 und allen Himmeln. Day tommt, 
daß, obwohl diefer Fels auf alle andern Sünder drückt, Luzifer ſammt 
allen abſolut Lieblofen bamit in feine Berüßrung mehr tritt, ſondern ifolirt 
im ftarren Eife des eignen Haffes ſchwebt. Daß biefer Fels auf bie 
Sünder ftürzt, regt (f. Matth. Cap. 21 B. 44) Chriſtus feloft und Dante 
täßt bei einem Wofturz beffelben, Höle 5 8. 34—36, bie Sünder bie 
virtu divina, bie göttliche Almachıt, fäftern. Bei einem andern, Hölle 12 
8. 28—45, erfährt er, daß ber Sturz geichehen fei, ale bei Chriftt 
Sterben bie Felſen zeriprangen, fo daß es, wie Birgil ſich B.40—43 
ausbrüdt, war, al wenn Liebe das All wieder vereinen wollte. Die- 
ſelbe Nachricht empfängt er (aber gemiſcht mit Lüge) vom Dämon Ma» 
Tacoba (Webelfhwanz) Höfe 21 8. 106-117. Der Fels ber Aerger- 
niß aber ift dem frommen Betrachter auch Brüde über bie Höllen- 
abgrände; benn er ift ihm ja als Wort Gottes auch Weg obwohl in 
ber Höfe ſehr beichwerlicher (f. Hölle 24 8. 61-63): felbft wo ber 
jels eingeftürzt ift kann ſich menſchliche Einſicht vertrauend feinem Ab⸗ 
ange hingeben, bie Tiefen ber Cinde erforſchen und auf feinen Trüm⸗ 
mern twieber binanflimmen (f. Hölle 23 B. 31 u. w. und 248. 19-45). 
Der Feld dient auch bem betrachtend Wandelnden zum rettenben Schirm 
vor allem Böfen (1. 3. B. Hölle 21 8. 58—61 und 23 2. 52—57). 
Am Pegefeuerberge wird er häufig Grotta (Schuß, Berge, Zuflucht) 
genannt, 3. B. Gegef. 18. 48 und 3 8. 90 und 27 ©. 85-87, 
was mit der Parab. 4 B. 124—129 ausgeſprochnen Idee zufammen- 
hängt; aber für bie Sünder gewährt berjelbe Fels (1. Hölle 24 3.98) 
fein Schlupfloh, und wo ber Dichter auf dem Eiſe des Haffes warı« 
beit (Hölle 34 8. 8 u. 9), unmittelbar vor Luzifer, ift fein anbrer Schutz 
(feine Grotte) al bie menfelihe Einfiht. Dort muß der Betradtenbe 
(8. 20. 21) ſelbſt Muth faffen und beherzt (V. 68 u. w.) bie Umtehr 
zu Gott befgliegen, wie Dante finnreic jagt: che die Nacht (die ber 
thörende Finfterniß) auffteigt. Auf dem wahren Pfade bürfen nach 
ef. Cap. 35 8. 9 feine Thiere fein, darum weichen fie Überall der 
; denn @egen giebt ber , man wandelt von Tugend enb, man 
Tender fen Geh Ber Gitter I Cl —— 
165) ©. d. Geuer Gegef. 27 ®. 38 u. b. Anım., daß Maffer 23 8. 121-180 und 


d. Anm. und ben ebnen ep des Gehorfamb 28 8. 190-192, und den Blnfflug mit 
Der Sehre Parad. 1 8. 70-142. 
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Einſicht feinen andern Weg zur Beta göllicer Dinge wi 
ann, als ben wahren, wı —E— Gas göttliche en 
dieſes barf er nicht mehr verlaf en. ieht aber Chriſtus ber Weg buch 
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ar ergeilen tenb binwanbeln (mi 

34730) und an Air umtehren, Dig sim die ——— —*8 

Ben fenen Bere Ban C. le 24 8. 1—%0), auf dem er am Bad ber dreue hin» 
160), ©. Yarab- 38. Eier von ben bamats Be Sinfgeuungen bes Beiign 

Berges einiges Nähere Tennen Iernen wi fe d. Q. 

Bermon. de ivere. No, 83 und 6l, En Ge via 
wall Ca Cop. 3, Dann in einer Bxborialo ad miltr empll Cap. 8, wo der Dromme 
Ben Gelbeigerttiunt und zum Briehen feldt, wähten ger Steine, 
wie ie Dante, in A Thal Be Geriäts SHE, pie färzt. Berner, 
fin — * Bernhardi Boliloguium nativitatis Berm. 

ons oliveti-dominica palm. Br I I jonber® wigtig 
—ã— Niarbus be ©. Bictore Mohandlung „de monte oontemplatione et 
ejus accensu“, d.}. zu beuti: „Won bem Berg ber Betradptung und feiner Grftel — 


um fo ware, "ud Dante den Yierens . 10 8.131 al8 übermenjchti 
SHauen Beionderd hervorhebt. 
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Nachdem wir bi ü einen ÄR es Zeit 
bie ae urn Ferferen ae u ht, in co Bei anf 


Die Geitalt der Hölle 
iſt kraterförmig und analog dem Bilde ber geftürzten Feindin Sions, 
Babel, von ber Gott bei Jer. Eap. 51 8. 25 ſpricht: Ich mälze 
dich von bem Felſen unb made dich zu einem verbrannten Berg 
«veflen Krater eingeftärzt ift) und nimmer wird man won bir Edfteine 
‚und Grunbfteine polen, fonbern zerſtört ſollſt du fein in Ewigkeit, fpricht 
der Herr. Wie bie meiften eingeftärzten Vulkane hat nun and) biefer 
ringförmige Höllenkrater in ber Mitte einen Pfuhi (den Puteus ober 
Brunnen der heil. Schrift). Dort finden wir, Hölle 31 8. 46—81, 
ben Exbauer ber ſtolzen Stabt Babel, ben Riefen Nimrob169), Ueber 
ben Brunnenrand halb emporragend, beklagt er feinen tiefen Fall in 
wirren, unverflänblichen Lauten, wie es Hiob Cap. 26 8. 5 heißt: 
bie Riefen ſeufzen unter ben Waſſern.“ Im ber Mitte dieſes Pfuhles, 
den Dante, wie bie Schrift, bald Brunnen, bald Pfuhl, bald Cochtus 
nennt170), ift Luzifer ifolirt in dem Eife, und vergeblich flattert er; bie 
mißgeftalteten Flügel vermögen ihn nicht zu erheben, ihr Anwehen ift 
nicht lieblich wie bei ben Gnabenengeln (f. Fegef. 24 8. 145—150), 
es find bie Flügel bes Hafjes gegen Gott, fie machen das Wafler bes 
Bfubles erlarren (j. Hölle 34 ©. 46 u. w.). Die Wände ber krater- 
förmigen Hölle aber erheben fih von bem Brunnen aus in immer 
weiteren Kreifen, flufenweife, wie bie Sitzreihen eines Amphitheaters; 
auf jeder Stufe fehen wir anbre Sünder geftraft, auf ben oberen bie 
Ieichteren, und mehr unb mehr hinab bie ſchwereren, ganz nad ber 
Schriſt, die ebenfalls bie ſchwerſten zur tiefften verdammt, wohin 
alle Laften bräden. Der Sündenknechte Gefängnig wird von Kreis zu 
Kreis unb in brei Hauptabftärzen nach unten immer enger. So ge 
zugleich überall ber Raum zu ber Menge ber Sünder im richt gen 
Berhältniß; benn ber ſchwereren find weniger als ber leichteren. Der 
ganze hohle Krater aber, deſſen Spige im gettfernften Punkt, im Mit» 
telpunft ber Erblugel171) enbigt, wird von den brei Welttgeifen Men, 
Afrifa und Europa überwölbt. Der hohle Raum ber Hölle ift jo unter 
ben Füßen aller Erbbemohner; aber in ber Mitte aller Länder ragt 
— zur Rettung bie Höhe Sion, gleichſam überall find fie am Fuß 
ſelben 

Wie viel geiſtiger Sinn liegt in dieſer ſcheinbar ſehr materiellen 
Anorduung. Im dem obern ber erwähnten Hauptabſtürze bes Höllen- 
kraters werben bie Unenthaltfamen geftraft, im tieferen bie Ge— 
waltthätigen, im tiefften bie Tieblofen Berrätheri7?), Im 
dem Borraum, ber ben obern Abfturz einſchließt, irren bie zahlloſen 





169) Sölfe 1 8. 73 u. w. rüißmt fi Birgil von des ſtolzen Sion 
und vom inber ber heiligen Roma gefungen zu haben, weiche beiben Gtäbte fi 
entgegenfichn wie Babel und Sion. , 

10) &. ,. 8, Süle 32 ®. 16, Je. 30 0.22 u Ste su 8.32, fo wicht. 
ED Opa Yamatgen Deyifen gie ber Bett. 

zile m 

1 Nah ‚Eintheilung ber Sunde in continentia feritas und vitium. 

©. Hölle 11, beſond. 8, 79-85 u. d. Anm. 


® 
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Schaaren der Tpeilnahmlofen und Unentfäloffenen umher; weder Him- 
mel noch Hölle gebentt ihrer, denn es fieht geichrieben Offenb. Cap. 3 
8. 15: „Ich weiß beine Werke, baß du weber falt noch warm Bift 
(weder felecht noch gut); weil bu aber Tan dif und weder kalt nod 
warm, werbe ich did ausfpeien aus meinem Munde.” Ferner Weish 
Cop. 11 8.7: „Bomit ziner fünbigt, bamit wirb er geftraft.“ 
Auf legten Spruch gründen fi) bei Dante alle Höllenftzafen 173): 
bie Een abmtolen find mit Theilmahmlofigkeit geftraft 
. Hölle 8); 
bie eigen mit ewiger feiger Flucht (fiefe Hölle 3); 
die Heiden (bie nicht auf ben Heiland gehofft) mit Hoffe 
nungslofem Sehnen (j. Hölle 4); 
bie Wolläftigen mit dem Sturm falſchen Triebes (f. Hölle 5); 
bie Schlemmer liegen im Erdſchlamm und werben von ben 
Biffen ber Freßgier (des Eerberus) gepeinigt (f. Hölle 6); 
die Geizigen und Verſchwender wälzen in Finfterniß ihren 
Mammonsflumpen zwecklos hin und her, und er ift 
ihnen und fie finb einander zu gegenfeitiger Plage (f. Hölle 7); 
bie Zänter find burd andre Zänter und eigne Biffigkeit 
gefraft (f. Hölle 7); 
die Berfiimmten mit ewiger Berftimmung (f. Höle 7); 
bie Xeßer, bie am götn en Leben gezmweifelt, find bes 
Ittiichen Lebens beraubt, es erglüh'n davon ihre 
ärge (f. Hölle 10); 
über bie Blutvergiefer fommt das Blut, das fie ver- 
goffen (f. Hölle 12); 
bie fich verzweifeind bes Leibes beraubt bleiben beffelbenber 
raubt und werbenzu ben Dornen ber heiligen Schrift (f. 9.18); 
ben trogigen Gottesläfterern wirb das Feuer reimer gött- 
liher Liebe, an ber fie fih verjündigen, zum 
Branbe (f. Hölle 14); 
ben Sobomiten, bie fih durch Naturwibrigleit baran 
verfünbigt, if es fhrediid, fie fliehen bavor, 
ewig beihämt (f. Hölle 15); : 
die Wucherer müpen fi) e8 abzuwehren, weil fie ſich ſonſt 
von ihrem Gedel trennen müßten, fo wird es 
ihnen auch zur Plage (f. Hölle 17); 
über Kuppler und Berführer fommt der Zorn ber Be- 
feidigten (nah Spr. Eap. 6 V. 34), wie über bie 
Mörder bas Blut (f. Hölle 18); 
bie Schmeichler, die an ihren menſchlichen Gönnern allen 
Dred gelobt, figen nun barin ewiglid) (f. Hölle 18); 
bie Simoniften, die den Geift in’® Irdiſche verjenkt, find 
nun mit bem Haupt in eine Grube geſtürzt und bie 
Flamme göttlichen Lebens, die ihr Haupt verſchmaͤht, breunt 
auf ihren Sohlen (f. Hölle 19); 
178) {In ber Bibel bezieht fid) biefer Spruch auf bie Egyptifchen bie von 


von) 5 : 
en he ale BO der Höflenftrafen angejefu werben; 8 lag bemmah 
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das Haupt ber Herenmeifter, bie wibernatärlid vor— 
wärts gefpäht, iſt num widernatürlich zurüdge» 
mwanbt (f. Hölle 20); 

bie Befiehlihen und Gauner, bie jeden Handel unllar 
gemadt, und im Trüben gefifht haben, werden in 
undurgfigtigem Pechbrei mit allerlei krummen Haken 
herumgegogen (f. Hölle 21 8. 52—54). 

Den Hendlern fält ihr Scheinheiligthum nun ewig zur 
Laft und brüdt fie mit ſündhafter Schwere (f. Hölle 23); 

Diebe und Räuber find mit Raub und Diebftahl geftraft; 
fie rauben einander gegenfeitig wechſelnd ihr letztes Eigene 
tum, bie Geflalt, und werben ſelbſt Schlangen — 

Den Kirchenräubern, bie Gottes Eigenthum geraubt, wird 
ihr Itee Eigenthum (die Geftalt) durch Gottes feuer 
geraubt, 

Die bas Licht ihres Verſtandes zu irreführendem Rath miße 
braucht und e8 fo gleihfam Gott entwandt und geraubt, 
deren Seelen ranbt e8 wieder und fie find nicht mehr 
zu ſchauen. Hr ihnen verliehenes Licht ift nun ihr Vorwurf, 
ihre Dual; fie find bamit umglrtet, wie Jeſaias Cap. 50 
B. 11 fagt: „Siehe, ihr alle, bie ihr euer anzlindet und 
mit Flammen umgürtet ſeid, wandelt nur im Lichte eures 
Feuers und in ben Slammen, bie ihr anzündet. Won meiner 
Hanb widerfährt euch foldhes, ihr follt in Sepmerjen geffrzt 
fein!“ (©. Hölle 26 u. w.) 

Die Zwiefpalt amgerihtet — werben ſelbſt gerfpalten 
(f. Höle 28). 

Die ben natürlichen Zuftand der Dinge burch Llige, Vera 
Mumbung, Miſchung und Fälſchung verwirrt, find nun 
ſelbſt in abnormen Zuftänden, wie fie nach bem 5. Buch 
Mofis Cap. 28 bie Ungejeglichen treffen follen: und wie 
biefe Sünder es mit bem Recht nicht genau genommen, 
wird e8 mit ihnen aud nicht genau genommen; benn Wahn 
finnige reißen fie herum ohne Wahl, bald biefen bald jenem 
(i. Hölle 29 und 30). 

Die gewaltfamen Riefen find gewaltfam gebunden 
(1. Höfe 31). 

Die lieblofen kalten Verräther endlich leiden an Mangel 
von Liebeswärme; fie find im Eiſe bes flarren Halles 
und Einer nagt ben andern (nad) Galat. Cap. 5 B.14 u. 15). 

Die Verräther am himmlifhen und irdiſchen Weltreich aber nagt 
bie im Eife bes Haffes ifolirte Feinbfhaft gegen Gott, Lu« 
ätfer Selb, am fehredfichften. Sein eines Haupt ift dunkel 
von Finfterniß, bem zweiten wirb Gottes feurige Liebe zur 
Qual, das dritte ift ftarr vor Kälte; fo leidet er für feine 
Thorheit, für feine Gewaltthat an Gott und für feine Lich“ 
lofigteit (j. Hülle 82—34). 


174) Der erſte Dieb war die Parabiefesfchlange. &. Pölle 4 1. 
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Tommen unb bropt mit ewiger Onal176). Da vermögen bie böfen ©: 
wicht meßr, ſich vertrauend zu Gott zu wenben;, nein, fie verzweifeln, und 
laſtern ihren Schöpfer und ihre Eltern und Ort ünd Zeit ihrer Geburt. Aber 
aun brängt fie Charous Ruberfhlag, ber unerbittliche Trieb der innerlich 
figfenden Gerechtigkeit Gottes; wie verwelltes Laub finkt, wie verlodte 
ögel in's Net fallen, ftürzen fie in das Boot ber nun gekommnen üble 
Zeit umb bald find fie fiber ben Strom, ber von ber Seligkeit fcheibet, 
mb nahen bem mit nagenben Zähnen drohenden böfen Bewußtſein 
(Rinss) 177), und das Säle Bewußtiein verdammt fie in mehr und 
mehr tiefere Höllenkreife, je jhwerer fie fih eng je mehr fie fih 





. Bd , Go, 48 10, 20 vi: 
175) ee ai 5 —— an, an Im lahm Bade 
; und ebenbaj. Cap. 17 ®. 10: „denn ie Bopfeit — 
be aan dep Kauig —— 


gen * und ein erſchrocnes @ewifien 


176) ie. 
m) © 5E4um,u.d A. u. d. Inh 
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Morbdluſt, 18 8. 10 m. w. die Harpyen bie Verzweiflung, 14 8. 46 
u. w. Kapanens bie Berfünbigung an Gott, 17 8. 1 Gerion ben Trug, 
18 8.138 Thais bie ſchmeichelnde Verführung, 19 8. 107 bie hurenbe 
Roma bie Simonie, 20 8. 31 u. w. Amphiaraus bie Gott Gewalt 
anthuenbe Vorſchau, 21 8. 76 u. w. der lügenbe Dämon Uebel hwanz 
wit feinen Genofjen die Recht verwirrenbe Gaunerei, 25 8. 25 Cacus 
iebhaht und Mord, 26 Ulpffes den Gott wiberfirebenden Rath, 28 
8.37 u. w. ber Dämon mit bem Schwerbt ben Geift des Zwieſpalts, 
30 8. 22 bie blutſchänderiſche betrügerifge Myrrha, bie wahnfinnig 
Alles herumgerrt, bie alles verwirrende Bermifhung und Berfälſchung, 
31 8. 46 u. w. Nimrob ben gottlofen Mißbrauch großer Maturkraft, 
endlich 34 8.20 Dis (Luzifer), der bie brei Hauptverräther in feinen 
drei Rachen zermalmt — den lieblofen Haß. 

Sie chwie hier bie Sünden, ais Gott abtrännig, heidniſch benannt 
find, find es auch, als von Gott wegfügrend, bie Hölfenftüffe 78). Bon 
dem bibliſchen Bilbe der brei Weltalter (ſ. Hölle 14 8.94), aus bem 
Eiland Ereta (ber vormals unſchuldigen, nun fündigen Erde), rinnt 
der Sundenſtrom hinab zu Hölle und erſcheint zuerit Hölle 3 B. 78 
als Strom ber Freublofigfeit, Acheron; dann Höle 7 ®. 106 als 
Sumpf bes Berbruffes, Styr; dann Hölle 14 B. 76 als Strom bren- 
nender Dual, Phlegethon; EN und am tiefflen als ber Strom bes 
Weinens, Cochtus, j. Hölle 32 B. 22. Das Weinen iſt das Ende 
aller Cünbe; deshalb nennt Dante den ganzen Strom Hölle 14 8.118 
Thränen, die aus bem Bilbe ber Zeitlichkeit zum Urſprung bes Böſen 
und bes Leidens zurückrinnen, als Gegenfag zum Strom ber Zugenb 
umb Seligkeit, ber von Gott ausgeht fi Barad. 30 8. 61 u. d. Anım.). 
Die Sünde wirb Freublofigkeit, Traurigkeit, Oual und Weinen. Außer 
den Hölfenfläffen trägt au; bie bämonifje Gtabt, beren Mauern bie 
beiben unterfien Abtheilungen ber Hölle von ben obern trennen, al® 

ottlos, heidniſchen Namen unb heißt wie Luzifer Dis. Statt der 

jäufer hat fie Gräber und Klüfte und ihre Mitte if ber bodenloſe 
Sumpf Eocytus. Bon Dämonen bewohnt, erinnert fie hie und da — 
am das verwäftete Cdom Jeſ. Eap. 84, als bobenlos — an das 
fürzte Babel, al vom Feuer Gottes buchglüht — an Gobom; find 
doch aud bie Sobomiten, unb tiefer ber Gründer Babels, im ihrem 
Einfluß. Sie beveutet and wie Edom, Babel und Sodom das Ir⸗ 
diſche, welches ſich gegen das Himmliſche auflehnt. Diefer Sinn tritt 
noch näher, wenn man fie, wie bie älteren Ausleger, z. B. Boccaccio, 
ale Stadt des Dis mit Stadt bes Reihen jet, denn Allee 
trifft dann wunderbar zufammen mit Spr. Cap. 18 8. 11: „bes 
Heihen Gut iffeine fee Stabt179). Auf birfer Stabt Mauern, welche 
6. Hölle 8 8. 78) nur von Eifen zu fein feinen, üben bie gefalls 


178) Sie tommen ſchon in ber Sqhriſt als Biche Bellals vor, 3. ©. 2. Könige 
178) Daß Dante wirtfi am biefe Gtelle gebacht, wich ienber, wenn 

man Den Bes hanen Er 0018 Edles * Se nr Once 
der Xfurzm, zu ifm lauft ber Gereihte und wird Mi; Dam pi Anbet, 
biefer Shurm der Söllenfiabt, gegenüber, und Dante@ eg, das Wort 


in & indeß ölle 7 8. 180, nur an ben Buß bede 
Te bist Gier fe eilärten Churm, Wehen oec Hanmen re 
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— mit ben Furien vergeblichen Trotz; deun vor ber Ruthe 
eis gefanbten des Himmels fpringen bie Thore auf und alle flis 
ben im Ang url (I. Döle 9 3.85 m. w.). Was num bie übrigen 
Scenerien betrifft, fo fin biefelben ſämmtlich ber Schrift entnommen, 
als ber falſche Wi die Dunkelheit, ber Walb mit bittern Früchten, 
der Yufgang ber Setenntnipfonne, ber seitige Berg mit Panther, de, 
BWölfin und allen Thieren bes Feldes und Waldes, gegen welche keine 
rührigen Hunde fügen (f. Höle 1 u. d. Anm. und über Die Hunde 
©. 544 Anm. 49). Aus ber Bibel ift ferner nähft der Hölfenpiork, 
aus Weish. Cap. 17 8. 5 und 20 bie Höllenfinfterniß, bie feine &r- 
firne erhellen, leine Flammen erleuchten können, aus Weis. Cap. 5 
8. 22—24 und Gap. 16 V. 16 Feuerpfeile, Regen, Hagel, tobenbes Mer 
(di. Höfe 26 B. 136—142), flürzende Flüffe und Wirbelminbe, bie 
a bie Böen kommen, aus bem 5. B. Mof. Cap. 32 Krankpeiten, 
junger, beißende Thiere (ſ. Höle 6 8. 13 u. w.), und verſchlingende 
nagende Nägel (f. Hölle 34 V. 46-60), beögl. aus Sirach Eap. 9 
8. 33—37 durch Gott regierte Strafen: Feuer, Hagel, ‚ Sumger, Tod, 
Zähne wilder Thiere, Gkorpionen (j. Hölle 17 8. 27), Schlar 
und meh; ferner aus Sir. Cap. 40 Blutvergießen, Seit, 
dt, Behfröme, Rand, Dornen (. Hölle 14 8.2 u. w.), Dre 
Gen, Teufel und Ungethlime; aus Offenb. Cap. 16 B. 8 u. 9 finm- 
— Geuerregen auf bie Laſterer, und nach dem 1B, Mof. 198.24 
dergi. auf bie Sobomiten; aus Math. Cap. 13 8. 50 Heulen mb 
Zahntlappen; aus Jer. Cap. 15 ®. 3 zerreißende Hunde (f. Hy 
®. 124 u. i0.); aus Jeſaias Cap. 66 8. 24 der nie flerbende Burn 
(di. Hölle 34 8. 108). Daß alle biefe Bibelftellen mit den damaligu 
Borfellungen von ber Hölle zufammenhängen, Tann man aus dem 
Speculum morale bes Bincentius Bellovacenfis erfehen, wo er de in- 
ferno hanbelt. 

Nachdem wir fo erfaunt, daß Dante's Höllenfgilberung völlig in 
ber Schrift wurzle, wenden wir uns zu ähnlicher Betrachtung feine 
Gegefeuerberges. 

Zwiſchen 3 Hölle und dem Ort der die Beguabigung Eriwar- 
tenben 180) if nad) Chrifti Worten, Lucas Cap. 16 8. 26, eine Kluft 

jefetst, über welche bie Seelen ber Verftorbenen nicht herüber, mit 
jinüber kommen können 181); Dante aber, ber Lebenbe, fann fie Hölle 34 
3.85 u. w. auf bem Fels fußend betrachten, und in ihr hinanklimmen 





1, unb eine britte antwortet auf bem andern Mfer. Dieje laumen finb göttlide 
eneiden, sah Dante Im Namen des Dreieinigen, ‚be ben Gtor gefäht 
Ieroen fol. Da Birgil den Dreieinigen noch nicht Tennt, vermag er über bie Ylauımez 
Heine Anehinft zu sen; aber Yimonifg Fiunen fe müßt “eine kenn Bet See geht 
tein Dämon mit Slammen um. 
160) Nat gemößnticer Ss — anien ber PATE unb Mbrafame Eehooe, Ze 
aber Aszahame Choee ben der In den Heiland bebeutet und Pant 
den Ort ber Koffmng unt N Garn nah ti Sterben an ben Fuß bes dee 
—* 9.8 (. wesef. * © zu Sn) ve it, gilt Chriſti Spruch ihm auf 
denfeit 


451) Auf biefes Gefeg beruft 4 8. 40-48 Gato, ber’Siter bes Berae, 

Bar ai lee nee Be x IR 2 RK Ei 
cite. Maria, bie böhfte amt 

Barten Cpruß Gottes zu mbern. (6. Döle 2 Br w). vet 
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«b. h. erfann noch vom böfen Princip wieder umlehren und ven Pfab 
wanbeln, der zu Gott führt). Bon ben Füßen des Auzifer beginnend, 
reicht jene Kluft bis am bie Oberfläche ber Erde und mündet mit kreis⸗ 
förnigem (b. 9. göttliche) Ausgang182) da, wo ber Fegefeuerber; 

aus bem Meere erhebt. Das göttliche Wafier, Cpriftus, Hat diefe Dr 
im Fels ber Aergerniß ausgewafchen, indem e8 verjöhnend bie bereuten 
Sünden zum Urheber ber Sünden zu Lugifer zurüdfüßrt188). 

In dem bie Seelen resttenben egeftuerberge hat Dante gewifer- 
wmaßen eine Summe aller heiligen Berge ber Schrift gegeben: 

Erſtens ift er der Parabiefesberg und trägt auf feinem Gipfel 
den Garten, ben Baum bes Lebens, ben heiligen Born und bie heili» 
gen Ströme, und Engel hüten ihn vor der verbanuten Menjchheit und 
ber Schlange. 

Zweitens ragt er rettenb aus bem Meer ber wankenden Zeit 
lichkeit, wie ber Ararat aus der Sündfluth. 

Drittens gleipt er bem Sinai184); denn auf feinem Gipfel 
Läßt fi} Gott fehauen (f. Begef. 29 ®. 108 u. w.), um ihn her iR 
Feuer (f. Fegef. 25 ©. 112) und Rauch) (f. Fegef. 16 8. In. iw.), 
ber Berg erzittert (f. Segel. 20 B. 127 u. w.), €8 bomuert barauf 
di. Seget. 29 8. 152), um feinen Fuß ift ein Bann; ihm zu nahen 
muß man fid) walhen und heifigen (f. Begef. 1 ®. 94 u. w.), bie 
ihm freventlih nahen, werden getöbtet (f. Hölle 26 B. 106-142). 

Biertens geist er auf feinem Gipfel dem Berge Sion, bemm 
ber Baum bes Lebens beutet wieder auf das Kreuz (f. Fegef. 32 
2. 52—60 u. b. Ann), und um Sion her will Cpriftus aud) Käus 
ternbes Feuer fein (f. Fegef. 17 8. 86 u. b. Anm.). Sion iR zus 
gleich bie Höhe Morijap, auf der Abraham gehorſam war. 

Funftens erinnert ex Fegef. 32 8. 61—89 am ben Berg ber 
Berflärung. 

8tens fegef. 33 8. 142—145 an ben Berg ber Himmelfahrt. 

end endlich an ben Berg, auf bem Jeſus lehrte, deun 

auf den verfchiebenen Abfägen vernehmen wir Seligkeitsſprüche aus 
ber Bergprebigt 186). 

Daß er im Ganzen das erhebende Wort Gottes bebeute, welches 
nn den Stolzen verſchließt, aber dem bemüthig Büßenden offen ſteht 

mb Bahn gewährt, if fon ©. 600 geſag worden. Weil er bag 


182) Dies ift der &ı ttlicher Betracptung 
8 Een Beute I F Feel 33 8. 112 u. w. u. ben 


emerkenswertb I ch, ba Digi ber — (oe 34 8. 121—126) mır ver 
mutßet, bie Mluft ey —S —— or ex Tann fig 
Ges. 1 2A „cioco Aumey“ 
Sünde und auf das 
1 biefem Bad entgegen, In 
Bem einen Gin, mei er ben © 7* nit folgen Ya, I andern, weit er Ber Rlue 
bes Ginbenbebedte fuen wi 
Geh hr 1’ m. @gon sie Bist Fringt bie Yeiigen Berge 
in Begiehung zu etanben, ©. 1. Gr. Gun. 10 D.4- 
a 0. Mm m. 5.6 MD IH un 
* * engen, 
m des [malen Weges Fig: eben in der Vergprebigt Cap. 7 3. 18 und 14 Cr= 
mung. 
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Wort bebentet, tönt and auf jeber feiner Stufen ein. andres Lob Ma- 
ria'’s, in berem Leibe das Wort Fleiſch geworben 186). 

Die Heilung der Seelen an biefem — iſt ſo gedacht: 

Wenn Seelen reuig und mit Sehnſucht und Vertrauen zur Gott 
vom Leibe ſcheiden, finten fe nicht zum Aderon hinab; ihre —S 
treibt fle zu andrer tb. Wo der Strom bes irdifchen Beitreiches 
(die Zeh in das r ausmündet, bas, um bie Erbe wi vaenb, ben 
Fuß des PBarabiefesberges umfpielt, harren fie ſehnſüchti— ve 
— zͤgernden Gnade Gottes. Da erſcheint I aredige, 

jealterter, rauher Fährmann, wie Eharon, mein, ein im ewiger Fugenb 
Kir ger Onabenengel Gern feigen die Seelen in fein Schiff und feine 
Fittige And bie treibenden Gegel. Gin Sieb der Freiheit 
Kan (1. Gegef. 2 8. 46), gelangen die Seelen zu dem Strand des 
Beast, ber fie beiligt; aber Km 


Fuß beb Berges hütet ber € Freie 
beit. Dieſer Entfpluß, der nod nicht das Leben in Eprifto felbr if, 
wirb Billig im einer noch nicht chriſtlichen, aber im Freiheit entfhloffenen 
Berfon verfinnlicht. Keine Geftalt bot fih günfliger hierzu, als bie 
bes Cato von Utifa, der mm ber Freiheit willen das irdiſche Leben, 
feinen eiß idvtend, verlaffen. (ato Bilbet zugleich den Ueberg 
vom Heibenthum zum Ebriftentfum vor; er ehe (f. Gegef. 1%. m 
von ben vier Sternen: Klugheit. Mrißigte Zapferfeit und 
keit beſtrahlt, auch von dem Geftien ae Das bes Ehriftenthums 
Eas Seien ber Fiſche — ihm verſchleiert; aber bei Aufgang 
der Erkenntnißſonne treibt er, als feſter Entfätuß, bie Seelen zu thie 
Kam Hinanfiimmen187) und räth ihnen bem leichteften Mufgang m 

fucpen. Der leichtete Aufgang aber if Chriſtus, der Weg, ben Cato 
Fo ſelbſt nit wandeln Tann, Bis ihm göttliche Gnadenwahl er- 
höht ĩss). Am Fuß des Berges müflen nämlich alle Seelen harten, 
bie zur » agent Buße noch nicht genug bereitet find: zu unterft Die, 
welche zwar reuig aber im Kirenbann geftorben find, ber nach Dante s An- 
ficht nur eine verhäftnigmäßige ‚geht se vom gaben, nicht ewig ausſchließt. 
Darüber harren auf bem erften, ben Berg umgirtenben Borfprung 
bie Trägen lange Zeit auf geifli en; darüber auf dem zwei- 
ten Borfprunge bie eines genaltlam ven Todes Gefiorbuen, bie ſich erft 
im den fegten Augenbliden veuig Gott zugewenbet. Nahe bei ihnen 
barzen im prägtige ven Thal der Beihämung bie, denen weltliche Gor- 
bie Zeit zur Vorbereitung genommen, boffenb auf das von oben 
Feimmende Licht. Bei Nacht Lönnen die Seelen nicht fteigen; fie müffen, 
beſtrahlt von dem Dreigeſtirn: Glaube, Liebe und ‚Hoffnung, das Auf« 
jeben der Erfenntnifffonne erwarten (. Zegef. 7 B. 5260 unb 
$ ser 89 u. Inh.). Bis zu biefen kommi noch bei nãchtlicher Weile bie 


& 


38.9. 
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ſott ale —— it 
488) Beben die 2, ee 


186) ©. Fesef. 10 8.44, 19 8.29, 15 8. 88, 18 8. 100,20 8.19, 22 8.142, 
ten 
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Change ber Berfugung, aber zween Engel bes Erbarmens ſchweben 
vom Schooß ber vemäthigen Maria herab.und ſcheuchen das bunte 
Sethier zurũd. Hoc über biefem Thal ber Beihämung ift in bem 
Riß des Felſen die Thur des Fegefeuers, bie wieder Ehriftus ift, 
nad deſſen Spruch Joh. Cap. 10 8. 7—9: Ich bin die Thür zu ben 
Schafen... wenn Iemanb durch mich eingeht, ber wird felig werben, 
Bor ber Thür figt ber Engel ber Prüfung, welcher nad bem Geleit 
des Glaubens fragt, Demuth verlangt umb bie Thür mit Petri Schlüffeln 
aufthut und fließt. Ueber bie Stufen der Selbfterfenntniß, ber Zere 
knirjchung und ber Eelbfiverbauimmiß fchreiten bie Seelen in die Läus 
terung; bie fieben Abftufungen berfelben umgürten von der Thür an 
in Heinern und immer Meinern Kreifen ben nach oben an Umfang abe 
nehmenden Berg189) und find geebmete Umgänge, auf denen bie büßen» 
den Seelen ihre Senzgtimung vollbringen. 

Auf der erſten Ötufe beugen bie Stolzen fid tief und dulden 
willig auf ihrem Naden ben laſtenden Fels ber Aergerniß, ber auf bie 
Uebermüthigen fällt und bie Zrogigen zerfchmettert (f. Fegef. 10). 

Auf der zweiten halten bie Neidifcpen ihre fieblofen neibigen 
Augen für unwürbig, die göttliche Liebe zu ſchauen und bulden, Buͤß— 
Heiber tragenb, gern ben gerechten ehernen und ſchmerzlichen Verſchluß 
ihrer Yugenlider (f. Fegef. 13). 

Auf der dritten bulden bie Zornigen willig ben nad BI. Cap. 17 
2. 9 und 2. Könige Cap. 22 °®. 8 als Rauch, vorgebildeten Zorz 
Gottes (f. Fegef. 16). . 

Auf ber vierten ſuchen bie Säumigen buch emfigen raſchen 
Lauf semg & Sun, es ®uc. Cap. 1 ©. 89 und Hebr. Eap. 12 
2.1. ©. Segef. 18). 

Auf der Pinften wagen bie Geizigen und Verſchwender 
nicht, ihr Antlig zu Gott Ri erheben, fonbern dulden es, von ber Ge- 
rechtigkeit Gottes an ben Boden gefeffelt, büßenb zur Erbe zu hauen, 
die fe vorbem höher geachtet als ihren Echöpfer (j. Fegef. 20). 

Auf der feheten verfagen fih bie Schlemmer freiwillig den 
ihnen verbotenen Genuß und bufben bie Entziehung göttliher Speife, 
wonach Sehnſucht fie verzehrt (f. Fegef. 28). J 

Auf der fiebenten endlich firafen die Wolläftigen ihre fünd- 
hafte Liebe im Iäuternben Feuer ber ewigen und göttlichen, und jeber 
fürchtet bie Tegtere zu verlajfen1%0). (©. Begef. 26.) 

Die darüber folgende Abſtufung bes Berge iſt ſchon ber ebne 
Barobisfesgarten, darin ift Chriſtus das fünbenbebedende und tugend» 
belebende Waſſer. Bon dort ſchwebt man in ben Himmel; von ber 
Ziefe der Höle empor am heiligen Berge führt ber Weg rechts herauf 
und wird immer gangbarer für ben Büßer, bis er oben nöllig ebem 
if. Das ift der bereitete Weg, von bem Jeſaias gemeiffagt Hat (j. d. 


189) Die materielle Berhinberung nimmt ab, je Höher bie Seelen, fich läuternd, 


190) _Der Heilige Bernerbus fagt (Sermo I do purif. B.Marlae), daß das 
ae nn eds die Gewanbe nicht verienee wehuake en 
dem Körper, der das Gewand ber Geele it, das andre —58— ner au 

amd Die Grele heilige. (Bergl. Birgi’® Worte Begel.27 8.28 bi8 36 u. b. Anmert). 
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Yan. . Höfe 18. 3). Ueberall ertönen dort bibliſche Pfalmen, das 
Gebet Eprifi und heilige Rieder; benm Berg unb Weg ift ja das gött- 
Uige Wort. Wenn eine Seele dur Siku bie Zur in bie Buße 
eingeht, zeichnet ihr ber Thürhüter bie Sündenmale mit bem Schwerbt 
an bie Etirn. Aber Hat fie bann genug gethan19t), fo erzittert ber 
Berg ale fiele ein Theil von ihm hinab, und alle Seelen am Berge 
preilen mit Gloria in excelsis ben Heiland, ber in ihr wiebergeboren 
iR; fle aber erhebt ſich frei zu höherer Stufe. Am Eingang einer jeden 
empfängt fle ein Gmabenengel und verlöſcht das Mal ber gebüßten 
Cünde mit dem Zehen feiner buftenben Fittige. 

Auf allen Käuterungsfufen wird durch Beifpiele in Bilbern ober 
Borten vor bem abzubüßenden Lafter gewarnt, unb zur entſprechenden 
Zugenb ermuntert, was Dante Fegef. 13 8. 28—42 Zügel und Geifel 
nennt. Jene Beilpiele werden wechſelnd bald aus ber heiligen, bald 
aus ber weltlichen Gefichte gegeben, fogar aus den Beibnifchen Di- 
tern. Letzteres durfte Dante am heiligen Berge ber Lehre um fo eher 
wagen, ale ſchon Paulus (nad Hölle 2 B. 28 fein Vorgänger zum 
Barabiele) in ber Rebe zu Athen bie beibnifchen Poeten nicht verwirft, 
fonbern benüßt wo fle auf Wahrheit deuten (j. Apoteig, Cap. 17 8.28). 
Selbſt im irdiſchen Parabiefe läßt Dante gügel und Geifel nicht fehlen. 
As Warnung erfheint das fimonäfiihe Pabſtthum, weiches Die wahre 
Kirche verbrl unb ihren Wagen verunftaltet von ber heiligen Höhe 
in ben führt; als Vorbild aber wird die wahre vollfommne 
Kirche mit allen Geifteggaben und Tugenden und heiligen Lehrern zum 
Baum bes Lebens geleitet durch hrikus, ber dann mit bem Lehrern 

Simmel voranfhwebt. Die geläuterten Seelen aber, buch bas 

denbebedenbe unb tugenbbelebenbe Waffer Cprifti geweſchen und er- 
quidt, folgen (von aller materiellen Berhinberung erlöft) feinem pimm- 
Tifgen Sluge, während bie Sonne ber Ertenntniß im Häcten Mittag Ref. 

Die Hauptlonftruftion des himmliſchen Parabiejes beruht, wie wir 
ſchon pag. 483 gezeigt haben, ebenfalls auf der heiligen Schrift, welde 
brei Himmel annimmt, von benen ber erſte ber geftivnte iſt uud bie 
Blaneten mit in ſich begreift, während im britten, des höchſten Gottes 
Herrlichleit wohnt. 

Im das irdiſche Paradies gehen bie Seelen (f. Fegef. 27 8. 36 
u. w. u. b. Anm) buch bie feurige Mauer ein, bie Chriftus, das 
Tänternde Feuer ift; — in bas himmfifce fliegend müffen fie 6. 

jarab. 1 8. 79—81 u. d. Anm.) durch bie Feuerregion, Die wieder 

Rus bebeutet. Die Geläuterten aber quält bie Ölut nicht mehr, 

fonbern fhafft fie felig und Übermenfeplich, und die Sehnfucht, Cprifkum 
in ber Wahrheit zu Ngauen, treibt fie zu ihrem Sig im Simmel. 

Die damaligen Vorſteliungen von den Planeten, ihren Bedeutun ⸗ 
gen uud Einwirkungen hat Dante finnvoll benugt: 

In dem wandelbaren MondiR), deffen Licht nur felten voll- 
Tommen erf&eint, ber immer. Flecken hat, ber auch durch bie nahe Erbe 


m. 0100, Meer bie Gemgtfung |. Barab. 7 B. 25-120 und Gage. 21 8. 58-78 


1%) Of Gap. 12 8.1 Maria ven Mond umter ben 
daß fie User Mies abanbeibane aaben I Biber, zum Beiten, 
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verfinftert wirb, erſcheinen bie Seelen ber Nonnen, bie, von irdiſcher 
Gewalt erſchredt, ihr Gelübbe nicht volllommen erfüllt. In dem ware 
delbaren unvollkommenen Planeten genießen fie mur einer weniger 
volltommnen Seligkeit (f. Parad. 3 3 52—-%). 

In dem Merkur darüber, in dem Planeten, der zu weltlicher 
GSeſchäftigkeit anregt, erfcheinen bie Seelen, die über löblicher Ar- 
beit für diefe Welt, bie für jene verabfäumt, aber bann boch durch 
Buße felig geworben (f. Parad. 6 V. 112—126). 

In der liebeerregenden Benns erfdeinen bie Seelen, bie ſich 
anfangs ber irdiſchen Liebe zu ſehr zugeneigt, ſich jedoch zulegt zur 
himmlifchen gewenbet (f. Barab. 10 8. 91—148). 

Darüber im Mars bie Krieger, bie im Kampf für den Glauben 
gefallen (f. Batad. 18 8. 28-51). 

Im Jupiter die Mädtigen, bie Gerechtigkeit geübt (f. Parad. 8 
®. 115—127); endlich 

im mäßigen Saturn bie gerägfamen eigen Eremiten, auf 
Jakobs Himmelsleiter, |. Barab. . 46-72. 

Ale biefe Seelen find inbe nicht auf biefem Planeten wohnend 
edacht, denn das wäre nicht fchriftgemäß; fie mohnen vielmehr im 
immel und erſcheinen nur ſymboliſch auf ven Geftirnen, bamit ihre 

mehrere ober minbere Seligkeit ben Menſchen auſchaulich zu machen. 
Hierin ift ber ſchöne Gebanfe ausgebrüdt, daß der Himmel bem 
nach Lehre Dürftenden entgegenfommt, ihm’ berftänblicher zu werben 
(1. Barad. 4 8. 28). Auf diefem bilbficen Herablaffen des Himmels 
zum Verſtändlichwerden für die Menſchen beruht die Myftif des gan- 
zen Gebichtes. &o erfcheint Chriftus ben Unreinen ais Fele, ber fi 
für die Reuigen teilt und Thür und emporführenber Weg wird. 
Höher erſcheint er als läuternbes Feuer, als ebner Pfad, als fünben- 
abwafchender Strom, als Greif, als Baum bes Lebens, ale Wafjer 
bes Lebens, dann den rein aufſchwebenden Seelen als Fenerregion. 
In den Firfternpimmel, über den Planeten, in das Geftirn ber Bru- 
Derliebe leuchtet er (zur höeren Gottesliede Iodenb) als Engelfonne 
berein (f. Parad. 23 B. 28—48) unb giebt Kraft zur Erfenntniß ber 
Lehre. Dort läßt er bie Apoftel herabichweben, bie das göttliche Wort 
preifen, auch Adam erſcheinen, der das menſchliche Wort als geringer 
Darftellt, wie aud bie Bruberliebe geringer ift als bie Gottegfiebe; 
benn es fteht geichrieben: „Du ſollſt Gott über alles lieben und beis 
nen Näcften als dich jelbt" (f. Marc. 12 8. 29— 31). Im bem 
Kryſtallhimmel darüber erſcheint Gott als einiger Lichtpunkt, ber Him- 
mel als vollfommen gleiche vom Lichte Gottes burchleuchtete Sphäre. 
Im Gottes Nähe erfheinen bie neun Engeltreife, beren thätige Regung 
bie beweglichen Himmel bewegt. Dort wird anfchaufich gemadt, wie 
Gottes Einheit fi in bie Engel und durch biefe in bie bemegten 
Himmel und fo in bie Natur vervielfacht (f. Barab. 29 ®. 142 bis 
145). Dann erſcheint bie göttliche Seiigkeit als prachtvoller Strom 
(f. Barad. 30 ®. 6168 u. b. Anm), bis fih im böcften alle 
umfcliegenden Feuerhimmel im Empyreum bie Dreieinigkeit barftellt, 
von Engeln umkreifet, barunter bie Site der Heiligen, in unzähligen 
Kreifen georbnet, wie bie Blätter einer Roſe. Dort wird Gott im 
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Licht und im ber Wahrheit geihant, unb ben höhflen Eit Hat bie 
reine Demuth Maria, bie bas Göttliche als gehorfame Magb 
vertrauend empfangen und fo ben volltommenen Menfhen geboren. 
Der Weg burd bie Himmel iſt wieder Chriſtus; denn bie nicht mehr 
irrenden Geelen zieht er durch die Gehnfucht zu ihm empor, wie er 
Ief. 12 8.32 fagt: „Wenn ih vom ber Erde erhöhtbin, werde 
ih Alles au mid ziehen.“ Für bie Heiligen aber ift er im Him- 
mel bie Wahrheit und das Leben. 

Nun bleibt noch Übrig genauer zu betrachten, wie Dante im Ge 
dicht auf dieſem Wege zur Wahrheit und zum Leben gelangt. 


Dante's Gang zu Gott durch Hölle, Fegefener und 
Himmel, 


Bie Jeſaias und Jeremias das von Gott abgewichene Land um 
ben Berg Gion beicprieben, offenftehend ben Thieren bes Waldes: 
Boutpern, Leuen und Wölfen, und ſchlecht behütet, ja ausgeraubt von 
trägen, gierigen Hunben (habfügtigen Pri em bie ſelbſt zu Wölfen 
— fo ſieht Dante das römiſe eich um bem heiligen 

der Gott felbft if, und biefer Zufanb bringt ihm, won bloß 
menſchlichen Stanbpunlten aus betrachtet, zur Verzweiflung. Die 
Mad ber verwüßenben Thiere (ber Überpanbnehmenden Lafter) tr- 
fhredt ihn, unb, mit aller Kraft ber Bhilofophie ausgerüftet (f. Hölle L 
8. 14. 15 u. b. Anm.), vermag er bie Geredtigfeit Gottes Hier nicht 
ju begreifen. Der ewige Berg Gottes, ven Chriftus als Sonne ber 
feuntniß mit Licht umfleibet, wirb ihm auf biefem Wege zum um 
erflimmbaren Fels ber Aergernig, und er flürzt baran herab. Da 
fühlt er, daß er ben im Fels geöffneten rechten Weg bes geofim- 
barten Wortes verfehlt und mit menjſchlichem Sinnen auf bem Wege 
bes Stolgen gewanbelt (ber nach bem heiligen Bernarbus som Hange 
bes heiligen Berges in das Thal bes Gerichts, Zofaphat, ftürzt), und 
biefe ihn überlommende menfchlie Demuth, bie im Himmel als Maria 
vertlart thront unb ben felfenharten Richtſpruch Gottes bricht (f. Hölle 2 
3. 96), wird feine Ketterin: Demuth, bie Fürfpregjerin bei Gott, 
fenbet ihm mittelſt göttlicher Erleuchtung (Lucia) die Firchliche Lehre 
(Beatrice) wieder, bie er in feiner Jugend geliebt und bie ihn einft 
dem fünbigen Haufen entriffen, bie er eben zu feinem chaben, ber 
Bilofopfie folgend, verlaffen Hatte. Aber nicht fogfeic taun bie Kirche 
liche Lehre dem Weitverivrten in ihrer Bolllommenheit erſcheinen, bat 
ex doch fein Einbliches Gemüth, Tein ungetrübtes Vertrauen mehr; den 
Mann vermag nur Cinfiht und Erfahrung zu ihrer feligen Höhe 
qurüidjugeleiten. Deshalb holt und fendet ihm bie lebendig wirkende 
ehre zuerft biefe Einficht in ber warnenben Geftalt bes welterfahrnen 
Digters Birgil, der im ber Hölle mit vergebliger Gehnfucht bereut, 
daß er lebend nicht an das göttliche Heil geglaubt. Wirgil, ber ben 





199) ©. Ge. Gap. 12 8. 23-29 und ©. 544 Mm. 49 und Hölle! Deu 
PN Ch. Gap. u und 98 itung 


Ueber bie göttlihe Komödie, 615 


Unglauben bereuenbe Verſtand, wird nun, flatt bes philoſophiſchen 
Hochmuthes, Dante's Begleiter am heiligen Berge; doch nicht ſogleich 
empor führt er ihm, fonbern tiefer hinab am Fels ber Xergerniß. 
Dante muß, ba ihm auf Erden bie Macht der Lafter erjchredt, ihren 
Uebermuth im Thal bes Gerichts jenfeits, in ber Döle, geftlrgt fehen: 
er muß; ben wahren Pfab ber Beirachtung hinabwandeln, ale Abftürze 
Hinunter, bis in bie tieffte Tiefe, wo der Urfprung alles Böfen (fur 
aifer) im göttlichen Fels gefangen if; dann erft Tann Dante, mit feiner 
Betrachtung zweifellos, gründlih umkehren, um in ber Bahn, bie 
Chrifus im ſich bereitet, binanzumwanbeln am Heiligen Berge ber Buke, 
auf deſſen parabiefijhem Gipfel er geläutert zur Herrlichkeit ber voll 
Iommnen Lehre gelangt. Diefe löſt ihm alle Zweifel und bringt ihn, 
durch Vermittlung des myſtiſchen Bernardus, zu der reinen Demuth, 
durch bie er Gott unmittelbar ſchaut. Aus einem verzweifelnben Phie 
ioſophen wird er ein feliger Chrift, erlöft von Bimeifel, Angft und 
Duntel, Dies ift im Großen und Ganzen ber Vorgang in Dante's 
Seele. Damit wir uns aber bei den Einzelheiten feiner fontemplativen 
Wanderung zurechtfinden, wird es gut fein, noch folgendes Allgemeine 
in's Auge zu fafjen: 

Nah Fegef. 18 B.1 u. w. ift Liebe daB Bewegende, weldes zur 
Seligkeit ober Unfeligfeit führt. Sie ift entweber gut ober böje, 
falf ober wahr, je nachdem fie an Gott ober an böfen und nide 
Sigen Dingen Gefallen finbet194). Der freie Wille bes noch lebenden 

enſchen Tann fih, von ber Bernunft berathen, zu Heil ober Unheil, 
für eine ober die andre entſcheiden. Der vom Leibe geſchiednen Seele 
iſt bie Wahl nicht mehr geflattet, und fie ſteigt oder jinkt, je nachdem 
fie ſich vor dem Tobe für gute ober böfe Liebe entfcjieben hatte. Die 
Seelen der Unentſchiednen aber bleiben in ewiger Unentſchiedenheit. 
Dante felhr hat in Wahl feiner Liebe gefehlt; ftatt ber befeligenben 
Gottesfepre (Beatrice) treu zu bleiben, bat er ih ber nicht feligichafe 
fenden Philoſophie pigewandt. Die rechte Einficht will ifn aber mun 
der exften Geliebten wieber zuführen, und zeigt ihm beshalb im bun« 
Teln Borraum ber Vorölle zuerft bie unentfgiehne Siebe in einiger 
Unentfepiebengeit geftraft 195); am Eingang ber obern Hölle bie gefeh- 
loſe dunkle verirrte Sinnenliebe in mis unfätem Sturm; in ber 
mittlern Hölle die wiber den heiligen Geift fündigende, in Gottes reiner 
Gut Onal Teidend; am Eingang der unteren Höle aber den Betrug 
an Liebe, geftraft vom ber Geißel des Zorns, und in der tiefiten 
Hölle den ganz im Cis ifofirten Tieblofen Haf., Nachdem bie Ein- 
na igm fo die Folgen ber falfhen Fiebesneigung gezeigt, fucht 
je mit ihm, von göttlicher Erleuchtung geführt, am Berg ber Buße 
den Eingang zur wahren, unb er gelangt bahin, wo er ben in bie 
Ziefe ſchleudernden Sturm ber falſchen Liebe mit ber reinen Flamme 


1% In bie Einne ftellt die heilige Schrift die böfe Liebe als entfrembenbe 

gar he Inga da ‚gegenüber, Des Blato böfee und gutes RoB im 

ä A in Bezug auf bie gute und böje Neigung ber Seelen ihre Schidfal, 
[ehnlic 18. 

un DL Ban (3 B ve Run ns lea m om rien is 

B. if aber zu — — etc.: „Unb es erblipt' ein purpurrothes Leuchten.“ 
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ber wahren kämpfen lebt. Da entiheibet er fich für bie wahre, und 
gelangt, durch bie Flamme geläutert, zu ber von Jugend an geliebten 
Gottediehre (zu Beatrice) zurld, bie ihm Vorwürfe macht, daß er fie 
verlaffen. Reuig folgt er ihr zum lebendigen Baum bes Gehorfams 
und zum Wafler des göttlichen Lebens, und ſchwebt mit ihr durch bas 
Liebesfener zu.ben Geflirnen empor. In ber Venus zeigt fie ihm 
bie Seelen, bie fi aus dem Sturm ber irdiſchen Liebe in da® Feuer 
der himmliſchen gerettet, und führt ihn dann durch das Geſtirn ber 
Bruberliebe und ben Himmel ber Gottesliebe zur Seligkeit. Dort 
geigt ihm ber möfifche, heilige Bernhardus bie reine gehorfame De» 
muth, durch beren Vermittlung er allein ſchauen kann, und ſchaut bie 
Liebe, welche bie Sonne bewegt und alle Sterne19%). 

Ro Hinderungen in feinem betrachtenden Gange eintreten, läßt 
Dante bie göttliche Hälfe handeind einfcreiten (1. ©. 602 Anm. 166). 
Ueber den Etrom ber gottabgefiorbnen Todten trägt ihn bie ben 

rm bezwingenbe göttliche Liebe, über ben Styr, Hölle 8, gött- 
[| Flammen Gebot, bei ber Gtabt ber Ketzer, deren Thor Ber- 
mumft nicht öffnet, öffnet ein von Maria gefanbter Engel das Thor 
mit einer Rutge19), Bor ben Dämonen (Hölle 28 8. 31 u. m) 
Zaun e8 ben Dichter nur retten, wenn ſich bie Einſicht (Birgif) abge- 
want bem göttlichen Belfen Hingiebt, ber Bahn und Leitung wirb unb 
den Lebenbbetrachtenben auf feinen Trümmtern wieder emporführt. Aus 
bem Thal ber Beihämung und gläubigen Hoffnung aber tragen ifn 
(Gegefeuer 98. 10 u. w.) biefelben Ablerflügel Gottes empor, tweld, 
ie Infpiration Mofis bebentend, Iſrael aus Egypten, bem Lande ber 
Eünbe, errettet und in's heilige gebracht (vergl. Jeſ. Cap. 40, 8.1). Zufegt, - 
nadbem alle irbifche Verhinderung von ihm gefallen ift, zieht ihm 
Chriſtus, wie oben gefagt worben, mit feiner Sehnſucht felbft an. 

Iutereffant ift e8, zu fehen, wie bie Anfdjanung ber werfchiehnen 
Günder und ihrer Strafen auf des Dichters Benehmen aud ver 
ſchiedenen Einfluß äußert. 

Bei ben Unentichiebnen und Feigen folgt er ber Einſicht, bie ihm 
zäth, fi nicht aufgupakten. Die Anihauung der nur mit unerfäften 
Sehnen beſtraften tugenbhaften Heroen erhebt ihm innerlich. Die 
lagen ber verirrten Liebe verfenfen ihn in Ohumadt. Auf bie im 
Erdſchlamm verfuntenen Schlemmer fegt er, über fie hinwandelnd, 
feine Sohlen, bei bem unnügen Treiben ber Geizigen uund Verſchwender 





196) Im hi tel ırabies 33 8. 119), in ber immelsregi 
(der S a ben — bes gan F * 
sefeuer 25 8. 112 und 124, wo flatt „Flammen“ glamme ‚Rehn foll) eriheint biefe 
Söttlige Siebe ben Geligen und den Bühenden in Öeftalt eines eini ober 
einer einigen Flamme, — ben Günbern in ber Hölle bagegen ald abgeriffene Feuers 

> bie, ld be ünreinen Bewuftfeins Gebanfen an Gott, nit erleuhten mur 
SETS TREE 
— wie im mittleren Haupt Suzifere (. Halle 7 8. 101, 12 ©. 47, 21 8.8 u. m. 
ER Bürmen, {. 3. 8. Barad. 27 
97) Die wieber Eprifius als ben von Maria gebornen vom Gtamme 
David" i il 
Baeiv’e Sbentet 11. De, Gop- 11 8. 2. ie Hüte Dante har Sgript Beihens 
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wirb fein Herz betroffen; wider bie Zänker aber entbrennt fein ebles 
Zürnen. Mit dem Regie Farinate ſpricht er kurz und bündig nur 
von politifchen Dingen; bie Mörber betrachtet er ſchaudernd; ben East. 
mörbern beweift er Antheil; ben läfternden Kapaneus läßt er von ber 
Einficht ſelbſt ſchelten. Bei ben Sobomiten ſcheut er bie fünbige Ge» 
meinſchaft und verehrt ihre Übrigen guten Eigenſchaften. Bei ben 
Wucherern verweilt er nicht fange; Kuppler und Schmeichler, die ſich 
bergen wollen, entlarot er, indem er fie bei ihren Namen ruft; bie 
Simoniften aber ſchilt er mit prophetifchem Zorn. Bei ben Sünb- 
baftforfcpenben (Säle 20 . 25) weint er, eignen Vorwitzes ſich er- 
inmernd, gelehnt an ein Horn bes göttlichen, rettenben Selen. Bei 
ben rechtverwirrenden Befiechlichen bringt ihm das Unterfuchen ſelbſt 
Gefahr iss). Die Heuchler beginnt er zu ſchelten; da erfchredt ihn das 
ſchwere Strafgeriht an Kaiphas, und die Einfiht erfunbigt fi nach 
einem Ausweg aus biefer Kluft, der dann nur mit großer Mühe er« 
Uimmbar if. Bei den Dieben forſcht er nach ihren Vergehen und 
verwünfcht bie Städte, bie fie erzogen. Bei ben irrführenden Räthen 
wirb er tief nachbenfli und achtſam auf fich felbft. Bei ben Sek— 
tirern rät ihm bie Einficht, fidh ben Gedanken an Fortfegung be6 
Zwieſpaltes durch Blutradhe nicht hinzugeben (f. Hölle 29 8. 13— 24). 
Bei den Berfälfcern macht er fi Vorwürfe, daß er ihren Hänbeln 
u lange Aufmerkſamkeit geſchenkt. Bei den Riefen fürchtet er ſich, 
bie er ſchaut, wie Gott fie gefeffelt. Gegen bie Berräther if er hart- 
Herzig. Endlich gegen das böje Prinzip (Luzifer feibf) ſchirmt er fi 
mit redter Einfiht und, nachdem er e8 volflänbig erfannt, feheut er 
fich nicht, ihm zu nahen, von feinem Mittelpunft zu Gott umzutehren. 

Am Fuß bes Fegefeuerberges Überfät ihm bei Eafella’s Gefang 
noch einmal die Liebe zur Philofopbie; aber ber fefle Entichfuß treibt 
ihn, ben höheren Pfab zu ſuchen, ben bie Einfiht dann von ben im 
Kirgyenbann Geftorbnen erfragt.199) Das Schidjal Manfreb's macht 
ihn tief machbenklih, aber das des zw Belacqua erwedt ihm fein 





Mitleid; eber fÜhLt er Regung zur Fürbitte für bie, welche plöflich 
ewaltfamen Todes geftorben find. it den Hoffenden hofft er, dem 
jal der Beſchämung entrückt zu werden; mit den büßenden Stolzen 
beugt er fid); bei ben Neibifchen hofft er fnftig nicht Tange zu weilen. 
Bei denen, bie den Zorn abbüßen, jorſcht er nur nad Belehrung über 
bie Bosheiten ber Welt; durch ben Lauf derer, bie für Trägheit büßen, 
wirb er, aus dem ſchlummeenden Berfinten in ſich felbft, zur Tpätige 
feit erwedt. Bei benen, welche ven Verkehr mit irdiſchen Schätzen 
abbüßen, wünſcht er mit Eifer die Vertreibung bes Gelzes von 
ber Erbe. 
Bei ben büßenben Schlemmern gebentt er reuig früheren eitlen 
Bohllebens; mit denen aber, bie finnfiche Liebe abbüßen, theilt er bie 


198) Wohl ni Anfpiehung auf fei einer Grfebniffe, Denn bie Bes 
Gl ae en dafuer, Rise der Befehtigtet en 
a Bat Be a Bra ra run Bas te 

en alten. fi, ä 
werbet Ihe Grquidung finden m. f. f- 
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Schmerzen ber Länterung, bie er ben Gipfel bes Parabiefes erreicht. 
Nun, im Geleit der —X Lehre, on Himmel ſchwebend. ver- 
hält er ſich gänzlich al® Leruender und ragender; wenn ihm bie Er» 
ſcheinungen bienben, fuct er Stärkung im Auge unb in ben Morten 
der Lehre, 5iß fein eigne® Wuge fo erflarkt, baß er ungeblenbet und 
fiher ſchaut, was ihn erft al® unbeftimmte Ahnung biendend über 
mältigte. Ginnvol weglelt, das ganze Gebight hinburd, bie Belehrung 
dur Auge und Ohr, durch Schauen und Hören, buch Bilb und 
Bort, gleichwie Cpritus felbft bald Vorbild, bald Lehre if. Im biefem 
Sinne durfte aud Hölle 1 3. 60 von ber leuchtenden Sonne gejagt 
werben: — fie ſchweigt; denn wer nicht auf bem rechten Wege wan- 
belt, dem ſchweigt das göttliche Wort, das rebend und vernommen als 
infpirirende Sonne leuchtet. Diefer Sonne gegenüber fteht der Mond 
(bie Philoſophie) al® irbifches Licht. Es reiht aus, wenn es voll 
Seint, aus ben Wäldern bes gemeinen Haufens zu führen (ſ. Hölle 20 
8. 124—129, Höle 18. 14. 15 u. b. Anm. und Hölle 4 B. 66 
u. d. Anm.); es führt bis an ben Berg, ber Gott jelber ift, aber bei 
feinem ſchwachen Licht vermag man ſich dann nicht Über bie materielle 
Erfeinung Gottes zur wahren unb geifiigen, nicht von ber heibnifd« 
finnlihen zur chriſtlichen Auſicht zu erheben. Diefe Erhebung fanz 
zur im unmittelbaren Licht jener Sonne geichehen, wogegen alle Bhilo- 
fophie erbleicht und verfhwindet. Ginnteidy ift es bemmach, daß der 

Mond bei ben Über Menfchliches hinaus forſchenden Wahrjagern 

(Hölle 20 ®. 124 u. w.) als eben ilber bie Säulen bes Herkules hin- 

ausgebenb und abnepmenb gebadht wird. An berfelben Stelle nennt 
ihn Birgil „Kain mit feinen Dornen“, um auf bas mißfällige Opfer 

binzubenten, welches ber allzu vorwitzig Forſchende bem Schöpfer bringt. 

Zu ſolchem Vorwitz verführte Ulyſſes jeine Gefährten; deshalb ermägnt 

auch er, wo er feinen Untergang erzählt, des auf Erben oft verlöſchen · 

ben Mondlichtes. Sinnreich if es ferner gedacht, daß ber Mond (bie 

Bhilofophie) dem emporklimmenben Dichter, nachbem er ihm, nah 
Hölle 20 8. 127, am Fuß bes Berges voll erfchienen war, beflänbig 
abnimmt, je höher er in ber göttlichen Erteuntniß feigt, bis er ihm, 
vom Firfernimmel aus gejehen, wieber vollkommen erſcheint (f. Fegef. 18 
2. 76— 79 u. d, Anm. und Parab. 22 ©. 139— 154 u. b. Ann, 
am welcher letzteren Stelle man auch bie Bebentung ber übrigen Pla- 
neten findet). Parab. 29 ®. 1 (j. b. Inh.) wird beiber Himmel 
augen Werth gegen einander abgewogen unb ber Mond geringer be 
funben. Das Licht bes Monbes ift falt; auch feine Dämmerung fieht 
Dante in bem falten Geſtirn bes trügenden Scorpions aufgehen 
(f. Fegef. 19 8. 2 und Fegef. 9 8.16 u. b. Anm. u. b. Inh). 
2etteres führt uns unmittelbar auf bie bisher wenig beachtete 


Symbolit ber Eonftellationen, 
welche ben Dichter das ganze Gebicht hindurch geleiten. Dante berirrt 
Rd am Abend im Walde; ber Schein des vollen Monbes (bie Philo- 
fophie) führt ihm Heraus, bis am den heiligen Berg, befen Schultern 
mın bie Sonne in Licht Meibet, aufgehend im Geftin bes Gehorfams, 
im Grühfingsgefiirn bes Wibbers (f. Hölle 1 8. 16—18 u. 87—43 
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u. Barab. 1 V. 88—42 u. b. Anm.). Dante aber, ber mit feinem 
Forſchen bie Wege flolgen Ungehorfams wanbelt, hat von. bem Licht 
noch feine gm it, und Hk, von Erſcheinungen erſchreckt, in bie bunfle 
Kluft zurüd. Nun führt ihn bie Einfict in bie Höfenfinfternig hinab 
a jarfreitag Abend, mo auch Chriftus himabgeftiegen (j. Höle 21 
8. 112). Da ſteht er, Hölle 4, wie das Licht der Philoſophen nicht 
hinreicht, bie Sehnfucht derſelben zu flillen; aber aus bem KXreife ber 
Ketzer vorſchreitend (Hölle 11 B. 113), ermuntert bie Einſicht ihn, 
ſprechend; daß ſchon das Geſtirn ber Fiſche am Horizont aufgligere 
und ber Wagen im Norbweftwinbe ſtehe. Das will bebeuten: fon 
winkt dir das Geſtiru bes Chriſtenthums 200) und ber Wagen ber 
Kirche ſteht in reiner Luft (vergl. Set, 29 8. 118—120 u. b. Anm. 
und über bie reine Luft Barab. 28 B. 80-84 u. b. Anın.). An bes 
mit dem Winter ringenbe Gefirn bes Waffermann®, bes Vorgängers 
ber Fiſche gebenft Dante felbf, wo es gilt, ih mit Einfiht aus ber 
Kluft ber kalten Heuchler empor zu arbeiten (j. Höle24 B. 1 u.w.). Wie 
in ber Hölle ferner bes Mondes gebacht wird, haben wir oben erwähnt 201). 
Bei dem Anblid Luzifers wirb es Nacht, bei ber Umkehr von ihm (f. 9.34 
®. 68— 118) Morgen, und am Morgen bes britten Tages fleigt 
Dante aus ber Hölle empor, wie auch Chriſtus am britten Tage wie- 
ber daraus auferflanden. Am Fuß bes Fäuterungsberges bie Sterne 
wiebererblidenb, fieht Dante mun das früher verheißne Geſtirn bes 
Chriſtenthums, die Fiſche aber noch nicht beutlich; fie werben noch von bem 
Geftirn Überfchleiert, weiches zwar zur Liebe ermuntert, aber erſt daun 
beftiimmt zur wahren, wenn es ben Geflirnen von Glaube und 
Hoffnung verbunden iR. Schon beftrahlen inbeh bie vier leuchten⸗ 
den Sterne: Mäßigkeit, Klugheit, Tapferkeit und Gerechtigkeit ben feften 
Entſchluß zur Freiheit (die Geftalt Catos. — ©. Fegef. 1 8. 19—39). 
Rothglühend wie das Geftirn bes kämpfenden Mars erſcheint Fegef. 2 
3. 13—45 ber himmliſche Schutz, und bald hat die im Geftirn bes 
Sehorfams, im Wibber, aufgehende Sonne ber Erkenntnif mit zielee> 
Zunbigen Pfeilen das winterlihe Geftirn bes Gteinbode (bem Unge- 
borjam) von dem Zenith bes Wanberers vertrieben (ſ. Segel. 2 B. 55 
bis 57). Die Sonne beftrahlt ben Weg, ben bie Einficht erfragt. De 
Dante alles, was hinter ihm liegt, erfannt hat, ift hinter ihm alles er⸗ 
hellt; nur vor fih Hin wirft er, ber Sterbliche, fich ſelbſt Schatten. 
Als er fih Fegef. 4 8. 52 u. w. auf bem erften Abjag bes Berges 
zurlickwendet, fieht er fi bie Sonne zur linken (böfen) Seite firahlen, 
b. h. wiederum: er hat, was böfe ift (in ber Hölle) erkannt. Bon 
dem trägen Balacqua klimmen fie empor bis ber Berg ſchattet; bann, 
von Sorbell geführt, wandeln fie rechts um bem Berg, bem Lauf ber 
Sonne folgend, in das Thal ber Beſchämung, und harren bort bie 
Nacht dur, bei bem Schein ber Sterne: Glaube, Liebe und Hoffe 
200) Das Ginnbild der Fifhe Fat ſchon Bei ben älteren Cfriften biefe Bes 
201) Hölle 29 8. 10 Hält bie Ginfiht ben Digter von zu traurigem innen ab, 

: j 13 irn) unter ber 

gta hin SS LEE 
ftehe. Die Seftirne leuchten ihm in ber je noch nit, er foll nur an fie 
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nung. Da bämmert vor bem Dichter mieber ber Mond (die Philo- 
fopbie) auf, aber im kalten Gternbilb bes jerifchen Scorpions (ſ. 
Begef. 9 8. 1 u. w.), b. 5. Dante fieht das Zäufcende der Philojo- 
hie eim und Überläßt, in gebufbiger Erwartung bes göttlichen Lichtes, 
Yon Rerbliches Auge dem Schlummer. Da erhebt ben Schlummernden 
bie göttliche Erleuchtung ans dem beſchäͤmenden Thal, und neuer Keller 
Fi umſtrahlt den Griwachten. Er geht ein buch Chriſtus durch bie 
Zpär. Gie fleigen, und der abnehmende Mond (bie ftolze Philoſophie) 
AR ſchon verfunten, als fie, in immer hellerem Tage, auf den Borfprung 
bes Berges gelangen, wo ber Stolz gebüßt wird. Jetzt wandeln fie 
mit den Büßenden wieber rechts hinum unb fommen, als Die Sonne 
im Mittag ſteht, zum Gnabenengel, ber ihnen ben Aufweg zeigt. 
Der (pbilofophifche) Stolz ift entfhrunben; Dante wanbelt Teiht eın- 
por und anf bem neuen Borfprung angelangt betet bie Einfiht zur 
himmlifgen Gnabenfonne (Epriftus) und läßt von ihr wieber rechts 
nm ben Berg geleiten. Nach brei Stunden gelangen fie zum zweiten 
Aufweg und wandeln gegen Abend durch bie Wolle des Zorns, bis 
fie bei dem Neigen der Sonne zum britten Aufweg gelangen (j. Fegef. 17 
8. 55). Bei ben legten Strahlen eilig emporkiimmend, erreicht Dante 
ben neuen Borfprung. Auf biefem bemerkt er (f. Fegef. 18 8. 76 u. 
m), daß ber Mond (bie Phifofophie) fi im Himmelsfauf verfpätet 
(alfo die ihm Ergebnen auf bem Weg zum Heil aufpält). Nadbem 
ex gefehen, twie bie Läifigen büßen, überfommen ihn wechſelnde Bhan- 
tafteen: bie Weltfuft erjcheint ihm, fo fange die Sonnenwärme ber gött- 
lichen Erleuchtung noch mädtig in ihm if, ale ein häßliches Weib; 
jemebr aber bie Birme in ihm ſchwindet, wäßrend bie Monbfäfte (bie 
GSoppiftit) wieber zuuimmt, je fhöner wird das erft häßliche Weib, 
und ift nahe daran ihn als Lodende Sirene (wie Höllel 3.31 u w. 
der Panther) zu bethören, als die Wahrheit den Trug wieder zerfött, 
und nener heller Tag ben Wandelnden umgiebt. Da fteigen fie auf 
bie fünfte Stufe bes Berges und, mit Statius rechts hinum gewallt, 
auf bie jechete, wenben fi) bort in ber fünften Tagesſtunde wieber 
rechts um den Berg, und fteigen dann zwei Stunden nah Mittag 
wieber höber (f. Fegef. 25 8. 1 u. w.), mährend das Sternbild bes 
Etieres, bie göttliche Kraft bebeutenb 02), in ber Mitte bes Taghim- 
mels fteft und ber Trug bedeutende Skorpion bie Mitte des Made 
Hünmels einnimmt. Durch Anftrengung der Kraft Binanfgelangt um 
flebenten, Tetgten Umgange ber Büßer, geht Dante, ehe die Sonne finkt, 
durd bie fäuternde Flamme und ruft auf ben Stufen in Ehriftus bem 
Belfen20%). Mit dem Morgen erwacht ber Dichter, wanbelt morgen- 
wärts auf das irdiſche Paradies zu, dann, als ihn Lethe hemmt, Tech, 
batın am Lethe's fich umbiegenben Ufer wieber morgenmwärts; bann fieht 
er links auf ber Seite ber bortigen Sonnenbahn das ewige Sieben- 
eſtirn ber fieben Geiftesgaben, das heller leuchtet als der Mond (f. 
— 29 B. 52—54), geht durch ben Lethe und fett den ſieben Lich» 
tern morgenwärts zum Barabiejesbaum, bann zum Duell bes ewigen 


202) Berg Barab. 27 82-84 u. w. 
208) MBerhl Parab.d 8.124120. 
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Lebens, von wo er fih am hellen Mittag mit ber göttlichen Lehre zu 
ben Siernen ſelbſt aufſchwingt, und von Planet zu Planet wandelt. 
Im Höchften Planeten, im Saturn, erfährt er, daß biefer vom Him- 
melslöwen (der wieber auf Chriſtus deutet) immer neue Kraft empfängt 
(1. Barad. 21 8. 13 u. w.). Hierauf ſchwebt er im Geleit ber gätt« 
Tichen Lehre in das Geſtirn Caftor und Pollur, welches die Bruderliebe 
Kebeutet (f. Barab. 22 ®. 112 u. d. Anm.), wo bie Apoflel mit ipm 
ſprechen, ihn in Glaube, Liebe und Hoffnung prüfen, bann aber, Gott 

ehorfam, flammenb zum Himmel —— Ihr Aufflug wird 
—* 27 8. 67 bem Fall ber falten dFiocen entgegengefegt, melde 
bei ber winterlichen Conftellation bes für Sonnenmwärme nicht empfäng- 
Kichen Steinbod8 zur Erbe finfen. Dann aber folgt 8. 79—102 Dante 
ben Emporgefwebten vom Geſtirn ber Bruberliebe zu bem Himmel 
ber Gottesliebe, ben bie Herrlichkeit Gottes durchſtrahlt. Zulegt von 
Dort auffliegenb, gelangt ber Dichter endlich; Parab. 88 B."115 m. w. 
zum Auſchauen ber Engelſonne (Ehriftus), von ber bie andre u 
Barab. 10 8. 52—55 nur das fißtbare Gfeihniß if. 


Salußwort. 

Hiemit Halten wir bie Myſtik bes Gedichtes für ziemlich entſchleiert. 

So nüglih e8 nun auch fein Lönnte, bie fonftigen in ber divina 
Commedia abgehanbelten theologifgen und philofophiigen Fragen in 
ähnlichen, Leicht überſehbaren Reihen zu orbnen, mäflen wir doch dies⸗ 
mal, wie Dante Beae, 38 8. 136—141, fagen, daß uns hier bafür 
Tein Raum mehr Übrig20). Ein Gleiches gift binfichtlid ber aller 
gorifisten Berfonen und Ereigniffe aus ber alten und ueuen Geſchichte 
un ben Xitterromanen, worüber mir Regifter und Commentar zu 


jent Bitten 206). 

vrag haben Hnehlich nur noch zu fagen, woher dem Gebicht ber 
Name „göttliche Komöbie“ geworben if? Dante ſelbſt fagt, in 
bem oft erwähnten Debilationsbriefe an Can bella Scala: er habe fein 
Gedicht Komödie (Commedia) genannt, weil biefe® Wort, von bem 
Grichifäen (Romos) Dorf und Oda (Gefang) herflammend, ‚im 
Segenfag zur höheren Tragdbia einen minder hohen Gejang bebeute, 
beffen Spraghe fi) mehr der Boltefpradhe nähere, unb der, traurig 
beginnend, einen glüdficien Ausgang Habe. Den Beinamen divina 

(die götttige) gie feine Ditung erfl von der Radwelt. 


204) barüber fi ill, 
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